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trag  zu  dem  Criminalproccss  des  Ramckc  v.  dr.  Jul.  Ilüppcl."  Schleswig  1845); 
No.  44  (Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Obermcdiciniilrath  dr.  Flcmming  zu 
Sachsenberg);  1848  Na.  162,  180,  202;  1849  No.  15  (I)ic  Schulfnigc). 

718)  Hansen,  Peter,  geb.  d.  27.  Aiio;usl  1817  in  Flcns- 
burff.  Sühn  des  Branntweinbrenners  Nicolai  H.  u.  der  Anna  Doro- 
thea  geb.  Nissen,  sludirte  Theologie  in  Kiel  seit  Herbst  1838,  cxa- 
minirl  auf  Gottorf  Ostern  1842  (2.  Char.  m.  r.  A.),  1843  dr.  phil. 
in  Kiel,  1847  u.  1848  ordinirtcr  Prädicant  in  Thyrslrup  u.  Hjern- 
drup,  im  Mai  1844  consl.  Catechel,  den  11.  August  1849  Calechel 
an  St.  Petri  in  Kopenhagen,  den  15.  Juni  1850  Pastor  in  Bau, 
Probstei  Flensburg,  den  21.  August  1861  Pastor  in  llöjslev,  Dom- 
merby  u.  Lunö.  —  Vergl.  Krslew  Supplemt  I,  S.  703 — 704. 

In  Dansk  Kirkctidcndo  I  Sp.  709—712  (Svar  og  Forsvar  eller  noglc  Ord 
om  .it  Icesc  i  Kirkeddendc);  IV,  Sp.  789—794  (Bidvag  til  at  forklarc  Evaiigelict 
om  den  utroe  Huusfoged).  —  In  „Bcrliugskc  Tidende"  1849  No.  15(i  (Om  In- 
Talidcforsocgclse). 

•   

719)  Hansen,  Petor,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr 
1865  u.  ist  practisirender  Arzt  in  Schleswig. 

Tibiae  rcsectionis  spccimino.    Kiliac  1865.  4. 

720)  Hansen,  Peter,  geb.  1787  zu  Ekenis,  war  später 
Schiflscapitän. 

Biographic  des  Schiffscnpitain»  P.  Hansen  von  Amaliciiburg  bei v  Amis  im 
llerzogthum  Schleswig.  Tönning  1859.  8  SS.  300.  S.  Kieler  Corrcsp.-Blntt 
1859  No.  77. 

721)  Hansen,  Peter  Andreas,  geb.  den  8.  December 
1795  zu  Tondern  im  Herzoglhum  Schleswig,  Sohn  des  Goldschmieds 
H.  das.;  erlernte  selber  zuerst  die  Uhrmacherci  in  Flensl)urg,  stu- 
dirte und  .  war  1821  dem  Prof.  H.  C.  Schumacher  bei  der  Grad- 
messung behülflich,  welche  derselbe  zwischen  Lauenburg  und  Lys- 
abbel  vornahm,  dann  auch  Gehülfe  auf  der  Sternwarte  in  Altona; 
1825  wurde  er  in  die  durch  Enckes  Abgang  nach  Berlin  erledigte  Stelle 
eines  Direclors  der  Sternwarte  auf  dem  Seebcrgc  zu  Gollm  berufen 
mit  dem  Titel  Professor;  den  2.  Juni  1838  R.  v.  D.;  den  10.  Juni 
1834  corr.  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 
tersburg; Mai  1834  ausw.  Mitglied  der  Gesellsch.  der  Wissensch, 
n  Kopenhagen;  1837  erhielt  er  nach  stattgehabter  Wahl  den  Ruf 
des  Universitäls-Concils  zu  Dorpat  zum  Director  der  dortig.  Stern- 
warte und  am  15.  Juni  auch  die  höchste  Bestätigung;  blieb  aber 
zu  Seeberg;  wurde  Hofrath,  erhielt  1842  von  der  astronomischen 
Gesellschaft  in  London  die  goldene  Medaille;  1859  wurde  ihm  die 
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Vorwort 


Ein  Varwoii  zu  der  hiemiit  im  ersten  Bande  dem  Publikum 
übergebenen  Arbeit  darf  sich  es  füglich  ersparen,  die  äusseren 
Veranlassungen  zu  berühren,  unter  denen  sie  entstanden  ist.  Auch 
das  Erscheinen  des  Werkes  als  solches  bedarf  der  Rechtfertigung 
nicht  Die  Frist  von  reichlich  dreissig  Jahren,  welche  ^eil  der 
VeröifentUchuDg  des  Lübker-Schröderschen  Lexikons  verflossen  ist, 
liess  eine  Fortsetzung  lange  wünschenswerth  erscheiaeu.  Sie  war 
namentlich  ein  Wunsch  des  verstorbenen  dr.  Schröder,  des  Mit- 
herausgebers des  eben  genannten  Lexikons.  Dann  auch  stehen  dem 
Werke  manche,  zum  Theil  schon  erschienene,  zum  Theil  im  Er- 
scheinen begriffene  ähnliche  Arbeiten  aus  deutschen  Provinzen  und 
Städten  zur  Seite,  ausserdeutscher  Länder  zu  gescbweigen,  deren 

*)  Die  Literatur  reicht  in  dem  Lübkcr-Schröderschen  Werk,  die  Nnchtragc 
eingeschlossen ,  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1828.  Von  da  geht  also  mit  Recht 
unsere  Arbeit  an.  Allertlings  aber  hat  Schröder  in  den  Nachtränken  einzelne  bio- 
graphische Notizen,  die  bia  zum  Beginn  des  Druclcs  derselben  im  Juli  1831  reichen 
und  wir  hab^Q  an  den  wenigen  Stellen,  wo  eine  solche  Ucberschreitung  des  auf 
dem  Titel  unseres  Werks  beseiehoeten  Anüangstenniitt  in  den  gedachten  Nach- 
trägen roricomint,  s.  R  bei  Job.  Valentin  Francke  (f,  wie  schon  in  den  Kach- 
trSgen  Ton  Schröder  bemerkt,  6.  OcL  IS30),  daraof  BUcksicbt  genommea 
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Zahl  nicht  gering  ist  Endlich  aher  scheint  es  nach  Lage  des 
Landes  und  der  Zeit  gar  wohl  geeignet,  dass  die  Arbeit  gerade 
jetzt  hervortrete  und  sich  den  in  literarhistorischer  Hinsicht  vor- 
haadeaeu  drei  lexikalischen  Werken  der  HerzugUiümer  von  Möller, 
Kordes  und  Lübker-Schröder  anschliesse,  so  dass  nur  zu  wünschen 
bliebe,  es  möchte  in  naher  Zukunft  vergönnt  sein,  auch  die  immer 
noch  unausgefülllc  Lücke  zwischen -Mulier  und  Kordes  zu  crgünzcn. 

Indem  ich  dieses  ausspreche,  bin  ich  nicht  ohne  Furcht,  ob 
wohl  meine  Arbelt  slck  wftrdig  den  vorliandeDen,  mehr  oder  weni- 
ger vollkommenen  Werken  ergänzend  anschliesse.  Ja,  hier  ist 
eigentlich  der  Punkt,  an  welchem  mur  ein  Vorwort  passend  er- 
scheint,  mn  sogleich  einige  Rechenschaft  über  das  Materiale  dieses 
Sammelwerks  abzulegen  und  mn  Nachsicht  zu  bitten,  wenn  doch 
diejenige  erstrebte  Vollständigkeit  nicht  erreicht  wurde,  welche 
einer  Arbeit,  wie  der  vorliegenden,  erst  den  rechten  Werth  ver- 
leiht. Das  trefTiiche  Vorwort  des  weil.  Frofessors  Kordes  zu  sei- 
nem Lexikon  enthält  über  diese  unerlässliche  Eigenschaft  eines 
provinziellen  Schriftsteiler-Lexicons,  sowie  über  manches  Andere, 
was  von  einem  Werke  dieser  Art  billig  erwartet  werden  muss,  die 
besten  Gesichtspunkte.  Wir  haben  dieselben  namentlich  seit  der 
Zeit  bei  meiner  Arbeit  vorgeschwebt,  seit  der  die  Aassicht  sich  mir 
eröffnete,  dass  ich  selber  der  Herausgeber  des  von  mir'  bisher  nur 
angesammelten  Materials  vrürde  sein  werden. 

Der  Leser  wolle  nidit  ermüden,  wenn  ich  demnach  hinsieht-^ 
iicb  der  Materialien-Sammlung  Einiges  bemerke.  Unter  Zngronde- 
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legung  des  Lübker-Sciirüilcrsclien  Werks  äiiid  seit  Beginn  der  Ar-  , 
beit  von  mir  benutzt  und  durchgesehen:  Schröders  gedruckte 
Ergänzungeh  im  neuen  staatsbürgcrlidieB  Magazin  II,  IV,  X,  sowie 
desselben  stetig  fortgesetzte  Nekrologe  scble^^g^holsteinischer 
Schriftsteller  in  dem  (Voigt^scben)  Nekrolog  d.  Deutschen  v.  1829 
bis  1852.  Später  hatte  ich  das  Glück,  von  der  verwittweten  Frau 
dr«  Schröder  ihres  seligen  Gatten  mit  handsdin  Noten  Tersebenes 
Exemplar  seines  Lexikons  zum  Gebrauche  zu  erhalten.  Naturlich 
wurden  mögUckit  alle  innerhalb  der  Herzogthümer  erschienenen 
allgemein-  und  fachwissenschafUichen  Zeitschrillen  nach  einander 
für  den  geeigneten  Zweck  angezogen:  das  staatsb.  Magazin  mit 
seiner  Fortsetzung,  dem  Archiv  von  Falck,  die  Frovinzialberichtc 
von  G.  P.  Petersen  u.  Hartw.  Peters,  lieiiiergs  isclilcswig-liulblein. 
Blatter,  Midieisens  und  Asraussens  Archiv,  die  nordalbingischen 
Studien,  die  JaBrbb.  Iiir  die  Landeskunde,  H.  Biematzkis  Landes- 
berichte, X.  L.  Biematzkis  Yolkskalender,  die  Kieler  Blätter  u.  s.  w«, 
ferner  die  juristischen,  theologischen,  medicinischen,  pädagogischen, 
philologischen,  naturwissenschaftlichen  und' landwirthschaftlichen 
Journale  und  Blätter  der  Herzogthümer,  deren  nicht  geringe^ 
dem  wissenschaftlichen  Sinn  und  Streben  unseres  Yolksstammes 
ein  ganz  achtuugswerthes  Zeugniss  giebt.  Ich  brauche  sie  nicht 
namhaft  zu  machen,  da  sie  dem  Blick  fast  auf  jeder  Seite  der  Ar- 
beit  ijegegnen.  Aber  ich  kann  nicht  umhin,  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  wie  viel  gruiiser  ihre  Zahl,  namentlich  in  gewissen  Perio- 
den der  SOer,  40er  und  50cr  Jahre,  im  Vergleich  mit  denjenigen 
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allgemein-  und  fachwissenschafllichen  Blättern  der  Herzogthümer 
ist,  welche  zu  der  Zeit  ersdüencii,  welche  die  Lexika  von  Kordes 
und  Lübker-Schröder  befassen.  Zeitschriften  von  Vereinen  heraus- 
gegeben,  wie  die  jorisHselie  des  «dhleswIg-teliteiii-Jaiienbiirgisdheii 

» 

Adyocatenvereuis,  wie  die  natimrissensehaftUche  des  Vereins  ndrdl. 
der  Elbe,  Jalirbficher  flftr  Gesetzgebung  und  Verwaitnng,  wie  die 
von  Bavit,  Religions-,  Kirchen«  und  Schulblät^er,  theol*  Mitarbeiten, 
IcircfaliGhe  Monatsbiitter,  Mittheilangen  aus  der  Medicin,  wie  die  Ton 
Pfaff,  nanientiidi  so  viele  pädagogische  Zeitschriften,  wie  das  Schuld 
blatt,  die  Schulzeitung,  die  Universitäts*  und  Schuizeitung,  die 
Lehrerzeitung,  die  Voiksschulzeitung  von  Gudenrath,  Greve  und 
Hennings,  oder  gar  astronomische  Nachriditen,  wie  die  von  Schu- 
macher, ferner  so  viele  tandwirthschaflliche  Hefte,  Zeitungen  und 
Wochenblätter,  als  in  den  letzten  30  bis  40  Jahren,  kannte  die  Zeit, 
für  die  Kordes  sein  Lexikon  verfasste,  nicht.  Wenn  Ireilich  dagegen 
die  jüngere  Periode  Blätter  nach  Art  der  von  Kordes  im  3.  Anhange 
zu  seinem  Lekikon  S<  529^5$S  genannten  weniger  bietet:  so  sind 
wiederum  die  unter  dem  Einflüsse  der  vaterländischen  Gesellschaft 
für  Geschichte  erschienenen  periodischen  Werke  jener  iltere«  Zeit 
in  ähnlicher' Form  unbekannt  und  vergletchungsweise  zahlreicher, 
als  jene  genannten  m^  Uterarischen  „gelehrten  Anzeigen",  „gelelur«- 
ten  Zeitnngen^^  und  „Merkure"*  ])^och  viel  grosser  aber  ist  im  Ver- 
gleich zu  jenen  früheren  Perioden  die  Zahl  der  für  den  Zweck  mög- 
lichster Vollständigkeit  nicht  wohl  unbeachtet  zu  lassenden  inländi- 
schen Tages-  und  Wochenblätter.   Ihre  Menge  nahm  —  ein  Zei- 
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chen  der  Zeil  —  von  Jahr  zu  Jahr  his  auf  die  Gegenwart  zu  und 
schoss  in  Perioden  wie  der  des  ersten  schleswig-holsteinischen 
Kriegs  in  fast  erstaunlicher  Ueppigkeit  hervor.  Dieser  Theil  mei- 
ner Arbdl  war  yielleiclit  4er  mtUteemsle  ind  jedenfalls  der  am 
mindeaten  lobnende.  Für  die  Tiele  darauf  rerwandte  Zeit  bot  er 
nur  spärliche  liiographische  Notizen  und  nur  einige  Blätter  in  die^ 
sem  Genre»  wie  das  Kieler  Correspondenzbi.,  das  Itzehoer  Wocbenbl.» 
der  Altonaer  Merkur,  beleimten,  waa  meinen  Zweck  betraf,  in 
bibliograplüscher  Hinsidit  die  ihnen  geschenkte  AuDnierksamkeit. 

Natürlich  ging  der  Durchsicht  und  Benutzung  dieser  und 
ähnlicher  literarischen  Uülfsmittel  f&r  biographica  und  bihliographica 
vaterlandischer  Schrillstelier  in  Yervollständigung  einzelner  Artikel 
die  Benutzung  der  Universitätsbibliothek  parallel.  Unwillkührlich 

wird  mir  an  dieser  Stelle  inniges  Dankgefühl  gegen  den  Mann 

« 

rege,  ualer  dessen  Obhut  diese  Anstalt  stellt  und  dessen  Güte,  wie 
In  anderer,  so  in  dieser  Rücksicht  ich  mehr  verdanke,  als  hier  zu 
sagen  Pietät  gestattet.  —  Auch  wurden  :  dann  die'  Schrülsteller« 
Lexika  benachbarter  Länder  und  Städte  verglichen,  wie  das  von 
Schröder  nnd  nach  dessen  Tode  Ton  Kropp,  jetzt  von  Klose  heraus-^ 
gegebene  Hambnrgrsche  nnd  das  dänische  SdiriflsteUer-Lexikon 
von  Erslew.  Für  andere  und  namentlich  solche  Verfasser  betref-* 
ffende  Artikel,  die  über  das  engere  Vaterland  hinaus  in  Leben 
und  Schriften  thätig  geworden  sind,  wurden  selbstverständlich,  sö 
viel  es  thuniich  war,  die  Uülfsmittel  für  die  Kenntniss  ihrer  Ar- 
beiten in  deutschen   und  ausländischen  Zeitschriften,  in  faoh- 
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wissenscbafilichcii  SchriflsteUcr  -  Lexika,  m  Bückor-  und  Mess- 
Kataiogea  beuuUl. 

Diesem  uud  üiinlichcs  Summeiii  und  Suchen  versteht  sich 
freilich  für  diese  Art  tod  Arbeit  Toa  selbst.  Desselben  wird  an 
dieser  Stelle,  wie  gesagt^  anch  nur  gedadit,  nm  fOir  das  auf  dem 
grossen  Aehrenfelde  nicht  Gefandene  und  Hange&ide  billige  Ent* 
schuldignng  zn  gewinnen.  Einzelne  desideranda  begegneten  mir 
vor  Vollendung  des  Ganzen  bereits-  selber.  So  fehlen  in  diesem 
ersten  Tbeil  s.  B.  die  doch  nach  meinem  oder  vielmehr  nach  dem 
Plan  meiner  YiMrganger  in  denselben  gehörenden  Schriftsteller 
H.  h\  AusborUy  Kanuuerralh  und  Münzwardein  in  Altona,  welcher 
„eine  deutliche  Anweisung  zur  Legirungs-  und  Fein-Berecbnung'', 
Altona  1847  auf  Ib  SS.,  herausgab,,  so  der  1859  verstorbene  Geh* 
Mediciiiairalh  Joiiaun  Jacob  Heinrich  Ebers  zu  Allerheiligen^  aus 
dessen  I^^ekrolog  in  Lahrs  allgemeiner  Zeitschrift  für  Psychiatrie 
Ed*  XYI,  S.  167  idi  ersah,  dass  er  ein  gebomer  Flensburger  Ist, 
80  fehlt  auch  der  als  Schriftsteller  aufgetretene  reformirte  Prediger 
fiegemann  in  Altona,  so  eine  Schiftstellerin,  die  ein  eriheüter  Wink 
aus  ihrer  Anonymit&t  als  Johanna  Brökel  aus  Kiel  mir  entschleierte, 
aber  ihrem  PUtz  in  dem  Lexikon  nicht  mehr  anweisen  konnte»  so 
fehlt  auch  noch  ein  Diditer  der  phittdeutschen  Literatur,  Asmus 
aus  Burg, .  auf  den  ich  gleichfalls  zu  spät  aufmerksam  gemacht 
wurde. 

Von  Anderen  fand  ich  nachträglich  bereits  der  Schriften 
und  gedruckten  Arbeiten  noch  einzelne,  z.  B.  von  dem  allerdings 
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im  Lexikon  siehenden  df .  med.  Gaye  diirerse  Beiträge  in  der  eben 
genannten  allgemeinen  Zeitsclirifl  für  Psychiatrie  und  ahnlich 
von  einzelnen  anderen.  In  dieser  wie  in  jener  üinsicht  wird  ohne 
Zweifel  noch  Mehrercs  vorkommen.  Aber  eröffnet  gleich  dieser 
Mangel  die  Perspeclive  auf  ein  ergänzendes  Supplement,  so  ist  doch 
vollkommene  Vollständigkeit,  wie  schon  Schröder  bemerkte,  höchstens 
eine  Asymtote,  der  man  sich  mit  unendlicher  Mühe  und  Sorgfalt 
nähern,  aber  sie  nie  ganz  erreichen  kann.  Vollkommen  vollständig 
•  sind,  wie  ubs  unsere  Arbeit  gelehrt  hat,  selbst  die  doch  in  dem 
schönsten  Rufe  stehenden  Lexika  der  Hamburger  und  dänischen 
Schriftsteller  nicht;  —  uns  begegneten  jNamen,  die  wir  trotz  ihrer 
Berechtigung  dazu,  vergeblich  in  jenen  Werken  suchten;  —  wie 
könnte  es  da  fehlen,  dass  unsere  Arbeit  nicht  vergleichungsweise 
an  Lückenhaftigkeit  litte? 

An  dieser  Stelle  ist  zu  Lemerken,  dass  alle  diejenigen  eigent- 
lich dänischen  Schriftsteller,  die  von  1850  bis  1863  u.  1864  im 
Herzogthum  Schleswig  zeitweilig  lebten  und  amtirten,  und  die 
sdiOD  Im  Erslew  vorkommen,  absichtlich  ausgeschlossen  sind, 
mag  dies  auch  inconsequent  erscheinen,  insofern  andere,  gleicfafaD« 
in  Dänemark  gebome,  aber  sdion  vor  jener  Periode  in  den  Her- 
zogthOmem  labende  Autoren  mitgenommen  sind,  ob  diese  gleich* 
woU  ebenfalls  in  Erslews  Lexikon  nachgeschlagen  werden  konn^* 
kk  glaube,  dass  der  grösste  Theil  unseres  Publikums  jene  An- 
loren  nicht  werde  vermissen«  Hrasicbilich  einzelner  mehr  in  das 
dintsche,  als  in  unser  Lexikon  Gehöriger  ist  auf  jenes  zuweflen  . 
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zur  YervoUstäiidigüng  hingewies^.  Dazu  kommt  dann  von  deut- 
scher Seite  I  dass  auch  einzelne  Schrlflsteüer  migUcherweise  in 
meinem  Weriie  fehlen,  die  zwar,  wie  die  in  den  Xfpten  auf  374 
angeführten  Uffo  Horn  und  Ulrich  von  der  Horst,  wahrend  des 
ersten  scbleswig-hoIäteiiii2>chen  Krioges,  aber  zu  kurze  Zeit  im 
Lande  waren,  um  in  der  Eigenschaft,  welche  sie  iieiuhigt,  an- 
gefülirt  zu  werden,  deutlich  voa  mir  erkannt  werden  zu  können. 

^  • 

Nachdem  dieMaterialien-Sammluag  bedeutend  vorgerückt  war, 

«  - 

bemühte  ich  midi  im  Interesse  der  mögliohstea.  Genauigkeit  um* 
Selbstberichte  und  Revisionen  vieler  SchriftsteHer,  ehe  die  Umstände, 
unter  denen  die  Materialien-Sammlung  erfolgte,  den  Abschluss  und 
die  Veröffentlichung  der  Arbeit  erwünscht  erscheinen  Hessen.  £ine 
in  inlandischen  Blättern  Anfangs  October  1865  veröffentlichte  Bitte 
an  vaterländische  Schriftsteller  um  directe  Einsendung  der  im 
Interesse  des  Werks  nützlichen  Notizen  brachte  einige  spärliche 
nutographe  Mittheilungen.  Dieser  Thatsache  nach  schien  das  Inter- 
esse lebender  Autoren  an  der  Aufbewahrung  ihrer  Leistungen  durch 
ein  Werk,  wie  das  vorliegende,  unverhältnissmässig  geringer,  als 
das  Interesse  ist,  das  man  an  der  Aufspürung  „verlorener  Hand- 
schriften'* verstorbener  Autoren  zu  nehmen  pflegt.  Mehrere  Mit- 
theilungen  lieferte  mir  die  Hinwendung  an  Einzelne  vermittelst  litho- 
graphirter  Schemata.  In  jener  aber,  wie  in  dieser  Beziehung  habe 
Ich'  allen  denen,  die  meine  Arbeit  unterstützten,  auch  denen,  deren 
Artikel  bereits  zu  spät  remittirt  wurden,  um  noch  benutzt  werden 
zu  können ,      deren  sind  bis  jetzt  vier,  die  Artikel  W.  Fr.  G.  Bebn, 
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Friedrich  August  Hach,  Philipp  Alberi  Grün  ^)  und  Peter  Wilhelm 
Forchhainmer  betreffend,  **)  —  innigst  zu  danken.  Inzwischen  eher 
gingen  mir  auch  durch  freundliche  Unterstützung  einzelner,  an  der 
3adte  ^  weiteres  Interesse  theilender  Mfinner  BeitrSge,  ErgSuzun- 
gen  und  Berichtigungen  mannigfadier  Art  so.  Die  Hi^ea  Fast 
Michler  in  Petersdorf  ^  Advocat  Dörfer  in  Rendsburg  —  dieser  be* 
reits  den  Heransgebem  des  meiner  Arbeit  Torangehenden  Lexikons 
treuiicb  zur  Seite  gewesene  Gehälfe  —  Prof.  Fetersen  in  Hombin^, 
Lehrer  Ricloners  und  Probst  Carstens  in  Tondem,  Rector  Hansen  in 
Sonderburg,  die  Fastoren  Biematzki  und  Schaar  in  Altona,  Direptor 
Lübker  in  Flensburg,  die  drr.  üel^'ns  und  Yolquardsen.in  Haders- 
leben,  Ur.  Trede  in  Itzehoe,  die  Lehrer  Köhnke  in  Dazendorf  und 
Mensing  in  Lütjenburg  und  viele  Andere,  die  mich  bei  meiner  Hin- 
wendung bereitwilligst  unterrichteten,  erlauben  mir  ohne  Zweifel, 
dass  ich  ihnen  auch  an  dieser  Stelle  für  die  theilweise  recht  Le- 
dentende  Hfibe,  der  sie  sich  im  Interesse  meiner  Arbeit  unter- 
zogen, den  besten  Dank  sage.   Gewiss  darf  ich  hoffen,  dass  sie 


♦)  Oder  richtiger  Grfihn. 

*♦)  In  dem  Verzcichnlss  der  Berichtigungen  hfibe  icli.  was  die  Artikel  Bchn 
und  Grühn  betrifft,  nach  den  Bevisioncn  die  Inrthümer  berichtigt,  die  sich  ein- 
geschlichen haben.  Was  den  Artikel  Behn  insbesondere  betrifft:  so  sei  hier  be- 
merkt, dass  Ton  ihm  noch  in  Kau  u.  Hanssens  Archiv  DC,  H.  1,  ein  Aufsatz  aber 
die  Bcvölkcrungsverhältnisse  der  Philippinen;  in  den  Annales  des  scienccs  natnr, 
2.  Serie.  Tom.  I,  4,  1835,  p.  5 — 12  Dccouvcrte  d'une  circulation  de  fluide  nutririf 
dans  les  pattes  des  plusicurs  inscctcs  h^mipt^rcs  und  derselbe  Aufsatz  deutsch  in 
Müllers  „Archiv  für  Physiologie"  1835,  p,  554—562,  und  in  demselben  Archiv 
1838,  p.  516 — 525:  lieber  den  Einfluss  des  Pulses  auf  die  Bewegung  unserer  Körper- 
theile,  ausserdem  auch  noch  mehrere  kleinere  Aufsätze  in  Frorieps  Notizen  und 
in  dem  Berichte  der  KatnribrscherTersammluug  in  Bremen  im  Jahre  1844. 
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und  Ändere  mir  ihirc  Unterstützung  für  den  noch  restirenden  zweiten 
und  bchon  zur  Presse  drängenden  Theil  ebenfalls  gewähren« 

Znm  Sdiliksse  aber  im  RfidKUiok  auf  diejenige  Unlerstfltaimgy 
ohne  welche  diese  Arbeil  ihre  vorliegende  Gestalt  nidit  hätte  vnter 
meinen  Händen  gewinnen  können,  dirängl  mich  das  Herz,  den  leb- 
h^ftesteo  Dank  auch  den  hohen  Beförderern  derselben  aiiszaspreehen, 
denen  ich  nicht  weniger  schon  im  Laufe  der  Arbeit  mich  stetff  aufs 
dankbarste  verpflichtet  gefiihlt  liabe. 

Kiel,  im  November  1866. 
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XV 


Bedeutung  einiger  Zeieben. 


«r*  hinter  dnigea  Ardkoln  leigt  an,  daas  die  den  betreffenden  Scluiftetelleni 
sngesandten  Bevisione-Schemata  bis  aor  Zeit  dea  Dmcks  nicht  lemittirt  waren.  — 

Die  nach  dem  Namen  eingeklammerten  Buchstaben  L.  &  S.  weisen  auf  das  Lübkv- 
ScfarOdendie  Lexicon  znrfick  o.  beziehen  aich  sogleich  auf  die  von  dr.  Schröder 
besaiiflgegebenea  Znifttze,  die  deshalb  stets  zu  berücksichtigen  sind,  nrnsemebr, 
weil  in  denselben  zuweilen  der  betreffende  Autor  achon  als  yerstorben  angeführt 

steht  nnd  deshalb  keine  Berücksichtigung  mehr  fnnd.  —  ♦  bedeutet,  dass  die  Schrift, 
vor  welcher  der  Stern  steht,  anonym  oder  nur  unter  gewissen  Buchstnbeu  erschien. — 
„Rcvidirt"  am  Ende  bezieht  sich  auf  den  ganzen  Artikel ;  „Mitgctheiit"  am  Schlüsse 
des  Biographischen  auf  eben  dieses.  N.  St.  M,  —  Neues  Staatsbürgerliches  Maga- 
2^n  von  Falek.  Nekr.  d.  D.  =  Nekrolog  der  Deutschen.  Sonstige  Abkürzongea 
boUürfehi  wie  wir  annehmen  können,  keiner  Erklärung. 
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Bericlitigiuigen, 
am  deren  Beaditnng  gebelea  wird. 


S.  10  Z.  11  von  oben  lies  1853  statt  1843. 

8.  13  Z.  16  von  unten  lies  1843  statt  1853. 

S.  15  Z.  15  Yon  nntm  liea  31.  Angnst  «latt  8.  August 

&  38  Z.  10  Ton  unten  lies:  l»eiadite  die  Schnlpforte  statt:  die  dortige  Gelebrlen- 

schule. 

S.  38  Z.  6  von  unten  lies  lö45— 1848  statt  1844. 

S.  44  Z.  18  fmk  oben  lies  Bomaiia  statt  Bomano. 

S.  59  Z.  21  von  unten  lies  Bernstorff  statt  Bemstorff. 

S.  66  Z.  9  von  unten  lies  Holstein  statt  Schleswig;  * 

S.  79  Z.  2  von  unten  lies  Weicker  statt  Walcker. 

S.  82  Z.  19  von  oben  lies  qni  Ar  qne. 

8.  84  Z.  6     unten  lies  veaae  cavae  fflr  TeneocaTae. 

S.  110  Z.  20  von  oben  setze  vor  Tlil. :  T. 

S.  130  Z.  15  von  oben  lies  Kupwt*  statt  Kupiov, 

8.  128  Z.  12  von  oben  lies  312  statt  812. 

8.  155  Z.  15  Ton  ilntett  lies  1864  statt  1854** 

8.  1S7  Z.  18  von  oben  lies  Ltvins  statt  Idrias. 

8.  168  Z,  17  von  unten  lies  impositornm  statt  imperitomm. 

8.  169  Z.  1  von  oben  lies  Bonn  statt  £onn. 

S.  225  Z.  18  von  unten  liea  Corners  statt  Commen. 

&  838  Z.  4  n.  6  von  nnten  lies  Seebodes  statt  Seebades. 

8.  239  Z.  11  von  oben  lies  186!  stntt  iPfSI. 

8.  274  Z.  13  n,  14  von  unten  lies:  i^hüipp  Albert  Grühn,  ^eb.  den  22.  März  1843, 
Sohn  des  Weinhändlers  I'riedrich  Grühn,  statt:  des  nachfolgenden  P.  C.  Gr&n. 
8.  888  am  Schlnss  ist  anagefallen:  6)  Bellgionens  Yen*  Ebb.  1805«  8.  • 
S.  346  Z.  1  von  oben  lies  1645  statt  1365. 
S.  349  Z.  1  von  unten  lies  vexma  deurepa  statt  vixuia  ^sutiocL 
S.  375  Z.  11  von  oben  lies  Ammianeae  statt  Amimaneae. 
8.  377  Z.  10  von  nnten  lies  Wagersrott  statt  Wagersott. 
S.  406  Z.  19  von  unten  lies  Niedners  statt  Niedcrers. 
8.  490  Z.  11  von  oben  lies  Eintritt  statt  Fintritt. 
8.  504  Z.  4  von  unten  lies  1840  statt  1842. 
S.  536  Z.  6  von  unten  lies  nachfolgenden  statt  vorhergenannten. 
8w  536  Z.  5  von  nnten  lies  Süss  statt  Nie. 
8.  537  Z.  8  von  oben  lies  Amt  statt  Atm. 


*)  Andere,  von  dem  Leser  leicht  zu  berichtigende,  Druckfehler  wolle  er  mit 
der  Entfernung  des  Druckorts  und  einzelne  ünregelmäsEigkcitcn  in  der  Schreib- 
weise mit  der  GrCssc  und  Mannigfaltigkeit  des  Werkes  entschuldigen. 
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1)  Abrohams,  Peter  Heinrich  iL.  &  S.  No.  1),  1813  | 
Schullehrer  zu  Bünge,  Kirchsp.  Bergenhoson,  spaier  in  Meggerdorf, 
zuletzt  Höker  u.  Gastwirlh  in  Kleinsce  in  deins.  Kirdisp.,  ivo  er 

den  15.  October  1857,  gegen  82  Jahr  all,  starb.  (Milgetheilt.) 

2)  Ackeritiaiiii.  IlRraldFriedrichNicolnus,  geboren 
den  21.  November.  181  ü  in  Kiel,  Sohn  des  Kaufmann."^  u.  Consuls^ 
Job.  Andr.  Ackermann  das.  u.  der  Georgine  geb.  von  Klöker;  be- 
suchte die  Schalen  in  Kiel,  Eqtin  u.  Ratzeburg;  studirle  Medicin 
in  Kiel,  Halle  u.  Heidelberg;  promovirte  im  Januar  1836  zum  dr. 
med.  &  chir.  in  Kiel;  1836  Privaldocent  der  Medicin  in  Kiel,  1837 
const.  PhysicHS  in  Neurnünster,  183'^  j)iacl.  Arzt  d«is.,  ISoO  Land- 
Schafts- Arzt  auf  Sylt,  den  25.  Marz  1855  Physikum  für  den  11. 
Holst.  Physikals-District  in  Oldesloe. 

1)  De  pedum  sudore  i&tido  din.  iaangar.  Kilian  1835.   Bee.  in  P&ffii  »MitthUc." 

etc.  Bd.  3  K.  F.  Bd.  1  H.  11  &  iS.  a  97—103. 
8)  Das  Wetter  u.  die  Krankheiten.   Kiel.   Akademische  B.  1854.  8. 

In  Pfaffa  „Mitthlg."  Bd.  6  K  F.  a.  H,  *  &  6,  S.  89— 1 16  (Ueher  Metastase) 
H.  9  &  10,  S.  87—99  (Fall  von  totaler  Lähmung  des  Darmkanals).  (Kevidirt) 

3)  V.  Adeler»  Christian  Leute,  Freiherr (L. S. No.  6),  . 

verliess  1829  Flensburg.  OGA.  Justizr.  Josias  thor  Straten  gab 
gegen  ihn  heraus  „Vorslelliinir  des  Justizraths  thor  Straten  gegen 
Bar.  V.  Adeltr"  (1S27)  u.  «der  Justizr.  thor  Straten  für  den  Baron 
von  Adder  angesehn  von  dem  Sekretär  Hartz"  (1827);  v.  A.  wurde 
11.  April  1829  Amtmann  zu  Traventhal,  Reinfeld  u.  Rethwisch  (s. 
Kieler  Gorresp.-BL  1B37  No.  26.  38).  In  Sachen  des  Hufners 
Schenkenberg  gegen  A.  wurde  gegen  letzteren  erkannt  den  11.  Mai 
1842.  V.  A.  nahm  hierauf  seine  Entlassiinir  u.  begab  sicli  nach 
Stuttgart,  wo  er  den  7.  März  1844  .starb.  —  Verli.  m.  Charlotte 
geb.  Warnstedt.   (Yergl.  Erslcw  1  S.  7  u.  Suppl.  1  S.  5.) 

1 
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2  Adier* 

3ft)  Afiler«  F.  A.,  AiiitsadvocHl  zu  Halzeburg. 

Im  Archiv  f.  Lnucnb.  Bd.  2,  1850,  S.  171  —  199.  (Eioige  Gotochteo  früherer 
AmtsadTocatmi  über  Mcycrrechtü-Veihältnissc.) 

4)  Adler,  Geor^r  Josias  Stephan  Borgia(L,&S.No.  8), 
ward  am  81*  Mars  1B37  auch  Probst  för  Pinnebergf,  den  27.' Juni 

1840  K.  V.  D.  Er  starb  den  5.  November  1852  zu  Rellingen.  — 
Verb,  mit  Elise  C.  F.  geb.  Eschen  seit  11.  Mai  1824  zu  Eulin. 

Von  ihm  noch:  in  Tadcy's  Schlosw.-llolst.  Schulbl.  3,  Tl.  3,  S.  138— i  n  (mit 
Fast.  C.  R.  Hnnscn  in  Rellingen  IJcrichtigmi;;  eines  Berichts  über  die  licUingcr 
Schullehrcr-Confeicnz.)  —  In  „Sniuinl.  christl.  rrediiiicn  u.  Gclep:fnhcitereden,  Zum 
Besten  der  Kinder  des  weil.  Pasts,  dr.  Gerber  in  CollHiar"  (Itzehoe  1847)  S.  93  —  103: 
Derjenige  ist  allchi  reich,  welcher  vGlli|;  ist  in  der  Liebe  zu  Gott,  1.  Trinit.  1845. 

5)  Adler,  Jacob  Georg  Christian  (L.  &  S.  No.  9>,  ward 

den  0.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufen  zur 
Beralliunof  über  Anordnunsr  der  Provinzial-Stande  in  Schlesw.  u. 
Holstein;  feierte  den  15.  Januar  1833  sein  50j.  Anils-Jubilaum,  wo 
erzürn  dr.  philos.  Rost.  h.  c.  oreirt,  auch  mit  einer  auf  ihn  gefertigten 
Gold«-MedailIe  gefeiert  wurde  (lieber  die  Feier  erschien  eine  eigene 
Schrift,  Schleswig  1833.  8.  SS. 42).  Erstarb  den  22.  August  1834 
iMorgcns  8  72  Uhr  auf  einer  Visitallonsreise  in  Giekan.  —  Seine 
rabbinischc  u.  orientalische  Bibliothek  ward  1636  den  24.  Mai  und 
folgende  Tage  verl\nufl;  seine  anderen  Bücher  waren  schon  1835 
versteigert.  —  Yorh.  1)  mit  Dorothea  Maria  geb.  Lork  (f  16.  März 
1804),  2)  mit . . .  geb.  Zederer  (f  zu  Hadersleben  13.  October  1844).  » 
Vergt.  über  Adler  noch  Falcks  Archiv  1.(1842)  S.  548-573  y. 
P.  Friedrichsen  in  Jevenstedt.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutsch.  12 
S.  634—637,  Kiel.  Corresp.-Bi.  1834  No.  G9,  N.  Staalsb.  Mag.  II 
S.  696,  Prov.  Bcr.  1834  8.480—487,  Itzeh.  W,  1834No.  45  Sp.  1133 
ügde.  u.  No.  36  ein  Gedicht  von  L.  G.  Franzen  auf  seinen  Tod, 
u.  No.  37  Sp.  923—025  von  H..  Vielheer.  Provinz.  Bcr.  1831 
S.  530—554  (Nachricht  von  den  Vorfahren  des  G.  S.  Adler.  — 
J.  G.  C.  Adlers  Jubelfeier  am  15.  Jan.  1833.  Schlesw.  1833.  o. 
Auszug  daraus  in  Prov.  Ber.  1834  H.  1  S.  146,  147.  Sendschreiben 
an  den  O.C.R.  Adlor  el(^.    Kopenh.  1832. 

Noch  von  ihm:  Von-.dc  zu  F.  A.  Schröders:  Wa«  soll  der  Frediger  wisfien 
und  thun  etc.    (Altona  1801)  S.  XI— XV. 

Confirmation  des  Herzogs  Carl  u.  des  Prinzen  Friedrich  von  Schleswig-Holstein- 
Glücksburg  den  3.  Marz  1831.  Schleswig,  ThsL-Inst.  8.  SS.  13.  S.  Prov.  Der. 
1831  II.  4  S.  563—565.    N.  Stuatsb.  Mag.  X,  435. 

6)  Aereboe,  H.  J.  geb.  1822  in  Kiel,  Segcberger  Se- 
minarist,  ex.  1846  (2  m,  s.  r.  A.)^  1847  Lehrer  zu  Segeberg,  1849 
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zu  Kisdorf  im  A.  Seo:('lhTg,  1853  Klcmcnlarlehrer  in  Mölln,  1856 
Mädchenlebrer  Jaselbj^t. 

Tm  8ehlesw.-Hobt.  SehtilbL  f.  d.  Her«.  Sehl.  n.  H.  18.  8.  S57-S61  (Dei 
SchnlwcBcn  in  der  Sradt  M«]ln);  SO  S.  385-39«  (Die  Voriyeraitttng  der  Confir- 
manden     Probst  CL  Utinna  1SS9). 

7)  Aggen»,  Hans  (L.  4t  S.  No.  11)  1829  Phvsikns  zu 
Tönning  u.  Garding;  seit  31,  März  1837  lülmms-PliyMkus  in  Stadt 
u.  Amt  Rendsburg^;  28.  Juni  1842  Tilular- Juslizralh;  starb  den  - 
2o.  Juli  1843  in  Rendsburg.  —  S.  über  ihn  noch  Stubbe*ji  Progr. 
der  Husuraer  Gel.-Sch.  v.  -1808.  — 

Von  Ihm  noch  in  Piaflfa  „Mfuheil.  etc.«  Bd.  8  K.  F.  Bd.  1;  1884.  H.  1  &  S 
S.  54~5fi  (Fall  von  Lebenwettuog^  durch  Btnspriteen  von  Brechwcinatcui).  H.  II 
&  12,  42  (Glückliche  Hemiotomic  anter  ungflnstigen  Umetfiadin).  Bd.  8, 

H.  5  &  6  S.  56—65  (Ueber  BeTaccfnation). 

8)  Alllefeldt»  Charlotte  Sophie  Louise  AViU 
helinine,  geb.  v.  Seebach  (L.  &  S.  No.  12).  —  Im  Winter  1848 
starb  ihr  Gemahl  Job.  Rudolph  v.  Ablefeldl,  Besitzer  v.  Seedorf, 
Sa.xdorf  u.  LufJwigsburg.  Sie  selbst  zog  im  Juli  1846  von  Weimar 
nach  Töplitz,  ihre  leidende  Gesundheit  zvl  stfirken.  Dort  starb  sie 
den  26.  Jali  1849.  —  Näheres  über  sie  s.  imN.Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  570-582.    Töpfers  Thalia  1839  Sp.  500.  — 

Schrieb,  da  sie  in  ihren  letzten  Lebensjahren  nach  163-4  nicht  niihr  schrift- 
etcllcrto,  nur  noch  nachfolgende,  zum  Thcil  im       &  S.  übcrseliene  Schrr.; 

—  Bunte  Blatter  zur  flüchtigen  Unterhaltung,  1886.  8. 

—  Kciuhold  Stift,  1828.  8. 

—  Die  Frau  von  40  Jahicn,  1829.  B, 

Hedwig,  Königin  von  Polen  n.  andere  Ers&hlnngcn  von  C.  1831.  8. 

—  Der  Stab  der  Pflicht.  Eine  Enüldnng  ans  dem  wirklichen  Leben.  Weimar, 
W.  Hoffinann,  1833.  8. 

S.  n.  Natale  etehn  von  ihr  Gedichte  in  der  Abendteitnnf^  v.  1839. 

9)  V.  AlilefeliU-fjanrwijGr,  Franz  Wilhelm  Fer- 
dinand (L.  &  S.  No.  13G2),  Kammerherr  seil  1828,  1831  Slifts- 
amtmann  über  Viborg,  1836  dr.  jur.,  28.  Odober  1836  R.  v.  D.; 
machte  1841  eine  Reise  ins  Ausland;  starb  den  28.  November  1843.— 
Verh.  seit  1826  mit  Charlotte  Helene  Louise  Fnbricius  (f  1824), 
seit  1832  mit  Anna  Dorothea  Christine  geb.  Hansen,  Stieftochter 
des  Bischofs  CEIgaard  inViburg.  —  S.  Erslew  1  S.  10  u.  Supplcm.  I 
S.  9  <S:  10.  — 

Von  ihm  noch:  Diss,  inang.  de  cambii  trastati  inflolc  &  vi  sccundum  ieges 
Danicas,  Borussicas,  GuUicas  alinsque  phircs.    Havuiac  1B36. 

In  der  Kritischen  Zeitschr.  f.  Rcchtsvvisscnsch.  n.  Gesetigcbnng  des  Anslandcs 
XI  S.  100  —  129  u.  229-— 250  (Die  neue  Städic  Ordnung  für  die  däniMbcn  Städte 
mit  Aufnahme  Kopenhagens)  XXII  S.  1—117  (Die  däni»chcn  Gesetze  über  Bftcher- 
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nachdruck  u  Nnchhildung  von  Konsterzengoissen)  S.  16l-rl95  u.  353—400  (Die 
dänische  Prcssgojetzgcbung). 

10)  Alilmann,  Hans  (L.  &  S.  No.  14),  22.  Mai  1B40  R. 
V,  D.;  er  starb  als  Pastor  in  Eken  den  11«  April  1845.  —  Verb, 
mit  Anna  Dorothea  Marie  geb.  Gorrissen  (f  11.  Jali  1850).  — 
Ein  poetisdier  Nachrnr  auf  seinen  Tod  findet  sich  Itzeh.  WochenbL 

1845  No.  17.    S.  :,cuer  Nekrol.  d.  Dculscken  Bd.  23,  S.  1035-1036. 

10a)  Ahlmanii,  Hans  Wilhelm,  geb.  13.  Juli  1817  inGra-* 
venslein,  Sohn  des  Kaufmanns  Otto  Fr.  Ahlmann  das.  u.  der  Marie 
Magdalene  geb.  Lorentzen;  gebildet  durch  Hauslehrer  n.  auf  der 

Schule  in  ApcMirnde,  erlernte  nach  beendetem  Schulbesuch  die  Hand- 
lung, ^va^d  durch  Neiguni?  zu  wissenschaftlichen  Studien  bewogen, 
sich  für  den  Besuch^  der  Universität  vorzubcreileii  zuerst  privutim, 
dann  auf  dem  Hamburger  Gymnasium  u.  ging  1842  nach  Berlin  u. 
studirte  dort  u.  in  Tübingen  bis  ziim  Frühjahr  1846  Siaatswissen* 
schaden,  promovirto  im  Herbst  1845  in  der  philosophischen  Facultat 
in  Tübingen  u.  wurde  im  Herbst  1846  in  die  philosophische  Facul- 
lüt  zu  Kiel  als  dr.  aufgenumait  n ,  wo  er  1847  u.  1Ö48  als  Prival- 
docent  staatswissenschaflliche  Yurlesuniren  hielt;  im  März  1848 
Secretair  der  provisorischen  Regierung  u.  im  Laufe  des  Jahrs  Chef 
der  Ahtheilung  für  das  Postwesen  bis  1850;  befand  sich  1851  a. 
1852  auf  Reisen  in  England,  Frankreich  u.  Belgien  u.  etablirte  ini 
Herbst  1852  ein  Banquiergeschäft  in  Kiel. 

EineBcihc  von  vorwiegend  volkswirtliüclialtlichcn  Anfsät2eu  in  Monats-,  Wochen- 
a.  Tagesbl&ttcrn  (die  nicht  nßher  angegeben  worden  iind).  —  (Nacli  dem  Autogramm), 

11)  Alilmann,  Johann  Konrad  (L.  &  S.  JNo.  15),  ge- 
boren war  er  9.  October  1773.  Nach  seiner  Resignation  alsHardcs- 
vogt,  Burgermeister  u.  Stadtsecretär  in  Sonderburg  im  Jahre  1833 
lebte  er  in  Sonderburg,  wo  er  1852,  fast  80  Jahre  alt,  starb«  S. 
Holst.  Prov.  Ber.  1832  S.  201  St  M.  2,  1834,  S.  696.  Kiel. 
Corresp.-Bl.  1838  No.  40  dr  41. 

Von  ihm  noch  eine  Uebersetzung  aus  dem  Französisclicn  des  K.  Victor  v. 
BoDstettcn  Skandinavien  u.  die  Alpen  mit  einem  Anhang  über  Island.  K.iel,  827. 
8.   SS.  144. 

Wahrscheinlich  von  ihm  im  Kieler  Corresp.  1848  No.  77  &  78  (Berecbnung 
nach  Keielisbankgcld  (untcrz.  J.  A.  in  S.). 

12)  Alirent»,  Friedrich  Ernst  Heinrich,  geb.  12.  Juli 
1 804  in  Wörden,  Süderditmarschen,  besuchte  die  Meldorfer  Schale, 
seit  Ostern  1827  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studlren, 
wurde  1831  in  Glückstadt  examinirt  (2.  Char.),  5.  Juni  1836  Dia^ 
Conus  in  Wörden,  2.  Juli  184G  Pai>tor  in  Colzeubull. 
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Im  Itich.  Wochenbl.  u.  A.  1843  No.  3  n.  16  (Ucbcr  die  Pcnsionsanstalt  für 
Volkfischallchi-cr  Schleswig- Holsteins  u.  deren  feruoren  Fortgang).  (Ahrcns  regte 
diese  Sache  an.) 

13)  Ahrem,  Jürgen  Friedrich,  geb.  2.  Oclober  1834 

in  Sarihusen,  Kirclisp.  Kellin^husen,  Sohn  von  Claus  A.  (f  5.  Oc- 
lober 1865)  u.  Anna  geb.  Wiese;  besuchte  die  Schule  in  Bungen; 
war  dann  an  mehreren  Schulen  Fraparand;  Segeberger  Seminarist 
von  1854,  examinirl  Michaelis  1857  (2.  Char.  m,  r.  A.)»  bis  Mich. 
1858  Hülfelehrer  am  Knabeninstitot  in  Segeberg;  bis  1861  Hans- 
lehrer  auf  der  Rustorfer  Papiermühle  u.  von  Februar  1861  Lehrer 
an  der  Knahenbürgcrschule  in  Ilzcfioe. 

Graf  Adolph  IV.  oder  Vcr^nn^cnhcit  u.  Gegenwart  In  6  Gesängen.  Itzehoe 
18C5.   8.    S.  It«choer  Nachrichten  18G5  vom  29.  April. 

Einzelne  Gedichte  in  den  Itzch.  Nachrichten  1864  n.  1865,  in  der  Schlesmg- 
UoJsteiniechen  Sch&lenseitnng  1865.  (Bevidirt) 

14)  Ahrens,  Julius  Ernst  Wilhelm  (L.  et  S.  No.  16), 

er  war  geboren  17B0  zu  Toddien  bei  Hagenau.   Starb  als  Arzt  in 
Preetz  den  6.  September  1846.  —  Vcrgl.  Neuen  Nekrolog  d. 
27  S.  733-734  Püggendorfs  bibliogr. -liier.  Handwörterbuch  f.  . 
exacte  Ww.  Sp.  18.  N.  St.  M.  II,  1884  S.  696.  — 

Von  ibm  noch  in  Pfaflb  Hltthdlaogen  de.  II,  1888  H.  8  &  4  8.  S38— 581  (Die 
Gaomennath  glOeUieh  an  mir  selber  ansgtfftbrt  t.  Prof.  Dieckmann). 

15)  AlardM»  Johann  (L.  &  S.  No*  17),  —  Verh*  war  er 
seit  179D  mit  Maria  Gardemtb  Kraflft,  Tochter  des  1778  verstorbenen 
Rectors  Kar!  Friedrieh  KrafTt  an  der  Schleswiger  Domschule.  — 

Von  ihm  ht  noch  iu  den  Schlcswig-Holsteinisdieii  Anzeigen  1774  St.  25  Sp. 
391—98  eine  lateinische  n.  1776  St.  3  Sp.  39  —  44  eine  deutsche  Ode.  Wahr- 
scheinlich nach  1766  St.  52  Sp.  838—844  u.  1767  St.  i  Sp.  9—12  Ajut  u.  Am- 

Qungait,  eine  Grönländische  Geschichte  aus  den  „Biekahen*  Übersetzt. 

• 

16)  Alberiai,  Franz  Heinrich,  geb.  16.  Februar  IblO  in 
Wessel»,  Norder-Ditmarschen ;  Sohn  des  kJeinen  Landbesitzers  Jo- 
tiann  Andreas  A.  u.  der  Margaretha,-  geb.  Gravert;  von  1836  bis 
1844  Copiist  nnter  der  Rentekammer  in  Kopenhagen,  wo  er  auch 
einzelne  naturwissenschaftliche  Vorlesungen  an  der  Universität 
borte;  1844  im  Juli  const.  Amisschreiber  in  Bordesholm;  31.  De- 
cimber  1845  Hausvogt  u.  Branddircctor  im  Amte  Reinfeld;  Hude 
l'SGi  pem>ionirt  u.  lebt  gegenwärtig  auf  lioiand  bei  Reinfeld. 

1)  Allgemeine  Daratflliitng  des  Hebnngewcacns  in  den  HensogthÜmera  Selfleswig 
n  Holstein.  Kopenhagen,  A.  F.  Htet,  1839.  8. 

2)  Die  Wegcvcrordnang  Itlr  die  IIcrzogthÜniGr  Scblesw^  u.  Ilulstein  vom  1.  Mira 
1848.  Aipbabetisch  cxtrahirt!  Kid  &  Altona  1858.  8.  SS.  58. 
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3)  Das  Aini  liciufoM.    Ein  Beitrag  zur  näheren  Kcuntuiaä  des  engeren  Vaterlandes 
Abthig  1.  2.    Altonn,  C.  Th.  Schlüter,  1852.  S.    SS.  452.  (Bevidirt. 

Vergl.  auch  Ersl.  Suppl.  I  S.  11.). 

17)  Albers,  Moritz  Karl  Augrust  (L.  &  S.  No«  1363), 
Sohn  des  dr.  mfdic.  Friedrich  Bernhard  A»  (f  27.  Marz  1821  ia 
Wandsbecky  No.  18  im  L.  et  S.)  u.  der  Margaretha  Elisabeth  geb. 
Mau  (f  11.  Jannar  1811);  dr.  med.  et  chir.  im  Dccember  1822  io 

Berlin;  seit  März  1823  n.  noch  (wenig-slens  noch  1851)  Arzt  ii. 
Gobiirlshelfer  in  Hamburg,  —  Ycrgl,  Hamburger  Schriilsteiler- 
Le^icon  I  S.  SO,  31.  — 

Schrieb  »och  Aufs&txo  in  Bd.  S  von  Simons  nntihoinOopatiseheBi  Arebiv. 

Einige  Fftllo  von  eclampsia  paerperarum  in  0]>pcnheims  Zcitschr.  vom  J.  1845, 
Bd.  29  S.  449—99.  Er  iit  seit  dem  19.  Band«  als  Mitarbeiter  dieser  Zeitschrift  aiu 
geführt. 

18)  Albertl»  Sdnard  Christian  Scharlaii,  geb.  den 
11.  Mürz  1827  in  Friedrichstadt;  sein  Vater  gl.  Ns.  Stadt-  u.  Ge- 

ricbtsscliuul  das.  (geb.  3.  Ocl.  1783  in  Prenzlau,  starb  26.  Dc- 
cember 1850  in  Kiel);  seine  Mutter  Maria  geb.  Ha«cke  (geb.  28. 
Sept.  1783  in  Friedericia);  besuchte  die  Stadl-Schulen  in  Frie- 
driclistadt,  v.  1841—1844  diejenige  unter  dem  Rector  K.  L.  Bier- 
natzkiy  lernte  1844—1848  Ostern  den  Buchdruck ;  ging  Ostern  1848 
bis  dahin  1850  in  die  Prima  der  Hnsnmer  Gelehrten- Schule,  Rector 
t>chuU,  stiidirlc  Philologie  in  Kiel  von  Ostern  1850  bis  dahin  1854 
(Lehrer  voi-w  iegend  Nitzsch  und  I^)rt;liiiainmer),  war  3  Jahre 
ordentl.  Mitglied  des  philologischen  Seminars  u.  drei  Mal  glück- 
licher Concurrent  um  das  Scbassianum,  bestand  um  Ostern  1854 
das  Schulamts^-Examen  (Zeugniss  v.  31.  März  1854);  war  von  Ostern 
1854  bis  dabin  1856  Hauslehrer  beim  Grafen  Magnus  v.  Moltke  auf 
Grflnholz  in  Schwansen  u.  später  in  Horn  bei  Hamburg,  promovirte 
zur  philosophischen  Docto^^vLl^de  im  Juli  1856  (Diplom  v.  16.  Sep- 
tember); hielt  sich  im  Sommer  1857  drei  Monate  in  Kopenhagen 
auf,  babilitirte  sich  in  Kiel  um  Mich.  1857  als  Privatdocent. 

I)  Zor  Dialektik  des  Platon.  Vom  Thefttct  bis  sum  Farmenides.  Lcipng,  C.  6. 

Tenbner.  1855.  S.  88.  60.  (Aus  Flcckeisens  Jahrbb.  £  Philo!.  Erster  Sapp- 

Icmcntb.  S.  109— KS.) 
8)  Des  M.  Fiibius  Quiiuilian  Anleitung  anr  Redekunst.   10.  Bnch.  Ln  o  n'sc!)  ti. 

dentsch  mit  kritischen  Koten  n.  erl&utemden  Anmerkungen.  Leipalg.  W.  Engel- 

manu.   1S56.  8.  SS.  112. 

3)  Platarchs  Titnolcon  tu  Paulus  Aemilius.  Grlccliisch  u.  dentsch  mit  kritischca 
Noten  u.  erklärenden  AnmcikungCtt.  Leipzig,  "W.  Engelmann.  1859.  8.  SS.  202. 

4)  Die  Frngn  über  Geist  u.  Ordnung  der  Plivtoniseben  Schriften,  beleuchtet  aus 
Ariptotclo.'..  Leipzif:,  C.  G.  Teubner  lRf>  l.  8.  SS.  104.  Ucee.  Gott.  G.  A. 
1864  Juoi-Iieft  (v.  Prüf.  U.  Bitter)  Zaruckes  Ceutralbl.  1864  September. 


Digitized  by  Google 


AUieHl« 


7 


5)  Samniclto  u.  giebt  horaus:  Lcxicon  der  Schlcswit;- Holstein -Lftucuburgischen 
u.  Entinischen  Schriftsteller  v.  1829  bis  1865  Bd.  1.  Kiol.  —  AkademiacbQ 
Buchhandlung,  1867.  8. 

In  Zcitschr.  f.  Altcrth.-Wisscnscb.  XIV  (isr)6)  IL  6  No.  61—64  (de 
caniiiuibus  mythicis  Stcsichovi  Iliinerensis).  —  Im  Philnlfvnis  (v.  Ernst  v.  Lcutsch) 
Jahr  XI,  1856,  S.  681 — 705  (die  Sprachpliilosophic  vor  Tlaton);  Supplem.  III, 
1864,  H.  1,  S  107—132  (Gesichtspunkte  für  angezweifelte  Platonische  Gcsprftche). 
-  Im  Klu  inischen  Museum  f.  Philologie  K  F.  XIII,  1857,  S.  76—110  (Uebcr 
des  Albinos  is:i-«^ge  in  Piatons  Dialoge);  XIX,  1SG4,  S.  340—359  (üeber  die 
Stelle  274b— 278u  iui  riatonischca  Phädros  u.  über  die  Platonische  Schule) ;  XXI 
1866,  S.  180—209  (Ucber  die  Frage  nach  dir  Acchtheit  od.  UnEchtheit  der  dem 
Finten  zageschriebeiieii  Dialoge  Sophistes,  P(ditik(is  und  Kratylos  I).  —  In  Fleck« 
eiscns  Jahibb.  f.  Philologie  Bd.  7y,  1859,  S.  731—36  (zwei  Stellen  in  Piatons 
Sophistca  (253b— 253c  u.  257h— 259b);  üiis.  S.  473  —  482  (Einige  Bemerkungen 
zum  Zusammenhang  des  Platonischen  Thefitetos  luit  dem  Sophisten);  Bd.  87,  1863, 
S.  219—223  (Ree.  über  Volquardsens  „Sokratcs  Dünioniun  u.  seine  Interpreten'*); 
Bd.  89,  186^,  S.  GU5-714  (ßec.  über  Sigurd  Ribbings  „Genetische  Darstellung  der 
Plat  Idcenlehrü"). 

tiiizclue  Gedichte  in  den  IIand)urger  „litcrar.  u.  kriu^chcn  Blättern"  (1847 
No.  129:  1848  No.  153;  1849  No.  24),  im  Wan.lsbecker  Intelligenz-Blatt  184G— 1847 ; 
in  der  „Kurddeutscbcn  freien  Tresse"  (1850),  im  iizchoer  Wocheublatte  (1849); 
im  Husumer  Wochenblatt  1848—1849.  —  Viele  Gedichte  u.  Aufsätze  im  Rcnds- 
ImTger  Wochenbl.  aus  den  Jahren  1850  —  1854  theils  mit  Namen,  tneila  E.  A.  unter- 
idehnet,  theils  anonym  u.  darunter  auch  1852,  No.  87,  90,  91  eine  Uebersctzung  von 
Firof.  Lftderoauns  Rede:  de  pictate  sinccra  ^rmissimo  publicae salotis  praesidio.  Ge- 
dichte n.  Aitfilltze  im  Dhm.  n.  Eidcrstedter  Boten  1846^1852  (daraus  ein  Aiif- 
mtt  ftber  l^edricbstftdter  sog.  Beetor-8eliiile  im  Sddetw.-Habt.  SelinlbL  1831.) 
War  eine  Zeitlang  Conespondent  t  den  Hamb*  Correep.,  ffir  dag  New-Yorker  bello- 
trifitiache  Joornal  n.  andere  Tages-Blfttter. 

19)  Alberti»  Leopold  David  Seharlau,  geb.  30.  No- 
vember 1816  zu  Rendsburg,  Bruder  des  vorhergenannten;  besuchte 

die  Friedrichslädtor  Stadtschulen,  war  1^^31  eine  Zeit  lang  in  Finn- 
marken; war  1833  zusammen  mit  Frit  dtich  Hebbol  cini(?c  Zeit  in 
Hamburg,  dann  längere  Zeit  Iheils  als  Bevollmächtigter  auf  dem 
Stadt-Secretariat»  theils  im  elterlichen  Hause  in  Friedrichstadt;  ging 
im  Februar  1846  nach  Amerika,  lebte  längere  Jahre  als  deutscher 
Scfariflsteller  u.  Zeitun^rs-Redacteur  in  New-Yorh,  studirle  1854 
in  Columbus  im  Staate  Ohio  Theoloi^ic  u.  Avurtlc  Prediger  zu  Ports- 
inouth  in  demselben  Staat,  dann  zu  Greengarden  u.  Monee  im  Staate 
Illinois,  darauf  zu  Longgrove  in  dems.  Staate  u.  wurde  im  Sommer 
1864  mit  dem  Titel  eines  Professors  Dirigent  an  dem  für  Predigt- 
amts-Zöglinge  von  ihm  unter  Beistand  der  Synode  der  evangelischen 
Gemeinden  in  und  um  Chicago  begiumlekri  Seiuinar  ersl  zu  ^Vau- 
kcgan,  dann,  nach  (n  ichtelem  eigenem  Seminargebäude,  zu  Lake- 
7iUrich,  Lake-County  in  Illinois. 
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*  PftliugcDesie  ctor  UOlle.  In  41  CtesftBgcD.  Epiiches  Xiitaimcxto  swnchen  den 
Acten  der  Zeit.  AUona,  A«  Menzel ,  1865.  8«  88.  64.  8.  Hamb.  Oorrespond. 
1864  von  Mitie  Becember.  Blatter  f&r  litenur.  Unterb.  1865  No.  85. 

Gedichte  Ton  ihm  stehn  In  Amalie  Sehoppe's  Mode-Jommal  1833,  34;  in  den 
literarischen  n.  kritischen  Blftttem  von  Wienbarg  1844  No.  26,  29,  31,  68,  69,  72, 
73;  1845  Ko.  61,  62,  65,  73,  79,  87,  88,  89—92,  97,  102—104,  124—126;  1846 
No.  19—21.  —  Viele  Andatse  n.  Gedi<^te  im  Ditmaiser  n.  Eidentedter  Böten 
der  SOger  Jahre  v.  Yon  1842—1846.  —  Im  Altonaer  Mereur  1844  Ho.  122  n.  123 
(Versuch  Ar  desHerzogth.  SchlesMrig  das  richtigste  Eisenbahnnets  naehsnweisen.); 
1860  Beit  2b  No.  177,  183,  189  n.  195  (Ane  dem  Amerikanischen  Volksleben« 
Mc  Gonrom  n  seine  Landslente).  —  Im  „^lolAi^d^  1®^^  ^  Ho.  49 
8.  1153—1156  (Qreenwood^G^mietefy.).  —  In  Versmanns  Sonntagsboten  No.  81 
1863  (James,  der  Neger  mit  der  schiefen  Nase).  —  Einielne  Gedichte  in  dem  von 
dem  Lehrer  Wagner,  herausgegebenen  Jahrbuch  Schleswig-Holsteinischer  Dichter 
8.  1—5  (1848).' —  Seine  literarische  Thitigkeit  in  New -York  war  gross  n.  auf- 
reibend, —  In  den  letzten  Jahren  ist  er  fleissiger  Iißtarbeiter  am  „Hansfrenn^ 
CTangelischem  Ktrehenblatt*',  heransgegeb.  Ton  einem  Verein  nnirter  lediger 
(Chicago,  gr.  4). 

20)  AlfiEllger  (Pseudonym). 

l'ür  Holstein  gegen  Imiunnael.   Ixcipzi<;,  Steinacker,  1838.  8. 

21)  Albreelitt  Johann  Friedr.  Ernst  (i.  «r  S.  No.  20). 
Ueber.  ihn  vergl.  noch  Neues  Staatsb.  Ma^.  H,  1834,  S.  ü96,  wo 

Quellen  u.  X  S.  437;  besonders  „dr.  Albiecht  ii.  Consorten  lile- 
ran\scl)ps  Unwesen  mit  dem  Nieder-EIbisehcn  Handluiiirs-  u.  Börsen- 
Journal  etc.  V.  Fr.  Seb.  Merck  (Hamb.  1803)  Lexicon  der  Uam- 
bargischen  Sehriflsleller  S.  40-  42). 

22>  Albreellt,  Johanne  Sophie  Dorotbca,  geb.  Bau- 
mer (L.  &  S.  No.  21),  war  seit  1798  von  ihrem  Mann,  dem  vor- 
hergenannten, geschieden.  Starb  16.  November  1846  in  St.  Oeorg 
bei  Hamburg.  —  Yergl.  Lexicon  Hamb.  Schriftst.  S.42— 44.  N.  Sl. 
M.  11,  1834  S.  696  u.  697.   X  S.  437. 

Von  ihr  noch;  12  Lieder  in  Musilc  gcsetst  tod  Capellmdster  Strdihaeli 
Prag  1795.  4. 

^  Antrittfirode  bei  EHÜFnaiig  dct  Nationaltheate»  in  Altona  d.  l.  September 
1796  in  V.  Eggers  deutschem  Magasin  1797  October  S.  409-404. 
Lieforte  noch  1832  Aafsatie  uir  Abendzeitung. 

Nach  ihrem  Tode:  Anthologie  ans  den  Poesicen  von  Sophie  Albrecht.  Her- 
ausgegeben Ton  Friedrich  Clemens.  Altona  1841.  Mit  ihrem  Bildniss  XVI  o. 
175  SS.  8. 

2o)  Aldenhoven,  Karl,  gtlr.  21.März  1812  in  Altona;  Sohn 
von  Benjamin  A.,  Pedell  am  Oymnasiuin  zu  Altona,  u.  def  Aana  Katha- 
rina Margaretha  geb. Best;  besuchte  das  AUonaer  Gymnasium  (Dtrector 
Bggers),  Idauii  die  Untversitilteii  Leipzig  (Lehrer  hauptsächlich  6.  Her- 
mann)^ Berlin  (Lehrer  hauptsächlich  Bökh),  u.Kiel  (Lehrer  bes.  Nitzsch), 
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promovirte 'iD  Kiel  im  Juni  1837,  Ostern  1838  provis.  Hölfslchror 
am  Hostimer,  Ostern  1839  in  derselben  Stellung' am  Rendsburger 

Gymnasium,  Mich.  1846  Collaboralor  an  demselben;  flann  Michaelis 
1845  Siibrcclor,  u.  im  Juni  1851  Conrector  a?n  Ratzebiirger  Gym- 
uasium;  schliesslich  wegen  andauernder  Kränklichkeit  im  August 
1858  mit  Pension  entlassen  u*  seitdem  Privatlebrer  in  Ratzeburg. 

1)  —  Ueber  den  Vii^ÜsehcB  Fataliamus.    Batsebnrg  18&0.    4.  Osterprogr. 
&  S— 68. 

S)  ^  Qnae  fuerint  Bomftnonim  de  conditione  post  obitam  fatnra  opinioneg  tuI- 
fSßm  BatieboTgi  1855.  S.  1—20.   4.  (Bevidin.) 

U)  Alera,  Christian  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  22),  starb 
als  llcuipt-  u.  Kloslerpredigcr  zu  Uelorsen  3.  Juni  180G.  Gedicht 
auf  seinen  Tod  von  Fast.  Kircbbor  im  Alt.  Merk.  180G  Sp.  1657.  — 

Von  ihm  noch:  An  Klopstock.    Uetersen  den  31.  März  1803.  8. 
Die  neue  Ausgabe  s^^incr  Gedichte  erschien  nicht. 

25)  Alera»  Wilhelm  Ludwig  (L.  de  S.  No.  23),  1832  Ad- 
vocat  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Untergericbts-Advocat  in  Uetersen. 

(Milgelheill.  Vergl.  auch  N.  St.  M.  II.  S.  697.  Kieler  Corrcsp.-BI. 
1833  No.  76  S.  348).  4- 

26)  Alexander»  A.,  vielleicht  in  Altona  geboren,  wo  er,^ 
nachdem  er  Mediein  stndirl  hatte  n.  zum  dr.  med.  et  chir.  pro- 
novirt  war,  lange  Jahre  practischer  Arzt  war;  aucb  Arzt  an  der 

Schrothscben  Anstalt  Gutheil;  starb  1863. 

Physiologie  der  Menstruation.  Hamburg  1841.  8.  SS.  95.  Kcc.  PXaffs  Mitth. 
Bd.  9,  N.  F.  7,  H.  9  &  10  S.  52—55. 

In  PfafTs  .Mitthciluugcn"  Bd.  9»  N.  F.  7,  H.  7  &  8  S.  1—22  (Ueber  anion- 

rcsis  satiirninn).  —  Viele  Beiträp^e  zu  Oppenlieimcrs  Zeilschrift  f.  die  gcsiiininie 
Medic.  seit  dem  19.  Bande,  namentlich  Bd.  27,  1843  (Zusamraenstellun«!;  cini^icr 
wneren  Untersuchungen  über  die  Menstruation).  Gedichte  u.  A.  in  Wagners  Jahrb. 
1848  S.  6—16. 

27)  Allllll<^eil ,  Karl  Gustav,  jteb.  170  ...  in  Kiel,  wo 
sein  Yaler  Kaufmann  war,  besuchte  die  Kieler  Bürgerschule,  wurde 
später  Kaufmann,  eine  Zeit  lang  in  England,  wohnte  später  in  Dorf- 
garten bei  Kiel  und  starb  daselbst  Ausgangs  1865.  (Mitgelbeilt). 

0  Politiscfae  Yolksbdehning  Ür  Jedemaan.  Leipzigr»  Matthcs.  (IQel  1851.)  8. 
>)  Faynes  BegiernngagnindBaiEe.  Leipxig.  8.  SS.  112. 
S)  Baynes  Zeitalter  der  VemitidL  Leipzig.  8.  SS.  80. 
4)  Cfljietrs  Sittenverbesacning.  Xieipvig,  8.  SS.  128. 

9)  Von  HetaU-  n.  Flapteigeld  n.  die  Ttaebimg      BwkaotMi-Sysleme.  Lcipn'g, 

Coateiioble;  (Siel  1850.)  B. 
ft)  Yolkskalender.  Keue  Zeitreebnimg  Jahr  1  TOm  21.  MBn  1850  bis  20.  Mira 

1851.  Kiel  1850«  8. 
7)  Analyie  tob  Mtrabeans  Katiinlystein-a.  dem  Materialismna    Ans  dem  FraD& 

Kid  CSclbftTerlag)  1851.  &  ^^ 
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8)  Uolbachf  Natursystem.   Kiel  (Selbstverlag). 

9)  Ilcvointionsbilder  aas  den  Jahren  1789->1794.  Aiu  dem  FramOsischeiL  Kwl 
(Selbfitvcriag),  1852.   8.   SS.  164. 

2b)  Alpen,  J.,  geb.  1794,  in  den  30ger  Jahren  h.  s.  Lehrer 
an  der  Bürgerschule  in  Kiel,  später  Orjranist  u.  Lehrer  an  der 
Obern  Knabenschule  in  Kellinghusen;  starb  daselbst,  im  62.  Lebeos- 
jähre,  den  20.  Februar  1856. 

1)  Gab  heraus  vermehrt  u.  Terbcisert:  J.  Kroymanns  gemeinnfttaiges  Beehenbuch. 
10.  AuH  Altona  1846.  8.  YI  v.  486  SS.  B«c  Schl-HolBt.  Scholbl.  1840 
H.  2,  S.  17S,  176.  Itseh.  Wochenbl.  1840  No.  88  Sp.  1065.  —  11.  Aufl. 
Altona  1843,   8.  (efr.  Hans  Heinr.  Wilh.  Arndt). 

2)  Gab  berane  J*  Krojrmanns  Rechnen  fftr  Anfiinger,  gftnslich  umgearbeitet  ii.  als 
VorlAofer  Ton  deisen  gemeinnutsigem  Bechenbneh  eingeriehtet.  6.  Anfl.  Altona 
1844.   SS.  198.   9.  Anfl*   das.  1854.  8. 

3)  Gab  herans:  J.  Kroymanns  gemeinnfltaige  Algebra.  5.  Aufl.  Altona  1847.  8. 

4)  Gab  heraas:  J.  Bendixens  methodisches  Bechenbach  Iftr  die  Jugend.  15.  Tscb. 
.  Anfl.  mit  Vorwort  Altona  1853.  8. 

Beitrage  sa  A.  F.  SOnksens  Schubeitnng  u.  A.  J.  1,  185^8  No.  21  Beil. 

29)  Alsen,  Enewold  Christian  (L.  &  S.  No.  24),  starb 
Ende  Januar  1833  in  Sonderburg. 

29a)  Alseilt  Karl  t.,  v.  K.  Esmarch. 

30)  AUhdlfer  (Allhöfcr),  Peter  Hinrich  (L.  d:  S.  No.  26), 
starb  als  Fastor  in  IVortorf  den  18.  Aprii  1841.  —  Yergl.  Neuen 
NekroL  d.  D.  19  S.  429—430.  Althöffer  lautet  sein  Name  in 
Wulffs  C.-V. 

Von  ihm  noch  im  Itzeh.  Wochenbl.  18.11  No.  43  (Cholera  betr.). 

31)  d'Allon»  Eduard  (L.  &  S.,No.  1364),  starb  zu  Bonn 
den  11.  Mai  1840.  —  YergL  über  ihn  Eckermann  Gespräche  mit 
Göthe  Th.  3  S.  82-83.  — 

Yon  ihm  noch: 

S.  Th.  a  Suniuicting  qantTior  hominis  adulti  encephalum  describcntes  ta- 
bulrts,  11 1  Icctionum  in  universitatc  Fi  iederico-Guilielmana  habendiirum  licentiam  nan- 
cibcerctur.  <  ommentario  illustravit.  Bcrolini,  Laue,  1830.  gr.  4.  SS.36  u.  4Stein(]i  ilckc. 

—  Ucbcr  die  von  SuUo  mitgebrachten  fossilen  Panzerfragmentc«  Berlin,  Dünim- 
Icr,  1835.  4. 

—  De  Pythuuis  ac  bonium  ossibns  commcntatio.    Halle  1836.  4. 
«—  De  strigum  musculis  commcntatio.    Halac  1837.  4. 

32)  AmberiTt  Hedwig,  geb.  Glasen  (L.  &  S.  No.  1365). 
Sie  war  geboren  den  3.  März  1762  zu  Wandsheck  u.  s.  w.  Ihr 
Todesjahr  ist  unbekannt  —  Vergl.  Hamb.  Schr.-L.  S.  53  No.  66. 

33)  Arnberg»  Hein  rieb  (L.  &  S.  No.  27),  starb  in  Glück- 
stadt,  wo  er  Goliaborator  an  der  Gdehrten-Schule  war,  den  20. 
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April  XUh  —  Verb,  mit  Friederike  geb.  Rablffs.  —  Vergi.  Moncn 
Nckrol.  d.  D.  19,  S.  441—442.    Lexicon  Hamb.  Scbrst.  S.  53 

u.  o4  No.  67^ 

a4)  Ambrosia«,  Eduard  (L.  de  S.  No.  28). 

Von  fem  chronologischen  Veneichmse  enehien  H.  6  im  J.  1803,  H.  7.  n. 
H.  8,  1804. 

35)  Anderen,  Andreas.,  geb.  den  19.  Januar  1799  auf 
der  Insel  Sylt  u.  später  u«  gegen>värtig  noch  Scbiffscapitän  daselbst 
(Mitgetheilt). 

Im  Altonacr  Merk.  Terschiedene  Aufsätze,  1844  No.  168  (Ueber  die  Verbin* 
ilvig  der  Ostsee  mit  der  Westsec),  Ho.  192  (Belenchtoog  einiger  Sicherhdts-Maas> 
regeln  f.  die  Schifffiihrt  ntif  der  SeMeswipchen  Wetthttste),  1848  Ko.  44  Beil. 
(Keplik  die  Lenchtfener- Frage  an  der  Sehleswigschen  WestkOBte  betr.);  No.  68 
(Koch  ehi  letstes  Wort  in  der  Lcachtfeuer-Fragc),  Ko.  119  Beil.  (Erwiderang  anf 
etoe  y.  P.  Bidten  in  Flensb.  verfasste  Bnplik  im  Alt  Merk.  1848  No.  93  in  der 
Leachtfener-Angelegenheit),  1865  T.Mftn  (Bflnen-Angelcgenb.  betr.).  —  Im  Kieler 
Ooir.-BL  184S  No.  15  &  16  (Der  Eid  i&t  au  einer  leeren  Formel  herabgeranken 
n.  svar  dnreh  den  Mttsbranch  von  Seiten  der  geaet^bendea  und  volfauehenden 
Geindt)  — 

36)  AnderaeUf  Christ.  Ludwig,  geb.  in  Husum,  stu- 
dirte  Medicin  u.  promovirte  1Ö52  zum  dr.  medic.  et  chir.  in  Kiel, 
zur  Zei^  practischer  Arzt  in  Flensburg. 

Symptomatologia  et  tberapia  spbondylitidis  pracmissis  pancis  de  eoi^tione  et 
todole  chronicaram  supparationnm.   Diss.  inangur.  Ktliae  IS52.   8.   8S.  66. 

37)  Andersen,  PeterFriedrich,  geb.  am 25.Marz  1816 
in  Flensburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Balthasar  Andersen  u.  der  Anna 

Maria  geb.  Petersen,  besuchte  von  Ostern  1830  bis  Michaelis  1835 
die  Flensbnrger  Gelchrlenscliule,  von  welcher  er  mit  dem  2.  Char. 
mit  s.  r.  A.  entlassen  ward.  Er  stiidirle  darauf  3  Jahre  lang 
Theologie  u.  Philologie  in  Berlin,  unter  Leitung  der  Professoren 
Neander,  Twesten,  Uengstenberg,  Bökh,  Ranke  u.  Trendelenburg» 
«.  nahm  im  letzten  Jahre  Theil  an  dem  Ton  dr.  Tweslen  geleiteten 
exegetischen,  dem  von  dr.  Ncander  geleiteten  kirchenhistorischen 
Seminar,  sowie  an  dem  von  dr.  Strauss  geleiteten  praktisch-ho- 
niietischen  Uebungen.  Seine  Vorbereitung  beschloss  er  wahrend 
emes  zweijährigen  Studiums  in  Kiel,  wo  er  mit  Benutzung  der 
Torlesungen  des  dr.  Man,  des  dr.  Thomsen  u.  des  homiletischen 
«.  kalechelischen  Seminars  unter  der  Direction  des  dr.  Lüdemann 
besonders  der  Dogmalik  u.  Kirchengeschichle,  sowie  der  prak- 
tischen Theologie  sich  befliss,  im  letzten  Semester  aber  vorzugs- 
weise an  den  nach  Kiel  berufenen  dr.  Dorner  sich  anschloss;  Ostens 
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1841  auf  Gottorp  cxaminirt  (2  Char.  m.  s.  r.  A.).  Nachdem  er 
dann  noch  ein  halbes  Jahr  in  Kiei,  namentlich  in  Verkehr  mit  Dorner 
tt.  Harms  y  sich  mit  der  gründlichen  Bearbeitung  einzelner  theolo- 
gischer Licbling-s Fächer  beschäftigt,  war  er  Mich.  1845  Lehrer  im 
Hause  des  Grafen  Blücher- Alto  na  in  Koponhairen,  wo  er  ia  nähere 
ßcrülirun^  mit  dem  damaligen  Professor  u.  Ilofprcdiger  dr.  Marteiisen 
kam.  1845  12.  December  Compastor  in  Husum  bis  Juli  1850,  wo 
er  von  der  damaligen  Schleswigschen  Landesverwaltung  entlassen 
ward;  vom  October  1850  bis  Mai*  1851  Pfarrverweser  in  Eichede, 
darnach  bis  Ende  1854  paslor  atljunctiis  zuRcinbcck  in  Ji  r  rrobslei 
Stormarn.  Inzwischen  berief  ihn  den  4.  Mai  1851  das  Consistorium 
der  lutherischen  Kirche  zu  Genf  zum  Oberpfarrer  der  dortitren 
deutschen  Gemeinde;  er  diente  dort  vom  L  Januar  1855  bis  16.  Jali 
1865.  Am  4.  Mai  1865  wurde  er  von  der  Österreichisch-preussischen 
obersten  Clvilbehörde  der  Ilerzoglhümer  zum  Hauplpaslor  nach 
Grundhof  in  Angeln  ernannt  u.  20.  Aug.  1865  eingeführt. 

1)  Das  Dog^m«  Ton  der  iichtbai»ii  n.  nonohtbareii  Kirche  Dftch  sehieiii  religUteen 
«.  dogroatisehen  Gdmlte  belenehtet  (in  Pelta  tbeologiechai  Mitarbeiten  IV,  1841, 
H.  3  8.  81—184.)  mit  einem  Yorwoit  von  dr.  J.  Bomisr.  Kiel,  UniTerntlti- 
Bachh.,  I84a.   8.  1 

2)  (Gedruckt  ober  nicht  dem  Buchhandel  übergeben)  S  Ldehenpied^^  bei  der 
Beerdigung  des  Obersten  n.  der  Fraa  Oberst  Wagner  in  Husum.*'  1847.  8. 
(9tiehn  in  „Beden  bei  der  Bestattung  des  Obenten  Friedr.  Osrl  v.  Wagner  n.  | 
seiner  Gattinn  Brfaria  Blis.  Ang.  geb.  MflUer"). 

Die  neuesten  anabaptistischeu  Bcwc^^migcu  in  Dänemark:  in  II f^'cns  Zeitschrift 
für  hibtorisclic  Theolo^nc  1845,  S.  139  —  299.  —  Vortrag  über  die  Rechte  u.  Gränzcn  | 
der  Individiuilitüt  u.  des  Individualii-mus  in  tic  r  Theologie  u.  Kirche  gehalten  ara 
10.  September  18G1  in  der  Confcronz  dci  evaiigclischcu  Allianz  zu  Genf,  ms  Fran- 
zösische übers*ct7,t  u.  abgedruckt  sa  „Les  Conferences  de  Gcncvo  1861  llnpports  et 
diseours  publies  au  Noni  du  comitc  de  TAlliancc  cvangeliquc  por  de  Tassot.  Gcufefe  ' 
et  Paris,  2dinc  Semainc,  p.  208—256.  (Revidirt.) 

8B)  Andremn,  AndreasMarlin,  geb.  d.  30.  Aogust  1823  : 

in  Holzackor,  Amts  Tondorn,  Sühn  eines  L/indmanns  daselbst,  stu- 
dirle  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1848,  wurde  im  Juni  lö6i 
in  Flensburg  examinirt  (N.  iii.  1  gr.),  den  3.  August  1857  Pastor  ' 
in  Simonsherg,  den  4.  Oelober  1863  Pastor  in  Catharineoheerd. 

In  Caspcrs  „Pastoral-Studien**  Jahrg.  I,  1860,  S.  92—96  (Rcccnsion)  S.  234—241 
u.  289  —  295  (Das  Apostolnt  des  ^^att^ia^),  Jahrg.  2,  1861,  S.  166—174  (CoDftr- 
mationsrede);  S.  353—363  (Eidcsprcdigt);  Ö.  551—560  (Trauerrede). 

39)  Andret§en,  Andreas  Pcler  (L.  Ä  S.  No.  30K  soin 
Vater  Uuns  Christ»  Andresqn  in  Flensburg  (geb.  29.  September  172ö, 
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gestorben  23.  Juni  1799.)  —  Er  erhielt  im  November  182S  den 
Tilel  eines  Agenten;  im  Marz  1>^!V2  zweiler  BürirornRister  in  Flens- 
burg. Starb  den  16.  Oclober  1832,  als  er  gerade  in  sein  Amt  als 
Bürgermeister  eingeführt  werden  sollte.  —  Verh.  seit  1774  mit 
der  Tochter  des  Bürgermeisters  Jepsen,  Anna  Katharina  (f  9.  Sep- 
tember 1834).  —  UeberAndresens  vielseitige  pommunale  ThStigkeit 
s.  N.  Nckrol.  d.  D.  10  S.  725—727,  Ilzeh.  W.  1832  No.  42,  Sp. 
855.  N.  St.  M.  11,  G97.  —  Yergl.  noch  AU.  Merk.  1832  No.  1G9 
Sp.  34G9.  ~ 

Noch  viele  Bcitr&gc  (Gedichte  u.  AnfsAtze)  im  Ditmaracher  u.  Eidentedler 
Botea  von  1806  a.  flgde  Jahre. 

40)  AndreiSien,  Chr.  L.  A.,  Inslitutsvorsteher  in  Altona» 
1860  depntirter  Bürger  das.,  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Stände- 

versaiiiiiilung,  1SG5  Bürgerworlhaltcr  daselbst,  den  19.  Febr.  löGG 
Schul-Director, 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulbl.  XII,  S.  159™1G5,  S.  389—891  ,  XIH, 
S,  202—205,  XIV,  S.  650—655  (Sprachlic  hes).  —  In  A.  P.  Sönkseiis  Schulacitung 
J.  1,  1 852/53  No,  37  (Ree  des  Susk'scIjcu  Ucbun^sbuchs  im  ICaufmunniscIien  Rechnen) 
2,  1855/54  No.  15  (Bericht  über  die  Thätigke't  des  aUgciueinou  Hobteiiuschea 
Lehrervcreios  seit  dem  4.  Aug.  1852).  -f- 

41)  Andreseiit  Christian  (L.  &  S.  No.  31). 

Er  gab  aeb<»i  A.  W.  A.  Leinpeliiu  die  drei  ersten  «Tehr^toge  do«  Ditmnrscher 
a.  Eidoiskedler  Boten,  1  SOS— 1804  heran«  u.  lieferte  viele  Bcitrftge  in  dieselben. 

42)  Andresen»  D.O.,  Advocat  in  Pinneberg,  ist  nach  1843 
daselbst  gestorben.  —  . 

Gcständniss  u.  Widerruf.  Durstcllung  des  wider  G.  II.  Ramkc  gefOlirten  Cri- 
minalproccsscs.   Mit  Grund-  v.  Sitoationsabriss.    Altona,  Hammerich,  1853.  8. 

43)  Andresen,  Georg  JT^Hus,  geb.  3.  October  1815  in 
Hasclan,  Sohn  des  Pastors  Jürgen  Andresen  das.  u.  d^r  Margaretha 
Elisabeth  geb.  Harboe,  stodirte  in  Kiel,  Kopenhagen  u.  Halle,  wo  er* 

besonders  Krukenberg  hörte;  promovirle  in  Kiel  als  di  .  med.  &:  chir. 
1839.  War  von  1839—1842  Arzt  in  Baruistcdt,  von  1842—1858 
in  Uetersen  u.  gründete  in  letztcrem  Jahre  in  lieinbeck  die  Molken- 
u.  Wassercar- Anstalt  Sophienbad,  deren  dirigirenden  ärztlichen 
Vorstand  er  bildet  ^   '  , 

l)     Do  cxanthematibi»  anetomnali  tempore  aani  1839  ffiliae  obienratis  eommqne 
cansis  diss.  inavgnr.  med.  Kiliae  1889.  8..  SS.  19. 

3)  —  Der  Arit  u.  bciuc  Ilciliucthoden  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Katar- 
heilkraft  u.  Wasserkur  für  Aerzte  u.  Laien.    Flensburg,  Hnwald,  18S7.  8. 
*  Vn  n.  184  SS. 

S)      Dm  Sophieabad,  dilteüsche  Pflege-  a.  WaseerfaeilanitaU  an  Beinbeek  bei 
Hambarg.  Nebst  Bcmerktmgcn  ftber  die  Wasserkur  xu  deren  wissenschafUiche 
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Begi-findunji;  im  Allgemeinen.  Haiuharg,  "Würger,  1858.  8.  SS.  45  mit  Ab- 
bildung. 

4)  Beiträge  zur  Wiudigung  der  Wassercur.  1  Hefk.  Hamburg,  Gafismaun,  1860. 
8.    VI  u.  79  SS. 

5)  Denkschrift  u.  Tctition  an  die  Ständcvcrsiimmlung  dca  Herzogthums  Holstein 
betreffend  EnichUing  eines  Lohrstahls  fQr  naturgem&sses  Heilverfahren  u.  Wasser- 
cur  nebst  kritischor  Belenchtung  eines  Gutachtens  von  Seiten  des  Sanit&tscollc- 
giums.   Hamburg,  GoBSmaDn,  1869.    8.  (Bei^dlTt) 

44)  Andreren«  Jacob  (L.  &  S.  No.  1367),  den  22.  Fe^ 

bruar  1838  Pastor  zu  Lindholm,  Amts  Tondern,  wo  er  noch  fun- 

girt.  -—  S.  Schi  üdcr  in  Michelsens  Archiv  V  S.  326.  —  MiUiieilung.  — 

» 

45)  Andreren«  Johannes  (L.  &  S.  No.  32),  starb  in  Nor- 

burg  auf  Alscn  den  27.  Februar  1839,  83  Jaihr  alt.  —  Verb,  mit 
Ida  Sophie  geb.  Schmidt.  —  Vergl,  N.  Nekrol.  d.  D.  17  S.  260. 
AU.  Merk.  1839  No.  55. 

46)  Andreren,  Johannes,  geb.  12.  November  1791  in 
Gravenstein,  Sohn  des  Ilofraths  Andresen  daselbst,  lernte  die  Gärt- 
nerei auf  Sorgenfrei,  kam  1821  als  Gärtner  nach  Tündern,  wurde 
1830  Lehrer  der  Obstbaumzucht  am  Seminar  zu  Tondern,  als  solcher 
1858  ohne  Pension  entlassen  u.  lebt  noch  .als  Gärtner  in  Tondern. 
—  Mitgetheilt.  — 

Vollständige  Anleitung  zur  Erziehung,  Wartung  u.  Kenntnis^  aller  in  Däne- 
mark in  freier  Luft  au  ziehenden  Obstbäume  u  l'rnchtstränche  u.  zur  ökonomischen 
u.  mcdicinischcn  Benutzung  ihrer  Früchte.    i"ür  Luiulpi  edi^-r  u.  Landschullchror, 
überhaupt  für  Gartenfreunde.    Schleswig  (später  Altona  u.  Dessau,  Aue  — )  183& 
8.    SS.  324. 

47)  Andrmen*  Karl  Gustav,  geb.  den  1.  Juni  1813  in 
Uetersen,  Sohn  des  dortigen  von  1805  bis  1849  fungirenden  Rec- 
tors  A.  Andresen  u.  der  S.  geb.  Stuhr  (t  1834);  besuchte  die  Ge- 

khrlen-Schulen  in  Flensburg  u.  Altona,  sludirte  Philologie  in  Kiel 
Ostern  1833  bis  Sommer  lö37  mit  Unterbrechung  des  Jahrs  von 
Ostern  1835  bis  dahin  1836,  welches  er  im  elterlichen  Hause  zu- 
brachte (Hauptlehrer  6.  W.  Nitzsch);  promovirte  cum  dr.  philos. 
den  28.  Aug.  1887  in  Kiel,  1839  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona 
bis  1852,  hielt  sich  dann  privalisirerid  in  Wiesbaden  auf  bis  1855, 
hierauf  in  Itzehoe  bis  zun»  Herbst  1856,  dann  in  Uerlin  an  öfTent- 
lichen  u.  privaten  UnterrichtsanstaUen  beschäftigt  bis  Ostern  1858, 
Oberlehrer  in  Mühlheim  an  der  Ruhr  bis  Michaelis  1865^  gegen- 
wärtig in  Bonn  Privatgelehrter.  Er  ist  Mitglied  der  Berlinischen 
Gesellsch.  f.  deutsche  Sprache  u.  Mitglied  u.  Milgründer  der  Ges. 
f.  neuere  Sprachen  in  Berlin,  — 
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1)  De  Ytta  rUnti  dispiitatio  (Oster-Frogr.  der  Altonaer  Sdinle  i84S)  4.  8S.  16. 
S)  Ueber  deulselic  Orthographie.  Mainx»  Kunw,  18S5.  8.  VII  n.  200  SS.  (Vergl,  ✓ 

Horrigs  Archir  17.    Oensdori«  Bepert.  I8&S  H.  3.  3.    MfitMlto  Zcitschr.  f. 

Gymnaslalweseii,  1855,  Jnli-Ang;  K.  Jahrbb.  l  PhiL  n.  Psd.  (t.  CraveUon); 

bes.  Oesterr.  Zeftecbr.  1  die  CtymiiatteOt  1856  (v.  B.  t.  Bamner). 
9)  Wortregister  für  deutsche  Orthographie  mit  grandsAtslicheii  Tothemerkiuigeii* 

Mains,  Kauze,  1S56.   8.  IV  n.  58  SS. 

4)  Die  dentsehen  Familienoameii  (Ftogr.  der  Bealschnle  sn  Uflhlheim  t.  Ruhr  186S. 
cfir.  Herrichs  Arehir  1832,  2  (v.  Hölscher)  32,  3^4  (v.  G.  Bachmami). 

5)  Begister  m  J.  Grimms  dentscher  Gratnmatik.  Gftttingen,  Dieterichsehe  Behh., 
1865.  8.  Vm  V.  818  88.  (Vergl.  Zaraeke*s  Centralbl,  1865,  October.) 

Viele  Rccensionea  tt.  Aufsilts^  l)  In  Henkhs  Archiv  seit  1854  (n.  A.  Bd.  15 
Ucber  die  aus  Partidpien  hervorgegangenen  A^Jectiven  der  deutschen  Spr.;  das. 
snr  Etymologie  der  nisanmieiigesetston  Verben;  Bd.  16  Ueber  absolnte  Participial- 
eoutnielioiL  im  Deutschen;  Bd.  19  Das  Particip  des  Prisens  in  passiver  Bedentting; 
Bd.  92  Beoitheihing  dnes  Veneichnisses  in  Beckers  deoischer  Gnunmatä;  Bd.  25 
Passiv  des  Befleadvs.  Bd.  33  Znr  deutschen  Chamraatik  von  Becker  n.  a.  m.)  2) 
in  Ufltsells  Zeitschr.  t  Gymnasien  seit  1856  (n.  A.  Accnsativ  bd  AcUccdven.  — 
Kommen  mil  dem  partie.  praet  —  Das  partie.  praet.  iBr  denAusdmck  passiver 
Flhigkeil  —  Eine  eigenthflmtiche  lateinische  Slmctnr  mit  einer  goihischen  ver- 
gliebeo).  3)  in  Neue  Jahrbb.  f.  Philologie  u.  Pädagogik  seit  1856  (u.  A.  Ftemdher 
cotlebnte  Verben  starker  Form.  —  Die  Verben  auf  --«ieren.  —  Zur  Etymologie 
der  deutschen  Fremdwörter.  —  Das  part  praet  als  Ausdruck  eines  Konditional- 
ferhlltoisses.  —  Zur  Iiogik  der  dentsehen  Spraebe.  —  Wftrter  der  deutschen  Schrift- 
ipfaehe,  welche  niederd.  cht  Ar  hochd;  st  tragen.  —  Ueber  eine  Art  susammen- 
gesetiter  Familiennamen.  —  Bemerkungen  au  Bedters  deutscher  Grammatik.  — 
Aas  der  Grammatik,  5  Artikd.  —  Ueber  Anlehnung  des  Artikels.).  —  4)  in  Lang* 
beius  pidagogisehem  Archiv  seit  1858  (u.  A.  Imparativisch  gebildete  Namen.  — 
Ücber  Anlehnung,  Umbildung  und  Umdeutung  in  deutschen  WCrtern.  5)  Ein- 
tdne  Becenss.  in  der  Oesterrdchischen  Zdtschr.  f.  Gymnasien.  —  6)  in  Ad.  Kuhn's 
Zeitichr.  Ar  Sprachvergldchnng*  —  7)  Anonyme  Beitrtge  aum  Itsehoer  WochenbL 
in  den  40ger  Jahren.  (Bevidirt.) 

48)  Apelt  Georg^  Christian  (L.  &S.No.  33),  starb  3.  Augr. 
1641  zu  Preetz.  —  Ein  lithograpbirtes  Bildniss  erschien  Nov.  1841 
stiEiitin  bei  J.lf.6rimm.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  19,  S.  728—730.  — 

Von  ihm  noch: 

1)  Vollständiges  Choralbucli  zum  Schleswig -Holsteinischen  GesangLuch  für  die 
Orgel  mit  u.  ohne  Fcdnl,  fürs  Pianofortc,  auch  für  4  Singstimmen  harmonisch 
bearbeitet.  Kid,  im  Verlag  des  Yerfs.,  18^3.  (Ging  1841  in  Bünsows  Verlag  über). 
8.  Aasgabe  Kiel  1846. 

Knch  seinem  Tode; 

2)  Kirc'liliches  Antiphon ari um,  enthaltend  89  Gesftngc  für  den  Prediger  am  Altar 
u.  im  Sanpjcrchor  mit  obligater  Orgfclbcgleitnng  in  Musik  gesetzt.  Kiel  184ft. 
(Steht  scliuu  im  L.  &.  Sehr,  als  unter  der  Presse  befiiuUich  verzeichnet.) 

8)  Choral  -  Mclodienbuch  mit  ZiÜerbczcichnung.  2.  Aufl.  Kiel  1837.  3.  Aufl. 
Kiel  1845. 

*)  Choral-Mclodienbuch  mit  Koteuschrift,    2.  Auii.  iö37. 
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49)  Appen,  Karl  August,  geb.  d.  31.  Oct,  1840  zu  Rends- 
burg, sein  Vater  der  Kaufmann  g^Ieichen  Namens  daselbst;  seine  I\Iütler 
Margaretha  geb.  PeUel  aus  Tönning;  besuclite  das  Realgymna.sium 
in  Rendsburg,  sludirte  1857  bis  1862  die  Rechte  in  Kiel  u.  Heidel- 
berg, wurde  Oslern  1862  in  Kiel  examinirt  (II.  m.  r.  A.),  dann 
Amtssecretär  in  Rendsburg,  Itzehoe  u.  Neumünster,  im  Juli  1864 
Assistent  in  der  Landesregierung  in  Kiel,  im  Februar  1865  Kanzelist 
in  der  Schlcswig-IIoisteinischen  Landesregierung  auf  Gottorp,  den 
15.  September  1865  Gevolknächtigter  u.  fungirender  Bureaucbef  in 
der  holsteinischen  Landesregierung. 

Charlotte  Corday.   Ein  Trauerspiel.   Kiel  1861.   8.  (Revidirt,) 

50)  Arndt,  Carl  Friedrich  Ludwig,  war  zuerst,  noch 

1815,  Conrector,  spater  Dircclor  u.  Professor  an  der  Domschule 
in  Ratzeburg,  jetzt  (?)  Fast,  in  Schlagsdorf.   (Fehlt  im  L.  de  S.) 

I)  Glossar  sn  dem  tirtexto  des  Liedes  der  Kiebdnngen  iL  der  Klagen  atmi  Ge- 
brauch (fkt  Sehalen.  Lflneburi;  1815.  8. 

a)  Analeeta  Hoiatiana  de  sermonttm  lodi  aliquot  proposoit  ete.  Lunebnrgi 
1889.  4^ 

8)  Apologie  des  frdmtUldgeii  Bekenntqicses  eines  christlieben  Fredigen  gegen  einen 
Angriff  des  Herrn  Pastofs  Wolf  an  Hamburg.  LAnebrnig,  8S9.  8^  SS.  40. 

4)  Gab  heran«  mit  Brllntemngen:  Joaehim  Sehlflter,  erster  evangelischer  Prediger 
an  Rostock.  Ein  Beitrag  rar  Beformationsgesehichte  ans  der  Historia  Ton  der 
Lere,.  Levende  nnd  Pode  m.  J.  Slflters  gestellet  n.  geordnet  durch  Kicolaum 
Giysen.  Zur  Erneuerung  des  Andenkens  an  den  yor  800  Jahren  gestorbenen 
Zeugen  der  Wahrheit.   Lübeck  1832.  8. 

ft)  Das  Zehnten re-ister  des  T^i  rhiims  Batseburg  aus  dem  13,  Jahrhundert  nach 
der  Urschrift  abgedruckt.  Mit  Bemerkungen,  Einladnngsschrift  der  Batsebnrger 
Domsehulc.    1838,  S8.  März.    Schönberg.    4.   SS.  37. 

6)  De  Tliadis  poeinatis  expositionc.    Schönbergae  1838.  4. 

Beitr.  znm  Archiv     d.  H.  Lanenbuiig.  Bd.  1,  S.  S89  folgde. 

51)  Arndt  (nicht  Anndt),  Hans  Heinrich  Wilhelm  (L. 
4c  S.  Ko.  35)y  starb  in  dem  Hamburger  Freimaurer-Krankenhause  (?) 
um  1840.  (S.  Hamb.  Scbriftsteller-Lexicon     S;  88—90.) 

Von  ihm  noch: 

G^b  heraus  J.  Kroymanns  gcmeliiauizigcs  iicchenbuch.  Altpna.  7.  Aufl.  1825. 
8.  Aufl.    1830.    0.  Aufl.    183  .  .    8.  ' 

Lehrreiche  Kinderbibliothek  iur  Uic  jüngere  Jugend.  UU.  1.  2  (mit  2  illumin. 
Epfrn.)    Hamburg  1829.  12. 

Qab  heraus:  G.  Fetersens  Anleitung  zum  gründlichen  Bechncn.  2.  Anfl. 
Hamb.  18S9.  S. 

Uebungen  im  Kopfrechnen  für  Kinder.   8.  Sammlung.   Altona  1830.  8.. 
Gab  reridirt  n.  verbessert  heraus:  Berechnungen  der  schwersten  Aufgaben  in 
J.  Kroyrnaniu  gememnuuigeai  Bechenbuch.   2.  Anfl.   Altona  1830.  8. 
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Sstwicklus  der  Bchwenten  Aufgaben  in  allca  3  Samniliingrii  der  „Ucbungcn 
in  Kopfrechnen*'.  Altona  1880.  8. 

Von  den  Worterklflinngen.  9.  And.  Altona  18dl.  8. 

Gab  lierans:  J.  Eroymanns  gememnOtgige  Algebra.  4.  Aufl.  Altona  1833. 
8.  n  Bgff. 

Spraehkatecbiinine  od.  knner  Abriss  der  deutschen  Spnicblehro,  sunftchet  Ar 
<he  Vonueehnlen  abgefaMt  Hamborg  1833.  8.  8V«  Bgg. 

Begeldctri  in  gftnwn  Zahlen  ti.  mit  leichte«  BrQehen.  Hambniig  1834.  8. 

Knngefaeetes  Bechenbuch  Ar  M&tcbcn  zur  Erlernung  n.  tTebung  des  sehrilt- 
lichen  Rechnens.  Hanibur!;^,  Schnberrh  &  Kiemeycr,  1837.  8.  Bec.  SGhlc8W.-Holat. 
SdinlbL  6,  1844,  B.  4  8.  ISS— 13B. 

Entes  Bechenbuch  mr  Erltnnng  u,  Uebnng  des  schiiftliciien  Bcchnena.  Leipvig 
1839.  12.  Bec  8chleMW.-HolsL  Schuib).  6|^184-l«  8.  188—137. 

52)  Arps,  Adolf  Hans  Hermann,  geb.  9.  Juli  1815  in 
Reinfeltl;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  studirtc  seit  Michaelis 
im  Theologie  in  Kiel«  wurde  Ostern  1840  examinirt  (2.  Char.); 
den  18.  April  1850  Rector  in  Oldenburg,  den  18.  April  1861  zweiter, 
den  26.  October  1862  erster  Compastor  in  Neumünster. 

1)  *)D:\s  liausliche  Leben  mit  sciacn  verborgenen  Tiefen.  Ans  dem  Franz^wiscbcn. 
Kiitiri,  r.  Völckcrs,  1855.  8. 

2)  *)  Kleine  Dinge.    Aus  dem  En«;:1.    (7.  Aufl.)    Pns.  bei  dcme.    1855.    8.  - 

3}  lu  der  für  Prof.  Baum^arten  geschriebenen  von  Löwe  herausgegebenen  Schrift : 
Zcognissc  älterer  Baumgarteuschen  Freunde  1S58;  Ein  Zeugniss  in  Baum* 
gartens  Sache. 

Beiträge  znm  Kirchen-  u.  Schulblatt;.    Jahrg.  1844  (üeber  den  ungerechten 

Haushnlter);  Jahrg.  1847,  Sp.  496  n.  Sp.  505  (Blicke  in  die  Gegenwart);  Jahrg. 
1848,  Sp.  281  (Dentsehlnnd)  Sp.  507  (Erwiilcrnnfj).  —  ^«r  kirchl.  Monatsschrift 
(Itzehoe  137— IM  u.  178  — 18G  (Bcnierkuni;cu  über  die  Apostelgeschichte 

86.  14.  — )    Ausscrdt^m  munchc  Rcccnsionen  zu  r.ntlcrcn  Zeitschriften,  sowie  Gc- 
kgeiihcitsgedK  Ute,  z.  B.  zur  Sehillerfcicr  1859.  (llcvidirt.) 

53)  Arps,  Friedrich,  geb.  1780  in  Oldesloe,  besuchte  das 
Altonaer  Gymnasium,  studirte  in  Kiel  Theologie,  wurde  Hauslehrer 
beim  Kammcrherm  n.  Landrath  F.  Chr.  v.  Buchwaldt  auf  Pronsdorf  • 

u.  kam  von  dort  als  Rector  nach  Sogebers-,  wo  er  den  28.  Januar 

1841  starb.  —  Yerh.  mit  N.  F.  geb.  Jeanneret  (f  24.  März  1841). 

—  Gediehte.   Segeherg  1833.   8.   (EinxelDO  daraus  etehen  Im  ^Segebergcr  ^ 
Woehenblatt  n.  andenwo.). 

54)  Aüinnmeii,  Bahne  (L.  A  S.  No.  38),  geb.  16.  April 

1769  zu  Da2:el)fill,  der  Sohn  von  Landleutcn,  studirte  seit  Ostern 
1790  in  Kiel  Theologie,  exanünirt  auf  Gotlorp  1794  (2.  Char.), 
den  IG.  Juni  1797  Diaconu.s  in  Leck,  eingeführt  den  16.  Septeniljer; 
den  10.  November  1805  Prediger  zu  St.  Nicolai  auf  Föhr,  eingef. 
d.  26.  December;  starb  den  12.  Juli  1844,  75  Jahr  alt  u.  28  J.  im 
Amt.  — .  Yerh.  mit  Christine  geb.  lioysen.  — 

s  ^ 
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Von  ihm  nocli:  Im  N.  St,  M.  9,  1840,  S.  7$8~770  Nachrichten  von  dem 
Föhringcr  Volkcrt  Buhn. 

—  Von  der  Schifffahrtekande  mm  NnHen  n.  Vergnügen  in  Beimen  ohne  Ta- 
bell«n  ertchicn  2.  Anfl.   Hamburg  (Leipzig)  1894.   8.  S8^  84. 

55)  Afiunnwen,  Eduard  Jacob,  geb.  11.  October  1839 
in  Kiel,  Sohn  des  nacbfolgrenden  Jacob  Asmnssen  u.  der  Johanna 

Ilenrielle  geb.  Rowolil  (f  9.  Scptcinbor  1849);  besuchte  die  Ge- 
lehrlen-SchuIe  in  Glückstadt,  öludirte  Modicin  in  Kiel,  Berlin  u. 
Leipzig,  promovirle  in  Kiel  als  dr.  med.  im  October  1863,  vom 
März  1863  bis  Neujahr  1864  Arzt  am  k.  k,  Kriegslazareih  zu  Schles- 
yy\g  u.  bis  Februar  in  Schleswig,  dann  am  k.  Preussischen  Kriegs- 
hospital  des  Johanniter-Ordens  zu  Flensburg  von  März  bis  October 
lSG4r,  seit  November  1SG4  practisirender  Arzt  in  Rendsburg. 

De  nnnoplastice  diss.  inangnr.  Kiliae  1863.   4.  SS.  13  mit  3  Xa£L  (Bcvidirt) 

56)  Af^mnssen,  Jacob  (L.  &  S.  No.  1370),  geb.  d.  30. 
April  1794  zu  Damholm,  Saatrup  Harde  im  Amte  Gottorp;  Sohn 
unbemittelter  Landleute;  mnsste  einen  grossen  Theil  seiner  Jugend 
untergeordneten  landwirthschaftlichen  Beschäftigungen  zuwenden; 
nach  seiner  Confirmation  Schulgehülfe,  dann  Hauslehrer  in  einer 
angesehenen  Flensburger  Familie;  von  dem  Principal  dieser  Familie 
unterstützt  besuchte  er  zuerst  die  Flensburger  Schule  u.  sludirle 
dann  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1819,  examinirt  auf  Gottorp 
1823  (1.  Charakter);  ein  Jahr  Lehrer  an  dem  Knaben-Institut  des 
Herrn  Andresen  in  ARona,  den  2.  November  1824  Subrector  an 
der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  eingeführt  dep  3.  Januar  1825,  deo 
28.  März  1834  dr.  philos.  u.  Privat-Doccnt  der  Theologie  in  Kiel, 
1837  ausländisches  Mitglied  der  Kurland ischen  Gesellschaft  für 
Literatur  u.  Kunst;  d.  17.  September  1839  Director  des  neu  er- 
richteten SchuUehrer- Seminars  in  Segeberg  u.  erster  Lehrer  an 
demselben  mit  dem  Titel  Professor;  den  18.  Juni  1840  dr.  theol 
zu  Kii  l;  1842  wählte  die  Ccnlralconfcrcnz  der  Holsteinischen  Schul- 
lehrer ihn  auf  3  Jahre  zu  ihrem  Präses;  1849  Abgeordneter  fftr 
den  Segeberger  ständischen  Wahl district.  Starb  den  22.  November 
1850.  ^  Yerheirathet  seit  1826  zuerst  mit  der  ältesten  Tochter 
des  Kaufmanns  Rowohl  In  Altona  (starb  1826),  dann  mit  deren 
Schwester  (starb  9.  September  1849). 

Von  ihm  noch; 

1)  Im  Kieler  Corrcsp. -Blatt  1831  Bt-ihl.  zu  No.  SS  (Wozu  denn  ein  Kirclirn-  u. 
Schulhlntt  für  unsere  IlcrzogthOmor?)  No.  93  (Zur  Antwort:  Gclehrtcnschulcü 
betr.)  Ibö8  No.  54 — 56  (Uebcr  die  Herstellung  des  Kieler  Schullchrcr-Scminars. 
Als  Ycrf.  giebt  sich  A.  1839  Ko.  33  kuud);    1339  No.  33  (Berichtigang  zu 
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Past.  Dcclcers  Schrift  über  ilas  Kieler  Schulk'lirer-Scminar);  1B47  No.  95  (Was 
h:;h(^n  die  neuesten  politischen  Unruhen  in  Iflensburg  mit  dem  Segebergor  Se- 
minar zu  thun?). 

2)  Do  fontibus  Adami  Bremcnsls.  Kiliae  18Ö4.  4.  SS.  69.  Aogcz.  in  K.  II. 
Ritter  v.  Lang  liter.-hiBtor.  Zeitschr.  in  swanglosen  Heften.  (KOrnborg  1838.  8) 
8.  49—50. 

9)  Gab  heran«  mit  dr.  A.  L.  J.  Michelscn:  ArchiT  f&r  Staat»*  n.  Kirehengescbiebto 
der  Herzogtbfimer  Schleswig,  Holstein  nnd  Lanenborg  u.  4l«r  angrenaendcn 
Länder  u.  Stftdte.  Bd.  1  Heft  1.  Kiel  1833.  8.  Xn.  S6GSS,  Anges.  Kieler 
Corresp.-BL  1883  Ko.  11  Bec.  Nene  Fror.  Berr.  1833  S.  313—815.  Darin 
von  ihm  S.  109—248:  (Kriüaehe  Untersuchnngen  Uber  den  Umfang  der  Ham- 
burger Diöccso  nnd  Arehidi<)eeio  in  Alterer  Zeit  mit  Büclcsieht  auf  benadibarto 
Bisthnmer);  S.  263—266.  (Johann  WoIIhol^  Intheriseher  Prftdicant  in  Kiel,  1529) 
Bd.  1»  Altona«  J.  Fr.  Hommerich,  1883.  8.  XXXXH  u.  SS.  425.  Bec.  N. 
Frov.  Berr.  1833.  S.  638—689.  Darin  von  ihm:  8.  197—265:  (Uebcr  die 
Ivricgsr.üge  der  Ottonen  gegen  Dänemark  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  rieh- 
tijje  Zeitbestimmung  derselben);  S.  308—320:  (Naehtrflglicbe  Bemerkungen  au 
Jensens  historischen  Nachrichten  über  unsere  Dinconate).  —  Bd.  2.  das.  1834. 
8.  XX  u.  571.  —  Darin  von  ihm  mitgetbeilt  S.  .544— .•)r)3  (Bcilngc  II  sn 
Jensens  Geschichte  des  Schleswigschen  Domcapitcis  nach  der  Bef>  rm  tion.  De- 
signation der  Legaten-  u.  VicaricngcMer  bei  der  Domkircho  zu  Schleswig  auf 
1749).  —  Bd.  3.  das.  1837.  8.  XIX  n.  S&  385  (dr.  Andr.  Lndw.  Jac.  Mi- 
ehelsen^. 

4)  Reden  der  Einweibnng  deq  neuen  Seminargebftndea  o.  bei  der  Qmndstein- 
legnng  sa  demselben,  Segeberg  (Kiel  bei  Bttnsow)  1841.  8. 

5)  In  Langfcldts  n.  Kissens  Schleswig  -  Holsteinischem  Schnlblfttt  1849  H.  4  8. 
141—153  (Bericht  über  die  am  10«  Aug.  1842  raSegebeig  gehaltene  Central- 
Conferens  holsteinischer  SchnUehrer). 

6)  Gab  borans  in  Verbindung  mit  den  SehuUeihrem  Langfeldt  in  Altona  n.  Nissen 
m  Deicbcamp:  Sefaicswig-Holsteinisches  Schnlblatt,  eine  Qnartalschrift  flr  Stadt- 
n.  Landachnlen.   Jahrg.  V— XII.    Oldenburg,  C.  Frankel,  1843—1850.  8. 
Barin  von  ihm  J.'V,  1843  (Anges.  Alt  Merk,  1843  No.  82;  H.  1  8.  1—4 
*  (Vorwort);  H.  2  (Rocenrionen);  H.  8  S.  1—80  (Bedenken  über  die  Einrichtung 

emcB  gemeioBchafklielien  Frfifungt-Collegiams  für  beide  Seminare  der  Henog* 
thflmer).  H.  4  8.  51—69  (Bericht  über  die  Oentral-Confercns  Holsteinischer 
Sehnllehrer^  geh.  wa  Brnnswiek  bei  Kiel  d.  22.  Aug.  1843);  8.  140--162  (Br> 
Übung  gegen  Lilie,  besonders  in  Betreff  der  Central- Confcrena  u.  der  Ent- 
nehang  der  SeminareX  J.  VI  1844  H.  1,  8.  8— 18:  (Beguliiung  der  Ökono- 
aiiehea  VorhSltnisso  des  Segcberger  Seminars);  J.  VIE,  1845  H.  1  8.  I— 10 
(Vorwort);  8.  79—90:  (Nachwort  u.  Votum  rar  Sache  der  Absetaung  der  Schul- 
Iduer  auf  administrativem  Wege);  J.  VIII,  1846,  H.  1  8. 1  -44  (Bericht  über 
die  diesj&hrige  Central. Ck>nfer«ns  der  Holsteinischen  Schullehrer  zu  Heide  am 
38.  Aug.  1845);  H.  4  8.  52^98  (Bericht  über  die  Ccntral-Conforens  der  Holst. 
SchttUehter  zu  Altona  am  18.  August  1846);  in  demselben  Jahrg.  auch  Becen- 
nonen;  J.  IX,  1847  H.  4  S*  57—115  (Bericht  über  die  Central-Confercnz  u.  s.  w. 
in  Neumünster  am  16.  Aug.  1847);  J.  XI,  1849,  S.  167-208  (Soll  künftig  in 
unseren  Volksachnlen  ein  allgemeiner  od«  confesaioneUcr  Keligionsunterricht  er-. 
tbeOt  werden?)  S.  547—569  n.  J.  Xn,  1850,  8. 1—80  (Bemerkungen  über  d|r 

'2* 
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EntTmii  eines  allf^cmeinen  ünterriehti^esotzos ,  welcher  von  d^r  «m  2.  Octobcr 
1848  zu  Kiel  govahlten  Commission  ausp:carbeitct  ist) ;  J.  XII,  1850,  S.  121  — 133: 
(Schreiben  an  Herrn  Prof.  Thaulow  in  Kiel  in  Betr.  unEerer  Schullebrcr-Scminarc). 
In  Zchlickes  SchnlbhUt  f.  Mecklenb.  Bd.  2,  1^38,  füebcr  den  propädeutischen 
Unterricht  in  der  Philosophie).  —  Im  Itzeh.  Wochcnbl.  1843  No.  46,  Ho.  47; 
1844  No.  8,  No.  1845  No.  48,  No.  51.  —  In  (Jcss  u.  Versnianns)  Kirchen- 

u.  Schulhliitt  1845  S|.>.  521  — 528,  537  —  545,  553-  558  (Replik  in  der  Katccliismus- 
snchc  u.  weitere  Erörtcrunj;  derselben).  —  In  Herrn.  Bierntitzkis  Schlesw.-IIolstein. 
Laueub.  Landesberichten  (Altona  1841.)  H.  1  S.  16—37,  H.  3  S.  161—177,  1847 
H.  2  S.  90—108:  (VisitiUionsbcricht  der  GoUorfcr  Superintendenten  Fabricius  des 
Acltercn  n.  Jüngeren.) 

57)  T.  Aßfpem^  Friedrich  August,  geb.  in  Altona  den 
12.  September  1811,  Sohn  von  Etatsrath  u.  PoHzeidirector  W.  Adr. 
Fr.  V.  Asp.  daselbst  u.  Marianne  Susanne  ireb.  Hartog,  besuchte 

das  Altonacr  Gymnasium,  studirte  dann  Medicin  zu  Göltingen, 
lieideiljerg,  Berlin  u.  Kiel  u.  ward  Doctor  derselben  in  Kiel  1835. 
Wohnt  seit  1841  in  Hamburg.  (Yergl.  das  Lexicon  Hamb.  Schrift- 
steller S.  104-105.) 

1)  J>o  lungi  medttllaris  pathologia  et  therapia  d!ss.  inangiir.  chirarglea.  KO.  18S5. 

8.   Bec.  Ffaffs  Mittb.  III  N.  F.  I  H.  11  &  13  S.  lOS— 106. 
S)  Genealogischo  BeitrSgo  sar  Geschichte  derQrofcn  t.  Holstein  n.  ScbaitetibiirG;: 

in  denKordalbingisehen  Stadien  Bd.  d  H.  1,  1846,  S,  1*-15  u.  H.  2  S.  209-225. 

3)  *)  Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  a.  näheren  Kenntniss  der  Stadt  Altona.  Her- 
ausgegeben aus  den  Papieren  eines  früheren  Beamten  (seines  Vaters)  daselbst» 
Altona,  in  Commission  bei  Ad.  Lehmkuhl,  1849.    87  SS.  gr.  8. 

4)  Beitrüge  znr  alteren  Geschichte  Hol^^telns  1.  Ilcfk  Mit  einer  Wappentafel. 
Hambnrg,  Perthes  Besser  &  Mauke,  1849.  gr.  8. 

58)  Amchenfeldt»  Christoph  Karl  Julius  (L  d;  S. 

No.  39),  1829  den  21.  Januar  Hauptpastor  zu  St.  Nicolai  in  Flens- 
burg, eingeführt  den  14.  Juni,  1832  Ostern  Mitredacteur  des  Reli- 
gionsblatts, 1850  d.  24.  März  constituirter  Probst  für  die  Probstei 
Flensburg,  dazu  den  8.  April  1850  bis  11.  April  1854  interimi- 
stischer Superintendent  für  den  deutschredenden  Tbeil  in  Schles- 
wig, 1851  den  6.  October  R.  v.  D.,  den  5.  Hai  1853  Mitglied  des 
Examinalions-CoUegiums  in  Flensburg,  den  14.  Aug.  dess.  Jahrs 
allerh.  ernanntes  Mitglied  der  Ständeversammluiig,  den  11.  April 
lbü4  Ober-Consistorialrath.  Starb  den  1.  September  1856,  im 
Alter  von  65  Jahren.  Yerh.  mit  Maria  gek  Schmidt  aus  Schönberg. 

Von  ihm  noch: 

Bcitrr.  zu  II.  L.  A.  Vents-BeligioDsblatt  Jahfg.  1.  No.  4. 

Rcdigirtc  neben  J.  A.  F.  C.  Volqnardts,  L.  F.  G.  Calliscn  xu  L.  Lorcntaen 
bis  Neujahr  1850  des  RcHgionsblalts  N.  F.  Jahr}?.  1—18.  Flensb,  1833.  Husum 
u.  Flensb.  1834—1849.  4.  (Darin  von  ihm  Gedichte  religiösen  Inhalts  J.  1  No.  1, 
7,  8,  14,  IG,  20,  30,  39,  02  J.  2  N.  1,  10,  1.5,  20,  22,  24«  38,  41,  46  J.  8  No.  I, 
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8,  9, 18,  21, 80,  45  J*  4  No.  1,  5, 14, 17, 30, 84,  51  J.  5  Ko.  37, 51  J.  6  No.  18,  89  Beil 
lüo.  8  (^ut  Steuer  der  WaliTheit  biiuiclitlleli  der  Autorschaft  eines  gei»tliclien  Liedes, 
welches  tou  dr.  Hanns  dem  K  IL  Arndt  beigelogt  war)  Ko.  45,  J,  7  No.  1,  16, 
23,  J.  8,  No.  1,  2,  8,  8,  II,  18,  28,  28,  27—80^  88,  42,  J.  9  No.  I,  5,  16,  22, 
S7,  31,  33  J.  10  No.  10  J.  11  No*  5  ,  7,  16,  18,  19  ,  28,  24  ,  28,  82,  41  J.  12 

No.  SO  Q.  8.  V.)- 

Ilirtcnbüchlcm.    Lübeck  1842.   8.   S.  Flensb.  Kcligionsbl.  11,  No.  I. 

Mit  J.  A.  F.  C.  Yolqaardts:  Lutherischce  Kir(  henbfichlein.  Mit  steter  Hin- 
«■eisnog  nuf  das  Wort  Gottes  tinsgearbcitct.  (Dos  karsen  Abrisses,  dessen,  was 
dem  lutherisch-evangelischen  Christen'*  etc.  2.  vüUig  umgearbeitete  Aufl.  Schles- 
wig, Tb8t.-In8t.,  1841.  12. 

Warum  sorgen  so  gar  Viele  nicht  für  das  hochzeitliche  Kleid.  Pred.  am  20. 
Sonnt.  Trinitatis  Über  Matth.  22,  1— U:  in  C.  W.  "Brodersens  30  Fredigten  T.  30 
Predigein  Sclile? w.-Uolsteina.    (Itzehoe  1842.    8.)    S.  28G— 307. 

Bete  n.  arbeite!  Eine  Sammlunj^  von  biblischen  Sprüchen,  kleinen  Liedern, 
Gebeten  n.  Denkvcrsen  zum  christlichen  Hausbedarf  u.  zum  Gebrauch  für  Schnlcn, 
mit  Rücksicht  auf  Freischölen.  (1,  Aufl.  kam  nicht  in  den  Buchhandel.)  2.  Aufl. 
Lübeck  1832.  3.  Aufl.  das.  1839.  4.  Aufl.  das.  1843.  8.  S.  Flensb.  Beligionsbl 
12  No  4. 

Geistliches  Sjiitcnöi>icl  zur  häuslichen  u.  kirchlichen  Erbauung.  Schleswig, 
Tbst-List,  1842.  8.  Angez.  Alt.  Mork.  1842  Ko.  168.  lUch.  Wochcnbl.  1842  No.  24. 
Bdtir.  mr  Flensburger  Zeitung  1851. 

Bevorvortete  Qrftn*s  üdiersetinmp  des  L^bttebs  f.  die  nnoonfiraiirte  Jugend 
Lnthers  Catechismns  mit  einer  Erkllmog  t.  dem  Stütoprobsten  Bslsler  in  Bipen  1882. 
2.  Äoli.    1854.  8. 

Besnner  og  Pstlmer  til  Bmg  lor  Skoleme  og  Hjemmeb  Slesvig  og  Flensb. 
1858.  8. 

59)  d'Anbert,  Jacques  (L.  &  S.  No.  41),  starb  zu  Pisa 
den  11.  Decpmbpr  1844.  —  Sein  Sohn  Fretnz  Michael  d'Aubert, 
Kammerjunker,  Bürgermeister  und  Syndicus  zu  Oldenburg,  —  cfr. 
Neuer  Nekrol.  d.  Deutschen  22,  S.  822—824.  Schilderungen  eines 
Vielgereisten,  fid.  3  S.  24—32«  Ersl.  S.  27  Suppl.  I  S.  44. 

60)  Ang'llHtiny,  Johann  Rhode  Friedrich,  geb.  den 
6.  April  1803  zu  Messunde,  besuchte  seit  Ostern  1821  die  Univer- 
sität Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  exauiinirt  auf  Gottorf  1828 
(2.  Char.  m.  A.),  d.  26.  Juni  1838  Prediger,  Küster  u.  Schullehrep 
auf  der  Hallig  Oland,  den  22.  Jali  1844  P.  in  Hollingstedt,  den 
14.  August  1862  P.  2U  Ülsnis. 

1)  Die  heiligen  Zeiten  der  evangelischen  Kirche.  Eine  Reihenfolge  christlicher 
Gedichte  nebst  einem  kurzen  Anhange  fibcr  die  Entstehung  u.  Bedeutung  der 
Sonn-  IL  Testtage.  Ettr  die  binsBcbe  Andaebt  Fs,  18,  1.  8eliIflBwig,>Tbst- 
Inst,  1888.  U.  8.   88  8S.  « 

S)  Vier  Fredigten  s  1)  am  ersten  b.  Wdbnaebtstagc,  2)  am  Keujahrstagc,  3)  am 
4,  Sonntage  nach  Epipbanias,  4)  am' 17.  Sonntage  nach  Trinitatis.  Husum  1848. 
8.  SS.  48. 

8)  Versncb  einer  Chronüc  des  Kircbspieb  HoUingstedt  Flenslk  1858.  8. 
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60a)  Aye,  Daniel  Johannes^  geb.  13.  April  18U  in  Al- 
bersdorf in  Süder-Dilhmarsclicn,  Sohn  des  dortigen  Diaconos  Da- 
niel Aye  (f  als  Fast,  in  Brodersbye  u.  T  iarsledt  April  1828),  be- 
suchte die  Gclehrten-Schule  in  Meldorf,  stiidirte  Jura,  wurde  im 
October  mit  dem  2.  Cliar.  mit  Auszeichnung  examinirt,  seit 
1838  Advocat  in  Meldorf,  seit  1849  Kirchspielvogt  zu  Marne  u. 
St.  Michaelisdonn. 

Entwurf  einer  Holzschulordming  für  den  Albcredorf-Bunsoh-Wcnnbüttclcr  iluk- 
dißtrict.    Mit  2  Anhängen  nebst  Bemerkungen  u.  Notiacn  dazu.  Müldorf  1859.  8. 

(Als  Heransgcbcr  u.  Bevorwortcr  des  Berichts  einer  Reise  durch  die  Stider- 
ditbmursischen  Heizungen  im  Monat  April  u.  ^Ini  1861  v.  einem  Forstmann.  Mel- 
dorf 1861.    8.    SS.  24.  hat  er  eich  nicht  bckiiuutO  (Rcvidiru) 

B. 

61)  Back 9  Johannes  Gottlieb  Heinrich,  ward  dr. med. 

&  chir.  1840  in  Kiel  u.  lebt  gegenwärtig  noch  als  practischer  Arzt 
zu  Augustenburg  auf  Alsen. 

l>o  catharismo  tuboe  Eiuitacbii  Kiliae  1840.  8. 

62)  Bade»  Friedrich  Christian  Karl,  geb.  27.Decemhfr 

1827  in  Segeberg,  wo  der  Vater,  Christ.  Hcinr.  Bude,  Gründer  einer 
Buchdruckerei,  1831  starb;  in  Friedrichstadl  erzogen,  erlernte  den 
Buchdruck  bei  seinem  Onkel,  dem  damaligen  Herausgeber  des  Dit- 
marscher  u.Eiderstedter Boten  u.BuchdrackereibesitzerBade,  jetzigem 
Stadtkassirer  in  Friedrichstadty  von  1844  bis  1848,  reiste  längere  Zeit 
tt.  ist  seil  1858  Besitzer  der  Buchdruckerei  am  genannten  Ort. 

Giebt  das  Eiderstedtcr  u.  Stapclbolmer  W  ochenblatt  heraus  u.  rcdigirt  dasselbe, 
ist  namentlich  Verfasser  raehrcicr  die  commnnalcn  Verhältnisse  der  Stadt  Friedrich- 
Stadt  bctrc£fcnder  Artikel  in  demselben  seit  1858.    (Mitgctheilt.)  « 

63)  Baden»  Gustav  Ludwig  (L.  4c  S.  I4o.  44),  er  starb 
zu  Kopenhagen  den  25.  August  1840.  Hinsichtlich  seiner,  sowie 
seines  Bruders  Torkel  Baden  (L.'dc  S.  No.  45),  welcher  den  9. 

Februar  1819  in  Kopenhagen  starb,  wird  füglich  auf  Erslew  Dan. 
,   bch.  L.  I,  S.  29—31  u.  Supplem.  I,  S.  45—47  verwiesen.  — 

64)  Bärens,  Julius,  geb.  den  24.  März  1816  in  Flensburg, 
Sohn  des  Lombardverwalters  Job.  Heinrich  Bärens  daselbst  (f  8. 

April  1850);  besuchte  die  Flcnsbnrorcr  Schule,  von  der  er  Mich. 
183G  nach  Kiel  gins*,  wo  er  Anfangs  Geschichte  u.  Jurisprudenz, 
dann  Theologie  studirte,  cxarainirt  Michaelis  1843  (2.  m,  r.  A,), 
Hauslehrer  beim  Bundestagsgesandten  Sieveking  in  Hamburg;  den 
13.  November  1845  Rector  in  Mölln,  im  Januar  1846  cand.  minist. 
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Lanenliurgcnsis,  1848  in  die  Laueaburgische  Landrsvertretung  u. 

ebenfalls  später  in  die  gesetzö^ebende  Versammlung  daselbst  ge- 
wählt, fungirle  als  Socn^lär  ii.  [Hibiicirle  aiiitlich  deren  Protocolle, 
im  Juli  1853  Conreclor  an  der  höhcrn  Bürgerschule  in  Hannover, 
dr.  philos.,  1866  zum  Schulrath  von  der  Oesterr.  Statthalterschaft 
In  Holstein  ernannt. 

1)  Bericht  ftber  die  Verhandltmgco  der  Lauenbnrgischcn  Landes  •Veiiaiiimliuig. 
Enrto  Diftt.  H.  1.  S.  Sittwig  1—85.      Zweite  Djftt  H.  1.  Sitsang 
Lübeck  1849—1850.  4. 

ScUcfirig-Holstein  n.  die  Bnndeareform.  Vortreg  gehalten  in  der  5.  Gencral- 
YeiBammluDg  des  Grossdcntschen  Vereins  zu  Hanno?er  um  6.  Mai  1863.  Han- 
nover, Klindwortb,  1868.  8.   SS.  40. 
a)  Der  FransAeisch-Prenssiache  HandelsTertrag.  HannoTCr,  Klindworth,  1863.  8* 
Arbeitete  fftr  mancbe  poli^ncho  Tagesblfttter.  -f- 

65)  Bagge,  Otto  Bernhard,  geb.  den  2.  Mai  1839  in 
Kiel,  Sohn  des  weil.  Copiisten  beim  OAG.  in  Kiel  Heinrich  Ba^ffe; 
besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel  von  1848  bis  1856,  studirte 
die  Rechte  in  Kiel  von  1856—1860,  wurde  1860  examinirt,  war 
von  da  bis  1863  Secretär  auf  dem  Amthause  in  Rendsburg,  darauf 
bis  1864  beim  Kieler  Amtsgericht,  sodann  in  der  Landesregierung 
Kanzelist  bis  15.  September  1865,  seitdem  Gevollmächtigter  in  der 
Holsteinischen  Regierung  u.  im  Januar  1866  zum  Assesj>or  beim 
Holsteinischen  Obergericht  ernannt. 

Stellte  maammen  n.  gab  beranB:  Schleswig- Holsteinischer  Staatskalender  fiBr 
1865.  Schleswig  1865.   8.  (Bevidirt.) 

66)  Hag'g'esen«  Friedricli  Auo  ust  Ludwig  llaller 
{L.  &  S.  No.  1371).  —  Es  ist  wegen  dieses  Autors  zu  verweisen 
auf  Erslew's  dänisches  Schr.-L.  I,  S.  48—50  u.  SuppL  1  S.  51—53. 
In  dem  Yerzeichniss  seiner  Werke  fehlt  dort: 

Plan  der  Stadt  n.  Gegend  nm  Kiel  1884  S.  TS.  St.  M.  II,  1884  S.  699. 
Auch  steba  im  Alt.  Merk.  1885  Ko.  26  Sp.  515—517  von  ihm:  Einige  Worte 
snr  Berichtigung  eines  An&atses  im  Kieler  OorreBp.-BL  — 

67)  Bahn«)eu,  Christian  Au<rnst  (L.  d:  S.  No.  47),  den 
26.  Mai  1829  erster  Lehrer  beim  SchuUchrcr-Seminar  in  Tondcrn 
mit  dem  Prädicat  eines  Professors;  d.  10.  Juni  1841  R.  v.  D.;  seit 
1S56  Januar  erster  Lehrer  am  Seminar  in  Eckernförde,  als  welcher 
er  1858  in  Function  war.  Starb  daselbst  den  21.  Mai  1864  im 
67.  Lebensjahre.  —  Verh.  1)  mit  Juliane  Christine  geb.  Haussen 
(starb  15.  September  1837),  2)  mit  Johanna  Fr.  C.  ßfeb.  Yalontiner 
aus  Kiel  d.  21.  December  1841.  —  Sein  lithographirles  Portrait 
V.  Graach  erschien  1841.  Ihm  wurde  1865  Anf.Aug.  in  Eckern* 
forde  ein  Denkmal  auf  seinem  Grabe  errichtet. 
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68)  Baltui^eii,  Ferdinand  Heinrich  Eduard,  geb.  30. 
Au((ust  1826  in  Schleswig,  Sohn  des  Rathsdieners  Friedr.  B,  da^ 
selbst  u.  der  Margaretha  Calharlne  geb.  Möller;  gebildet  auf  den 
Schalen  Schleswigs,  von  1845  bis  1848  anf  dem  Seminar  zn  Ton-- 

dern;  nach  der  Entlassung*  vom  Sciuiiiar  Knahciilehrer  in  Cappeln, 
durch  die  KriegsverluUtnisse  nach  Holstein  gekunimeo ,  Organist 
in  Seester  4^eit  1851,  1861  in  Nenmunster. 

1)  Zvni-  XL  dreistimmige  SdinUieder  f&r  MitteÜ  tL  Oberclassen  der  Volksschule. 

Alton«,  Hestermann,  1859.  Bec.  SchulbL  £  d.  Henogib.  Scblesw.  u.  Holst 

31,  1859,  S.  16a--177  o.  il7— 227  (v.  B.  F.). 
9)  Tanz-AIbom  Hr  die  Jugend.  1865. 

In  A.  P.  SOnksens  Sehulseitung  1858/59  Ko.  23  u.  No.  28  (Qeimatbs*  n. 
Vaterlandskunde  in  der  Volksfchule)  Ko.  25  (Zur  Becbtfertigmig  der  Abwebr); 
(Vaterlftndiscbe  Bilder:  1)  die  Krftckatte,  2)  der  Fischreiber).  ^  Mitarbeiter  an 
der  Ton  Katterleldt  n.  Kuntie  herausgegebenen  PrAludiensammlong.  —  (BcTtdirt.) 

69)  Bahnsen,  Julius  Friedrich  August,  geb.  den 

30.  März  1830  zu  Tondern,  Sohn  des  vorhergehenden  Seminar- 
directors  Christian  A.  Bahnsen,  besuchte  die  Schieswiger  Dom- 
schule, studirte  Philosophie  u.  Philologie  in  Kiel  von  Michaelis 
1848,  dann  in  Heidelberg  u.  spater  1854  wieder  in  Kiel,  nachdem 
er  in  Heidelberg  die  philosophische  Doctorwurde  erlangt  hatte, 
wurde  darauf  Lehrer  am  Gymnasiinii  in  Anclam  u.  ist  gegenwärtig 
Oberlehrer  an  der  höhern  Bürgerschule  in  Lanenhurg  in  Prenssen. 

1)  Grundzöge  zu  einer  Chiu-akterologie  mit  besonderer  Kücksicht  pädagogischer 
Fragen.    Anclrun,  Krüger,  1864.    SS.  22.    4.  (Pro^n-.) 

2)  Pädajrogisch-charakterülogiscbe  i'vaginentc.    Schulprogr.  1865.  4. 

In  A.  1'.  Sül  l:  ens  Schulzcilung  lS5ß/57  No.  21,  No.  25,   No.  26  (Arthur 
Schoppenhauers  Unheil  über  den  Bildungswerth  der  Mathematik).  — 

70)  Balmsen,  Ketel  £rns(  Ludwig,  geb.  .  .  ;  zu  Du- 
borg,  Kirchsp.  Handewitt,  1 840  Tondernscher  Seminarist,  cxaminirt 
1843  (1.  Char  ),  Privatlehrer  in  Hoyer,  1849  Lehrer  in  Dammfleth 

'  bei  Wüster,  1852  Rechennieisler  auf  Heltroland,  1854  Elenienlar- 

lehrer  in  Ottensen,  1864  Organist,  Kusler  u.  SchuUehrer  in  Esgrus. 

In  (Asmussens)  Schleswig-Bolsteinischcm  Scbulbhitt  9,  1847,  II.  2  S.  22 -2f 
H.  4,  S.  21 --27  (Gesanglchre  in  Volksschulen  nach  dr.  E.  KrQgcr  iu  Emden) 
10,  1848  S.  82-86  (Neue  Mnsikthcorie  n.  rhythmisclicr  Chonilgcsang);  12,  1850, 
S.  74—81  (Der  Unterricht,  welcher  von  der  Kegel  zum  Becbncn  fortschreitet), 
S.  202—209  u.  C68— 677  (Lohrcrspicgcl  aus»  chissischcm  Era  gcschraolzen);  13» 
1851,  S.  531—541  (Etwns  vnm  Boden).  —  In  A.  P.  SJbnksens  Schulzcitung  1858/59 
Nq.  84;  No.  36,  38  (cfr.  No.  41)  No.  49  (üeber  kirchliches  Orgclspicl) ;  No.  44, 
51  u.  18.59/60  No.  13  (Funken  u.  über  den  MÄterialismus).  —  Im  Itzeh.  Woehsnbl. 
1851  No.  58,  |76  (Der  Wilstcrmarscli-Käse).  —  Im  Alt.  Merk.  1848  No.  30iJ 
(Volksschnllehrer  in  Schleswig -flolstcln.).  —  Beibäge  in  deu  „illustrirten  üm- 
bl&ttera''  v.  Lange. 


Digitized  by  Google 


71)  BahnSOlft,  Erasmus  Carstens,  ^eb.  27.0ctober  1794 
zu  Curau;  sein  Vater  Pasl.  Chr.  Bahnson  das.  (f  1.  Jan.  1816);  studirlc 
Theologie  seit  Mich.  1814  in  Kiel,  wurde  1819  exaininirt  (1.  Char.), 
S.Juni  1822  Paslor  in  Weif,  Eiderslcdt,  G.December  1829  P.  in  Sülfeld, 
28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  23.  August  1842  P.  in  Oldesloe,  8.  Januar 
1844—1849  Examinator  im  theologischen  Examens  -  Collegium, 
Joll^-NoTember  1848  Mitglied  der  Schleswig-Holstelniscbeh  Lan- 
desversammlung. 

Was  der  Herr  mit  uns  redet  in  der  diesjährigen  Emdte.  Predigt  am  KrntefcBt 
üb.  Hos.  3,  22  u.  2ö  in:  Eroderscns  Sammlung  voii  30  Predigten  von  I3ü  Predigern 
Schleswig-Holsteins  (Itzehoe  1842.    8.).    S.  357—370.  -~ 

71«)  Balinson»  Franz  Wilhelm  Viburg,  geb.  in  Son- 
derburg, studirte  Mathematik  u.  Naturwissenschaften,  promovirte 
1853  zum  dr.  phil.,  10.  August  1854  const.  8.  Lehrer  an  der  Glück- 
slädlcr  Schule,  erlhcilte  eine  Zeit  Innjr  UtUcrriclit  an  der  llcimburger 
Rcjilschule  V.  1854  Ostern  bis  dahin  1855,  1856  den  27.  August 
8.  Lehrer  an  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule,  1858  im  März  Lehrer 
der  Mathematik  an  der  Realschule  in  Hamburg. 

Spiegelung  in  GlaspriBinctt:  im  Binladangsprogramm  der  Hamb.  Bealsclmle  1862 
a  1-37.   4.   Mit  Tafel. 

72)  Halir,  Theodor,  geb.  in  Rendsburg,  studirte  Medicia 
u.  promovirte  als  dr.  derselben  in  Kiel  1852,  ist  zur  Zeit  prac- 
lischer  Arzt  in  Rendsburg* 

De  pnenmoniae  eura.  .  Kiliae  1858.  S.  SS,  ai. 

VerOffcmltchte  g«meinBchalUicli  mit  dr.  Joh.  Carstenn  in  Bendübnrg  einen 
AufBata  fiber  die  Trichinen-Endänio  In  Hadoridtibcn.  (efr.^CSarstena). 

73)  Balemann,  AdolfFriedrich  (L.  &  S.  No.  49),  starb 
als  Paslor  u.  Consistorial-Assessor  in  Heinleld  den  19.  April  1826.  — 
Verh.  mit  Catharina  Elisabeth  ^eb.  Hoyer  (f  25.  April  1835). 

JBr  scbrieb  noeh  Becenaionen  in  der  Kieler  Gelohrten-Zdtaag. 

-  74)  Balemann,  Acfolf  Friedrich,  geb.  den  3.  Mai  180G 
in  Reinfeld,  Sohn  des  voriiergeiiannten  gl.  Namens  u.  der  Catha- 
rina Elisabeth  geb.  Hoyer;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg,  seit 
Ostern  1826  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  von 
Ostern  1827-1829  die  Universität  Berlin  n.  von  Mich.  1829  bfs  ^ 
dahin  1830  wieder  Kiel;  seine  Lehrer  waren  besonders  Twesten, 
Neander  u.  Schleiermacher;  wurde  1830  in  Glüclisladt  examinirl 
(2.  m.  r.  A.);  den  29.  December  1834  adj.  minist,  in  Kiel  (eingef.  • 
den  29.  März  1835);  den  7.  März  1838  Archidiaconus  in  Tündern 
(eingeführt  den  6.^  Mai),  den  3.  Oetober  1843  Pastor  u.  Probst  in 
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Oldenburg  (eingeführt  7.  Januar  1844);  den  27«  März  1848  geisll.  Mit- 
glied der  vereinten  Stdndeyersammlung  für  die  Herzogtliümer  Schles-  * 

"vvig-Holslpin;  den  2.  Novojuber  1854  u.  November  1860  geisll.  Mit- 
glied der  UoLsteinischea  Ständcversammlung;  den  3.  Januar  lö60 
R,  V.  D.  — 

1)  Wablpredigt  itun  Arebidiaeonat  in  Kiel  den  14.  Deoember  1835:  Die  Diener 
Chrieti  HAOshalter  über  Gottes  Geheimnisee.  Kiel  1835.  8. 

2)  In  Clans  Harms  Predigten  j,die  b.  Passion  (Kiel  1838)  No.  5:  die  Passion 
K&mmerldn,  in  welcbcm  die  Seele  ibre  scbOnsten  Erlebnngen  bat  Lflbeck  1838» 

3)  In  C.  W.  Brodersens  30  Fredigten  von  30  Predigern  Scbleswig-Holsteins  (Itseboe 
1842)  S.  269—889:  Selig  sind  die  Angen,  die  da  sehen,  das  Hur  seht.  P^d. 

'  am  13.  S.  n.  Tr. 

4)  Parentation  bei  seinem  Vorgänger  in  Oldenbntgt  Probst  Scbr6dtcr.  Oldenb.  1 848. 8. 

5)  In  „Begrftbnissfder  des  tbenren  Gottesmannes  Clans  Horms.^  (Kiel  1855.  8.) 
Trauerrede  S.  3--7.  (Bcvidirt.) 

75)  Balemann,  Georg  Ludwier  (L.  ArS.  No.  1373),  ffob. 
den  11.  Januar  1787  in  Reinfeld,  Bruder  des  vorliergenaniUea 
Adolf  Friedr.  Balemann;  besuchte  die  Schule  in  Holzminden,  stu- 
dirte  Jura  in  Kiel  u.  Götlingen,  war  seil  1809  Advocat  u.  Notar 
in  Kiel,  ward  unterm  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopen- 
hagen lici  ufen  zurBerathung  über  Anordnung  von  ProvinzialiJtänden 
in  Schleswig-Holslein;  im  Oclober  1832  dr.  jur.  hon.  c.  von  Kiel 
aus;  den  23.  September  1834  0.  u.  LGA.  u.  Advocat  beim  Schlesw.- 
Holst.-Laucnb.  OAG.,  in  demselben  Jahre  Abgeordneter  zur  Hol- 
steinischen Ständeversammlung  für  die  Stadt  Kicl^  wo  er  in  den 
Diäten  von  1835  an  3  Mal  Präsident  war;  im  December  1836  Com- 
mittirler  der  Schleswig -Holsleiiiischcn  Regierunjr  beim  Altonaer 
Bank-Institut;  den  10.  März  1843  Syndicus  der  Stadl  Kiel,  1844 
erster  Bürgermeister  der  Stadt  Kiel  bis  1852;  starb  in  Rendsburg 
den  3  h  Januar  1866,  79  Jahr  alt. 

Von  ihm  noeb: 

Rede  bddcr  Sdftongsfeior  der  Kieler  Armen- Anstalt  den  9.  Jmi  1883.  Kiel  1833.  8. 
Unter  seiner  vorliegenden  Mitwirkung  entstand  das  YeilassuQgsgeselB  filr  die 
Herzogtbümer  Tom  Jnbro  1848.  (Bevidirt  v.  dem  Bmder.) 

73)  T.  Balle,  Peter  Wilhelm,  geb.  28.  Januar  1801  in 
Egense  aufFühnen;  Vater  Major  im  Schlesw.  Reiter-Regiment  Peter 
Hansen  v.  B.  (Sohn  des  BischoflTs  Balle  ^nf  Seeland);  Mutter  Wil- 
helmine Christine  Flock;  1811  Cadet  in  Kopenhagen;  1818  Officier 
im  Schlesw.  Rciter-Rcirimcnt ;  4  Jahre  auf  der  König].  Menage  u. 
Thierarzneischule  in  Kopenhagen,  besuchte  später  die  Menagen  u. 
Thierarzneischulen  in  Hannover,  Göttingen,  Halle,  Berlin,  Jena, 
Leipzig,  Lehrer  der  Reitkunst  in  Kopaihagen,  1824  Universitäls- 
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Stallmeister  in  Kiel,  Oberkrlegscommiissar  mit  Majors*Rang ,  1858 
'  R.  V.  D.,  R.  vom  Anhaltschen  Orden  Albrecht  des  Bären,  1848  de- 
corirt  mit  der  Königl.  Sclnvcd.  Goldmedaille  f.  Kiinsl  u.  Wissi  lisch. 

])  Bidekluisten  cller  Veilcdning  til  Bi «Ichestens  rigtige  Behandling.    Mit  2  litho-' 
grapherede  Tavlcr.    Kjocbcnhavn,  Keitzel,  1830.    8.    SS.  230.   (Soll  das  erste 
Original- Werk  der  Dänischen  Liter,  in  diesem  Zweige  gewesen  sein,  die  bis 
dahin  nur  eine  mangelhafte  Uebers.  v.  Pritzelius  „Bereiter"  besessen), 

%)  Kcitschnle  für  Liebhaber  des  Heltens  aller  Stände.  Mit  8d  erULutemden  Ab- 

bildaogeD.   Kiel  1845.   8.    SS.  52. 
9)  SjFtem  til  Ridehestens  Dressur  udkastet  med  stadigt  Hensjn  til  GaTalleriehesten. 

Med  25  litho -r:  ]i!ierede  Afbiidningcr.    Kiel  1847.    8.    SS.  148. 
4)  Grandzüge  der  Lehre  von  der  äussern  Gestalt  des  Pferdes  nebst  einem  Anhang: 

Ueber  Behandlung  der  Pferde.    Zum  Gcbruucli  seiner  Vorlesungen  über  diesen 

Gegenstand.   Mit  1  lithographirtcn  Tafel.    Kiel,  Schwere,  184  .  .    8    SS.  96. 
i)  Kjöreskole.    Mit  2  lithographeredc  Tavier.    Kjcebenhavn,  Beitacelt  1851.  8. 

SS.  82.    (war  1849  in  Kiel  gedruckt) 
6)  Die  Universitäts-Kcitschulc  zu  Kiel  in  Verbindung  mit  einer  Thierarzneischulc, 

einem  forst-  und  kndwirUischaftlichen  Institot.  Kid,^  Drock  v.  Mohr,  1865. 

8.  SS.  27. 

Beitrr.  zum  Kieler  Wochcnbl.  1865  9.  Mai  (über  Landes-Thicrarzncischulen), 
Q.  zu  mehreren  dänischen  Blättern,  veterinarischen  Inhalts.  (Revidirt.  c£r.  auch 
£nL  1  S.  55.   Supplem.  I      58  &  59.) 

77)  Banck,  Johannes,  wurde  1862  dr.  med.  de  ehir.  in 

Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisclier  Arzt  in  Suhleswifif. 

De  atrupini  viribus  physiologicis  usnque  ejus  lucdico  practico.  Kilinc  1863.  4. 

78)  Barbelc»  Organist  in  Burg  auf  Fehmarn,  1841  Organist 
u.  Scbullehrer  in  Nienstedten. 

Im  Kirchen^  u.  Si  hulblatt  1848,  5,  Sp.  :i38-342  (Die  Schule  m  ihrem  Ver- 
bäUniöse  zur  Kiichc  u.  zum  Staute);  185Ü,  VII,  Sp.  208. 

Im  Itzchoer  "Wochcnbl.  1841  Ko.  lu  (Bemerkun^^en  über  die  v.  Hrn.  Marxsen  in 
Bendsburg  projectnLc  Herausgabe  eines  Chonilbuelis  zum  Schlcsw.- Holst.  Gesaug- 
tmche  mit  beziffertem  Boss.  cfr.  noch  ^o.  13  seine  Autwort  auf  Murxsens  Ent- 
gegnung). 

79)  Barbeky  Martin  (L.  4c  S.  No.  51),  starb  als  Lehrer 
der  oberen  Elementarschule  in  Neumünster  den  10.  Mai  1830.  — 
cfr.  N.  Staatsb.  M.  S.  438.  (Das  Todesjahr  nach  dem  Neumün- 
sterschen  Todtenrcgister.)  — 

Lieferte  noch  Beitrr.  zum  Ditmarscr  u.  Eiderstcdter  Boten  1802  Ii.  3  S.  21 
Ii  13  S.  121  (Vorschlug  die  Einn.ihmc  der  Landschulmeister  zu  verbessern)  R.  49 
b.  459—463.  (Ein  Beispiel  zur  Kuclialiinung.) 

Beispiele  zur  Uebung  im  Rechnen.    Rendsburg  löl.').  8. 

80)  Barfoed,  Hans  Christian  Theodor  iL.  dcS.No,  52), 
geb.  7.  October  1799  zu  Branderup,  im  Westeriheil  des  Amts  Ha- 
dersleben,  Sohn  des  Hans  Peter  Barfoed  (f  14.  November  1841  als 
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Prediger  zu  Fiixd  u.  der  Maria  Catbrine Hiorth  (f  17.  Januar  1816); 

besuchte  die  Catbedralschule  in  Alirhnns,  studlrle  Theoloirie  in 

Kopenhagen  (ex.  1822),  wurde  1824  29.  September  Katechet  ii. 

1.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Korsör,   1832  d.  15.  Juni  Pred. 

in  Dorum  im  Stifte  Aarhuus,  31.  Octobcr  1834  in  Klovborg-  in 

dems.  Stift  u.  13.  April  1851  zu  Kippinge  u.  Brarup  auf  Falslen  — 

Yergl.  Erst  I  S*  73  u.  74  u.  Suppl.  I  S.  79. 

Veröffentlichte  eiisser  den  im  L.  &  S.  angefülirtett  Bigte  og  Idyller  nocli  «Den 
fromme  Sosanne**.  En  FortsBUing  af  Mam  Edgeworth.  Overs.  Slagelse  1128.  S 
—  Ifortallmger  for  Boern  af  M.  Edg^oith.  Over«.   Odense  1830.   S.  — 

81)  Uarg^tim,  Christian  Ludwig,  geb.  d.  S.Aug.  1^07 
zu  Uorsl;  3.  Sohn  des  nachfolgenden  Pastors  Joachim  Conrad  Bar- 
gum;  besuchte  die  Gluckstädter  Schule  seit  1821,  die  Universitäten 
Kopenhagen  u.  Kiel  seit  Mich.  1826«  um  Medicin  zu  studiren,  dn 
med.  4c  chir.  in  Kiel  den  29.  April  1831 :  war  einige  Zeit' Assistenz- 
Arzt  am  Hamburger  Krankenliausc,  darauf  praktischer  Arzt  in 
AVandsbeck.  Starb  daselbst  den  2,  December  184G.  —  Vcrlieirathet 
seit  18.  October  1833  mit  einer  Tochter  des  Kaufmanns  Joseph 
Morewood,  eines  geb.  Engländers. 

De  cMorosi  dispntatio  inanguralia.  Kiliae  1830.  8» 
Beitrr.  zu  dem  Wandabecker  IntelligensblatL 

82)  Bargrnin,  Joachim  Conrad  (L.  de  S.  No.  34),  starb 
den  12.  Mai  Ib-ii  als  Hauplpredi<rer  und  Pi  )l  .st  zu  Borsfleth,  Probstei 
Münsterdorf,  im  Begrifl^,  sein  öOjähriges  Anitsjubiiäum  zu  feiern.  — 
Yerh.  mit  Dorothea  geb.  Diederichsen  aus  Kiel. 

83)  Bargran»  Ludolf  Conrad,  geb.  13.  Juli  1832  inKiel^ 
Sohn  des  früheren  Advocaten  u.  Bürgermeisters  L.  C.  Hannibal  B. 

daselbst  (A'o.  85)  u.  der  Louise  geb.  Lange  aus  Tlön,  liesuchlc 
die  Gymnasien  in  Kiel  u.  Glückstadt,  die  Seecadettenscliule  irt  Kiel 
u.  die  polytechnische  Schule  in  Hannover;  sein  Lehrer  in  Malhe- 
niatili  tt.  Astronomie  war  vorwiegend  Prof*  Weyer  in  Kiel;  wurde 
1855  als  Landmesser  examinirt,  seit  1856  beim  Holsteinischen  Wege- 
bau angestellt  u.  seit  1864  const.  Wegeinspector  für  den  3.  Hol- 
steinischen Wegebezir]v  n\  INeumünster. 

Die  LandmROSise  in  den  lierzoi:thunii  rn  Suhleswig,  Holstein  u.  Laucnbnrg. 
Kiel,  E.  Homann,  1863.  8.  SS.  29  Steht  auch  m  den  Jahrbb.  L  d.  Landesk.  YL 
1863,  S.  257— S85. 

Lieferte  Beiträge  fftr  die  ciu;;egan;5cnc  polytechnische  WocUcnechriil  in  Han- 
nover in  den  Jahren  1853  u.  1854.  (Rcvidirt.) 

84)  Barg'nm,  Ludolf  Conrad  (L.  &  S.  No.  55),  er  wurde 
1853  als  Untergerichts -Advoeat  in  Tondem  in  seiner  Bestallung 
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niicht  bostftligt  o.  Landmann  in  Robrkarr,  Kirchspiels  Rostrup;  er-^ 
hielt  1864  seine  Beslallunfir  wieder  n.  lebt  noch. 

85)  liarisrnin,  Ludolf  Conrad  Hannibal,  geb.  28.  Mai 
1802  in  Leck,  Amts  Tondorn;  studirte  Jura  in  Kiel,  wurde  auf 
Gottorf  im  Jahre  1827  examinirt  (2.  m.  s.  r.  A.),  war  1829  (resp« 
S5.  Ootober  1855)  Untergerichts-Advocat,  dann  auch  Notar  in  Kiel, 

Abo-cordncler  iür  den  11.  Wahldislrict  zur  Holsteinischen  Stände- 
Versammlung  1842,  für  den  12.  Walildisli  icl  zu  der  von  1853,  ii, 
für  Jen  2.  städtischen  Wahld  ist  riet  zu  der  von  1855,  auch  Prä- 
sident der  Schleswig^*  Holsteinischen  Landes  Versammlung  resp.  15» 
Aagust  1848  u.  9.  September  u,  25.  November  1850,  eine  Zeit  lang 
in  den  50ger  Jahren  Ziegeleibesilzer;  Anfang  April  1862  Bürger- 
meister in  Kiel;  ging  als  solcher  ab  1864;  starb  5.  Juli  1866  in 
Schleswig, 

Vcrthcidigungsschrillt  für  den  Minister  v.  Scheele  gegen  den  Präsidenten  der 
Hülstcinischcn  StJlndcversammliutt'*  wegen  Verletzung  der  Verordnung  vom  11*  Juni 
1854.  Kiel  1856.    ful.    (Kam  wohl  nicht  in  den  Suchhandel  ) 

86)  Barlaeh»  Gottlieb  Ernst,  geb.  d.  26.December  1803 
io  Eckernforde,  besuchte  seit  Ostern  1824  die  Universität  Kiel, 

wurde  cAaininirt  1828  (2.  Char.  ni.  s.  r.  A.),  1831  intcriniislisclicr 
Cüllaborator  in  Husum,  15.  November  1831  Diaconus  in  Beienfleth, 
24.  September  1834  Pastor  in  Herzhorn,  11.  Dccember  1842  Pasior  in 
Süsel,  20.  August  1855  Pastor  inBargtehaide,  trat  an  den  6.April  1856. 

Abcchiedspredigt  in  Sflsel,  gohultcn  am  2,  Ostertage  (24.  Mftn)  1656.  H^m- 
bwg  1856.  8. 

86a)  Barlacll,  Georg  Gottlieb,  geb.  zu  Herzhorn  den 
13.  Februar  1839;  Sohn  des  vorherire nannten;  besuchte  die  Eutiner 

Schule  bis  Ostern  1859,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel 
1864  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Salrup. 

De  aniplificationibus  vaBontm  lymphaliconim  penia.   KilikO  1864.  4. 

87)  Barlei»  Moritz  (L.  d:  S.  No.  56),  versah  seine  Func- 
Uoaen  als  SecrelSr  der  akademischen  Hospitaler  in  Kiel  zum  letzten 
Male  iiü  Winter-Semester  1858/59,  in  welchem  er  starb. 

88)  Bartels,  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  den  25. 
Sep.'cmber  1822  in  Meilsdorf,  adl.  Guts  Ahrensburg,  Sohn  des 
Pächters  Ludwig  Franz  B.  daselbst  u.  der  Catharina,  geb.  Hofmann; 
genoss  bis  zu  der  Üniversitäts-Zeil  eines  privaten  Unterrichts; 
studirte  in  Kiel  u.  Heidelberg  unter  der  Leitung  von  Weber,  lieiiel, 
Pfeulcr,  Chelius,  Delfs,  Jolly,  Langcnbcck,  Michaelis,  Meyn  u.  A. 
Medicin,  promovirte  den  11*  December  1850  in  Kiel,  war  prak- 
teher  Arzt  u.  zugleich  Privatdocent  daselbst  seit  1851,  wurde  io^ 
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Jali  1B58  ititerimisUsch  mit  der  Leitung  der  medicinischen  Klinik 

beauftracrt,  den  23.  Mai  1859  ord.  Professor  der  Pathologie  u.  Di- 
rector  der  palhoU/^isch-medicinischen  Klinik  in  Kiel. 

0  De  conjugatae  vcrae  pelvis  iutroitua  mensuris  et  menraratiombos  dissert*  inaaif. 

Kiliäc  18Ö8.  8, 

2)  D:o  Luft,  ^velche  wir  athmen.    Ein  Vortrag  gehalten  vor  einem  grösseren 

Publicum.    Kiel  1963.  8. 
8)  Gicbt  neben  Ackcrniami  xi.  A.  heraus:  Deutsches  Archiv  für  klinische  Mcdicin. 

Uedigirt  von  Prof.  dr.  II.  Ziemssen  u.  Prof.  dr.  E.  A.  Zenker  in  Erlangen. 

Bd.  \.  Leipzig,  Vogel,  1865.  8. 
Darin  von  ihm  S.  1  flgdc:  Ucber  die  Harnsäure-Ausscheidung  in  Krankheiten. 
In  dem  von  E.  Virchow  herausgegebenen  Archiv  für  pathologische  Anatomie 
n.  Physiologie  tu  klinische  Medicin  Bd.  21 :  (Beobachtunfren  über  eine  Masern- 
Epidemie  in  Kiel);  Bd.  26,  1862,  (Fall  von  Cystinurin).  -  La  den  von  dr.  Rühle 
herausgcgebeiieii  Greifswalder  medidnischen  Beitragen  Bd.  3,  1864,  H.  ],  S.  36— 79 
(Pathologische  Untersnchnngen  ftber  die  quantitattven  Verhältnisse  der  Harn-  n. 
Hamstoffansseheidung  unter  gewissen  ehnormen  Bedingungen).  (Rcvidirt) 

89)  Bartelj^,  Ludwig,  geb.  in  Meilsdorf,  Bruder  des  vor- 
hergenannten, studirte  Medicio  u.  promovirte  1844  zum  dr.  ders., 
ist  gegenwärtig  Physicus  des  12.  Holsteinischen  Physicatsdistricts 
in  Woldenhorn. 

De  Tnrtari  emctici.usu  in  gonorrhoca.    Eiliae  1844.  8. 

90)  Ilaii(1i**$sm,  Adalbert  Heinrich  Gr.  v.,  geb.  den 
25.  Januar  1820  auf  Hovedgaard,  Sohn  des  Grafen  Karl  v.  B.; 
besuchte  die  Schleswiger  Domschule  ti.  die  Bergakademie  zu  Frei- 
berg in  Sachsen;  trat  1841  in  Oesterreichische  Staats-Dienste,  war 
1843  Oberamtsassessor  in  Gmunden;  trat  1848  als  Freiwilliger  in 
das  1.  Sclilcsw. -Holst.  Jäofcrcorps  (1850  rremier-Licutenaiit  beim 
3.  Jägercorps,  im  NovcjiibcM  IöjI  beim  3.  Infanterie-Bataillon  des 
Holsteinischen  Contingents),  wanderte  1852  nach  Amerika  aus,  von 
wo  er  1862  zurückkehrte,  (1864  Landdrost  der  Herrschaft  Pinne- 
borg),  1865  auf  Föhr  u.  1866  für  Dünen-  u.  Deich-Wesen  beauf- 
tragt in  Holland  reisend,  im  Mai  zurückgekehrt  in  Schleswig.  — 

1)  Der  Ansiedler  im  Missouri-Stn.ate.    Mit  1  Kupfer.    Iserlohn  1859.  8. 

2)  P^r  Tfttt   Zustande  in  Amerika.    Altona  1860.    8.    VI  u.  272. 

3)  Haben  n.  drftben.  Lose  Bl&tter  aus  einem  Menschenleben.  Hannover,  Bümpler. 
1861.   8.   SS.  412. 

4)  Geschiehte  des  BcUeswig-HolstehliBchen  Kriegs.  Hannover,  Ei  mplcr,  1861.  8. 
8)  Enfthlungen  n.  Sklssen.  HannoTer,  Bümpler,  1863.   8.   XIV  u.  517  SS 

6)  ChrisUan  Vit  n,  sein  Hot   Abth.  1.   Abih.  2.  Bd.  l.  2.  Abth.  3  (Uans 
Pogwisch  Bd.  1.  2).  Hannoyer,  Bftmplcr,  1863—1861.  8. 

7)  Die  Familie  Burk,  ihre  Thaten,  TrAome  vu  Oedanken.  Bd.  1-3.  Hannover, 
Rampler,  1864.  8.  SS.  692. 

8)  Sehleswig-Holstetnische  Soldatengeachichten.  HannoTcr,  1863.  S.  SS.  127. 
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9)  Fhilippine  Weiser.  HannoTer,  Kflnipler,  1864.  8. 

10)  Schleswig -Holstein  meeramBclilangcii.   Kriegs-  n.  Friedcnsbildcr.   H.  1—12 
Stuttgart  1864--1865.   hoch  4.    mit  IIIustratioDcn. 

11)  Bericht  über  die  Dünen  der  Insel  S'ilL   Flensburg,  Hcrzbrticb,  1665.  8« 

Bcitrr.  war  Gartenlaube  1862  (Erinncrtingen  ans  dem  Schlcs>v]*g-Hol8tcini8Chcn 
Kriege) ;  zu  ^Ueber  Land  0.  Meer."  1864  (Skizzen  ans  dem  ScUeswig^Holsttiniscben 
Kriege),  (lievidirt) 

91)  Bandtesln»  Ulrich  Gr.  v.»  ist  gegenwärtig  —  Mai 
1866  —  in  Conslanz.  (Mitgclheilt.) 

1)  Eine  Audienz.   Lustspiel  in  1  AuUug.    Frei  nach  dem  Dänischen.  Altona, 
MenfKcl,  1861.    8.    SS.  iG, 

2)  Cuia  od.  die  Sklavin.    Amerikanisches  Charakterbild  in  5  Aufzügen.  Altona, 
Mentzcl,  1861.   8.   SS.  122. 

3)  Ein  Franletn,  welches  bei  Hofe  gelebt  hat  Lustspiel  in  1  Anfzug.  Altona, 
Mentzel,  1861.   8.   SS.  47. 

4)  Ein  Abenteneranf  der  Eisenbahn.  Fo9sein2An&.  Altona,  bei  dems.»  1862.  8. 

5)  Kleinigkdten  fftr  das  Theater.  Altona,  das.,  1868.  8.  SS.  129. 

6)  Bnnte  Blfttter.  Nach  dem  D&nischen  TOn  Christ  Winther,  Altona,  bei  dema., 
1868.  8. 

7)  Pack.  Lnstspiel  nach  dem  Dänischen  t.  Ovcrskan  in  5  Aofsttgen.  Altona, 
das.  1863.   8.  IV  n.  115  SS. 

8)  Herrensitse.  Ans  dem  Schwedischen  y.  Cent  EtUr.  1.  2.  Altona,  das.,  1868.  8. 

9)  Der  Albatros.  Bd.  1—4.  Hannover,  Bflmpler,  1864^  8.  SS.  940.  ^ 
10)  Ein  psendonymer  Hauslehrer.  Berlin,  Jancke,  1865.  8. 

92)  V.  Bandi^^^in,  Wolf  Knrl  Heinrich  Friedrich 
(L.  &  S.  No.  58);  ällpror  Bnnipr  drs  Grafen  Ollo  Fr.  Magnus  v. 
Baudissin,  Generalmajors  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee  (f  18G5 
25.  Juni);  seit  27.  Juni  18*40  k.  danischer  Kammerherr;  den  2d.  Juni 
1840  dr.  philos.  in  Kiel  h.  c;  lebt  seit  1827  u.  noch  in  Dresden. 
—  Verh.  seit  1814  mit  Julia  Friederike  geb.  Gräfin  v.  Baudissin 
aus  dem  Hause  Knoop  (f  19.  März  IS36  in  Dresden). 

Von  ihm  noch: 

Ben  Johnson  xi.  seine  Schule  dargestellt  in  einer  Auswahl  von  Lustspielen  u. 
Tragödien  übersetzt  u.  erläutert  Th.1.2.  Leipzig  1836.  8.  Mit2Kupfern.  XI,  VUI 
n.  SS.  444  u.  SS.  53r>. 

In  ScUkgela  u.  Ticks  SlKil;s{.Garcs-Uebor£et/-unfj  sind  einige  Stücke  von  ihm, 
namentlich  in  Bd.  8  „Liebes  Leid  u.  Lust";  Bd.  10:  „Antonius  u.  Cleopatra'* ; 
„Maas  für  Maas". 

Gab  aus  dem  Mittelhochdeutschen  heraus  des  Harlmann  v.  der  Anet  Iwrin 
mit  dem  Löwen  u.  Wigaloit  Berlin  1845.  8.  - 

Shakspearsche  Jngendarbdteik:  Eduard  HL,  Thomas  ToozwaU,  Oldcasde, 
Londoner  Verschwender«  Mit  Einleitung  von  Tiek.  8. 

Molieres  Lustspiele  fibetsetst  Bd.  1.  8.  Leipzig,  Hinel,  1865.  1866.  8.  Kec  des 
1.  Bandes  Zamckes  CcntralbL  1865  No.  50. 

Brei  Briefe  Ton  ihm  im  1.  Bande,  S.  31~S3  der  Briefe  an  Ludwig  Tiek, 
herausgegeben  von  Holtei  (Breshitt  1864).  8. 
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93)  Banilitz,  Conrad  Wilhelm  Heinrich,  (geboren  in 
Apenrade,  war  seit  1817  Advocat  in  Rendsburg,  im  ersten  Schles- 
wig-Holsteinischen Kriege  Translateur  beimSchleswig-Holsteinischen 
Canal»  als  solcher  entlassen  1851  im  Februar;  starb  1853  in 
Wandsbeck. 

RoUigirte  1836  u.  flgde  Jnhrc  das  Ecndsburgcr  Wüchenblatt  bis  Juni  1848. 
War  Coricspondent  des  Itzohoer  Wochcnbliitta  in  den  Jahren  1840  n.  figde. 
^  Erlicss    1841    eine  Bckanntmuchimg  au  das  Schleswig -Holsteinische  Volk, 
gegen  welche  eine  Bekanntmachung  der  provisorischen  Regierung  erging. 

U)  Baner«  G.  M.  G.,  geh.  lO.  April  1809  in  Kiel;  sein 
Vater  Schneider;  besuchte  das  Carslcnsensche  Seminar  2V2  Jahre 
lang)  darauf  Gehüife  beim  Lohrer  Panje  in  Kiel  u.  dann  Substilul 
bei  dem  Organisten  Fock  in  Kellinghusen  SVa  Jahre  lang.  Hierauf 
5*73  Jahre  Schullehrer  in  Clausdorf  u.  endlich  1841  Ober-Mädchen- 
k'hrcr  in  NeumüJister.  Starb  das.  12.  Oclober  1849.  —  Nckrol.  über 
ihn  im  Schlesw.-H.  Schulbl.  XI,  S.  650— i>.j3. 

Biblischer  Lehrgang  im  Christcntbum  mit  Zugrundclcfrung  des  kleinen  Kntc- 
cbinnns  Luthers.  Mit  dr.  Harms  Vorwort.  Kiel,  Scbwcrssche  Bachti.|  1850.  8. 
X  tt.  248  SS.    Ree  Schl.-H.  SchulbL  XII,  S.  498—503.  • 

95)  Banmann«  Ludwig  Ernst  (L.  de  S.  No.  5'd),  ehe  er 
Prediger  zu  Lütau  wurde,  war  er  seit  1790  past.  adj.  In  Schwarzcn- 

beck.  18'10  50jähriger  Jubilar.  Er  starb  den  18.  Juni  1852,  fast 
90  Jahr  alt,  zu  Sophienkoog  in  Süderdilhmarschen  bei  seinem 
Schwiegersohn  F.  G.  Gerling. 

96)  Banmgarteiiy  Michael,  .geb.  den  25.  März  1812 
zu  Hascldorf»  Sohn  des  Deichgrafen  u.  Vollhufners  Hinrich  Baum- 
garten, besuchte  die  Schule  zu  Altona  von  Ostern  1829  bis  Ostern 

1832,  scitOslernl8:52  die  Univcrsiiät  Kiel  bis  Ostern  1835,  20.  Mni 
1^35  dr.  philos.  zu  Kit  l,  21.  Oclober  1837  Licentiat  der  Thcol.  zu 
Berlin.  Ein  Versuch  im  Jahre  1838  sich  in  Halle  als  Privat-Docent 
der  Theologie  zu  habilitiren,  scheiterte.  Ostern  1839  Privat-Docent 
der  Theologie  in  Kiel  u.  in  demselben  Jahre  Lehrer  an  der  Kieler 
Gelehrtenschule.  Examinirt  Ostern  1844  im  theol.  Amts-Examen 
auf  Gottorp  mit  dem  1.  CJiar. ;  den  13.  Marz  1846  Pastor  an  der 
St.  Michaeliskirche  in  Schleswig  (eingeführt  den  10.  Mai),  den  1- Au"^, 
1850  von  der  dam.  Landesverwallung  entlassen;  den  20.  Juli  dess. 
Jahres  zum  ordentl.  Prof.  der  Theologie  in  Rostock  ernannt,  als 
welcher  er  den  19.  October  seine  Functionen  antrat,  1850  auch 
dr*  theol.  Kiliensis;  1855  aus  der  theologischen  Prüfungs-Commission 
in  Rostock,  als  Professor  den  G.  Januar  1858  mit  Pension  eullasi»tii. 
Verh.  seit  17.  April  1846  mit  Ingeborg  geb.  Falck, 
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1)  Die  Aechtheit  der  Fastoral- Briefe  mit  Rücksicht  auf  den  Angriff  t.  Bauer. 
Berlin  1837.  8. 

S)  DoRtrina  Ji'sti  Cliriüti  de  lege  Mosaica  ex  uratioac  montana  hausta  et  expo«ita.  . 
Bcrolini  s.  a.    8.    SS.  78. 

^)  De  fidc  libii  Estherac  roTTnvicntatio  historico-critica.   Halae  18i>9.  8.  SS.  151, 

4)  Thcf»l(>pi:ischer  Coramentar  zum  alten  Testament  Th.  1.  All^cnicine  Einloitung. 
PentXitrin'b  1.  Hfllftc:  Einleitung»  Genesis,  Exodus  c.  1—19.  Kiel  1842. 
IC  u.  r)24.    2.  Hfllftc:  Gpsctz{?ebnnu'.    Kiol  1844.    8.    XV,  5D.^. 

5)  Liturgie  u.  Predigt.    Ein  tUeologischer  Tractat.    Kiel  1843.  8. 

6)  ZwOlf  Thesen  über  Gegenwart  «.  Zukunft  c.cr  Kirche,  txostcllt  ii.  vcitljpidigt. 
Schleswig,  M.  Bmhn,  1848.  8.  SS.  96.  Acc.  Alt.  Merk.  1848  Jio.  347 
Kirchen-  u.  Schulbl.  1848  Sp.  .'iTS— 580. 

7)  Die  Gewissensfrage  der  Schleswigschen  Beamten.   Schleswig  1849.  8. 

,  8)  Die  verbotene  Fürbitte  u.  die  schleswigschen  Prediger  u  Gemeinden.  Schles- 
wig 1849.  8.  SS.  72.  Ree.  Alt.  Merk.  1849  No.  475  Kirchen-  u.  Schulbl. 
1849  Sp.  665—670  Kieler  Corresp.-Bl.  1849  No.  248  Dunnevirkc  Aar  12, 
No.  86  V.  19.  October  1849.  Ein  Aussog  daraus  im  Eckcraförder  Wocbenbl. 
1849  No.  43—45. 

9)  Die  UobeneicbiiDg  der  Schleswig -halstcinischen  AdrcFsc  an  die  Landcsver- 
Sammlung  den  5.  November«  Kiel  1849.  8.  2.  Aufl.  das.  dems.  J.  8. 
SS.  54.    S.  Alt.  Merk.  1850  No.  512.   Kiel.  Corresp.-Bl.  1849  No,  Ä80, 

10)  Die  Apostelgeschichte  oder  der  EntwicklongsgHng  der  Kirche  von  Jeriisalcin 
bis  Rom,  1.  Aufl.  Braunschweig  1852.  8.  2,  Aufl.  Bd.  1  bis  Korinth. 
Bd.  2  von  Korinth  bis  Rom.    Das   1S5'J.  8. 

U)  I>ie  Nachtgesich tc  Sac  harias.  U.  1.  (äS.  386.)  2.  Brannsrhwcig  18.'i4. 
Neue  Ausgabe.    Das.  1858.  8. 

12)  Ein  Denkmal  für  Claus  Harms.    Brnunschweig  1855.    8.    VI  u.  SS.  70. 

13)  NaUtuael  n.  Jona.  Zwei  biblische  Lebensbilder  in  zwei  öffentlich  gehaltenen 
Vorträgen.    Braunschweig  1855.    8.    SS.  96. 

U)  Eine  theologische  Nothwehr.   Brannschweig  1855.    8.   SS.  40. 

15)  Nothgcdrungenes  Wort  in  einer  Schleswigschen  Sache.    Eine  theologische 

Appellation  an  das  deutsche  Volk.    Braunsch-vveig  18r)5.    8.    SS.  96. 
U)  Zcngniss  des  Glaubens  für  die  Gemeinde  der  Gegenwart.  In  Predigten.  Braun* 

schweig  1856.    8.    SS.  160. 
1*)  Meine  Entlassuncr  aus  der  theologischen  FrüTungscomniission.  Braunschweig 

1857.    8.    VI  SS.  43. 
18}  Protestantische  Warnuni^  u.  Lehre  wider  die  Gefahr  einer  Erneuerung  alter 

irrthüuicr  in  unsrcr  M>'cklenburgischcn  Lande.vkirche.    I.  Der  Anlass  u  die 

persönliche  Verhandlunj;.     II.  Die  Her1itfertij;ung  au.s  dem  Olnuben  u.  die 

kirchliche  Ordnung.  III.  Die  heilige  Schrift  uad  der  Landcscateehismus  Abth.  I. 

Braunschweig  1857.    8.    SS.  99,  SS.  VIII  n   190  u.  VIII  u.  2Sr.. 

19)  Schreiben  an  den  Earl  von  Shaftcsbury  über  diu  Bedpangniss  der  Christen  in 
Schleswig  durch  die  Düuen.    Braunschweig  1857.  8. 

20)  Vater,  nicht  moin,  sondern  dein  Wille  geschehe.  Eine  Fassiousb^trachtung. 
Lcipziir  18fi8.    8.    SS.  29. 

*0  f  'rfenes  Sendsehreiben  an  Prof.  Krabbe.    Leipzig  1858,  8. 
'-h  Schild  u.  Schwert.    Leipzig  1858.  8. 

^)  L>ic  kirchliche  Krisis.in  Mecklenburg.    Br.iunschweig  1858.    8.  ' 
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24)  Die  Gc&cliiclitc  Jesu.    Braunschweig  1859.  8. 

25)  Mein  Press- Proce?!«  nach  den  Acten.    T^eipzic:  1859.  S. 

26)  Meine  Sache  vor  dem  Ijaudtage  zu  Malehia.  Actenstückc  mit  Vorwort.  Ham- 
burg 1859.  8. 

27)  Ein  We{5  zum  i'ricdeu.    Ansprache  un  die  christliche  Gemeinde  in  der  StaJl 
Rostock.    Bruunschwcig  1859.  8. 

28)  Mittheilnng  aus  der  Ilostocker  Gemeinde  an  seine  Hamburger  l:rcundc  zur 
AufkUlrung  und  Bechtfertigung.    Hamburg  1859.  8. 

29)  Der  Glaube  u.  die  Gewissensfreiheit.  Yoitrag  gehalten  la  Hamburg  31.  Ja- 
nuar 1859.    Hamburg  1859.  8. 

80)  Eine  Criminaluntereachung  gogcu  Sechshundert.  Vorläufige  Actenitücko  mit 
Vorwort  Hamburg  1660.  8. 

81)  Chmtliebe  Selbstgesprftehc.  Rostock  1801.  8. 

82)  Pie  FoMima  des  Kriegs.  Eine  SchrifliiQslegung  (fir  die  neoMte  Q^geiiwirt 
äm  dctttsehen  Volks.  Leipzig  1861.  8. 

88)  8oIl  die  Mecklfloburgisclie  Landetklrclie  zu  Grande  gekn  und  Antrag  an  die  i 
Kirehenconferens  vn  Eiaenach.  Leipzig  1861.  8. 

84)  Der  kirchliche  Nothstand  in  Mecklenbni^.  Fliegender  Brief  an  die  dcntsdie 
Chriitenheit.  Leipzig  1861.  8. 

85)  Der  kirchliche  Kampf  in  Mecklenbnxg  nach  seiner  Eigenthflmlichkcil;  v.  Bt- 
dentnng.  Sendtchreiben  an  Hrn.  Licenttaten  der  Theolugie  H.  Kranse»  Her- 
an^eher  der  protestantischen  Zeitung^  Berlin  1868.   8.  8S.  53. 

86)  An  die  Freunde  aus  dm  Oefängnisa.  Berlin  1662.  8. 

87)  David,  der  KOnig  ohne  Gleichen.  Vier  Vorträge.  Berlin  186S.  8. 

88)  Schldermaeher  als  Theologe  itlr  die  Gemeinde  der  Gegenwart  Vier  Vorträge. 
Berlin;  Springer,  1868.  8. 

89)  Gedenkblfttter  für  die  Bostoeker  Gemeinde  aar  Erinnenmg  an  den  Abend  d« 
8.  September  1862.  Berlin  1869.  8. 

40)  Die  Nothwendigkeit  eines  freien  allgemeinen  deutsch.  Kirchentags.  Berl.  1868.  8. 

41)  An  meine  ehmaligen  holsteinischen  Amtsbrüder.  Bostock,  Leopold,  1863.  8. 
49)  Die  Schleswig- Holstdnische  Burg.   Eine  Predigt  ans  der  Feme.  Beetock» 

UniverBitftts-Bchhandl.,  1864.  8.  SS.  16.  ^ 

43)  GabJieraus:  Mich.  Diemer,  eines  christlichen  Veteranen  nenes  Zeogniis  Ton 
der  Nachfolge  Christi.  Berlin  1864.  8. 

44)  *)  Zweierlei  Maass  od.  der  Gonsistorialrath  ^rof.  dr.  Krabbe  n.  der  Prof  dr. 
Banmgarten  Tor  dem  akademischen  Gericht  in  Bostock.  Kiel,  Emst  HomanH} 
1865.  8. 

45)  Ein  brftderlioher  Bath  an  die  schleswig-holsteinische  Geistlichkeit  Kiel,  Schrff- 
der  &  Co.,  1865.   8.  SS.  16. 

46)  Mein  kirchl.  Kampf  in  Mecklenburg.  Eine  Belehmng  fUr  die  holstdnischen 
Gemeinden.  Kidi  SchrOder  &  Oo.,  1865.   8.  SS.  56. 

Im  Eckornf.  Wochenbl.  1889  No.  106:  (Erwtderang).  —  In  Felts  Theol.  Mit 
Arbeiten  9,  II.  2  S.  102—145  (Biblische  Andentungen  rar  Lehre  Ton  der  Freiheit 
des  Menschen).  —  In  (Jcss  u.  Vcrsmanns)  Kirchen  n.  Schulblatt  1846,  Bd.  3,  Spw 
478—489  (Predigt  zur  Eröffnung  der  allgemeinen  Prediger-  u.  Candidaten- Ver- 
sammlung in  Schleswig  6.  Aug.  1846);  1848,  Bd.  5,  Sp.  8—16:  (Die  schriftgemiwe 
Idee  dea  Opfers);  Sp.  40C— 407  (Zwölf  Thesen) ;  1849,  Bd.  6,  Sp.  481—484:  (Dk 
Ehe  de»  Ehebrechers  mit  der  Ehebrecherin);  Sp.  505—510,  513—619  (Vertheidigting 
^er  Kirchenfreiheit);  Sp.  441-^446  (Zum  Protocoll  der  Verliandlungcn  der  kirchl 
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CoiifL-fTiiz  am  13.  u.  14.  Jnni  184«»);  Sp.  527  —  ^28.  —  Int  Itzch.  W.  1805.  Sonn- 
tntcs1>otrachtungcn  (allwöchentlich).  —  I"  «Ich  v.  Liebncr,  Dorner  ti.  A.  lier  iuFL^f  r 
Jahrhh.  f.  ticittschc  Thcol.  Bd.  9  II.  4  u.  10  II.  4:  (Der  natiün:il-ju«'ischc  Hiiitcis 
gninil  der  neaesten  Geschichte  niu'h  Flavias  Jo.scphus).  —  In  Hcr/,(i|^s  thcol.  Ke:»l- 
KncAclopädie  sind  die  Artikel;  kiicUlicho  Armenpflege,  Esther,  Ezechiel,  JejutUi, 
Josua  von  ilim.  (Rcvidirt.)*) 

97)  Banrmeteter,  Knrl,  geb.  den  7.  August  1798  auf 

Lenste  im  Amte  Cismar  in  Holstein  (nicht  ia  Rendsluirg^,  wie  im 
Lexicon  der  Hamb.  Scbriftstcllcr  stellt  S.  173  vgl.  jedoch  S.  507 
unter  Carlo,  Ben);  sein  Vater  Heinrich  Baurmeister  (gest.  ld4G 
in  Kiel),  seine  Mutter  Caroline  geb.  Carstens  aus  Halendorf  in 
Holstein  (gesl.  in  Kiel  1858).  Nacb  dem  Hamb.  Schriftsteller-Lexicon 
besuchte  er  in  Kiel,  wo  sein  Vater  Packhaiis-Vcr>v aller  ijeworden 
wnr,  die  Büro^erschule ,  arbeitete  dann  Anfangs  im  Adminislraliv- 
fache,  errichtete  I83S  mit  Griem  eine  nuchhaiulluiig  in  Kiel  u. 
Ealln,  welche  er  später  dem  Letzten  allein  überiiess,  lebte  1843 
als  Literat  in  Hamburg,  Qbernahm  im  October  1845  zu  Flensburg 
die  Redaction  der  „Flensburger  Zeitung*  (vom  1.  Deccmber  1845 
bis  zum  12.  Juni  1846),  überwarf  sich  aber  iiiit  dem  llerausgcljcr 
derselben,  Kastrup,  u.  begab  sich  nach  Rendsburg,  wo  er  sich  an 
die  Spitze  des  fieuwerker  Burgervereins  stellte.  Am  11.  December 
1848  wurde  er  nach  mehrstündigem  Verhör  zur  Haft  gebracht  auf 
fiefebl  des  Magistrats  u.  in  strengen  Gewahrsam  auf  die  Haupt- 
wache  abgeführt.  Ursache  war  die  am  10.  December  1848  er- 
schienene erste  Mummcr  des  von  ihm  b(^<roniicnen  „Rciui^ burger 
demoltralischen  Wochenblatts".  Sein  aui  lö.  Januar  1849  jxublicirtes 
Urtheil  lautete  auf  40  Tage  Gefängniss  »weil  er  seine  Stellung  im 
bürgerlichen  Leben  zu  einem  ungebührlichen  Einfluss  auf  das  Militär 
benutzt*  Später  wurde  er  jedoch  ganzlich  freigesprochen.  Am 
26.  März  1850  wieder  verhaftet  wegen  seines  Blattes  ,Das  Volii'', 


*)  Ucbcr  die  Sache  Bmimfijiirtcns  in  Rostock  ist  eine  nicht  unbedcntcndc  I.itc- 
ratur  erwachsen,  die  einzeln  uaiuhaft  zu  luuchen,  zu  weit  fuhrt.  Wir  erinnern  an: 
E  Hermann:  Rechtsgutachten  über  die  £ntl  -ssung  des  Prof.  Buumgarten  in  Rostock. 
Hamb.  1857.  8.  A.  Dethloff:  Offener  Laienbrief  nn  den  Oberkirchennith  Th. 
Kliefotli  in  Schwerin.  Hamb.  18.59.  8.  Desselben  Sendschreiben  an  Prof.  F.  A. 
I^hilippi  ?Ti  Rostock.  Hnmb.  1800.  8.  u.  dcf?5!clbcn  Gedanken  eines  Laien  über 
Vei;gaogeniicit  u.  Gegenwart  unsei-cr  Mecklcnb.  Landeskirche.  Ein  Zcugniss  für 
l^f*  Banmcarten.  Hamburg  1859.  8.  Fr.  Delitzseb  u.  All.  v.  Seheucrt:  Die 
^ache  des  Vrot  Banm^rtcn  in  Rostock  theol.  u.  juristisch  bcKiu-hiet.  Aus  der 
Zcitschr.  f.  ProtPstantisnius-  Erlangen  18.58.  8.  Ilcngsti nliOK :  Uobcr  die 
lasfiutig  des  Prof.  Baum^^artcn  in  Rostock.  A.  d.  Evangcl.  Kirchenzeil uii^.  Scliwcrin, 
1859.  .8.  L.  Kootz:  Absagebrief  an  Prof.  Krabbe  in  Rostock.  rriotUand  lS6ü.  8. 
^  GntadKm  der  theologischen  Faenltiten  zu  Orcifswald  Aber  das  Rostocker  Con- 
sistorialeinchten.  (Leipzig  1850.  8.)  Zti  Gottiiiixen.  (Gotha  1859.  '8.)  Anti-  y 
krUik  gegen  den  Obcikirchennitb  Klicfoth.  Hamb.  1839.  8.  —     8.  w. 
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das  er  inil  Fricdr.  Lexow  herausgab.  Nach  dieser  Verliaflung  er- 
schien das  ^Kerkerbuch^.  Spaler  1860—1865  war  er  Redacteur 
der  Hildesheimer  ailgemeinen  Zeitung  n.  1865  der  Zeilong  für  die 
Provinz  Lüneburg,  lebt  aber  seit  Ausgang  dieses  Jahres  wieder  in 

Rendsburg,  wo  er  Genoralagent  der  Preussischcn  Lebens  -  Ver- 
sicherungs-Actien-Gesellschaft  ist.  Als  Pseudonym  nannte  er  sich 
Ben  <^arlo. 

1)  Die  CoiumaoflUBepQbUk  od.  der  Geist  einer  guten  Gemeinde-YerfasBrnig.  Enttn 
n.  Kiel  1SS8.   6.   S.  Kieler  Corresp.-Bl.  1838  Vo.  48. 

2)  Der  Volksbotc.    Populüre  Zcitschriii  m  7Avanp;slosen  Hcfteo.  Kiel  184S.  kL  8. 

3)  Die  Vcrlfiumder ,  od.  Versuch  einer  Beantwortung  der  drei  Evagen:  Warum 
wird  Jastrani  Snitger  gefangen  gehalten?  Wer  wur  der  Rettw  der  BÖ»e? 
Wo  blieb  der  Rest  des  Geldes  aus  dem  Unterstütaungs-Fond  ftr  die  abge- 
brannten Hamburger?  Ein  Beitrag  zur  Reform  •  Geschiebte  Hamburgs.  Von 
Ben  Carlo.    Hamburg,  Meyers  Zeitungsladen,  1843.    6.   93  88. 

4)  Das  schwarze  Buch  fflr  Cturist  u.  Jud,  zunächst  in  Hamburg.  .  Von  Ben  Carlo. 
Hamburg  1863  8. 

6)  Der  Tajrwariucr  an  der  Elbe.   Hambarg.   4.  (Von  Andern  nach  seiner  Ab« 

reise  von  Hamburg  fortgesetzt.) 

6)  Die  Freudcnthr&ncn.  Novelle  lOrs  Helgolandar  Btammbnch.  Hamb.,  CBeer, 
1844.  (Fsendoi^.) 

7)  WacbetI  Mystiker  n.  jesidtiflcfae  Manlwftrfe  nnteigraben  die  protestantisdie 
Kirche.  Laienworte  an  Laien.   S.  Anfl.  Hamb*  1845.  8.  (Fseadonym.) 

8)  Bedigirte  die  Flensbarger  Zeitung  Vom  1.  December  1845  bis  lt.  Juni  1846. 

9)  Die  DAnen  in  Flensburg  od.  das  Wesen  und  Treiben  der  dänischen  Propa- 
ganda.  Paris,  K.  HetdelofiT,  1846.  8. 

10)  Kleine  Episteln  des  Volksfreundes.    Hambarg,  Berendsohn,  1846.  8. 

11)  Fliegende  Bl&tter  eines  Schleswig -Holsteinischen  Yolksfreundes.  Bambwrgt 
bei  dems.|  1846.  8. 

12)  Ghkb  heraus:  Schleswig-Holstciaisches  demokratisches  WochonblattTon  Juli  1849 
bis  1850.    (Kendsbnig.  4.) 

13)  War  mit  Fr.  Lexow,  der  jetzt  in  Ncw-York  ist,  Mitredactenr  der  Zeitnag 
„Das  Volk".   Bendsburg  1848—1850.  Fol. 

14)  Was  wir  wollen  n.  was  wir  nicht  wollen  I  Ein  Fingblatt.  Bendsbnrg  1848.  8. 

15)  Kerker-Buch.    Rendsburg  1852.    8.    SS.  176. 

16)  Chronik  V.  Rendsburg.   H.  1—6.   Rendsburg  1853.   8.   Wurde  wegen  Usn- 

gels  an  Unterstützung  nicht  fortgesetzt. 

17)  Zunft  oder  Gewerbefreiheit?    Das  ist  die  Frage.   Eine  populftre  Yolkswirtb-  | 
sebaftliche  Abhandlung.    Oldenburg  1858.  8. 

Ausserdem  mehrere  theils  pseudonym  (vielleicht  obige  s.  n.  Ben  Carlo),  thcil» 
anonym  erschienene  politibche  Broschüren  aus  den  Jahren  1833 — 1853,  die  der  Vw* 
^ÜBSScr  sich  jedoch  noch  nicht  namhaft  zu  machen  getraut. 

Liefertc  Beiträge  r.n  mehreren  politischen  u.  volkswirflischnftliebrn  Zoitun^en 
u,  war  von  1S60  bis  18G5  Rednrtcur  der  Ilildcshcinicr  „Allgemeine n  Zoitung"- 
1805  liedactcur  der  Zcitunjr  für  die  Provinz  Lüneburg.  —  Gc;^en\^üi  ti^  an  d<i 
Redaction  des  Rendsburger  Wochenblatts  beschäftigt.  — ^(Mit  Hülfe  des  Antograpbs, 
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du  aber  sehr  onTollständig  u.  des  Lexicons  iftr  Hamb.  Scbrifistellcr  1  S.  173—175 
IL  8.  107  erg&uzt) 

98)  Beccau«  Christian  Ulrich,  geb.  den  20.  Mars  1Ö09 
in  Friedrichstadty  Sohn  des  Barbiers  n,  Chirorgs  Carl  Bened.  Voll- 
ratk  Beceau  (f  1.  April  1834)  u.  der  Maria  Sieverts  (gest.  16.  Fehr. 

1860).  Bcsuclile  zuerst  die  Bürgerschulen  in  Frfedrichstadt  (Caiilor 
Fluh),  seil  Ostern  1825  bis  Mich.  1831  die  Golehrteuschule  in  Husum 
(Rector  Friedrichsen),  studirto  liii^rauf  ein  halbes  Jalir  lang  Theo- 
lagie^  idann  aber  die  Rechte  in  Kiel  (Lehrer  Falck,  Burchardi,  Brink- 
mann etc.),  konnte  wegen  Theilnahme  an  der  burschenschaftlichen 
Verbindung  nicht,  wie  er  wollte,  schon  Michaelis  1835,  sondern 
erst  Ostern  1838  zum  Examen  kommen  (2.  Char.),  im  ^^ovember 
1838  dann  Untergerichts-Advocat  u.  2.  Januar  1846  Notar  in  Husum; 
während  des  Kriegs  in  Ditmarschen  beim  Kirchspielvogt  Ottens  in 
Henstedt.  Erhielt  im  Juni  1851  die  Erlaubniss  zur  Rückkehr  zwar, 
aber  die  Bestätigung  seiner  Bestallung  als  Advocat  erst  nach  vielen 
Mühen  u.  Reisen  im  Jahre  1855;  die  Nolariatsbostaliung  konnte 
er  noch  1861  nicht  wieder  erhalten.  Wohnt  zur  Zeit  noch  in  Husum. 
(ÜDser  B.  ist  verwandt  mit  dem  Dichter  Joachim  B.  (f  1755  in 
Neumänster),  wie  Schröder  im  Hamb.  Schnftst.-L.ex.  S.  180  richtig 
vermnthet.) 

1)  Gedichte.  Altona,  in  Commission  bei  Karl  Aue  (gedruckt  bei  Meyler  iaHu£am)| 
1836.    8.    SS.  236. 

Ree.  in  Helbergs  Schlesw.-Holst.  Blättern.    Bd.  i,  S.  143—144. 
8)  lu  Michelücns  u,  Asmtissens  Archiv  Bd.  4  (1840)  S.  1— CO  Geschichte  der 

Stadtverfassuni;  in  Husum  nebst  einer  ChaiakLeiistik  des  dortigen  Stadtrechts 

(War  urfcprünglieh  seine  deutsrlio  r'xamens-Abhandlunt!;). 
3)  Versuch  einer  urkundlichen  Daistellung  der  Gcscliicluc  Husums  bis  zur  Er- 

theilnng  des  Stadtrechts.    Schleswig  1854.  8. 

Ausserdem  Gedichte,  Aufsätze  u.  Correspondenzon  im  Hiisumcr  Wochenblatt, 
in  Itsehocr  u.  Altonaer  Wochenblatt,  ioi  1).  u.  E.  Boten  (Rcndirt). 

99)  Bechmann,  Georg  Karl  August,  geb.  den  16. 
Aoj^st  1834  in  Nömberg,  Sohn  des  Kaufmanns  Bochmann  daselbst, 

besuchte  das  dortige  Gymnasium  u.  die  Universitäten  München  u. 
Berlin,  dr.  jur.  1860  in  ürlangen,  1861  Privatducenl  an  der  Uni- 
versität in  Wurzburg,  1862  ord.  Professor  der  Rechte  in  Basel, 
TOB  Ostern  bis  Michaelis  1864  in  Marburg,  gegenwärtig  seit  1864  Prof. 
der  Rechte  in  Kiel  — 

1)  LM  er  die  usucapio  ex  coussa  judiciuli.    Nürnberg  ISfio.  8. 
5)  Ucbcr  den  iüluilt  u.  Umfang  der  Personalservitut  des  u.^at,  naeli  lömischcm 
Hecht.    Zur  Erlangung  der  venia  Icgeu-li  in  Würzburg.    Nürnberg  1861.  8« 
8)  Das  UOmiächc  Dotalrecht.  Abth.  I.  Krlangcu  1863.  8.  Abiü.  2.  das.  186fi.  8. 
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In  ck-r  Zcltsehvift  de:»  Brtyerischcn  Anwaldrcrcius  1861  :  (Tleber  den  Kntwilrt 
ciius  BuycrisclK  II  C^ivilgcsetzbiichs).  —  In  Ikkkers  u.  Mutlier'ü  Jahibucti  des  ge- 
meinen Hechts  V,  8.  272  —  289:  (Ueber  tlie  sogenannte  dos  tradita).  —  Im  Archir 
för  Civilpraxis  Bd.  18,  18r,5,  (Ucbcr  den  Kechtsgrund  der  ZuUfreihcit).  —  (llevidirt.) 

99a)  Heek»  Caspar  Laurids,  geb.  21.  April  1803  in  Ha- 
derslebcn,  slndirte  Theologie  in  Kiel  von  Mich.  1823,  examlnirl 
1826  za  Gollorf  (2.  Char.),  13.  October  1830  Coinpastor  in  Halt- 
ütedt  n.  Schobfill,  13.  Januar  1843  Pastor  in  Oslcnfeldt»  Stände-- 

ilepnlirfer  1854—1860,  R.  v.  D.  den  1.  Januar  1859. 

Einzelnes  in  Caspcrs  l*nstoriil-Stu*iien  1862,  Jabrg.  3,  S.  427 — 428  (AlUrgebct 

bei  der  3.  Miggionsfcier  in  Brcilstcdt), 

9db)  Heek,  P.  H.,  Lehrer  in  llndersleben. 

Er  gab  mit  Hansen  mehrere  Becbcnbaehcr  in  dflniseber  Spraclie  heraue: 
i>  Praküske  Begnebog  for  Borger-  og  Atanneslwlers  Mdlemklosser.  Haderal., 

P.  Chr.  Koeh,  1853.  8.  Ree.  in  der  DanneTirko  Aar  16  N0.S88  (r.  H.  Jenen). 
%)  Prakciske  Begacbog  for  Boigcr-  og  Almncskolen  OreiclaiBer.  Hadersl.,  F. 

Chr.  Koch,  1853.  8. 

3)  Regne-Apparat  for  de  nedeiste  Elasser,  bcetaaendc  af  40  (48)  Tabtller.  Ha- 
ders]., P.  Chr.  Koch. 

4)  Er  gab  mit  L.  Lnurson  herans:  ABC  diler  dansk  La»ebog  for  Boem,  indhol- 
dcndc  et  rigt  Stof  til  Storecevclscr,  ordnet  efter  den  letteste  og  Datnrligste  Me- 
thode.  Iladcnslcv  1857.   8.    SS,  82.  Ferner 

5)  Damk  Liesebog  for  Almueskolers  ovcrste  Klasscr  1.  Deel  for  T-Telleniklasscr 
cllerccvcrsteKliisscrsncderstc  Afdcling.  Hadorslev  1858.  8.  Vlll  SS.  328.  -~ 
(Er  steht  nicht  im  Ersl.  u.  ist  wohl  in  den  Herzogthüraem  geboren.)  — 

100)  Becker,  Job.  Jacob  (L.  &  S.  No.  63),  starb  zu  Bred- 
stedt  den  19.  April  1836  (cfr.  N.  Staatsb.  Mag.  X,  S.  438.  Neuer 
Nekrol.  d.  Deutschen  XV,  S.  12). 

101)  Belm,  Johann  Christian  Wilhelm  (L.&S.  No.  GG), 
seit  1827  Arzt  in  Altona^  legte  später  seine  Praxis  nieder  u.  starb, 
nachdem  er  1865  unter  Curatel  gestellt  war,  den  11.  August  1865 
in  Altona. 

102)  Belm,  Wilhelm  Friedrich  Gcoi  l;,  geb.  den  25. 
Decembcr  1808  in  Kiel,  bosiiclitc  die  dortige  Geleluienschule,  stu- 
dirle  Medicin,  proniovirte  in  ihr  und  war  zunächst  Privatdocont, 
1837  a.  Professor  der  Anatomie  u.  Physiologie,  1848  31.  Auf^usl 
ord«  Professor  in  denselben  Fficheru  an  der  Universität  in  Kiel, 
nahm  1844  an  der  Weltumseglungs-EApcdition  mit  der  Galathea 
Theil,  ist  Director  dos  zoologrlschen  Museums  u.  nach  den  Ver- 
üi  iimingen  vom  i;>.  Juli  u.  2.  ScpteinlxT  18G4  fungircnder  Director 
des  Schlcs\vi£r- lloKstoinischen  Snnital.scuUcoiunis.  Auch  Ycrlrefer 
der  UniversiUit  für  die  Sländevcrsaimnlung  in  den  letzten  Diälen 
u.  Mitglied  der  k.  dänischen  GescHsch.  der  Wissenschaften  seit  1857. 


Digitized  by  Google 


Belure»  39 

1)  Setzte  neben  L.  G.  Gunther,  A.  L.  A.  Meyn,  G.  A.  Michaelis  fort:  C  II. 
Ffaffs  practische  u.  kritische  Mittheilungen  aas  dem  Gebiete  der  Mediein, 
Chirurgie  u.  Pharmacie  (redigirt  v.  Ur.  J.  Samson)  Jabxg.  VI— IX  N.  F.  IV— YIL 
Altona  1838—1841.  8. 

2)  Gab  heraus:  Georg  Cuviers  Briefe  an  C.  II.  Pfaff  aus  den  Jahren  1783— 179t 
naturhistorischen,  politischen  u.  literarischen  Inhalts.  Nebst  einer  biographischen 
Notiz  über  Cuvier  von  C.  H.  Pfaff.   Kid  1845.  8. 

S)  Die  Hcnslcrsche  Stiftung  Ar  jnnge  Aente  in  den  Herzogthfimem  Schleswig 
n.  Holstein.  Kiel  1S63.  8. 

In  Pjfofi  „MtttheOungen**  ete.  IV«  K  F.  B.  6  &  6,  S.  95— US  (Ree.  Aber 
J.  H.  Eberle's  Physiologie  der  Verdennng.  Wflrxbnrg  1885),  —  TheSte  einen  nn- 

gedruckten  Brief  G.  Cuviers  an  C.  H.  Fikff  mit  in  den  Mittbeilnngcn  des  Vereins 
nördlich  der  Elbe  nur  Verbreitung  natarwissensebaftlicher  Kenntnisee  (1864)  H.  6.  -f> 

103)  Behre»  Georg  Christoph  Friedrich  (L.4tS.No.  67), 
sein  Valer  Apotheker  in  Altona;  seine  Mutter  war  eine  Schwester 
des  21.  Aug.  1834  verstorbenen  Generalsuperintendenten  Adler.  Er 
selber  studirle  Medicin  in  Heidelberg  u.  in  Kiel  u.  wurde  dr.  med. 
&  chir.  iii  Kiel  im  Febr.  1822.  Dann  praktischer  Arzt  in  Altona. 
Starb  das.  den  30.  Januar  184ö  am  Nervenschlage  (?  freiwillig).  — 
Verh«  mit  einer  Tochter  des  verstorbenen  Advocaten  Ad.  Chr. 
Schmidt  in  Altona.  — 

Dis.s(  rtatio  inaugunvlig  de  lithotomia  mnliebri,  antea  jam  in  certamine  liter.irio 
acadcmiae  liuperto-Carolinae  die  22.  Novembr.  1821  ex  sentcntia  inclyti  mcdicorum 
ordiaiä  praemio  ornata.  Kiliue  1822,  4.  SS.  77  (mit  5  Stciuuücln).  Nachher 
bearbeitet  s.  t.:  Versuch  einer  hißtorisch  -kritischen  Darstclhing:  des  Steinschnitts 
beim  Weibe,  mit  Vorwort  y.  M.  J.  ChcHus.  Heidelberg  &>  Leipzig  1827.  8.  Mit 
1  SteintofeL 

Etwas  über  den  Mastdnrmbiflsenschnitt,  besonders  in  Bezug  auf  die  von  Du- 
puytren über  diese  OpcrationbWkjiic  iui  IIutcl-Dicu  (l'uns)  angestellten  Versuche  : 
in  den  iluidelberger  klinischen  Annalen  Bd.  l  (1825)  S.  453—465.  —  Bemerkungen 
aber  die  theil weise  Excision  n.  Exarticulation  des  Unterkiefei-s  nebst  den  zur  Ge. 
schichte  dieser  Operalion  gehörigen  Fallen;  In  Busfi  Magazin  der  Heilkonde 
Bd.  SS  (1827)  S.  887^470.  —  Geschichte  sweier  Eopfrerleinmgen,  nebst  einigen 
Bemerkungen  ttber  Trepanation  am  Allgemeüien:  in  driuselben  Ma^sin  Bd.  26 
(1828)  8.  140—174.  FaU  eines  durch  Karies  der  OrbUalknochea  Teranlassten 
Ektorpii  beider  obera  Angenlieder:  in  dems.  Mag.  Bd.  81  (1880)  S.  588^-544 
(mit  1  Abbild.).  —  HeiltuigsfUle  von  Aagenkrankheiten:  in  Zdtschrift  £,  die  ge- 
lammte  Medicin  Bd.  9  (1838)  H.  2.  —  In  P&ib  Mitthennngen  IV  (H.  F.  H) 
H.  1  &  8  8.  88^52  Bericht  aber  die  Masemopidemie  des  Winters  n.  FriUyahia  1884 
in  Altona;  H.  5  &  6,  8.  21—40:  Ophthalmiatrische  Fragmente;  Y  (N.  F.  m) 
H.  9  Ib  10  8.  64—86  Aphorismen  über  die  Influenza  mit  besonderer  Bücksieht 
der  Influenza  v.  1837.  —  Ausserdem  Beitr&ge  sn  Hobnbnums  mcdieiniscbem  Con- 
Tersationsblatt.  —  Zu  den  Hamburger  Mittheilungcn  ans  der  Medicin.  —  Zu  Cas- 
pcrs  Repertorinm  L  Heilkunde.  Zu  Rost  n.  Caspcrn  kritischem  Bepertoriom  der 
Heilkunde. 
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104)  lielireiiis,  Hugo,  nach  dem  ersten  Kriege  Landmesser 
in  Neamunster,  darauf  Ingenieur  an  der  Altona -Kieler  Eisenbabii 
II.  sogleich  seil  1858  Besitzer  einer  Landstelle  bei  Arpstorf. 

Zur  Aufklarinior.  Als  Msopt.  gedruckt.  Juli  1861.  Altona.  8.  SS.  43  (Ist 
zum  Theil  eiao  Abweisaiig  einer  Schrift,  Ocsau'ü  (cfi-,  Ueo  Artikel)  über  ücu  Bau 
u.  die  Venvaltnno^  der  Altona-Kieler  Eisenbahn). 

105)  llelirjiiaun,  Ileinricli  (L.  &  S.  Nu.  G9),  starb,  wie 
die  Todesanzeige  ano-iobl ,  im  67.  Jahre  den  23.  October  1836  in 
Altona  (darnach  wäre  er  1769  oder  1768  geboren).  —  Vergl.  noch 
N.  St.  M.  X,  S.  43Ö— 439.   Ersl.  I  S.  97  Suppl.  I,  S.  102— 103»  — 

Vun  ihm  noch: 

Im  BegenteitoAlninnach  1827.  Lebens-  n.  Bcgenten-Geschiclite  iViedriehVl., 

Königs  von  Dänemark.  — 

Grundriilg  til  cn  historisk  topogmpltisk  Bcskrivclse  af  den  gamle  Konge- 
Bispcs.'ede  Hoeskilde  med  sine  egne  og  Omegnens  Mierkvfcrdigheder,  issßr  dens  Doms- 
kirke  og  samines  Monumenter  fra  de  aridste  Tider  indttl  vore  Doge.  KjcKbenh.  1832. 
Mit  6  Kohl),  (Der  Tlicil,  weh-her  über  die  Domkirthc  hiiiidclt,  erschien  auch  mit 
besond.  Titel:  Grundrids  til  Koeskilde  Dnmkirke  dcus  Munumeuter»  Historie 
Og  Bcskrivclse  med  Grundtogning  og  Kobbere.    Kja?benh,  1832). 

In  der  „Athena''  IV,  32—46  (Om  Sigbritte,  Dyvckcns  Moder,  som  tog  saa 
mcgen  Deel  i  Rigets  Bestyrelsc  uuder  Christian  Tl.  —  In  „Ky  Danske  Magazin  III, 
49—55  (Fem  Brevc  fra  K.  Christian  II.  til  K.  Chrisuau  ilL  i  Aaret  1540.  —  In 
„Skandin.  Lit.  Sck-kabs  Skrr/'  1815  S.  237—284  (Bidrag  til  den  Uliinskc  Tlalzgrev 
Frederiks  og  andre  tydske  Fyrsters  Forsa5g  paa  at  undcr^tcette  de  svcn.^ke  Insur- 
gentere  under  Jiiely  Dacke  in\od  Kong  Gustav  Wasa  1548).  —  Einzelne  Ucber- 
setzungen,  Erzählnngcn  nach  Originol-Docnmenten  in  dftniscber  Sprache  im  „Borger- 
▼ennoB**  v.  Jahre  1820—1827.  —  In  „Dagen^  1831  No.  ISS  (Nogle  Bt^rigtigelter 
tit  det,  der  bar  Tierei  berettet  om  Akts^kker  og  Arddvalia,  der  vedkonune  Bau- 
mark  og  af  Kong  ChrisUan  II  i  bans  Landflygtighed  haye  vseret  medtigno,  hvilke  i 
Aarene  1887^1  $28  erofiraMAneheii  modtagne).  —  InMsehelaens  a.A8nni88eiis„Ardiiv 
fftr  BtoatB'  n.  KiTcbengescbiebte*^  Bd.  2,  1834,  S.  300—373  (Naebricbten  Ober  die 
Knkfabrnng  des  Bischofii  ron-  LUbeek  Baltbatar  Bantsau  durch  Martin  v.  Waldeo- 
fela  Im  Jahre  1645  nebst  derea  weiteren  Folgen;  —  das.  S.  873^414  (Naefacicht 
Uber  die  Yemi&blttngsplilne  des  Hersogs  Adolf  Ton  Holstein-Gottorp).  — 

Aus  Kong  Christian  II  Hirtoria  efecbien  ein  Anssug  s.  t.  „En  trovordig  Frem- 
stilling  af  de  skrakopvsekkende  Grusomheder,  der  bleve  udeerede  under  det  sna- 
kaldte  Stockholmske  Blodbad  den  8.  November  1520  og  fo^lgcnde  Dege.  Chri. 
Stiania  1834.  8. 

Sein  im  Noveu>1>er  1834  angekttudigler  Bericht  über  die  Verlmikdlangen  der 
letzten  Schk^wig-Uolsteinischen  Landtngseommission  in  den  Jahren  1711  a.  1712 
nach  OrigiuaUUrkanden  ist  nicht  erschienen. 

106)  BehraSy  Hermann,  geb.  2.  Nov.  1865  zu  Maassleben 

im  H.  Schleswigs,  Sohn  des  Lnndmanns  Ludw.  B.  u.  der  Nicoline  fireh. 

V.  Hein;  be.siiclitc  die  Donischule  in  Schleswig-,  dann  die  AUon.ior 
Schule  Wis  OsUnn  1856  u.  die  Kieler  Universität  bis  Ostern  1860^ 
promovirte  um  Oslcrn  1860  zum  dr.  phih  in  Kiel,  Oälexn  1860 
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bis  Mich/ii'lis  18G0  Hülfslehrer  am  Friedrich-Wilhelms-GymnaSTum 
zu  Cöin,  Michaelis  18G0  bis  dahin  1862  4.  Lehrer  am  Gytutiui>iuiu 
zu  Hamm  in  Westphalen,  dann  3.  Lehrer  am  Gymnasium  In  Wetz- 
lar, Herbst  1863  2.  Lehrer  daselbst,  seit  Michaelis  1864  fünfter 
Lehrer  in  Hadersleben. 

De  stiohoiuytbia  Eiui})idea.  Programm  des  Gymnasiums  in  Weulur.  WeUltur, 
Friedr.  Cobct,  lä64.    4.    16  SS. 

In  (ieii  Jahoschen  Jahrbb.  (Flcckciöcns  Neue  Jahrbücher  f.  Phil.)  1864  (Oc- 
tuber-Hcft).    Ad  Hccubam  Euripideam  adnotutioncs  dune.  —  (llevidirt) 

107)  Bellmann»  G.  G.,  geb.  1772  in  Schlesien,  Organist 
in  der  Kirche  des  St.  Johannisklosters  in  Schleswig.  Machte  sich 

um  Sliflunff  ü.  Forloang  des  so^r.  Orclicster-Vert'iiis  und  im  An- 
fang dor  80o-(T  jMlire  um  den  Gesangverein  in  Sclilcswit/  verdient. 
Spater  enicniirt  starb  er  im  December  1861,  89  Jahr  alt.  — 

Wanke  nicht,  mein  Vaterland«  An  Schleswig-HoliteSn.  Naidi  einem  Gedicht 
V.  Straei  von  Matth.  Fr.  Chemnitz  Fflr  vierstimmigen  Mftnnerclior  componirt  vom 
Mnnkdirector  Cantor  G.  G.  Bellmann.  Den  Sehleswig-Holstelnischen  Liedertafehi 
zur  Ennnerang  gewidmet  Znerst  gesungen  von  der  Schleswiger  Liedertafel  anf 
Acxn  Sangetfesto  in  SchlesMng  den  S4.  Jali  1844.  Eingerichtet  als  Partitur  n.  mit 
Pianoforte-Bcgleitung.    Schleswig,  M.  Bnihn,  1844. 

An  Deutschland.  Nach  einem  Gedickt  v.  Staacke.  Lftbeck  u.  beim  Verf»  — 
Verfasste  nech  mehrere  Compositionen,  — 

108)  Bendixen,  Jacob  (L.  dt  S.Nr.  70),  geh,  den  28.(21.) 

Mai  1774  zu  liohmstedt,  Kirchsp.  Dreisdorf;  sein  Vater  der  Schul- 
lehror  Bendix  Carsleusen  dns.  Der  Unsre  1790—1791  Gehülfs- 
It'hrer  zu  Vollsledt  im  Kirchüp.  Brcklum,  1791  Hauslehrer  in  Uelves- 
büll,  1792  in  Süder-Brarup  bei  F.  Claussen;  1794  Seminarist  in 
Kiel;  1797  Gehülfslehrer  am  Institut  des  Herrn  Berteis  in  Flensburgs, 
im  Frühjahr  1798  Elementarlehrer  zu  St.  Nicolai  in  Flensburg;  1806 
Schrcibnieislcr.  Leirle  1846  sein  Aiul  wegen  Altersschwäche  nieder. 
Starb  in  Flensburg  d.  17.  Juli  1849,  75  Jahr  1  Monat  u.  19  Tage  alt.  — 
Yerh.  1)  mit  Catharine  Marie  Kuss  aus  Sonderborg  seit  12.  April 
1800  (f  26.  August  1809);  2)  mit  Brigitte  Jensen  aus  Flensburg 
seit  15.  Juni  1814  (f  80.  Mal  1829).  (Yergl.  über  ihn  Asmussens 
Schi.  H.  Schulbl.  9,  1849,  S.  417—423.  — 

Von  ihm  noch: 

Bibelleotioncn,  in  katechetischer  Form  zur  Erklärung  uneigentlicher  Ausdrücke 
in  der  Bibel,  mit  Ilinwcisungcn  auf  Katechismus  u.  Gesangbuch.  Ein  Hülfsbuch 
für  Schullehrer,  das  fruchtbare  Bibcllescn  zu  befördern.  Altonn,  J.  F.  Jblamaierkh> 
1831.    8.    XVT  u.  SS.  202.    Kec.  Neue  Prov,  Borr.  1832  S.  270— 2S4. 

Hülfsbui'li  für  Lclirer,  ^velchc  mein  methodisches  Kcidicnhuch  benutzen,  mit 
sämnitlKhcü  Berechnungen  der  schwierigsten  Aufgaben  nebst  c-nein  aui>rübrlicheil 
Vorwort  über  den  Uutcrricbt  im  TaXdr«chneii*  AUoiia  1836.   8.   äS.  136. 
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Beridirte  Kroymanns  Rechnen  fdr  Anfönger.   Altona,  Hamraericb,  1940-  8. 

Yoni  methodischen  Rechenbach  l.  Abth.  erschien  8.  Aufl.  Altona  1829  9.  Aufl. 
Aliona  1831.  10.  das.  1834.  II.  das.  IS36.  12.  das.  1840.  13.  dai.  1S44. 
(cfr.  Alpen,  J.)    2.  Abtheilung.    5.  Aufl.    1835.  8. 

109)  BendiX^f  Jacob  Friedrich  Martini,  geiN)ren 
den  18.  Januar  1805  zu  Flensburfir,  Sohn  des  vorhergenannten 
Jacob  Bendixen  u.  der  Calharine  Marie  geb.  Kuss,  besuchte  die 

Flensburgcr  Schule  von  1819  bis  1825  mit  Unterbrechung  eines 
Jahrs,  in  welchem  er  sieh  zur  Erlernung  neuerer  Sprachen  in  Kopen- 
hag^en  aufhielt,  studirte  Theologie  u.  Philologie  in  Kiel  seit  Micha- 
elis 1825,  in  Berlin  von  Ostern  1827  bis  1828  u.  wieder  in  Kiel 
von  Neujahr  1830  bis  Michaelis  1882,  schon  1829  dr.  philos.  in 
Jena,  1832  auf  Gottorp  im  theologischen  Amts^-Examen  examinirt 
mit  dem  1.  Charakter,  Ostern  1833  Privat-Docent  in  Kiel,  den 
14.  April  1S35  Collaboralür  an  der  Flensburger  Gclehrtcn-Schule, 
den  22.  Mai  1838  Rector  an  der  Gelehrten-Schule  in  Husum,  den 
in.  Januar  1844  Professor  u.  2.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona, 
den  11.  September  1850  JPirector  u*  1*  Lehrer  daselbst,  d.  4.  Aug. 
1853  Rector  an  der  Gelehrtenschule  in  Plön,  den  2«  October  1859 
R.  V.  D.  — 

1)  Ueber  den  tieferen  Schriftsinn  des  reTolationären  SolciatM  u.  der  gesetsUcben 
Athener.  Huenm  1989.  8.   8S.  71  Bee.  In  Jehl»  Jahibh.  Bd.  26  H.  8,  ^ 
&  818—824  (t.  dr.  Dreif). 

2)  Heber  die  Gymoaatik  ala  Unterrichta-Gegeutand  anf  Gymnasien.  Haanm  1842. 
4.  SS.  9  (Oater-Frogr.  der  Hoaumer  GtoL-Scb.) 

8)  De  poteatote  quam  in  Titae  priTatae*  et  pttUieaa  eonfofmationeni  apnd  veterea 
exhibuerint  libronim  Sectionea.  P.  L  Hnaom  1848.  4.  8S.  27  (Progr.)* 

4)  De  primia  qni  Athenia  exatitenmt  bibliopolia«  *  Hnaom  1844^  4^  (Progr.) 

5)  Bede  an  M.  Lnthera  Gedfiehtniaafeier,  gehalten  den  18.  Febmar  1846  im  Al- 
tonaer BOzmermein.  AUona,  Wendeboni»  1846*  8. 

6)  Das  Votum  des  Altonaer  Zweigvereina  Uber  die  Answeisnng  des  dr.  J.  Kupp. 
Ein  Wort  zur  YcrstOndigong.'  Altona  1847.  8.  Bec  Kirchen-  n.  Sehnlblott 
1847  Sp.  136-  139. 

7)  Festrede  am  IS.  September  1847.  Altona,  Schlüter,  1847.  8.  (In  Versen.) 
6)      Der  wiedererstandene  Till  Kulenspiegel.  Hunde-Comödie.    Altona  1849.  8. 

9)  Das  älteste  Drama  in  Deutsclilaiul  od.  die  Komödie  der  Nonne  Hroswitha  von 
Gandersheim  übersetzt  u.  erläutert.  Altona  1850.  1853  SS.  66  gr.  8.  (2  Pro- 
gramme des  Altonncr  Gymnasiums)  S.  Alton.icr  Merk.  1850  No.  73. 

lüj  De  Alcestide  Euripidis  comment.  Altonae,  typis  Ilammcrichii  &  Lesse ri,  IS.*)!. 
4.  SS.  24  (Oster-Proj;ranim  des  Alt.  Gynmn«iimis);  an  dessen  Schluss:  Fest- 
wortc,  gesprochen  4.  Juli  1850  mi  Sarge  des  Directors  J.  II.  C.  Eggers. 

11)  Gedcnkbliitier  an  die  gegenwärtig  obschwcbenden  Verhandlungen  über  die  Ver- 
treibung des  4^1tonacr  Gymnasiums  von  Haus  n.  Hof.  Ein  Satyrspiel  in  Si. 
cilicn  od.  der  Cyklops  des  Eini])idcs  übersetzt  von  B.    Altona  1850. 

12)  De  ethicorum  Niconjachcorum  intcgritatc.  Plönac  1864.  4.  SS.  32  (Progr. 
der  Plöner  Gelefarten^Scb.) 
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IS)  Hetijalinprcdigt,  gehalten  «m  1.  Januar  liftS  in  der  Stadtkirelio  an  FlOn. 
FlOn  18SS.  8. 

14)  Bemerkungen  aar  Textet-Kritik  einiger  Stellen  in  Shakapeares  Dnunen.  FlOn 
185B.    4.    8.  3—27  dCB  rrogrnmm». 

15)  Urosvithae  comoediac  sex.  Ad  iidcm  codieia  Emmcranenna  typia  excnssae.  Edid* 

B.   Lübecao,  Dittmann,  1857.  8. 

16)  Des  Grafen  Bernardino  Rebollcda  selvas  Danicas  (eine  Episode  aus  der  Ge- 
schichte der  (nntpr  Friedrich  III.)  katholischea  Tropagauda  im  Norden.  P16a 
1858.    4.    S.  3  — -21  des  Programms. 

17)  Festrede  zur  Säcularfcicr  von  Schillers  Geburtstag  1859  steht  in  den  Kria- 
nerungsblattem  der  Plönor  Febtcommittc  1859.  — 

Beiträge  aura  Fhilologns  Jahrg.  1856  bis  18G0  a.  zwar  namentlich:  Bcmcr- 
kangen  zum  7.  Buch  d<?r  Nicoiuachcischcn  Ethik.  2  Abhandlungen.  —  Ueber  die 
lleihenfolgc  der  Bücher  in  der  Aristotelischen  Foliiik.  Vier  Jahrpsbcrichte 
über  die  voti  1830  bis  18G0  erschienenen  neuen  Bcarboitunjjen ,  Erklärungcu  u. 
Ausf^:ibeu  der  Aristotelischen  Ethiku  u.  der  Politik.  —  lu  dcu  Jahrgängen  1858 
u.  1859  des  Philologus  anonym  beurtheilende  Anzeigen  der  in  Dänemark,  Nor- 
wegen n.  Schweden  aof  dem  Gebiete  der  klaestadien  Philologie  nen  erschienenen 
Stihrifien.  —  In  Herrigs  Archiv  ftr  das  Stndinm  neuerer  Sprachen  1894  (Ueber 
eine  biaher  niefat  harau6gegebene  Sdirift  Ton  Moscheroacb)^  —  Ansserdem  im  Kieler 
CorreBpondena-Blatt  vu  Attonaer  Addreascomtoimachricbten  während  der  Jahre  1848, 
1849  0.  1858  anonym  manche  Zeitgedicbte  fy.  B.  Kmaaut  die  rothe  Bepnblik, 
QeflcbicbteD,  Ffingsten  n.  a.  w.).  —  (Bevidiri.) 

110)  Benieken,  Johann  Casimir  (L.  &  S.  No.  1376), 
geb.  1781  in  Schleswig  (?).  Er  bat  1837  um  seine  Entlassuiiir  als 
Stadtsecretär  in  Schleswig  u.  crhicU  sie  den  2S.  Dccember  dess. 
Jabrs.  Er  starb  den  1.  December  1838  im  57.  Lebensjahre.  — 
Verb,  mit  Elsabe  ^b.  Müller,  cfr.  Neuer  NekroL  d.  D.  16  S.  935. 

Alt.  Merk.  18H8  Ao.  242. 

In  C.  P.  Brehms  Zeitschr.  Ornis  1827:  AuMtze  zur  Yögolkunde. 

Ml)  Beutzen»  Peter  Christian,  .geb.  den  28.  April  1776 
in  der  Töndernschen  Marsch,  trat  179B  als  Freicorporal  in  das 

tlani^che  Militär  u.  avancirle  bis  zum  Chef  einer  Jügerconipagnie; 
nahm  1809  seine  KiUla.s.siing  aus  dem  Militärdienst,  wurde  bald 
naciiher  zum  Justizrath  ernannt  u.  Inspeclor  des  adligen  Gutes  See- 
kamp,  von  welchem  Posten  er  1826  wieder  abtrat;  wohnte  seitdem 
grösstentheils  ifi  der  Brnnswiek  bei  Kiel.  Starb  den  7.  Oct.  1852. 

1)  *)  Daa  Hanl  Srend  Dftring.  Bomantisebe  TkagOdie  in  4  Mbm,  Ans  dem  Dt^ 

ntschen.  Hamborg  1889.  8.  SS.  177. 
S)  *)  Amori  Ocnleetrddie.  Hach  dem  Original  v.  Henrik  Herta.  Dentscih  bearbeitet. 

Kiel,  0.  Schräder,  1846,  8.  88.  U2. 
S)  Sabttle  n.  Liebe  dca  16.  Jahrhunderts.  Dramatische«  Qedicbt  in  4  Abthtgen. 

Kid  1841,  8.  Mit  1  Kupfer. 
4)  Blenda.  Bomantkches  Heldengedicht  in  5  Gesingen.  Nach  dem  Schwedischen 

des  Ii.  KammerskicBld.  Kiel,  Schröder,  1841.  8.  90  88. 
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6)  Die  TiDserfii*  Qediclit  in  8  C^eiingw.   Aas  dem  Dfiniselien  des  Feliidiui 
Malier. 

lila)  de  Benzon,  Friedrich  Wilhelm  Kaspar  (L.  äS« 
No.  72),  1830  als  Amlmaiin  v.  Fehrnani  enllasson  ;  starb  24.  Jan. 
1032  zu  Burg  auf  Fehmarn.  —  Yergl.  Ersl.  1  S- 107  Suppl  I S.  116.  — 

112)  Berbllnil^ert  Wilhelm,  geb.  den  la.December  1839 
in  Plön,  besuchte  die  Pidner  Gelebrienschnle ,  studirte  in  Kiel  u. 

lioiiu  classische  u.  moderne  Philologie,  promovirle  in  Kiel  zum  dr. 
philos.  u.  wurde,  nachdem  er  an  der  Glückstädter  Gelebrtenschule 
eine  Zeitlang  als  Lehrer  fungiri  hatte,  1865  CoUabprator  am  Rends- 
burger Realgymnasium. 

De  lingna  Bomano  mstica  quaestlones  grammatlcae.  Glftelcst.  18S5«  4.  (Otttr- 
Progr.)  SS.  22.  (Bevidirt.) 

113)  Bereh,  Ernst  Andreas,  geb.  8.  October  1839  in 
Schleswig,  Sohn  des  Schuhmachers  Joseph  Andreas  Berch  d.isclbst; 
besuchte  von  Mai  1853  bis  Juni  1859  die  Domschule  in  Schleswig, 
die  er  im  Juni  1859  mit  der  Universität  Kiel  vertauschte,  um  Phi- 
lologie zu  Studiren;  blieb  in  Kiel  bis  Marz  1862  u.  ging  dann  im 
October  1862  bis  Februar  1864  nach  Berlin,  promovirte  als  dr. 
philos.  im  Januar  1865  in  Kiel,  war  seit  dem  7.  März  1864 
Uülfslehrer  an  der  Schleswiger  Domschule,  u.  vom  6*  Mai  1865 
7*  Lehrer  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule. 

Uebcr  die  Composition  der  Nuroina  im  Homer.  Kieler  Schulprogr.  1866.  4.  SS.  23. 
Yerfasete  «a  Prot  G.  Cunitis'  „Griechiscber  Etymologie*'  (Leipzig  18»8-^l8e&) 
die  indices.  (Revidirt.) 

114)  BerjK*9  Friedrich  lieinrich  Emil  aus  Plön,  studirte 
Medicin  und  promovirte  in  ihr  1855  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  prac- 
tlscher  Arzt  in  Oldesloe. 

De  oerel>ri  tomoribns.   Kfline  185S.  4. 

115)  van  ücii  Berg;',  Gerhard,  geboren  den  3.  April 
1791  zu  Altona,  wo  sein  Yater  Hendrik  mennonitischer  SehuUehrer 
war  (f  1799),  Lehrer  der  englischen  u.  französischen  Sprache  in 
Hamburg.  —  Vergl.  Lexicon  Hamb.  Schriftsteller  S.  325—225. 

1)  Manuel  de  convcrsation.,  Collcction  de  dialofz:iies  anglaiscs,  fran^aiscs,  italiennes, 
danoiscs  et  allcninndes  a  ]'u^a^,'c  des  Francois,  des  Allemands,  des  Danois« 
des  Anglais  et  des  Italiens.  Ilandbueh  der  Cunversation  etc.  Ire  Partie.  Auch 
ID.  d  T.  Kiif^lischc  Orthoepie,  eine  Icichtfassliehc  u.  sichere  Anweisung  das  Eng- 
lische in  kurzer  Zeit  richtig  sprechen  u.  lesen  zu  lernen  etc.  nnch  Walkers 
pronouncing  dietiouary.  l.  Band  Leichte  Gespräche  mit  Bezeichnung  der 
Auasprache.  Zum  Auswendiglernen  für  Deutsche,  Franzosen,  Dänen  u.  Italicner. 
Hamb.  u.  Leipzig  1827.  2,  vcrb.  u.  v  m m,  Aufl.  1830.  8.  Auü.  1S34.  4.  Aafl. 
1840.  5.  Aufl.  1846.  12.  2.  Bd.  Gespräche,  auch  mit  d.  T.  Le  petit  Anglais  ctc 


Digitized  by  Google 


Berger.  45 

S.  Amg,  1833.  S.  Aug.  Hamburg  &  ludioe  1B37.  IS.  8.  Bd.  Geapriche 
nebst  den  verbi  inr^ul.  mit  der  Auspr.  der  primitiren  Zeiten.  18 . . 
9.  Ausg.  188a  8.  Ausg.  Humbnrg  vu  Itsehoe  1887.  IS.  4.  Bd.  Tliitige 
n.  leidende  Zeitwörter  fowie  die  gebrikncblicbsten  Eigensehaftswörter  mit  ihren 
Yorwdrtem,  in  8&txe  dngelcleidet  u.  eine  Auswahl  engL  Gedichte.  1837. 
8.  Anag.  1884.  IS. 

2)  Sendford  «nd  Merton.  Witfa  an  aceonnt  ef  the  anthor.  Complete  in  one 
Tolnme.  By  Thomas  Daj.  Mit  Noten  ttber  die  unregdm&ssigen  ZeitwOrter 
n.  dnen  engUseh-detttscheii  WOrterbnch.   1888.  8. 

3)  VoUstftndige  praktische  englische  Bchnigrammatik.  Itiehoe  1838. 

4}  Der  angehende  englische  Kaufmann  etc.  Hamb.  u.  I<eips.  1841.  2.  yerm.  Aufl. 
1843.   gr.  12. 

»)  Ptaktiache  üransOsische  Grammatik  Ar  Eanfleute  etc.  18  . .  8.  Tcrb.  n.  Tems. 
Aufl.   184«.  12. 

8)  Elementarbueh  der  fransOsiachen  Sprache  etc.  Hamb.  4b  Xicipa,  Schuberth  &  Co. 
1841.  3.  Aufl.  m.  d.  T.  Der  kleine  iransfiaiache  Sprachmeister  etc.  Hamb., 
Schuberth  &  Co.   1848.   800  SS.  8. 

7)  Elementarbueh  der  englischen  Sprache  etc.  a.  m.  d.  T.  Der  kleine  englische 
Spraehmeister.  Hamb.  1841.  8.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Hamb.  J847.  8.  Hu. 
822  SS.  (a.  Allgem.  Schulzeitung  1848  No.  74.)  8«  Aufl.  1849. 

8)  Hist  reading.  A.  m«  d.  T.  Engliachea  Iicae*  u.  Uebenetiongabuch  etc.  S.  T. 
t  die  Mittelklaaae.  Hamb.  1848.  8.  Aufl.  Hamb.,  Schuberth,  1847.  885  SS. 
8.  (Allgem.  Schula.  1848  Ko.  74.) 

9)  Franaftaischea  Lehr-  und  üebergetsnngabuch.  8.  Tb,  fftr  die  Mittelclasse.  8.  Aufl. 
Hamb.,  Schuberth,  1847.  8.   ISO  SS. 

10)  Premieres  leetnres.  FranaOsiaehea  Leae-  n.  Ueberaetaungsbudi  iHr  Anfllnger. 
Hamb.  u.  Leips.  184 .  8.  Aufl.  DaSi,  Schuberth,  1847.  IV  u.  188  SS.  kL  8. 

U)  Fraktlaoher  Lehrgang  zur  schnell«!  n.  leichten  Erlernung  der  engl  Sprache. 
Nach  Ahns  Lehrgang  dea  FranzOaiachcn.  I.  Cunma.  Hamb.,  GyW.  Niemeyer, 

1847.  2.  Aufl.   1848.   8.  Aufl.  1849.  9  Bg;;.  gr.  8.  8.  Curaua.  Hamb.  1847. 
CBcrI.  Jahrb.  f.  Erziehung  n.  Unterricht  IS48.  S.  838  u.  339.) 

IS)  Fraktiache  englische  Grammatik  für  Schalen  u.  zum  Selbstunterricht.  2.  Aufl. 
vermehrt  mit  eimm  Anhange,  für  angehende  Kaufleutc.    Hamh.  &  Leipzig,  ^ 

1848.  3.  Aufl.  18..  4.  Aufl.  1844.  5.  Aufl.  n.  d.  T.  Praktische  englische 
Sprachlehre  Air  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht  Durchgehends  mit  der  Aus- 
sprache nach  Walker.   Das.  1848. 

13}  Merkantilische  englische  Grammr.tik  Klr  angehende  Kaufleute,  Sehulen  n.  anm 
SclbBtunterricht.    ITamb.  1842.    8.  • 

14)  Der  praktische  Eagliacb^lAbrer.    Nene  englische  OrthoSpie.   Th.  1.  5.  Aufl. 
Hamb.  184G.  12. 

15)  Der  angehende  französische  Kaufmann.    Hamb.  1646.  12. 

16)  Practische  französische  Sprachlehre  für  Schulen  n.  mm  Selbstunterricht  8.  Aufl.  > 
Hamb.  1843.    12.  • 

116)  V.  Berg:er,  Johann  Erich  (L.  &  S.  No.  74),  starb 
den  23.  Februar  1833  zu  Kiel.  Seine  Wittwc  Anna  geb.  Gräfin 
V.  Holclt  (t  ?7.  December  1835).  —  Eine  Ode  auf  seinen  Tod  s. 
im  Kieler  Corresp»-«Bl.  1833  No.  17.  —  VergL  über  ihn:  jQbß^« 
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123)  Bertelsen,  Iiis,  geb.  den  5.  Harz  1815  zu  Holm 

im  Amie  Nürl)urg,  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Iladcrsleben 
von  Ostern  1832  bis  Mich.  1836,  sludirte  Theologie  in  Kopenhaorn 
seit  Michaelis  1836,  examinirt  den  7.  Juli  1S43  in  Kopenhagen 
(fa.  ill.)  u.  1845  auf  Gottorp  (2*  Char.),  Lehrer  an  der  deutschen 
Friedrichsschole  in  Kopenhagen,  ordinirter  Katecbel  bei  der  Petri-» 
Kirche  In  Kopenhagen  den  6.  Juli  1848,  entlassen  10.  Mai  1849, 
den  25.  November  1854  Pastor  in  Friedrichstadt  (trat  an  11.  Marz 
1855);  den  5.  November  1862  Pastor  in  Norderbrarup,  den  28.  Sep- 
tamber  1864  consliluirler  Past.,  den  2.  December  P.  in  Bjolderup. 
Starb  den  25.  December  1864.  (Yergl.  Ersl.  Supplem.  I,  S.  133—134.) 

DäncoiArks  VonEctt  durch  Älterthftmer  u.  Grabhügel  bclenchtet  Ton  J.  J.  A. 
Wonaae.  A.  d.  Dftnischett  ÜbenetsI  r,  K,  B.  Mit  Holischnn.  u.  Anbane«  Co* 
penh.  1844.  8. 

Bleckingsehtt  Dcokmiler  aus  dem  heidniachen  Alterthnin  In  ihren  Verhälinies 
TO  den  abrigen  skandinavischen  n.  •  enrop&iacben  Alterthumsdenkmllerii  t,  J.  J. 
Wonaae^  (UcberB.  r.  N.  B.)  in  Wotsaaes  AUerthmnskQnde  des  Nordens.  Leip- 
sig  1844.  4. 

Fredigt  gehalten  hei  der  am  as.  Juni  1869  abgehaltenen  Feier  des  Jahresfestes 
der  Bibelgesellschalt  fflr  das  Henogth'nm  Sehlesidg;  in  dem  Bericht  der  Feier. 
(Slensbarg  1862.) 

Koch  eine  SVenjabrspredigt  im  Jahre  185 « .  in  Friedrichstadt  gehalten. 

124)  Bender,  Karl  Anq-ust  Christoph,  g»^b.  d.  2.  No- 
vember 1809  zu  Rödcmis  bei  Husum,  Sohn  des  k.  Kammerraths  u. 
Deichinspeclors  Gay  Hartwig  ßeseler  u.  der  Sophia  Magdalena  geb. 
Jahn,  besuchte  die  Schulen  zu  Husum  und  Schleswig  (Conrector 
W.  Olshausen),  studirte  die  Rechte  in  Kiel  von  Michaelis  1827  bis 
dahin  1829,  In  München  Michaelis  1829—1830,  wieder  in  Kiel 
Michaelis  1830  bis  1831  u.  in  Göttinsfon  Michaelis  1833  bis  dahin 
1834,  proniovirte  zum  dr.jur,  1833  in  Kiel,  aber  weil  sein  Doctor- 
diplom  auf  Befehl  des  Königs  wegen  Verweigerung  des  Uomagial- 
eides  nicht  ausgefertigt  wurde ,  1835  in  Heidelberg;  war  Ostern 
1835  Privatdocent  in  Heidelberg,  Im  Juli  1835  zu  Michaelis  s.  Jahrs 
Professor  des  Rcclits  in  Basel,  seit  October  1837  Prof.  in  Rostock, 
Ostern  1842  Prof.  u.  Geh.  Justizralh  in  Gieiiswald,  Ostern  1859 
Prof.  in  Berlin,  war  1848/49  Mitglied  der  Reichsversammlung  in 
Frankfurt)  1849—1852  u.  1860  u.  1861  Mitglied  der  2.  Kammer  in 
Berlin,  1850  auch  Mitglied  des  Volksbltuses  .iq  Erfurt.  — 

1)  De  jnnunento  partium  enm  consaeromentalibns  in  SIesvieo-Holsatia  abrogata 
dise.  inang.  Kiliae,  ex  offie.  Chr.  Fr.  Mohr,  1633.  4.  SS»  24.  (Nicht  im 
Buchhandel.) 

2)  Die  Lehre  Ton  den  Erbverträgen. .  Th.  1 :  Die  Vergabungen  von  Todoawegsu 
nach  dem  ftlteren  deutschen  Beeht.  Th.  2:  Der  ErbeinsetningsTertrag,  Bd.  1» 
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AngeOkoimr  TheiL  Der  ErbelnaetniiigsTertrag  im  Allgemeinen.  Bd.  2:  Be^ 
tondere  Arten  das  fitbeinseteangsvcrtrags.  Der  Erbverncht.  Anhang.  GOt> 
tingen  1835.  1887.  1840.  8. 

3)  üeber  die  Stellung  des  Römischen  Hechts  zu  dem  nationalcu  Recht  der  ger- 
manischen Völker.  Akademische  Antrittsrede  Basel ,  Schwcigliäuscr .  1836. 
8.   SS.  18. 

4)  Zur  Beartheilung  der  s  ( ben  Göttinger  Professoren  u.  ihrer  Sache.  In  Briefen. 
Rostock  1838.    8.    SS.  107. 

5)  Gab  heraus:  Uwe  Jens  Lomseas;  UnioasTerfafisnog  Dänemarks  o.  Schleswig» 
Holsteins.  Jena  1841.    8.  * 

6)  Volksreeht  tu  Juristen -Recht.  Leipeig«  Weidmannsche  Buchh.,  1843.  8. 
SS.  372.  Daraus  im  Kieler  Ck>rresp.-BL  1843  No.  84  Ueber  Schwwgericht 

u  Schöffengericht 

?)  Efster  Nachtrag  gegen  Fuchta'«  Becension  in  den  Berliner  Jabrbftehem  1841, 

1—4.    Berlin  1844.  8. 

8)  Gab  heraus  in  Verbindung  mit  Reyscher  u.  Wilda:  Zeitschrift  für  deutsche 
Rechtswissenschaft.  Bd.  9  —  20.  Tübingen  1845—1861.  8.  Darin  von  ihm 
Bd.  9:  S.  144—228  u.  522—623  Von  den  Testamentsvollziehern 4  S.  487—496 
Uebertragung  des  Eigenthums  der  Wnai'c  darch  Aushändigung  des  Connosse- 
ments  nach  Entschcidungsgrftnden  des  Oberappcllationsgcriehts  in  Rostock  v-. 
27.  Januar  1845;  Bd.  10  S.  105—138:  Die  gerichtliche  Auflassung  in  dem 
Mecklenburgischen  Hypothekenrecht;  Bd.  18  S.  294—300  Das  Selsen  iincs 
Schiffes  zu  Geld.  — 

9)  System  drs  gemeinen  deutschen  Privatrechts.  Bd.  1—3.  Leipzig  1847.  1853. 
Berhn  1855.    8.    resp.  X  u.  387.   VIII  u.  554  o.  VIII  u.  552  SS.  2.  Aufl. 

in  1  Bande.    Berlin  18G6.  8. 
18)  In  den  Verhandlungen  der  Germanisten  tax  Frankfurt  a.  M.  24/28.  SepL  1846 
(Frankf,  1847.    klf)  stchn  von  ihm  Vortrage. 

11)  Comnicntar  über  das  Strafgesetzbuch  für  die  Proussischen  Staaten  u.  das  Ein- 
fühningsgesctz  mm  14.  April  1851,  Nach  amtlichen  Quellen.  H.  1  —  3  Eiu- 
leitung.  Das  Strafgrsctzbiich,  Das  Einfühnmgsgesctz  Sachregister.  X«eifzig 
1851.    8.    TV  u.  647  SS. 

12)  Zur  Geschichte  des  deutschen  Ständcrrr  ht?.  Berlin  1860.  4.  SS.  60.  (Gratu- 
lationsschrift »um  60jährigen  Doctorjubiläum  Savignys.) 

13)  In  der  tagesgeschichtUcheQ  £acyklop&die  „Unsere  Zeit".  (Leipzig  18620  VI. 
Dahimnnn. 

14)  Festrede  v.ni  der  Universität  zu  Berlin  am  3.  August  1863.    Berlin  1868. 

4.    SS.  20. 

15)  Der  Londoner  Vcrtrng  vom  8.  Mai  1852  in  seiner  rechtlichen  Bedeutung  ge- 
prüft.   Mit  Anhigen.    Berh'n,  Weidmann,  1863.  8. 

16)  Die  Euglisch-Eranzüsische  Garantie  vom  Jahre  .1720.  Mit  Anlagen.  Berlin, 
Weidmann,   1864.    8.    SS.  7G. 

1?)  Giebt  heraus  mit  Hälschncr,  Pknck,  Richter,  Stobhe,  Otto:  Geschichte  des 
deutschen  Rechts. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1832  No.  39,  40:  Das  Badischo  Pressgesetz;  1833 
No.  37— 39:  Patriotische  Phantasien  über  Recht  n  Gerieht,  —  Im  N.  Staatsb.  Ma- 
gaiia  IV  (1836)  S.  250:  Urkunde  circ.  aus  dem  Jahre  1270  dns  Gocdiiig  auf  dem 
Msgedeberg  u.  das  Lodding  in  Dragse  betr.  —  in  der  Zeitschrift  für  Rcchtsgc- 
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schichte,  hcrnusgeg.  v.  Budorff  n.  b.  w.   Bd.  3,  S.  (1863)  Die  denttfcbea 

Eaisenirkiindcii  als  Bcchlsqnollen.  (Bcvidirt) 

125)  Beselert  Wilhelm  Hartwig,  geb.  in  Jever  (im 
Grossherzogth.  Oldenburg)  den  2.  März  1806,  stiidirte  Jura,  exa- 
mfnirl  1827  auf  Gotlorf  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  I[nlergerichts-Ad- 

vücat  in  Schleswig,  den  11.  September  1832  Ober-  u.  Land^re- 
richts-Advocal ,  1844  Vice-Präsident  des  Schlesw.-Holst.-Lauenb. 
Advocalcn- Vereins,  1846  Präsident  der  Schleswigschcn  Stände- 
versammlang,  184Sr24.  März  Mitglied  der  provisorischen  Regierung 
f.  die  Herzogthfimer,  26.  März  1849  Mitglied  der  Stallhalterschafl, 
1851  11.  Januar  legte  er  sein  Amt  nieder  u.  verliess  Kiel,  lebte 
1856  in  Braunschweic^,  1857  in  Heidelberg,  1861  Curator  der  Uni- 
versität Bonn,  Geb.  R.  Excellenz. 

1)  Akten  in  Anklagesachcn  des  ecMeswigschcn  Obersachwaltefs  wider  den  Land» 

inspector  u.  Koo;j^bbcsitzcr  Tiedemann  wegen  angcblidi  begangenen  Mt^estute- 
Verbrechens.  Schleswg  l!i44.  8.  SS  96.  Daraus  ein  Auszug  s.  t  Das 
Dcnuntionswcrk  im  Itzch.  WochcnbL  1844  No.  19— S2.  VorjfL  Eckcmf.  W. 
1844  No.  37.  38.  42.  45. 

0 

S)  Vcrtbcidigungsscbrift  des  Obergerichts-AdTOcaten  Beseler  in  Schleswig,  in: 
Die  fleumünsterseho  Volksversammlnng  vor  den  Sehrankcn  des  Gcriclits.  An- 
kla<:;;c  n.  Ycrtheidi^ng  des  Obergerichts -AdTOcaten  Beseler  in  Schleswig. 
Lübeck  1847.    8.    (SS.  lU)    S.  66—114. 

3)  Was  die  Schleswig -Holsteiner  ohne  Versag  sa  thon  haben.  Bremen,  J.  6. 
Ileyse,  1848.    8.    SS.  7. 

4)  Theiltc  mit:  Den  l'rocess  Gervinus.  Th.  1:  Verhandlungen  vor  dem  Gross- 
herzoglich Badischen  Oberamt  Heidelberg  u.  dem  Qrossherzoglichcn  Hofgericht 
des  Unlorrheinkrcises  zu  Mannheim  nebst  dem  Kcchtsgutuehtcn  der  Jnristcn- 
facultät  der  Universität  Gftttingcn  u.  dem  hofgcrichtlichcn  Urtheil  v.  8.  März. 
Braunschweig  1853.  8.  Tii.  2:  Vcrhandlnngen  vor  dem  OberholjBericht  zn 
Mannheim.    Brannschweig  1853.  8. 

5)  Zur  Schleswig. Holsteinischen  Sache  im  August  1856.  Braunschweig  1856. 
8.    SS.  159. 

6)  Zur  Skandinnvischcn  Frage  u.  zur  Schlcswig-Holäteiaischcn  Sache  im  Juli  1857. 
Braunsduveig  1857.    8.    SS.  142. 

7)  Die  Verfassungsfi-iif^c  in  der  llolsteiuischin  Siiindeversamnilung.  Zur  Schles- 
wig-IIolsteinischcu  Sache  im  März  1859.    Braunschweig  1859.    8.    SS.  4t. 

8)  Das  deutsche  Interesse  in  der  Itahcuischcu  Frage.  1.  u.  2.  Abdruck.  Leipzig 
1S59.    8.    SS.  Cü. 

9)  Das  dentscho  Verfassungswerk  nach  ücxu  lükgc.  1.  u.  2.  Abdruck.  Leipzig 
1859.   8.  SS.  64. 

10)  Mahnruf  an  das  deutsche  Volk.  Leipzig  1860.  8.  SS.  86. 

11)  Zur  Ocsterreicliischen  Fkage.  Leipzig,  Hirzel,  186a  8.  SS.  36. 

ia)  Uebenetsta  Th.  B.  Maeanlys  Gescbichto  v.  Engload  in  der  von  ihm  (neben 
Fr.  Steger,  A*  Sehmidt,  J.  Althans)  besorgten  Uebenetnng  simmtlicber  Werke 
Haeanljs  In  25  Bden.  Bsannschweig  1860  n.  flgde.  8. 
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Enehieii  seit  U6S  in  iltoitrirter  Volksaiugalie.  Bd.  1— mit  SOO  Porträts. 
BrAiinichwei{(,  Weatermaoa,  1868.  8. 

Im  Kieler  CoiTOBp.-Bl.  1845  No.  28:  Bcmcricnngea  m  den  ErMArungcn  des 
Hm.  Kammerherm  t.  Scbecl.  (cfr.  No.  29  desselben  Blattes.)  —  Im  Alt.  Merk. 
1843  No.  187  die  proiectirte  Londesbank  betr.  —  Im  Itsefa.  W.  «.  A.  1840  No.  87  ^ 
Beil.  la  No^  40;  BeiL  ni  No.  47;  1841  No.  11;  1843  No.  22;  1846  No.  35.  ^ 

126)  Bettac,  Johann  (L.  &  S.  i\o.  80),  starb  U.  Januar 
1843  in  Gotha  bei  seinen  Kindern,  nachdem  er  1840  Altona  ver- 
lassen hatte.  ^  Er  nannte  seinen  Vornamen  Jean.  — 

Noeh  Ton  ihm: 

Englisebe  Spraehlehr«,  7.  Aufl.  Altona  1888.  8.  8.  Anfi.  Has.  1839. 
Knne  Naebricbt  Ton  seiner  Schal-  o.  Bniehangs- Anstalt  Altona  1817.  8. 

127)  Beverfil»  Johann  (L.  &  S.  No.  81),  geb.  den  25.  De- 
cembcr  1765  zu  Haselau,  besuchte  die  Altonaer  Schule,  seit  Ostern 
1786  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  stndiren,  examinirt 
1789  Mich,  zu  Glöckstadt  (2.  Charakter);  1790  Rector  in  Wilster; 
1795  Pastor  in  Quem,  Probslei  Flensburg,  1806  in  Bergenhusen 
(trat  an  Anf.  1807);  gino-  den  9.  Aujrusl  1836,  mit  200  Mark  v. 
Dienste  jührlich,  ab  u.  wolmle  in  Keiidsburg.  Starb  das.  den  27. 
November  1847.  —  Seine  zweite  Frau  war  Marie»  verw.  Fries.  — 

'  Sehrieb  aoeb: 

Anweisiing  aar  Veriiuiift>BeUfioii  n.  rornftmlieh  ntr  gOttUchen  HeSlslehro  Jesu, 
beisammen  im  Standpankte  des  angefuigenen  19.  Jabrbanderts  sam  Lehr-  n.  Lcse- 
bncbe  der  christlichen  Religion  l&r  Christen  u.  Nichtchristea  Aet  USttdstände  be- 
absichtigt.  Altena,  Hammerich,  1830.   8.  XII  u.  SS.  276. 

Zeitgcmftsse  Läuterung  u.  Vervolbtändigung  des  schlcswig-holsteiniseheii  Landes- 
Xalechismas.   Schleswig,  Tb6t.-Instit.,  1832.    8.   SS.  213. 

Das  noch  immer  herrliche  Schleswig- Holsteinische  Gesangbuch,  jedoch  mit 
leitgemässcr  Läatemng  o.  Veredelung  sar  Answabl  u.  Früfong  vorgelegt,  licnds- 
barg  1839.  8, 

Ein  drittel  bis  ein  lialb  überaus  kurze  Predigten  od.  ausgewählte  "Reden; 
auch  grosse  u.  kleine  Katwürfe  zu  den  drcijahrsringif;cn  Lehrtexten  der  neuen  8i  hlcs- 
wifi-TIolstcinischcn  Kirchen  -  Agende.  Drei  Theile  in  gr.  8  in  einem  paar  Trobe- 
bugcn  vorgelegt.   Schleswig  1842.   TbsU-Inst.   8.   SS.  68. 

128)  Beyer  (Beler),  Hans  Paulsen,  geb.  24.  März  1778 
(nicht  1786)  zu  Lendemark,  Krehsp.  Bülderap  im  Amte  Tondern» 

üludirtc  Theologie  hi  Kid  seit  Mich,  i^üü,  licss  sich  2  Mal  exami- 
niren  1803  (3.  in.  r.  A.),  1810  (1.  Char.),  war  eini>c  Jahre  Haus- 
lehrer; den  9.  October  1812  Pastor  zu  Karlum,  Probstci  Tondern; 
den  25.  October  1830  Fast,  zu  Burkall  (bestätigt  25.  ISov.).  Starb 
den  5.  Juni  1837.  »  Yerh.  mit  Wilhelmine  geb.  Larsen. 

Im  Scaatebflrgerl.  lAagaiiB  Y  (1824)  S.  244-846:  Dar  Mantel  in  dar  Byl- 
'  deraper  Kifche. 

4» 
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,  129)  Ilidonlae,  Joseph  (L.  &  S.  No.  82),  er  starb  1830 

in  Kopenhagen.  —  Vcrgl.  Erslew  IS.  119  Suppicm.  I,  S.  137. 

Die  im  L.  &  S.  angcf&hrtcn  „deutschen,  französischen,  dänischen  o«  «nglischen 
Gespr&che''  eracbienen  in  neuer  Aasgabe.  Kopenhagen  1815*  8. 

130)  Biel,  Peter  Christian  (L.  4t  S.  No.  83),  war  vom 

Seplem];cr  1852  bis  zum  1.  November  1858  als  Schleusenwärter 
bei  dem  Caaai  in  Rendsburg  angestellt.  Gegenwärtig  in  einem 
Armenhause  in  Schleswig.  (Mitgetheilt.) 

Von  ihm  noch: 

Oab  heraiu:  Schleswig-HoUtein-Lanenbnigisdier  6ewerbefi«nnd.  Uai  t8S8 
bis  Ostern  1838,  Jahrg.  1—5.  Schleswig. 

Betaltate  der  Beiepiele  der  Terscfaiedenen  Bechnnngsarten  in  der  Yorsehole 
der  Algebra.  Schleswig  1823.  8. 

PractiBch-maiheniatiicher  Bathgeber  oder  Formelaantmlang  f&r  Mathematiker, 
Physiker,  Ihgenienre,  Fachmftnner,  Architecten,  Kameralisten,  Taktiker,  Geographen, 
Geoditen,  Oekonomen  ete.,  enthaltend  ftber  8S00  Formeln  ans  der  ebenen  Geometris^ 

  I 

Trigonometrie,  Kdrpergeometrie,  Sphftrengeometrie,  Sphftren-Trigonometrien.  hOhorai  | 
Geometrie.   Altona,  K.  Aae,  1830.   4.   24  Bgg.  I 

Ausf&hx'liche  Bechentlbungea  für  die  Jugend,  welche  sieh  bisher  nach  den 
Beehentabellen  fftr  den  wechselseitigen  Unterricht  geübt  od.  eine  ähnliche  Vorbe*  | 
reitnng  genossen  hat;  nach  einer  streng  methodischen  Stufenfolge  u.  mit  besonderer 
Berilcksichtigang  auf  eine  harmonisdie  Verbindung  des  Denk-,  Kopf-  u.  Tufci-  ; 
rechnens.  Mit  60  lithogr.  Figuren.  Altona,  Hammerich ;  Schleswig  1 838.  8.  XVI 
u,  SS.  512.   Bec.  ISene  Prov.  Berr.  1833  S.  139—143  (v.  C.  Duus). 

Auflösungen  zti  den  vcrwickeltsten  Aufgaben  in  4en  ansffthrlichen  BsehcO'  ' 
Übungen  fftr  die  Jugend.  Altona  1833.   8.  ' 

131)  Bielfeld,  Detlev  Friedrich  (L.  &  S,  No.  85),  starb  ' 

Mitte  April  1835  in  Kiel.  —  Vergl.  Neuen  Nokrol.  d.  D.  XIII  S. 

451  sqq.   N.  St.  M.  X,  S.  439.    Itzeh.  W.  1835  No.  18  Sp.  445, 

No.  22  Sp.  338.  - 

Von  ihm  noch  Gedichte  im  Itsehoer  WochenbL  1883  n.  1834  Ko.  18  Spi  438, 
No.  48  Sp.  1086.  —  Im  Altonaer  Merkur  Ko.  84,  a  617  (An  Blficher  in  Altons). 

132)  V.  Bielkc,  Hermann  (L.  &  S.  No.  8G),  er  verkaudc 
im  Januar  1839  seinen  Hof  im  Dorfe  Favervraae,  Kirchspiel  Tyr- 
striip  im  Arote  Hadersleben  u.  bielt  sich  1 845  im  nördlichen  Schles- 
wig' noch  auf.  —  Vergl,  Brslew  I,  S.  120, 

Von  ihm  noch:  Ucl)cr  Pfcnlcrennen,  mit  Bcrüeksichtigiing  der  zur  Einföhrnng 
derselben  in  den  Hcrzogthftmcrn  Scljlcswig  u.  Holstein  geschehenen  Schritte.  Ham- 
burg, Nestler,  1830.    S.    SS.  32.    (Dn^'egcn  erschien  eine  anonyme  Schrift 
auiwortung  der  Schiiu  tlcs  Herrn  II.  v.  lijelke  über  Wettrennen."  Schlcsw.  1830. 

Auch  ein  Wort  ülnr  die  anzulegende  Kunststrasse  awischcu  Altona  u.  Kic'- 
Hamburg,  Nestlcr.  s.  a.  (1830)    8.    SS.  2-i. 

Archiv  für  die  Volksschullehrcr  der  Ilcrzogthümcr  Schleswig-Holstein  a.  LaocD- 
bürg.    Eine  Monatsschrift.  April— Juni  1831,  1.  Quartal  11,  1  — a,  Juij,  2..Quftrt»I  | 

Digitized  by  CoJie 


Blerniitaki« 


53 


iL  1.  Altona,  E.  Ane,  1831.   8.  Zu8.  lY  n.  167  SS.  See.     Fror.  Berr.  18SS 
8.  876  -278. 

Besondere  Denkwürdigkeiten  ans  der  h.  GescUciite  von  Abnbam  bis  snr  lete- 
tca  ZentOroQg  Jemsaleau  vu  des  Tempels.  Ein  Handbuch  iBr  Laien»  welche  das 
Wort  Gottes  lieb  haben.  Mit  I  Karte  n.  1  Plan  von  Jemsalem.  Sonderbin« 
(Hambnrg,  Eittler)  1844.  8.  SS.  441.  Ree.  Sehlesw.-Ho]st.  SehnlbL  184D  H.  1 
8.  129— lao;  Kirchen-  n.  Sehnlbl.  1845  8p.  209—212. 

Ueber  die  annehmende  Unfirachtbarktft  des  Bodens  n.  die  geeignetsten  BCttcI, 
diesem  Uebel  absnbelfen.  Hamburg,  Bob.  Eittler,  1845.  8.  Bea  in  lischer's 
Eter.  Zeitung  1845^  vgl.  Landwirthsehaftl.  Zdtung  f.  die  Hersogth.  1845  No.  47. 

Beiträge  «n  verschiedenen  Tagesblättern;  auch  zur  „Dannevirke"  Aar  7,  1845, 
No.  85  vgl.  No.  87;  No.  9(i;  No.  92;  Aar  8,  No.  13  vgL  No.  23;  Nü.  22,  ]Sü.  95 
u,  6.  w.,  theils  Gedichte,  theils  Aufsätze.  — 

Im  Jahre  1830  erhielt  er  ein  rrivilL^ri um  zur  Herausprabe  eines  Couvcrsaüouä- 
uiutu^ä  lur  die  gebildeten  äiüude,  daä  er  im  I  cbr.  dc&s.  Julirä  ankündete. 

133)  BiernataBld»  Hermann,  geb.  den  23.  Marz  1818, 
Sohn  des  Arztes  Johann  Christoph  B.  (f  28.  Juli  1842),  Halbbruder 
des  naclifülgcndon  Job.  Christ.  B.  u.  Bruder  von  Karl  Leonhard  B.; 
besuchte  das  Gymnasium  in  Altona  bis  Michaelis  1835,  die  Uni- 
versität Kiel  bis  Mich.  1836,  Berlin  bis  Mich.  1837,  München  bis 
Mich.  1838,  dann  wieder  Kiel,  u«  sludirte  die  Rechte;  examinirt  im 
jtnistischefi  Amts-Examen  zu  Kiel  den  18.  October  1841  (2.  Char. 
m.  r.  A.),  seit  21.  März  1S42  Advocat  in  Altona;  zum  Ualhsherrn 
das.  erwählt  den  24.  Februar  1849,  auf  sein  Ansuchen  entlassen 
den  4.  September  1852,  seit  2.  Februar  1855  stellvertrelendes  Mit- 
glied für  Altona  zur  Holsteinischen  Ständeversammlung,  1S57  Par* 
eeltst  bei  Sierksdorf  bei  Neustadt  im  Kirchspiel  Süsel,  adel.  Guts 
Oerelgönne,  wo  er  seit  dem  Sommer  1857  bleibend  wohnte,  bis 
er  diesen  Besitz  im  Frühjahr  1865  verkaufte  u.  sich  im  Herbst 
desselben  Jahrs  zu  Fliegenielde  bei  Reinfeld  ankaufte. 

1)  Gab  heraus:  Schleswig-Holstein-Lanenbnrgische  Landesberichte' 1846|  Jahig.  1, 
1847  Jahrg.  2.  Altona,  Lehmhuhl,  8.  SS.  439  u.  891.  Bec.  dos  1*  Bds.  hn 
8cfa1esw.-Hokt  SchulbLYIII  H.  1  S.  221—222.  (Darin  Ton  ihm  Jahrg.  1,  S. 
1-5  Vorwort;  6.  37—49  n.  S.  292—313,  396—408  u.  Jahig.  2  S.  158—171 
Schicswig-Holsteinische  Kosmologie;  S.  118—137  Korse  Uebersicht  unserer 
Staatseinnahmen;  Jahrg.  2  S.  1—28  Scenen  aus  der  Geschichte  der  Stadt  Altona; 
8.31->3S  Gemälde  ans  Schleswig-Holstein  Yor  3  Jahrhunderten;  S*  257—278 
u.  &  342—357  Die  Yersammlung  der  deutschen  Land*  xl  Eorstwlrfhe  in  Kiel 
am  6—11,  September  1847  n.  ihre  Bedeutung  f.  d.  Heraogthflmer.  —  Ausserdem 
Becc  Jahrg.  1.  S.  141—144  n.  auch  die  Literatnrberiehte  n.  riele  kleinere 
Miuhoilungen. 

2)  Gab  heraus  mit  Johannes  v.  Sehröder:  Topographie  der  Hersogthfimer  Hol* 
iteiB  n.  Lanenburg»  des  Fürstenthnms  Lübeck  u.  des  Gebiets  der  freien  n. 
Bsnieitldte  Hamburg  o.  Lflbeek.  2.  Aufl.  Bd.  1.  2.  Oldenburg,  i^ckel, 
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1855-185G.    8.    XII  u.  548  u.  XVIII  u.  G96.    Bec.  v.  F.  Gecrz  im  Alt  • 
Merk.  185G  No.  287;  iuZcitschr.  f.  allgcra.  Erdkunde.  Bd.  3  (Berlin  1867)  S.  77. 

9)  Bearbeitete  auch  die  Sirhleswi^cho  Topographie  mit  Schröder  (3.  Aufl.  1859); 
er  protcsttrtc  aber,  da  ihm  daf  Bach  sa  mangdhalt  aehieii,  gagen  die  Kraaoqg 
auf  dem  TiteL 

4)  VerfiisBte  das  Register  nebat  Glosaar  n.  ErUftnmg  der  Ortsnamen  snm  1  Bande 
der  Urkunden  der  Schleswig-Hobtein^Itanenbargisehen  Qesellscbaft  ftr  Tater- 
ttndlsebe  Qesehicbte:  im  Nachtrag  aum  1.  Bande  der  Urknndensammliuig. 
Kiel,  Akademische  Bncbh.,  1S<I8.  4.  S.  5S9— 690^  Hatte  aneb  Antbeil  an 
dem  von  dr.  Chr.  Jessen  berorworteten  n.  heravsgegebenen  Begister  anm  S.  Bande 
der  Urknndensanunlnng, 

5)  Nationalltftten^  n.  Sprachenkarte  des  Heiaogthoms  Schlesw^t  J)»  deolschsn 
NationalTerBammlang  gewidmet.  Hamburg,  B.  8.  Berendsohn  &  Sohn,  1849. 
(s.  Geera's  Begleitschrift  an  seiner  Karte  &  SOO.) 

e)  Gab  mit  dem  llegereuter  Kickers  in  Barloh  heraus:  Bericht  Ober  die  Vcr- 
handlangen  der  Section  für  Forstwirtbschaß  auf  der  Yersaramlnng  der  Iiand- 
n.  Forstwirthe  1847,  S.  SSO— 457  des  ofiiciellen  Berichts. 

7)  *  Tasefaenbach  Ar  Beisende  in  Schleswig-Holstein  n.  Lanenbuig.  Altona-1847. 
19.   9.  Anfi.  1S5S.  8. 

8)  Schleswig-Holstein.  Mit  94  Ansiehten  nach  der  Katur  geaeichnct,  gestochoo 
u.  herausgegeben  von  J.  Foppcl  u.  BL  Kurs.  MUnchen,  Verlag  tou  Poppe! 
u.  Kurs,  1848.   8.  SS.  69. 

BeitrAge  an  K.  L.  Btemataki^  Volksbuch  f.  d.  J.  1844,  S.  l'—lO  (Schksvig-. 
Holstein  vor  900  Jahren>;  S.  64—57  (Bftekkehr  aum  Alten);  &  110—190  (Die 
Sditacht  bei  der  Heider  Schanae);  S.  984*-995  (Nordens  BhelnpGedicht)  t  d.  J. 
1845  S.  68—74  (Die  Orafenfehde);  &  166—173  (Die  Schnitakunst);  S.  181-118 
(Landeswelse  ist  Landesehre);  t  d.  JT.  1846  8^  118—190  (Der  Sachsenwald);  8. 
169—170  (Ostseebad  Hassberg);  f.  d.  J.  1847  n.  1848  sammelte  er  den  Kalender 
Tor  dem  Volksbndi  nebst  Beiblfttlem;  1847,  S.  5f — 54  (Mellenburg  mit  Abbildung); 
8.  153-166  (Graf  Conrad  au  Bantaau  auf  Breitenbnig.  Mit  Abbildung^;  1848* 
S.  35—39  (Asdieffd  mit  Abbildung);  8w  75—77  (Hohenrade);  S.  91—98^  (Niebt 
einmal  Trümmer.  Mit  Abbildung);  1849  8.  70—73  (Steinbnxg  mit  Obersdilease)! 
8.  99—106  (Katharina  Herpin,  Tereh.  Thennin);  1850  8.  59—55  (üeber  das  Wasscr- 
gebiet|der  Schwentine);  S.  137—188  (Eulenspi^gels  Geburtshana);  1851  8.51—55 
(Die  WuUiimflhle.  Mit  Abbildung).  —  Beitrftge  aum  8chle8W.-Holst  SebnlbL  VI»  | 
H  3  8. 174—191  (Ree.  fiber  Jftig.  Bremers  kursgefasste  Beschreibung  u.  Geschiehte  , 
vonSchlesw..HoIslein.  Oldenb.  n.  Schlesw.  1844.)  —  VH,  H.  1,  S.  158—166  (Ree. 
Uber  F.  Faulsens  Versuch  ^nor  Schnlstattstik' Schlesw.  Oldenb.  1845);  H.  4  &  I 
117—190  (Ree.  Uber  K.  J.  Clemens  Lebens-  n  Lddensgeschichte  der  Friesen).  —  : 
In  Burgwardts  »Bildungsfreund''  S.  540—569  (Bilder  snr  8ehle8W.-Ho)st  Gesch.)  | 
—  In  Carstens  neuen  Kieler  Blättern  Jahrg.  1  (Ueber  nattlrliebe  n.  politische  ■ 
Grinsen).  -*  In  den  „Nordalbinglsehen  Studien**.  Bd.  3,  1846,  S.  31-67  (Zur  { 
Revision  der  Geschichte  des  Schancnburger  Grafenhanses  Kieler  Linie) ,  S  153-309 
(Zur  Revision  der  Geschichte  des  Schanenb.  Grafenhauscs  Itschoer  Linie) ;  Bd.  f>,  i  S50.  | 
S.  915—239  (Das  Maricn-Magdalenenkloster  an  Mflhlenbeck  an  der  Bilk).  —  Ki"^ 
grosse  ^Ansahl  von  Reccnsionen  u.  einzelnen  Abhandlungen  u.  Aufkätzcn,  fast  nlK  j 
vaterländischen  Inhalts,  im  Itaehoer  Wochenblatt  u.  Nachrichten,  im  Rendsbargi^i 
Wochenblatt  (1846),  in  den  Altonaer  Nachrichten,  namentlich  dem  Beibktte,  i» 
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Altunncr  Merkur,  im  Hamburger  ConCBpondcntcu  u.  a.  Bl.  —  Im  N.  Nckiol.  der 
I>catsclicn  XXII,  1845,  S.  676—685  ist  der  NckroL  über  Gr.  Andreas  Cunr.  zu 
Baatcan  ein  Kachdraek  ftut  dem  Anfsatie  im  Vblksbadi.  (Beridirt) 

134)  BiematslLi»  Johann  Christoph  (L.  S.  Mo.  87), 
^eb.  d.  17.  October  1795  zu  Elmshorn;  der  Vater  gl.  Namens,  da- 
mals Mililär^Arzt  bei  dem  Konigin-Leibregiment  (f  38.  Juli  1842); 

die  Müller  geb.  Nagel  (f  7.  September  1801).  Der  Sohn  bcsuehle 
Altonaer  Privat -Schulen,  von  der  Tertia  an  das  Altonaer  Gym- 
nasium, seit  Mich.  1816  die  UniverMlät  Kiel,  seit  Herbst  1818  Jena, 
ein  Jahr  später  Haiie,  worauf  er  um  Ostern  1820  auf  einem  Um- 
weg iiber  Dresden  u.  Berliii  in  Gesellschaft  von  Freunden  nach 
Altona- zurüclireiste.  Hier  bereitete  er  sich  aufs  Amts-Examen  vor, 
ging  Mich.  dess.  Jahrs  noch  auf  ein  halbes  Jahr  nach  Kiel,  wurde 
Michaelis  1821  zu  Glückstadt  examinirt  (2..  Char.),  den  11.  Deccmber 
1821  Pasl.  u.  Lehrer  auf  der  Hallig  Nordstrandisch-Moor,  trat  an 
im  Febr.  1822.  In  der  Nacht  vom  3/4.  Febr.  1825  erlebte  er  die 
grosse  Sturmfluth.  Den  U.  Juni  1825  Fast,  in  Friedrichstadt;  trat 
an  25.  Oktober«  Ein  1836  erhaltener  Ruf,  durch  Probepredigt  sich 
um  die  vacante  Stelle  bei  der  Ansg>arias-Kirche  in  Bremen  zu  mel- 
den, hatte  keinen  Erfolg.  Im  Juli  1839  halte  er  bei  d(  r  Wahl  in 
Flenihiule  wiederum  nicht  den  gewünschten  Erfolg.  Im  Febr.  1840 
erkrankte  er  wiederholt  u.  die  Berufung  zum  Prediger  nach  Siiderau 
21.  April  1840  traf  ihn  auf  seinem  Todtenbett,  Er  starb  den  11.  Mai 
1840«  —  VergL  den  Lebenslauf  (von  A.  Fr.  L.  Feit  u.  K.  L.  Bier- 
natzki)  vor  der  Ausgabe  seiner  gesammelten  Schriften  Bd.  1  (Al- 
tona &  Leipzig  1850)  S.  3—157. 

Schrieb  noch: 

Der  Kr.nig  u  sein  Volk,  ein  Festgedicht.  Schlesw.,  Tbst.-Inst.,  1829.  4.  SS.  22. 

Die  riiichten  eines  Bürgers  in  tinruhiger  Zeit  Friedrichstadt  1830.  8.  SS.  29- 
Bec  Neue  Prov.  Ber.  1831  S.  160  -164. 

DicSpeiseanstnlt  füi  Dürftige  an  einem  kleinen  Ort.  Schlesw.,  Tbst.-Anst.,  1833.  8. 

Wege  zum  Glauben  od.  die  Liehe  aus  iler  I^indheit.  Wanderung  auf  dem 
Gchiet  der  Theolu^nc  im  M(  flolleide  der  Novelle.  Altona,  Hammeriuli,  183.5.  8. 
VI  u.  208  SS.  2.  Verb.  Aull.  Leipzig  1852.  8.  VI  u.  177.  Ree.  in  (C.  Uci- 
bergs)  Schlebw.-llulstcin.  Blättern  Bd.  3  (1830)  S.  351—352. 

Die  IT.illig  od.  die  Schiffbrüchigen  auf  dem  Eiland  in  der  Nordsee.  Wanderung 
auf  dem  Gebiet  der  Theologie  im  Modeklcide  der  Novelle.  Altona,  Hunimericb, 
1836,  8.  VIII  u.  364  SS.  2.  vcrb.  Aufl.  1840.  8.  3.  Aufl.  Leipaig  1862. 
8.  SS.  324.  Ucee,  der  1.  Aull,  iu  C.  iicibcrgs  Schlosw.-Hulst.  Blättern  Bd.  2, 
b.  250—252  Abend -Zeitung  1830  v.  30.  ApriL  Blatter  für  liter.  Unterh.  1836, 
No.  221  S.  935.  , 

Christus  der  Tröster  am  Grabe  Fredigt  über  Lucas  7,  11—17  gehalten  in 
der  St.  Aasgars-Kircbe  fai  Bremen.  Bi^smen,  KniBer,  183$.  8.  SS.  10. 
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Der  iMranne  Knabe  od.  die  Gemeinde  in  der  Zeistrenung.  Th.  l.  S.  Alton«,  I 
Hammericb,  1839.  8.  2.  verb.  Aufl.  Leipzig  1852.  8.  Ree.  der  1.  Aufl.  is  C. 
HeibergB  ScUeBw.-Hol8L  Blattern  Bd.  8  H,  6,  n.  mehreren  anderen  dentteh.  Zeitacbrr* 

Predigten  u.  Casnalieden.  Kiel,  UniTeraitats-Bchh.»  1841«  8.  25  Bgg. 

Naeb  sdnon  Tode: 

Gflsammelte  Scbriilton  Bd.  1  Vorrede^  Biognapbie.  Bd.  2  Wege  ram  Glauben. 
B<C  3,  4  Die  Hallig  od.  die  Sehllfbrflcbigen  anf  dem  Eiland  In  der  Nordsee.  Bd. 
5  —7  J}&f  branne  Knabe  od.  die  Gemeinden  in  der  Zentreunng.  Des  letsten  Ma-  ' 
trosen  Tagebuch.  Bd.  8  Gedichte.  Altona»  Hammericb,  1844,  8.  2.  rerb.  Ans« 

gäbe.    Loipzig  1850.  8. 

Im  „Ditmarscr  a.  Eiderstcdtcr  Boten"  mehrere  Gedichte;  einzelne  auch  in  an- 
deren Blättern  wieder  abgedmckt,  z.  B.  im  EckernfÖrder  W.  1839  Ko.  75.  —  In  , 
H.  L.  A.  Vents  Rcligionsbl.  Gedichte  u.  Aufsätze  Jahrg.  1,  1829  No.  5,  11,  r^7,  | 
Jahrg.  2,  1830  No.  57  &  60.  —  In  den  Prov.-Berr.  1829  II.  4  S.  473  u.  474; 
Des  armen  Pfarrers  Grütztopf.  —  In  der  „Hamb.  Biene"  1825. 

135)  Biernatzkly  Karl  Leonhard,  geb.  den  28.  De- 
cember  1815  in  Altona;  Halbbruder  t.  J.  Chr.B.;  besuchte  das  Al- 
tonaer Gymnasium  bis  1885  Mich.,  von  da  an  die  Universität  Kiel 

u.  andere  deutsche  Univcrsilüten,  examinirt  als  Theologe  Mich. 
1840  in  Glückslcidt  (2.  Char.  ni.  A.),  im  Mai  1841  interimistischer 
Rector  in  Friedrichstadt,  ernannt  d.  12.  September  1844.  War 
ausser  in  dieser  Function  tbatig  für  die  Enthaltsamkeits- Vereine^ 
für  Errichtung  einer  Sonntagsschule  in  Friedrichstadt.  Er  kam  um 
die  Reetoratsbedienung  Im  Jahre  '1850  u.  war  dann  eine  Zeitlang 
bei  der  Rcdaction  des  All.  Merk,  beschäftigt;  d.  1.  September  1852 
Secrctär  des  Centraivereins  für  chinesische  Mission  in  Cassel; 
3.  Febr.  1854  h.  c.  dr.  philos.  in  Jena;  1.  April  1855  bis  1.  Juni 
1859  Secretär  des  Centraiausschusses  für  die  innere  Mission  der 
deutsch-evangelischen  Kirche  in  Berlin,  lebte  darauf  v.  Mai  1859 
wieder  in  Altona,  wurde  den  d.  Febr*  1861  interimistischer  Nach- 
mittagsprediger in  Ottensen;  dazu'Mai  bis  31.  December  desselben 
Jahrs  Prädicant  an  den  beiden  Versorgi!ii((sansta]t(  n  in  Altona; 
14.  December  1861  als  2.  Compastor  in  Alton n  cotLstihiirt.  (Seine 
Frau  Charlotte  (?)  geb.  Fromm  ist  Schriftstellerin,  wir  meinen  Pseu- 
donym u.  ist  uns  das  I«Iahere  nicht  mitgetheilt.  Eine  ihrer  Schriften 
erschien  1866  in  2.  Aufl.)  ! 

1)  Gab  bentus:  Volksbuch  f.  d.  Jahr  1844  mit  besonderer  Bfleksieht  auf  die 
Hjeraogihftaier  SeUesw  ig-IIolstein  und  LeuenburK.  Mit  S  Badirungen  von  B. 
Sonderland.  Kiel,  ScbwerB*eche  Behb.,  1844.  IS.  88.  236.  Bec.  Scblesw.. 
Holst.  Sebalbl.  1844.  H.  1  S  171— 173.  It»)h.W.  1848  Ko.  44  8p.  1406— 1408. 
Landwirtheeh.  Zeitung  f.  d.  J.  1843  Na  IS.  —  Von  ihm  darin:  8. 141—158: 
Trankobar.  I 

2)  Id.  Jabr  I84&  das.  bei  dcms.   12.   8.  212.  Bec  Liter,  n.  Erit  | 

Blätter  der  BOrsenhalle  1844  No.  14C,  Kieler  Gonesp.-Bl.  1844  Kr.  98. 
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Von  ihm  tiarin:  S.  56—63  Unser  Landsmann  Rirs  nntor  den  Negern; 
S.  116  Freiheit  (Gedicht);  S.  174—179  Die  Predigcrwuhlcn  m  S  !i!cswig-Hol- 
Ftein;  S.  195—199  Die  Gosauer  ProtesUnten  in  Ober-Ocstmeich.  liacb 
einem  Frivatbericbt  mitgethcik. 

8)  f.  d.  Jahr  1846,  nebst  dem  schleswig-holsteinischen  Kalender.    Mit  12 

Monatsvi^netten,  7  Abbildungen  einer  Eisenbahn-  und  Wege-Karte  der  drei 
Herzogthümer.  Altona,  Expedition  des  Alt,  Merk.s  1846.  8.  SS.  192. 
Angez  V.  Prof.  Asmnssen  im  Kirchen-  und  Schiilbl.  18  45  Sp.  533—535.  Kce. 
in  Norddeutsche  Monatsschr.  zur  Förderung  des  freien  Frotcstantismus  1846 
Januarheft,    8.    44  —  48.    v.  G.  Weigeh. 

4)  f.  d.  Jahr  1847.    Daselbpt  —  in  ders.  Expedition.    8.    SS.  192. 

Von  ihm  darin :  S.  2  Kalenderwcisheit,  S.  72  liuns  Nansen  von  Ofiterbjet 
S.  122  Der  Mond  unserer  Erde,  S   145  Die  Zonen  der  Erde. 

5)  f.  d.  Jahr  1848.    Das.    8.    S.  127. 

Von  ihm  darin:  XXXVIII.:  Eluth  u.  Ebbe  auf  der  Elbe  u.  der  Stör. 

6)  f.  d.  Jahr  1849.   Das.   8.   SS.  143. 

Von  ihm  darin     59—65:  Das  National-Eigenibnm  u.  die  Schule. 

7)  I.  d.  Jahr  1810.  Das.  8.  SS.  154.  Anges.  Alt  Merk.  1850  No.  510. 

Von  ihm  darin  8.  86— 9S:  Das  alte  TiSnning;  8.  147:  Verbesserter  evangeli« 
scher  Kalender, 

8)  id.  Jahr  1851.  Das.  8.  XKH  n.  SS.  144. 

9)  *  Schleswig-Holsteins   Erhebung.    Eine   historische  Skizze.    I.:  Das  Jahr 
1S48.  Mit  S  Lithographien.   Altona,  Ad.  Iiehmknbl,  1848.   8.    SS.  30. 

10)  I>;\nd  und  Meer,  in  Schilderungen  n.  Erzählungen  für  die  Jagend.  Stutt- 
gart, Schmidt  u.  Spring,  1853.    8.    IV.  268  SS.   Mit  4  Stahlst. 

11)  Scebildcr.  Erzählungen  für  die  Jugend.  Stuttgart  1854.  8.  Iii  u.  270  SS. 
Mit  8  Knpfl: 

12)  Die  gegenwinige  poUtisch-reUgiOse  Bewegung  in  C^ina.  Berlin^  Weigaodt  & 
Grieben,  1854.  8.  Vin  n.  HS  8& 

13)  Die  Lander  und  V6llcer  der  Erde.  Geschildert  in  Reisen  n.  Bildern.  Stutt- 
gart, Schmidt  o.  Spring,,  1856  n.  1857.  8.  Mit  16  Stahlst. 

14)  Was  ist  seit  dem  Jahre  1848  aar  Wiederherstellung  einer  christlichen  Söon- 
tagsfeier  in  Dentschhind  geschehen?  Zusammengestellt  ans  den  Acten  des 
Centralansschusses  für  die  innere  Mission.  Hamburg,  Agentur  des  B.  H., 
1856.   8.  Sa  55. 

15)  Die  Verhandlungen  des  8.  deutschen  CTangelischen  Kirchentags  an  Lttbeeh 

im  September  1856.    Berlin  1856,  8. 

16)  Bücke  in  das  Arbeitsfeld  der  inuern  Mission  wAhrend  der  Jahre  1855  u.  1856. 
Zugleich  als  III.  Bericht  des  Centraiausschusses  für  die  innere  Mission  der 
deutschen  cvangcl.  Kirche  im  Anftrage  derselben.   Homburg,  Agentur  des 

R.  n.,  1857.    ö.   IV  u.  171  SS. 

17)  Bilder  aus  der  Weltgeschichte.  Bd  1:  Bilder  aus  der  Geschichte  des  Morgen- 
landes und  der  Griechen.  Bd.  2;  der  Römer  Und  Griechen.  Bd.  3:  aus  dem 
Morgcnlande  und  AbcTidlande  in  den  ersten  1000  Jahren  nach  Christo.  Bd. 
4:  vom  12,  bis  16.  Jahrhundert.  B.  5  aus  den  letzten  3  Jahrhunderten. 
Stuttgart,  S  hiijult  u.  Spring,  1866—1861.  8.  Jeder  Bd.  mit  Stahlst. 
X  U.  324,  Vi  u.  ai4,  VI  u.  4U1,  VI  U.  ÜÜti,  VU  u.  400. 
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Müder. 


18)  Die  Vcrhandlangen  des  10.  deutschen  evangelitchai  ^rchcntagi  cuHanibai^ 

Jin  iScptr>nihor  1858.    Berlin  1858.  8. 

19)  Deutsche  Befreiungskriege  1813,  1814,  1815.    Der  Jugend  gewidmet.  Stutt- 
gart, Schmidt  &  Spring,       L    IV  u,  263  SS. 

Bcitrr.  zum  Schlcswig-Holst.  Schulblatt  1842,  Jahrg.  4,  H.  1  S.  70—84:  Er- 
innerungen an  K.  Chr.  Tadcy;  1843,  Jahrg.  6,  H.  1  S.  44—62:  Ueber  die 
zwcckniSssigstc  Weise  des  Liucrrichts  in  der  Mathematik  auf  den  Kcctorsrhnlcn  nn- 
sercs  Vaterlandes;  1814,  J.  6,  II.  4  S.  414—16  Der  Unterricht  in  der  liealscbolc } 
1846,  Jahrg.  8,  H.  4  S.  1  —  19:  Sonntagsschulen.  — 

Beitrr.  zu  Falcka  Archiv,  II  (Kiel  1843)  S.  CIO— 624  Die  allgemeine  Stadt- 
«dittlo  in  Frifldridistadt;  V  (1847)  S.  200—239  Die  lutherische  Kirche  in  ITric- 
dfichsladt.  —  Beitrr.  zu  (Jess  n.  Venmann«)  Kirchen-  u.  SchulbL  1846,  J.  III  Sp. 
613-616:  Die  eidliche  VerpflicJiung  der  Frediger  auf  die  Avgebnrgieebe  Con- 
fession  gegenüber  den  Gemeinden  in  Schleswig-Holstein;  Sp.  461—464  reeenürt 
er  dr«  K.  Vogels  Naturbilder  u.  Sp.  578  Friedrich  Dahls  »Ans  der  Schrift*'  — 
Mehrere  Beitrr.  anm  „DithmarBcher  u.  Eiderstedter  Boten"  ans  den  Jahren  seit 
1843  bis  1849.  Im  Itseh.  W.  1844  No.  8,  Ho.  tl  (Bnthaltsamkeits.Veieinfl- 
sacbcn  betr.).  — 

lu  „Zeitsdur,  f.  allgemdne  Erdknnde%  herausgegeben  Gnmpredit  Bd.  4 
(Berlin  1851.  8.)  S.  325— 247  Zar  geogiaphisehen  Kunde  Japan  tt.  den  Lntschn- 
Inseln;  Bd.  5  S.  337—354  Der  Hangtss*  Kiang,  S.  892—393  Tristan  d'Aonnha. 

K  F.  Bd.  2,  herausgegeben  Ton  Kenmann  (Berlin  1867.  8.)  S.  202—215 
mitgctl^r  ilt:  MedhnrBts  Reise  t.  Slianghai  nach  dem  Tien-noch-Gkblrge ;  Bd.  3  S. 
205— 216  Ausflug  nach  Hufschou  u.  Hangtschou;  S.  411— 427  Zur  Kunde  der  Insel 
Formosa;  Bd.  5  (1858)  S.  10—42  Von  Ning^o  nnrh  Canton;  S.  473—478  Der 
Tailni  od.  grosse  See;  Bd.  6  (1859)  S  355—373  Micronesien;  Bd.  8  (1860) 
S.  277—323  mitgeth.1  Atkinsons  Sduideningen  central-asiatiBcher See- und  Oebiigv- 
Landschaftcn. 

Eine  Menge  kleiner  Erzählungen  im  Jugcnd-Albnm,  fr&hcr  auch  in  HofTmanns 
Jugendfreund,  ferner  im  Buch  der  Welt,  in  „Unsere  Tage*',  Einzelnes  im  »Da- 
heim*'  1865. 

Viele  Anzeigen  v.  Reisewerken  in  den  Göttinger  Gel.  Anzz.  seit  1853. 

Von  iluu  (unter  Unterstützung  von  Ant,  Fr.  Ludw.  PcU)  ist  dio  Biographic 
seines  il  li  i-ni  l  is  J  ih.  Christoph  in  der  Gcsammtausgabe  Ton  dessen  Werken  und 
auch  separui    Lcij)2;ig  1852.    (Tbeilweise  revidirt). 

136)  Binder»  Chri^sli  an,  stndirle  Medidn,  pTomovhrle  In  ihr 
zum  dr.  1851  in  Kiel  u.  ist  gegenwärtig  praetischer  Arzt  in  Trittau. 

De  splenopathiis  post  febrem  intermittentem  rcsiduis.   Kiliae  1851.  8. 

137)  Binge,  Nicolans  Adolf  (L.  dt:  S.  No.  88),  ward  1831 
auf  6  Jabre  ins  Glückstadter  Zuchthaus  gesetzt;  mnsste  nach  ab^ 

gcliallener  Strafzeit  den  13.  Januar  1838  ins  Sclileswigor  litcn- 
liHus  gebracht  werden,  ^\o  er  den  17.  März  1840  nach  vieljaln  iijen 
Leiden  an  einer  Brusikranklieit  starb.*)  —  (Yergl.  Lübkers  Cbrouik 

*)  Wir  verdanken  die  obige  Notiz  des  Todesjahrs  dem  Herrn  dr.  Bfippel»  Di- 
rcctor  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig. 
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der  Glückstädter  Strafanstalten  S.  71.  Auf  dem  Titel  seiner  Schrift: 
^Ueber^  Hamburgs  Ucbersehwemmnngen  etc.*'  (Hamb*  1825)  sind  die 

Würden  angeführt,  die  ihn  zu  der  Zeit  zierten  ii.  woiiiach  er  her- 
zogl.  Sachsen-BIeiningisclicr  Forstmeister  u.  dr.  philos.  u.  Mitglied 
vieler,  namentlich  iandwirtliscliaUiiclier  Gesellschaflen  war.) 

138)  Binzer,  Angrust  (L.  «  S.  No.  89),  1831  Mitdirifent 

des  Köhnkeschcn  Erzieliungs-Inslituts  in  Nienslüdten,  das  im  Marz 
1832  von  Köhnke  aufgegeben  wurde;  war  Febr.  u.  März  1834  in 
Altona,  Mai  1837  in  Cöln.  (Seine  Frau  soll  unter  dem  Namen 
Beer  Schriftstellerin  gewesen  sein.) 

Von  ihm  noeb; 

Bin  Won  swr  yartb«idtgnng  in  Betreff  der  Bchlcswig-Hobteiniseben  PetitionB- 
Aogele^onhdi»  Kiel  1830.  8.  SS.  20. 

Die  letzte  Schrift  des  Herrn  Conferenzraths  n.  Ritters  y.  Schniidt-Fhiseldeck: 
«Ueber  die  nculirlicn  Aufregungen  in  den  HersogthÜmem  Schleswig  u.  Holstein** 
satzweise  gcprüfu   Braunschwei^  1831.  8. 

Bcitr  z.  Kieler  Corresp.-Bl.  1834  No.  14,  (Eisenbahnen  betr.)  No.  29  S.  134—135. 

Die  Dämmernngsstunden  der  Familie  Aubert.  Vau  Xiesebnch  Uta  gute  Kinder. 
Mit  illuminirtcn  Bildern.    Altona,  Anc,  1834.  8. 

Tlcdigirte  Ciixs  Börsenblatt  fAr  den  deutschen  Bucbbandel  1834  Ko.  45-- 
1835  No.  1  —  39.  Leipzig. 

Im  „Morgenblatt''  1835  No.  156  u.  157  mitgethcilt:  Einige  Briefe  aus  dem 
Nachlasse  H.  W.  v.  Gerstenbergs. 

In  der  Urania  1839  theilte  er  mit:  Briefe  v.  Gßthc  an  die  Gräfin  Auguste  v. 
Kernstorff  geb.  v.  Stolberg  aui  den  Jahren  1775,  17  76  iL  ^Auch  bcäuuders  er- 
schienen.   Leipzig,  Brockhaus,  \S39.  8.) 

Der  Kultier  Dom,  eiu  Deukruai  deulacher  Baukuu^t  lu  4  ätahlslichoü.  Köln, 
Kuhn,  1840.    gr.  4. 

Bedigirte  n.  rerlegte  1842  in  Cöin  das  von  ihm  gegründete  Organ  für  Handel 
ti.  Gewerbe. 

Venedig  im  Jahre  1841.  Mit  1  Karte.  Peeth  1S45. 
138a)  Bioern,  Hans  Outzen  (L.  &  S.  No.  91),  ging  1839 
als  Rector  der  Gelehrten  -  Schule  in  iVyburg  ab,  kaufte  sich  1841 
auf  Frydenlund  bei  Kopenhagen  an,  wo  er  1843  d.  15.  Mai  starb« 
—  Vergl.  Erslew  1»  S.  138—139  u.  Sappl.  1,  S.  159.  — 

Von  ihm  noch :  Smntaler  over  Gjenstaade  af  den  plane  Geometrie.  Odense  1819. 8. 

De  indole  et  oiigino  aaroUthomm,  diss.  huingnr.  Otbiniae  1816.  8.  S.  Gott 
G.  A.  iai7  Febr.  8.  im  ' 

Om  Hatnroiltae  eller  Otvindelaen  til  Folytheletemes  Foieetimnger  om  hcejero 
Vfssena.  Odense  1820.  8* 

Betragtninger  sanTcl  over  Underviisnii^TSMeiiet  i  Almindelighed)  som  det  Isorda 
SkolCTiBBcn  i  fimrdeleshed.  (Einladnngssehr.  der  Hyh,  Schnle»)  Odense  1886.  8. 

4.  Aufl.  des  Lserebog  i  Geometrien.   Med  6  Kobb.   Odense  1853.  8. 

In  Engelstofts  UniT..  og  Bkole-Annaler  1812,  8.  OS^-lOl  (Indhold  alhans  Tale. 
26.  Jaa  1812.) 
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139)  JBtdmfiieil«  Jacob  Friedrich  (L, 4c S. No.  92),  folgte 
1854  im  April  einem  Ruf  des  Herzogs  v.  Augustenburg  als  dessen 
Leibarzt  nach  Primkenau.  Starb  den  20»  October  1865  in  Schwe- 
den während  eines  zeitweiligen  Aufenlhalts  dasclbiJt  bei  Verwandlen. 
Yerli.  mit  Anna  Maria  geb.  Momsen  (f  15.  März  1853). 

140)  Bidrnsen»  Johann  (L.  de  S.  No.  93),  er  starb  den 
10.  November  1832  als  Fast,  zu  Oxenvad  u.  Jels  im  Amte  Haders- 

leben,  iai  74.  Lehensjahre.  Verheir.  mit  Wilhelmine  Brigitte,  geb. 
Schröder  (f  5.  April  1833).  —  Seine  ^lütter  war  die  Tochter  des 
Consistoriülratbs  u.  Frohsten  Tychsen  in  Hadersleben, 

141)  BirkeMtock,  Wilhelm  Christian,  geb.  d.  4. Febr. 
1789  zu  Süderau  in  Holstein;  sein  Vater  Joachim  H.  ßirkenstock 
Predigerdas.,  Mutter:  Anna  Mari^ar.  geb.  Bruhn,  Tochter  eines  Pre- 
digers zu  Horst,  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Glückstadt  u. 
das  Altonaer  Gymnasium  u.  studirte  dann  zu  Kiel,  Göttingen, 
Berlin  u.  Kopenhagen  Medicin  u.  Chirurgie;  im  Freiheitskriege  1813 
war  er  ArzI  bei  der  Lützowschen  Freischaer.  Verwundet  u.  yom 
Platze  aulgelesen  ward  er  von  den  Franzosen  nach  llaniburg  ge- 
bracht. Nach  der  Entlassiinof  aus  der  Gclaiifrenschaft  u.  der  vollip^en 
Wiederherstellung  promuvirte  er  1815  in  Kiel  u.  lebte  dann  als 
praktischer  Arzt  in  Itzehoe,  nach  einem  Jahre  aber  in  Hamburg. 
Lebte  noch  1851  in  Rellingen.  —  VergI.Lexic.Hamb.Schriftst.IS.  262. 

1)  Diss.  inang.  dd  vi  vitali  sangoini  adsercnda.    Kiloniae  1815.    8.    SS.  26. 

2)  *  Hugos  TageblAtter  an  Max.   Hamb.,  Hoffm.  &  Campe,  1831.    191  SS.  8. 

3)  *  Hurtnuinn.  Hamb.,  Ffirthcs  &  Besser,  1829.   gr.  8.   14  SS. 
lüekrolog  von  Louise  Bdahard:  fn  Lots  Mnslc.  Zeitang. 

141)  Blannfcldl,  Maximilian  Franciscus,  geb.  den 
26.  April  1799  in  Apenrade,  Solin  des  Handschuhmachers  gl.  Iila- 
mens  u.  der  Ingeborg  geb.  Petersen ^  stand  vom  14.  Jahre  an 
wahrend  zehn  Jahre  im  Dienste  des  Justizraths  u.  Hardesvogts 

Sicvers  in  Apenrade,  besuchte  1824  die  Schule  in  Schleswig  u. 
ging  lö26  Ostern  nach  Kiol,  um  die  Rechte  zu  studircn,  cxaminirt 
1828  u.  alsdann  Advocat  in  Schleswig,  1834  UGA.  in  Flensburg» 
1848  tt*  1849  in  Kopenhagen ,  12.  August  1850  const.»  7.  De- 
cember  1850  Hardesvogt  über  Hfltten  u.  Hohn;  als  Hardesvogt  über 
Hohn  1854  entlassen;  1864  gefangen  in  Rendsburg;  zur  Zeit  in 
Kopenhagen.  —  Vgl.  die  biographischen  Notizen  in  der  Schrift: 
Rechtliche  Verlheidigung  des  Advocaten  M.  F.  liiaunfeldt.  £rslew 
Supplem.  I,  S.  161. 

I)  Kcchtliche  Verlheidigung  des  Advocaten  Maximilian  Fraosiscw  Blaunfcldt' 
Advocaten  in  Schleswig  anler  Beuehnog  auf  die  Untenochangs-Aeteii.  ScUci * 
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wig  d.  2.  Mai  1831  in  pnncto  des  ihm  angeschuldigten  Verbrochens  des  Mein- 
-  cidcs.   Kiel,  Schulbuchdruckerci,  1831.    8.    SS.  103. 

2)  Danmarks  Haab  cller  hvad  kan  og  beer  Danmark  gjoerc.  Kbh.  1848.  2.  Opl.  das. 

in  ilenis.  J.  8. 

3)  Daiimarks  Tilstand  dler  VaabenstiUstandea  i  HalnuB.  Kbh.  1848. 

4)  Staatsrechtliche  SteHang  d«  Honogtlmnis  Schleswig  XL  Einflass  einer  Auf- 
hebung der  bisherigen  adminiatratiTen  Verbindung  diesee  HenogthnmB  nut 
HolBlein  anf  achtes wigsche  Zustände.  Kopenh,  A.  Beitsel,  Jnli  1848.  8*  SS.  1 19. 

5)  De  forligste  Klipper  for  det  danske  Stotsslcib  eller  om  Slesvign  Deüng  og 
Ünionsforhold.  Janoar  1849.  Ejbh.  8.  SS.  95.  See.  DaneT.  1149,  TSo,  <€• 

6)  Om  VaabenseilUtanden  og  den  derved  fremkaldte  Situation  L  IL  Kbh.  1850. 

7)  Das  ScUeswigsehe  Sprachrescript  yertheidigt  wider  ^e  Angriffe  des  Herrn 
Cooferenaraths  BaaslOffl  Kopenh.  1868.   8.  SS.  55* 

Bdtrr.  su  mehrem  dftnischen  Blättern:  „I'lyTeposCeQ''  1844  Ko.  927  (Vaaben. 
stillstanden.).  No.  804  („FiedrelaDdct  og  Prof.  Sonmer**)  1849,  Vo.  78—79,  88,  86, 
88,  90,  9t  (Et  Par  Ort  om  SIesTigs  Ordning)  No.  124—98,  1S8--99,  188>-d5, 
138^89  (Tanker  om  Danmarks  indre.og  ydre  Tilstande)  No.  801  (Men«r  Frenssen 
det  ml^  med  Danmark;)  No.  210  (Et  Far  Ord  aagaasude  de  sleswig-holsteenske 
Papürpenge).  —  »Fsdrelandeft*'  1848  No.  282  (1  Anledniag  af  C.  E.  Wegenar 
„Om  den  evige  Eoibindelse  meil^  SIesvig  og  DAnmark*)^  —  In  der  Dannevirke 
n.  A.  1845,  No.  15;  1847,  No.  88. 

142)  BleeelC«  Friedrich  (L.  &  S.  No.  96),  den  14.  De- 
cember  1828  o.  Professor  der  Theologie  in  Bonn;  den  16.  Febr. 
1829  dr.  Iheol.  zu  Breslau  h.  c.;  den  24.  April  1831  Mitp^lied  dor 
bistor.- theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig;  nahm  seit  1830  an 
den  Candidaten-Prüfungen  zu  Munster  amtlich  Theii;  den  U.  Juni 
1843  k.  Preu8sischer  Consistorialrath,  1843— 1844  Rector  derUni- 
yersität  in  Bonn;  den  17.  Ang.  1845  Ritter  des  rothen  AdIer-0. 
4.  Cl.;  den  28.  December  1848  Mitglied  der  \visscnschartliclicn 
Prüfuno-s-Coirmüssion  in  Bonn;  den  16.  Jannar  1859  R.  des  rolli. 
Adler- Ordens  3.  Classc  mit  der  Schleife;  starb  den  27.  Februar 
1859.  —  Yerh.  seit  März  1826  mit  der  Tochter  des  Präsidenten 
Sethe,  —  Vergl.  über  ihn  in  E.  Zimmermanns  Allgem.  K.-Zeit.  38,  " 
1859,  Bd.  1  Sp.  523—535  (v.  Ad.  Kamphausen). 

Sdirieb  noch: 

Yersiieh  einer  Totlstfind.  Einleit  in  den  Brief  an  die  Hebrfter,  A,  i.  t  Der  Brief 
an  die  Hebräer,  erUntert  durch  Einleit,  Uebenetx.  u.  ToUständigen  Commentar. 
1.  Abth.  Einleitung.  8.  Abtb.  Die  Ueberselx.  u.  den  Commentar  enthalt  1.  HAlfte. 
Capitel  I— ly,  88  8.  Halfie  Cap.  IV,  24'-XIII  nebst  Begistem.  Berlin,  Dflmmler, 
1888.  t896.  1640.  8.  XX  u.  479,  XVI  u.  592  u.  XVI  Q.  1058.  Bec.  TheoL 
Literatnrbl.  1887  No.  4  S.  27—29  n,  in  yielen  anderen  theoL  J[onmaien. 

Emcndatio  loci  Qcn.  49,  19,  20  fiilsa  Terbornm  disünctione  comiptL  Bonnae 
1881  (üniTersitats.Frogr.) 

De  libri  Ganeseos  origine  atqne  indole  historicae  observattones  contra  Bohla- 
ninm.  Bonnae  1888.  (üntvers.*PM>gr,) 

BeitrKga  aar  Einleitniig  n.  Auslegung  der  heiligen  Schrift  I  Beitrftge  anr 
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EfWBgdlienkritik.  Berlin,  Beimor,  184«,  8.  XZZn  n*  SS.  S84.  Bec.  Halle'fclie 
Litentor-Zeittmg  1847  No.  80—84  (y.  Hilg«iifeld).  Gegen  diese  Schrift:  £V.  t. 
Bftiier:  Bemerkangen  nir  Johaiineifobea  Frage  v.  dr.  Fr«  Bleeek»  n.  dr.  B.  Zeller: 
Einige  weitere  Bemerkungen  über  die  ftossere  Besengang  des  4.  EnuigeUams  1847. 

In  den  von  Ullmann  n.  Umbrdt  lieraosgeg.  „theol.  Studien  o.  Kritiken'^:  1829 
H.  I,  1830  H.  1  (üeber  die  Gabe  des  /XtotTtrai^  laXsTv  in  der  ersten  ehristUcben 
Eircbe;  1830  H.  3  (ErOrtertingen  in  Dcziehung  anf  die  Briefe  Pauli  an  die  Ko- 
rintber);  1831  H.  8  (Beiträge  zn  den  Forschungen  über  den  Fentutencb);  1833 
H.  2  (Bemerknngen  zu  einzelnen  Stellen  des  Evangeliums  des  Johannes);  1833  H.  2 
CBt  merkungen  Über  die  dogmatische  Benutzung  alttastamentlichcr  Aussprüche  im 
N.  T.  u.  deren  normative  Bedeutung  für  die  christlichen  Ausleger  mit  besonderer 
Beziehung  auf  Hebr.  1  v.  6—13):  1836  H.  4  (Ree.  über  t.  Mayerhoffs  historisch- 
kritische  Einleitung  in  die  Petrinischen  Schriften);  1652  H.  2  (lieber  das  Zeitaller 
Ton  Sacharja  Cap.  9  —14  nebst  gelegentlichen  Beitrügen  zur  Auslegung  dieser  Aus- 
sprüche); 1852  H.  2  (Ucbcr  die  Stellung  der  Apocryphen  des  A.  T.  im  christ- 
lichen Kanon);  1854  II.  4,  1855  H.  1  (Ree.  über  Lücke;  Versuch  einer  vollstän- 
digen Einleitung  in  die  Offenbarung  Johannes);  1858  H.  3  &  3  (Eec  über  üorne'a 
biblisches  Einleitungswerk.    10.  Ausgabe).  — 

Nach  seinem  Tode  aus  seinen  Mscrr.: 

Einleitung  in  die  h.  Schrift.  Th.  1  in  das  alte  Testament.  Herausgegeben  von 
J.  Fr.  Bleeck  u,  Knmphausen.  M.  Vorw,  r.  C.  Imm.  Nitssch.  Th.  3  in  das  neue 
Testament.    Heniusgeg.  v.  J.  Fr.  Bleeck.    Berliu  1860.  1862.  8. 

Vorlesungen  über  die  Apocal/pse,  herausgeg.  v.  Tb.  Hossbach.  Berlin,  Bömeri, 
1863.    8.    VI  u.  366. 

Synoptische  Erklärung  der  3  ersten  Evangelien,  herausgeg.  H.  Holzmann. 
Bd.  1.  2.    Leipzig  1862.  1864.  8. 

Vorlesungen  über  die  Briefe  an  die  Colosser,  an  den  Philcmon  u  an  die 
Epheser.  Herausgeg.  y.  Fr.  ^iiizsch.  Berlin  iäbo.  8.  licc.  Zimmeimauuö  theuL 
Liter.  1866  No.  38  v.  Zjto. 

143)  Bleeck»  Joh.  Christian  (L.  &  S.  N«.  97],  Bruder 
des  varhergefaenden,  seit  1823  Arzt  in  Oldenburg,  starb  das.  25. 
Januar  1864.  ^  Verh.  mit  einer  Tochter  des  Pastors  Mbtth.  Kark 
in  Bramstedt. 

Ml)  llleiSS,  Hfins  Christian,  geb.  14. März  1820  in  Grib- 
bohm,  Kirchsp.  Wacken,  Sohn  des  dortigen  Schullehrers  gl.  Ks.  u.  der 
Antje  geb.  Struve,  gebildet  t.  1842—1845  auf  dem  Segeberger  Se- 
minar, von  1845  Mich.,  wo  ef  examinirt  wurde,  bis  Ostern  1846 
Hauslehrer  bei  Fast.  Goos  in  Heiligenstedten,  darauf  bis  Sept.  1855 
.  Districtsschullehrer  in  HonigÜeth,  Kirchsp.  Hciligenstedten,  darnach 
bis  Decembcr  1 864  in  gleicher  Eigenschaft  in  IS'eueiideich  bei  Uetersen, 
seituem  Lehrer  an  der  Garnisons-  u.  Freiscbule  in  Glöckstadt. 

In  den  Darstellungen  uns  dem  Christenleben,  herausgeg,  v.  Elb -Pinnauer 
Lehrerverein.    (Uetersen  1857.)  No.  34  S.  283—293:  (Kämpfeden  guten  Kampl) 

In  A.  P.Sönksens  Schulzeitung  1861/62  (Zum  Verständniss  u.  tm  Rechtfertigung 
des  §  24  des  Entwurfs  einer  Schulordnung  för  Holstein),  1863/64  No.  47  (Ein- 
jähriger Corsiu  f&r  den  gnminatiecbeii  Untenidit  in  der  Yolksechole).  (Revidirt} 
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145)  BllednilSf  H.  Job.  Andr.,  geb.  in  Kiel,  slndirte 

Medicin  u.  promovirto  in  ihr  zu  Kiel  1836,  ist  zur  Zeit  praclischer 

Arzt  in  Blankenese. 

De  secüoiiQ  eaMurea  in  instituto  obstetricio  Kilicnsi  mipperiiiie  a  C.  G.  A. 
MicliacÜB  pcractfl,  snperstitc  prolo  et  incolumi  post  quartam  nunc  sectionem  matre, 
Küifto  183«.   4.   SS.  16.   Bac  Pfafb  MitOO».  V  £1.  F.  3  H*  7  &  8  &  82—85. 

146)  mi^fiert,  J. ,  aus  Itzehoe,  studirte  Medicin  u.  pro- 

movirte  in  ihr  1864  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Itzehoe. 

De  pnlnKmnm  et  bronchoram  conditionc  qualis  sf^oticnc  facta  in  angina  mein* 
branacM  d  dipbtheritica  iuTenitar.  Kiliae  1864.  4.  SS,  9, 

147)  Bliesmann,  Jasper,  geb.  8.  Febr.  17D2  zu  Achterup 
(Autrup),  Kirchsp.  Leck,  studirte  Theologie  in  Klei  seit  Ostern  1813, 
examinirt  auf  GoUorp  Mich.  1819  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  den  28. 
Febr.  1821  Rector  in  Oldenburg,  den  13.  Mai  1827  Diaconus  in 
Heide,  (eingeliihrt  17.  Juni),  9.  September  1835  P.  in  Gnissau,  (ein- 
geführt 22.  November), 

Predigt  am  Sonntage  vor  den  Pasten,  als  am  1.  Mft»  1835  gehalten  über  das 
sonntägliche  Evangelium,  lieidej  f.  Pauly,  1835.  8. 

148)  BloelCy  Augfast  Conrad  Ludwig,  ^eb.  zu  Polau 
in  Lauenbuig,  Sohn  des  nachfolg-enden  A.  S.  Block;  riülar  Phar- 
maceut,  studirte  in  den  öOger  Jahren  Medicin  u.  proniovirte  in  ihr 
in  Kiel  1857  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Uetersen. 

Nonnidla  djS  qnantitate  addi  Bnlphnrici  per  arinam  excreti  apvd  kominem 
eo  aeido  intozicatiun  obsenrata.  Kiliae  1857.  4.  SS.  14. 

In  P&fiB  Mitthdhingeii  m,  K  F.  1,  H.  11  &  IS,  S.  83—69  (Veigleicbende 
Analyse  tod  3  vencliiedenen  Arten  Opium). 

149)  Block,  August  Samuel  (L.  &  S.  No.  dd),  —  Vergl. 
noch  Burmesters  Beiträge  150. 

Von  ihm  noch:  Mebucke  Uebersetsang  dea  Bncbs  Hiob.  Hatwbmig  1799.  8. 
*  Mit  wem  kann  Bonaparte  Terglicken  werden.  Hamburg  1800.  8. 

150)  Blolim,  Johann  Poter,  geb.  den  28.  Octoker  1813 
ZU  Ostorf,  Kirchspiel  Itienstädten ,  wurde  für  das  Seminar  Torbe- 
reitet  im  Institut  von  Bockendabi  zu  Klein-Flottbeck;  Tondernscber 
Seminarist  von  1835—1838',  Hauslehrer  beim  Professor  Bahnsen 

von  1838-1839,  Lehrer  in  Klein-Fiottbeck  1839,  Ober-Mädchen- 
Ichrer  in  Husum  1840. 

Im  Schleswig -Holst.  Schalbl.  eine  Abhandlung  über  Lesebücher  nebst  Ree. 
Über  Bnrgwardts  Bildungsfreund.  —  In  Caspars  Pastoral-Studicn  Jahrg.  1,  IPCO, 
S.  4G2  — 47S  (Disposition  zu  einer  Katecbisation  über  Bphes.  2,  6)j  Jahrg.  2,  1861, 
S.  26-36  (Die  bibliflcho  Qesebiehte  in  der  Scbale>  — 
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In  „Dfurttellangcn  ans  dem  GhriMenleben,  beniiisgi  g.  v,  BlboFinnandr  Lehrer» 
verdn  (1857)  No.  87,  S.  806^318  (Du  Schwert  d«  Ödstes).  —  Gedidite  in 
Wald's  „Hiutsfrrand.''  (Bevidirt)  — 

151)  Blolini,  Christian  Friedrich  Asmus  (L.&S.No.lOl), 
hörte  um  1837  mit  seiner  medicinischen  Praxis  auf.  Starb  in  Kiel 
den  24.  Mai  1862.  —  Seine  Bibliothek,  worin  namentlich  eine  reich- 
haltige Sammlnng  Schillerscher  Werke»  kam  durch  Vermichtniss 
grosseniheils  an  die  Univers. -Bihl.  in  Kiel  ^  Vergl.  über  ihn 
11  (enning).,  R  (aljca).  in  Beil  zum  All.  Merk.  1862  No.  223,  21. 
September. 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  die  von  Sehr.  n.  L.  angeführte  medicinische  Inaugnral- 
Disscrt.  de  dosibus  medicamentorum  gedruckt  ist 

Blohm  lieferte  schätzbare  Beitrage  zu  der  von  Härtung  heraufigegebenen  Schiller- 
Bibliothek. 

152)  V.  Blomc,  Otto  (auf  Salzaii),  geb.  1795. 

1)  Ucber  Gcinciiuk'W«  prn  mit  besonderer  liücksicht  auf  die  Herzogthamer  Schiet- 
wig-IIolstcin.    Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1832.  8. 

2)  Ueber  dea  ürganismns  der  Staatsverwaltung  insbesondere  über  die  Trennung 
der  richterlichen  u.  adminütraüveu  Gewalt.  Ilambuig,  Perthes  &  Besser,  1832. 
8.    SS.  52. 

153)  Blume»  Niels  Jensenius,  geb.  18.  October  ISIO 
in  Spandet,  Törning-^Lehn »  studirte  Jura  in  Kopenhagen »  den  27. 
Februar  ISIO  Procurator  in  Riepen,  5.  November  IS  13  Hardesvogt 

auf  Seeland,  1815  auch  Procurator,  28.  Juni  1840  Canzleiralh; 
starb  in  Rothschild  9.  Juni  1853.    S.  Ersl.  1,  S.  15G,  Suppl  S.  175. 

Lieforte  Beiträge  z.u  „landöcononi."  u.  ,,Nye  landöcouom.  Tidender",  zu  „Kor- 
diske  Polkeskole"  1853  u.  zu  „Fredrclandet''. 

Vink  for  landbosap-et,  Manuscript  til  den  fcerste  Staßndevorsaml.  IRcEskilde  IS35. 

154)  Boberta^,  Hans  Paul  Martin,  geb.  den  28.  Juli 
1813  zu  Liegnilz  in  Schlesien,  Sohn  des  Generalsuperintendenten 
von  Schlesien  Johann  Goltfr.  B.  u.  der  Wilhelmine  geb.  Ludovici; 
bis  zum  14.  Jahre  von  seinem  Vater  unterrichtet;  besuchte  seit 
Ostern  1827  das  Gymnasiiiin  zu  Brieg  in  Schlesien,  seit  Mich.  1820 
das  Magdalenäum  in  Breslau,  dann  von  Blichaelis  1832  bis  dahin 
1838  die  Universität  in  Breslau,  von  da  bis  Michaelis  1835  die  Uni- 
versität in  Berlin,  bestand  das  Oberlehrer-Examen  daselbst,  war 
von  Ostern  1836  bis  1839  Hauslehrer  beim  Banquier  Mendelssohn 
u.  zuglf  jch  llalfslehrer  am  Friedrich -Wilhelms-Gymnasium  u.  der 
k.  Realschule  daselbst;  Ostern  1839  wurde  er  Lehrer  der  Mathe- 
matik u.  Naturwissenschaft  in  Eulin;  Neujahr  1846  Conrector  u. 
Job.  1850  Rector  an  der  Lauenburger  Gelehrten-Schule.  — 

1)  Ueber  Zweck»  Umfang  u.  Yertheiliing  dea  natarwissenschafilichen  Unterrichla. 
auf  Gymnasien.  Eatitf  I84S.  Oster-Progr.  der  Entiner  Schale. 
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S)  üeber  Stellniig  nad  Methode  des  mathematiBchen  Unterrichts  auf  Gymiuisien. 
Ratieharg  1848.   4.   OBter.Progr.  S.  3—21. 

3)  Die  arithmetischeii  ,6niiidoperationen  im  Anschlösse  an  E.  Heis  Aufgaben- 
Sammlung.  Batseburg  18S4.  4.  SS.  89.  Progr, 

4)  Die  Weltstellung  Europas«  eine  gcogmphisehe  Skizze.   Ratzeburg  1860.  4. 
S.  8— 89. 

Im  Lanenbnrgisefaen  Archiv .  Bd.  1  S.  99  u.  1 77  n.  daraus  im  Schnlbl.  f. 
d.  Henogtb.  Schi,  u.^  XX»  1868  S.  3— II  (Die  Gliederung  der  Schale  in  ihrer 
Anwendung  auf  Lauenburg).  —  In  ^lütsels  Zuitsclir.  f.  d.  Gyninnsialwesen  r. 
1851  (Uebcr  den  A?ischlnss  des  Unten i.  hts  in  der  Mathematik ,  den  Noturwissen- 
«cfaaften  und  der  Geographie  an  die  klassischen  Sprachen.  (Bevidirt) 

155)  Bock^  C.  F.,  Mädchenlchrer  in  Wilsler. 

In  den  „Darstellungen  aus  dem  Chrisrcnleben",  herausgeg.  vom  £lh.Finnauer 
Lehierverein  (1857)  No.  38  S.  318-326  (Die  Sicherheit). 

156)  Bock»  ChrisUan  Friedricli,  geb.  1809  in  Flens« 
buk*^,  studirte Medicin  inKopenhRgen,  wurde  1836  mit  dem  l.Char. 

examinirt,  war  nachher  Reserve -Arzt  u.  starb  18.  Mai  1843.  — 

Vergl.  Erslew  IS.  157  u.  Siippkm  IS.  177,  — 

Lieferte  Beiträge  für  „Ugesknü  £or  Lteger"  o.  für  »practiske  Jagttagelstr"  etc., 
Qdg.  af  Fhiliatrien  1839. 

157)  Boekel,  Franz,  geb.  den  IL  März  1798  zu  Kloster- 
sande bei  Elmshorn ,  Sohn  des  Schiffsschmieds  Johann  B.  u.  der 

Elsahc  geb.  Möller  au.s  Heislerende,  besuclitc  zwar  die  Dorfschule 
bei  dem  platldculschen  Lehrer  Jürgen  Soltau,  imisöle  jedoch  schon 
seit  dem  IL  Jahre  auch  die  Schweine  hüten.  Er  holte,  nachdem 
er  schon  als  Schmied  gearbeitet  hatte,  bei  dem  jüngeren  Soltau 
im  20.  Jahre  einige  Kenntniss  nach,  war  aber  grösstentheils  Auto- 
didact.  Während  er  nun  nach  dreijährigen  Reisen  im  burgrerlichen 
Leben  nacheinander  verschiedene  Geschäfte  ii.  Wohnorte  hatte,  so  war 
er  zuerst  12  Jalire  Schmiedemeister  in  Kcliinghusen,  183G  Tabacks- 
fabrikanl  daselbst,  1840  Seifensieder  in  Elmshorn,  1842  dasselbe 
in  Itzehoe  u.  1844  in  Oldesloe,  1853  Gastvvirth  in  Neumünster, 
1858  Buchhändler  in  Heide,  1859  Literat  in  Itzehoe  u.  später 
gesfenwärtig  in  Elmshorn:  arbeitete  er  nebenhei  als  Dichter  u. 
Novellist,  u.  zwar  schon  seit  1826  für  Schön ft^ldts  Ilzehoer  >yochen- 
blatt,  eine  gewi.<?sc  Popularität  gewinnend,  die  selbst  Männer,  wie 
den  Grafen  Conrad  v.  Banzau -ßreitenburg,  auf  ihn  aufmerksam 
machte.  Dieser^  wurde  die  Veranlassung,  dass  das  y!Lled  vom 
Schifle*'  gedruckt  wurde  u.  ihm  1842  die  Kronungsmedatlle  von 
dem  damalig^en  dänischen  Kuiiiire  Christian  Ylil.  zugeschickt  wuiiie. 
In  OMcsIoo  war  er  G  Jahre  Mitarbeiter  am  dortigen  Wochenblatt, 
gab  in  Neuiiiüa:>ter  ein  Jahr  lang  ein  eigenes  Uulerhaltungsblatt 
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heraus,  rcdig^irte  V2  Jahr  das  Feaflieton  des  Altonaer  Wochenblalts, 

u,  arbeiltlc  .soll  1800  für  die  Hamburger  Reform,  zu  der  er  so- 
wohl plalldciitsche  humoristische,  als  landwirlhschaftliche  Artikel 
lieferte.  —  Ehrenmitglied  des  hydropathischen  Vereins  in  Anspach, 
des  Kieler  Gewerbe-  u.  des  Neuinünsterschen  Bildungsvereins. 

1)  Jh»  Lied  Ton  dem  Schiffe.  Eine  NachahmtiRg  nach  Bchsllors  Gedicht  „das 
Lted  Ton  der  Glocke^  Itscboe  1835.  2.  Aufl.  das.  J.  F,  üliasen  1841.  8. 
fi&  5S. 

S)  Der  Mensch  (Ein  phlloeophtsch-didactisches  Gedicht;  8  Bgg.  8. 

3)  Der  SchomtteiDfeger.  Ein  Charakterbild  nach  dem  Leben.  Heide,  Fanly,  1858b 
8,  8S.  116. 

4)  Das  Missveistindniss.  Kach  Au%abe  des  Titelworts.  HistoriBch-romantiacbe 
Novelle.  «  Bgg.  8. 

5)  Volkslieder.  1  Bg.  8. 

6)  Gedichte.  Erste  Sammlung.   0  Bgg. 
—   —  Zweite  Sammlung.   6  Bgg, 

7)  Gedichte  fflr  die  Schule.    )  B^. 

8)  Polterabendgcilichte.    Tloeli-  ii.  Plattdeuttjch.    2  Bgg. 

f )  Instippen.  riattdeutsche  Erzählung.   6  Bgg.  (Rovidift*). 

158)  Boclcenclalll,  Johannes  Adolf  Ludwig,  geb. 
7.  November  1826  in  Altona,  Sohn  des  Schneidermeisters  Adolf 
Andreas 'Bockendahl  das.  u.  der  Helene  geb.  Lembke;  gebildet  im 
Institut  des  dr.  Thormählen  in  Altona  u.  von  Ostern  1840  am  Al- 
tonaer Gyuinasium,  studirte  Medicin  in  Kiol  u.  promovii  le  da&olbsl 
in  ihr  185U,  war  dann  von  Frühjahr  1851  bis  Herbst  1851  prac- . 
tischer  Arzt  in  Schleswig,  darauf  ein  viertel  Jahr  in  Altona,  dann 
von  1852  bis  Neujahr  1861  wieder  in  Schleswig  u.  von  da  an  in 
'  Kiel,  wo  er  sogleich  in  Vorbereitung  auf  das  Fach  der  gericht- 
lichen Medicin  als  Privatdocent  Aber  pathologische  u.  chirurgische 
Anatomie  u.  norniale  Histologie  las,  seit  1800  auch  ärztliches  Mit- 
glied der  Commission  für  Verleihung  der  lleiisleri>chen  Stiftung  u. 
seit  27.  Sept.  1865  const.  Medicinal-Inspector  für  das  Herzogthum 
Schleswig. 

1)  De  Tulnerlbtts  sciopetariis  maxillae  inferior is.  Kilfae  1850.  8.  SS.  31. 

2)  Die  Aiiitsthätigkcit  drs  Mcdicinal-Inspectors  Schleissncr.  (Ein  von  ihm  u.  dr. 
Hüppcll  nn  die  oberste  CivilbehCrde  in  Schleswig  erstattetes  Gutachten).  Flens- 
burg, Th.  Herzbrucb,  18G4.  (Unvollst&ndig  abgedruckt  bildet  diese  Schrift 
auch  das  einleitende  Heft  des  „Schwarabndis**.  (Kiel  1864.  8.) 


*)  Der  Verfasser  hnt  zwar  die  Angabe  seiner  Schriften  gemacht,  aber  den 
Verlsgsort  u.  dae  Jahr  des  Erscheinens  nicht  angegeben»  uns  \rar  es  nicht  mög- 
lich beides  aus  Autopsie  dnrchg&ngig  zu  erg&nsen. 
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3)  lletlji,nrtc  als  SccrctÄr  des  Vereins:  Mittheilungcn  far  den  Verein  schleswig- 
holsteinischer  Aerztc.    H.  1.    1866.    Kiel.  8. 

4)  Das  SuDipfgebiet  u.  die  Cloaken  der  Vorstadt  Kiels.  An  die  herz,  holsteinische 
Landesregierung  erstattetes  Gutachten.  Kiel,  Schwerssche  Buchh.,  1866.  8.  SS.  5ü. 
In  (Göschea's)  deutsche  Klinik  ia&9  No.  52  (Ueber  Heilung  der  invcrsio  uteri). 

(ReTidirt.) 

159)  Boden»  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  105),  soll  noch  1831 
in  Tönning  als  privalisirender  Gelehrter  gelebt  haben,  wie  S.  in 

einem  bandschriftl.  Marginal  anfuhrt.  — 

160)  T.  Bdbme»  Andreas  Ludwig  (L.  S.  No.  1379). 
Zur  Vervollständigung  in  bibliographischer  Beziehung  dient  noch 

das  Lexicon  Ilamburgischer  Schriflsleller  I  S.  305  u.  306,  indem 
dort  noch  als  von  ihm  angeführt  stehn:  . 

*  LiBtTDctioii  der  Dnigoiier-Ooiiip«gnie  in  Hamburg  (1809?). 

*  Exetdeneglement  wa  Herde  u.  su  Fius  für  die  Hamburger  Dragoner^om* 
pagoie  1810. 

*  Aetenm&Mlge  Darstellung  ä98  gerichtlichen  Verfahrene  Uber  die  eigenmftcbtige 
BeBiteaahme  einer-  per  Circulare  des  Districts-Depotirten  Hnt  Grafen  v.  Molike 
auf  KOtachau  an  das  adelige  Gut  Bockhorn  adrcssirten  Bonsanweisung  durch  den 
Besitzer  des  adeligen  Guts  Rohlstorf.    Kiel,  gedr.  bei  C.  F.  Mohr,  1818.   SS.  54. 

Die  Bischöfe  von  Lübeck  ans  dem  holst cin-gottorpischen  HauBe:  in  Falcks 
ataatsblligerlichem  Magaiiu  Bd.  10  &  693—702. 

161)  Bölindel,  Conrad  Christian  August,  er  war 
Porträtmaler  in  Schleswig,  wo  er  den  18.  December  1847  starb.  — 
Verh.  mit  Anna  Marie  geb.  Kruclc,  verw.  Duhn. 

Qab  beftweiae  ron  18S8  bis  1834  in  Lithographien  heraus:  das  Bildwerk  von 
Hai»  Brflggcmann  in  der  Scbleswlgor  Bomidrche. 

162)  Bdneek,  Georg  Soeren  (L.  de  S.  No.  108),  zog  im 
Juni  1832  von  Elmshorn  nach  Lockstedt  bei  Hamburg,  Mitglied 
des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg;  er  starb  1863.  Seine  Wittwe 
lebt  in  Altona.  —  Verh.  s.  d.  19.  April  1840  mit  Christine  Char- 
lotte geb.  Richter;  vorher  mit  Anna  Christine  geb.  Kurzweil,  ge- 
schiedene Claudius. 

Sehlieb  noch: 

Beobachtun<;en  und  Bemerkungen  aus  dem  (jebiete  der  Medicin  u.  Qiimrgie. 
Mit  4  eolor.  AbbUdd.  Hamburg,  Perthes,  Besser,  1829.  8.  8&  S08. 

Zur  Kenntniss  und  Verhütung  der  Cholera,  ein  Wort  aun&chst  an  das  TuhlU 
enm  in  den  Hersogthfimem  Schleswig  u.  Holstein.  Itteboe,  SchOnfeld«,  1881.  8. 
86.  16.  Dagegen  yon  Ad.  Chr.  Gottsche  [s.  L,  &  Sehr.  S.  192.] 

Nock  ein  Wort  lUier  die  epidemische  Cholera,  eine  Vertheidigungs«  und  Wider* 
legnngsscbrift.  Itsehoe,  SchOmfeldt,  1831.  8.  (Da^ogen  dr.  GöUsche  anonym  im 
Itaehoer  W.  1881  No.  35  8p.  567.). 
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Beitrüge  za  Oppenheims  Zdtschr.  f.  die  ges.  Medieia,  bes.  Bd.  28,  1849| 
8.  17  sqq.  (Die  Pnriser  HdknsCalten  für  TeiieriBcbe  n.  das  dabä  beobaclitete 
HdlTerfahren.) 

163)  Böritl,  Heinrich  Nicolaus  (L.  &  S.  ]\o.  109),  starb 
auf  der  Rückreise  vom  Bade  den  16.  October  1831  zu  Lüneburg. 

Von  ihm  noch: 

Voned«  sn  J.  A.  Spetders  Anldtang  nr  Anlage  artesischer  BraaneD  (Lllbeck 
1838).  Yergl.  Kieler  Corresp-BIatt  1831  No.  75. 

Im  Keuen  Staatsb.  Magaan  II,  1834,  S.  1^39  (üeber  die  Bedeutung  u.  den 
Geist  der  Gotbiscben  Arehitectur  im  Gegensats  snr  Gdecbischen.) 

1G4)  Borm,  Jüliaiiii  Friedrich  (L.  &  S.  No.  110),  starb 
24.  Januar  1833,  51  Jalir  all.  ■ —  VctIi.  mit  Philippiae  Süpliio  ^ch. 
V.  Rönne.  —  Vergi.  N.  St.  M.  X  S.  440.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XI, 
S.  6  i — 62.  —  Er  war  ein  Bruder  des  vorhergehenden  u.  des  nach* 
folgenden  u.  ihr  Vater  Nicolaus  Bdrm  Diaconus  zu  Hattstedt  (f  3.  Mai 
1820,  72  Jahr  alt  als  Prediger  zu  St.  Michaelis  in  Schleswig.) 

165)  Börni«  Nicolaus,  geb.  den  2.  August  1803  in  Schles- 
wig; besuchte  die  Schule  daselbst ,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1823,  examinirt  1827  auf  Gottorp  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 
1828  Calechet  an  St.  Petri  in  Kopenhagen,  21.  October  1834  (14. 
December)  Past.  in  Grube,  wo  er  den  22.  April  1862  starb. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  18-18,  V,  Sp.  825  —  832  (Ein  Bedenken 
gegen  den  für  uütliii  rrachtctcn  Neubau  der  Kinhc  in  unserem  Lande).  —  In  den 
Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  Y,  S.  31 — 34  (Die  lUrchen  in  Cismar  o.  Grube).  — 

166)  BOseh»  Ludwig,  geb.  den  19.  Juli  1797  zu  Kleven- 
deich in  der  Herrschaft  Pinneberg,  Kaufmann  in  Hamburg.      S«  i 

Lexic.  d.  Hamb.  Schrift  st.  I.  S.  314. 

Translation  of  the  Haniburgh  broker  and  customs  regulations  arnl  of  the  stamp- 
laws  conccrning  bills  of  exchange  etc.;  also  of  an  extract  from  the  Haniburgh 
regulations  respccting,  admirnlty  pilots  to  whirh  are  added  a  nunibcr  of  onpnal 
tables,  showing  subject  to  what  chargcs  diffcrcnt  sized  vesscis  may  visit  Haniburgh, 
sammei-  aud  wintcr  1836  (Unter  der  Vorrede  ist  der  Uebcrsetzer  genannt). 

167)  Bohn»  Johann  Heinrich,  geb..  den  22.  Aug.  1792 
zu  Rellingen,  studirte  die  Rechte,  wurde  1818  dr.  derselben  in  Göt- 

tinsfen  u.  i^t  Advocat  in  Hauiijurg.  —  S.  tias  LcAicun  der  llauib. 
Schrillst.  I  S.  326. 

Do  nomJnis  pignoice  diss.  inangnr.   Göttingae  ISIS.  4. 

168)  Bollstedt»  Eduard  Johann  Heinrich,  geb«  den 
7.  October  1831  in  Oldenburg,  Sohn  des  Hans  Heinr.  Bohstedt  u. 

der  Aitiiilic  geb.  Ehlers;  besuchte  die  Bürgerschule  zu  Oldenburg 
bis  1848,  das  Gymnasium  in  £uün  v.  1848  bis  1852,  die  Univer- 
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sitälen  Kiel  u.  Berlin  von  1  »52— 1857,  um  Philologie  u.  Matlienialik 
zu  stndiren,  proinovirte  als  dr.  phil.  in  Kiel,  Hauslehrer  von  18.')7 
bis  1859,  darauf  Lehrer  am  liendsburger  Realgymnasium  (18.  Oct. 
1864  4.  CoUaborator,  den  6.  Mai  1865  2.  Coliaborator,  25.  Juni  1^65 
1.  CoUaborator). 

'  Dd  rebus  capitalibns  Athcniensium  quae  riiDv  «povtxäoß  Domiiie  comprehenduntar. 
Ifiendstnirgi  1863.   4.   Oster.Progr.  d«s  Kcndeb.  R.-G.  (Revidirt.) 

169)  Boie,  Christian  Friedrich  Voilmar,  (icb.  in  Mel- 
dorf,  stadirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1856  in  Kiel  u.  ist  zur 
Zeit  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

Articali  metacarpo-phalangei  pollicis  nnatomin  et  physiologia.  Kiliae  1856.  4. 

170)  Itoie,  Christian  Rudolf,  ein  1795  gestorbener  Bruder 

des  Heinrich  Christ.  Boie  im  L.  d:  S.  ^o.  113. 

Von  ibm  n.  nicht  ?ov  dem  genaoiiten  Bruder  Bind  C,  Homemanns  philoso- 
phiiche  Schriften  ans  dem  Dftnischen  Ubersetst   Altomi  1796.  8. 

171)  Boie,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  III),  trat  als  Gerichls- 
halter  des  Guts  Kohlen  1832  ab;  wurde  später  Etatsrath,  ist  dr.  ph. 
u.  Gerichtshaltcr  der  Güter  Bockhorn,  Rothkaiiip,  1>(  peiiau  u.  Schön- 
böcken, WaterneverslorlT,  Bossee,  Kl.-Königsfölirde,  Deutsch-Xie.nhof, 
Klein-Nordsee^  Oppendorf,  Pohlsee  u.  Westensee  u.  lebt  in  Kiel.  — 
Vergl.  N.  Staatsb.  M.  II,  1834,  S.  700.  — 

Die  omithologischen  Bcitr'lgG  zu  Chr.  L.  Brehms  Oruis  (Jena -.1826)  stchn 
H.  2  S.  97  —  144  U.  H.  3  S.  54— 7ü. 

VuQ  ihm  Doch:  Betrachtaagen  erweckt  durch  die  Schrift  des  Etntsraths  Cramcr. 
Ein  Wort  ftn  Freunde  n.  Bekannte.  Kiel,  üniTe»..Bncbh.,  1830.  gr.  8.  SS.  16. 

Ldbeot-Abri SS  n.  Wttrdignng  der  Yerdientte  Heinrich  Bofes  dnreh  J.  A.  Sn- 
sanna,  Administrator  des  Beicbsmnsennis  der  Nainrgeschichte  zn  Leiden.  Nach 
dem  Holltadisctaen.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verstorbenen  n.  einem  Anhang  Ton 
dem  Brnder  desselben  mitiselJieilter Briefe:  im  Staatsb.  Mag.  Bd.  X  H.  2,  S.  857—409. 

In  den  »Nenen  Kieler  Blittem**'  1844  Not.  S.  677—698  (üeb«r  eine  neue  poli- 
tisehe  Einthdlnng  Holsteins.) 

Nach  der  Chronik  der  Univers.  Kiel  1831  S.  36  bearbeitete  er  eine  dänische 
Fanna.  -tt 

172)  Boic,  ilenirich  (L.      S.  No.  112).  —  Vergl.  über  Ilm 

noch  des  voriier^enannten  Fr.  B.s  Uebers.  des  von  Susanna  ver- 

fassten  Lebens-Abrisses  Heinr.  Boies  im  N.  St.  M.  X  U.  2  S.  357 — 402. 

Von  ihm  noch  im  Kenen  Staatsb.  Magazin  I,  S.  126— S18  n.  440—551  Briefe, 
geschrieben  ans  Ostindien  n.  anf  der  Beise  dabin, 

173)  Botaien,  Peter  Ovtzen  (L.  k  S.  No.  115),  wnrde 

25.  Mai  1826  Danebrogsni. ;  starb  <\\s  Biscliuf  über  Laaliunl  Falster 
u.  Predi};er  zu  Westerburg  u.  Birkct  auf  Laaland  den  10.  Mai  1831. 
Vergl.  St,  M.  10  S.  440.  —  Ersl.  1  S.  163—165  Supplem.  S.  193. 
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—  Ihm  wurde  im  Frühjahr  1833  von  der  Geistlichkeit  des  Stifts 
Laaland  u.  Palster  ein  Monnment  auf  dem  Kirchhof  zu  Westerburg- 
gesetzt, worüber  s.  Alt.  Merk.  1833  No.  87  Sp.  1729. 

Schrieb  noch:  Troestctanker  vcd  Venncr«  Graye  orer  Joh,  11,  U  i  Auledninjf 
af  Frue  Provstinde  Schwar/kopfs  IXcd.    Khh,  1796.  8. 

Plan  ti!  et  landlifrt  SkolclfErer-iScraiii;,nmu  i  Vesterborp.    Kbh.  18(^2.  8. 
Nogic  Vink  til  Vcilcdning  for  Skolclarere  i  Loüand  og  i'alater.  Kbh.  18ü6.  8. 
Bcennebog  for  Landsbyskolcr.    Kbh.  1812.  8. 

TJdvikling  jif  do  i  Lsercbogen  forckommende  Begrcber,  som  cn  Forbercdelse 
til  deu  egeutligc  Keligions-UnderviisQini;,  tiirgemed  ea  Anhang:  Nogct  om  Sjeien. 
Kbh.  1818.    2.  Opl.    1821.  8. 

En  Andagtsbog,  indehüldende  Bcenner  samt  kjerli>:;e  Kaad  og  Advaisler  til 
Upbyggelse  og  Veilcdning  noernacst  for  Almnon.  Kbh.  1820.  1853  7.  Oplaf?. 
8.  (Wurde  vou  Krigholm  u.  vou  E.  O.  Suudström  1834  u.  1846  ins  Schwedische 
übersetzt.)  Besonders  abgedruckt  daraus  erschien :  Et  kjserligt  Ord  til  den  Christen, 
som  gjcinc  laiscr  i  sin  Bibel.    Bergen  1848.  * 

Bcennebog  til  Biug  i  Landsbyskolcr.    Kbh.  1824.  8. 

Vor  Hcrrcs  og  Frelscrs  Jesu  Christi  Lcvnetshistoric,  cn  Ltcscbog  til  Brug  for 
•   Skolcrnes  yngste  Klasse.    Kbh.  1828.    4.  Opl.    1840.    5.  Opl.    1846.  8. 

Hvad  er  det,  der  svsekkcr  og  tilintelgjcer  det  segte  Borgersind?  Hvad  er  det, 
derBiyrcker  og  vedligcholder  det?  EuTaale  paa  Kongens  Foedsclsdag.  Kbh.  1831.  8« 

MeUiodeliefe  for  Ahnue-Unäerviiiningen.  Kbh.  1894. 

In  „LoUanda-Falster-Stifts-LandemOdes  vidensk.  Forh.*^  Bd.  1  H.  1  S.  ft4''lSl 
(Koget  om  det  offen  tl  ige  Religionsfbrdrag).  —  Eine  Bede  In  dtouchw  Spr.  in  der 
1888  beransgekommenen  Sammlung  von  ,^indetaler  oTer  afd.  Geh.  Stataminister 
Greve  C*  D.  D.  af  Beventlow.**  Kbh.  1828.  S.  1—20.  —  In  MBibelaelscabet» 
Beretninger**  ni-*V,  VII— X  stehn  von  ihm  Briefe  in  dftnischer  Sprache.  — 

174)  Bollen,  Johann  (t.  de  S.  No.  llö),  den  24.  Mai  1844 
als  Fast,  zu  Hansfihn  emeritirt,  lebt  in  Wandsbecli.  —  Vergl.  noch 
G.  S.  Franckes  Oster-Pro^r.  der  Hosumer  Gel.-Sch.  1798  S.  36  u.  37. 

Von  ihm  noch:  Worte  des  ewigen  Lebens.  Oldenburg,  Fr&nckcl,  182U.  8. 
VIII  u.  SS.  98. 

175)  BoUen»  Johann  Adrian  (L.  de  S.  No.  119),  seine 
Wittwc  A.  C.  geb.  Blocic  starb  25.  August  1837.  — 

Von  ihm  noch: 

Ueber  Humbnrgs  Aller  Im  All;  Merk.  180S  No.  1  u.  6.  Endlldie  ErUAruug 
No.  9  &  187  ;  Rciiponaio  ad  P.  249  sq.  No.  80  S.  301—308. 

Beiträge  aar  Geschichte  nnaerer  Gegend  Im  Journal  Hamb.  iL  Altona  1803, 
2,  S.  810—226.  Von  Hamburger  Predigern  das.  4,  R  11  &  12  S.  181—198  o. 
888 «^992  (Entb&k  Nachtrüge  cnr  8.  Ausgabe     J.  Wittes  surerL  Nachrr.) 

176)  MolteUf  Johann  Friedrich»  geb.  den  15.  Juli  1791 
zu  Mildstedt,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1810 ,  exa- 
minirt  aufGottorp  im  Jahre  1815  (2.  Char.),  d.  5.  Febr.  1822  Pastor 

in  liiinstoriT,  Hütten  (eingeführt  den  28.  April). 
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Beitrftgc  zam  Staatsb.  Mag.  X,  S.  145  (Was  itt  tod  der  sogen,  wecbsebeiiigeti 
Sclittleinrichtung  au  halten?).  —  Zorn  Kieler  Correap.- Blatt  1886  No,  13  (lieber 
wecbselseitige  Schnleiiirichtnng^ ;  1840  Ko.  Sl  (Schleswig -Holsteinische  Schalange- 
legenheiten)  No.  45  (Schliessliche  ErUftrang  dasn).  —  Zum  Kirchen-  u.  SchulbL 
3,  1846,  8p.  188—141  (Fresbyterial-  n.  SynodalTerfossnng). 

.177)  BonnielllSeii,  Bonnich  Andreas  (L.  &  S.  No.  121), 
den  6.  November  18:38  Prediger  zu  Heils  u.  Weistrup  im  Amte  Ha- 
dersleben; dm  1.  Febr.  1849  mit  Pension  entlassen;  starb  den 
30.  April  1849.  -r  Seine  Frau  f  1840,  ein  Sohn  Joh.  Christ,  den 
Sl.'October  1841  auf  der  Charitö  in  Berlin.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 
d.  D.  27,  S.  1091— -1092. 

Von  ihm  noch:  Üm  Sanddruheds  Grjtndscr,  eu  populsBr  Aihandling.  Haders- 
lev,  trykt  hos  H.  Sennchcrg,  1834.    8.    8S.  24. 

Bemerkungen  von  Hrn.  Pnst.  Bonuingsen  über  die  liagcnschc  Abhandlnntr  von 
der  Tsotblügc,  zum  Druck  befördert  von  Fast.  Hagen.  Sonderhurg  1834.  ö.  bSl4 
(vcrgl.  Ilagen)  S.  Neue  Prov.-Berr.  1834  S.  335—345  u.  Erklärung  dagegen  von 
Bo&oichsen  in  denselben  Prov.-Berr.  S.  511  —  512. 

178)  Bookmeyer,  Jürgen,  geb.  den  29.  November  1801 
zu  Hollbällhuus  im  Kirchsp.  Schwabstedt,  besuchte  die  Universität 
um  Ostern  1824,  wurde  lö26  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  auf  Gutturp 
examinirt,  den  21.  Juni  1827  adjunct.  minist,  bis  1830  u.  den  22. August 
1827  Garnisonsprediger  in  Kiel,  den  26.  Febr.  1834  Pastor  in  Marne, 
starb  18.  Juni  1838. —  Vergl.  die  Biographie  im  Vorw.  der  »Predigten.^ 

1)  Worte  an  Jematides  Grabe  gesprochen,  auf  bekannte  Veranlassung  dem  Druck 

übergeben.  Kiel,  Mohr,  18S0.  8.  SS.  7. 
I)  Fredigten*  Mit  Vorwort  n.  Biographie  Bookmqrers  Yon  Claus  Harms.  Altona 

1889.   8.   X  u.  863  SS. 

179)  Booth,  George  Godfrey,  o-W).  den  12.  Mai  1802  zu 
Flüttbeck,  Bruder  des  Folgenden.  Lebte  als  Particulier  auf  seinem 
Landsitze  in  Flottbeck  u.  gehört  nicht  zur  Finna  »James  Booth  & 
Sdhne^.  Er  war  1848  bis  1850  Abgeordneter  zur  schleswig-hol- 
steinischen Landesversammlung.  —  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schrift- 
slelier  S.  33Ö~3oy. 

Sieg  der  Rose  ^^EOnigin  von  Dänemark^'  durch  EnthdUang  der  Anschläge  des 
Professors  J.  G.  C.  Lebmann.    Paris  1834.   8.   SS.  28. 

180)  Booth«  John  Godfrey,  geb.  den  19.  Nov.  1800;  sein 
Vater  James  Booth  siedelte  aus  Schottland  auf  Veranlassung  des  Barons 

V.  Voght  nach  Flollbcck  über,  wo  er  Baumschulen  und  Treibereien 
aolcffte.  Diese  erliielt  nach  des  Vaters  Tode  (...)  unser  J.  Godfr. 
neben  seinem  Bruder.  Die  Verdienste  unseres  Booths  um  die  ilorti- 
collur  wurden  allgemein  anerkannt.  Er  war  Mitglied  fast  aller  auf 
Acker-  und  Gartenbau  bezuglichen  Gesellschaften,  auch  R.  des  Wasa- 

y 
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Ordens,  sowie  seit  10.  Juni  1841  R.  v.  D.  £r  starb  den  14.  Sep- 
tember 1847.  Yerb.  mit  .  .  .  geb.  de  la  Camp.  (S.  Neuen  NekroL 

d.  D.  XXV.  S.  612— 613  Lexicon  d.  Hamb.  Schriftsteller  I.  S.  339—341. 

    * 

])  James  Booth  &  Söhne  gegen  Prof.  LehmAim,  als  Director  des  Hamburgiachen 
botanischen  Gartens  in  Betreff  der  rruchtroie  ^Onigia  T.  Dänemark",  (Zum 
Besten  der  Armen.)    Altona  1833.  8.*) 

S)  James  Booth  &  SChne  in  Erwiderung  attf  Prot  Lelunaniu  Cffentliche  Er- 
klftmng  vom  2,  ij.  3.  Deccmber  1839.  Altona  1888*  8. 

8)  James  Booth  &  Söhne  in  Erwidemng  anf  die  Sdirift»  betitelt:  n^eber  die 
Schrift  der  Herren  Booth  &  Söhne  gegen  den  Herrn  Prof.  LehmanB.**  .Ah.  1883.  & 
Vergleiche  ferner  ^Uonaer  Merkur^*  1884  Ko.  13  Sp.  831  u.  1884  Ko.89. 

4)  Gewichtiges  Nachwoit  James  Booth  &  Söhne  (1834).  a  18  SS.  Steht  l^nter 
seines  Braders  George  Booth  Schrift:  Sieg  der  Bose  „Königin  v.  Bfinemark.'^ 

5)  Dos  Herrn  dr.  Siemers  Vermittlung  docnmentirt  dargestellt.  Altona  1834.  6. 

6)  Veber  Anlcgang  u.  Erhaltung  eines  englischen  Rasens  für  unser  Klima.  Mit 
1  Abbildung.   Hamburg  1887.   8.  • 

7)  Notisen  über  einige  ausdauernde  Hoharten;  im  AtcMt  des  Hamb.  Verona  f. 
den  Gartenbau  v.  1837  S.  19  S.  u.  r.  1888  S.  1S--21. 

8)  Versdchniss  der  Kiefern-  u.  Tannen^Arten  ausgestellt  f.  die  Versamial.  dentaeher 
Land»  tu  Forstwiithe  zu  Doberan.  Hamb.  1849.  8. 

9)  Beglanrat  f.  d.  LOschsnstalt  in  London,  mit  dnem  andeutenden  Vorwort  in 
Besiehling  auf  Hamb.  (Als  Manuecript  gedr.)   1848.  4. 

10)  E^ne  Schrift:  „Vetaeichniss  u.  Berieht  der  in  den  schottischen  Kulturen  nicht  Tor* 
kommenden  Spedes  o.  eigenthümlichen  Varietäten  von  Laub-  u,  immorgrUnendan 
StrSochen,  sowie  von  aierenden  Forstbaumarten,  welche  dem  Klima  des  Lande« 
angemessen  sein  mftssen**  erhielt  von  der  schottischen  HorticuHurgesellschallb 
in  Edinbnrg  den  1889  gestcUten  Pireis.  (Ob  gedntcki?) 

181)  Booysiien,  Jens,  (L.  &  S.  No.  1382)  geboren  1765 
zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt.  Widmete  sich  von  Jugend  auf  dem 
Seemannswesen.  Durch  Geschick  und  Einsicht  bald  SchifTscapitain 
ervrarb  er  sich  bedeutendes  Vermögen.    Bei  vorgerückten  Jahren 

Laudesbevoilinächliofler  seiner  Heiinalhiiisel.  D.  M.  Starb  den 
8.  März  1833  zu  Keitum.  Verh.  nut  Sarah,  Tochter  v.  N.  Pieters, 
Multerscliwester  v.  Uwe  Jens  Loriisen.  —  Eine  Tochter  Marie  E. 
war  verh.  mit  Jens  Bleichen.  —  An  seinem  Grabe  hielt  dr.  6.  N. 
Wülfke  eine  nachher  gedruckte  Rede  (S.  Kieler  Corresp.-Bl  1833 
No.  64  S.  296.  Nekrolog  der  Deutschen  XI  S.  166—167.  N.  St. 
Magazin  IV,  1.S3G,  S.  323,  X  5U3). 


♦)  Es  eisrliicm-n  in  diej«pr  Auir*^loj;cnhcit  noch:  Ucber  zwei  Schriften  der 
Herren  Booth  u.  Söhne  gegen  Hrn.  Trol.  Lehmann  v.  X— r.  Hamb.  b.  a.  Der 
Kosenstroit  an  O**  v.  Nees  v.  Gseiibeck  (aus  der  Flora  1884  Ko,  85  &86).  Sieg 
der  Rose  Königin  v.  Dänemark  dmch  EnM  nMung  der  Anschläge  des  Prof.  Leh- 
mann, von  Ge<)rp:e  Booth.  Paris  1334.  8.  Darh'g^ung  meinCi'  Yerhtittdlung  mit 
Hrn.  John  Booth  v.  dr.  Siemert».   Alloua  1834.  Ö. 
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Von  ihm  in  Miehtliei»  n.  AtanMieiis  Archiv  f.  ilie  Staate-  tt.  Eirchcogwchichto 
B(L  1  H.  l  (Kiel  1833)  8.  S59— S61  (Di«  Silttr  Buig-Bodera.) 

Iii  FaIckB  Neaem  Staatohw  Miiga»n  I,  lii38,  H.  1,  8.332—339  (Noch  einige 
naehtrilgliehe  Bemerkongen  flher  die  allgemeine  BrandcaAse  l&r  die  Landdiitricte 
der  Henogthflmer  Schleswig  tt.  Holstein.) 

182)  Horelier^^,  Jacob,  geh,  den  14.  September  1806  zu 
Groveiiy  Kirchsp.  Lunken  in  Norderdiihmarschen,  Sohn  des  Seemanns 
Tdnaies  Didr.  Borchers  u.  der  Margar.  geb.  Ott.  Tondemscher 
Seminarist,  examinirt  1829  (l.Char.),  1830  Lebrer'in  Lupden,  1841 
in  Beidenflcth,  1852  Organist  u.  Lehrer  in  Süsel. 

Gab  heraus  mit  F.  F.  Daevcl:  Ucbungsbach  fftr  den  Unterricht  in  der  deutsch. 
Sprache  n.  im  echriftlichcn  Gedankcnntisdruck  H.  1 :  Für  die  Hand  der  Schüler  in 
Elemcntarclassen ,  H.  2:  Für  die  Hand  der  Schüler  in  den  Mittelclassen.  Kiel, 
C.  Schröder  &  Co.,  1856.  1857.  8.  SS.  69  u.  112.  Ree.  Schülbl.  f.  die  Herfog- 
thflmer  XIX,  S.  126-128  u  S.  311—313,  dea  2.  Heftes  das.  XXI  S.  298  u.  ia 
Schulzeitung  18riT'f>8  No.  20  Beil. 

In  A.  F.  SüTik'^eii?:  SrhTilzeitung  1858-59  No.  21  (Boniorkungen  zu  dem  von 
ihm  init  Dävel  herausgegebenen  Uebaogsbuch.)  —  (Bevidirt.) 

183)  Bordiert,  Heinricli  Gottfried  (L.  u  S.  No.  123). 
Er  war,  wie  Sehr.  S.  774  aniiit  lit,  dm  4.  .hmiiar  1746  zu  Altona 
geboren  (was  im  K.  fehlt),  war  zuerst  Lehrer  der  Garnisonschulc  zu 
Glückstad^  dann  Rector  der  lateinischen  Schule  in  Itzehoe,  179Ö 
2.  Prediger  zu  Rellingen,  im  Mai  181?  in  Gnaden  entlassen  u.  starb 
den  20.  Juli  1823  bei  seinem  Schwiegersohn,  dem  Pastor  Lange  in 
Süderhastedt,  Ditliiuarx  hon.  Vcrh.  mit  .  .  .  geb.  Paulsiii  aus  Itze- 
hoe. —  Nach  Schröders  handschr.  Zusätzen.  Vergl.  Rassmanns 
Panlh.  S.  32.   Itzeh.  Wochenbl.  1847  J^.  12  Sp.  476* 

Von  ihm  noch: 

Ein  Programm  sn  des  Bechenmeisters  Ifarcns  Bnndt  50jihrigem  Amlsjubilftnm 
KSl  Tergl.  Schlcsw-'Holst  Anss.  1782  S.  487. 

184)  Borelimann,  Johann  Friedrich,  £reb.  den  8.  Mai 
1827  iu  Glückstadt,  Sohn  des  Conditors  Heinrich  Kunrad  Ferdinand 
Borchmann  u.  der  Marie  Theodora  Wilheimine  gebome  Wichmann; 
gebildet  auf  der  Gelehrtenschule  in  Glficlcstadt  u.  auf  dem  SchuUefaiier* 
Seminar  in  Segeberg;  1849  u.  1850  Soldat  in  der  Schleswig-Hol- 
steinischen  Anne*  ,  bis  1855  Hauslehrer  zu  Gross-Wesscck  bei  Ol- 
denburg, bis  lö5ö  Schullehrer  in  Stellau,  Krclisp.  Alt-Rahlstedt,  bis 
1863  Vorsteher  einer  Lehranstalt  in  Trittau,  1866  Lehrer  inWitz- 
liave,  Kirchsp.  Trittau. 

Hokteim'sche  Hora.    Ein  Taschenbuch  snm  Bestimmen  der  einheimischen 
^erogaraen.  Bael,  G.  Schröder  &  Co.,  1856.  12.  Vni  n.  278  SS. 

Eine  Amahl  lyrifchcr  Gewehte  in  vecsdiledenen  Zeitsehrilten.  —  (Hevldirt.) 
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185)  Borgrholf,  Herman  Friedrich,  studirtc  Medicin, 
1833  Candidat  derselben  und  in  Eckernförde  praclisirend ,  proino- 
virte  in  ihr  in  Jena  und  war  1837  Arzt  (Badearzt)  auf  der  Insel 
Föhr  (nach  dem  Staatskalender;  aber  nicht  lange»  wie  dr.  EcikhofF 
lins  mittheilt). 

1)  Bemerkungen  ftber  das  Baden  mit  besonderer  Besiehnng  auf  die  EckemfiOrder 
Seebade-Anstalt  bei  Borbje.  Schleswig,  TbsL-Intt,  1889.  8. 

S)  Das  Wüheloiinen-Seebftd  anf  der  Insel  F5hr  in  der  Koidsee  in  seinem  gejen- 
wtrtigen  Znstande.  Altona  1887.  8.* 

186)  Borneitianil,  Johann  Friedrich  Christian  (L.dtS. 
No.  125),  1828  Director  u.  Miteigenlhüiner  des  goidberger  Gesund- 
brunnens in  Mecklenburg. 

187)  Bornholdt,  Nicolans  Gottlieb,  1S35  Schullehrer  in 
Heidekamp  bei  Reinfeld. 

Schnigebete.   1885.  Anges.  im  Alt.  Merk.  1885  No.  8. 

188)  Botter«  J.  J.,  geb.  auf  Helorohind;  Segeberger  Semi- 
narist, examiuirt  1849  (II.  m.  r.  A.),  Geh ülfsl ehrer  in  Elmshorn  bis 
1851,  Lehrer  zu  Avendorf  auf  Fehmarn,  1852  Elementarlehrer  zu 
Stockelsdorf,  1856  Lehrer  in  Linden,  Krchsp.  Henstedt,  Norderdith- 
marschen, jetzt  in  Süderheistedt,  Krchsp.  Henstedt. 

Im  Seblcewig^Holsteiniscben  Schnlblatt  XIII,  1851,  S.  556—565  (Hr.  Schan- 
mann  n.  der  Unterrieht  in  der  Geometrie)  XIV,  1852;  S.  804-'817  (Die  Geometrie 
in  der  Tolksschnle);  XXI  (1859)  S.  677—690  n.  XXII»  1860,  a  307— S87,  8. 
489—455  (dr.  BOehners  Kraft  n.  Stoff). 

189)  Boye,  Philipp,  geb.  in  Mölln  im  October  1788;  pracli- 
sirte  als  Arzt  anfangs  in  seiner  Geburtstadt,  war  1813  u.  1814 
Miütairarzt  bei  der  hanseatischen  Legion  u.  lebte  dann  als  medi- 
cinae  practicus  in  Hamburg,  in  der  Folge  aber  in  Sittensen  im 
Königr.  Hannover.  —  Yergl.  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  S. 
361—362. 

1)  *  "Der  Ilausar/.L.  En»  ircund  u.  llathffebcr  iüi  Hausväter  u.  Landwirthe  bei 
Jfothfälleu,  wo  die  Hülfe  des  Arztes  fehlt  od.  in  solchen  Krankheiten,  welche 
ohne  dessen  Beihälfe  geheilt  werden  kCnnen.  Von  einem  praktischen  Arst. 
Hamboiig  1811  u.  1815.  8.   Es  folgten  noch  mehrere  Auflagen. 

2)  Fbarmaceviieebes  Formular  ftr  die  raitar-S^tUw.  Ans  dem  FranxÖsiseheu 
flbersetst   Hamburg,  Hoffmann,  1811. 

8)  *  FeldzDg  der  Hanseaten  in  den  Jahren  1813  u.  1814  od.  authentische  6e- 
sehichte  der  von  den  freien  8«8dten  Hamburg,  Lttbeek  u.  Bremen  errichttlen 
Legion.  Von  einem  Augsnsengen.  Mit  1  Sttpfisr.  Hambnig,  W.  Leon» 
hardt,  1815.  8. 

190)  BoyeilS,  Johann,  aus  Catharincnheerd  in  Eideij^ltMlt. 
studirte  Medicin  u.  promovirle  in  ihr  1838  in  Kiel,  war  Arzt  in 
Emmelsbüll  u.  lebt  gegenwärtig  als  practischer  Arzt  in  Giucksburg. 
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De  somno  naturae  medicatricis  molimine.    Kiliae  1838.  8. 
£imge  Ickern  beUotrMlischen  Inhalts  ia  Tagesblfittern. 

191)  BoyMü«  Adolf  Josias  (L.  dtS.  No.  127);  war  1834 

Interims-Physicus  für  Glücksladt  ii.  Krempe  u.  Krcinpcrmarsch  und 
wurde  als  solcher  den  25.  März  1855  wieder  ernannt;  ist  im  März 
1857  gestorben. 

Die  im  L.  &  S.  genannte  Inangoral-DiMertation  ist  Tom  Jahre  I82S  (nicht  1812). 

192)  Boysen,  Andreas  (L.  dr  S.  No.  128);  er  war  zu 

Avetoft  geboren  u.  Sohn  das  dortigen  Predigers  Andreas  Boysen 
(f  20.  Jan.  1845);  war  1828  zu  Wragaard  im  Gule  Ciixbuli  Haus- 
lehrer u.  ist  seitdem  gestorben   (Mitgetheilt  vom  Lehrer  Rickmers). 

Von  ihm  noch:  Das  Traubenröachen.    Rittergedicht.    Lübeck  1829.  8. 
Die  Ton  ihm  1828  auf  Subscription  angekündigten  Gedichte:  Blatt-  n.  Blüthen- 
Knotpen  im  Lenze  meines  Lebens  sollen  erschienen  sein. 

193)  Boysen,  Andreas  Johannes  (L.  &S.  No.  129);  den 
30.  September  1830  Prediger  in  Starup  u.  Grarup.  Er  starb  den 
21.  October  1B50  im  68.  Lebensjahre.  —  VergL  Neuen  Nekrol.  d. 
D.  28,  S.  663— -664  Alt.  M.  1850  No.  263.  Erslew  I  S.  191  u. 
Supplem.  I  S.  219,  wo  einzelne  nähere  Brographica  u.  Genealogica. 

Von  ihm  noch:  de  lingua  dunica  observatiunculuo  quacdam  cnm  specimino 
versionis  danicae  Catalli  carminis  de  coma  Beronices.  Slesvici  1830.  4.  (Nicht 
im  Erslew.) 

In  der  Lyna  1844  No.  38  (Boadostanden).  —  Einxelnes  im  Itsehoer  Wochen- 
blatt 1840  No.  48. 

194)  Baysen,  Jasper  (L.  de  S.  No.  131.) 

Tn  flcn  voll  ihm  u.  ßcincin  Bruder  Diedrich  Boysen  (L.  &  S.  No.  130)  her- 
ausgegebenen Beihäßen  zur  Verbesserung  des  Kirchen-  u.  Schulwesens  in  prote- 
stantischen Ländern  (Altona  1797  —  1799.     8.)  ist  von  ihm  noch:  Bd.  1   H.  1, 

5.  53—90  (EimY'R  Bemerkungen,  Vorschläge  u.  Wünsche  in  Absicht  auf  die  Bil- 
dnng  der  Volksschallehrer), 

195)  Boysen,  Johannes  Wilhelm,  geb.  den  24.  Januar 
1834  in  Nenenkirchen,  Sohn  des  Predigers  Booy  Boysen  das.  u.  der 
Maria  Johanne,  geb.  Tychsen;  besuchte  die  Meldorfer  Gelehrten- 
Schule  und  die  Universitäten  Kiel  und  Berlin,  promovirte  als  dr. 
pliilos.  in  Kiel  gegen  Ostern  1860,  war  1860 — 18G2  Erzieher  der 
Kinder  des  Grafen  Schwerin  auf  Schwerinsburg  in  Pommern,  1862 
bis  1864  Lehrer  an  der  Klosterschulc  zu  Rossleben,  von  1864  Leh- 
rer am  Gymnasimn  zum  Kloster  U.  L.  F.  zu  Magdeburg,  1865  den 

6.  Mai  6.  Lehrer  in  Meldorf,  antretend  Michaelis  desselben  Jahres^ 
den  1.  April  1866  5.  Lehrer  daselbst. 

Lci'dcr  un  Stückschcn  in  Ditmarscher  Platt.    Leipzig,  Brockhau«.  1865.  8. 
Kec.  Kieler  Ztitnog  18i>5  Ko.  227  o.  228  (t.  K.  Groth).   (Bcvidirt)  — 
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196)  Boyisen,  Jürgen  Gottlob  Anton  (L.äS.  No.  132); 
lebt  noch  als  Arzt  in  Tendern.  —  Seine  Mutter  Anna  Maria  Agneta 
geb.  Gerkens,  nachh.  verh.  Nissen  f  den  27.  Mäirz  1825  in  Alton«. 

197)  Boysen,  Nicolaus  Theodor,  geb.  den  2.  Febr.  1797 
zu  Witzworth,  Eiderstedt,  Sohn  des  Diaconus  Jasper  Boysen  (f  als 
Consistorialratli  u.  Pastor  in  Borsfleth  den  26.  Juli  1818);  besuchte 
die  Schule  in  Schleswig  von  1806  bis  1813  (Rect.  Esmarch),  studirle 

Theologie  zu  Kirl  seit  Mich.  1813  bis  dahin  1814,  Göttinnen  bis  Ostern 
1816  u.  Kiel  von  Ostern  bis  dahin  1817,  examinirt  auf  Goltorp  Michaelis 
1820  (1.  Char.);  den  6.  April  1823  Pastor  auf  St.  Michaelis-Don, 
den  10.  October  1824  Pastor  in  Sehestedt  (12.  Febr.  1825  einge- 
führt), den  3.  Juni  1831  Pastor  am  Dom  in  Schleswig  (eingeführt 
den  31.  Juli);  Probst  für  Goltorp,  Mitglied  des  Examinations-Colle- 
giums  bis  5.  Augwst  1834;  den  5.  August  1834  zweites  geistl.  Mit- 
glied des  Gottorper  Oberconsistoriunis,  den  14.  Novbr.  1837 — 1840 
u.  den  26.  Kovbr.  1841—1846  geistl.  Mitgl.  der  Schleswigschen 
Stfindeversammlung,  den  28.  Seplbr.  1839  bis  October  1848  R.V.D., 
1848 — 1851  Mitglied  der  Schleswig-Holsteinischen  Landesversamm- 
lung; I.August  1850  als  Pastor  u.  Probst  entlassen,  privatisirle  in 
Wandsbeck,  den  6.  Decbr.  1851  Pastor  prim.  an  der  St.  Jacobi- 
Kirche  in  Stettin.  —  (In  Michlers  Yerzeichniss  ist  er  angeführt  als 
Feldprobst  der  Schleswig-Holst.  Armee  v.  5.  Aug.  1850  an  bis 
27.  Febr.  1851.  ki  der  Revision  hat  der  Autor  diese  Bemerkung 
ge^tnchen  und  dafür  ^privutisirte  in  Wiiiidsbcck^  geschrieben.) 

1)  Imh  Anl!Ui«:8gcbct  bei  tlcr  5üjähngcn  Jubelfeier  des  GeneralsaperintendeDten 
Adler  in  der  Dcnkscbrift  diese  Feier  betreffend.    (Schleswig  IS.'^S.  8.) 

2)  Die  Gnade  Jesu  gegen  die  Sünder.  Pred.  am  3.  Sonnt,  Triuit.  über  Luc.  15, 
V.  1  —  10:  in  C.  W  Brodcrscns  30  Predigten  von  30  Prcdij^ern  Schleswig- 
Holsteins.    (It/ehoo  1842,  8) 

In  Gnnlthnuscns  „Eidoni"   1824  em  kleines  Anagramra.  —  Eine  Rede 
tJrabe  des  Kcctora  Oishrtusen  im  Schleswigcr  Wochenblatt  im  November  1835.  — 

Ausserdem  ein  paar  Tractatc  rcs^«  fftr  Kinder  u.  alte  Männer  u.  Praucn  ohne 
Ort  u.  Dutnm.  (Rcvidirt.) 

198)  Boysen,  Paul  Johann  Friedrich,  geb.  den  6.  Juni 
1808  in  Heide,  Sohn  des  Provinzialchirurgcn  der  Landschaft  Norder<- 

ditmarschcn  Georg  Wiebers  Boysen  u.  der  Catharina  geb.  Arcus  in 
Heide;  besuchte  1817  bis  1821  dieMeldorfer  Gel.-Schule,  Ostern  1821 
bis  dahin  1822  die  Universität  Kiel,,  von  Ostem  1822  bis  dahin  1823 
Bonn,  im  Sommer  1823  Heidelberg,  u.  wieder  Kiel  von  Michaelis  182^^ 
bis  dahin  1824,  war  vom  Herbst  1824  bis  Anfang  1828  Landvogtei- 
Secrclar  in  llcitie,  von  1828  bi.s  1838  Kirchspiclvogt  inliubuui,  von 
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1838  bis  1852  Landyogi  von  Norderditmarschen,  vom  Herbsl  1848 
bis  Frühjahr  1849  Mitglied  der  gemeinsamen  Regfierung,  vom  Früh- 
jahr 1849  bis  Januar  1851  Chef  des  Doparlonicnts  des  Innern  unter 
der  SlalMialterschaft,  seit  Februar  1853  Burgermeister  in  llildesheim. 
(Erhielt  o!s  Zeichen  der  Anerkennung  im  October  1865  einen  werth- 
vollen Tafelaufsatz  von  der  Bürgerschaft  in  Hildesheim).  — 

♦  Die  Zollfreihcit  Süder- u.  Norder-Dithmarschcns.    Heide  1 80 r,     8.  (Von  dea 
beideu  Abhandlnnj^n  ist  eine  von  ihm,  die  andere  vom  Landvogt  Lempfert.) 

*  Vorschläge  zur  Erbauuns.^  eines  neuan  HaftgefÄngnisscs  u.  einer  neuea  Zwnngs- 
ArbeiL^an»tnlt  für  die  Laadschalt  Vorder- Ditbmarschen.  Heide  1843.  8.  IV  u. 
SS.  il6  mit  Tabellen. 

Sammlung  nnf  die  Stadt  Hildesheim  bezüglicher  Gesetze,  Statuten  u.  Ver- 
fngungen.    Hiblosheim,  Gerstenbcrg'sche  Buchhandlung,  1861.  8. 

Lieferte  mancherlei  kleinere  Aufsatze  über  Gemeinde-Angelegenheiten  in  Heide 
in  der  dort  herausgegebenen  DitmnrBigcht  ii  Zeitung  von  deren  Beginn  im  Anfang 
der  30ger  Jahre  bis  zum  Jahre  184S;  sowie  der  Hildesheimer  Gerstenberg'schen 
Zeitung  a.  dem  dazu  gehörigen  Sonntags- Bkitt  über  iocale  Angelegenheiten.  (Revidirt) 

199)  Araas^cll,  C.  H.,  Oeconom  auf  Cismarfelde. 

Welche  Frucht  folge  verdient  den  Voraug  für  Holstein»  WirthR^hnfton,  je  nach- 
dem eine  6,  7,  8,  9,  10,  11  od.  128chlägige  Wirthfichaft  in  Frage  Steht.  Eine 
CoDcnrrenzschrift.    Oldenburg  IS61.   8.   SS.  32. 

200)  V.  Brackel«  Adolf  Friedrich,  sreb.  am  27.  Febr. 
1811  zu  Rendsburg,  Sohn  des  Obersien  u.  HeginieuLsconunandcurs 
des  Holsteinischen  infauterie-Reginients  zu  Rendsburg  Andreas» Ju- 
lias von  Brackel  u.  der  Elisabeth  geb.  Hahn  aus  Aarhuus;  empfing 
den  ersten  Unterricht  beim  damaligen  Privatlehrer,  fipfiteren  Rector 
der  Rendsburger  Gelehrten-Schule  Kramer,  dann  in  der  Rendsbur^rer 
Bürgerschule  beim  llector  Pähl  u.  in  der  Gelehrten-Schule  von  Con- 
rector  Lucht,  Collaboralor  Sörensen  u.  Reclor  Brodersen,  studirte 
Jurisprudenz  u.  Nationalöconomie  in  Kiel,  Heidelberg  u.  München 
von  Michaelis  1829  bis  dahin  1833,  von  1834  bis  1842  Auditeur 
beim  Holsteinischen  Infanterie-Regiment  in  Rendsburg,  1842  bei  der 
sog.  Reorganisation  der  Armee  zur  Disposition  gestellt,  später  wieder 
b1:>  Rrehiiungsiührer  beim  14.  Infanterie-Bataillon  zu  Rend>sl>in  ii  re- 
aclivirt  u.  aushüifsweise  als  Oberauditcur  u.  Brigadeauditeur  benutzt, 
dann  beurlaubt,  um  seine  ganze  Zeit  dem  Bau  der  Rendsburg-Neu- 
monster,  sowie  der  Projectintng  der  Rendsburg- Schleswig-Flens- 
horger  Eisenbahn  u.  den  Rendsburger  Communal-Chausseebauten  zu 
widmen  bis  1848.  Im  März  1848  iibeiiiahm  er  von  der  provi- 
sorischen Regierung  das  Oberkriegscommissariat,  bis  flas  Kriegs- 
iuimstenum  errichtet  wurde  u.  von  1849  an  das  Actuariai  des  Amts 
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Neumunster  bis  1.  Mai  1852;  von  Augfust  1852  bis  September  1853 
Expedient  u.  dann  Directions-Commissar  bei  der  Thüringischen  Eisen- 
bahn, von  September  1853  bis  April  1858  Direclor  an  der  Wilhelms- 
Eisenbahn  in  Uatibor  u.  vom  1.  April  1858  Special -Diiector  der 
Schlesischeii  Feuervorsicherungsgesellschaft  in  Breslau. 

l)  Rendsburg -Schleswig -Flcnsburgcr  Eisenbahn.    Dnilegung  der  VerkehrsTer* 
haltnisse  dieser  Eisenbahn- Anlage.    Schleswig,  M.  Bmhn,  1845.  8. 

3)  Zur  Eisenbahufrage  der  Heraogthümer  Schleswig  u.  Holstein.  Altona,  ^dboer» 
184  7.    8.    SS.  18. 

Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  v.  Falck  VII,  S  209—500  n.  IX,  S.  331— 40S 
von  ihm  übersetzt:  Actenstücke  betrfffend  die  zwi^  'hm  den  Finanzen  u.  der  Nn- 
tionnlbiink  streitig  gewordene  Frage:  ob  die  ungefähr  12  iSJilÜunen  betragende 
Summe,  welche  das  Biink-Institut  in  AltOBa  als  dessen  Antheil  an  der  Zettelscfauld 
der  i^ntionalbank  theils  beaalilt,  tbcils  noch  zu  bezahlen  hat,  in  dem  Beitrage  der 
Finanzen  zur  Zotteleinziehung  gekürzt  werden  müsse.  —  Im  ßendsburger  Wochen- 
blatt von  1840  No.  21  an  eine  Reihe  Artikel  über  die  Eisenbahnen  (welolirn  das 
für  diese  Angelegenheit  geweckte  Interesse  der  Stadt  Rendsburg  mit  zu  danken), 
in  demselben  Blatte  1841,  1842  verschiedene  Aufsätze  über  die  MünÄverlmltnisse 
(in  Anlass  der  OctroirungsTersuche  des  Reichsbankgeldes).  —  (Revidirt.) 

201)  Braekenlioeft,  Theodor,  geb.  1812  in  Eutin,  stu- 
dirte  die  Rechte  in  Kiel  v.  Mich.  1832  bis  dahin  1833  u.  darauf  an 
anderen  deutschen  Universitäten ,  promovirte  als  dr.  jur.  1838  (?), 
wurde  den  22.  November  1839  in  die  juristische  Facultät  in  Heidel- 
berg aufgenommen,  später  ausserord.  Prof.  des  Rechts  daselbst  u. 
starb  dort  1803  — 

1)  Volk  tt.  Hecht;  eine  Betrachtung  über  die  Kennlniss  der  Rechtsvorschrift  im 
Volke  als  Erforderniss  des  Rechts.    Altona,  Aue,  1838.    8.    SS.  58. 

2)  Die  Identität  u.  materielle  Connexitat  der  RechtsrerhAliaisse  oder  Umfkng  IL 

Wirkung  der  res  judicata.  Göttingen  1839.  8. 
S)  Der  liscalischc  ProecRs  |:::egen  den  ehemaligen  Hcbungsbevollmächtigtcn  Hartw. 
Fr.  Frabm  ?ä\  Trittau  im  Ilcrzogthum  Holstein  dargestellt  nach  den  Arten. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Rechrspfle^'e  dieses  Landes  mit  einrm  l'at- 
wurfe  einer  Petition  an  die  hulsteiJiischen  Stande  betr.  Abhülfe  der  Mäo|;el 
der  richterlichen  Entscheidungsgründc,    Kiel  1839.    8.    SS.  95. 

4)  De  ratione  intcr  disciplinas  juris  civilis  et  rei  judiciariae,  pro  impctraudft  venia 
legendi  in  academia  Ruperto-Carolina.    Heidelbergae  1839.    8.    SS.  18. 

5)  Erörterungen  über  die  Materie  des  allgemeinen  Thciis  von  Liade's  Lehrbuch 
des  Civilprocesscs.    Leipzig,  Wigand,  1842.  8. 

6)  Reform  von  Grundeigenthum  u.  Erbrecht.  Heidelberg,  Rieger,  1848.  8.  SS.  27. 

7)  Die  (irun  Hägen  des  gemeinen  deutschen  Rechts.  Lief.  1  enthaltend  die  all- 
*    geniciup  CJrundlage  u.  die  geschichtliche  GruniUage  der  älteren  Zeit.  Wttrz- 

burg  1651.    ö.    IV  u.  138. 

Im  „Neuen  Staatsb.  Magaz."  (v.  Falck)  IV,  S.  97  —  245  (Erläuterung  der  Frage: 
Inwiefern  bedarf  es  nach  den  in  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  Gesetzen  einer 
Brotoeollation  in  Öffentlichen  Büchern  zur  VoUgültigkeit  von  Vertrftgen  n.  snrBr* 
▼erbnng  von  dinglichen  Bechten);  V,  S.  1—170:  (Erläoterong  der  Frage :  Welche 
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Rechte  sind  noch  den  in  Schleswig  n.  Holstein  geltenden  Gesetsen  der  ProtocoUa* 
.  tlon  in  den  Cfifentlichen  Hypotheken-Büchern  Hihig  n.  inwiefern  erlangen  sie  dnrcli 
dieselhe  eine  Prafcrcni  der  Priorität).  ~  In  Reysehers  n.  Wilda's  Zcitwhr.  f. 
deaUches  Recht  Bd.  3,  S.  1—39  (Uebcr  die  sog.  juristische  Gewere  an  Immobilien), 
Bd.  8,  S.  22—32  (Ueber  die  Begründung  Ton  Hechten  nn  Dingen  durch  Vertrag).  — 
In  Zeitschrift  für  Civilrecht  u.  Proccss,  heransgeg.  Linde  u.  A.  N.  F.  IX,  1851, 
S.  106—186  (Der  Zustand  der  bedingten  Obligation);  X,  S.  297—392  (Dm  Ver- 
bältniss  der  Caution  für  das  Erscheinen  des  Beklagten  iin  Civilprocess  zu  den 
Folgen  des  Ungehorsams  des  Beklagten);  XV,  1858,  S.  122—142  u.  143—266 
(Das  Gebiet  der  Mora  des  Schuldners),  S.  380—400  (Zur  Lohre  von  der  culpa); 
XVII,  18ßO,  S.  227—252  (Zur  Lehre  von  den  B.  dingungen  bei  letztwilligen  Ver- 
fügungen); S.  305  — S52  (Das  Verkaufsengagenient) ;  XIX,  1862,  S.  310—315 
(Processuftlische  Bemerkungen).  —  In  Siebenhaara  Archiv  für  deutsches  "Wechsel- 
ti.  Handelsrecht  Bd.  1,  ISf)],  S.  243—265  (Die  Wechselung  des  Wechsclbncies  u. 
ihre  Begränxung  mit  Berücksichtigung  des  Artikels  1 6  der  deutschen  Wechselord- 
nung); Bd.  2,  S.  129—189  (üeber  die  Collisirm  der  Wechselgesetste) ;  Bd.  3, 
S.  361—382  (Die  Orts- u.  Zeitverschiedenheit  des  Wec  hsels) ;  Bd.  11,  1862,  S.  225  — 237 
(Die  Streitfrage  über  Werthpapiere).  —  Im  Archiv  f.  die  civilistische  Praxis  Bd.  29 
S.  1—33  u.  S.  352  —  386  (Uebcr  den  Eid  als  Beweismittel);  35,  1852,  S.  86—111: 
(TTcber  das  Normirca  des  Beweises  des  rechtlichen  Zustandes  u.  den  Eiufluss  der 
•  Klagcbtgrüüilungsart  auf  die  Gestaltung  des  Civilprocesses.)  — 

202)  Bray«  Jurgren,  geb.  26.  November  1794  in  Sonderbiirg, 

studirte  die  Theologie  seit  Michaelis  1816  in  Kiel,  wurde  examinirt 

1820  auf  Gottorp  (2.  CharO,  den  10.  Octoher  1824  Pastof  in  Ock- 

holm,  dm  19.  Juli  182G  liiaconiis  u.  dänischer  Prediger  in  Tondern, 

den  12.  Oclobor  1839  Pa.stor  in  Alzbüll  u.  Graven.stein,  den  9.  Aug. 

18bO  entlassen;  starb  den  30.  Mai  1864  in  Reinfeid. 

F^aktliches  Lehrbuch  der  deutecben  Sprache  für  Dfoen  q.  Sebletwfg-HolBteiner 
mit  besonderer  Berllcktichtigaiig  Derjenigen,  deren  Umgangssprecbe  Diniscb  n.  deren 
Kirchen-  n.  SehnlBprache  deatnoh  ist^  nebtl  Aufgaben  zum  UeberBetien  n.  sar  An* 
wendnng  der  Begeln.  Sonderbnrg  184S,  8.  Ree.  Scble8w...Ho]at.  ScbulbL  V, 
1S48,  H.  2,  S.  196—198. 

203)  Brandii,  Christian  August  (L.  dt  S.  No.  133),  den 

12.  April  1832  correspondirendes  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
sciiaitt'ii  zu  Berlin;  nahm  Ende  183()  die  Anslellung  hv\  der  Person 
des  Königs  Otto  von  Griechenland  mit  dem  Titel  eines  Kabineisraths 
\n;  trat  im  October  1839  seine  Professur  in  Bonn  wieder  an;  im 
December  1847  Mitglied  der  dänischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften, königlich  Preussischer  Regierungsrath;  lebt  noch  in  Bonn« 
—  Vergl.  Ersl.  I  S.  196  Suppl.  1  S.  224—225. 

Von  ihm  noch: 

Gftb  mit  Nicbuhr  heraus:  Rheinisches  Museum  für  Philolooric,  Geschichte  u. 
griechische  Philosophie  Bd.  1,  1S27,  3,  1829.  Bonn.  8.  Nach  l>Jicl)uhrs  Tode  wurde 
es  s.  t  Khcinisches  Museum  fttr  Philologie  T.  F.  G.  Wttlckcr  u.  A.  E.  Nacko  fort- 
gesetzt.   (Vergl.  L.  &  S ) 
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Eandbiich  der  Gesebichte  der  Grifchiteh-B&mischen  Fhilosopliie  Tb.  1  (JCH 
n.  548)^  Tlu  fi  Abtta.  1  (VI  a.  S70),  Abth.  S,  1.  n.  S.  Eftlfle  (fesp.  Xn  n.  589  «.Xu. 
590^1730  88.)  Aristoteles,  seine  akademischen  Zeitgenossen  u.  nächsten 'Kacb- 
lolger.  Th.  Z  Ahth.  1  Uebersicht  über  das  Aristotelische  Lehrgebäude  u.  Kr- 
drterung  der  Lehren  seiner  nächsten  Nachfolger  (XII  ii.'4ll).  Abth.  2:  (VIII  n. 
662)  Berlin  1835.  184  t.  1853.  1857.  1860.  1866.  8. 

Collcgit  scholia  in  Aristotelem.  Ediditacademia  regia  Borussica.  Bcrol.  1836.  4. 

Gab  heran»:  Scbolia  graeea  in  Aristotelis  metaphysica.    Berol.  1837.  8. 

Mittbeilnngen  über  Griechenland  Th.  1—3.  Leipsig  1842.   8.   XII  n.  377 
VIII  n.  401  n.  304  SS. 

Qcdachtnissrcde  auf  Fr.  W.  Jos.  v.  SchclUng.  Berlin  1856.  4.  Steht  ur- 
sprünglich in  den  Abhandlungen  der  k.  Akademie  der  Wisseiuch.  in  Berlin  vom 
Jahre  1855,  philns.  V!it:tor.  Clnsse.         1  tli,de. 

Gc?r-hirhtf  der  Entwickolungcn  der  (Griechischen  Philosophie  u.  ihrer  Kacli- 
Vr  irkun^an  im  rOmischeo  Beich.  1.  n.  3.  KäUte.  Berlin  1662—1864.  8.  XII  u.  583 
U.  VIII  u.  430. 

Beiträge  Fichtes  Zeitscbr.  f.  Philos.  u.  philos.  Kritik  u.  A.  N.  F.  40. 
S.  118—142  (Ree.  fiber  Fr.  üeberwcgs  Untersuchungen  über  die  Echtheit  u,  Zeit- 
folge der  Piaton ih  lien  Schriften.). 

204)  Brandl»,  Ferdinand,  geb.  den  3.  September  ISiS. 
in  Kiel,  besuchte  die  Kieler  Gelehrten-Schule  bis  zur  Prima,  ging 
dann  nach  Bt»nn  zu  seinem  Oheim,  dem  vorhergenannten  Christ, 
Ang.  Brandis,  u.  besuchte  das  Gymnasium  daselbst,  ix'mg  Mich.  1836 
nach  Kiel  zurück,  studirte  dort  u.  in  Königsberg  Pliilologrie  ii.  Mathe- 
matik, wurde  Mich.  1842  dr.  philos.  in  Kiel,  dann  Hauslehrer  u. 
dann  Lehrer  der  Mathematik  n.  Naturwissenschaft  an  einem  Privat- 
institut in  Gladbach,  Januar  1844  4.  Lehrer  u.  seit  Ostern  desselben 
Jahrs  Hauptlehrer  für  Mathematik  u.  Naturwissenschalt  am  Gym- 
nasium in  Altona;  starb  daselbst  im  November  1854  im  39.  Lebens- 
jahre. —  S.  das  AUonaer  Gymnasial -Programm  1856  S.  19  u.  20. 

Ueber  die  Auflosunr^  der  numerischen  Gleichung.  Oster-Progr.  des  Alt.  Gym- 
nasiums 1815.    4,    SS.  33. 

205)  Brandis,  Joachim  Dicdrich  (L.  &  S.  No.  134),  den 
1.  November  1828  Conferenzrath,  den  15.  März  18^6  Comm.  v.  D., 
den  10.  April  1836  Jubilar  als  dr.  med.  u.  von  der  Kopenhagener, 
Kieler  u.  Göttinger  Universität  mit  dem  Juhel-Dtplom,  von  ersterer  auclf 

mit  dem  Diplom  als  dr.  phil.  beehrt;  er  starb  im  <s i.  Lebensjahre  den 
29.  April  1845  zu  Kopenhagen.  —  Verh.  mit  Juliane  geb.  Leck  seit 
1788,  2)  mit  H.  W.  Vortmann  seit  1790,  3)  nnt  Jane  Markee  seit 
1818.  ~  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  34,  S.  230--252.  Pfafis  Mitthh. 
m  4  N.  F.  2  H.  5  4;  6  S.  1—10.  ErsL  I  S.  194—196  u.  Suppl.  I 
S.  225.  — 

Von  ihm  noch:  Ueber  den  Unterschied  der  epidemischen  u.  kontagiöscn  Fieber. 
Kopenb.  1881.  8. 
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Erfahrungen  über  die  Anwendung  der  K&Ite  in  Krankheiten.  Berlin  1833.  8. 

Nosologie  u.  Therapie  der  Kachexien.    Bd.  1.  2.   Berlin  1834.  1€'39.  8. 

Bede  des  CommisaariuB  d<»  Königs,  Confcrensniths  Oersted  bei  Eröffnung 
der  Sitenngen  der  Froviu^fllttaiide  in  BoHuehild  den  k.  October  1835.  Uebersatst 
Kopenhagen  B, 

Ueber  Leben  u.  PoUuritftt  Kopenb.  1886.  6. 

Om  Hmuboldoiogen  i  Hospitalen.  Kjbb.  1841.  8. 

Im  Gottinger  Magazin  Jahr  4  Sl  1  (1785)  8.  129^189  (Eini^  Beitr&ge  znm 
Studio  der  Alten  in  der  losectengeschichte). 

206)  BrareilS,  JacobFlohr,  cTob.  1778  zu  Wyck  auf  Föhr, 
ältester  Sohn  von  H.  Brarens  im  L.  ä:  S.  No.  136  (f  4.  Aug.  1826); 
Oberlootscncommandeur  an  der  Westküste  SchlesMrig'-Holsteins,  MiU 
glied  der  Steuemianns-Exaiiimations-Coinmisston  in  Tönning,  1844 
20  Muhlenberg  dei  Blankenese  lebend,  starb  im  December  1865  zu 
Eimsbüttel  bei  Hamburg,  87  Jahr  alt. 

Gab  heraus:  System  der  practischen  Steiicrmannskunst,  4.  Aufl.  llendsb.  1844.  4. 

207)  Branneiser,  Christian  August  (L.  &  S.  No.  137), 
den  1.  März  1848  als  Rector  in  Hadersleben  emeritirt.  Starb  14.  März 
1855.  Verb,  mit  S.  S.  geb.  Sdrensen.  (S.  Alt^Merk.  1855  No.  18.) 

Von  ihm  noch: 

Qninam  in  rebtu  sdiolBstids  loco8  debeatnr  doctrinae  artiqne  eriticae.  A^jectam 
est  tpecimen,  quo  veteree  aliqnot  lectiones  Horatianae  vindieontnn  Hadersl.  1839. 

4.  Ofiter-Prograimn.  SS.  »8.  Ange&  Ken«  Proy,-Berr.  1882  S.  585— S86. 
Ueber  einige  der  wichtigsten  Bedingungen^  w^che  cur  Errdchung  des  Schul» 

sweekes  voransgesetst  iverden.  Hadersloben  1830.  4.  OateNProgramni«  8S.  8S. 
Angez.  Neue  Prov.-Berr.  183S  8.  &86— 596. 

Wfiusche  Q.  Ho£FDungon  für  die  Bibfiothek  der  GeIehrten*SchuIe  in  Haders* 
leben.  Eine  Schulschrift.  Hadeisleben  1831.  4.  SS.  24.  Angea.  "Seat  ProT. 
Berr.  1832  S.  265—267. 

TJebcr  die  Bestimmung  u.  den  wahren  Geist  der  Gelehrten-Scholen.  Hadersleben 
4»    SS.  29.  Schniprogramm. 

De  impedimentia  quibnsdam,  quac  obstant  scholis  nostris  litterariis.  Hadersl. 
1833.   4.   SS.  20.  Programm.   S.  Neue  Prov.-Bcrr.  1834  S.  586—596. 

Einige  Bemerkungen  über  den  Maas^stab  für  die  nothwendigen  Kenntnisse  bei 
der  Aufnahme  u.  Entlassung,  sowie  bei  der  Versetzung  in  die  liöhcrcn  Klassen  der 
Gelehrten -Schulen.  Hadersleben  1834.    4.   SS.  34.    S.  l^cue  Prov.-Berr.  1834  « 

5.  459—473. 

Ueber  die  Lcctur«  des  Horaz  in  Gelchrtcn-Srhulen.  Hadcrslcbcn  183^.  4. 
SS.  44.  Oßter- Programm.  Aogess.  in  Heibergs  Schle6w.-Holiit.  Blätteru  Bd.  3 
S.  248—249. 

M.  T.  Cicero'e  erste  Rede  gegen  den  Ycrres  übersetzt  u.  erläutert  Haders- 
leben 1841.    4.  ProgrniTim. 

M.  T.  Cicero's  zweite  Kedc  gegen  den  Vcnes  Bd,  1  c.  1—20  u.  Bd.  1  c.  21—39 
äbcr8Ct7,t  u.  erläutert,    lladersieben  1843  u.  1845.    4.  Oster-rrograrome. 

208)  Brede»  Ferdinand  Julius,  geb.  1799  zu  Stettin. 
War  längere  Jahre  Buchhalter  in  dem  grossen  Geschäfte  v.  6.  F. 
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Baur.  son.  in  Altona,  Starb  15.  December  t849,  49  Jahre  7  Mo- 
nate alt.   Verh.  mit  Laura  geb.  Masdorf. 

Untttr  dem  Namen  de  Fibre: 

1)  KeSme,  Reime  a.  keine  (nebst  einer  Anweienng  snm  Kodroupiel).  Hambniy 

1828.  8. 

2)  Zaaberqnadrato  n,  Würfel.  Bdtrag  nur  Zahlenlehre.  Hambni^  1834.  8. 
S)  Deutsche  Enruchrift    .  .  .  18  .  .  • 

4)  Die  spanische  aasgesetzte  Schnld  18  •  .  . 

5)  Berechnung  krummer  Linien  (Embryo)  .... 

Anfsätze  a.  Gedichte  in  Amalie  v.  Schoppe's  „Iduna"  n.  „Pariser  Mode- 
blättem;"  in  Lötz  Onginalicn  u.  in  dem  Altonaer  Boten,  sovio  in  mehreren  ande- 
ren Zeitblfttteru.  (Nach  ScbrOder's  handschr.  Natizen) 

209)  Bredow,  Franz ChristophPelix,  geb. den 26. Sep- 
tember 1803  in  Eutin,  Sohn  dos  Gabriel  Gotlfr.  Bredow  im  L.  ÄS. 
No.  139  (f  5.  September  1814  in  Breslau);  studirte  Mathematik  u. 

.  Physiky  war  dr.  phiius.  u.  Lehrer  der  Mathematik  u.  Physik  am  Gym- 
nasium zu  Oeis  in  Schlesien.  —  VergL  Poggendorfis  biographisch* 
literar.  Handwdrierb.  für  die  exacten  Ww.  1  Sp.  283. 

1)  De  poteatstibns  «tnimni  et  corinnnm  qaa  seciradiim  rinne  am  coeinnt  areunn 

mnltiplieinm  procednot.  Oelsnae  1889. 
S)  Von  den  Perioden  der  I>ecimalbraehe.  Oels  1834.  8. 

3)  Leit&den  für  den  Unterricht  in  der  Mathematik,   öele  1848.  8. 

4)  Leitfaden  Ar  den  Unterricht  in  der  Geometrie.  Oeb  184S— 43.  8. 

210)  Bremer»  Jürgen»  geb.  den  25. Mai  1S04  zu  Adeibye» 
Sohn  des  dortigen  Organisten  u.  Schullehrers  Christian  Bremer 

(f  1839)  u.  der  Maria  Hedwig  geb.  Jordt  (f  1863);  besuchte  die 
Gelehrten-Schule  in  Flensburg  von  Ostern  1816  bis  I\lichaelis  1823; 
studirte  Jura  in  Kiel  von  Michaelis  1823  bis  dahin  1827  mit  Aus- 
nahme eines  halben  Jahrs  von  Ostern  bis  Michaelis  1826,  welches 
er  wegen  Kränklichkeit  im  vaterlichen  Hause  zu  Adeibye  zubrachte; 
auf  seine  Studien  u.  ganze  geistig^  Entwicklung  hatte  namentHch 
Faick  Einfluss,  dessen  Kinder  er  unterrichtete  u.  mit  welchem  er, 
^  so  lange  dieser  lebte,  in  vertraulichem  Verkehr  stand;  examinirt 
Michaelis  ib27;  Üntergerichts-Advocat  in  Schleswig  seit  Ostern  1828, 
in  Flensburg  seit  Michaelis  1828,  Notar  24.  Juli  1830,  den  30.  April 
1833  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat  daselbst,  erwählt  zum  Abge^ 
ordneten  fOr  die  Schleswigsche  Ständeversammlung  für  Eckernforde 
(u.  Hadersleben,  letztere  Wahl  abgelehnt)  Im  Januar  1848,  zur 
Schleswig- Holsteinischen  Landesversammlung  im  22.  ländlichen 
Schleswigschen  Wahldlslricl  (Erfde,  Hohn)  im  December  1848,  des- 
gleichen zur  ersten  ordentlichen  ScbIeswig>HoIsteinischcn  Landes- 
versammlung für  den  11»  städtischen  Wahldistrict  (Oldenburg,  Hei- 
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ligenlialVn,  Burg  u.  Neustadl)  im  Juli  1850;  inzwischen  vom  25. 
M&rz  bis  22.  October  1848  Mitglied  der  provrsoris^en Regierung  in 
Rendsbarg;  1849,  den  16»  Februar  8.  Rath  im  Oberappellations- 
Gericht  in  Kiel  bis  19.  Februar  1852,  aus  dem  Lande  verwiesen 
im  April  1852;  Aufenthalt  darauf  in  Hamburg,  später  in  Lüneburg; 
von  den  Senaten  der  beiden  gtödle  Hamburof  ti.  Lübeck  u.  von  der 
Hannoverschen  Regierung  .mit  dem  Ansuchen  um  Aulaahme  u.  Zu- 
lassung surAdvocalurzurucicgewiesen,  in  Braunschweig  zugelassen; 
Obei^erichts-Advocat  in  der  Stadt  Braunschweig  im  Novbr.  1852 
bis  October  1853;  von  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Bürgerrecht  be- 
schenkt u.  zum  Secrctar  bei  dem  Oberappellalions-Gericht  in  Lübeck 
ernannt,  in  welcher  Stelluns"  er  von  November  1852  bis  11.  April 
1864  fungirte;  13.  Mai  1864  erster  Bürgermeister  in  Flensburg, 
entlassen  den  30.  November  1865.  —  • 

1)  Ueber  doa  Verfall  n.  die  Wiederherstellung  der  laudständischen  Freiheit  in 
SdileBwig-HolBtein.  Braimsehweig  1831.  8. 

■2)  *  Petition  der  deputirten  Bürger  der  Sfadt  Flensburg  an  die  Stand eversnnim- 
lung  des  Hersogthums  Schleswig,  den  Eatwurf  einer  Städtcorduung  betr.  nebst 

Bcnjerkiui^xcn  des  Herausgebers.    Hamburg  183S.  8. 

C)  Rechtliches  Gutnchten  über  eine  von  dem  Inspectorat  des  fürstlich  Auguüten- 
burgischen  Güterdistricts  ain  1.  An^st  1839  den  ycrsnmmelten  Synsleuten  u. 
Dorfvorstehern  des  besagten  Districts  gemachte  Eröffnung  (betr.  das  Circulär 
der  Scljleswig-Holstejnischen  Regierung  vom  13.  Decembcr  1838  über  OffenN 
liebe  VerBnmmlungen  u.  Petitionen).  Kopenhagen  1840.  8.  S.  32.  S.  Faicks 
Archiv  I,  S.  194. 

4)  Acten  betreffend  die  Injurien  des  Agenten  Sonntors  Jensen  R.  v.  D.  in  Flens- 
burg wider  den  Ober-  und  Landgerichts- Advoeaten  Bcseler  in  Schleswig. 
Mit;j,(iheilt  und  bevorwortet  v.  Br.  Sclilcswig  1844.  8.  S.  Eekerufürder 
Wochenbl.  1844  No.  7.  Diigegen  Agent  Jensen  in  der  Flensbnrger  Zeitung 
u  Hrüincrs  ErwideruDg,  von  der  ein  Theil  in  der  Lyna  1B44  No.  11  abge- 
druckt ist. 

5)  Knrzgcfiißste  Beschreibung  und  Geschichte  von  Schleswig-Holstein.  Fllr 
den  Börger  und  Landmann  zum  Gebrfluch  in  Schulen.  Eine  gekrönt«  ' 
Preisschrift.  Oldenburg,  Fränckel;  Schleswig,  M.  Bjuhn,  1844.  8.  SS.  244. 
Recc.  SchlcsTv.-Holst.  Schnlbl.  1844  H.  3  S.  174  -191  (v.  H.  Bicrnatzki), 
lueh.  Wochenbl.  1S44  No.  43,  Falckt>  Archiv  IV,  S.  143—170  (v.  Sarauw). 
Ueber  die  Prcisverthciluug  s.  lizeh.  W.  i844  Beil.  No.  13. 

6)  *  Ueber  die  Ursachen  n.  die  Bedeutung  des  Krieges  zwischen  Deutschland 
n.  Dänemark.  Den  Reichstruppen  gewidmet.  Schleswig,  Bmhn,  1849.  8. 
SS.  19.  Ward  überBetst  ins  Schwediache  8.  t.  Eriget  imeOen  Tyskland  ocli 
Daamark,  dew  Oniaker  odi  dess  Bel^delaa.  OTenattoing«  Stockholm  1849.  . 

SS.  80.  Dit  deutsche  Ausgabe  erlebte  nach  dnander  3  Anflasen. 

7)  *  Die  BeitimmnngeD  des  dAniachen  KAnigsgcsetsfit  in  Besiehnng  auf  die  Erh. 
'  folge.  Hamborg;  1851.  4.  (Wohl  nicht  im  Buchhandel.) 

8)  *  Bechtsgutachten  flhcr  die  wider  den  Profemor  G.  Gr,  Qcmnne  erhobene 
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Anklage  wegen  AufTorderung  zum  Hochvcrraih.  Brannschweig  1853.  8. 
SS.  47.    2.  Anfl.  das.  8. 

9)  *  Das  ErkenDtaiss  des  grossherzoglich  Badiechcn  Ho%erichts  zu  Miinuheim 
in  Anklaf^csHchen  wider  den  Professor  G.  G.  Gervitiu  ,  dem  T?pchts<rutftchten 
der  Juristenfacuhat  zu  Göttingeii  gegenüber.    Brauuschweig  lBj3.  8.   SS.  19. 

10)  *  Der  3.  März  des  Jahres  1460,  die  Feststellung  der  Schleswig-HoLstcinischen 
Staatsverfassun;»  bei  der  Walil  Christian  I.  u.  der  ZustÄnd  rechtloser  Wiilkühr 
1860.    Braunschweig  1880.  8. 
Ii)  Geschichte  Schleswig-Hohiteins  bis  zum  Jahre  1848.  Kiel,  Carl  Schröder  &  Co., 
1864.  8. 

Bcitr.  zu  V.  Lindes  Zeitschrift  f.  Civilrccht  n.  Proccss  Bd.  11  S.  21]  — 2G6 
(Bcinüge  zur  Lehre  vom  Besitzerwerbe  durch  Stellvertreter),  Bd.  17  1860. 
S.  193—226  (Besitzerwerbung  durch  den  procorator  omniura  bonomm),  Bd.  20 
(1863)  S.  25  — lOU  (Obsicht  für  den  Vertretene  u  zu  erwerben).  —  Im  Archiv  des 
Crimiimh  eclits  h\  1653  Ergilnzungshelt  S.  85—112  (Beitrag  zui  Lehre  von  der 
Anstiftung).  — 

In  Reyschcrs  u.  Wildns  Zeitschr  f.  deutsches  Recht  Bd.  18  S.  200— S64  (Die 
WandelbarkeH  das  ehelichen  Güterrechte  nach  Stand  und  Wohnort)  —  In  Bekker 
B.  Hnthera  Jahrbach  des  allgemeinen  dentsehen  Rechts  Bd.  S  S.  S41— S99  (Die 
anth^tiscfae  ^terpretation).  —  In  H.  Biematakia  Landesherichten  S,  1847,  H.  S, 
8.  6S— 76  CBin  Hexenprooess  ans  1641).  —  Im  Alt  Merk.  1845  No.  128  S.  ö7S.  — 
•Im  Itxeh.  Woehenbl.  1841  No.  38;  1843  No.  37  (Ueber  die  Filialbank  und  Aber 
eine  Wechselordnung  für  Flensburg  allein);  1844  Beil.  snNo.  12  (Das  Sendschreiben 
der  351  Flensbnrger).  —  In  „Unsere  Zeit**  von  Brockhans  Bd.  8  S.  678—710 
(Der  Dentsch-Dftnische  Streit  seit  dem  Beniner  Frieden  vom  3.  Jnli  1850  bis 
'  September  1858).  —  In  den  „Franssisehen  Jahrbüchern'*  Bd.  l  S.  166~185  (Die 
Schleswig-Hokteinische  und  die  Deutsch-Dftnische  Frage).  —  Im  Staatslezicon  von 
Botteck  u.  Welker.  Nene  Ausgabe  Ton  Broekhaus.  Bd.  8  S.  388^854  (Artikel 
Holstein).  —  In  der  Minerva  von  1852  (Schreiben  an  den  Minister  t  Holstein  von 
Beventlow-Criminil).  —  Ansserdem  aahlreSche  Au&ätse  meist  politischen  Inhalts 
im  Kieler  Correspondena-Blatt,  Itiehoer  Wochenblatt,  der  Haderslebener  Lyna, 
dem  Sonderburger  Wochenblatt  n.  der  Weser-Zeitnng  in  den  Jahren  1880 — 1858.  — 
(Revidirt) 

211)  Hriegrer.  August  Wilhelm,  geb.  7.  Juni  1825  zu 
Apenrade,  erlernte  die  Pharmacie  in  Lübeck  1842—1847,  worauf 
er  mit  Unterbreclittit(|r  eines  halbjährigen  Militärdienstes,  v.  Septbr. 
1850  bis  Febr.  1851  Apotheker«>GehQlfe  in  Lübeck,  Kaiserslantern, 
Strassbur^,  Segeberg  und  Hamburg  war,  dann  aber  in  Kiel  von 
1852— 185C)  Medicin  studirte.  Er  promovirte  den  15.  Mai  1856  u. 
lebt  gegenwärtig  als  practischer  Arzt  in  Grevenstein.  — 

De  thrombosi  venaeccavae  inferioris  disscrt  inang.  med.  Kiliae  1856. 

Lieferte  als  Mitarbeiter  des  Jahrbnchs  für  practisehe  FhanDade  u.  verwandle 
Fächer  Bd.  XVII  1848,8.  142  n.  207  flgd.  (Bmchstflcke  ans  einem  Versuch 
einer  Monographie  des -Quecksilbers  u.  seiner  Präparate),  Bd.  XIX  8.  29  (snr 

cheiinä(h-phiirmaceutischcn  Nom^clatnr)  ß.  93  ilgd.  (über  Jodcaliumsalbc),  Bd. 
XX  S.  82  flgd.  j(Znr  Erkennung  des  Strychnins),  S.  90  (Schnellste  Vertilgung  v. 
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Silberflecken  auf  der  Haut).  Ausserdem  viele  Excerpte  u.  Recensioncü  aus  däni- 
schen u.  schwedischen  Journalen  u.  Schriften  im  Generalbericht  der  Bdd.  X  VII~XXI. 

In  den  >«.  Lübeckischen  Blättern  1846  No.  5  (Warnung,  den  Gebrauch  von 
Quecksilber  betr.),  1S51  Nu.  31  (Zur  Stenographic). 

In  Büchners  Rcpertorium  f.  d.  rhurmacie  1849,  Bd.  3  S.  l  flgd.  (Explosion 
durch  clilorsaurcs  Kali). 

In  den  Jahreszeiten,  (Hamburg  1853)  Jahrg.  XII  Bd.  2.  Ko.  30  S.  993  —  996,  u. 
in  der  Norddeutschen  Jugendzeitung  (Hamborg  1854)  No.  3  S.  46—48  Gedichte, 
1855  No.  5  8.  65—76  (Ziir  Gescliidifee  der  Erde). 

Alt.  Merk.  1857  No.  8  (Etwas  rom  Aderlaseen).  —  (Beridirt.) 

212)  Brinekeu»  Adolf  fiudoif  (L.  de  S.  No.  Ul). 

Er  wird  gehalten  ftr  den  Veifittser  von  „Alinon,  Bornen  von  fremder  Weltf' 
Th.  1.  Schleswig,  EOhss,  1795.  8. 

Id  Niemanns  SÜBcelloneen  Bd.  1  S.  1 74^*7  89  (Actenstflcice,  die  latelniiehe 
Schale  in  Hadersleben  hetr.) 

213)  Brinekmann ,  Hermann  Theodor,  studirte  Me- 

dicin,  pruniüviiLe  in  ihr  u.  ist  practischer  Arzt  in  Wandsbeck. 
Sententia  LeTreti  de  partus  mechanismo.  Kiliae  1839,  4. 

214)  Brinbmaiin,  Alfred  Heinrich  Theodor  Karl, 
geb.  19.  Januar  1825  in  Kiel,  Sohn  ies  0A6R.  dr.  jur.  Heinr.  Rud. 
Brinkmann  (s.  d.  Artikel)  u.  der  Henriette  geb.  Bihixer,  besuchte 
die  Kieler  Gelehrten -Sciiulo  u.  studirte  auf  der  Kieler  Universität 
die  Rechte  von  Ostern  1843  bis  dahin  1847,  erhielt  im  Examen 
beim  GAG.  Ostern  1847  den  1*  Charakter  u.  promovirte  in  dem- 
selben Jahre  summa  cum  laude  zum  dr.  jur.,, war  dann  von  Mich. 
1847  bis  Ostern  1848  Privatdocent  des  Rechts  in  Kiel;  während 
der  Kriegfsjahre  1848 — 1851  nach  einander  Freiwilliger,  Ifilanlerisl, 
Gefreiter,  Unterofficier,  Fähnrich,  Lieutenant  u.  schliesslich  Auditeur 
Ister  Classe;  seit  1853  ÜGAdvocat,  seit  1858  Ober-  u.  Land-Ge- 
richts-Advocat  in  Kiel  u.  zur  Praxis  beim  Oberappeliations-Gericht 
berechtigt  seit  1861. 

1)  De  scienfia  ici  alicnae  supcrvenieutc  iu  Publiciaii;i  in  rem  actiuuc.  ICiliau  lä 4  7.  8.  * 

2)  Darätclluiig  der  rechtlichen  Grundsätze  über  di«  Litigiosität.  Kiel,  C.  Schrö* 
der  1849.    8.   SS.  156. 

3)  Yerhältoiss  der  actio  communi  dividendi  n.  der  actio  negot.  gestornm  su  ein- 
ander. Kiel  1855.  8. 

4)  Khigantrag  des  Grafen  Hflhn,  Beiitieni  der  NenhftuFer  Mflhle,  wider  die 
herzogt.  Landesregierang  mit  IST  Anl.  Kiel  1864.  fol.  —  (Kam  nicht  in 
den  BachhandeL)  Bevidirt 

215)  Hrinkmann «  Andreas  Christian  (L.  dr.  S.  No. 
142),  geb.  den  18.  Juni  1705  in  Schlesvvi|f;  studirte  Theologie  in 
Kiel  seit  Ostern  1785,  examinirt  auf  Gottorf  1788  (2.  Char.),  den 
12.  December  178^  Diaconus  in  Hohcnwestedt  (eingef.  den  10.  Hai 
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1789);  1793  Pastor  in  Kahlebye  u.  MoYdenit,  1805  Pastor  in  Stein- 
berg, den  8.  Mai  1818  Pastor  in  Wedel,  den  30.  März  1839  R.  v. 
D.,  den  11.  Mai  1839  50j.  Jubilar,  den  21.  September  1842  cmeri- 
tirt.  Starb  den  12.  Mai  1851.  Verh.  mit  .  .  .  geb.  Elmenhorst 
(starb  17.  April  1834).  Gfr.  N.  JMekroL  d.  D.  XXiX,  S.  1064—65., 
Kirchen-  u.  Schulbl  1851  Sp.  328. 

216)  Brinkmann»  Heinrich  Rudolf  (L.  diS.  No.  143), 
geboren  den  3.  Januar  1789  zu  Osterode  am  Harz.;  Sohn  des  Stadt- 
u.KämmereischreibersBrinckmann*)  daselbst,  nachherigen  k.  Steuer- 

beaiiitcii  in  Klausthal,  später  in  iiildesbeim;  gebildet  auf  dir  lateini- 
schen Schule  in  Osterode,  jedoch  vorzuprsweise  durch  eignen  Fleiss 
unter  Anleitung  des  Pastors  Harms,  der  von  Walsrode  nach  Her- 
niannsburg  versetzt  wurde;  als  Jurist  in  Göttingen;  in  Folge  Auf- 
trags der  westfälisch«!  General-Studien-Direction  seit  Ostern  1812 
Frivatdocent  in  Göttingen  u.  daselbst  im  April  1814  promovirt  als 
dr.  Juris;  nach  L.  &  S.  zugleich  seit  1813  Advocat,  i'rocurcur 
hei  dem  westfälischen  Districtsoerichte  in  Göttingen  u.  Assessor  des 
westfälischen  Criminalhofes  daselbst;  seit  1814  als  Doctor  imma- 
triculirter  Advocat  bei  dem  Ober-Appellationsgericht  in  Zelle,  seit 
1815  kaiserlicher  u.  Hannöverscher  Notarius,  seit  1817  ausseror- 
dentlicher aber  stimmführender  Beisitzer  des  Spnicbcollegiums  in 
Göltingen,  seit  1819  ausserordentlicher  Prof.  derReciite  u.  ordent- 
licher Beisitzer  des  SpruchcoUegiums  auf  der  Universität  zu  Kiel; 
seit  1822  ordentlicher  Prof.  der  Rechte  daselbst;  den  8.  Mai  1832 
Justitiar  des  Gutes  Wolfbagen;  den  26.  August  1834  7.  Rath  im 
Ober-Appellationsgericht  in  Kiel;  im  October  1834  R.  v.  Guelphen- 
orden;  im  Juni  1845  R.  v.  Danebrog;  als  ältester  Rath,  nachdem 
er  seit  ciociii  halben  Jahre  während  der  Krankheit  des  Präsidenten 
den  Vorsitz  im  Ober-Appellationsgericht  geführt,  auf  eine  Vor- 
stellung des  damaligen  Ministers  v.  Scheel  unterm  28.  April  1855 
in  Gnaden  u.  mit  Pension  entlassen,  zugleich  mit  dem  Ober-Appel- 
lationsgerichts-Präsidenten  Schmidt  u.  dem  2.  Rath  Preusser,  eine 
Entlassung,  die  eine  Beschwerde  der  holsteinischen  Stände  an  den 
König  zur  Folge  hatlc;  im  November  1865  v.  der  k.  k.  SlatthalU*r- 
schaft  u.  der  herzogl.  Landesregierung  in  Kiel  beauftragt,  für  Hol- 
stein an  der  in  Hannover  tagenden  Bundes-Givilprocesscommission 
als  Mitglied  Theil  zu  njshmen  und  dessiialb  verweilt  in  Hannover 
bis  zum  Schlüsse  dieser  Commission  Ostern  1866.. 

1 


*)  So  schrieb  sich  der  Vater.  Der  Sohn  Ucbb  dna  c  Als  unrichtig  w«g. 
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VerOflSnitllclite  noch: 

R«de  inr  Mer  der  kolieii  YenDiUmig  II.  KK.  HH.  der  Kronprifiaeasin  Ka* 
rolitte  n.  des  FrbueD  Ferdiimod  Ton  Bioemiurk  gdwlten  am  l.  Avput  1SS9.  Kiel 

1858.  8.  SS.  16. 

PnblieiitiKlie  TMamg  der  Besebwerdeii  des  Henog»  SmA  Ton  Bnmnechwdg 
in  BetcefF  der  Verwaltang  8r*  Miy.  tob  QroMbritannien  od.  Wideriegniig  des  lete- 
«eaBmoDscbweigieeheniabellB.  Kiel,  üniTerBitai»-Bnclihandlmi&  18S9.  8.  TBgg. 

Wisseucihafilich-praktiBclie  Becbtsknude.  .Eine  Senunliing  von  Erörterungen 
ans  dem  Geasmniti^biete  der  in  Dentiehland  geltenden  Beeilte^  Bd.  1.  Schleswig 
1881.   8.   80%  Bgg. 

Schrieb  Vorwort  zu  F.  W.  Th.  Eggers:  Ueber  die  altrömische  Ehe  mit  manus. 
Altona  1833.  8. 

Bemerkungen  zu  der  provisorischen  Gerichts  -  Ordnung  des  Oberappellations- 
gerichts zn  Kiel.  Schleswig  1835.  8.  Steht  auch  im  Keuen  Staatsb.  Magaz.  lY, 
(1836)  H.  1.  2  S.  1—40.  ' 

Im  Neuen  Staatsbürgorlichi  n  MnjirnriTi  V  (1837)  H.  1.  2.  S.  171—178  (Ucbcr 
die  Geschäftssprache  der  Advocatcn  u.  obrigkeitlichen  Beamten). 

Uebersicht  des  Lebens  n.  der  denkwürdigen  halbhundcrtj ährigen  Wirksamkeit 
des  Geh.  Confcrenzraths  Gay  Lorenz  v.  Brockdorff.  Kiel  1839.  4.  (Im  Auftcnge 
des  OAG.  als  Giadnransch  snr  Jubelfeier.) 

Ueber  Schwurgerichte  in  Strafeaohen  n.  deren  EioüBhrang  in  Schleswig  n. 
'  Holstein.   Kiel  1848.  8.   SS.  24. 

üeber  Fortbildung  n.  Missbildnng  der  dentschen  Sprache.  Kielt  Schröder 
4  Co.,  1861.  8. 

Ans  dem  dentschen  Beehtsleben.  Schildemngen  des  deutschen  Bechtsganges 
n.  des  Gnhnniistandes  der  leisten  drei  Jahihnnderte  anf  Gmnd  Ton  Schleswig- 
Holstein-Lanenbnigisehen  Acten  des  KaiserL  Kammergertcfats.  Kiel,  Schwerssche 
Bncfah.,  1861  8.  VIII  u.  878  88.  Bec.  Jahrbb.  L  d.  Landeskunde  V,  186S, 
&  877—884. 

Beitrr.  an  den  Jahrbb.  t  die  Landeskonde  I  (Kiel  1868)  8*  1—18  (Aussogt 
ans  dem  Ontsceg^sler  t.  Hsseldotf,  Hasdam  u.  SesMeimfthe,  Nenendorf ,  Gross-  u. 
Klein-Kohnar  t«  1495—1501).  S.  149—181  (Hans  Pens.  Bin  actenmissiger  Beitrag 
snr  Holsteinischen  Sitten^  n*  Bechtsgesciiichte  ans  dem  leisten  Viertel  des  16.  Jahr- 
hnnderU).  S.  425— 428  (Drei  kleine  MittheilL)  II»  1859,  S.  1—15  (Blutrache  eines 
Holsteinischen  Bauern  im  letzten  Viertel  des  16.  Jahrb.),  S.  127  (Glees  od.  Btfn* 
stein);  S.  168—181 :  (Die  ritterschnftl.  Fnmilie  Blome  im  Mittelalter);  S.  232—242: 
(Verbrennung  der  Zauberinnen  in  Hciligenhafcn).  Nach  Acten  aus  1578,  1581  n. 
1583).  III,  1860,  S.  1 — 16  (Wiche  Peters,  ein  berüchtigter  Landesfeind  seines  Vater- 
landes Dithmarschen);  S.  37 — 41:  (Bruch  eines  eidesstattlichen  GelÜbnisscs  der 
Besserung  von  dem  Batbe  an  H^Uigenhafen  1591  mit  dem  Tode  bestraft)  ;  IV,  1861, 
S.  34 — 40:  (Der  Ochsenmarkt  in  Wedel  u.  das  Gericht  der  Ochsenliändlcr  vor  dem 
Roland  daselbst);  V,  1862,  S.  1—30:  (Zur  Sittengeschichte  der  adligen  Klöster); 
S.  83  (Notizen  zur  Culturgcschichtc).  —  Beiträge  smm  vnterl.  Archiv  f.  Lauenb.  H, 

1859,  S.  96  — 102  (Beraubung  IIambnrf^]>rhcr  Kniiflctite  anf  Lübeck- Ilambarger 
Gebiet  durch  einen  Lauenburf^'Lschcn  Landsasscn)}  b.  200  —  216  (Grossvogt  u.  Amt- 
mann Eggert  V.  Libow  zu  Lau^burg  vor  dem  k.  Kammergericht  in  Streit  mit 
liersog  Franz  d.  J.). 


Digitized  by  Google 


83  Bcix. 

BeitrSge  tvx  Hanaftrencheii  Zeitniig  bis  som  Schluss  des  Jahrs  1847.  (T>l9 
Aufsätze  im  Hannöverschen  MAg^iin  in.  den  SOger  Jahren  dieses  Jabrh.  a.  Mhon 
im  L.  &  (Bevidirt.) 

217)  Brix«  C,  hielt  sich  1858  auf  ßuckbcrg,  Kirchsp.  Grund- 
hof in  Angeln  auf. 

Qedichtsanunlang.  flenst».  1658.  B.  SS.  76. 

218)  Brix,  Jacob,  geb.  zu  Brunsholin,  promövirte  als  dr. 
inedic.  1855  in  Kiel,  ist  gegenwärtig  Physicus  in  Flensburg  für 
den  8.  (Stadt  Flensburg)  Physicals-District. 

De  laparotomiee  indicationibni.  Eitiae  1856.  4.  SS.  11. 

219)  Broclcdorff»  Cai  Lorenz  (L.  &  S.  IVo.  146),  ward 
den  6.  Marz  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  zur  Be- 
rathung  über  Einführung .  von  Standen  in  den  Herzoglbümern  be- 
rufen; den  26.  August  1834  Präsident  des  Schleswig- Holstein- 
Lauenburgischen  Oberappellations- Gerichts  in  Kiel;  1837  in  den 
Grafenstand  erhoben;  feierte  am  13.  November  1839  sein  5üjähr. 
Amtsjubiläum;  R.  v.  Eleph.-O.  Starb  den  18.  Mai  1840  in  Ham- 
burg, 741/3  Jahr  alt.  ^  Vergl.  U.  IL  Brinkmanns  im  betr.  Art.  an- 
geführte Jubelfeierschrift. 

Von  ihm  noch: 

Rede  bei  Eröffnung  des  Schlcswig-Holstciii-Lauenburjrischeu  Obcrappcllatiouh- 
Gericbts  au  Kiel  1.  October  1834.  Steht  im  Neuen  Stoatsb.  Mag.  III,  1835, 
S.  551—553. 

220)  V.  Broekdorif,  Christian  Heinrich  Joachim 
(L.  S.  No.  147);  er  beabsichtigte  1802  in  Kiel  die  Errichtung 
eines  Industrlecomtoirs  mit  Wochenschrift;  lebte  nachher  in  Preetz 
u.  starb  daselbst  1809.   Verh.  mit  ...  geb.  Börni  (f  1800).  — 

221)  Broekdorft»  Christian  Ulrich  Hans  (V.Kletkamp) 

(L,  de  S.  No.  148),  geh.  12.  Mai  (nicht  Anfang  Juni,  wie  im 

Nckrol.  d.  D.)  1779,  jüngerer  Bruder  dos  vorhergenannten  Cai 
Lorenz  v.  Br.  —  Er  behielt  nach  seiner  gn.  Entlassung  von  seinen 
Aemtern  u.  nach  seiner  Reise  in  die  Schweiz  seinen  Wohnsitz  in 
Schleswig.  Starb  daselbst  den  11.  Juni  1845  in  eben  vollendetem 
66.  Lebensjahre.  S.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  XXHI  S.  1056—1057. 
AU.  Merk.  1845  S.  140.  —  Vermählt  22.  September' 1805  mit  Anna 
Mathilde  geb.  v.  Lowtzow  (f  19.  October  1854  in  Eutin). 

Von  ihm  noch: 

Betrachtungen,  veranlasst  dureh  die  Schrift  des  Herrn  CanzTdraths  Lornsen: 
lieber  das  Verfaesuogswerk  in  Schleswig-Holstein.  Schleswig,  ThsL-Inst. ,  1830. 
8.  SS  40. 
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BelMdktmg  d«r  Sdixift  dfls  Heirn  Syndient  Klflnse  in  Uetenen  Uber  das  Ver. 
fitftuDgswark  In  SeblMwig-Holslein.  Schleswig^  Tbsulut,  1888.  8.  8S.  60. 

Betnchtongen  Uber  den  Spnehenstfeit  in  der  Schleswigschen  StftndeTenamm- 
iBQg  det  Jahres  t84S  n.  dessen  Folgen.  Hambuig  1644.  8.  Vllf  u,  160  SS. 

Untersncliniig  Uber  eine  ans  den  jflngsten  Verliandlnngen  der  Sutaide  des  Ber- 
sogthoms  Sebleswig  benrorgegangene  Frage;  Ob  es  ein  natUrlicbes  Becht  anf  den 
Gebranch  einer  Spmdie  gebe?  Schleswig  1844.  8. 

222)  V.  Brockes,  C.  W.  (L.  &  S.  No.  1384),  Enkel  des 
Dichters  Barthold  Heinrich  firockes.  Starb  zu  Itzehoe  den  31.  Jan. 
1836  im  beinahe  vollendeten  80.  Lebensjahre,  cfr.  Neues  Staatsb. 
Magrazin  X.  503. 

Von  ihm  noch: 

Blätter  zur  Beberzigung.   Ki«l  1S22.  8. 

(Einige  Worte  zur  Beherziguiig);  im  Itzeh.  Wochenbl.  18S3No.21  Sp.505&5ü6 

223)  Brodersen,  Caspar  Friedrich  Nicolaus,  geb. 
in  Wüster,  studirte  Medicin,  promovirte  in  Kiel  1844  in  ihr  u.  ist 
gegfenwärtig*  Arzt  in  Uetersen. 

De  intassQsceptione  intestinomm.  Kiliae  1844.  8. 

224)  Broderi^eil,  Christian  W  ilhelii),  <jrb.  den  28.Mai 
1821  in  Itzehoe,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1842,  wurde 
examinirt Ostern  1847  (2«m.A.),  D.Januar  1852  Rector  in  Uetersen, 
1  Juni  1864  Pastor  in  Thumbye  u.  Struxdorf. 

Friedeufipredigt  snm  4k  December  1664,  Zum  Besten  eines  Oigelbans  in  der 
Kirche  an  Thumbye  n.  Stnixdorf.  Schleswig  (?)  1865.  8.  8.  Itseh,  Wochenbl. 
1665  y.  8.  Febr. 

225)  Brodersen»  Heinrich  Eduard  Achalius,  irob. 
15.  November  1813  in  Wilster,  Sohn  v.  Probsten  Magn.  Fr.  Br. 
(No.  227),  studirte  Theologie  seit  Ostern  1833  in  Kiel,  wurde  1838 
mit  dem  2.  Char.  examinirt,  den  19.  December  1847  ord«  Pradicant 
in  Hamberge  bis  Johannis  1849,  Mich.  1849  bis  Netojahr  1852 
Pfarr Verweser  in  Gleschendorf,  den  1.  Febr.  18.32  Pfarrverweser, 
den  20.  Aug.  1852  Pfarrer  in  WalthrciLbach  in  Rhein -Preussen, 
den  20.  Mai  1854  Pfarrer  in  Erda,  Hhein->Pre!issen,  im  Jan,  1861 
Yocirter  Pastor  in  Gutergolz  u.»  Drewitz  bei  Potsdam. 

In  yenmanns  Kirchen-  'u.  Schnlbl.  1849  No.  59— 6S  (Das  Kirchspiel  Ham- 
berge). ~  Lieferte  eiinge  Correspondensen  an  der  Yon  dr.  Sieane  heransgeg.  eng- 
lischen Zeitschrift  evangelical  duristendom. 

Eine  Fredigt,  die  gedrodct  ist 

226)  Brodersen,  Karl  Wilhelm,  (L.  &  S.  No.  151),  den 
1.  Juni  1 8^28  Diaconus  in  Preetz;  war  1836  mit  zur  Wahl  in  Itze- 
hoe präsentirt;  den  24.  October  1843  Klosterprediger  in  Preetz, 
trat  an  2.  Juni  1844.   Starb  1859  den  24.  October,  65  Jahr  alt 
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nach  39jfihr.  Amtsführung,  Yerh.  mit  Dorothea  geb.  Holm  (f  23* 

Oclober  1844,) 

Von  ihm  noch: 

Pie  Armuth,  ihr  Grund  u.  ihre  Heilung.  Ein  Beitrat:  zur  Vermin Jorunjr  ölier- 
haüdnohinf  nder  Verarmung  uutcr  den  niedcra  Volksklasscn.  Altona,  Aue,  1833. 
8.  iSS.  107.  Ree.  Neue  Prov.-Benr.  1833  S.  488—497  (cfr.  Schröder  iu  Michel- 
sens  Archiv  4  S.  220), 

Gab  heraus:  Christus,  der  Weg,  die  "Wahrheit  u.  das  Leben.  Brcissig  Pre- 
digten von  dreissig  Predigern  Schleswig- Holsteins  zum  wuhlthütij^en  Zweck  her- 
ausgegeben. Mit  einem  Vurucit  v.  Cl.  Harms.  Itzehoe,  Schönfeldt,  1B42.  8. 
XVI  u.  SS.  544,  Eialuilurig  zur  Subüciiptiou  im  Flcnsb.  llcligionsbl.  X,  No.  18, 
Ree.  das.  XI,  No.  20.  25.  Vou  ihm  ist  darin  die  Vorrede  III— VII  u.  S.  528— 544: 
JhM  nur  Christus  Terküudefc  werde.   Predigt  über  PbiL  1,  18. 

Das  Vaterniiser.  SSno  Nenjahnpredigt  gehiilteii  sm  Isfenjahrstage  1857.  Kiel, 
.  Schwentehe  Bndiluiiidliiiig,  1657.  8.  SS.  16. 

In  KlUen  n.  Tadcyi  8chl68w.-Holst.  SchnlbL  1840,  Juhrg.  II,  H.  4,  S.  78^87 
(Beridit  8bb  die  VerhandlmigMi  in  einer  Geaecal-SchuUefarer-Goiiferenft  im  OsUicbeD 
HoleteinX  —  In  (Jew  o.  Yenmanns)  Kirchen-  n.  SobnlbL  m,  1846,  Sp.  40—47 
(Die  KateehismitMache). 

227)  Brodersen,  Magnus  Friedrich,  geb.  d.  5.  Febr. 
17d4  ZVL  Hohenwestedt,  Bruder  des  vorhergenannten  K.  W.  Br., 
studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Michaelis  1802,  examinirt  1S07  aaf 
Gottorf  (2.  Char.)»  den  U.  Juli  1811  Diaconus  in  Wilster,  den  16. 

Mai  1824  2.  Compastor,  den  6.  März  1836  1.  Conipastor,  den  29. 
März  1836  Probst  in  Plön.    Starb  8.  August  1854. 

1)  Das  Leben  ist  das  beste  Glaubensbekenntniss.  Predigt.  Steht  S.  103 — 113 
in  der  Sammlung  christlicher  Predigten  u.  Gelegenheitsreden  cum  Besten  der 
Kinder  des  weiland  Pastors  dr.  Gerber  in  Colmar.    (Itzehoe  1847.  8.) 

2)  Rede  bei  Einweihung  des  Plöner  Gelchrten-Schulhauses  im  Plöner  Schulprogr. 
(t.  Trede)  1852  (das  mit  dem  v.  1844  im  Jahre  1860  wieder  abgedruckt  wurde.) 

228)  Bradersen,  Marquard  (L.  4c  S.  Ifo.  1385).  Er 

war  1799  geboren,  besuchte  das  Kieler  Schullehrer-Seminar,  war 
1822  Schullehrer  zu  Merkendorff*,  Kirchsp.  Altencrempe,  1823  zu 
Roge,  Kirchsp.  Süsel,  1830  zu  Neustadt  und  1833  Organist  in 
Bomhövd,.  wo  er  noch  ist.  —  YergL  Staatsb.  M.  YiU.»  S.  151  u. 
153  X,  503.  — 

'  *229),  Bröker,  Johann  Peter  Christian,  geb.  den  13. 
Oclober  1806  in  Schleswig,  Sohn  von  Jacob  Friedrich  Bröker  und 
der  Wiihelmine  geb.  Cords,  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig, 
stndirte  Theologie  allein  in  Kiel  seit  Michaelis  1824,  examinirt  anf 
Gottorf  1829  (2.  Char.  m.  A.),  den  20.  Mfirz  1831  Pastor  zu  Kram- 
mendiek,  Probstei  Münsterdorf,  eingeführt  den  14.  Mai,  den  1.  März 
i6'6i)  Uauptr  u.  Klostvrpredig^r  in  Uetersen,  eingeführt  den  10. 
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Mai,  im  Herbst  1854  geistliches  Mitglied  der  holsteinischen  Staade- 
versammiung  u.  von  Herbst  1860  bis  Juli  1864  desgleichen. 

0  Zwei  Gclegenbeitsreden.  1)  Hede  gehalten  bei  der  Cünfirmation  der  Kinder 
den  22.  Februar  1835  über  EvangeL  Joh.  U  v.  27;  2)  Predigt  gehalten  zur 
Walil  eines  Hauptpastors  u.  Klosterpredigers  in  Uetersen  den  1.  Htos  1835 
über  Evangel.  Lacas  18  v.  31—43.   Itzehoe  1835.  8. 

2)  Der  evangelisch-christlicho  Gemeinde- Gottesdienst  aus  der  Schrift  entwickelt. 
Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  u.  Andr.  Perthes,  1843.  8.  Kpc.  (Jess  u.  Vcrsmanns) 
Kirchen-  u.  Si  halb!  f.  d.  Herzogtb.  Scblesw.-Holst.  a.  Lauenb.  X,  1844,  Ko.  4 
von  Karl  Valentiner  in  Crempc. 

Studien  der  Abfassung  eines  neuen  Landes-Katechisiuus  für  die  Herzogtb üoaer 
Schleswig  n.  Holstein  gewidmet.  H.  1.  Altona,  C.  Th.  Schlüter.  1844.  8 
SS.  39.  Rccc  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  V.  lS  t3,  H.  4  S.  182—183,  VI,  1844, 
H.  1  S.  148  —  149;  Kirchen-  u.  Schulbl  164:)  No.  3. 

4)  Predigt  zur  Feier  des  Missionsfesces  in  Altona  im  Hov,  1853  steht  in  dem 
Missionshericht  vom  Jahre  1853. 

5)  Zur  Kiitcchismusfrago,  ein  Beitrag.    Altona,  Wendeborn,  18C1.  8. 

In  C.  N.  Kählers  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1830  II.  4  S.  17—43  (Auszug  aus 
dnciu  (j:such  an  die  Schlesw.-Holst.  Regierung  um  Revision  des  bisherigen  und 
demnächstige  EutwcifunL^  und  Eiulührung  eines  neuen  Landeskateohisnuis  )  —  Bei- 
träge zum  Itzeh.  Wocheubl.  1843  No.  40,  Sp.  1281,  No.  44  Öp.  i4ü6  (Landes- 
katcchismns  betreffend)  —  (Revidirt).  ^ 

230)  Brömel,  Albert  liobert,  geb.  27.  April  1815  ia 
Teichel  im  Fürstenthum  Schwarzburg-Rudolstadt,  Sohn  des  Pastors 
Joh.  Fr«  Brömel,  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Rudolstadt,  auf 
den  Universitäten  Göttingen,  Jena  und  Berlin;  nach  mehreren  Haus- 

lehrerstellen  Pastor  in  Lassahn,  Herzogtb.  Lauenburg,  vom  Jahr  1846 
bis  1854;  seit  letzterem  Jahre  Superintendent  des  Herzocrlhinns 
Lauenburg  und  Hauptpastor  an  der  St.  Fetri-Kirche  in  Ratzeburg; 
auch  erster  geisti.  Assessor  des  K.  Preussischen  Herzogl.  Lauenb, 
Consistoriums. 

1)  Der  Grand  der  Kirche,  in  einer  Beihe  t.  AuMtsen  dargestellt.  Orimma  1S52.  8. 
Was  hoiaet  katholieeh?  Eine  nach  den  Bekenntnissen  der  Ititherischen  nnd 
katholisdi«!  Kircha  abge&sste  Sehutwchrift  iHder  Borns  alte  n.  nene  An- 
gnffe.  Grimma  1858.  8. 
'  3)  Was  lehrt  Herr  Prof.  dr.  Thomasins  in  Erlangen  Im  2.  Theil  seiner  Dogma- 
lik  von  der  Person  Jesn  Christi  im  Stande  der  Erniedrigung*  Ein  Sendschrei« 
ben.  Schwerin  1857.  8. 

4)  Herr  Prof.  dr.  y.  Hoiinann  n.  die  Aetenstflcke,  die  AmtsentJassnag  des  Pro- 
fessors der  Theologie  dr.  Banmgartcn  in  Bostock  betrefiiBnd.  Ein  neues  Yo- 
tun.  Berlin  1858.  8. 

5)  Mehrere  Predigten. 

Mehrere  AnfstUse  in  der  in  Halle  herausgegebenen  Zeitschrift  fftr  lutherische 
Kirche  u.  Theologie     Bndelbach  u.  Gnerike. 

Eine  Belhe  t.  Aubatsen  in  dr.  Hengstenbeigs  evangelischer  Kircheazeitung 
(Aaiogfamm). 
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231)  Broraen,  Th.,  geb.  den  29.  Juli  1819  zu  Norburg 
auf  Alsen,  Observator  der  Sternwarte  des  Freiherrn  von  Srnften- 
berg,  R.  Parish  aus  Hamburg,  zu  Senflenberg  in  Böhmen,  entdeckte 
resp.  26.  Febr.  1646,  30.  April  dess.  Jahrs,  20.  Jali  1847,  1.  Aug* 
1851  n,  22,  October  dess.  Jdires  iiaclieinander  5  Cometeii,  —  Ver- 
gleiche Poggendorfs  biogr.  liter.  Handwörterbvch  I.  Sp.  308. 

Von  ihm  steha  viele  astro nordische  Beobachtuugea  in  Schumachers  astrono- 
mischen Nachrichten  ^on  Bd.  2-i  uu. 

232)  liriitt,  Joachim,  geb.  den  16.  December  1802  in 
Wedel,  Sohn  des  Zimmermeisters  Joach.  Br.  das.  u.  der  Anna  Maria 
Elisabeth  geb.  Diedelmeier;  verdankte  seine  Vorbildung  haupt- 
sächlich dem  zur  Zeit  ^ der  Belagerung  Hamburgs  von  dort  nach 

Wedel  gekommenen  Prof.  einer  Handels-  u.  Pensions-Aiislalt  Grü- 
ning;  1816  Unterlehrer  bei  dem  Stadtschullehrer  Grüning  in  Altona, 
Mich.  1819  in  Ottensen,  wo  Past.  Köster  Vieles  zu  seiner  Fort- 
bildung, beitrug;  Mich.  1821  Tondernscher  Seminarist,  examinirt 
1823  (2.  Char.  m.  r.  A.);  v.  Mich.  1823  bis  26  Hauslehrer  beim 
'  Kaufmann  Gorrissen  in  Flensburg,  legte  nachher  eine  Privatschule 
in  Wedel  an,  Mich.  1827  Schullehrer  in  Elskop  bei  Krempe,  Neu- 
jahr 1830  Schullehrer  in  Gross -Flottbeck  u.  Mich.  1837  Organist 
u.  Uauptlehrer  in  Hademarschen,  1.  October  1862  25iähr.  Jubilar; 
seit  1.  April  1865  emeritirt  u.  in  Hanerau  lebend.  — 

In  (KfiblerB  «.  Tade/s)  Sebkawig-HolBtetaiscfamn  SdmlbL  n,  1840,  H.  S  S. 
109— 129'(Der  Geaangnnterricbt  in  der  VcUuBchnle);  V,  1848,  H.  8,  S.  88—44 
(Das  Uebenetken  in  nnteren  Volkssehnlen  auf  der  plattdentechen  in  die  bocb* 
dentscfae  a.  umgekehrt  aus  dieser  In  jene  Mondart);  IX,  1849,  H.  1,  S.  137—188 

(Beantwortang  einer  Catecbismutfrage);  XIV«  1854,  8.  381—407  (Die  Disciplin 
in  der  Volksschule.  Erschien  auch  separat  s.  t.  Schnldisdplin.  Altona,  Lehm« 
kvhl,  1852.  8.).  Ausserdem  1851  H.  1,  S.  147— U9  (Ree.  über  H.  Köhuckcs  in 
Dazendorf  „kleinen  Katechismus".)  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  J.  2,  1853  b  \ 
No.  42  (Entgegnung  auf  das  erhobene  Lärmsignal).  —  Im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1834 
(Etwas  über  SchuUehrer-Wittwenkasscn).  —  Im  Itzch.  Wochenbl.  1854,  September 
(Ein  probates  Mittel  gegen  die  KartofEelkrankhcit).  —  Im  Altonaer  Wochenblatt 
1856  (Uebcr  einen  beim  Chansseeban  onweit  Hademarschen  gefimdonen  alterthüm» 
liehen  Dolch).  —  (Revidirt) 

233)  Brüet,  Joachim  Friedrich,  geb.  den  3.  Juni  1814 
zu  Ammerswnrth,  Sohn  des  Hofbesitzers  Claus  Brütt,  besuchte  die 

Schule  zu  Meldorf,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  in 

Jena  1836  u.  1837,  examinirt  Michaelis  lÖ4i  (2.  m.  A.),  den  20. 

November  1842  Diaconus  in  Marne. 

Rede  bei  der  Tanfe  seines  Erstgebornen,  in :  Samml.  ehristlieher  Predigten  a. 
Gelegenheits-Beden  mm  Besten  der  Kinder  des  weil.  Pasion  dr.  Gerber  In  Cokoar. 
(Xtsehoe  1847.   8.)  S.  850-864. 


Digitized  by  Google 


Brahn«  93 

Im  Kirchen,  a.  Schnlbl.  1848  (Ueber  .die  sociale  Fm^e);   3  861  No.  83, 
G57— 6G1  (ad  voceni:  Monatsblatt  der  deutschen  Missionsgeselischaft  in  No.  69) j 
No.  u  — 96  (Der  2.  Trinitatis  in  den  kirclilichen  Yersammlungea  4  Ter&chiedener 
bcctcn  Hamburgs).  —  (Revidirt.)  • 

234}  Brahllf  Christian  Kicolaus»  geb.  25.  Januar  1796 
zn  Esgms,  Probstei  Flensburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seil 
Mich.  1816,  examinirt  auf  Gottorf  1820  (2.  m.  A.),  den  22.  Nov. 
1822  Pastor  in  DagcbüU,  den  14.  November  1827  Pastor  in  Dreils- 
dorf, trat  an  den  17.  Februar  1828,  den  28.  October  1836  R.  v.  D., 
den  15.  Augusl  18S7  Pastor  in  Bornhövd,  starb  den  9.  Febr.  1863. 

l)  Die  Zwmgsarbeita^ Anstalten  in  Schleswig-Holstein.  Eine  (fekrOnte  Preisschrift. 
Anch  s.  t  Zwei  gekrönte  Freissehriften  über  die  Anlegung  Ton  Zwangsarbeiti- 
Anstalten  in  den  Henogthamenn  Schleswig  n.  Holstein,  herausgegeben  Ton  der 
Birection  des  gemeinschaftlichen  Fonds  der  Schleswig- Holstetoischen  adligen 
Güter  L   Altona,  Köbner,  1846.   8.   SS.  86.   (No.  II  ist  ▼  A.  t.  Spiewiti). 

a)  Ansprache  an  die  Insten  u.  Tagelöhner  in  den  Landdistricten  des  Hersogthnms 
Holstein.   1848.  8.  Anges.  Kieler  Corresp.-61.  1848  No.  90  S.  857-^958. 

235)  B raiin,  J.  D.,  Lehrer  u.  Organist  in  Koldenbüttel 

1851,  wo  er  emeritirt  wurde. 

In  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  III,  1841,^  H.  2,  &,  51—62  (Das  Lesebnch  für  die 
Sdileswig-Holstoinischon  Yolksschnlen).  — 

236)  Brnhns,  Christian  Karl,  preb.  den  22.  November 

183U  in  riön,  erst  Schlosser,  (Mechanicus),  1850  dr.  philos.  in  Berlin, 
Gehülfe  an  der  Sternwarte  daselbst,  1860  o.  Prof.  der  Astronomie 
u.  Director  der  neuerbauten  Sternwarte  zu  Leipzijr.  Er  entdeckte 
am  1.  u.  2.  December  1862  2  Cometen.  —  Yergi.  Poggendorfis 
biogr.-liter.  Handwdrterb.  der  exacten  Ww.  I  Sp.  317  n.  Sp.  1545. 
Astronomische  Nachrr.  v.  Schumacher  Bd.  37,  39,  42. 

1)  De  planetis  minoribus  inter  Martern  et  Jovem  circa  soiem  vcrsantibos  di&s. 
inaug.    Berolini  1öj6. 

2)  Geschichte  «.  Beschreibung  der  Leipziger  Sternwarte.    Leipzig  1861.  4. 

3)  Die  geographischen  Constanten  der  Univcrsitäts-Stemwartc  zu  Leipzig.  (Zum 
50j.  Doctor-Jubiläum  des  Professors  Aug.  Ferd.  Möbius.)  Lcipz.  1865.  8.  SS.  28« 
"Viele  Berechnungen  u.  Bcubachtunfren  von  Cometen  u.  kiciiien  Planeten  in 

Schumachers  astronomischen  Nachrichten  seit  lä52,  Bd.  35.  — 

237)  Brahnsu  Friedrich  Eduard  Theodor,  geb.  6.  No- 
vember 1809  in  Süsel,  Sohn  des  Organisten  Christian  Gottl.  Bruhns 

daselbst  ii.  der  Marie  geb.  Schlichtinpr;  wurde  auf  der  Forstlehran- 
stalt in  Kiel  irobildel,  1836  Landmesser  für  Schleswig-Holstein, 
1832  Geometer,  1837  Wegeißonducteur,  1.  Januar  1843  Wegeinspec- 
tor u.  1.  Januar  1859  Oberwegeinspector  im  FOrstenthum  LübecJE; 
seit  dem  1.  Januar  1868  anch  Katasterbeamter. 
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oommission»  1861,  den  10.  Mai  50jälir.  Jubilar ^  starb  20.  NoTember 
1861.  —  Verh.  mit  Gretchen  geb.  Ciaassen. 

In  den  „Darstcllungea  ans  dem  Christcnlcben"  heraus^^g.  v.  dem  Eib-Fiiinauer 
Leiirerverein  (1857)  Ko.  14  S.  131—136  (Das  Mahl  des  Herrn). 

248)  Banz;«  Nicolaus  Hartwig,  geb.  29.  Juni  1816  in  . 
Scharstedt,  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Meldorf  von  1830 — ^36, 
studirte  Theol.  seit  Mich.  183G  in  Kiel  bis  dahin  1838,  von  Ostern 
1839  bis  dahin  1841  in  Jena,  besonders  unter  Prof.  Kirciiner,  Hase 
u.  Schwarz,  in  dessen  Seminar  er  das  letzte  Jahr  ein  Stipendium 
genoss,  sowie  auch  den  1.  Preis  f.  eine  homiletische  Arbeil  erhielt, 
examinirt  Mich.  1841  (2.  m.  A.)»  Hauslehrer  in  Preetz  bis  1845, 
18.  Mai  1845  Diaconus,  U.April  1858  erster  Compastor  in  Glück-  ; 
Stadt,  1865  den  20.  Juni  2.  Mitglied  in  dem  Oberconsistorium  und 
dem  Landoberconsistorium  f.  das  Herzogth.  Holstein. 

In  „Sammlnng  cbriBtl.  FMigten^  ete.  Znm^esteii  der  Xioder  des  util*  . 
Fastor  dr.  Gerber  in  Colmar  (Itsehoe  1847.  8.),  bei  deren  Herausgabe  B.  nebee 
dr.  Labkert,  Kansleirath  Matlihiesen,  Sabreetor  A.  Petersen  thätig  war,  8.  IIS^ISI: 
Des  Christen  HimmeUabrt  im  Lichte  der  Himmelfahrt  Christi;  8.  S54*-*a<5  Wer 
an  dem  ftslen  Worte  Qottes  hilt,  der  geht  siegreich  ans  der  Ywsnehnng  hervor.— 
In  Greves  n.  Schwarts*  norddeutscher  Monatsschrift  1846,  Mftn,  8. 181-^184  (Ent- 
weder —  oderl);  1848  8.  9— fl8  (Wie  soll  es  besser  werden  in  der  evangelischai  \ 
Kirche?).  —  Mitarbeiter  an  der  Zeitschr.  „Predigt  der  Gegenwart,*  heraosgeg.  toi 
einem  Verein  Weimarscher  Prediger.  ~  (Reiridirt).  — 

249)  Bürg-er,  Marie  Christiane  Elisabeth,  geb.  Haha 
(L.  &  S.  No.  1390).  Sie  starb  den  24.  November  1833  zu  Frank- 
furt a.  M. 

250)  Bnnzen,  A  s  III  US  s ,  geb.  23.  Mai  1 829  in  Flensbnr?. 
studirte  Theologie  seit  Mich.  1 850  in  Bonn,  examinirt  in  Flensburg 
im  Juni  1854  (laud.),  März  1859  cand.  minist.  Lauenburgensis,  26. 
März  1859  Pastor  in  Sohms,  1865  nach  einer  andern  Pfarre  im 

Lauenburgischen  versetzt. 

In  (Caspcrs)  Pastoralstudien  1860.  S,  97  —  102  (Was  du  tinist,  das  ihue  bald); 
S.  296—306  (Die  Liebe  decket  der  bänden  Moni^e,  1.  Petri  4,  8);  1861  S.  14—26 
(Wie  fiüh  sollen  wir  die  Kinder  taufen?)  8.  3ü7  — .334  (D.ts  Gleichniss  vom  unge- 
rechten Haushalter);  S.  -403—420  (Zur  Praxis  der  Kirchenzucht)*  S.  481— 4S4 
(Buss-  u.  Bettags-Litoi^c  in  Lauenburg).  —  In  der  Zeitüchr.  „Gesetz  u.  Zcu^iw" 
1862  eine  Predi<?t.  —  Anonyme  Aufsätze  für  die  von  P.  Clausen  in  GlflcksUd( 
herausgegebene  Kirchen-  u.  Schulztg,  Juli  1863— April  \H%A,  , 

251)  Bnrehardi,  Christian  Aug^ust  (L.  dr  S.  No.  161). 

Er  starb  als  Pastor  zu  Kettingen  u.  Probst  der  Süderharde  des  Amts 
PsOrbiiro  auf  Alsen  den  13.  Mai  1839,  88  Jahr  alt.  Vergl.  N.  St. 
M.  X,  442.  ]S.  ^ekroL  d.  D.  XVII,  S.  470.  AU.  Merk.  1839  No.  122. 
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252)  Bnrehardi«  Georg  Cbrisliaa  (L.  A  S.  No.  162), 
geb.  den  23.  October  1795  zn  Kettin^  auf  Alsenz  Sohn  des  vor- 

hergenaiiitton  Probsten  Chr.  A.  B.  u.  der  Christiane  Theresia  Sophie 
geb.  Ilüttonrauch  (f  1.  März  1832);  der  Sohn  wurde  durch  de» 
Privatunterricht  des  Vaters  u.  anderer  Lehrer  für  die  l'nivcrsität 
vorbereitet,  studhrte  von  Ostern  ISU  bis  Mich.  1815  in  Kiel,  dann 
bis  Mich.  1816  in  Berlin  u.  bis  Ostern  1817  in  Göttingen  u.  wieder 
in  Kiel  bis  Mich.  1818  die  Rechte;  examinirt  Mich.  1818  auf  Got* 
torp  (1.  Char.),  brachte  dann  bis  Ostern  1819  im  elterlichen  Hause 
mit  der  Vorbereitung  auf  die  um  Ostern  iöl9  in  Kiel  Statt  findende 
.juristische  Doctor-Promotion  zu,  disputirte  öffentlich  am  20.  März 
1819  (das  I^octordiplODi  vom  21.  April  1819  datirt);  betrat  in  Folge 
AttfTordemng  v.  Savigiiy's  die  akademische  Laufbahn,  war  v.  Ostern 
bis  Michaelis  1819  Privatdocent  in  Bonn,  wurde  den  6.  September 
dess.  Jahrs  a.  Professor  des  Rechts  daselbst  mit  einem  Gehalt  von 
400  Thlm.  Pr.,  das  v.  1.  April  des  Jahres  rückwärts  lief,  lehnte 
einen  Ruf  als  o.  Prof.  nach  Königsberg  ab,  ii.  wurde  12.  März  1821 
o.  Prof.  in  Bonn.  Auf  den  Wunsch  v.  £.  M.  Arndt  fibernahm  er 
im  Frühjahr  1822  dessen  Vertheid igung  in  der  grossen  seit  1820 , 
gegen  ihn  aus  politischen  Gründen  geführten  Untersuchung  u.  führte 
sie  durch  Ausarbeitung:  einer  unifassenden  Defension  durch.  Folffte 
dem  Ruf  in  die  Ileimalh  im  Sommer  desselben  Jahrs  u.  wurde  den 
17.  September  1822  o.  Prof.  des  Rechts  in  Kiel.  Bekleidete  wieder- 
holt das  Decanat  der  Juristenfacultftt.a.  das  Amt  eines  Wortführers 
der  freiw.  Annengesellschaft,  u.  v.  5.  März  1831  bis  dahin  1832 
das  Rectorat  d(  r  Universität.  1833,  30.  April  Mitglied  der  K.  Ge- 
selljjchafl  für  nordische  Allerthümer.  Stiftete  darauf  zusannnen  mit 
Etatsrath  Falck,  den  Proff.  Michelsen,  Raijen,  Subrector  Asmnssen 
n.  Advocat  Schiff  die  noch  bestehende  Geseilsch.  für  Schlesw.-Holst. 
Geschichte.  Wurde  mit  Falck  committirt  die  Untersuchung  wegen 
des  Frankfurter  Attentats  in  Kiel  zu  fuhren.  Wurde  1834  Mitglied 
der  Prüfungscommission  f.  das  Schassisclie  Stipendium,  was  Ge- 
leq^enheit  gab,  hier  mehr  als  früher,  auch  juristische  Aufjjaben  zu 
stellen.  Deu  5.  Febr.  i83G  voui  histor.  Verein  in  Bamberg  zu  dessen 
Mitglied  ernannt.  Wurde  31.  Mai  1836  mit  Falck  ausserord.  Mit- 
glied des  0A6.  in  Kiel.  1838  u.  26.  Nov.  1841  Abgeordneter  der 
Universität  für  die  Holst.  Standeversammlung  bis  1844.  28.  Junf 
1840  R.  v.  D.    Lehnte  im  Febr.  einen  Ruf  als  o.  Professor 

u.  Mitglied  des  GAG.  nach  Jena  ah.  Wurde  2.  Docbr.  1844  zum 
Rath  des  0.\G.  in  Kiel  v.  1.  Januar  1845  an  ernannt,  bei  welcher 
Gelegenheit  die  Kieler  Juristenfacultät  eine  herzliche  tabula  vale- 
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dictoria  drucken  Hess*  War  bis  dahin  auch  mit  der  Oberinspection 
der  Schidbuehdruckerei  betraut  gewesen  u.  yeranlasste  in  diesem 

Verhältniss  die  AnschafTunff  der  ersten  Schnellpresse  in  Kiel. 
von  der  Stadt  Kiel  zum  Abgeordneten  der  Stände  von  Holstein  u. 
Schleswig  nach  Rendsburg  erwählt.   3.  Aug*  1850  von  der  Statt- 
halterschaft zum  Mitglied  des  damals  gegründeten  S.*H.  Oberkriegs- 
'    gerichts  ernannt/welches  Im  Laufe  1851  erlosch.  Die  Aufnahme  als 
Kieler  Bürfrer  unter  dem  27.  September  1860,  dem  damaligen  Local- 
statut  gemäss,  war  ebenfalls  von  nur  kurzer  Dauer.  1853  wieder  Stande^ 
abgeordneter  iur  Kiel  u.  Präsident  der  Versammlung.   Illach  Ein-  . 
fuhmng  des  Reichsraths  den  26.  Juli  1854  allerhöchst  unmitteDwr  ! 
ernanntes  Mitglied  u.  In  der  Diät  1856  Viceprftsident,  1861  erbat  : 
u.  erhielt  er  als  solcher  seine  Entlassung.    1862  D.  M. 

Ausser  den  im  L  &  S.  aogelahrten  Schrifiken  sind  von  ihm  noch: 

Die  Lehre  yon  der  Wiedcrcinsetiung  in  den  vorigen  Staad.  Einet  ctvilistiielK 
Abhandlung.  GCttingen  1831.  8.  XXIV.  n.  600  SS.  Bcc.  QMnger  gel  Am  . 
1831  SS.  178— I7e  8.  1769  sqq. 

Geschichte  n.  Insiitationen  dos  BOmiscben  Rechts.  Ein  Leitfaden  für  Vor- 
lesungen. Kiel  1834.   8.  VITT  n.  SS.  390. 

De  lege  Rubria.   Kiliae  1839.    4.    (IVog.  zu  N.  N.  falcks  2jjähr.  Jubiliiuuj 
als  akad.  Bürger). 

Festrede  bei  der  Krönungsfeier,  den  28.  Juui  1840.  Kiel  1840.  8.   S.  Falcb 

Archiv  I  185. 

Lehrbuch  des  Römischen  Hechts,  Th.  1  Staats-  u.  Rechtsgeschichte  der  Rf'-  ' 
mcr  nebst  Eiukltung  in  das  Studium  des  Römischen  Rechts  und  Uebcrsicht  de- 
Rouiiüclien  Rechts  im  Mittelalter  u,  iu  der  neueren  Zeit  Th.  2  Das  System  u.  • 
innere  Geschichte  des  Römischen  Privatrechts;  Abth.  1  Allgemeiner  Theil  u.  i'a- 
milienrecht;  Abth.  2  Das  Sachenrecht;  Abth.  3  Da«  Obhgationcnrecht;  Abth.  4  Das 
Erbrecht.  Stuttgart  1841  —  1847.  8.  XU  u.  376;  XIV  u.  3GG;  VI,  368—598; 
VIII,  599—934;  X,  935-1320  SS  lus  Italienische  übersetzt  von  Pasqoale  de  ; 
Conciliis.    Neapel  1857.    gr.  8.    Th.  1  VI  u.  536,  Th.  2  673  SS. 

Die  Fricdensprojocte  iu  Betreff  Schleswig-Holsteins  u.  der  deutschwü^andioavi« 
sehe  Bund.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1849.   8.  SS.  39.  , 

Im  Archiv  fUr  civilistische  Praxis  (Heidelberg.  6.)  sind  noch  ausser  den  in 
L.  S.  genannten  Abhandinngen  von  ihm:  1885  Bd.  IS  ISTo.  8  S.  197— SS4:  (Be* 
weislast  in  Betreff  der  lex  Anastasiana);  das.  No.  18  8. 419-^484:  (Anwendnng  dei 
sogenamiten  deoretum  dtvi  Harci  bei  sweisdtigen  Obligationen,  in  Besiebong  auf  , 
ehiett  Beditsfair  erörtert);  1886,  Bd.  19  Nd^  3  &49— 71  (Die  Konlla  99.  Cap.  1  be* 
trifft  nicht  Correalobligationen);  1837  Bd.  SO  Ko.  S  8.  U>-53:  (Possessio  civilis  ist 
weder  gleidibedeniend  mit  possessio  ad  nsncapionem  noeh  mit  possessio  ad  inter* 
dicta;)  das.  No.  6  S.  161—177 :  (lieber  Ersats  der  Venrrendongen  bei  der  Pfand-  i 
Uage.)  ! 

In  Falcks  Staatsb.  Magaiin  ausser  dem  ans  Bd.  7  H.  1  S.  145—S04  inli.  &S.  i 
angefahrten  Artikel  noch  Bd.  9  (1829)  6, 128—145  (Nachträgliche  Bemcrknngsa 
Uber  die  ProtocoUation  der  Eeallasten  im  Henogthnm  Schleswig.) 
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In  Falcks  N.  Stnotsb.  Mag.  1836,  Bd.  IV,  H.  2,  S.  347-^385:  (Rechtliche  Er. 
ISrIerungcn:  l)  lowicfcrn  wird  der  Bftrge  durch  Nachl&Bfigkeit  deg  Gläubigers 
von  der  Zuhlungsvcrbindlichkeit  befreit?  2)  Schlicsst  das  gesetoliche  Ffhnd-  and 
Detentionsrecht  des  Vermiethers  an  den  Mubilicn  des  Micthsmanns  in  unseren 
Städten,  wo  I&bsches  Recht  gilt,  die  Eigenthumsvindication  auch  in  Betreff  der 
fremden  Sachen  aus,  welche  der  Miethsmann  bei  sich  hat?  3)  sind  Gebftude,  die 
Bom  Abbrechen  verkauft  werdren,  als  bewegliche  Sachen  zu  betrachten?) 

In  Becker  u.  Muthers  Jahrb.  des  gemeinen  Rechts  etc.  1863  Bd.  5  S,  1—32: 
^lieber  Jtis  Anwachsungsrecht  bei  Vermächtnissen  ) 

In  der  Jenaer  LiterEtanseitung  unter  Eichstedte  Bcdaction  sind  eine  Belhe  von 
Recc  von  ihm,  bez.  yxj  n.  A.  eine  ftber  Gnjns  u.  seine  Bearbeiter,  n.  eine  Uber 
Ulmensteins  bibliotheca  juridica. 

Im  Kieler  Corrn|h-BL  1832  Ko.  52.  (Ist  die  OeffentUchkeit  bei  Wahlen 
schädlich.) 

Im  Kieler  WochenbL  .  .  .  (lieber  das  Ilolstcnthor,  ein  Artikel»  den  £tat8ralh 
Hegewisch  nur  einrAcken  liess.)  (Rcvidirt.) 

253)  Biireliardi,   Georpr  Heinrich  (L.  &  S.  i\ü.  163), 
ward  1769  dr.  medic.  &  chir.  zu  Kiel.  — 

Dissert  inaugur.  de  prognosi  inflammationis  in  gencre.  Küiae  1769.  4.  Cfr. 
Hamb.  Nachr.  1769  No.  89  S.  735. 

254)  Bnreliardi,  Heinrich  Adolf  (L.d  S.  No.  164),  den 
23.  November  1828  Diaconus  in  Itzehoe,  den  31.  October  1837 
Paslor  in  Heiligenhafeu;  1848  bis  October,  1849  Mitglied  der  Schles-' 
wig- Holsteinischen  Landesversammlung,  1865  emeritirt;  starb  den 

19.  Diceiubcr  1865  in  Ileiligenhafen. —  Vergl.  die  bek.  Caiididaten- 
vcrzeichnisse  u.  N.  St.  W.  X,  S.  442.  — 

Von'  ihm  noehi  Belenchtong  der  nealich  im  Itaehoer  Wochenblatt  abgedmek» 
ten  Streitsttse.  Itsehoe  1886.  8.   85  8S.  Bec  Kieler  Corresp.-BL  1885  Ko.  76 . 
8.  84). 

Das  thätigc  Christenthum  ist  das  allerbeste,  Predigt  nm  8.  Triiiit.  184'5  in: 
Sammlung  der  Fredd.  snm  besten  des  weiL  Ptislors  dr.  Gerber  (Itsehoe  1847.  8.) 
6.  121—133. 

Verschiedene  Confirmnnden regeln  2.  Aufl.  1861  und  eine  weil.  v.  seinem  Va- 
ter bei  Einweihung  des  Gruber  Kirchhofs  gehahene  Rede.  (Hciligcnhafcn  1859.  8.) 

Im  Schlcsw. -Holst.  Schulbl.  I,  1839,  II.  1,  S.  143— U9  (Einige  Uebclstände 
unserer  Gelehrtcnfhulen  in  Bczichung'nuf  llcligionsuntcrricht  etc.),  III,  1841,  II,  I, 
S.  29-47;  IV,  1842,  II.  I,  S.  1—26;  V,  1843,  H.  I,  S.  67  — 78;  VI,  1844,  II.  3, 
S,  1 — 22  (Bendschreiben  an  die  Herren  Schullchrer  der  Probstci  Oldenburg)}. 
XVIT,  1856, 'S.  530—533  (tJeber  ein  grosses  Gebrechen  unserer  Volksschule).  — 
Zum  Itzehocr  WochetiM.  !831  n  f  rnrr  1835,  No.  10  (Fcber  das  Zwisrhnispiel 
der  Orgel);  No.  13  (Die  zwei  allein  zweckmässigen  u.  sicheren  Mittel  zur  gründ- 
lichen Verbessen! ncr  des  Chornlgesangs  in  der  Kirche);  No.  37  u.  38  (Wie  die 
ProVinciulstände  in  einigen  Monaten  alle  grossen  u.  dringenden  Wünsche  des  Liin- 
des  werden  crlüüen  können  etc.);  1838  No.  2  (Lebewohl  au  Itsehoe);  1861  Oc- 
tober (Bcmcrkk.  Uber  den  Koopmannaehen  Catechismns.) 
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255)  lliircliardi,  Rudoif  Johann,  i^rb.  S.April  1832  in 
Kiel;  Sohn  von  Georg  Christian  B.  u.  der  Joliinma  Eleonore  Müller 
aus  Gross-Büdungen,  besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  seit 
1842  bis  Mich.  1850,  studirle  die  Rechte  seit  Mich.  1850  in  GöU 
lingen,  Mich.  1851  in  Kiei  bis  Ostern  1855,  bestand  Ostern  1855 
das  juristische  Examen  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  nach-* 
dem  er  im  Sommer  1855  von  der  derzeitig^en  dänischen  Rcoierung 
ein  Reisestipendium  erhnllen,  beleih  er  sich  zur  weiteren  Ausbildung 
für  das  akademische  Lehrlach  nach  Güttingen  u.  Berlin,  wo  er  bis 
Ostern  1856  verweilte,  promovlrte  als  dr.  jur.  1856  (das  Diplom 
datirt  v.  2.  Mai),  Privatdocent  an  der  Universität  in  Kiel  seit  Oslem 
1856,  im  Febr.  1864  als  2.  Secretär  beim  Holstein-Lauenburgischen 
Oberappellations- Gericht  u.  in»  Marz  löG5  (den  20.  Febr.)  als  3. 
Secretär  bei  dem  Appellalions-Gericht  für  das  Herzogtinun  Schles-  , 
wig,  u.  seit  dem  21.  Febr.  1866  als  Actuar  der  Stadt  Flensburg  i 
constituirt 

1)  Ad  legem.  41  D.  de  rebus  cred.  XII,  1.  Diaserlatio  inaugaralis.  Kiliae  1859,  * 
4.   SS.  38  (Wvrde  einige  Z&it  nach  Beiner  Fromotfon  gedruckt.)  ^ 

2)  Ueber  die  VcrAntwortlichkeit  des  Schuldners  für  seine  GchüUcu  bei  der  Er- 
füllang  von  Obligationen.    Kiel  1861.  8. 

3)  Zusammeustollung  tkr  im  Uvbciz-  u.  Ministerialbbitt  für  Holstein  u.  Lauen-  , 
bürg  1851   bis  Oslcrn  18C3  üQthaltenca  noch  geltenden  Yerorduuugcu.  Kiel 
1864.  8. 

Eine  licihe  von  Anfs&tzen  f&r  das  Xtotleck'Welckersclie  Staatslcxicon.  3.  Aufl. 
betreffend  das  Hradels*  See-  n.  YOlkwrecbt  —  Einige  Kritikea  hi  der  ehemali- 
gen kritischen  ZeitBchrift  von  S^ntsing  n.  A.  in  Heidelberg,  n.  A.  eine  aber  Prof. 
WiediQg's  de  Nov^la  ZCIX.  , 

Eine  Sammlung  sdileswigscher  Verordnnngeii  wird  gegenwärtig  gedmcfct. 
(Bevidirc.) 

256)  Hureliardit  Samuel  Christopli,  geb.  d.  25.  Febr. 
1802  in  Grube,  Bruder  v.  Heinr.  Adolf  B.,  studirte  Theologie,  in 
Kiel  seit  Ostern  1825,  wurde  examinirt  1828  in  Glückstadt  (8.  m. 

r.  A.),  den  29.  Juli  1848  Mit^rlied  der  schleswig-holsteinischen 
Landcsversanimlung-  bis  April  18-1!),  den  31.  Marz  1849  Feldpre- 
»  diger  der  5chleswi<»^-h(dsteinischen  Armee,  d.  27.  ^ebr.  1851  ent- 
lassen, 1Ö51  u.  1652  Pastor  vicar.  in  Neustadt,  Michaelis  1852 
Privatlehrer  in  Ahrensbock,  den  8.  April  1864  bis  9.  Mai  consti-  I 
' tuirter Pastor  in  Havetoft,  den  30.  April  1864  Pastorin  Olderup, 
antretend  den  19.  31ai. 

1)  Ueber  Synoden  u.  besonders  über  die  im  17.  n.  18.  Jahrh  gehaltenen  Schles* 
wi^-Holstcinischcn ,  Küiii^üchcu  Anthcils.  Aus  handflchriftlicben  Nachrichten. 
OlOenborg,  frfinckel,  1837.  ü.  lY  n.  107  S& 
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2)  Fiedigt  gehalten  am  18.  August  1850  za  Fockbeck  vor  der  Cavallcriebrirrade 
o.  der  reitenden  BAtterie,    Als  Macrpt.  gedruckt.    Itsehoe  1850.   8.  15  SS. 

257)  Barirvrardt;,  Matthias  Heinrich,  geh.  d.  22.  Mai 
1815  in  Revenstorf  im  adel.'Gote  Lindau,  Kirchsp.  Gettorf;  Sohn 

des  Tischlermeisters  Joh.  Liidw.  Aug.  Burgvvanit  das.,  später  in 
Kiel,  darnach  in  Ellerbeck  bei  Kiel,  ii.  der  Christine  Charlotte  Hen-  ' 
rike  geb.  Agaar;  unterrichtet  zuerst  in  der  Dorfschule  in  Ellerbeck 
(Lehrer  Kolls),  dann  im  Knaben-Institut  des  Lehrers  Bendixens  in 
Kiel;  nach  der  Confirmation  auf  den  Lehrerbenif  vorbereitet  pri- 
vatiiii  von  Pastor  Jessien  zu  Elmschenhagen  bei  Kiel;  dann  Unter-  . 
lehrer  an  der  Schule  zu  Wendtorf  bei  Lütjenburg  (unter  Lehrer 
Krützfeldi)  u.  darauf  Gefaülfe  an  der  Privat-Knabenschule  des  Schreib- 
0.  Rechenmeisters  an  der  Burgerschule  in  Kiel,  J.  Alpen;  darnach 
auf  dem  Privat«» Seminar  des  Catechcten  Carstensen  in  Kiel;  dann 
aof  dem  Seminar  zu  Skaanip  aul  1  ühnen  gebildet;  dann  bis  Herbst 
1836  Gehülfe  an  der  Privat-Knal)enschule  des  Mädchenlehrers  Lassen  ' 
ift  Kiel;  seit  31.  October  ld36  Eiementarlehrer  in  Ueiligenhafen; 
von  5.  November  1838  Elementarlehrer  in  Ottensen,  12.  October 
1W2  Ober- Elementarlehrer  der  2.  Freischule  in  Altona;  in  den 
U'ukn  letzten  Orten  auch  zugleich  Religionslehrer  an  3  höheren 
Töchterschulen  Altona's;  vom  18.  November  1846  an  Schreibmeistcr 
(Yorsleher  u.  Oberlehrer)  an  der  Hauptschule  zu  St.  Nicolai  in 
Flensburg;  31.  October  1849  von  der  damaligen  Landesverwallung 
vom  Amte  entlassen,  auf  Wunsch  von  Vaterlandsfreunden  aber  bis 
weiter  in  Flensbiiröf  gehalten;  am  13.  März  1850  zum  Rector  u. 
liispector  der  einzurichtenden  Bürger-  u.  Volksschulen  zu  Wismar 
erwählt  u.  seit  25.  April  des  gen.  Jahrs  bis  jetzt  in  diesem  Amte. 

1)  Errtes  Schill-  u.  Bildnngshoeh.  1.  Thdl.  Schreib-Leseimtcrricht,  Leee-Schreib- 
uterricht  n.  kleine  kindliehe  Lesestltoke  nebst  172  metbodiseh  geordneten  Anf* 
gaben  Ar  die  ersten  BecbtBchreibftbnngen.  Altona,  K.  Th.  Scblftter,  1941. 
S.  IV  u.  130.  Im  Jahre  1866  86.  Anfl.  2.  Th.  Lesestftcke  fOr  den  ver- 
einten Lese-,  Denk-,  Sprech-  n.  Sprachnnterricht,  ffa  die  Heimats-  h.  Natar- 
kande,  sowie  für  den  sittlich -religiösen  Anschannngsnnterricht  nebst  230  me- 
tbodiseh  geordneten  Aufgaben  in  mündHcben  n.  sohiiftlichen  Sprachttbnngen. 
Altona,  das.,  1841.  8.  (12.)  YI  n.  382.  1866  31.  Aufl.  Ree.  (von  J.  Fanl- 
scB  in  lUesnm)  im  Scblesw-HolsU  Schnlbl.  HI,  1841,  H.  3,  S.  153—164.  H.  4 
8.  160—163,  V,  1848,  H.  2,  S.  212->214,  Frenss.  Volks-Schnl-Zeitnng  vom 
5.  Febraar  1842,  Allgemeine  Schnlseitnng  v.  13.  April  1843,  Fidagog.  Lite- 
latnrstitong  1843  No.  13,  in  Inspectors  Trang.  Kopfs  »Altes  n.  Nenes"  v. 
1843,  in  Frof.  dr.  Mager's  Padag.  Bevne  Dec.  1843,  S.  655,  in  E.  Nacke's 
Pidsg.  Jahresber.  Ar  Dentschknds  Yolksschnllehrer  II,  v.  1847,  S.  75  n.  94 
(3.  n.  4.  Aufl.)  das.  IX  v.  18&6  B,  81  (12.  Anfl.),  Scblcsw.- Holst. -Laneaib. 
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nnd  erste  Lesebücher);  H.  S.  ]35~- 142  (lieber  die  E^kemÜBrder  Rechen- 
u.  Schreibtabellen);  &  803^920  (Ree.  ftber  Eibtin  n.  Lesebdcher);  Jahrg.  8,  1846, 
H.  l,  S.  1  «5^1 83  (Pestalox^s  lOOj&hr.  Gebnrtstsgsjubiliam  in  Altona);  H. 
S.  100^127  (Schlesw.-Holst.  Tabellenfrage  für  den  elementaren  Lese-  Schreib-  u. 
Beehenunterricht);  H.  3,  S.  1€1 — 70  (Bec  Über  Lese-  n.  Sprachbücher);  Jahrg. 
21,  1.B59,  S.  447-^479  (Antikritik  über  Sprachnnteriicht  auf  Chrondlage  des  Dia- 
lects).  —  In  Biefnatskis  Volksbuch  1845  S.  199  (Der  Sehlde  Segen,  der  Commibie 
Dank);  1B46,  &  170^178  (Briefe  an  Max).  —  In  der  Schleswig-Holst.  Zeitnaff 
1848  No.  89  (Worte  an  die  OdstKcben  nnd  das  Volk  Schleswig-Holsteins);  im 
Kieler  (Joiresp-Blatt  1847  lAo,  98  (Die  Hülfilehrerstellen  in  Slensbvrg  nnd  die 
Segeberger  Seminaristen).  —  Im  Mecklenb.  ScholbL  1851  No.  11  britische  Briefe 
über  Schnlfragen  Ij;  186S  No.  9  n«  10  (Antikritische  Bemerknngen  über  den  sa^ 
turgemflssen  nnd  instmctiTen  Spvachanterricht  in  Volksscbolen).  —  Li  der  allge- 
meinen d^ntsejien  Lehrerseitnng  1868  No.  7  (Znr  Prüfung  des  analytischen  Sprach- 
unterrichts). —  (Beridirt) 

258)  Bnrmester,  Adolf  J.  A.,  p;eh.  in  Stendorf  im  Kirch- 
spiel Eutin,  stiidirte  Philologie  in  Kiel,  iiaiim  1848  an  dem  Kriege 
der  Herzoglhümcr  gegen  Dänemark  Theil,  zuerst  als  Freiwilliger, 
später  als  Lieutenant  im  3.  Jägercorps,  studirte  später  wieder  in 
Kiel  u.  promoyirte  1858  als  dr.  philos.»  war  einige  Jahre  Gehülfe 
an  der  UniversitSts- Bibliothek  in  Kiel  u.  ist  jetzt  Lehrer  an  der 
Realschule  in  Barmen. 

1)  Wörterbach  zu  Mulbecbs  d&nischem  Lesebacb  tou  A.  B.   Kopenhagen  I8&7. 
8.   SS.  110. 

2)  lieber  den  Einfluss  der  Metapher  auf  die  Entwicklung  der  Sprache.  Scbul- 
progranim  der  Barmer  Realschule.    Bannen  1863.    4.    IbS.  21. 

Nach  scmcr  Zeichnung  erschien  1 854  lithographirt  „dit  französische  Flotte  im 
Kieler  Hafen."    lücl,  C.  Schröder  &  Co. 

259)  Bnrmester9  Georg  Karl  Johannes,  geb.  den 
16*  Jiuii  1826  zu  Ratzeburg;  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Friedr. 
Bunnester,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Lübeck,  die  Universitäten 
Göltingen,  Leipzig,  Erlangen,  wurde  1853  2.  Collaborator,  1854 
Subrector  u.  1859  Conrector  an  der  Ratzeburger  Gelehrtenschule, 

1)  Die  evangelische  Lehre  Toa  der  Bechtferti^ng  ans  dem  Glauben  daigestellt 

u.  begründet.   Oflstrow  1851.  8 

2)  Ueber  die  Bedeutung  der  Lehre  fftr  die  obnsÜiGlie  Erziebnng.    Batxeb.  1858. 
4.    Proj?r.  S.  7—36. 

3)  Ueber  das  Gewissen.    Ratzcbuvg  1861.    4.    S.  3—35  des  Schulprograjums. 
Im  Sächsisehcn  Kirchen-  u.  Schulbl,  1853  (Nekrolog  des  Laacnbargiacbea 

SuperiDteiidentea  Cateuhasen).  (Revidirt.) 

280)  Bnrmester«  Johann  Friedrich  (L.«;S.  No.  1391); 

er  war  geb.  ihn  25.  October  1795  zu  Mölln,  1818  Rector,  1826 
Diaconus  u.  Garnisonsprediger  in  Ratzeburg,  spater  Pastor  zu  Crönnu 
u«  Consistoridlassessor  den  16.  Marz  1853;  er  starb  iui  Jahre  1855. 
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"Von  ibm  noch: 

Beiträge  zur  Kirchengc schichte  des  Herzoglhoms  Laneubuig.  Katzeburg  1832. 
a.    XIV  u.  234  SS. 

Kleifie  Beitrage  zu  Biernatzki's  Volksbach  u.  A.  1851  S.  103— 113  (Der  Eieckeu 
Gross-Grönau  in  Lauenbarg.    Mit  Abbild). 

261)  Barmester,  M.,  seit  1860  2.  CoHab.  in  Ralzeburg. 
Ueber  Union.  Bateeborg  1865.  4.  Oster-Progr.  der  Bataebnrger  Seirale. 

262)  Bnscil,  AndreasKasparFriedrich(L.  &  S.  No.  IGG), 
seit  1832  k.  Russischer  Cuilcgienrath,  1837  k.  Kussischer  Staats- 
rath; ging,  nachdem  er  im  Jahre  1849  25  Jahre  lang  sein  Amt  in 
Dorpat  als  Prof.  der  Kirchengeschichte  u.  theologischen  Literatur 
versehen  hatte,  ah,  um  {»rivatisirend  In  Kopenhagen  tn  leben.  — 
Vergl.  «die  k.  Universität  Dorpat  während  der  ersten  25  Jahre  ihres 
Bestehens  (Dorpat  1852.   4.)  S.  158.  — 

Von  ihm  nocb:  Mittheil angen  an  Jünglinge,  die  sich  der  Wissenschaft  der 
Theologie  widmen  wollen«    1.  Sammlung.    Bi^  1827.  8. 

ücbcr  die  Duchol^omn  im  2,  Bande  der  ßeitiAge  der  Froff.  an  Dorpat  (Hamb.,  * 
Fertbes,  1833). 

Gab  seit  1 832  in  52  jährlichen  Kümmern  heraus  Evangelische  Blätter.  Kiga> 

U.  Dorpat.  FrnT1t^^n.  4. 

Der  Fürst  Karl  Liewen  u.  die  kCnigliche  Universität  Dorpat  untef  seiner  Ober- 
leitung.   Dorpat  1846.    4.    SS.  178.    liec.  „Europa"  1848  No.  1  S.  13  &  14. 

263)  lluseh,  Christian  Heinrich,  geb.  1815  zu  Wolden- 
faom  im  Amte  Ahrensburg,  wo  sein  Vater  Joh«  Andr.  Busch  (f  28. 
Aug.  1848)  Prediger  war;  sludirte  Medicin  in  Kiel  u.  wurde  1839 

dr.  med.  <k  chir. ,  ging  dann  als  practischer  Arzt  nach  Wandsbeck, 
später  nach  Sleinbeck  u.  endlich  nach  Reinbeck,  wo  er  den  2.  Sep- 
tember 1848  starb.  —  Yergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  26,  S.  892.  — 

♦ 

De  plftcenta  praevia  diss.  inangnr,  KiUae  1839.  4.  SS.  90. 

264)  Bnii^ch,  Friedrich  Ferdinand,  geb.  den  28.  Decbr. 
1816  in  Brakenfcld  bei  Neumünslcr,  Sohn  des  SchnUrhrors  Hans 
Busch  daselbst,  wurde  in  des  Vaters  Schule  u.  in  der  Ueclorschule 
in  Neumünster  unterrichtet,  1833  Lehrer  zu  Hardebeck  im  Amte 
Segeberg,  spaier  in  Hasenkrug  in  demselben  Amtej  wo  er  1856  • 
wegen  Geisteskrankheit  eptlassen  werden  müsste^  lebt  jetzt  in 
Brakenfeld. 

1)  Der  LcscstüJI  in  der  Elementarschule.  Nebst  einem  Anhange  u.  die  vier  Jahres- 
zeiten u.  ihre.Bildcr  in  religiöser  Anschauung.  Glückst  ,  Krü<;er  &  Eller,  iJtSl.  8. 

2)  Christliche  Gebete  auf  alle  Tageszeiten  u.  Feste.  Nebst  einem  Anhang  ent- 
halleBd:  Vergissmeinnicfat-Kr&nze  für  abgehende  Schüler.  GlückstAdt  1851.  8. 

3)  Sehnlgesänge  fftr  aUe  Tageszeiten  nach  30  der  schönsten  Aperschcn  Choral 
melodien  (anch  als  Gebete  sn  gebrauchto)  oebst  ScbnUicdern  hü  besondem 
Gelegenheiten.  FOir  VolkssdiQlen.  Glftckstadt  1851.  8* 
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4)  Platt(lcutscner  Uebnngsstufif  für  dtn  Verstand  u.  den  schriftlichen  Gcdankcn- 
ausrlriirk.  '/um  Gebrauch  irt  Volkssch^  Neamüostor,  Selbstverlag,  1851.  SS.  33. 
Im  Schleswig-liolstriiiistheii  Schulblatt  J.  7,  H.  2,  S.  31  —  40  (Abnahme  der 
Schullchrer-Dicnstlftndereien),  J.  8,  H.  2,  S.  5S— 68  (Schale  ii.  Hrms  Iliiud  in  Iland)» 
Ii.  3,  S.  l  — 10,  J.  lü  S.  24—32  u.  S.  637—647  (Aus  Tiiflncm  Schul-l>iariuni), 
J.  9  H.  2,  S.  104  —  118  (Die  Einführung  der  Kiemen  in  die  Natur  von  Seiten  der 
Schule);  J.  lü  S.  42S— 426  (vom  schriftlichen  GcUankcnausdruck);  J.  11  S. 365— 368 
(Wie  fahrt  man  Kinder  zum  richtigen  Leien?)  S.  369—378  (Entwarf  sn  einer 
Unterredung;;  Ö.  381—383;  J.  12  S.  &53— &56|  &  687—695.  —  (Bevidirt). 

265)  Bnmhy  G.  F.,  technischer  Chemiker  In  Bahrenfeld  im. 

Jahre  1844. 

In  der  landmrthseh.  Zeitung  f.  die  Herzogth.  Schlowi-;  n.  Holst,  u.  Lauenb. 
J.  3,  1844,  No.  1  (Ucber  Asphalt  zu  landwirthsehaftlichcn  Zwecken).  Nij.  2  (Uebcr 
Wirkung  stickstoffhaltigen  DQngers);  No.  4  Cüeber  Dünger-Composis),  Ko.  6,  16, 
44,  45  (üeber  Bcdinj^^tingcn  pflanzlichen  Wut  listliums),  l^o.  8  (Chinas  ackorbauliche 
Verhalt inssc),  No.  10  (Ueber  Düiigcr-Compoöitiooen)|  No.  14.  (Kohlcnpalver  ein 
D&ngmittclj.  — 

266)  BatenMhdn,  Johann  Friedrich  (L.dcS.No.  169), 

starb  als  Königl.  Baierischor  Ros^ierungs-  u.  Consislorialrath  1 6.  Mai 
1842  ia  Speier,  beinahe  78  Jahr  alt.  ffr.  Allgem.  Zeitunpr  1842 
Beil.  zu  No.  238  N.  Nekrol.  d.  Deuisclicn  JaHrg.  20  S.  393  ff; 
Rassmanns  Pantheon  S.  46. 

267)  Buttel,  Theodor  Heinrich  Julius  Paul,  geb.  den 
24.  Juni  1826  in  Neustrelitz,  Sohn,  des  Oberbauraths  Fritz  Buttel 
daselbst  u.  der  Emilie  geb.  Ounkelberg;  gebildet  bis  Midu  1846  auf 
dem  Gymnasium  Carolinum  zu  Neustrelitz;  auf  der  Universität  Halle 
unter  Burmeister,  Schlechtendal,  Germar,  Marchand,  Sleinberg,  Hankel, 
Erdmann,  proinovirte  zum  dr.  philus.  den  20,  Juni  iÖ63  in  Koslock, 
machte  schon  1849  in  Halle  das  Oberlehrer -Examen  u.  legte  das 
Probejahr  in  Neustrelitz  ab  von  Neujahr  1850  bis  Mich.  1851^  war 
dann  bis  October  1853  Lehrer  in  Malchin,  bis  Michaelis  1854  Privat- 
lehrer in  Hamburg,  bestand  25.  Juli  1854  in  Kiel  das  Colloquium 
zum  Zweck  der  Habilil«ition,  war  v.  Mich.  1854  Privatdoceiit  der 
Mathematik  in  Kiel,  1856  auch  interimistischer  Lehrer  an  der  Kieler 
Gelehrteu-Schule,  Michaelis  1857 — 58  const.  Lehrer  am  Real-Gyin- 
nasium  in  Rendsburg,  1858  CoUaborator  in  Melder f,  1865  im  De^ 
cember  2.  Lehrer  am  Seminar  in  Segeberg,  erhielt  den  21.  April 
1865  das  Indigenat. 

In  roggendorffs  Aunalen  Bd.  117  S.  302  (Electrischc  Jodfiguren).  In 
Clruiierts  Archiv  für  Mathematik  au«  den  Jahren  1852  — 18;>j  u.  A.  vmxI  Abhnnd- 
lun-(  a  (über  Curvcn  do]»pcltcr  Krümmung;  Ans  der  Zahleotheoric  über  Puteni- 
rcbte  u.  Anwendung  der  Cungrucnzen).  Kevidirt. 
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267b)  CaUlMüt  Adolph  Karl  Peter  (L.  6  S.  No.  170), 
geb.  zu  Giückstadt  den  8.  April  1786;  Sohn  des  nachfolgenden 

Justizralhs  0.  u.  LGA.  Christian  C.  ii.  dtr  GciLnide  Sophie  Honrielte 
Winkler;  bejjuchte  die  Glückslädter  ii.  Kieler  Gel.-Sdiule  (unter 
Slubbe  als  Rector)  von  1791 — 1803,  studirle  Mediciii  in  Kiel  vom 
Herbst  1803  u.  in  Kopenhagen  vom  Herbst  1805,  wo  er  im  Früh- 
jahr Bxamen  bei  der  chimrg.  Akademie  nahm,  bei  derselben  Aka- 
demie d. '17.  Mal  1805  Inleirims-  u.  d.  28.  Juni  Reserve -Chirurg; 
1809  erhielt  er  den  Charakter  als  Regimentschirurg;  nahm  in  dems. 
Jahre  Examen  in  Kiel  u.  promovirte  das.  d.  29.  Mai  zum  dr.  med. 
d;  chir.;  reiste  dann  wahrend  dritthalb  Jahren  in  Deutschland, 
der  Schweiz,  Italien  u.  Holland;  nach  seiner  Rückkehr  nach  Kopen- 
hagen 1812  Reservechirurg  beim  Friedrichs-Hospital,  in  dems.iJahre 
Adjunct  bei  der  chir.  Akademie  u.  1813  Regimentschirnrg  beim  1. 
Iiilanterie-Regiment;  18 IG  d.  24.  September  a.  Prof.  der  Chirui<(ie, 
23.  Febr.  1821  Mitglied  derDirection  für  die  chir.  Akademie;  2.  Jan. 
1823  der  medicinischen  Ges.  in  Kopenhagen,  25.  Februar  lb24  des 
k.  Gesundheits-CoUegiums;  bekam  25.  Nov»  1829  den  Titel  als  o. 
Professor  u.  wurdc.o.  Prof.  29.  Sept.  1830;  28.  October  1836  R. 
V.  D.;  1838  Mitglied  der  Direction  fär  die  Classensche  Lileratur- 
gcsellsch.  f.  Acrzte,  16.  März  1839  w.  Elatsrath,  18.  Januar  1842 
o.  Professor  der  Chirurgie  in  der  medicinischen  FacuUät;  1.  Juli 

1842  als  Reo^iinenlschirurg  mit  Pension,  22.  April  1843  als  Prof.  u. 
d.  25.  Mai  als  Mitglied  des  Gesundheits-Coilegiums  entlassen;  nahm 

1843  seinen  Wohnsitz  in  Altona  als  practischer  Arzt  (wo  er  auch 
Meisler  der  Loge  Karl  z.  F.  war).  Starb  zu  Wandsbeck  d.  7.  Marz 
1866.  Yerh.  mit  Engelke  Jul.  Christ.  From  seil  8.  April  1815.  — 
S.  Ersl.  I  S.  274—275  Suppl.  1  8.290—201.  . 

Von  ihm  noch: 

Medicinisches  Schriftstcller-Lexicon  der  jetzt  lebenden  Aewte,  Wimdärate,  Ge- 
burtshelfer, Apotheker  u.  Katurforschcr  aller  gebildeten  Völker.  Bd.  I— JCCXIIL 
Schleswig  1830—1845.  8.  (Darnns  besonders  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt: 
Biographisch-litcrar.  Sbizze  über  Prof.  Ur.  Ludw.  Jacobscn.  Kopenh.  (Schleswig) 
18S2.  8.  SS.  8.  Biogr.-litcr.  Skizze  über  J.  C.  Troninißdorff.  Vermehrter  Abdruck  mit 
HinroCbgung  der  nicht  ins  Lcxicon  i^ehörenden  Schrr.)  das.  1884.  8.  44  SB. 
S.  -f«m.  Aufl.  Dens  Andeokea  des  verdienten  Chemiker»  dr.  J.  B.  Trommsdorff, 
das.  18&1.  8. 

(Rccc.  u.  Anz.  des  Scbriift«tol]«r«Lexiconft,  «owie  der  ia^L.  &  b.  aogcffihcten 
Schrr.  giebt  Erslew  an.) 
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268)  Calliseilf  Adolf  Wilhelm  Karl,  geb.  in  Kopenhagen, 
Sohn  des  vorhergenannten,  stndirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in 
Kiel  1845.  (Fehlt  im  ErsL) 

De  cystide  snb  lingua  quam  hydtopic*  tum  hjgiomaiict^  quam  raanlam 
TocaDL  Alconaviae  1845.   8.   SS.  98. 

269)  CalliSien,  Christian  (L.  4- S.  No.  171),  starb  20.  Febr. 
183ß,  93  J.  u.  11  Monate  alt.  —  N.  Nekrol.  d.  D.  XIV,  S.  170—171. 
Yerh.  out  Gertrude  Sophie  Henrieile  Winkler  (f  1826). 

Der  lortgesetite  Th«l  dei  promtnarinm  jnvMlIciim  f&brk  dm  Titel:  Eine  slem- 
lieh  belrichtlielie  Anzahl  Schattseluriften  n.  s.  Thdl  iatereasanten  Proeesuachen, 
welche  bei  dem  holettiniehen  addigen  Landgeridite  it.  b«  den  sonstigen  höchsten. 
Dikasteri^n  in  Qlfiefcstadt  lechtigftngig  gewesen  sind.  Glftckstadt  1798.  4. 

X 

270)  Calliiseil,  Christian  Friedr.  (L.  &  S.  No.  172),  seit 
1834  den  5.  August  zweites  geistl.  Mitglied  der  Schleswig -Hol- 
steinischen Regierung  Ui  1.  Hitglied  des  GottorferOherconsistorlums; 
den  13.  Januar  1835  Generalsnperintendent  für  das  Herzogthum 

Schleswig,  Obcrconsistorialratli  nul  Elatsrathsrang  u.  Schlossprcdiger; 
den  28.  Oclober  1836  D.  M.,  den  22.  Deccmber  1835  von  der  theo- 
logischen Facultät  in  Kiel  honoris  causa  zum  dr.  theoL  ernannt,  den 
28.  Juni  1840  Commandeur  v.  D.;  stiftete  1842  bei  der  dOOjahn 
Feier  der  Stiftung  der  Schlesw.  Domschule  ein  Stipendium  für 
ileissige  Schüler;  dankte  den  20.  Januar  1845  als  Hofprediger  u. 
den  3.  Juli  1848  von  seinen  übrio-en  Acmtern  ab.  Feiertc 
seine  goldene  Hochzeit  (Seine  Frau  starb  den  5.  November  1855  u.  war 
seine  Cousine,  eine  Tochter  des  Confer.-Raths  CalHsen  in  Kopen- 
hagen). Er  starb  den  3.  October  1861,  84  Va  Jahr  alt.  Drei  Söhne 
überlebten  ihn:  der  Jnstizrath  Callisen  Bürgermeister  in  Flensburg 
u.  später  als  Privatmann  in  Lauenburg  lebend,  H.  Callisen,  Besitzer 
eines  adel.  Guts  in  Jütland,  W.  Callisen  dr.  med.  u.  praclLsircnder 
Arzt  in  Altona,  clr.  N.  Slaatsb.  Mag.  X,  443.  Wulffs  u.Michler's 
Candidatenverz.  S.  21  u.  S.  2.  Jahrbb.  für  die  Landeskunde  V, 
S.  329—331. 

Von  ihm  noch: 

Jn  Ii.  L.  A.  Vcrits  „Rcligioiisblatt"  1829  J.  1,  No.  7:  (13.  Jahrcsbcr.  über 
den  Fortgang  des  Fried licliüberger  Bibelvereins),  in  demselben  Religionsblatt  Jahrg. 
G  (Husum  1838.  4.)  Beil.  No.  4  ist  etwas  auä  einem  Schreiben  un  die  Trcdiger  der 
Probst^i  Haderslebcn  von  ihm  mitg^etheilt. 

Predigt  am  Tage  der  EröflnuuL^  der  Vcreaminlin!:;  der  Stände  des  ^Cf20g- 
thums  Schleswig  am  11.  April  183G  gehalten  in  «irr  Domkirche  zu  Schleswig. 
Schleswig,  R.  Koch,  1836.  8«  SS.  15.  Augez.  in  Heibergs  Scliicsw.^Hokt.  Blät- 
tern Bd.  5,  S.  184—194. 

üigitized  by  Google 


Callisen.  109 

Giibrode  bei  dorn  Ifdehenbeg&BgniM  S.  HoebAmL  DvichL  des  Herrn  Laad* 
gnfen  Carl  sn  Heasen»  am  30.  Augnat  1881»  gehalten.  'Sdikawig,  Taabat-Xnatit. 
a  S.  Flensb.  BeligionabL  K.  F.  Jahrg.  5  No.  19. 

Predigt  am  Tag»  der  Er4)ffnung  der  sweitea  Yeraamrolnng  der  Stftnde  des 
Herzogthoms  Schleswig  am  21.  Mai  13S8  gehalten  in  der  Domkürche  an  Schles- 
wig, das.,  Koch,  1888.   8.  ' 

L^tfaden  beim  Unterricht  in  den  Naturwissenschaften.  2.  TerbJ  Anfl.  Ham- 
'borg,  Agentur  dea  Bauhen  Hauses,  1850.  8.  (Die  I.  Anfl.  hat  den  Titel:  KuiMr 
Abriss  des  Wissenswdrdigäten  ans  den  Naturwissenschaften;  s.  L.  u.  Sehr.) 

FropSdentik  der  Philosophie  oder  Vorschule  su  den  weiteren  philosophischen 
Stadien.  Ein  Leitfaden  an  Tortrilgen  Aber  Erfahmngsseelenlehre  n.  Encjclopftdie 
dar  philosophischen  Wissenschaften  in  der  obersten  Classe  der  Gymna^en  n.  bdm 
Anfunge  der  altdeutschen  Studien.  Neue  Ausg.  Schleswig,  v.  d.  Smissen,  1854.  8. 

Entwurf  an  einer  durchaus  auf  practisefiem  Grunde  ruhenden  Beligionsphilo- 
wpfaie;  für  gebildete  Religionsftennde  sunftcfast  au  eigenem  weiteren  Nachdenlcen 
Aber  die  ftr  s^e  dabei  in  Bracht  kommenden  wichtigsten  Gegenstände,  sowie 
dcmniclist  als  Grundlage  an  Vorträgen  dar&ber.  Neue  Aufl*  Schiewig  1856.  8. 

Neue  Auflagen  erschienen  ron  mehreren  der  im  L.  &  Sehr,  angeführten  Schrif- 
ten: 2.  Aofl.  dea  Handbuclis  sum  Gebraneh  nachdenkender  Christen  beim  Lesen 
in  H.  Sehr.  n.  Testamts.  Altona  1837.  8.  —  Neue  verb.  Anfl.  des  Leitfadens 
ilr  Schulen  beim  Unterricht  in  der  Seelenlehre  etc.  Altona,  Hammerich,  1855.  8., 
wtie  eine  gleiche  von  den  eri&ntcmden  Winken  zu  dem  L«tfadcn.  das.  1 855.  8. 
1  Äafl.  des  kurzen  Leitfadens  beim  christL  Beligionsnnterrichte  mit  dazu  gehören- 
4en  wiederholenden  Fragen  (l.  Aufl.  1815).  Schleswig,  Taubst-Inst,  1833.  8.  — 
l  Aafl.  der  Anleit.  für  Theologie  Studirende.  Altona  1834.  8.  SS.  348  (Ree. 
in  dea  Prov.-Ber.  1334,  S.  325—331,  lüeler  Corresp.-Bl.  1834  No.  40  (v.  A.  L. 
J.  Michciscn);  3.  Aufl.  das.  1843.  8.  —  7.  Aufl.  des  Kuiztu  Abrisses  der  christl. 
Lehre  in  Bibelsprüchen  (l.  Aufl.  1808,  2.  1809,  3.  1812,  4.  1823).  Hamburg;, 
Perthes^  Besser  &  Mauke,  1853.  8.  —  4.  Aufl.  der  ciiimicrnden  Winke  zu  einer 
xweckmäsäigen  Benutzung  dieses  Abrisses  (l.  Aufl.  1803,  2.  1S06).  Hamburg, 
Perthes,  Besser  &  Mauke.  1853,  8.  —  Neue  Aullage  des  Hülfsbüchleins  zu  einer 
iweckmässigen  Benutzung  des  kleinen  Catecbisriwii  Lutheri  in  \'olksschnlcn.  Altona, 
Hammerieh,  1854.  8.  —  7.  Aufl.  der  biblischen  Denksprüche  auf  alle  Tage  im 
Jahre  (1.  Aufl.  1808,  2.  Halle  1817,  3.  1829).  Schleswig,  1855.  8.  —  Eine  neue 
Attfl.  des  kurzen  Abrisses  einer  populiiitMi  u.  j  riK  tischen  Glaubenslehre.  Ein  Hand- 
loi^h  für  gebildete  jiaclulcukende  Christen,  die  bidi  selber  die  Frage  zu  beantwor- 

äuchcn:  W  soll  ich  glauben  als  Mensch  u.  Christ?  Schleswig,  Commissiou 
bei  Neddermeicr,  18  52.  8. 

271)  CalÜNen,  Johann  Friedrich  Leonhard  (L.  &  S. 
No.  174),  den  23.  September  1834  u.  den  26.  Kovember  1841  auf 
6  Jahre  Mitglied  der  Holsteinischen  Standeversammlung»  feierte  den 
24.  Januar  1852  in  Rendsburg-  sein  dOjährjges  Amtsjubilänm,  wobei 
er  von  Kiel  aus  dr.  th.  h.  c.  wurde,  deti  24.  Nov.  1855  schickte 
ihai  die  Kieler  Universität  ein  nachträgliches  Glückwunschschreiben 
zu;  den  15.  November  1860  Oberconsistorialrath  u.  emeritus.  Starb 
dea  26.  Marz  1864.  Yerh.  npit  Dorothea  Maria  geb.  Römer  (f  28. 
November  1838).  Von  Freunden  u.  Gemeindemitgliedem  wurde  186^ 
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im  September  ein  Grabmal  auf  seinem  Grabe  errichtet  II.  zur  Er^ 
innerang  i^n  ihn  ein  Fond  gestiftet,  dessen  Zinsen  verschämten 
Armen  znfliesst. 

Von  ihm  Doch: 

Worte  geBproohen  «u  Gh»be  Sr.  Excellent  des  Herrn  Geheiiiae*Gonfereiiitaihs 
'  ttnid  Amtmaims  von  ScUanhuach»  Grosikreue  Tom  DanDebrc»^;  und  Donnebrofi- 
nuuiii.  Am,  18.  Angasl  1SS9.  (Zum  Besten  der  Verhreituttf  des  Chrisienthnme.) 
Bendsbarg,  gedruckt  in  J.  Q,  I*.  Wendelt's  Bncfadmekerei.  (Mit  Titel  und  Vor- 
vort:  8  Seiten.  8.) 

Die  wichtigste  Frage  n.  Antwort  ein^  Christen  am  Neiyahrstage:  Herr,  wess 
son  ich' mich  triteten?  Ich  hoffe  auf  Dich!  Kei^hrspredigt  über  Ps.  89  v.  8.  in 
Brodenens  Sammlang  von  80  Fredigten  von  80  Predigern  (Itiehoe  184S.  ,8.) 
S.  70-89. 

Yerschiedene  Bdtir.  inm  Rendsh.  Wochenbl.  n.  A.  1848  No.  8  (Anffordemng 
Bur  Anlegnng  v.  Wartosehnlen.) 

Im  SehleswIg^HoIst.  SchnlbL  Bd.  4  H«  8,  S.  98—107  (mit  Pastor  Heimreieh 
Der  Lchrstand  n.  die  l^iCSssi^eitsvcreinc.) 

Von  der  von  ihm  heraasgegebenen  Schrift  seines  Vaters  J.  L.  Calliscns:  Die 
letzten  Tage  nnscres  Herrn  Jesu  Christi  nach  Markus  erschi' n  1^.  Aufl.  Nürnberg, 
J.  f.  Rawej  1838.  gr.  8.  ThL  XXXIV  u.  282  SS.  2.  ThL  VI  34a  SS.  Bec  AU- 
gem.  Kirchenseitung.  Liteiatnrbl.  1840  No.  6&  Sp.  448. 

272)  Callisen,  Leonhard  Friedr.  Christian,  geh.  doii 
17.  Febr.  1803  zu  Hohenfelde;  svin  Vater  der  vorher^en.  Joh.  Fr. 
Leonh.  C;  sein  Grossvaler  Joh.  Leonh.  C.  (starb  d.  12.  Nov.  1806 
als  Generalsuperintendent  über  Holstein);  sein  Aeitervater,  eben- 
falls Joh.  Leonh.  CXstarb  1759  als  Klosterprediger  zu  Preetz).  Er 
besuchte  die  Schule  zu  Rendsburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Ostern  1822,  Tübin-on  u.  Berlin  u.  wurde  1826  zu  Glfickstadt  nut 
(]('m  1.  Char.  examiiurt.  Don  20.  August  1829  Dinrouus  zu  St. 
Nicolai  in  Flensburg,  eingefiiUrt  den  29.  November;  den  2ß.  Januar. 
1836  Pastor  in  Friedrichsberg  u.  Schleswig,  eingeführt  26.  Marz, 
u.  Probst  zu  Hütten,  als  Christ.  Fr.  Galiisen  GeneraJsuperintendent 
geworden  war;  Mitglied  des  Schleswigsehen  Oberconsistoriums, 
zweites  geistl.  Mitglied  der  Regierung  zu  Gottorp  u.  Examinator. 
Starb,  kaum  37  Jahr  alt,  den  31.  December  1839.  —  Vorh.  mit 
Christiane  geb.  Drews  aus  Rendsburg  (starb  den  8.  Januar  1834.) 
Zwei  Söhne  überlebten  die  Eltern.  Ein  Nachruf  im  Flensb.  Rcli- 
gionsblatt  8,  No.  S3  u.  No.  39.  —  cfr.  Neuer  Nckrol.  d.  Deutschen 
17;  1023—1024.  Flensb.  Religionsbl.  8  BeiL  No.  2.  Alt.  Herkur 
1840  No.  3.  Jensens  K.-Sl.  S.  874. 

1)  Abs( hied^prediL't  in  Hensbtirg  u.  Antritts^redigt  in  Schleswig.    1  n.  8.  AnA. 
Schleswig,  Koch,  1836.  8. 

2)  Des  Königlichen  Synodi  zu  Rendsburg  ^s()]llg^emeinto  u.  herzliche  Ansprache 
Lü  8&nu&tliche  Lehr^  der  beiden  Uerzogthümer  Schleswig  u.  Holstein. 
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■ttf  Ihro  KQiiigi  If^jMflt  allfisiildis^  BMA  u.  mit  te  atteililichatsa 
ApprolMtion  rerfaiBt  tu  ia  Ihwk  gegeben  (1737),  mm  IM^Uirigeii  Gedlcbft- 
nist  mit  dnem  Vorwort  neu  heransgegeben.  Schleawig^  Kocht  1837.  8. 

(Zum  2'.  Male  heran^gegebeD  mit  Vorwort  n.  Ze'jgnits  wider  TroL  Heng- 
atenberg  Ton  'Ft.  Fetenen,  Fiarrer  ra  8k  Jobann,  Saaibrftdcoi  (verber  in  Vk, 
Amte  Tondem  In  Schleswig).  St  Johaiuit  Adolf  Bmcfa,  1855«  3.  IjfXXXIV 
n.  SS.  88.) 

3)  Bedjgirte  seit  1833  mit  H.  A.  F.  C  Yolqnardts,  C  C.  J.  Ascbenfeldt,  L. 
Lorcntzen:  Religionsblatt  Jahrg.  1—4.  Flensburg  1834;  Husum  1834—1836  4, 

4)  dr.  M.  Luthers  kleiner  Catechismus  mit  einem  Anhange  fllr  die  Kleinen«  Schles- 
wig  1840.    8.    (Nach  seinem  Tode  erschienen.) 

In  Pelts  „TbeoL  Mitarbeiten''  II  (1839)  H.  I  S.  120-137:  (Uaber  Aognstins 
Anatprucb:  in  necessaxils  nnitai,  in  dobüa  libertaa,  in  omnibna  earitaa.  Bede, 

gehalten  im  Flensb.  Fredigcrverein.) 

Von  ihm  auch  (rcrgl.  jedoch  Chr.  Fr.  C)  in  Venta  Kcligionsblatt  J.  1,  1829, 

Ko.  15—19  (Allgemeiner  Bericht  über  das  Wirken  der  Bibelgeaellscbaft  in  der  • 
jflDgsten  Ycrgauijenheit). 

273)  Callisen»  Wilhelm  U.  A.»  geb.  in  Schleswig»  Sohn 
des  Geneialsiipcrintendenten  Christ  Friedr.  Callisen  (s.  Ifo.  270), 
besuchte  die  Domsdnile  in  Sdileswig,  sindirte  Medicin  u.  promo- 
virlc  in  ihr  1840  in  Kiel;  ist  zur  Zeit  praciischcr  Arzt  in  Altona. 

De  proUpsn  uteri  Kiliae  1340.   4.   6&  17. 

274)  CnÜMen^  C,  Lehrer  in  Hohenwestedl,  um  184&  Lehrer 

in  Neustadt,  1848  Müdchcnlchrer  in  Wandsbeck  u.  liiCiJ  Organist 
u.  Lehrer  in  Gettorf. 

Beiträge  zum  Schleswig-Holst.  Schulbl.  Bd.  C,  18  U,  H.  2,  S.  78—87  (Ueber 
Gcsanguuterricht);  Bd.  7,  1845,  H.  2,  S.  45—55  (Für  Organisten  etc.).  —  In 
Sönkscns  Schnlztg,  1863/64  No.  34  (Einfllbning  dnea  neuen  Bechenbaches  in  den 
Yolkaichulen  Schleawiga  betreflend)^  -f- 

274a)  CapnliMi»  C.y  Oekonom  auf  Gaarz »  im  adeL  Dislrict 

Oldenburß'. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  für  die  llerzogthümcr  8cliloswi},'-II(>lstein  n  L. 
Jahr  1,  1849.  No.  lü;  Jtihr  2,  1843,  No.  42}  Jahr  3,  1844,  iJo.  15,  »o.  18  (Eiö- 
lelne  landwirtiischalUicbe  Beiträge). 

275)  Carl  (KarD,  Landgraf  zu  Hesscn-Kassol  (L.  S.  No.- 177). 
Die  allfjrtiTu  ino  statistische  Gesellschaft  zu  Paris  nahiir  iim  Knile  1834 
zum  Ehrenpräsidenten  auf  u.  zum  Protector,  sowii;  auch  die  Aka- 
demie de  Pindustric  agricole  das.  (cfr.  Kiel.  Corresp.Bl.  1834  No.  12 
S.  60);  die  erste  Gesellschaft  fibersandte  sogleich  eine  £hren->Me^ 
daiUe  aus  dem  von  ihm  erflmdenen  Goldmetalf,  die  letzte  eine  aas 
Ncuplatina.  Er  starb  als  General felduuirschall ,  Statthalter  der  Her- 
zoo-thumer Sc  Iilcsu  iLi^-liuLstcin  u.  Oberpräsident  der  Königlichen  Re- 
gicrung  aul  Ciülturl  zu  Louisenland  den  17.  August  1836  im  92. 
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Lebensjahr.  —  (VermfiliU  tnil  Louise  Pr.  t.  Dänemark.  Seine  älteste 

Tochter  Maria  Sophii»  Friedorikc  ^vard  Königin  v.  Dänemark.  Sein 
Sohn  CarrFriedrich  folgte  ihm  in  der  Slntthaltorschafl.  Seine  zweite  - 
Tochter  Juliane  Louise  Marie  war  bis  au  ihren  Tod  1860  Aebtissin 
des  Klosters  zu  Itzehoe.  Sein  Enkel  Carl  Herzog  zu  Schleswig— 
Hotetein-Glücksburg.)  ctr.  fiher  ihn  Schildeningen  u.  Erlebnisse 
.  eines  Vielgereisten  (Leipzig  1833)  I  S.  123 — 133;  Ueber  seinen  Tod: 
Beiblätter  ziini  Alt.  Merk.  1836  No.  120,  llzeh.  W.  1836  No.  35  Sp. 
836  (Gedicht  v.  Petzel)  u.  840;  No.  86  (Gedicht  v.  Rönnenkamp). 
Ueber  sein  Lei chenbegängniss  Alt.  M.  1836  No.  142,  Itzeh.  Wochenbl. 
1836  No.  37  Sp.  886—887.  (Die  Grabrede  hielt  Chr.  Fr.  CalHsen, 
den  vergl.)  '  N.  Nekrol.  d  Deutschen  XIY  S.  516—24;  Erslew  f, 
p.  276  SuppL  I  S.  294. 

Schrieb  noch: 

Snr  VEpnjrpte  ancienne  pour  servir  de  suitc  k  la  pierre  Zodicale  du  temple  de 
l>endcrah.    A  Sle^vick.    1828.    8.    SS.  6. 

Kede  gehaltca  bei  der  13.  Jaiiiri»\eisaimiulun>^  der  Scblciwig-Holsteioischcn 
Landcs-Bibelpepcllschaft  v.ui  Güttorf  den  26.  April  1829  mitgetheiU  in  H.  L.  A. 
Venta  Religiünsbi.ut  1829  No.  7. 

Memoirps  de  mon  temps.    Copcnhague  18^61.    8.    SS.  149. 

Briefe.    Kopenh.  1861  (?). 

276)  CarstenHv  Johann  Matthias  Heinrich,  geb.  den 
10.  Juni  1821  auf  Tralau,  Sohn  des  Pächters  Job.  Willi.  Carstenn  auf 

Neverstaven  ii.  cU  r  Margaretha  «reb.  Tiodo,  besuchte  das  Christiancuni 
in  Altona,  sliidirte  Medicin  in  Kii  l,  GuUingen  u.  Berlin,  proniovii  te 
1850  in  Kiel,  war  Hausarzt  des  Prinz(n  Friedrich  v.  Noer,  dann 
practischcr  Arzt  in  Ottensen  u.  von  1856  in  Rendsburg. 

1)  Buminationis  hamMiM  casus.   IMss.  inaag.   KiUm  1850.  9. 

2)  Gemeinseliafttieh  mit  dr.  Th.  Balir  in  Beodsburg  über  die  TricbloeD-Endeniie 
m  Hedersleben,   (Wo?  n.  wann?  erscUeoen,  ist  nicht  angegeben.)  (Revidirt.) 

277)  Carstenn,  Johann  Wilhelm  Theodor»  geb.  19. 

•  Januar  1816  anf  Wulfha^encr  Hütten;  sein  Vater  Holländereipächter 
(später  Pachter  des  Hofes  Gettorff  nachher  an  verschiedenen  Stellen); 

Bruder  des  vorhergenannten  (?);  nach  der  Cofiriuiialiuii  Unterlehrer 
in  St.  Margarethen,  dann  am  Neyschen  Institut  in  Hamburg,  andert- 
halb Jahr  Zögling  des  Kieler  Catecheten  Carstensen;  Mich.  1841 
Lehrer  an  der  Mittelclasse  in  Ebnshom.;  1843  Districtsschullehrer  in 
Neeritz,  Kirchsp*  Oldesloe,  Ostern  1847  Schreib-  n.  Rechenlehrer 
in  Lütjenburg,  qaittirte  1862  diese  Stelle  n.  lebte  als  Privatlehrer  in 
,  Ottensen;  seit  Ostern  1863  Lehrer  der  2.  Classe  der  Knabenfreischule 
in  Kiel. 
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1)  Gcaichie.    Plön,  Hirt,  1840.  8 

2)  FuMstina  in  historisch-geographischer  Hinsicht  mit  einem  Anhange  Uber  Sitten 
u.  Gebräuche  der  Juden.    Ein  Leitfaden  für  Schüler.    Oldesloe  1847.  8. 

8}  Gab  heraus:  Jugcnd-Almanach  für  1851.  Mit  Beitrügen  von  Sophie  Deth» 
lefs,  Öchnijirje,  Heinrich,  Hamann,  Trede,  Niesen,  Frese,  Reher,  Pctors  u.  A.  m. 
Lütjenburg  1851.  8.  IV.  u.  140  SS.  —  Für  1852.  Oldcohni  p:,  Fränckel,  1852. 
8.    SS.  178.    Ree.  Schieb w.-liolst.  Schalbl.  13,  S.  635—636. 

Im  Schlesw.-IIolst.  Schulbl.  IX,  U.  3,  S.  160—165  (üeber  das  Vergessen).  — 
In  A.  P.  Sonkscns  Schnlzeitunf^  T.  1852/53,  No.  16  S.  67;  1863/G4  No.  6  (Proben 
«US  „Unten  odnii^^cu  über  die  7  Kreuzesworte").  —  In  den  Darstellungen  aus  dem 
Christenleben,  herausgeg.  vom  Elb-Pinnaucr  Lchrerverein  (1857)  No.  19  S.  167  —  177 
(Der  vernünfticTf^  Gottesdieust).  —  Beiträge  zu  Amalie  Schoppes  Iduna  (Erzählun- 
gen und  Gedichte)  zu  des  Ciindidutcn  (späteren  Probstcn)  Wald  „Jugendfreund"*, 
zu  dr.  Julin  Fabricius  „Jugendzeitung",  zum  Pestalozzi-Album,  von  C.  Schmarje.  — 
Ausserdem  und  zuweilen  pseudonym  s.  n.  Theodor  vom  Thale  Beiträge  zu  ver- 
schiedenen Wochenblättern  c'es  Inlandes  (Kieler,  Itzehocr,  Readsburger)  zum  nor- 
dischen Courier  u.  Alt.  Merkur.  (Bevidirt). 

278)  Carstens,  Asmns  Jacob  (L.  «  S.  178).   1865,  den 

20.  u.  21.  Juli  ^vard  ihm  unter  Thcilriahnic  der  9.  Vcrsainiiijung' 
deutscher  Kinists-ciiosscnschaft  bei  seiner  Vaterstadt  Schleswi^jf  ein 
Denkmal  geweiht.  -—  Cfr.  über  ihn  noch  u.  A.;  Mor^enbl.  f.  ge- 
bildete Leser  1860  JVo.  29  S.  673—679  u.  No.  30  S.  703^707. 
Neue  Kieler  Blätter  1844  S.  219—228  (v.  K.  Nitzsch),  F.v.AU 
len:  Der  Maler  Asmos  Jacob  Carstens.  Skizze.  Schleswig-  1865. 
8.  Dcrs.:  Vcrzeichniss  seiner  Werke,  1866.  Herrn.  Grimm:  Ueber 
Künstler  u.  Kunstwerke.  Aprilhefl  (1865).  Berlin  1865,  G.  Droysen 
im  Bremer  Sonniagsbl.  1866  No.  6. 

Von  Ihm  noch:  Oden  und  Elegien  r.  Jacob.  Kopenliap;e&»  F.  Horrebow, 
1789.   8.  94  S. 

279)  Carstens^  Carsten  Erich,  geb.  den  29.  December 
ISIO  in  Tendern,  sein  Vater  Edlef  Carstens,  Kaufmann  das.;  zum 
Kaufmann  bestimmt,  erhielt  der  Sohn  erst  ein  Jahr  nach  der  Con- 
firmation  die  Erlaubniss  zum  Studium  und  wurde  von  Pastor  Moritzen 

in  Lindholm  und  Ulsnis' Vorbereitet,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit 
Micliaelis  1852,  wurde  Ostern  1837  auf  (Woltorf  examinirt  Char.), 
war  als  Candidat  Lehrer  auf  Ballegarde,  seit  7.  October  1840 
Diaconus  in  Tondern,  trat  an  den  3.  December,  genoss  1857 
des  Uarms'schen  Stipendiums  behufs  einer  Reise,  um  verschie- 
dene Seminare  kennen  zu  lernen,  den  22*  März  1864  bis  23.  April 
iatt  1  imistischer  riüb^t,  den  28.  September  1864,  10.  October,  con- 
stituirtcr  Pastor  u.  Probst  daselbst,  feierte  1865  am  S.Advent  sein 
25jähr.  Amt/ijubiläum  als  Prediger  der  Toudernscheu  Gemeinde.  — 
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•  - 

1)  Fredigt  am  Boformatioittfcste  184S  über  8.  Thctl*  S»  15—17.  Tondern  184S. 
8.   SS.  16. 

2)  Von  der  kirchlichen  Ccnfirmation  u.  für  dieselbe.  (Motto;  Wahrheit  n.  Klar- 
heit) Flensburg,  G.  A.  F.  Ponton,  1859.  8.  SS.  34.  S.  A.  M.  18&9 
No.  150. 

3)  Die  Stadt  Tonder^n.   Eine  historisch-statistische  Monographie.  H.  1—4,  Ton- 
dern, F.  Dröhse,  1860.    8.    Angez.  Alton.  M.  1860  No.  195  Beil. 
Iiii  neuen  Staatsb.  Magaz.  8,  1839,  S.  6*77  flgde  (Das  ehemalige  Schloss  bei 

der  Stiult  Tondern);  S.  681  —  691  (Die  Bordelumer  Separatisten.  Eine  historische 
Darstellung).  1840  H.  2  (Die  Spar- n.  Lcihkasse  der  Stadt  Tondern).  —  In  Falcks 
Archiv  3,  S.  338—344  (Der  Consistoriulrath  Balthasar  Petersen,  gib.  den  T.Mai 
1703,  gest.  d.  1.  J;ni,  1787);  S.  343  -3r)7  (Der  Bildhauer  Ilcrra.  Wilh.  Bissen.  Nachd. 
Dün'schcn  des  llciin  F.  C.  01^cu);  S  519— .540  (Die  Spanier  in  Dänemark.  Aus 
dem  Dänischen  v.  F.  Schiern);  4,  184.'5,  S.  274 — 317  (Ueber  die  Entwicklung  u. 
den  gegenwärtigen  Standpunkt  der  Geschichtsschreibung.  Aus  dem  Dänischen  von 
,F.  Schiern).  ■ — •  In  H.  Bicrnutzkis  Schlesw.-Uulst.-Laucnbiirgischen  Landesberichica 
1846  S.  222—223  (Yolkszahi  u.  Kirchenliste  von  Toiiacrii);  S.  313—324  (Schles- 
wig-Holsteins Dichter).  —  In  K.  L.  Bicmatzkis  Volksbuch  f.  1846  S.  104-111 
(Das  SchnUchrer-Scrninfir  in  Tondern);  1847  S.  60— b3  ^Zwci  milde  Stiftungen): 
1849  S.  116—121  (Die  Belagerung  Tondems  1416  u.  1422);  1850  S.  2.'»  (Deutsche 
Kaiser  wider  Dünemark):  S.  92  (Ein  Naturdichter).  —  In  Nordalbingischen 
Studien  2  (Kiel  1845)  S.  119 — 160  (Die  evangelisch-lutherische  Rcforniiuion  ia 
Schleswig-Holstein);  5.  laso,  S.  103  —  130  (Zur  Geschichte  der  Stadt  Tondern). — 
In  „Historische  Jahrbücher"  2,  1,  1852  (Biographie  Erich  Ponioppidans).  —  lo 
den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schlcswig-Hokt.  u.  Laacn- 
hurg  (1859)  II  H.  1  S.  41—58  (Erich  Fontoppidan).  VIII,  H.  1  u.  2  (Kiel  1865) 
S.  148 — 166  (Der  schleswigschc  Generalsuperintcodent  M.  Jacob  Fabricius  1560- 1 64t >), 
—  In  (Versmanus)  Kirchen-  u.  Schulblatt  1848  Sp.  294—295,  Sp.  304— 396  (Zar 
Verfnssungsfragc  der  Kirche);  Sp.  769 — 771  (Nochmals  die  constituirende  Kirchen- 
Versammlung).  —  Im  Alt.  Merk.  1856  Beil.  No.  262  (Bemerkungen  zu  Fastor  ür. 
Jessens  (in  Grömitz)  ,.Grundznge  zur  Geschichte  u.  Kritik  des  Schul-  u.  ünter- 
richtsweseus  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein).  —  In  Kählers  u.  Tadejs  . 
Schlcsw.-llolfit.  Schulbhitt  Jahrg.  2,  1840,  II.  2,  S.  112—122  (Das  Verhältniss  der 
Schule  zur  Kirche  in  seinem  hi.-.torischen  Verlauf);  S.  178  (Schl.-Holst.  Beitr.  zur 
pädagogischen  Literatur  1839);  in  dems.  Schulbl.  Jahrg.  4,  1842,  H.  1  S.  117—128 
(Nachrichten  über  das  Schulwesen  der  Stadt  Tondern) ;  Jahrg.  14,  1852,  S.  12  —  17 
(Versuch  einer  Constrnrtion  d.  Volksschnllchrerwisseuschaften);  Jahrg.  18,  1856,  S. 
173—183  (Der  Lnndescaic(  Iiis: aus)  u.  S.  370—371  (Nachtrag  dazu).  Ausserdem 
Kritiken  u.  kleine  Mittheilungen:  1841  H.  1,  S/  173  (Höhere  Bauernschulen);  ^ 
H.  2  S.  121  (Die  Preisanfgaben  über  eine  Schlesw.-Holst.  Geschichte);  1S42  H.  4,  1 
S.  Ifi  (Die  Bibel  in  der  Volksschule),  S.  210  (Die  holst.  CentrnUSdiullehrer-Con- 
fei  cnz);  1843  H.  2,  S.  74  (Die  Kleinkiuder-Schnle  mit  besonderer  Berücksichtigung 
Schleswig-Holsteins);  H.  4  S.  11  (Das  Ziel  der  Schule  u.  die  Erreichung  dessel- 
ben); 1844  IL  1  S.  103  (Phrnnologie,  Er^^ichung):  H.  4  S.  78;  1845  H.  1  (Schul- 
inventar); II.  2  S.  40  (Rede  zur  Einführung  des  Küsters  a.  Schullehrers  zu  U.), 
S.  145  (ad  voccm  Lesebuch;  die  Präparanden);  H.  4  S.  46  (Die  Schulverfassung 
Dänemarks,  cfr.  1847  H.  l);  1846  H.  1,  S.  9  (Andeutungen  zu  einem  Lehrgang 
für  Unterweisung  im  Christenthum);  1848  fl.  2  (Turnen  in  Dänemark);  1848  H.  2 
&  104  (£.  T.  EaumciB  Fftdagogik);  1849  H.  1  3.  1  (EinleituDg  ia  d.  Sdüesvig- 


Holst.  Schulrecht),  S.  334  (Scmiuarlehrcr),  S.  333  (Das  Seminar  in  Tonilcni);  1850 
S  94  (Anselm  v.,  Canterbury  als  Pädairotr");  S.  454  (Selbstschildcrung  des  Rcchen- 
lueistcrs  Kröger);   1851  S.  331  ('\r.  K.  ¥.  Becker).  —  Im  Tondcrnschcn  Intclli- 
j:fnzb1ntt  nussor  vielen  kleinen  Bciträj^en:  184.')  No.  24  (Akropanf^.   Zur  Missions- 
gcichichtc);    1846  No.  29  (Nekrolog?  über  Jiisti/.rath  Sibbors) ;    1843  No.  2  (Die 
Legfite  der  Tondernschcn  Anncncassc) ;   1850  Ko.  40  (Nekrolog  ül)cr  Justizmth 
Drnb.f);   1859  u.  1860  (31  Aufsätze  als  Erinnerung  an  Tonderauer);    1859  No.  41 
(Zum  10.  November  J859),  No.  49'  (En  dansk  Dijrter  fra  Sed);   1860  No.  9 
(Alte  Tondemsche  Geschichten);  1861  No.  4  ■—  nuch  Alt.  Merk.  Beil.  17.  Febr.  — 
(Nekrol.  über  dr.  Dircks);  No.  12  (Corsistoriahnth  Schräder);  No  16  (Laurentius); 
No.  27  (Digtercn  Ewald);  No.  30  (Nicol.  Jensen);  No.  31  (Digtercn  Arrcboe); 
1863  No.  1  (St.  Nioolaus).  —  Gedichte  in  dcrasclben  Blatt  seit  1830;  im  Ilusumor 
Wochenbl.,  im  Itzehocr  Wochenbl.,  im  Flensb.  Religionsbl.,  in  Walds  Hausfreund.  — 
In  Zimmermanns  Sonntagsfeier  1858  (Confirmationsrede)  u.  1859  (Predigten).  — 
In  Leouhardis  Gese^tz  u.  Zcufpiiss  1860  (Predigt  über  Ck)I.  1,  18—20).  —  In  Gas- 
pers  Pastoral-Studien  1  S.  339  (Predigt  über  Köm.  8,  28  u.  m.).  —  Im  Alt.  Merk. 
1861  No.  364  (Nekrol.  über  Pastor  Dahl);  1864  No.  188  (Die  Schlesw.-TIolst. 
Kirchenvcrf.  betr.).  —  In  Pipers  evangel.  Kalender  1863  No.  133  (St.  Willehad. 
Ein  Lebensbild).  —  In  Biels  Gewerbefreund  1831  No.  54  (Unsere  Wochenblätter). — 
Im  HuKunrjer  Wochenbl.  1835  No.  30  (Der  blatte  Stein.  Volkssage).  —  Im  It/.eh. 
Wochenbl.  1837  No.  31  (Friesische  Spraebr) ;  18;18  No.  5  (lieber  Mnsfcorwirthschaficu). 
~  In  Wald's  u.  Schulz' Jngeodfreand  1838  No.  27  u.  28  (Der  Schiffbruch  an  der 
Ostsfckuste).  —  In  Heibergs  Schlesw.-Holst.  Blattern  1839,  VIII,  H.  2  p.  90—95 
(Mülbeebs  Ansichten  von  den  ältesten  Volksstäramen  in  Schleswig-Holst.).  —  In 
Banns  Gnomoti  (Dns  Spitzen-Klöppeln).   —  Im  Flensb.  Religionsbl.  184S  N  n.  r, 
(An  GoUes  Segen  ist  Alles  gelegen).  —  Im  Kendsb.  Tageblatt  1848  No.  85  (Die 
Kriegsverfassung  unserer  schleswig-holsteinist  In n  Städte  in  alter  ZeiU)  —  In  „All- 
gem.  Kirch^nzeitung"  1858  No.  9  (Der  s-kandiu  vische  Kirchentag  u.  d.  sehlesw. 
Kirchensache);  1853  No.  13  (Die  kirchlichen  Verhältnisse  im  Hei-zogthum  Schles- 
wig; ZOT  neuesten  Kirchengeschichtc);  Nn.  29  (dr.  Kurz  u.  die  iheoL  Facultftt  in 
Kopenhagen).  Anaserdem  Mehreres.  ^  Bevidirt. 

MO)  Caraten»«  Claus  Emil,  gob.  21.  Juni  1813  in  Ton- 

dern .  bosuchto  die  Schule  .  .  .  ,  sliidirle  Theologie  in  Kiel  seit 
Mirli  183  4,  wurde  exaniinirt  Oslcrn  1840  (II.  Char.  m.  A.);  den 
23  Mai  1850  Pastor  in  Neuenkirchen,  Probstei  Flensburg;  den  26. 
Mai  185^  Fastor  in  Garding  bis  den  10.  Marz  1864,  wo  er  entlassen 
mirde,  lebte  dann  in  Flensburg* 

Predigt  über  ü.  Petri  1,  19  im  4.  Bericlit  der  fiibelgesellsoliaft  für  das  Her- 
logtbnm  Schleswig.   (Flensburg  1860)   S.  14~S4. 

280^)  Can^ten»,  Fredrik  Karl.    YergL  Ersl.  1  S.  277 
Sapplem.  1  S.  296. 

281)  Caratens,  Htnrich  (L.     S.  No.  1392).  Er  war  1835 

SchuUehrcr  zu  Schcggerot  in  Angela.   (Er  schrieb  sich  Karstens, 

wie  uns  milorelheilt  ist.) 

Im  K.  Corresp.-Bl.  1835  Ko.  92  (Die  Horansgabe  der  Apelschcn  Choral- 
^ielodien  betreffend). 
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2S2)  Carstens,  Johann  Friedrich,  geb.  den  19.  Märas 
1793  zu  Ockholm,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1813, 
wurde  auf  Goltorf  1821  examinirt  (3.  Char.  m.  s.  r.  A.),  den  l.No- 
Tember  ld31  Hospitalsprediger  u.  Catecfaet  in  Elmshorn,  eingeführt 
den  22.  Januar  1832;  starb  daselhst  den  13.  August  1849. 

In  (.less  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Scbuibiatt  ib4ö,  Sp.  155  —  158  (Der  gläu- 
bige CliiiöL  u.  der  L-raclitische  Cultus). 

Seine  Arbeit,  Mässigkeitsvereine  betreffend  war  uns  speciell  anzuführen  un- 
möglich.) 

'  283)  Carü»teii^,  Johann  Heinrich  Hermann,  geb.  .  .  . 
in  Husum,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  die  Rechte 
in  Kiel,  examinirt  Ostern  IS42  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  wurde  in 
demselben  Jahre  als  Untergerichts-AdTocat  u.  Procurator  beim  Al- 
tonaer Oberpräsidium  u.  Niedergcrichl  bestellt,  war  jedoch  bis  1 844 
in  Kiel  theils  Secretair  bciiii  Advocaten  Bargum,  theils  Redacteur 
der  »neuen  Kieler  Blatter".  Erst  1844  ging  er  nach  Altona;  fun- 
girte  während  der  holsteinischen  Ständediät  1842  u.  1844/45  als 
Httlfssecrelär  u.  1845  als  Secretär  beim  holsteinischen  Obersäch- 
Walter.  In  demselben  Jahre  als  Notar  concessionirt,  wurde  er  1 850 
Altonaer  Obergerich tsadvocat.  In  Altona  war  er  auch  Stadtverordne- 
ter. Er  verfiel  iiacli  einigen  Jahren  in  unheilbaren  Wahnsinn. 
Starb  im  Irrenhause  zu  Schleswig,  den  17.  März  1865. 

Gab  heraus: 

1)  Neue  Kieler  Blätter  1843,  1S44  JAD.*MftnE.    Kiel  1844.    844.    8.  (Gfr. 

Karl  Lorentzen.) 

a)  Redigirte  mit  W.  Hirschfeld:  Amtlicher  Bericht  Uber  die  11.  VersAmmlnQg 

deutscher  Laiul-  u.  Forstwirthe  in  Kiel.    Altona  1848.    4.   SS.  410. 
3)  Bediffirte  mit  L.  v.  Kcergaard:  Landwirthschaftliche  Zeitung  für  die  Herxog- 
■  thümcr  Schleswig-Holstein  n  Lauenburg  1845  No.  14  bis  1847.    Altona.  4. 
Einzelne  Bcitr.  zu  Horm.  Biematzkis  Schle8W.-Hol8t.-Laucnb.  Landesberichtea 
Jahrg.  1,  S.  137  —  139. 

284)  €)arateil9»  Jürgen  Peter,  geb.  in  Augustenbuig, 
besuchte  die  Schule  in  Lfibeck,  studirte  später  Medicin  in  Kiel, 
Göttingen  etc.,  proihovirte  in  Kiel  1856,  war  eine  Zeit  lang  practischer 

Arzt  in  Garding  (?),  ist  zur  Zeit  aber  in  Auguslcnburg. 

De  obtiiratione  tubae  £aBtachii.   Kiiiae  1856.    4.    SS.  II. 

285)  Carntens»  Peter  Bogislaus  (L.  de  S.  No.  1393), 
1828  Etatsrath,  28.  October  1836  R.  v.  D.,  den  24.  October  1843 

zum  1.  Januar  1844  als  Landvogt  auf  Arrö  u.  Präses  des  Arrö- 

schen  Stadl-  u.  Laiul^rerichls  entlassen.  Ist,  wie  niilgclhcilt  wird, 
gestorben.  —  Verh.  mit  Margaretha  Dorothea,  geb.  Tielcmann 
(starb  10.  Juni  1831).  ' 
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Von  ihm  noch  in  Fakki.  Archiv  5,  1847,  S.  390—400  (VerMichniss  einiger 

&lterea  iür  die  iS[adL  Anöcskjcebing  organj^cncn  Vcrfüguugen). 

286)  CariSteni»»  Paul  Christian,  geb.  1812  in  (iardin^, 
siudirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1839,  war  practischer 
Arzt  in  Garding  und  starb  daselbst  den  13.  Mai  1853; 

De  eaterrho  Twiea«  «riiiftriaet  diaa«  inang.  Siliae  1880.  8.  SS.  85. 

287)  Carstensen,  Carsten  (L.  S.  x\o.  182).  Als  das 
Kieler  ScJiuUehrcr-Seminar  aiifpfchobcii  norden  war,  bildete  er  pri- 
vatim junge  Leute  zum  Schuliache;  er  starb  den  IQ.  Januar  1836. — 
Vergfl.  Uber  ihn  noch  neuen  JNekrol.  d.  D.  14,  S.  29 — 31 ;  Itzehoer 
Wochenbh  1836  No,  4  Sp.  82.  — 

Von  ihm  noch:  FibeL  Eiel  1816.  8. 

ZeitiGhnft  fär  das  VblkaschiilweBeii  (dr.  &  S.)  Bd.  S  H.  3  Altona  18S9, 
Bd.  3  Kiel  1830.  8.  SS.  SSO  mit  8  Steitidrftcken  in  4. 

288)  Cartlieni^er,  Georg  Wilhelm  August,  geb.  den 
20.  August  181G  in  Meldorf,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Miciiaelis 
1834,  wurde  1841  Ostern  exanunirt  (1.  Char.),  den  21.  December 
ISöl  Pastor  ih  Nordhastedt,  den  27.  Januar  Krankheits  halber  emeri* 
tirt;  starb  d.  14.  März  1860  in  Burg^  in  Süderdithmarschen.  Vergl. 
d.  Rendtorftsche  K.-  n.  Schulbl.  1866  No.  29. 

1)  Offenes  Schreiben  an  Banmgarten  in  Bostoek.  'itiehoe  1859.  8. 
S>  Absehiedsworto  an  seine  Gemeinde  den  18.  F«9>mar  '1859  sn  Kordhastedt 
Itiehoe  1859.  8. 

8)  Df«i  Predigten  aber  Christas  Ar  ans  nnd  In  nns  nebst  t  Fredigten  aber  die 
chiiBtliehe  Kirche,  ihr  Wesen  n.  ihre  Eneheinnng  nnd  eine  Fredigt  am  Feste 
der  heiligen  Dreieinigkeit  Itaehoe  1859.   &  SS.  68. 
In  Versmanns  Kirchen-  tu  Behnlblatt  1851  Sp.  661—668  a.  665,  673  (Ueber 

I  FetrI  8  r«  18'»30  n.  4  ▼.  5  n.  6)  n.  noch  einige  andere  Artikel  Ton  1844  an, 
Aneh  ha  Alt  Merknr  einadne  Beitir* 

289)  Carthenser,  Karl  Wilhelm,  geb.  in  Meldorf  den 
28.  November  1805,  studirte  die  Rechte,  war  erst  Untergerichls- 
advocat  und  vom  26.  August  1834  Ober-  u.  Landgerichtsadvocat 
in  Schleswig,  den  12.  October  1848  Auditeur  in  der  Scblcsvvig- 
Holsteinischen  Armee  ^  nach  dem  Kriege  Advocat  in  Lüheck  und 
im  October  1865  const.  Bürgermeister  in  Tönning. 

1)  Bedigirte:  Juristische  Zeitschrift  des  Schleswig-Holslein-Lanenbargischen  Advo. 
caten-Verems«  Jahig.  1  H.  1—8.  Schleswig,  M.  Brahn,  1844.  8.  Bee.  des 
1.  Hefts  s.  Kieler  Conesp.-BL  1843  Ko.  84.  Ton  Ihm  darin:  S.  68—93 
(Erstreckt  sieh  der  §  14  der  Stempelpapier-Yerordnang  vom  31.  October  1804 
anch  anf  EntschAdignngsanq^rfiche,  irelche  wegen  NichierfUlnng  der  eon« 
traediehen  Bercdang  erhoben  worden?);  S.  369—864  (Ueber  die  nothwindige 
Beform  des  Schleswig-Hokteinischen  Gerichts-  nnd  Frocesswesens  dnrcb  Ein- 
flUimng  oder  Erweiternng  des  Offendichen  sowohl,  ab  mftndlichen  Verftdirens 
sowohl  ftbr  Straf-»  als  Givilsacben);  S.  404—467  (Ueber  die  Nothwendigkeifc 
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einer  Beform  des  Advocatoiutandes  tu  die  Mittel,  diesen  Stand  sn  hebeD,  infi- 
beiondere  Aber  AdrQcatenTereineX 

2)  *  Dftoemark  o.  die  Henogthllmer  ScMeswig-HoIatein.'  Kurzgefasste  Widern 
le^ng  des  verOffentliehten  Commisaionsgatftchtens  über  die  Erbfolge  in  Schlee- 
.  wig  n.  der  zur  YerOffentlicbnDg  eingesandten  Erlftntemngs-Artikel  su  demsel- 
ben* Hambnrgi  Fertbes,  Besser  &  Kaake»  1846.  8.  SS.  89. 

8)  Kritik  der  Antikritik,  betitidt:  Bns'Commissionsbedenken  über  die  Snccessioiis- 
Yerbältnisse  des  Hersogtboms  Schleswig,  die  Kieler  Kritik  desselben  n.  K.  Sam- 
wers  staatsrecbUicbe  Untersnchnng  der  YorgAnge  des  Jalires  1791  (Motto: 
nnlli  me  mancipavi,  nnllins  nomen  fero).  Hambatg,  Perthes,  Besser  &  Mauke^ 
1847.  8.  SS.  aa 

Im  Kieler  Cknrresp.-BL  1886  Ko^  119  (Becbtsfall  o.  Bechtslrage).  -7- 

290)  Caspera»  Andreas  Jörgen  Christian,  geb.  den 

19.  November  1819  in  Schleswig;  sein  Vater  Casper  Johann  Cas- 
pcrs,  Aeltermanii  des  Schlachlerauils:  seine  Mutter  Hedwig  Calha- 
rine  Christiane  geb.  Petersen;  besuchte  bis  zur  Confirmation  die 
Bürgerschule  in  Schleswig  u.  fing  nach  der  Confirmalion  an,  als 
Unterlehrer  an  der  Friedrichsberger  Oberknaben-  u.  Elementar^ 
Madchenclasse  zu  fungiren.  Ging  1838  davon  ab  und  genoss  beim 
Frohsten  Nievert  in  Friedrichsberg  den  ersten  lateinischen  Unlerricht, 
besuchte  dann  von  der  Sccunda  an  die  Domschnle,  von  wo  er  1843 
auf  die  Universität  Kiel  abging,  wo  er  3  Jahre  Thcolügie  studirle. 
Engagirte  sich  als  Hauslehrer,  durch  Krankheit  verhindert,  sein 
Examen  sogleich  zu  nehmen;  wurde  Michaelis  1846  auf  Gottorp 
examinirt,  <2.  Char.  m.  A.);  den  26.  September  1849  Diaconus  an 
der  St.  Johanniskirchc  in  Flensburg,  trat  an  10.  März  1850;  den 
28.  April  1851  (15  Juni)  Pastor  in  Husum  u.  const.  Probst  für  die 
Probslcicn  Husum  u.  Brcdstedt,  u.  1S5G  den  11.  October  als  solcher 
bestallt;  den  6.  October  1856  R.  v.  D.;  den  5.  Mai  1853,  resp. 
16.  März  1858  Mitglied  des  ExaminationscoUegiums  för  Theologen 
in  Flensburg;  den  9.  Juli  1864  zum  Pastor  in  Wanderup  ernannt, 
wurde  er  als  solcher  den  2G.  Juli  wieder  entlassen  und  blieb  in 
Function  in  Husum. 

1)  Das  Sjrabüluiu  apoitolit  uni;  nioiii  Bci(.'h:l>ü;'lilcin.  Stiiltpirt,  S.  G.  Licschinp, 
1857.  8.  Angez.  Alt.  Merk.  1857  ^0.  115.  licc.  Tbeok  Stud.  uad  Kriiik. 
18C0  S.  175-183. 

2)  Diaspora.   Gedanken  ans  der  Schrift  Stuttgart,  Licsching  I8&8.  8. 

8)  Gab  beranst  Fastoral-StudietL  Jahrg.  1—3,  1860^1863.  SelbstTorlag  des 
Heransgcbers.  In  Commission  bei  A.  Lebmkobl  &  Comp.  8.  SS.  571  (Bd.  1,  S), 
SS.  S72.  (Bd.  3).  Erschien  in  Heften.  Ana.  des  1.  Hefb  Scbnlbl.  f.  d.  Heraogth. 
Schleswig  u.  Holstein  1860  S.  427—428.  Von  ihm  darin  Vieles:  J«  I  8w  1—18, 
19—41^41—54,  102—116,  117-125,  126—137,  188—149,169—180,198—1^9, 
200—211,  212—221,  222—284  ,  306—318  ,  319—326,  366—378  ,  383—384, 
399—404,409—417,  417—438  ,  479—480,  492-^501.  501—509,  509—519, 
520  -527  ,  527—536,  J.  U  S,  1—6,  45-50,  120-128,  136—146,  175—178, 
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S14— 922—234,  343— 8$1, 499—501, 509—509, 510—524.  J.  III 
8.1—8,  9—21,  29—38  ,  99—54,  55-Gl,  97—128,  129—157,  158—177, 
188—192,  198—202,  202  -232,  258—265,  818—841,  375—380,  450. 

4)  Christi  F^tapfen*  Bitch  1—4.  Leipzig,  B*  6.  Tcobnor.  1861«  gr.  8.  IV 
VL  8.  82a  2.  Aofl.  das.  1863,  8. 

5)  Qlanbrechta  Wanderaiig  nach  der  hinmUseheii  Heimath.  Leipzig,  Teabner, 
1861.    16.   2.  Aufl.  dü.  1865.  IV  n.  212  88. 

6)  Der  KatechisiDoi  d«r  Kreastaüger  in  den  Psalmen  42  n.  43^  Ein  Lehr-  und 
Troaihttefalein  f&r  Leidende.  ILeipsig,  B.  G«  Teubnetf  1865»  8.  VUE  n.  108. 
Jn  DieckhoSb  xu  Kliefoths  theol  Zeitechr.  1  (1861)  8.  100—148:  Grondlinien 

snrpraht:8chen  Theologie;  Bd.  II,  1861,  8.  769—832:  (Gfondlinien  mr  Dogmatik). 
CBevidirt). 

291)  Castaiorne,  Friedrich  Heinrich  Daniel  (L.  &  S. 
No.  1394);  er  machte  in  den  Jahren  1828 — 1829  eine  Reise  durch 
Deutschland,  Oberitalien,  Frankreich  u.  Holland;  seit  1832  u.  noch 
practl6cher  Arzt  in  Lütjenburg. 

Von  ihm  noch: 

In  Ffiiffi  MttÜheilnngen  Bd.  t  (SM  1882)  H.  8  n.  4  8.  118—152,  Bd.  2, 
1883,  H.  2  8.  274—323  (Medicinisch-chiruigiache  Bemerkangen  anf  einei  Beise 
durch  Dentsßhland,  Oheritalien,  Frankreich  nnd  Holland). 

2d2)  Caslaifoe»  Wilhelm  Lebrecht  Karl,  geb.  den  10. 
Becember  1815  in  Kiel,  Sohn  des  UniTersitätsbuchbinders  J.  L.  Ca- 
sfacrne;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten -Schvle,  studirt^  die  Rechte 

in  Kiel,  Jena  ii.  Leipzig,  wurde  1841  examinirl,  ist  seit  1842  Ad- 
vocat  in  Kiel,  seit  1862  Obersachwaller  für  das  Herzogllium  Holstein. 

1)  Ein  Wort  ans  Holstein.  Gegen  Herrn  v.  Florencourt  (Motto:  Geh*  in  Dein 
kaltes  Bett  tt.  wärme  Dich).    Kiel,  Baurmeister  &  Comp.,  1840.    8.   S8.  17. 

2)  Bedigirte  Ton  1851  bis  Johannis  1855  das  Kieler  Corresp.-Bl. 

S)  £n^^;nnng  anf  die  Erklärung  des  Obergorichts-Advocaten  HUnslcr  in  Brann- 

schwetg  in  der  Hornbeimcr  Angelegenheit    Kiel  1862.  8.  SS.  16. 
4)  Bemerkungen  über  Professor  Jessens  Schrift:  Das  Asyl  Hornheim.  Kiel  1862.  8. 
Schrieb  während  seines  Aufenthalts  in  Leipzig  1838  u.  1839  für  vcf^ehiedene 
belletristische  Zeitschriften  Artikel,  Kritiken,  Gedichte,  7.  B,  für  die  „Zeitung  für 
die  elegante  Welt",  „Rosen",  auch  für  die  „EisenbahnÄCitung"  n.  1855  tl.  i85G 
manche  Artikel  für  die  „Kreozzeitung".  (Bevldirt) 

293)  de  Castres,  G.,  war  seit  l.  October  1854  Lehrer 
der  fiaiizösischen  Sprache  am  Altonaer  Gymnasium  u.  starb  in 
Altona  1864. 

Elcraentarbnch  aar  Ertomnng  der  französischen  Sprache.  Altona  1856.  8. 
Gab  dio  19.  Stereotyp-Ansgabe  von  Xhibants  fransflsiscbeni  WOrfcerbach  hemits. 

294)  de  Ca§ltro,  llüi  mann  (L.  &  S.  No.  186),  1832  Arzt 
in  Wandsbeck.  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg.  Ist 
]S64  gestorben. 
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Von  ihm  noch:  Üeber  die  Emancfptttion  der  Jadeot  im  Kieler  Corfeep.-Bl. 
1837  No.  62r-64  «.  ein  anderer  Anftato  über  denselbea  Gesenftaad  im  Itaefaoer 
WechenbL  18S9  Ko.  15  8p.  4S4— 481. 

295)  Catenhiisieii,  Kai  l  Friedr.  Wilhelm  (L.  &  S.  No. 
187),  den  Ii).  August  1S34  von  Uetersen  als  Pastor,  Superintendent 
u.  1.  Consistorialassessor  nach  Ratzeburg  berufen;  den  2d.  October 
ISae  R.  V.  JD.y  den  28.  Juni  1S40  D.  M.,  den  10.  November  1841 
25jähriger  Jubilar,  den  6.  October  1852  C.  v.  D.,  starb  d.  24.  April 
1853  im  61.  Lebensjahre.  —  Vergl.  über  ihn  den  Nekrolo^^  im 
Sruli^ischon  Kirchen-  u.  Schulbl.  1853  No.  6G  u.  C7  (v.  G.  K.  J, 
Burmcster)  u.  A.  Horath:  Karl  Friedr.  Wilh.  Cateuhusen,  ein  Denk- 
mal: im  Archiv  f.  Lauenb.  Bd.  3  S.  121—245.  — 

Von  ihm  noeh:  Zur  SOjIlirigen  Jubelfeier  dea  Pastor»  Banmann  in  Ltttan 
de  dnplicl-  Ti  ac  significatioQe  rerbi  nipeaf  in  locntionibns  «criptnrae  eaera« 
r^p9h  rlii»  lofWy  roöqXfyoug^  r4c  <vro^  toS  Kuphv  Job.  14,  Ift  sqq.  18'tO. 

Znr  SOtjährigen  Jubelfeier  des  Pastors  Wegener  in  Schwanenbeek:  Luthe» 
Verhalten  im  SacramentMtrdte,  gerechtfertigt  durch  das  Grundprineip  der  evan- 
g^isch-lttdierlscben  Kirche.  1842. 
^       Von  den  Boten  und  Zeugen,  die  der  Herr  unter  die  Heiden  sendet.  Zu- 
sammengedruckt mit  der  B^de  des  Missionars  Mylins.  Batseburg  1846.  8. 

Pr«  M.  Luthers,  des  deutschen  Propheten  n.  Apostels  lehrreiche  Aussprach« 
ftber  die  höbe  Schule.  Einladungsprogramm  sur  £r4ifinnng  der  Batseburger  Dom- 
schule, 26.  Octobr.  184S. 

Vom  göttlichen  Segen  oder  kurse  göttliche  Segcnsordnang  nach  der  b.  Schrift. 
Einladung  sur  Einweihung  des  neuen  Gelehrten-Schulhantes.  8.  Octbr.  1849, 
Ratzebarg. 

Sein  Antheil  an  der  Herau«gabe  des  1841  erschieneaea  Gesangbuchs  für  X^aueo- 
bürg  war  gross. 

296)  CSialybän»,  Heinrich  Franz,  ^eb.  in  Kiel,  Sobn 

des  nachfoljs^rnden  Professors  Heinrich  Moritz  Chalybäiis;  besuchte 
die  Schule  in  Kiel  von  Ostern  1849  bis  dahin  1859,  studirte  die 
Rechte  in  Kiel,  Göttingen,  Berlin^  promovirto  in  Kiel  6.  Juli  1864, 
wurde  1865  3.  Auscultant  beim  Schleswigschen  Appoliationsgericht 
u.  1865  15.  September  Canzelist  in  der  Holsteinischen  Landesre.. 
gierung",  1866  15.  Mai  Gevoll rnächligler  In  derselben. 

Do  renuntiationo  sociotnfis  nb  uno  sociornm  facta  ejnsqne  cffectn  ex  jure  Ro- 
manoratn.    Diss.  innuf^.  jimdica,   Kiliae  1864.    4  SS.  24.  (llcvidirt.) 

297)  Chalybäiis,  Heinrichr  Moritz,  geb.  B.  Jnli  1796 
za  Pfaffrode  im  Sächsischen  Erzgebirge;  sein  Vater  war  das.  Pfarrer; 
1810  auf  ddr  FQrstenschuIe  zu  Meissen,  1816  auf  der  Universität 

Leipzig,  anfänglich  Philologie,  später  aber  Philosophie  u.  Ilieologie 

5tii(!irond:  1820  dr.  phil.  ii.  dniin  2  Jahre  Hauslehrer  in  Wien,  1822  Col- 
iaburator  an  der  Kreuzschuie  in  Dresden,  1825  Professor  an  der 
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Fürslenschiile  in  Meissen,  1828  Leiter  der  gelehrten  ünterrichts- 
zweige  in  der  damaligen  adeligen  Rilterakademie  zu  Dresden,  Ja- 
nuar 1839  Professor  der  Philosophie  in  Kiel,  trat  an  Ostcra  1839, 
1850  eine  Zeitlang  entlassen,  26.  April  1854  wieder  berufen,  später 
liu  c.  zum  dr.  theol.  in  Göttingen  creirt.  Starb  22.  September  1862 
in  Dresden.  —  Verh.  mit  Louise  Ch.  geb.  Kohlschütter.  —  S.  Alt. 
Merk.  1862  No.  227. 

1)  Geschichte  der  Römer  von  der  Gründung  der  Stadt  bis  zum  Untergang  des 
abendländischen  Kiiiserreichs.  Bd.  1,  '2.  1829—1831.  8  (Er  lieferte  diese 
Geschichte  für  die  historische  Tiis(  heubibliotbek  ) 

S)  Historische  Entwicklung  der  spcculativen  Philosophie  von  Kant  "bis  Hegel. 
Dresden  1836.  8.  5.  Aufl.  das.  1860.  f«.  —  Ward  auch  ins  Englische  über- 
setzt s.  t.  iiistorieal  developpemcut  of  speculative  pbilosophy  from  Kant  to 
Hegel.  Trom  the  German  by  AliVcd  Edcrsheim.  Ediub.  1854.  Koc.  d.  5. 
Aufl.  V.  Ulrici  in  d.  v.  ihm  hcrausgeg.  Zeitschr.  f.  Philoa.  N.  F.  Bd.  40  S.  143  flgd, 

3)  Phänomenologische  Blätter.    Kiel  1841.  8. 

4)  Die  moderne  Sophistik  beleuchtet.    Kiel  1842.  8. 

5)  Entwurf  eines  Systems  der  Wissenschaftslehre.   Kiel  1846.  8. 

O  Philosophie  n.  Christenthnm.    Ein  Beitrag  inr  Begründang  der  Beligions- 

philoMpUe.  Kiel  1893.  8.   VL  n.  188  SS. 
7)  Fandanientalphüoaopliie*  Ein  Versneh,  das  System  der  FlinoBOphie  anf  eht 
.  Bealprincip  in  gründen.  .Kiel,  Homann,  1861.  8.    Bee.  (t.  H.  Ulrid)  in 

Ftehtes  Zdteehr  f.  Philosophie  u.  philos.  Kritik  K      Bd.  40  8.  148  flgd. 
S)  Syatem  der  spccnladTen  Ethik  oder  Philosophie  der  Familie,  des  Staats  n.  d. 

religi(lsen  Sitte.  Bd.  1,  S.  I<eip«tg  1S50.  8. 

Nekrolog  llher  dr.  Fr.  Franke  im  N.  NekroL  d.  B.  KV,  1887,  S.  534—641.  — 
In  der  Fiehteschen  Zeitschr.  für  Philosophie  n.  specnUtive  Theologie  mehrere  Bei- 
trüge,  tt.  A.  Bd«  17  S.  169—178,  18  S.  165-182  (Chalyhftns  anlTlrici).  —  Beitr. 
sn  den  Jahrhüchem  für  dentscbe  Theologie.  —  Zu  der  Jenaischen  Lileratur-Zeitg. 
^  Zu  dem  literar.  Centfnlblatt 

298)  Chemnitz,  Matthäus  Christian  (L.  d?  S.  No.  190), 

1832  Mitglied  d(  r  Nordischen  Alterthunis- Gesellschaft  in  Kopen- 
hagen. Starb  den  10.  Juni  1846  als  Amts-  u.  Stadt- l^hysicus  in 
Flensburg.  ,  cfr.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  24  S.  919. 

299)  CltemnitK,  Matthäns  Fri^edrich,  geb.  d.  10.  Juni 
1815  in  BaniKslcdt,  Sohn  des  Compastors  Johann  Paul  Chemnitz 
das.  (t  6.  Juli  1834);  besuchte  das  Altoiiaer  Gymnasium  1832  bis 
1S35,  studirte  mit  Unterbrechung  die  liechte  in  Kiel  von  1835  bis 
lS40y  war  seit  1840  Advocat  in  Schleswig  u.  bis  1845  sogleich 

*  Substitut  des  Obersacbwalters,  1840  FlecJceiisrogt  in  Cappeln,  1849 
bis  zur  Idstedter  Schlacht  erster  Seeretdr  auf  dem  Gottorf-Hüttener 
Anithanse  in  Schleswig,  1850/51  ein  ball)es  Jahr  Mitredacleur  der 
11  mnburger  Nachrichten,  1S51  bis  1S54  Sccrotär  der  Main-  ii.  Rl»i;in- 
Dampffichilirahrts-Gefiellscbaft  in  Würzburg»  dann  bis  1864  Secretar 
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des  polytechnischen  Vereins  daselbst,  1864  im  September  von  tler 
Bundescommission  zum  Amts-  u.  Klostervogt  in  Uetersen  ernannt. 

Der  polytechnischo  Verein  zu  WÄrzburg  in  den  ersten  50  Jahren  seines  Be- 
stehens. Festgabe  zum  Jubiläam.  Würzburg,  1856.  4.  (Vergl.  darüber  die  Fest- 
bcschrcibung  in  der  „illustrirtcn  Zeittitig"  v.  1856,  JuU|  Yon  d«kn  Herau^ebec  der 

dentschcn  Gewcrhezoltung ,  Friedrich  Georg  Wieck). 

Schrieb  politische   Correspondcnzcn   und  Poesien  (Vcrgl.  Gartenlnnhe  1864 
.  Uo.  3,  .,Nenc  Süngcrhallc"  1864  No.  2  u.  4),- u.  A  in  der  Weserzeittn  <;  1346  —  1848, 
dem  Itzeliücr  Wochenblatt  u.  Nachrichten  von  lf'44  nn.    Im  Hamb.  Con*espoad. 
1865  vom  30.  Juni  (Das  Programm  der  sog.  Nationalen). 

Ueber  den  Ursprung;  des  Textes  des  Gedichts  „Wanke  nicht  mein  Vaterland'' 
(über  dessen  Composition  C.  G.  Bellmann  za  vergleichen  ist),  s.  Itzehoer  Wochen- 
'blatt  1846  Ko.  44  Sp.  1626.  (Kcvidirt.) 

300)  CltemiBlte,  Otto  August,  geb.  den  17.  Febr.  1821 

zu  Banublcdt,  Sohn  des  Compastoren  Joh.  Pciul  Cheiiiuitz  daselbst 

(f  6.  Juli  1834),  sludirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841,  wurde 

Ostern  1847  examinirt  (2.  m.  A.);  skar|)  im  Krankenliospital  in  Kiel 

den  25.  Januar  1863.^ 

S.11.  Freiliob:  4  Fredigtoi»  den  Freonden  einer  Kireha  der  Zukunft  gewidmet. 
Kiel  1853.  8. 

Soll  der  Uebensetoer  der  Predigten  Ton  Hans  Lasien  Maiiensen  (Blsebofii  Toa 
Seeland)  flein,  welche  1849  in  Kiel  eracbienen. 

301)  €hristen9Cn,  Albrecht  Karl»  geb.  d.  20.  Juli  1830 
in  Schleswig,  erhielt  seine  Schulbildung  das«  u.  später  privatim  in 
Itzehoe,  studirte  von  1852—1854  auf  der  Kieler  Universität  Philo- 
logie, war  von  1854 — 55  Hanslehrer  in  Norwegen,  setzte  v.  1855 

bis  1858  seine  Studien  in  Kiel  fort  u.  prouiovirtc  dort  znni  dr. 
philos.;  machte  1858  eine  Tour  durch  einen  Theil  INorvveofens  u. 
Schwedens  u.  besuchte  Kopenhagen,  hielt  sich  1859 — 61  in  Frank- 
reich (Paris,  Orleans,  Lyon)  auf,  war  von.lB61 — 62  Hauslehrer  in 
England  u.  machte  eine  Reise  nach  Schottland,  kehrte  1862  nach 
Holstein  zurück,  wurde  Vorsteher  einer  Privatschule  in  Itzehoe  u. 
1863—64  erster  Lehrer  an  dem  Institut  v.  Tb.  Thum  in  Altona, 
1864  5.  Lehrer  an  der  Flensburger  Gelehrten-Scliulc. 

Im  Hamb.  Schnlblatt  1863  No.  331  (In  welchem  Verhältniss  steht  die  deutsche ' 
liitcratnr  zur  Bildung  der  deutschen  Jugend  und  zum  Unterricht  in  der  Mutter- 
sprache?), 1864  No.  338  (Ueber  die  Bedentuhg  des  Studiums  modemer  Sprachen). 

(Nach  dem  im  Progr.  der  Golehrtenechnie  in  JTlensbaiig  Ostern  1866,  27 . 
ab|;edni<^ten  SelbstberidiiL) 

302)  Chrii^t Ollsen,  Ernst  Jobimn  Friedrich,  q-eb.  den 
23.  März  1801  in  Glückstadt,  ältester  Sohn  des  1841  verslorlienen 
Generalmajors  Klaus  Heinr.  Christensen,  dr.  ph.  u.  Oberdcichinspectors 
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in  den  Herzog-thümern  (über  welchen  vergleiche  F.  II.  Ger- 
mar: Leben,  Charakter  und  Verdienste  des  Generalmajors  Kl.  H. 
Christensen  Hamb.  1B41  u.  Kieler  Corresp.-Bl.  1841  i\o.  73  S.  299). 
nachdem  der  Sohn  die  gelehrte  Schule  in  Giuckstadt  absolvirt  hatte, 
trat  er  1819  in  das  k.  Dänische  Ingenieur-Corps,  ward  1822  zum 
Deichconducteur  und  1826  mm  Delchlnspeotor  des  Holsteinischen 
Districts  ernannt  In  Folge  der  politischen  Ereignisse  wurde  er 
aus  diesem  Amte  iS52  entlassen  und  ging  nach  Schlesien,  wo  er 
auf  den  Besitzungen  des  Herzogs  Christian  August  von  Schleswig- 
Holstein-Augustenburg  als  Oberbaudirector  eine  Anstellung  u.  Thä- 
tigkeit  fand.  Nachdem  seine  dortigen  Arbeiten,  namentlich  die  Aus- 
trocknun^  des  ausgedehnten  Primkenauer  Bruchs,  mit  Erfolg  be- 
entiigt  waren,  kehrte  er  18G5  nach  Holstein  zurück  u.  lebt,  be- 
schäftigt mit  der  Ausarbeitung  einer  Iiydrographischen  Charte  u. 
Beschreibung  der  Herzogthumer,  zur  Zeit  in  Itzehoe.  Während  seiner 
früheren  amtlichen  Stellung  war  seine  Thätigkeit  vorwiegend  der 
Verbesserung  der  mangelhaften  Entwässerung  seines  Districts  ge- 
widmet. Dieser  Thätigkeit  entsprangen  mehrere  gedruckte  Ent- 
wässerungs-Regulative: , 

1)  EntwässerongsregiilfttiT  für  das  BrocklandsanthaL  Heide,  Faalj.  8. 

  ■   

a)  Begulatir  für  die  Entwässerung  der  Elpersbüttler  q.  Bneenwoither  Seblens* 
einiguDg,  sowie  der  Windbcrger  EntwBssemngscommflne.   Meldorf,  1849.  4. 

3)  Vorschlüge  zur  besseren  Entwässerung  der  Burger  o.  Kudensecr  l^iederuug. 
Mcldorf.    8.  » 

4)  Vorschlilge  zur  Verbtärkung  des  Wilsteimarsch-ElUdeiches.    das.  8. 

6)  Cliarte  d.  beiden  LandBchaften  Korder-  n.  SftderdiihiDarscheii.  Heide»  Paaly,  1  &54. 

€)  In  GhwidnBchaft  mit  adnem  veratorbenen  Bruder,  dem  nachfolgenden  Karl 
Adolf  Heinrich  Christensen:  Project  an  einem  deatschen  Marfne-  n.  Handels- 
eanal  zwischen  der  Ostsee  n.  der  Elbe,  wie  auch  zu  einem  Kriegshafen  far  die 
deutsche  Flotte^  Bendsbnrg,  gedruckt  bei  F.  21  Wendell  1848.  8.  88.  48 
mit  Karten, 

(In  dieser  Broschüre  ist  die  später  von  dem  prctis<iischcn  Oberbaurath  Lenze 
aufgenommene  und  in  dem  von  ihm  aufgestellten  Pruii  cte,  nUcrdinga  nach  an- 
deren Principien  bearbeitete  Linie  Bruosbüttlerkoog-Eckcrnförde  in  Vorsehlag 
gebracht,  welche  Ton  den  Verfassern  selbst  nach  wiederholter  Prüfung  und 
1849  u.  1850  angestellten  Nivellements  gegen  die  Linie  Brunsbüttlerkoog- 
Wes:onsee-Kiel  als  weniger  sweckmässtg  erlcannt  wurde.) 

7)  Begleitete  die  von  dem  Kieler  Committee  Iflr  den  Canalbau  (bestehend  ans  Frot 

Karsten,  Bürgermeister  Thomsen,  dr.  Ählmann,  Bauuntcniehraer  Bichd,  Fabri' 
kaut  Honwald t,  Wegecondnetenr  Jessen,  Kaufmann  Kruse,  Ingenieur  Speck 
u.  Senator  Volkmar)  heraosgegebene  Denkschrift  über  den  grossen  Korddeut- 
schen Ganal  zwischen  Brunsbüttlerkoog  an  der  Elbo  u.  dem  Kieler  Hofen, 
Kiel  1864»  4«  8.  76— 112,  mit  einem  technischeü  Berieht.  (Bevidirt.) 
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303)  Clirtotensen,  Heinrich  Christian,  geb.  in  Schles- 
wig den  U.  Februar  1824,  Sohn  des  Jens  Christensen  dnselbst, 
Bruder  v.  Albrecht  Karl  Christensen;  gebildet  auf  dem  Semiaar  ia 
Tondern,  examinirt  Ostern  1844  das.,  1847  Lehrer  in  Apenradey 
1851  Lehrer  in  der  Bnuiswiek  bei  Kiel,  im  Januar  1860  Directör 
0.  1.  Lehrer  Am  Paissmannschen  Institut  in  Hamburg. 

In  A.  r.  Sönksens  „Schulleitung  för  d.  Herzogthümer"  1852/53  No.  9:  (Das 
Weben  der  Seliule,  ihre  Bedeutung  und  ihr  Vcrhältniss  zu  den  einzelnen  Schul- 
austalten); No.  10  Ree;  No.  19:  (Der  Sprachunterricht  in  der  Volksschule) ;  No.  28 
(Brief  anPauly);  No.4I  a.  42:  (Schalzucht  n.  Schulgesetze).  1856/57  No.  32:  (Der 
Spnwbiiniemclit  in  der  Volksscbnle  o.  das  Lesebach  als  Grundlage  desselben). 
Im  „SciittlbUlt  fllr  dki  HcmgÜhtmer^  J.  Sl,  1859,  &  49-^51  (Ree  Hardeiv 
hearittiielier  Seliiilgnuninatik  Altona  1859.  8.)*  —  Ia  den  BantoUnnattn  ans  den 
Ghristenleben,  herausgegeben  vom  .Elb-Finnaner  Lehrerrerdn  (1857)  Ko.  9  8. 76 — 86 
(Der  Wandel  im  Himmel).  —  Im  Hamburger  Scbulblatt  1864  No.  848  (Deatache 
Stylflbnngen  in  der  VoUcaachnle).  (Bevidirt.) 

304)  Christensen,  Karl  Adolf  Heinrich  (L.  de  S.  No« 
13d5),  den  6.  Februar  1832  fest  angestellter  Assisjtent  beim  Ober- 
deichinspectorat,  seit  1838  als  solcher  auf  Ansuchen  enthissen; 
24.  August  1841  Stadtbaumeister  in  Altona,  ging  später  als  Wasser- 

baudirector  nach  Glückstadt,  entlassca  Iboo,  starb  27.  April  1855 
in  Hamburg  im  52.  Lebensjahre.  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  504  und 
handschrifll.  Notizen  v.  Schröder.  Vergl.,  was  seine  ferneren 
Schriften  betr.  den  Artikel  Emst  Joh.  Fr.  Christensen. 

^5)  ChristeiiAen,  Kaspar  Diederich  (L. &  S. No.  192), 
den  16.  Mai  1824  R.  v.  D.;  starb  den  IL  Juli  1831  in  Kiel.  — 
Vergl.  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  70U  — 

306)  Christeril,  Johann  Wilhelm,  geb.  11.  März  1809 
(1811)  2u  Karolincnhof  bei  Reinbek  in  Holstein,  Sohn  von  Jobann 
^  Thomas  Ch.  u.  Katharina  Dorothea  geh*  Stubmann,  besuchte  bis 
zum  12.  Jahre  die  Dorfschule  zu  Schönningstedt,  später  wurde  er 
von  dem  Rector  der  Ratzeburger  Domschnle  Russwnrm  in  die  Quarta 
dieser  Schule  aufgenommen  u.  blieb  duit  bis  zu  seinem  Abj^anore 
aus  der  Prima  Michaoh's  1829.  Er  wollte  nun  Theologie  sludircn; 
um  es  zu  können,  fehlte  es  aber  seinen  zurückgekommenen  Eltern 
an  Mitteln.  Der  Rector  Russwurm  hatte  auch  seine  Liebe  zu  Musik 
und  Gesang,  genährt.  Daher  ging  er  Mich.  1829  nach  Hamburg, 
um  bei  Krebs  2  Jahre  Composition  zu  studiren.  Von  1832  bis  41 
ffab  er  Unterricht  im  Sinken  u.  Pianoforle-Spielen.  Aus  Begeisterung 
über  Winkelmann  u.  seine  Kunstgeschichte  verjiaufle  er  1834  plötz- 
lich Alles,  um  mit  60  Mark  in  der  Tasche  zu  Fuss  über  Berlin, 
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Lcipzior,  Dresden  nach  Italien  zu  wandern;  er  kam  aber  nar  bis 
zur  Schweiz.  Später  kam  er  als  Stundengeber  in  das  Haus  von 
William  Fischer,  Redacteur  der  ^Neuen  Zeitung^  in  Hamburg,  durch 
dessen  Vermittlung  er  zur  Schriftstellerei  geführt  wurde  u.  zwar 
zuerst  an  der  genannten  Zeitung  s.  n*  Wilhelm  v.  Reinbek  mit 
Kunst-  n.  Theater- Artikeln.  Im  Jahre  1850  lebte  er  als  Musik- 
lohrer  in  Reinbek,  strebte  im  folgenden  Jahre  nach  einem  Opern- 
engagement. Jetzt  Arzt  in  Hamburg.  Vergl.  das  Lexic.  Hamb.  Schriftst. 
I,  S.  d26->530.  Darin  wird  das  Schriftenverzeichniss  mit  der  Note 
begleitet,  dass  es  keineswegs  voUstfindIg  geliefert  werden  könne. 

1)  *  Hamraonins  güldenes  ABC  v.  Felix  Rose  (pscndonym  f,  Chr.).  Hamb.  1831. 

2)  *  Titan.    Ein  Journal,  das  bald  wieder  einging.  1832. 

3)  Für  T^crendsohns  Miniaturbibliothek  ausländischer  ClaMiker  (Hamb.  1839  SL) 
lieferte  er  Ucbersetzungen. 

4)  Franz  Liszt  nach  seinem  Leben  n.  Wirkon.    Hamb.,  Schnberth  &  Co.,  1842. 

5)  Die  Ijitteraten;  Fortana.    Zwei  Lustspiele,    das  ,  bei  dems.,  1842. 

6)  *  Fr.  Schlegels  Luciode,  mit  EinleituDg  herausgeg.  u.  fortgesetst.   das.,  bei 
dems.,  1842.'  ' 

7)  Ehrenpforte  u.  Tritimpfbogen  für  das  Hamb.  Theaterwesen,    das.  1842. 

8)  Der  Brand  v.  Hatiil)urg  im  Jahre  1842  etc.    das.  1842     8.    SS.  72. 

9)  Gegen  Prof.  Wurm;  mit  noch  einigen  Bemerkungen,  das.  1842.  8.  15. 
IQ)  *  Proclaraation  an  die  Bürger  von  Hamburg.  Ein  energisches  Wort  für  freie 

Pre6se  cto.    das.  18-;2.    8.    16  SS. 

11)  *  Offenes  u.  gehorsamstes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  Wurm  Über 
Reformkampf,    das.  1842.    SS.  15. 

12)  Hr.  dr.  Biesterfeld  als  Belenehter  des  Commiasionsberichti.   Hamb.  1843.  8. 

sa  15.  _ 

13)  Oesdüclite  dejr  Men  Stadt  Hamburg  etc.  Hamb.  v.  Leipi.- 1843.  12. 

14)  Die  Gelidiiuiisae     Hamimrg.  S  Thle^  das.  1844  u.  1845.  IS. 

15)  Hovdlen  tu  Skinen.  das.  1845. 

18)  Der  Janiit.  Drms.  IW  nach  dem  Tmaaflaischen.  das.  1845. 

17)  *  Der  grone  Becensent  v.  daa  Udo«  Stodtthcater«  Hamb.  1845. 

18)  SeseDheim  od.  „Die  beiden  GOrgen".  Gharakterlnaftspiel  in  1  Aofi.  (daa.)  1848. 

19)  *  Die  Theater-Kriaia»  eine  Ebrenaache  der  Aetien-CommitSee.  daa.  1848. 
SO)  *  Das  Theater-Projecfc  der  Herren  Schneider  xl  Maurice,  das.  1846. 
81)  Wer  irird  Direetor.  FUesendea  Blatt,  daa.  1848. 

SS)    Hainbm:g  %  die  Hamburger.  Portraita,  Znatftnd«  n.  Sklnten.  I^dps.  1847. 
SS)  *  Bntscbleierte  Gebeimniaae  der  Froatitntion  in  Hamb.  daa.  1847. 
S4)  *  ScMeawig-Holatdniacbe  Hebdbilder.  Mit  1  Karte,   daa.  1847. 

25)  *  KebelbUder  ans  der  neuesten  'Wettgeacbicbte  Ton  1846.  daa.  1847. 

26)  *  Hamburg  im  Berliner  Gnelckaaten.   daa.  1847. 

27)  *  D(jct.  Eiseies  u.  Baron  y.  Beiaele'a  Landtagareiae  im  April  1847.  daa.  1847. 

28)  ♦  Müneheuer  Flictjenblattcr.    das.  1847. 

29)  Kampflieder  der  Schleswig-Holateiner.    Hamburg,  St.  Faulif  1848. 

^)  Kiel,  steh  auf!  v.  Christen!  u.  A  baa  daa  dentale  Parlament  ton  B.  Heit- 
mann.  1848  (5.  Seplemb.). 
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81)  *  Der  HAmburg-AHonaor  Scliariric|)ter.  AUona  1848,  KoT<eaiS)er.  (Word 
confi8«Hrt.) 

32)  Hambargs  Losungswort.    Gedichtet,  componirt.    Hamb.  1849.  (1-  r>ec.) 

33)  C.  Krebs  als  Mensch,  Componist  u.  Dirigent;  eine  biographisch -inu^icalische 
Studie.  (Zum  40.  Geburtstage  des  Capellmeisters  Krebs.)  Humburg,  Schu- 
ber th  &  Co,  1850. 

Ausserdem  vcrfasste  Chr.  verechicfleno  Compositioncn ,  z.  B.  l)  Mendelssohn 
BanhüUly's  wortlose  Lieder^  mit  eigenen  Gedichten  für  Gesang  übertragen.  2) 
Adagio  aus  Beethovens  Septctt.  Ii)  Sehnsucht  v.  Ä.  Burans.  3)  Zwei  Lieder  v. 
Gutzkow.  5)  Freiheitshymne  v.  Prutz.  0)  Marschlied  der  deutschen  Buadcstruppca 
sum  Schatz  u.  Trutz  für  Schleswig -Holstein  von  Bosmus.  7)  Ewig  dein  Bild. 
8)  Heuler-  u.  Wiihlcr-Folka. 

Arbeitete  an  ^ Hamb.  Neue  Zeitung",  ^Telegraph"  v.  Gutzkow;  „Modenzeitnng" 
von  Lenz,  Dresdener  Abendzeitung,  Pilot  von  Th.  l^Tnn(U,  Neue  Zeitschr.  für  Musik 
V.  R.  Schumann,  Unser  Planet  (Grimmn),  Grenzboten,  Wandelstern  (Grimmal, 
Arf^us,  ITerold,  Tngewäehter,  Hamb.  Bürgerhlatt,  Rcfonn,  Hamb.  Beobachter, 
Wöchentliche  Nachrichttn,  —  Selbst  rcdigirte  er:  „Blfttter  für  Miu>ik  u.  Literatur'' 
(Schuberth  &  Co.)  u.  Kobold. 

307)  Cliriiltiaii  Carl  Friedrich  Antust,   Uerzog  zu 

Schleswiof-llülstein-Sonderburg-Augustenblirpf,  geb.  d.  10.  Juli  1798 
in  Kopenhagen,  Sohn  des  nachfolgenden  Herzogs  Christian  Friedrich 
(f  1814  den  14.  Juni)  u.  der  Louise  Auguste,  einer  Tochter  des 
Kölligs  Christian  YIL  von  Dänemark  und  der  Caroline  Mathilde. 
Warde  unter  Leitung'  der  Eltern  von  dem  späteren  Hofprediger 
Germar  erzogen;  studirte  in  Genf,  Heidelberg,  Göttingen  n.  machte 
bedeutende  Reisen,  besonders  in  England.  Folgte  seinem  Vater 
am  11.  Juli  1814.  Wirkte  von  seinen  Gütern  aus  für  Veredlung 
der  Pferdezucht.  Mitglied  der  Schleswigschen  Ständeversaipmlung. 
Mttsste  1851  die  Herzogthumer  in  Folge  Ausschlusses  von  der  Am- 
nestie verlassen.  Nahm  den  30.  Decembcr  1852  für  seint^- Güter 
eine  Entschädigung  in  Geld  u.  bei  der  Gelegenheit  die  Verpflichtung 
an,  nichts  gegen^die  IVeuordnnnfr  der  Erbfolge  in  den  Staaten  des 
Königs  von  Dänemark  zu  unternehnien.  Kaufte  im  Herbst  1852 
Schloss  Primkenau  in  Schlesien.  Vermählt  seit  18.  September  1820 
mit  Louise  Sophie  Gräfln  von  Dannesklold-Samsoe.  —  S.  über  ihn 
u.  A.  Telegraph  f.  Deutschi.  1840  No.  41—43.  Ersl.  I  S.  285—286 
Suppl.  I,  S.  313. 

1)  Verfasste  die  Anmerkungen  tu  F.  V.  NetJ^gaards:  £t  par  Ord  om  Daamarka 
HesteavL  Kjbh.  1832.  8. 

2)  Bewds,  dass  die  WettrennMi  das  wesentlichste  BeförderUDgimittd  der  Pferde- 
sucht »ei.  Schleswig  1829.  8.  Ins  Dftnische  ftbers.  in  Maanedsb.  f.  Heste* 
avl  og'Hestobold  I,  S.  49—70  u.  105—118.  cfr.  Mag.  for  Litten  II,  S. 
438—438.  AUgemeine  Hallieche  Liteiator-Z.  1830  I,  »No.  49  S.  88Ö--887. 
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3)  ♦  Die  Erbfolge  in  Schleswig- Holstftin.  Halle  1837.  8.  SS.  39.  Mit  2  ge- 
neal.  Tabellen.    S.  Schlcsw.-IIolst.  Blatter  V,  1838,  S.  2S3— 291. 

4)  *  Aabent  Sciidebrcv  fra  cn  Slesvigcr  til  de  Hcrre  Professorer  Clausen  og 
Schouw.  Kbh,  1843.  8.  SS.  46.  S.  Schouws  dansk  Ugcskriffc  2.  Rxckkc  IV, 
No.  82  S.  58—61. 

5)  Constitiitioosvorschlng  in  der  Scblesw.  St&ndezeitung  1846  8.  28  flgde. 

6)  *  All  den  "Bstb/enog  Johuin»  BdehtrerweMr»  28.  Janiisr  1649.  foi 

7)  *  Wer  trftgt  die  Schuld  am  Kriege  swischen  Dineaark  xl  Hea^hL?  Hamb., 
Fertbea,  Besser  &  Mancke»  1849.  8.  Erschien  auch  Ubers,  los  Englisehe  s.  t 
*  Who  18  to  blame  for  the  war  betweon  Denmarck  and  Germany.  London, 
Effingham  Wilson,  1849.  8.  88.  32,  n.  ins  FransOsische.  Paris  18#,  ins 
Schwedfsehe.  Stockholm  1849.  8. 

In  „Maanedskrift  for  Hesteavl  og  Hettebold**  I,  S.  941^298  (Undersoegelse 
om  Aaraageme'  til  de  danske  HestefiTls  For&Id  og  Aftagen  og  IVemstiUiog  af  de 
Midier,  hvormed  den  i  körtest  Tid  og  med  mindste  OpoSreke  for  Begjeringen  og 
Private  vilde  knme  bringes  til  en  bcei  Grad  af  Fnldkommenhed.  (Erschien  anch 
bssonders  gedmckt  Kbh.  1881.  8.);  II,  8.  177—819  (Nogle  Ord  i  Anledning  af 
Indbydelsen  til  at  stifte  et  Selskab  til  Hestearlens  Forbedring  i-  Danmark.  Anch 
besonders  gedmckt  Kbh.  1882);  III,  8.  97—99  (ProponeretVoddemaaDi  8. 161— 172 
(Svar-SkriTelse  til  Overkammerherre  Hanch).^ 

309)  ClirisUan  Friedrich,  Herzog  zu  Schleswig -IIol- 
stoin-Sonderbnrg-Auguslenburg  (L.  &  S.  No.  356).  —  cfr.  N.  St. 
Bf.  11,  1834  S.  708  Solemnia  ftinebria  universatis  Havniensisin  oliitum 
rjus  habita  (Havniae  1814.  4.)  F.  G.  Germars  Leichenpredigt  über 

ihn.    Altona  1814.  4. 

Nyerup  giebt  seine  dänisch  gehaltenen  Reden  so  an:  Idccr  vort  las. de  Skolc- 
rajsens  Indretning  veilkommende.  Fremlagte  i  den  dertil  aikrnandif^st  uedsatto 
Commi.sbion:  in  der  dünischen  Minerva  1795,  l.  Quart  S.  38—83.  Tale  holden 
ved  den  aarlige  ukadcmiskc  Pr.Tmicrs  Uddeling  paa  Universitets  overste  noersaal, 
das.  Quart.  2  S.  53—65  (Dt  uusih  in  Provinz.-Bcrr.  1795  Bd.  2  S.  1  —  13.  Schwe- 
disch in  Skriftcr  af  Seläkabet  for  alimannc  medborgerlige  Kundbkaber.  Bd.  4. 
Stock  !i  Ii]  III  17 '.•:). 

Eiu  (läuibchcs  Schreiben  von  ihm  an  F.  C.  Abildgaard  in  Ucost's  Nurdiske 
TUskuer  1815  No.  16. 

809)  Clurteiiani,  Christoph  Johann  Rudolph  (L.  d:  S. 
No.  193),  starb  als  Superintendent  in  Lüneburg  d.  6.  Januar  1841. 

(Sein  Bildniss  er.sdiien  1803  nach  einem  Gemälde  v.  Jiiel  gest.)  — 
cfr.  Neuen  Nekroi.  d.  DcuIscIk  n  10,  S.  46.  Schlesw.-Ilolst.  Schulbl. 
3,  1841,  H.  4,  iS.  156 — 57  (wo  er  wohl  irrlhumlich  als  in  Fiens- 
bbrg  geboren  bezeichnet  ist). 

310)  €liriifi$tiaili ,  Johann  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  195), 
den  13.  December  1836  auf  Ansuchen  seiner  Aemter  in  Gnaden 


*)  Erslev  nennt  mehrere  anonyme  politische  Artikel  avtser  obigen. 
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entlassen;  starb  in  Kiel  In  derNadit  vom  9/10.  December  1S38. 

Verh.  mit  Katharina  Eiisabetii  geb.  Heinemann  (f  14.  Juni  1833). 

» 

311)  Chrtotlaifi,       C,  war  eine  Zeit  lang  als  ComtoirisI 

in  Kiel,  darauf  Buchhändler  in  Augustenburg.    Ist  gestorben. 

1)  Uebersctzte  nns  dem  Dänis -hon:  Der  Goklmixcher.  Eine  Schilderung  aus  der 
ersten  Hälfte  dci,  v(  rigi  u  Jahrhanderts  v.  J.  C.  Hauch.  Th.  1,  2,  Kiel*  Uni- 
versitäts-Buclih.,  1837.  8. 

2)  Ebenfalls  aus  dem  Dänischen  des  Hans  Chr.  Andersen:  0.  T.  Originai-Bomaii. 
Tb.  1,  2.    Leipzig  1837.  8. 

3)  ^isc  der  Schleswig-Holsteinischen  Sänger  mm  Gesangfeste  in-  Wflnibarg, 
nebst  Beschreibung  des  Festes.   Sonderburg  1845.  8. 

812)  ClirlstlaiMien *  Boje  Carl  Soplius,  geb.  den  10. 

November  1816  in  Schleswig;  Bruder  des  nachfolgenden  Johannes 
Christiansen,  Sohn  des  Hardcsvogts  Johann  Friedrich  Christiansen 
in  Schleswig  u.  der  Friederike  Elisabeth  geb.  Kloss;  besuchte  die 
Domscbule  in  Schleswig  u.  die  Universität  Kiel,  wo  er  1841  pro- 
movirle  u.  sich  als  Privatdocent  habilitirte;  1848  ausserordentlicher 
Professor  der  Rechte  daselbst. 

1)  Si  communis  res  pignori  Uata  ölt,  cod.  VIIL  21.Di8S  inaiigur.  Riliae  1841.  8. 

2)  Zur  Lehre  von  der  naturalis  obligatio  u.  condictio  indebiti.  Eine  cirilistische 
Abhandlung.    Kiel,  Schwerssche  Buchh.t  1844.    8.    VI  u.  146  SS. 

3)  Ueber  erworbene  Rechte.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.  8.  V  u.  136  SS. 

4)  Die  rechtliche  Wftrdigung  der  Einielbnft.  Kiel  1859.  8« 

5)  ITebtf  QnftBtit  tt.  Quntitftt  der  Strafe;  mit  beeonderer  Bedebuug  auf  die 
TodetBtrafe.   Kiel,  C.  SebrOdor  ft  Co.,  1S66.   8.  (Bevidirt) 

313)  Clirigltiansen«  Johannes,  geb.  31.  Marz  1809  in 
Schleswig,  besuchte  die  Schule  daselbst,  studirte  die  Rechte  in  Kiel, 
Berlin,  promovirte  1832  in  Kiel,  Privatdocent,  1843  ausserordent- 
licher, 1844  ordentlicher  Professor  des  Rechts  in  Kiel,  1851  und 

1852  Rector  der  Universität.  Starb  den  19.  März  ib54.  —  cfr. 
Kieler  Üniversitül.s-Chronik  1855. 

1)  Die  Wissenschaft  der  Bflmiachen  Bechtegeachichte  im  GrnndriMe.  Bd.  I.  Altona 

1838.  8. 

2)  Institutionen  des  Bömischen  Rechts  oder  erate  l^nleitnng  in  das  Stndinm  dea 
BOmischen  Frivatrechte.   Altona  1843.  8. 

8)  Hatte  Tbeil  an:  Staats-  n.  Erbrecht  des  TTcrxop:thums  Schleswig.  Kritik  des 
CommissionsbedenkenN  über  dio  SucceSBionsverbältnisse  des  Uerzogthnma 
Schleswig.   Hamburg.    1846.  8. 

314)  Chrtetlaosen,  Karl  Moritz,  geb.  d.  25. April  1810 
zu  Ockholm;  Sohn  des  Küsters  u.  Schullehrers  Christiansen  das.; 

studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1832,  wurde  examinirt 
Ostern  1837  (2.  m.  r.  A.),  d.  13.  October  1839  Fastor  in  Wcster- 
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hever;  den  15.  Mai  1849  (24.  Juni)  Pastor  in  Erfde;  starb  18G4. — 
Yeili.  mit  A.  C.  C.  Emilie  geb.  FahrenhoUz  seit  9.  Mai  1840. 

Die  Kinweihang  des  neuen  Kirchhofs  der  Gemeinde  in  Erfde  am  9.  Mal  1861 
Ik  1*  &  a.    8.   Angez.  in  Caspers  Pastoralstudien  II,  1861,  S.  384.  — 

Im  Flensb.  Religiousblatt  H  (Nene  Folge)  No  44  (das  Leben  im  Glauben); 
XII  No.  4  n.  b  (Vom  Ilnren  des  göttlichen  Wortes) ,  No.  22  (Wann  weiss  ich  von 
Jesu?)  XIII  No.  29  (Ich  habe  dnzu  nicht  {jenuij  pclemt  oder  (!er  Rationalismus 
im  Volk);  No.  42,  40,  49:  (Mag  nuch  ein  Blinder  einem  Blinden  den  Weg  weisen?) 
—  In  (Jcss  n.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Sehulbl.  1846,  III,  Sp.  r».*?!— 538:  (Das 
Concept  n.  die  rredif,^);  1348,  V,  Sp.  35.5  — 3r)9,  370-373:  (T)cv  Kirche  Zustand 
and  dass  es  .mit  ihrem  V>rfassun<*f!werke  doch  Eile  zu  h^^ben  scheint);  Sp.  67.5  —  fiSO: 
(Inwieweit  etwa  die  Kirche,  ihrem  eigensten  innern  Wesen  unbeschadet,  den  Ke- 
formbestrebungen  der  Gegenwart  auf  kirchlichem  Geb  ete  möchte  entgegenkommen 
dürfen);  1849  Sp.  116—119:  (ITeber  die  Pflege  des  allgem.  christl.  Priestcrtbumg). 

315)  Clirisliaimeilt  N.,  1842  eine  Zeitlang  Gehulfslehrer 
in  Landkirchen  auf  Fehmarn,  dann  im  Gute  Futterkamp,  dann  in 
Hagen  bei  Bramstedt  Amts  Segeberg  u.  als  solcher  1853  entlassen, 
worauf  er  nach  Amerika  ging,  wo  er  1862  oder  1863  gestorben  ist. 

1)  Anti-Lilie  oder  RRckweis  des  Collaborators  an  der  Gelehrtenschule  in  Kiel 
riim  Princip  der  allgemeinen  Mcnschenvemunft.  Ohlcnbuig,  Frfi,nkel,  1842.  8, 
SS.  16.    Ree.  im  Schlesw.- Hülst.  Sclmlbl.  1842  H.  4  S.  215. 

2)  Anti -Lilie  No.  2  mit  boeon derer  Berücksichtigung  von  s— b,  sowie  der  Analyse 
von  J.  M.  Gross.    Plön  1843.  8. 

S)  Reorganisation  des  Schleswig-HoUtoinischcn  Schulwesens.  Altona,  Lehmkuhl, 
1848.  8. 

4)  8.  n.  Gcrmanikus:  Fragmente  für  Staatenwohl  u.  Völkerglück  in  Deutschland. 
Altona  1848.  8. 

Im  Seblewig-Holst.  Scbnlbl.  II,  1840,  H.  8,  S.  104—108  (VcrhandlungcD  in 
derliandkirchener  Sehnllchrer-Confereni),  III,  1841,  H.  2,  S.  45—60  (Lehrer  lerne!), 
H.  3,  8.  78—76  (üeber  die  PrüAmgeQ  der  Seminaristen  nach  ihrem  Abgange  vom 
Seminar)  $  IV,  1842,  H.  3,  S.  .■>7— 65  (Haben  die  ScMeswig-HolBt.  Sebnlcn  ihren 
Amhell  an  der  Znnebme  der  Verbreebon?),  VI,  H.  9,  8.  113—116  (Fastor  J.  in 
B.  «.  die  Enthaltsamkeitsvereine);  X,  8.  $73—281  (Hephatal),  S.  330—339  (Mit* 
tbälnng  an  meine  AmtsbrOder). 

316)  CirsoTinii,  L  copold  Iwan,  geb.  23.  Juli  1815  auf 
Mettcnhül ,  Sohn  des  Pächters  Ad.  Friedr.  Cirsovius  u.  der  Marga- 
retha geb.  Koyen ;  Schüler  v.  D.  Bahr  in  Wrohe  adl.  Guts  Deutsch- 
nienhof  bei  Kiel;  bezog  das  Seminar  in  Tondcm  von  Ostern  1836 
W  1839,  wurde  GehOlfe  an  der  Wilhelminen-Freischule  in  Flens- 
hnrg  bis  Michaelis  1839,  dann  Districts- Schullehrer  in  Hutzfeld- 
Brakrade  bei  Eutin  bis  Michaelis  1841,  u.  von  da  an  Organist  in 
Pronstorf  bei  Segeberg. 

0  Die  gebräuchlichsten  Choralmelodicn  (einstimmig)  für  Kirche,  Schule  nnd 
Hans  mit  einem  Vers  als  Text.  Gedruckt  Lübeck.  Segeberg,  Meyer,  1864. 
Bec.  A.  F.  Sönksens  Schula.  1863/64  Üo,  29  (von  J.  F.  B  Eeinccke). 
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2)  Der  Choralfrcund.  Die  gebrüiK^hlichstcn  Cliorale  mit  Vor-  u,  Zwischenspielen 
für  Orgel  and  Fiaooi'ortc,  sowie  ztim  Tierslimmi^en  Gesang  für  ^^omifichteii 
Chor.    Segcbcrg,  Selbstverlag,  1865. 

8)  Die  beliebtesten  Volkalicder  zum  ein-,  «wci-  n.  dreistimmi^^cn  Gesang  nach 
Auswahl  von  Lehrern  in  Schleswig-Holstein  u«  dem  ITürstentham  X<<ibeck.  — 
Selbstverlag.  1866. 

4^  Liedersträusschcn.    Kiel  1866.  8. 

Einzelnes  anf  obige  Arbeiten  Bezügliches  in  bonksens  Schulzeitung  1862  63  | 
No.  48i  13b3  64  No.  3,  12»  15,  24  u.  bis  18G5/66.  —  (Revidirt.)  ' 

316«)  Cir^OTins,  Ludwig  Ernst,  geb.  4.  März  1790  in  | 
Kiel,  Sohn  des  Ganzieiraths  Johann  Carl  C.  n.  der  Juliane' Christine 
geb.  V.  der  Wiese;  1810  Secondelieutenant  im  Holsteinischen  Ca- 

vallerie-Regiment;  30.  Aug.  1817  Premicrlieutcnant;  10.  Nov.  1827 
Rittmeister,  1.  Juli  1842  als  Major  mit  Wartegcld  entlassen. 

Von  ihm  ein  Beitrag  zu  dem  d&nigchen  Jonmal  ),Milit&rt  Bepeitoriom'.  2.  Beüit 
V,  1847,  S.  313—315. 

317)  Clasen,  Joachim  Friedrich  (L.  d:  S.  No.  200),  geb. 
17.  April  1772  zu  Ulsnis  in  Angeln;  sein  Vater  Joh.  Joach.  Ol. 

Fast.  das.  (f  1800);  seine  Mutter  Auguste  Magdalenc  geh.  Esmarch;  I 
besuchte  die  Schleswiger  Domschule  bis  Mich.  1791,  von 'wann  er 
Theologie  in  Kiel  studirle,  wurde  1796  auf  Gottorf  examinirt  (3. 
m.  Ueberzeugung),  1797  Conrector  in  Meldorf  u.  bald  darauf  dr. 
phil.,  1802  Rector  in  Wilster,  1809  Hauptpastor  in  Tönning.  1834 
in  Anlass  einer  Untensuchnng  des  Kirchen*  u.  Sdiulwesens  in  Tön- 
ning in  eine  Brüche  verurl heilt;  wegen  körpt  rlicher  Schwäche  den 
27.  Febniar  1838  auf  Ansuchen  entlassen  u.  den  13.  Mai  seine  Ab- 
schiedspredigt haltend;  starb  23.  Nov.  1851.  —  Verh.  mit  Doris  i 
geb.  Matthiesen  (starb  20.  October  1845).  cfr.  Neuen  Nekrol.  der 
Deutschen  29,  S.  894— 89G.  Dohms  Progr.  der  Meldorfer  Schule 
18S1  S.  15  u.  16.  H.  D.  Voss  Probste  u.  Predd.  in  Eiderst  her- 
ausgcg.  V.  F.  Feddersen  (Altona  1853)  S.  37—38, 

^         Von  ihm  noch : 

Freimüthii^re  Grdankeu  ül»er  dif!  verkehrten  Religionsansichten  der  Fietißtca 
n.  Frömmler  in  unscrm  Zeitalter.    Itzehoe  1839.  8. 

Die  christlichen  Grund-  und  Glaubensiehren  der  Orthodoxen  u.  Rationalisf*"»  i 
oder  der  Bliiul-  u,  Denkgläubigen  in  der  evaugclisch-l ätherischen  Kirche.  Kurr 
u.  deutlich  unter  einander  gestellt  Mr  Gebildete  jeden  Standes.  Itzehoe  1841.  8. 
Angez.  Itzeh,  Wochcnbl.  1841  No,  41.  2.  AuO.  das.  1842.  8.  Ree.  Flensh. 
Rcligiuiiabl.  1842,  J,  XI,  No.  12.  (Dagegen  erschien:  Der  üruud-  u.  Glaubcni- 
mangel  dcö  Buches  „Die  chrisilichcu  Grund-  u.  Glaubenslehren'*  etc.  inachgewieB^  | 
Ton  einem  orthodoxen  Prediger  in  Dithmurschen.    Kiel  1842.    8.)  ' 

Frcimüthige  Gedanken  u.  Vorschläge  über  einige  wichtige  Einrichtungeo,  ^  | 
treffend  die  lÜreheii43ateehiBation,  die  OffentKchea  SchnlprOfungen  n  .die  böbertf 
BQrgerschnlen.  Schleswig  1844.  8.  S.  Neues  Staatsbw  Magatin  X,  Sw  444. 
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Eine  kurze  Uebersicht  der  Geschichte  v.  Schleswig-Holstein  u.  deren  VcrhäU- 
nm  eum  Königreich  Dftnemark.  Tönning,  Andersen,  1843.  8.  SS.  54.  Bec 
im  Itzeh.  Wochenbl.  1843  No.  45. 

In  Livngfeldts  u.  Nissens  Schleswig-Holst.  Schnlblatt,  .1.  4,  1843,  H  3.  S.  23—27 
(Eiiüf^e  Worte,  betreffend  die  Vorlesungen  über  P&dagogik,  Didaktik  u.  Methodik 
auf  Univeräitaicn).  —  In  A.  Niemanns  VatcrlamUkundc  St.  1,  1802  S.  63 — ^71 
(Von  der  Stiftung  der  lateinischen  Schule  in  Mcldorf;  auch  im  Ditmarscher  und 
Kiderstcdter  Boten  1802.)  —  Mehrere  Beitrüge  zum  Pitmarscher  n.  Eidcrstedter 
Boten  seit  1802.  —  la  Heiberg«  Schleswig-Holsteinitelifn  Blittem  Bd.  5  S. 
€6—85  (Die  Schulen  der  Stadt  Tinning).  — 

318)  Clasen«  Wilhelm  Christian  (L.  &  S.  No.  202),  geb. 
in  Wüster  den  15.  Nov.  1803,  Sohn  des  vorhergenannten  Joachim 
Friedrich  Clasen;  gebildet  an  der  Bürgerschule  in  Tönnings  dann 
von  1819  bis  1822  in  der  Prima  der  Meldorfer  Gelehrten- Schule 

♦ 

(Keclor  Dehrn),  studirte  Medicin  in  Kiel,  1824  und  25  in<  Berlin, 
promovirte  1826,  1 4.  Juli  in  Kiel.  Seit  1826  Arzt  in  Tönning  bis 
1849,  dann  Oberarzt  in  der  Schleswig-Hoisteinischen  Armee,  und 
zwar  an  den  Lazarethen  In  Itzehoe  zur  Zeit  der  dort  herrschenden 

Cholera  u.  beim  5.  Schlesw.- Holst.  Jägercorps  bis  zur  Auflösung 
dor  Armee,  darauf  Arzt  in  Bovenau,  dann  in  ISortorff,  darauf  Land- 
schafls-Arzt  auf  Peliworm  u.  jetzt  Arzt  in  Gross-Witlensee. 

In  Pfaffs  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  M^cin  J.  5,  1837,  H.  5  n.  6 
8.41—49  u.  H.  9  u.  10  8.  117—121  (Practischc  Bemerkungen);  J.  7,  1839,  H.  1  u.  2, 
S.  46—47  (Uebcr  die  Anwendung  des  Mutterkorns  hei  Leucorhoe);  H,  II  u.  12 
S.  58—69  (Die  Keuehhnsten-Epidemie  des  dahrcs  1839  in  Tönning  u.  Eidentedt). 

Im  Itzeh.  Wochenblatt  1841  No  5  eine  lateinische  Ode  auf  Prof.  Wied emann» 
Tod.  Cfr.  dos.  No.  8.  Sonstige  Gorreepondeni-Artikel  im  Itcehoor  n.  Altonaer 
WochenUAtL  (Bevidirt) 

319)  €landil1l§l,  iM-iedrich  Matthias,  geb.  1.  Juni  1822 
zu  Lübeck,  Sohn  des  späteren  Senators  Fricdr.  Matth.  Jacubu.s  CL 
das.  u.  der  Wilheiinine  geb.  Monima  aus  Hamburg,  Enkel  des  be- 
rühmten Matth.  Claudius,  besuchte  das  Lübecker  CaUiarineum,  stu- 
dirte Naturwissenschaften  In  Jena  n,  Göttingen,  Medicin  in  Jena 
u.  Kiel,  wurde  dr.  phil.  in  Gdttingen  1844,  Conscrvator  am  zoo- 
logischen Museum  in  Kiel  1849— 1 852,  in  letzterem  Jahre  dr.  med. 
in  Kiel  u.  Prosector,  freiwillig  als  Feld -Arzt  in  der  Schleswig- 
Holstoinischen  Armee  Juni  bis  Itovember  1850,  1859  Professor  der 
Anatomie  in  Marburg. 

1)  Fh>dromiu  diaquisitionis  de  ingluvie  colnmlMinim.   Dissert.  inangur.i  phUoi« 
Götkingen  1844.  8. 

2)  De  lagenorhynchis,  dise.  ioangur.  medica.  Kiliae  18S9.  4. 

^)  Phjnologiache  Bemeiknngen  aber  dai  Gehör-Oigan  der  Cetaceea  n.  des  La- 
byrinth der  Siqgethiere.  Kiel  1858.  8.  ' 
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4)  Die  Eatwiddniig  der  lienloaen  Missgebortea.   Kiel  8. 

5)  Mittheilangen  Aber  «n  auf  dem  Wartebcrg  bei  Kirchbeig  anfgcfondenes  Enoclieii-  . 
lagcr.  Marburg  1861.   4.  (Programm  zur  Prorector-Inatigaratioii.) 

6)  üeber  das  GebOr-Oipin  in:  Oefientlichen  Vorträgen  gehalten  Ton  einem  Ver- 
ein akademischer  Lebror  in  Marbtirg.    Abth.  2  Bd.  2.  (Stattgart  1862.  8.) 

In  Siebolds  n.  KOllikers  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie  Bd.  YII,  18S6' 
p.  154 — 1<»2  (Bemerkungen  über  den  Bau  der  häutigen  Spiralleiste  der  Schnecke). 
—  In  Dunker  n.  Herrn.  Meyer:  Paläontographica  1864  (Das  Gehörlabyrintb  you 
Dinothcrium  Giganteum).  —  In  Cannstadt  u.  Eisenmanns  Jahresberichten  1884  a. 
1865  (Missbildungon).  -t-  In  Hcnlc  u.  Pfeufifers  Zeitschr.  f.  rationelle  Medicin  1804 
(üeber  den  Schädel  der  Hemiceplmlen.  —  Ueber  die  Lage  des  Uterus).  — •  (Be- 
vidirt.) 

320)  Clandias»  Matthias  (L.  d;  S.  No.  204);  er  wohnte 
schon  1769  in  Wandsbeck,  ging  1776  nach  Darmstadt^  kehrte  aber 
1777  wieder  nach  Wandsbeck  zurück.  Im  Nov.  1819  hatte  er  fol- 
gende noch  lebende  Söhne:  Johannes,  Fast,  in  Suluas  in  Lauen- 
burg  (geb.  1783);  Fr.  Matth.  Jacob  Claudius  (geb.  17.  Mai  1789)  1833 
Senator  in  Lübeck,  1851  Bürgermeister;  Aug.  Ernst  Fast,  in  Blecken' 
dorf  (geb.  1792),  K.  P.  Franz,  Compastor  in  Segeberg  (geb.  1794); 
die  älteste  Tochter  Karoline  war  vcrh.  mit  dem  Buchhändler  Perthes; 
eine  2.  mit  Pastor  Schröder  in  Wandsbeck;  die  3.  Anna  mit  F.  H.  Ja- 
Gobis  jüngstem  Sohn  Maximilian.  Sein  Bildniss  gez.  v.  0.  Spektcr 
in  gr.  foL  erschien  Febr.  1850.  Seine  Wittwe  Anna  Rebecka  geb. 
Behn  starb  den  26.  Juli  1832  in  Wandsbeck.  —  Ein  Epigramm  auf 
ihn  im  Journal  Hamb.  u.  Altona  1803  Bd.  3  (Ii.  7)  S.  24.  Ycrgl. 
Lex.  der  Hamb.  SchnUst.  I  S.  534 — 539. 

Zwd  Briefe  über  Minna  v.  Barnbelni  in  den  Hamb.  Adresscomtoiroacbricht^n 
V.  1769;  im  vaterländischen  Museum  Bd.  1  (Hamb.  1810):  Dr.  Luther  Ton  (ler 
XindwsQcht  u.  Geburt  u.  Wiedergeburt;  m  Schlegek  deotschem  Mnaenm  H\% 
Mftrz-  u.  April-Heft  (kleine  Aufsätze). 

»An  den  Kaber  mith  Badt!*  (cfr.  L.  &  Sehr.)  wurde  in  dem8en>eii  Jahre  des 
Brscbeinei»,  1805,  ron  tinem  „Frentide  alter  deutscher  Art"  ins  Hocbdenteelie 
fibersetzt. 

Heue  Anfiagen  seiner  Werke  Hamburg,  Feräies  6  Besser,  1889.  8.  (5.) 
1838  (6.)  J84  «  ,  (7.)  1844. 

Im  Artikel  fiber  !bn  im  Hamb.  Schriftstdicr-Lexicon  stehen  ausserdem  einaselne 
In  dem  bei  Kordes  im  L.  &  S.  fehlende  Schriften  angefahrt:  *■  Ein  Lied  rom 
Bei£Fen  d.  d.  den  7.  Decembcr  1780  Sirach  c.  43  Sl :  Er  schüttet  den  Beides 
auf  die  Erde  wie  Sals»  Bei  Kik.  Oonr.  WOrmer.  (Am  Schlosse  Wandsbeck,  As- 
mos.)  Vt  Bg.  —  Wcynacbts-Cantilene.  In  Mnsik  gesezt  von  Job.  Fr.  Keichardt. 
1784.  Kopenhagen,  gedr.  bei  Job.  Bnd.  Thiele.  8  SS.  gr.  8.  Anch  Berlin 
1786.  gr.  foL  —  Cantate.  Wandsbeck,  den  30.  NoTember  1800.  V^Bog. 
Briefe  von  ihm  in  E.  H.  Jaoobis  Briefwechsel. 

B21)  Clansen,  Friedrich  Otto,  geb.  den  l.  Juli  1833  zu 

!Neuinünster,  Sohn  des  KaufmannÄ.  Friedr.  Cl.  u.  der  Johanna  geb. 
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Lange;  gebildet  auf  der  Gelehrten -Schule  in  Plön  v.  Ostern  lb40 
bis  M.  1842;  studirte  Theoloprie  in  Kiel  seit  Mich.  1842;  1847  das. 
von  der  Commission  für  die  Prüfan^  zum  Schulamt»  1S5S  in  Giück- 
stadt  vom  theol.  Examinations-Collegium  examinirl  (1.  Charakter), 
Mich.  1847  Hülfslehrer,  den  1.  September  1848  5.  Lehrer,  28.  Sep- 
tember 1853  Collaborator  in  Plön,  d.  10.  August  1858  Compaalor 
in  Glückstadl,  trat  an  17.  October,  den  28.  April  1859  1.  geist- 
liches Mitglied  nach  dem  Bischöfe  im  Holsteinischen  Oberconsi- 
storium  u.  Examinator»  letzteres  bis  1864.  — 

1)  Predigt  über  1  Korinther  18  r,  18.  Kiel,  Akad.  Bnehh.  1846.  8 

S)  Der  Ostermoi^gen  nach  der  Schrift»  eine  exegetische  Abhandlung.  PlOner 

Osterprognimm  Ton  1856*  4.  SS*  40. 
8)  Gab  heraua:  Kirchen-  und  Schnkeitang  1868  No.  1—96,  1864  No.  1—18. 

Gllickatadt  1868,  1864.  4. 

hk  Caspen  Fastoralstndien  f 860  S.  189—192  (Eine  KidesTerwaninng).  —  Ffir 
tbeol.  Stnd.n*  Kritiken  1860  S.  175—188  (Ree  fl|>.  Caspera  Symbolnm  Apoatol.  Statt- 
gut  1857).  (Bevidirt.) 

322)  Clansieii,  Friedrich  Wilhelm  Emil  (L.  &  S.  No. 

1398),  1832  Arzt  in  Gravcnstein,  wo  er  noch  ist.  —  Yergl.  Chro- 
nik der  Univers.  Kiel  1828/29  S.  7,*) 

323)  CHanMIl,  Hans  Christian  (L.     S.  No.  208);  er 

starb  in  Fardrup  6.  Oct.  1840.  Es  ist  auf  Ersl.  1,  S.  288  —  289  u. 
Suppl.  I  S.  323  zu  verweisen. 

323a)  Claasen»  Jacob,  promovirte  als  dr.  med*  ^  chir. 
1838  in  Kiel  u.  Ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Schleswigf. 

De  angina  membranacea  diss.  inangur.   Kiliae  1838.'  4. 

324)  Clan^en,  Lorenz,  geb.  den  15.  Februar  1780  zu 
Dflppelberg  bei  Sonderburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Ostern 
1801,  wurde  examinirt  auf  Gottorp  1806  (3.  Char.)  u.  1809  (2.  Char.), 
den  24.  November  1811  Diaconus  in  Gcttorf,  introducirt  den  16. 
Februar  1812,  den  15.  October  1820  Past.  das.,  eingef.  d.  2.  Juni 
1821,  den  6.  October  1851  Consistorialrath,  den  25.  Januar  1862 
R.  V.  D.,  den  16.  Febr.  1862  Jubilarius,  den  1.  Mai  1862  emeritirt 
u.  lebt  bei  seinem  Sohn,  dem  Eisengiessereibesitzer  u.  Advocaten 
CL  in  Cappeln.  — 

Im  neucQ  Ötautsb.-Magazin  Bd.  i   (1833)   S.  664— 6ßy  (Nutizcn  über  die 
Gettorfer  Kirche). 

325)  Clausen,  Thomas,  geb.  den  16.  Januar  1801  zu 
^übel  im  Schleswigschen,  war  von  1824  bis  1827  Assistent  bei 

**)  Claneen»  Gottlieb  Bnut  n.  Heinrieh  Georg  e.  nnter  Klausen. 
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der  Sternwarte  in  Altona,  von  1827  bis  1840  Gehülfe  im  optischen 

Iiistilute  von  Ützschneider  in  München,  18^i2  Observator  u.  interi- 
mistischer Director  der  Stornwarle  in  Dorpat,  kaiserl.  Russischer 
Staatsrath,  im  October  1SG5  Nachfolger  des  Professors  Mädler  auf 
dem  Lehrstahl  der  Astronomie  zu  Dorpat.  —  S.  Poggendorffs  hib- 
liographisch-literar.  Handwdrterb.  d.  exacten  Ww.  I  Sp.  452 — 454. 
—  Generalregister  der  Bände  XXI — ^XXXX  der  aslronom.  Nachrr. 
(Hamb.  1856)  S.  146-147.  Grelles  Journal  Bd.  50  S.  341 — 342: 
Inhallsverzeichn.  zu  Grunerts  Archiv  Bd.  1— XXV  u.  Bd.  XXVI — XL. 

Viele    Anfsütze    in    Sdnunachers    fUBtronoiuischen   Nacbriditen»  danuCar 
namemlicb;  U,         (Berechnangsmethode       Stornbedeckungen  vom  Monde  zur 
Bestimmaog  geogr.  L&ng^;  Auflösung  einer  geogr.  Aafg^be  von  Möbius);  V,  1827 
(De  reductione  lemporis,  quo  oecillatioaet  quot  cnnque  pcnduli  ab  amplitudinibai 
magnis  incipientcs  absolvuntur  ad  tcmpns.  quo  totidem  oscillationes  amplitadinis 
infinite  parvae  perficiuntur ;  de  resistentia  aöris,  quomodo  in  motibus  lentibus  a 
celeritate  pendet;  Rcductionstafeln  für  Pistorsche  Barometer ;  de  praccisionis  grada 
per  tabula«  MaUhisscnianas  obtinendo   disquis. ;   Kntdccknnf^^  des   Komefcn  IV 
V.  26.  OcL  1826);   X,  1833   (Wahrscheinliche  I  lcntUat  der  beiden  Kometen  von 
1743  Jan.  u.  1819  Kov.;  Yermuthliche  Identität  der  Coiiicten  1819  No.  121  mil 
dem   von  1766   No.  09);   XVII,  1840   (üeber  dio   6  CoD8t«ntcn  der  elliptischen 
Bewegung;  Beweiss,  dass  die  algebraischen  ( i  ki(  luingen  Wurzel  von  der  Form 
a -f- b  haben);  XVIII,  1841,  (Beschreibung  eiuub  neuen  Micrometers;  Beweiss  der 
beiden  ersten  Haupttheorcine  der  Dioptrik;   Beweiss  des  Jaoobischeu  Satzes  vou 
flüssigen  Sphäroiden  mit  drei  verschiedenen  ITauptachsen  ;  Gcoractr.  Auflösung  des 
Hansenschen  Prol  j  ijis:  Ans  der  Lage  zweier  bekauiitea  Tuncte  die  Lage  zweier 
uübekauuten  Tuucte  zu  finden);  XIX,  1842  (Bestimmung  der  Bahn  Hes  Coniettfu 
von  1770,  gekrönt  von  der  Kopenh.  Gcsellsch.  der  W,v. ;   Ueber  ein  laLegrai  in 
Legendres  Traitd  des  fönet,  eclipt.;  KecLilicatiun  der  Lemniscat.  und  Beitrag  mf 
Theorie  der  elliptischen  Transcendenten ;  Ueber  die  Constmction  der  17  Ecks  der 
Ii^nmlM»!»;  Uebei>  Bestimmung  geogr.  Längen  ans  beobachteten  MoDdosimnlen ; 
Ueber  Laagenbestixiimungen  durch  beobachtete  MoBdh5heD>$  XXf  1848  (Neuer 
Beweis  des  toh  Gaues  gefimdeneii  Theorems  In  der  Trigononielrie  auf  beliebig 
bmmmeD  Elllelien;  Ueber  das  Gesets  des  Gleichgewichts  frei  schwimmeBder  KOiptr 
imd  Berichtigung  des  Penvobrs  am  Spiegekextaaten;  Beweis  des  Lagrangeschea 
Tbeorems;  Ueber  Jacobis  Auflösung  des  Problems  der  drei  KOrper ;  Neue  Methode, 
Sejrtantenspicgel  au  berichtigen);  XXI,  1844  (Ein  analytisehes  und  ein  geometri- 
sches Theorem;  Ueber  den  Gebrauch  eines  Passagen-Instruments  ohne  Wasser* 
Waage;  Berechnung  d«r  Abplattung  des  Uranus;  de  lineanim  tertii  ordinu  pro- 
prietatibus;  Ueber  Bestimmung  der  Abplattung  des  Erdsph&roids;  Ueber  den 
Iiichtwechsel  Algols;  Beweiss  eines  Satses  von  Gauss  in  der  Attraetionstlieorie); 
XXn,  1845  (Ueber  die  Identität  des  Cometen  von  1770  mit  8  neuen  Gometen); 
^I^V,  1847  (Berechnung  von  tc  auf  2S0  BecimalsteUen ;  Zwei  Theoreme  lUier 
S^rammungshalbmesser  der  Fliehen  2.  Grades;;  XXIX,  1849  (Btetimmang  dner 
Peribehseit);  X^XI,  1851  (Ueber  den  Binfluss  der  Bofroction  auf  gcodftt.  HChen- 
messungen). 

In  Grelles  Journal  III,  1828  (Beitrag  zur  Theorie  der  Reihen);  V,  1830 
(Ueber  Inteipoktion;  Ueber  Centrifiigalpendei<'Uhren);  IV  u.  V  (Summimng  der 
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B»ihcn);  III  Uf  VI,  1830  (Demonstratio  dnarnm  Gansaii  propodtiomoD);  VI  (Ueber 
den  Stülstaad  der  PUmeten  und  Cometen);  VII»  1881  (Neue  Art,  Zeit  und  Folhöhe 
n  bestimmen;  lieber  die  Formirnng  der  Bediogangm^l^chungen  snr  Verbessenmg 
einer  Planeten-  oder  Gometenbahn);  VIII,  1882  (Uebfer  die  Zerlegung  reeller 
gebrochener  Tonctionen);  XXI,  1840  (Vier  nene  qnadnrbare  mondlQrmige  FtSehen); 
ausserdem  VH,  1831,  H.  1  8.^30  (AnflOsnng  einiger  aritlun.  n.  geom.  Aufgaben), 
H.  2  8.  112  (Ueber  den  Werth  der  Beihen  etc.),  H.  3  8.  234  (Bewelss  der  ersten 
Sitse  der  Theorie  der  numerisohen  Facnltftten);  X,  E.  1  &  41 ;  XI,  H.  4  8.  399. 

Im  Bnll^  phys.  raathem.  de  raeademie  St,  Fetersb.  HI,  1845  (Ueber  die 
Bestimmons  der  Lage  der  Haapi-Umdrehungsaxen  eines  EOrpeis,.Bnch  in  Grdles 
Joum.  V;  (Ueber  die  VenroUkonunnnng  der  Pendeluhren);  DC,  1851:  Ueber  den 
Werth  des  Eulerseheu  Kettenbmchs;  Ueber  die  Form  aichitectoiiischer  Slnlen);« 
X,  1852  (Ueber  den  Binflnss  der  Umdrehung  und  der  Gtestalt  der  Erde  auf  die 
seheinbaren  Bewegungen  an  der  OberflSche  der  Brde;  Ueber  Olben  Methode,' 
Cometeabahnen  su  berechnen);  XVH,  1859,  8b  527  (Epbemerides  de  la  comHe 
de  Bi^).  Im  Bulletin  de  Tacademie  imperiale  des  sdenees  da  St  Fetersbouig 
T.  1,  1860  (Sur  une  faute  dans  les  exercices  de  Kathematiques  par  A.  L.  Gaachy) 
T.  Vn,  1864  (Solution  du  problem:  dans  un  qnadrilat^ce  Aoxmi  inaerirc  nn 
can^;  Vm,  1865  (Epbemerides  des  deux  eombtes  de  Bidla  pour  lenr  apparition 
de  1865—1866). 

In  Oruuerts  Archir  i&r  M.  II,  196  (Ueber  die  Auflösung  der  Delischen 
Aufgabe)  197  (AnUdirung  einer  geom.  Aufgabe);  S.262  (Beweiss  eines  geometr. 
Saties);  8.  446  (Nene  Auflösung  des  irredueiblen  Falls  bd  den  cubischen 
Gleichungen  durch  die  Kettenbrftche);  m,  835  (Ueber  ein  Integral);  IX,  259 
(Ueber  einen  Sats  f,  Steiner);  Xm,  334  (Schrdben  an  den  Herausgeber);  'XV, 
235,  238  (Auflösung  zweier  Aufgaben),  8.  239  (üebungsanfgabeu),  S.  345  (ITcber 
Curven  2.  n.  3.  Ordnung);  XX,  459  (Beweiss  des  Lehmusschen  Satzes"),  472  (Kleine 
Notizen);  XXI,  91  (Directe  Auflösung  des  HösselspmngsX  &  93  (Ueber  eine 
combinatorische  Aufgabe),  S.  97  (lieber  die  Bestimmung  einer  unzugänglichen 
Entfernung  mittelst  des  schiefen  Winkelkreuaes;  (Ueber  magische  Quadrate), 
S.  98  (zwei  ^geometr.  Aufgaben);  XXX,  166  (Bciveiss  des  v.  Schlömüch  im 
Aich.  XII  Ko.  35  anlKesteliten  Lehrsatxes). 

'B26)  Clamsen,  Wilhelm  Gottfried,  geh,  d.  17.  October 
1801  zu  Hattstedt  im  Amte  Husum,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1820,  wurde  1826  auf  Gottorp  examinirt  (2.  Char.);  den 

2.  October  1827  erwählter  Pastor  in  Osterhever,  eingef^  den  18. 
Januar  1828,  wurde  den  21.  April  1850  zum  Pastor  in  Ahrcnsböck 
gewählt,  im  September  1854  entlassen  u.  genöthigt,  das  Pastorat 
zu  verlassen,  lebte  dann  in  Plön  u.  war  gegen  Fnde  1857  Amts- 
gehülfe  in  Bramstedt,  dann  in  Nordhastedt,  Elmschenhagfen,  Eom* 
hovd*  Bin  Gesuch  an  die  Bundesversammlung  in  Frankfurt  a.  K. 
tim  Pension  od.  Gewährung  einer  Unterstützung  wurde  1862  im 
Juni  abgewiesen.  Starb  d.  23.  Mai  18G3  in  Plön,  —  Vergl  Wulffs 
Verzpichniss  S.  43.  Alt.  Merk.  1857  Wo*  306.  Piöner  Donners- 
^{sbiatt  vom  U,  December  1857. 
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rrtdigtiü.    riOu  1856.  8. 

Ein  vollstRudiger  Jahrgang  Predigten  über  die  Sonn-  und  Festtagsevangclien 
nebst  einer  Bii^stn^'s-,  Eides-,  Reforrnations-  und  Erndteprodigt  über  freie  Texte, 
riön  1858.    (Altona,  A.  Menzel.)    8.    .\XiV  u.  GIO  öS. 

327)  Clanisep-jSchütaB«  Christian  Ludwig  (L.&S.  No. 
1397),  geb.  17Sa  in  Drelisdorfi;  sein  Vater  Boje  Clausen  (seit  3.  April 
1786  Diaconus  m  Drellsdorf,  kam  1791  nadh  Süderbrarup  q.  starb 
1802  als  Hauptpastor  in  Horst),  ging  1813,  schon  Candida!  der 

Rechte,  in  Hannovori^clic  Kriegsdienste,  war  1815  Advocat  in  Frie- 
drichstadt, Mai  ]^2l  in  Oldesloe,  ward  1832,  Streitigkeiten  mit  dem 
Oldesloer  Magistrat  halber,  zu  2monatUcbein  Festungs-Arrest  ver- 
urtheilt,  begab  sich  1Ö33  nach  Altona  zu  wohnen;  starb  2S.  Juni 
1863  in  Wandsbeck,  76  Jahr  alt.  —  Yergl  N.  St.  M.  X,  504.  Kiel. 
Corresp.-BI.  1832  No.  84  u.  87.   Hamb.  Nachrichten  1863  No.  153. 

Seine  Schrift  führt  den  Titel:  Einige  Wurte  über  mich  and  mein  Betragen 

iui  Kriege  1813.    Frredrichstadt  181. 'S.    4.    SS.  32. 
Beiträge  zum  Kieler  Corresp.  BL  1833. 

328)  Clauissien,  Claus,  geb.  X776,  wurStudtcassirer,  später 
auch  ZoUverwalter  in  Oldesloe,  nahm  als  Stadtcassirer  1838  seine 
Entlassung  a.  wurde  später  als  Zollverwalter  mit  Pension  ent« 
ledigt;  starb  den  5.  März  1847.  —  S«  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 

25  S.  797. 

Im  Itzeh.  Wochenbl.  1838  Nr.  '27  B-  il.  (Bericht  in  Betreff  der  Kanonsgelder, 
dem  rubiicum  abgestattet  betiiifs  Zurückweisung;  rerläuniderischer  anonjmer  Ebreii- 
angriffe.) 

329)  Ciaassen,  Claus  Friedrich,  geb.  zu  Wyk  aufFöbr 
den  11.  Juli  1798;  sein  Vater  Schullehrer  daselbst;  v.  1817 — 1819 
Tondemscher  Seminarist  (l.Char.),  1820  Schullehrer  in  Leck,  1826 

Lehrer  an  der  Wester-Stadtschule  in  Tondern,  Schreib-  u.  Ucchen- 
üieister  das.  1835,  funtrirte  als  liechenkhrer  am  Seminar  von  1829 
bis  1858;  kam  in  letzterein  Jahre  ausser  Function  u.  ist  1864  als 
Lehrer  pensionirt,  verrichtet  aber  noch  den  Küsterdienst* 

Versach  eines  naturgeniftssen  Lehignngs  im  elementarischen  Rechnen  mit  ein« 
leitenden  Erlftuternngen.  Kiel,  Carl  Schröder.  1858.  8.  SS.  53.  Anges.  Alt.  Merc. 
1857  lüo.  299.  Schnlbl.  t  d.  Hersogth.  20,  S.  872—376.  Seh«]«,  1837/58  No.  19. 

Im  Schleswig-Holst  Behnbl.  I84S  H.  1  S.  64  (Die  Schule  ein  HeiligChmn> 
(Mitgetheilt.) 

330)  ClailSHen,  Georg  Friedrich,  geb.  d.  31.  Jan.  1806 
zu  Tüftlund  im  Amte  Hadersleben,  Sohn  des  Justizralhs,  Hardes- 
vogts  Ernst  Julius  Claussen  in  TolUund  u.  später  in  Iladersicben 
und  der  Sophie  Christine  Charlotte  geb.  Langreuter;  besuchte  die 
HaderslebeniT  Gelehrten-Schule,  die  Universitäten  Kiel  u.  Heidel- 
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hers  V.  182j  bis  1S28;  Lehrer  vorwii  giiid  A.  W.  Crnmer,  Faick, 

Thibaut,  MiUermaier  u.  K.  S.  Zachariä;  Obergerichls- Secretär  in 

Schleswig  voa  1829  bis  1S50  u.  Sländeabgeordneter  für  Apenrade 

IL  Hadersleben  Yon  183d  bis  1850,  durch  Aufhebung  des  Oberge^ 

1  ricbtsim  Juli  1850  entlassen  u.  ^enöthigt,  anderwart i;rt  Subsistenz* 

)  mittel  zu  suchen,  1853  Sccrclär  der  Handelskammer  in  Lübeck  u. 

,  seit  1864  Actuar  der  Gram-tiarde« 

I)  TkbeDwiwho  Uebeniditen  ätB  Lftb6cki«cb«ii  Handels  von  1855^1863.  Lflbock, 
Y.  Bliodemclie  Bdih. 
^  I)  Ittbeeks  Handei  Lfibeck,  Batiisbncbdrackeni  186a 
I  S)  Alphabetisches  Bepertorimn  nun  aSlgemeinen  deutschen  HsndelsgesetsbnclM. 
I      Lflbeck,  T  Bohden.  1882. 

^  4)  Üebenctsto  m  Hnnks  „Det  nofske  Folks  Historie"  Abschnitt  1.  9.  s.  t.  Die 
I      nordlseh-gennsnisehen  Völker,  ihre  Ältesten  Heimaths-Sitse,  WandenUge  nnd 

ZQ8tinde.^t  Uehersichtskartc.  Lftbeck,  A.  Dithmar.  1859.  8.  VI  n.  263  SS. 

Abschnitt  8.  4.  s.  L  .  Das  heroische  Zeitalter  der  nordisch  -  germanischen 

Völker  nnd  die  Wikineer-Zttge.  Das.  bei  dems.  1854.  8.  IV  n«  252  SS. 

Im  Bremer  Handelsblalt  1855—1864  (ZollTerein  nnd  Hansestftdce;  Canal» 
I  hflMitt  Jahde*Flotte-Hafen»  Lftbeckische  Handelsreiliftltn.  betr.)  Beitrr.  in  Gold- 
^  alndts  Zeitschrift  fllr  das  gesammte  HandelsrechL  Bd.  VIO  n.  IX.  In  den 
(  SeUeswig-Holsteinischen  BUlttem  von  Dr.  Heiberg  Bd.  7  No.  XVHI  n.  XXIV» 
fii  8.  Ko.  XXIV  n.  Bd.  9  No.  X,  XIX.  (Bevidirt) 

^      331)  ClaaSNUeil»  Hans  Reimer,  geb.  in  Norderditbmarscheny 
stiulirie  die  Redite,  war  nach  bestandenem  Examen  Untergerichts- 

Ailvucat  in  Kiel,  seit  17.  Februar  1835  Ober-  und  Landgerichts- 
Advocat,  Mitglied  der  Landesver2»ammiuug,  ging  im  Jahre  1851  nach 
Amerika. 

J)  tiupplif  all oijsschrifL  u:i  das  k.  schleswig-liolstein-lauenburgischc  Oberappcllations- 
gericht  zu  Kiel  für  Fraaz  Eiuil  Werner  Clm^sut  v.  Florcnconrt  aus  Biaaa- 
schwei*;  we<];cn  Thcilimbuie  an  Studeutenveibiuduii^cu  s.  w.  d.  a.  Kiel,  ^äck, 
1844.    SS.  130. 

2}  Gab  heraus  ia  zwanglosen  Heften  im  Namen  dfv  beiden  Advocntenvercine, 
dem  schlcswig-holstein-Ianehburt^iselu  n  u.  dem  holsteinischen ;  Jul  i^lit•chc  Zeit- 
»chriit  Jahrg.  1844  IL  1.  2.  Kiel  1844  SS.  2*50  ii,  S.  133.  —  Darin  vun  ihm 
H.  1  (Die  obige  Supplicatioasschrift  S.  1  — 121 ;  Ein  Dialog  über  die  Abfassung 
von  Entscheid ung«gründen,  S.  122—129;  Trotocoll  üher  die  Vürhandlungcn 
dos  schlcswig-holstein-laucnburgischen  Advocatenvereius,  S.  129  — 139;  Auch 
wegen  Rechtsirrthuins  ist  die  condictio  indebiti  zulassig,  S.  164— 260).  Jahrg. 
184  5  w  ard  im  Nauien  des  schlesw.-holst.-laucnb.  AdvocatcQvereius  von  ihm 
herausgegeben  H.  1,  2.    Kiel  1846—47  SS.  316. 

3)  Vcrtheidigungsschrift  für  deu  Herrn  dr.  K  L  n  entzcn  in  Kiel  betrelYend  verschie- 
dene  incriminirtc  Aeusscrungen  in  einem  im  Jahre  1845  get>clirieheueu  Vor- 
wort zu  «len  dänischen,  holsteinischen  u.  Laucnburgisclan ,  die  staatsrecht- 
hchen  Verhältnisse  der  Herzogthtimer  zu  Danemark  betreffenden  Adresse. 
Kiel,  Schröder  &  Cu.   1846.  8. 
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4)  yontellang  und  Bitte  ftr  den  Eieeulwliiidiiector  o.  Wortbalter  der  38  Mftimer, 
^  Theodor  Olebensen  in  Eid,  an  die  hohe  obergerichtliche  üntennchnngi' 

GommiMion.  Kiel,  UniTersitfttBhiiehh^  1847.  8.  88.  14. 

5)  Die  VolkBTemunmliuig  in. Kiel  n.  Kortort  VertheidignngBiefarift  filr  Theodor 
Olshansen.  Kiel,  0.  SehrSder  <»  Co.,  1847.  8.  88.  63. 

6)  Bechtfertigniig  des  VerfiMsere  der  KenmllnstMichen  AdresMi  Ycrtheidignvg»* 
■chrift  für  den  dr.  phOos.  K.  Lorenteen  gegen  den  Jnstiiratfa  n.  Obenach'* 
weiter  Beben.  Kiel,  C.  Schräder  &  Co.,  1847.  &  SS.  «8.^ 

7)  Znehthansstrafe  wegen  Beleidigung  deg  K5tt!gs  von  Frenseen  Tom  holstdei- 
ichen  Obererimhialgeiidit  wider  den  Literaten  Otto  Koch  hi  Altona  erkannt 
Hamburib  1845.  8.  88.  U. 

8)  Die  Anaehttldigung,  die  Haft  nnd  das  Strafverfahren  wider  den  Schallehrer 
Davids  zu  Hassmoor  als  Verfasser  mehrerer  Artikel  in  der  demokratisehea 
Zeitung  »Das  Volk^   Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1850.   8.    SS,  42. 

9)  Der  Pressproeesa  wider  dr.  Ranch  in  Kiel,  Mitglied  der  scbleswig-holsieinischeo 
Landesrersammlnng,  beleuchtet.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1851.  8.  SS.  40. 
AnstOge  ans  einem  Schreiben  ans  Amerika  im  Itsehoer  WochenbL  1852  Ko.  7. 

331a)  Clanss^en,  Heinrich,  geb.  den  23.  Mai  181t;  in 
TetenhüU,  Eiderstedl,  Sohn  des  Pastors  Carsten  Claussen  und  der 
Anna  Marie  Johanne  geb.  Sievers;  besuchte  das  Altonaer  Gym- 
nasium, die  Universitäten  Kiel  u.  Berlin,  wurde  in  Kiel  im  Sommer 

1839  mit  dem  2.  Char.  jii.  r.  A.  examinirt  u.  promovirte  das.  in 
dems.  Jahre  als  dr.  med.  &  chir.;  ist  seit  1839  practischer  Arzt  in 
Itzehoe  u.  wurde  einige  Jahre  darauf  dirigirender  Arzt  des  Juli- 
lienstiites  daselbst. 

Qenins  hnjns  aestatis  epidemicns,  Eltliae  ohserratas  ohssrrationibni  ittnstrstna 
Kiliae  1839.  8. 

Von  ihm  die  mit  X  X  nnteneiehneten  Bemerknngen  an  Prof,  ffimlyi  Er- 
widemng  beireffend  des  Asyl  Hoinheun  in  den  Baehoer  Kachiicbten  186S  TSo,  86. 
In  derselben  Sache  Ko.  86,  Ko.  91,  Ko.  93,  Ko.  96,  Ko.  108  (Wieder  abgedmcb 
in:  ,|I>ie  Homheimer  Angdegenhdt  Tor  dem  BiehtentoU  der  öffenüiehenlfeinnng*. 
Itiehoe  1863.  8).  —  In  dieser  Schrift  noch  ein  Brief  Ton  ihm  S.  186—190.  — 
(Bevidirt) 

332)  €lanS(9en,  Lorenz  Julius  Emil,  geb.  d.  16.  October 
1817  zu  Gettorf;  sein  Vater  der  vorhergenanntc  L.  Clausen^);  stu- 
dirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  1838,  wurde  .1843  examinirt  (2. 
m.  r.  A.),  den  17.  Mai  1849  Diaconus  in  Leck,  d.  14.  October  1S50 
entlassen,  den  13.  November  1850  const.  Diaconus  in  Leck;  den 
9.  October  1851  Diaconus  in  Brekluni,  den  14.  März  coiLstiluirter 
(den  28.  März  1864  vocirter),  den  30.  April  1864  Past.  in  Sörup, 
wo  er  den  22.  Mai  antrat.  — 


*)  Derselbe  soll  sieh  mit  einem  s  geschrieben  haben,  wlhvead  der  Sohn  da 
SS  Tocgeaogen, 
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Predigt  im  5.  Bericht  der  Bibelgesellschaft  für  das  Henogthtun  Schleswig 
1861  S.  12—24. 

In  Ciispers  Pastoralstudien  J.  l,  ISGU,  S.  69—80  u.  S  281  286,  347—356, 
S.  5S7— 568  u.  J.  2,  1861,  S.  282— 285  (Taufreden).  S.  U9-~ir.l  (Disposition 
eines  Katechumenen-ünterrichts) ;  S.  537—546  u.  Jnhrg.  2,  1861,  Ö.  36—45,  S. 
97 — IIS  (Di©  Bekehrung  Pauli,  der  Gmnd  seines  neuen  Bewusstseins) ;  J.  2,  1861, 
8*  146^54  (Predigt  gehalttti  bei  dtr  Generalvisitition  in  Brecklum  den  15.  Aug. 
1859);  8.  5S9~54S  (Befbnnatioiupredigt  gehalten  Dom.  XXII  p.  Triü.  1S60); 
Jahrg.  3,  1862,  8.  n.  S89— S99  (Der  Prophet  Jona);  8.  864—374  (Der 

nriorne  Groschen);  S.  488<-474  (Der  bumhenige  Senaiiter).  —  Einzelne  Bei- 
tilge  in  „Geaets  u.  Zeugniss**  t*  Iieonhardi  n«  ZioMBeraBann  (Leipzig  1864.) 

333)  ClaoMen,  Sceren  Leonhard  Julius,  geb.  IhAug. 
1821  inTondem;  studirle  Theologie  in  Kiel  seitOslern  1843»  wurde 
examinirt  1849  (2.  m.'  r.  A.),  den  IS.  August  1852  Rector»  den 

16.  October  1855  P.  in  Brcdstcdt. 

In  Caspers  Pastoralstudien  186Ü:  S.  161  — 1C9  (Fredigt  Aber  Lucas  9,  28— '35); 
1861,  S.  255  (Predigt  aber  Matth.  16»  1—4). 

334)  Clenient,  Knud  Jungbohn,  geb.  auf  der Inse!  Amrum, 
besuchte  die  Altonaer  Schule  bis  Michaelis  1830,  wo  er  ab-  u.  zur 
Universität  ging;  wurde  später  dr.  phiL;  machte  1836  eine  Reise  nach"^ 
England,  durch  Sdiottland,  die  Orkney-Inseln;  war  eine  Zeitlang 
in  Kopenhagen;  dann  Prtvatdocent  in  Kiel  von  1841 — 1847,  nachte 
wieder  verschiedene  Reisen  und  lebte  später  in  Hamburg.  Yergl. 
Ersl.  I,  S.  301  u.  Suppl.  I,  328. 

1)  üeber  den  Ursprung  der  Theudisken.    Altona,  Aue  1836.    8.   SS.  64. 

2)  Erklärende  Einleitung  «tir  Geschichte  Dänemarks,  besonders  zur  Geschichte 
des  dänischen  Heklcnalters  und  seines  letzten  Helden.  Hamburg,  1840.  8. 
SS.  144.    Angez.  im  Kieler  Corresp.  1839  No.  95. 

3)  .  Die  nordgermanischc  Welt  od.  unsere  geschichtlichen  Anfinge    Eine  Ein- 

leitunp  «nr  Univcrsalg^chichte.  Kopenh.  1840,  8.  liec.  Liter,  u.  Krit.  Bll. 
der  Börsenhalle  1841.    Literatnrhl.  No.  6.    Kiel  Corresp.  Bl.  1840  No.  67. 

4)  Ueber  die  dänischen  Reichssymltole,  Elcphant  u.  Dnnebrog,  ein  l  a  ir  bisher 
zwar  unbekannte,  aber  nothwendigc  Materialien  /u  einer  gründlichen  Kach- 
Wcisung  des  Ursprungs  der  dänischen  Staats-Ordca.  Kopenh.  1840.  8.  SS.  32. 

5)  Erkl&rendes  Vorwort  zur  Geschichte  der  nordgermanischen  Welt,  an  die  ger- 
nuiniseh  gesinnte  Jugend.   Kiel,  im  M&rs  1849.  8. 

6)  Die  lex  Salica  od.  die  Text-Glossen  in  te  Salischea  Geaetasanmlung,  gernia- 
maniseh  niebt  keUtach;  mit  Bestelmiig  auf  die  Sduift  Tim  dr.  Leo:  Die 
Ualbergische  .Qloaaei  ein  Beet  altkeltiseher  Sprache  n.  BeebtaverfiMrang.  Bin 
VeiMielL  Itfamilidni  ia48.  8.  II  iL  SS.  79. 

• ')  Beaifieitefee  K.     Aikens  vergleichende  Dnnteilnng  der  Coattitation  Groaa» 
brittaaieofl  n.  der  Verelaigten  Staaten  Ton  Amerika.  Mit  einer  Vonede  von 
Vrawt  Battiaeh.  Leipzig,  Broekhaiu»  1844.  &   SS.  SSS. 
^)  IMe  Lebeos-  o.  Leidew-Oeachichte  der  Frieaen»  insbei.  der  SVieaen  nArdlich 
^er  Blbe.  Kid  184».  8.  SS.  196.  Ree.  Liter,  n.  Krit  BU.  der  BOnenh. 
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184S  No.  62  n.  63,  S.  486—488  u.  495—496.  K.  Corresp.  Bl.  1845  No.  48  a.  49 
u.  fUunuu  Lyna  1845,  No.  49.  Schletv^HolsU  Schulbl.  1845  H.  4  8. 117-- 126. 
Eckemfördor  W.  1845  Ko.  5». 
9)  Beiaen  in  Irland  in  hlstorisclier,  etattstiseber,  poUtiBclier  nnd  locialer  "Bern- 
hang.  Kid*  1845.  8.  29'/«  Bgg. 

10)  Shakespeares  Storm,  histor.  bdenebtet  Leipz.,  W.  Engelmann,  1846»  8^  88.115. 

11)  lAppenkorb  Ton  Gabe  Schneider  ans  Westfriesland  mit  Zntbaten  ans  OBt- 
friesland.  Mit  5  Abbildungen.  Leipsig,  Engelmann,  1846.  8.  SS.  348. 

13)  'Beise  durch  Friesbind,  Holland  n.  Dentsebkind  im  Senuner  1845.  Kiel, 
G.  Schröder  6  Co.,  1647.  8.  Sa  SOO.  Bee.  KieU  Corresp.  BL  1847  61, 
€2.  (Brwidenmg  von  Clement  No.  63.) 

13)  Der  Franaos  n.  seine  Sprache.  Eraakfort,  Brfinner,  1848.  IV  n.  146  SS 

14)  Die  geeignetsten  Mittel  snr  Bessemng  der  scbleswig*holBtdnischen  Landei- 
Znstftnde  nnd  anr  Abwdir  einer  einseitigen  n*  T<^ksfeindlidien  Staatsrerfittsan^ 
Altona,  Esch,  1848.   8.   SS,  24. 

15)  Die  UnabhftngIgkeits-ErkUning  der  13  vereinigten  Staaten  von  Amerika  dmch 
ihre  56  Vertreter  auf  dem  Continental-Congress  zu  Fhiludelplüa  Tom  4.  Jali 
1776.  Eine  Denkschrift  fdr  unsere  Zeit.  Urschrift  n.  Uebersetning  mit  2  Vor- 
worten und  einem  biographischen  Anhang  versehen  Ton  K.  J.  Clement 
iSVankl.  a.  M.,  Brönner,  1848.    8.    23  SS. 

16)  Das  wahre  Verhältniss  der  SüderjQtschen  Nationalität  u.  Sprache  znr  Dentschen 
und  Friesischen  im  Herzogthum  Schleswig.  Eine  historisclic  und  ethnographische 
Beleuchtung  des  6.  Hefts  der  autischleswig-holsteinischen  Fragmente.  Hsm* 
bui-g,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1849.    8.   V  u.  121  SS. 

17)  Die  Weissagung  der  Friesin  Hertje  vor  fünftehalbhundert  Jahren,  betr.  das 
Herzogthum  Schleswig  u.  die  neue  Zeit.    Altona,  Lan^^e,  1850.  gr.  8.  8  SS. 

18)  Kedigirte  seit  1860  das  bei  TIl  Grefe  in  Hamburg,  St.  Paulij  erscheinende 
„Weltmeer."    Jahrfr.  1.  2.  4. 

19)  Das  grosse  Nordlicht  in  der  Nacht  zum  29.  Aug.  1859  u  die  Ti  legraphen- 
Verbindung  in  Nord-Amerika  u.  Europa.  Hamborg,  Perthes,  Besser  a.  Mauke, 
18G0.'   8.    III  n.  121  SS. 

SO)  Schleswig,  das  urheimische  Land  des  nicht  dänischen  Volkes  der  Angeln  und 
Friesen  u.  Englands  Mutterland,  wie  es  war  u.  wie  es  ward.  Eine  historisch- 
ethnologibche  Denk-  ti.  Beweisschrift.  Hamburg,  Selbstverlag,  1862.  8,  SS.  366. 
(Ree.  Nordd  Grensibote  1862  No.  511  v.  dr.  v.  Maack). 

21)  Schleswig-Holsteins  Rechte  u.  rechtmässiger  Landesherr.    Altona  1804.  8. 

22)  Die  dänischen  Enclaven  im  Herzogthum  Schleswig  u.  ihre  gewaltsame  *int- 
stehuDg  auf  nicht  iliinischon\  Boden.    Altona  1864.  8. 

23)  Der  Zustand  der  NordwcbiküaLe  Schleswig-Holsteins  hinsichtlich  ihrer  Dünen 
und  Seewehren,  Leuchtfeuer,  Baaken  u.  Seemarken,  Fahrwasser  u.  Häfen, 
Haigen  u.  Inseimai^chen,  Navigationsschulen  n.  Specialkarten,  StrandvOgte 
n.  Bettnngsmittel  In  Seenoth.  Kiel  1865.  8.  8S.  57. 

Anieatie  in  vielen  Zeit-  n.  Tageblättern,  n.  A.  In  dem  dlnlMiliett  Bleti» 
„Scendagen**  1S39  No.  8—5,  7,  8,  9 ;  im  Hamb.  Corresp.  1889.  (Unsere  Geselilchta 
Einer  dieser  AnliAtae  im  Eekemf.  W.  1889  No.  58.)  —  Im  Kieler  Corresp.  BL 
1S41  No.  89  (Bemerkungen  1l\»ev  Amnun  mit  Bfleksicht  anf  die  Ckgeairart); 
Now  108  (Steuerlasten  auf  Amram);  1842  No.  78  S.  818  (Qegen  Unwahrst,  die 
Insel  Amrnm  betr.)  efr.  No.  78;  184S  No.  100  (Das  Henogtbom  Schleswig; 
No.  108  (Sondflohreiben  an  den  Stindeabgeordneten  Beseler);  1848  No.  5  (Qlonen 
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«a  dem  Aufsätze:  „das  Herzogthum  Sclilcswig");  184G  No.  11,  18,  25,  04,  50,  73 
(Lcuchffcuer  nn  der  NordfricsTschcn  Küste).  —  Im  „Ansland"  1854  No.  40 
8.  937  —  943,  No.  41  S.  967—973,  No.  43  S.  1009  —  1013,  No.  44  S.  1035—1040 
(Aus  meiner  Schilderung  des  Volks  u.  Volkslebens  im  nordwestlichen  Tlieil  von 
Frankreich);  S.  999 — lÜOO  (die  Wissenschaft  der  alten  Gräber).  —  Im  ISeuen 
Schlesw.-Holsteinischen  Kalendär  für  1851,  herausgeg.  v.  Emst  Fr.  Hammerich 
(Altona)  S.  5 — 1^  (Kßnig  Abels  Fcldzflge  gegen  Nordfriesknd).  —  Im  Alt.  Merk. 
1838  Bribl.  7M  No.  299  u.  300  (Schreiben  eines  reisenden  Landsmanns  an  einen 
Freund  im  westl.  Irland);  1852  Beil.  zu  Nr.  241)  (Die  Kebji^ionsfrciheit  in  den 
Vereinigten  Staaten.  Aus  dem  Schwedischen.);  Beil.  zu  No.  300  (Ree.  t.  Claus 
Groths  Quickborn);  1853  Beil  zu  No.  116  (Die  Nordfriesischen  Dünen  u.  Deiche); 
1855  No.  70,  71  (Meteorologisches).  —  Im  Itzeh.  W.  1842  No.  17  (Strandungen 
und  Bettungen  bei  der  Insel  Amrom);  No.  21  (zwei  lioochtfeaer  ftnf  Amrum); 
No.  88  (Der  Dünenhmch  n.  das  Sandrogtwesen  auf  der  Ins^  Amram);  No.  36; 
1846  No.  5  CCieaelitfeiter  an  der  Nordlrienscbeii  Kflste).  —  In  der  BOrBenhalle 
1846  No.  10,  466  n.  No.  11,  493.  (üeber  Leochtfcner  an  der  Weetfcttste).  —  In 
den  Hamburger  Nachrichten  (Ueber  die  Sichcmog  Ton  Norderney  nnd  die  Lage 
der  Nordseekflsten);  1859  (Unsere  Nordseelcttete,  Tgl.  A.M.  1859  No.865).  — .-f- 

335)  Cnntzcn,  Cnut  Jens  (L.  &  S.  No.  215),  wurde  Mich. 
1832  als  Candidat  der  Rechte  auf  Goltorf  examinirt  und  war  seit 
dem  2.  April  1833  Untor^crichts-Advocat;  befand  sich  im  März  1833 
zu  Jels  im  Amte  Hadersleben  n.  im  September  desselben  Jahrs  in 
Niebüll.  Dort  starb  er  im  Februar  1841.  cfr.  K.  Staatsb.  Mag.  X, 
445.  •  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  19,  S.  1321. 

Von  ihm  noch:  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1833  No.  21:  Schreiben  an  den  Ke- 
ilaoteur,  betreffend  die  Einnahme  u.  Ausgiibc  einer  im  Kirchspiel  Jcls  bclcpcnen 
BondcnstelleJ;  No.  43:  (Sehreiben  an  Georg  Hanssen,  dicHelbe  Sache  botreüeud); 
No.  72  (Frühere  Bedeutung'  und  jetziger  Werth  der  im  Amte  Hadersleben  unter 
dem  Namen  „LandgiUle"  bekannten  Abgabe). 

33G)  V.  Coell,  George  Friedrich  Gerhard  (L.  &  S.  No. 
216),  war  noch  1643  u.  Ende  1844  in  Kopenhagen  (vgl.  Alt.  Merk. 
1843  No.  24  u.  1844  No.  292  S.  1348)  u.  nannte  sich  dr.  jur.  u. 
Chef  des  Kopenhagener  Realtsationscomtoirs  für  auswärtige  Rechts- 
sachen u.  Erbschaftsangelegenheitcn.  (Fehlt  im  Eiah  u.  im  Lexic. 
Hamli^  Schriitst.) 

TJebcr  das  anonym  erschienene  >,freimüthlgc  Wort  über  u.  wider  die  95  mysti- 
schen Thesen  des  Arehidinkonus  Harms.  Im  November  1817.  Altona«  Hammerich« 
SS.  87.    S.  Hamb.  Miscellen  1831  No.  57  S.  217. 

Noch  von  ihm :  *  Der  Bischof  Drilsecke  u.  sein  Sjähriges  Wirken  im  preussi- 
schen  Staat  von  G.  v.  C.  Hamborg,  Hoffmann  &  Campe,  1841.  8.  (Warde  in 
Freussen  verboten.) 

336«)  Colin,  Moritz,  geb.  in  Friedrichstadt,  promovirte  1844 
als  dr.  med.  d:  chir.  in  Kiel. 

De  eholera  Asiatiea  in  specie  de  epidemia  qnae  1884  Snedam  invaaeiat  Kiliae 
^«44.  8.  SS.  J9. 
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337)  Colberg^«  August,  geb.  den  23.  August  1830  zn 
Oderberg  in  der  Ukcrniark,  Preussen;  Sohn  des  Apothekers  dr.  med. 
Karl  Friedr.  Willi.  Colberg;  erhielt  die  Gymnasialbildongr  auf  der 
lateinischen  Hauptschnle  zu  Halle  an  der  Saale,  machte  seine  me- 
dicinischen  Universttätsstodien  m  Halle ,  Gdttingen,  Würzburg, 
Berlin,  promovirle  den  15.  März  1856  in  Halle,  war  bis  1863  prac- 
tischer  Arzt  daselbst,  Ostern  1863  Privatdocent  für  pathologische 
Anatomie  an  der  Universität  daselbst,  Mich.  1864  ausserord.  Prof. 
der  pathologischen  Anatomie  in  Kiel,  erhielt  1865  einen  Ruf  an  die 
Tübinger  Universitfit,  den  ablehnte,  1.  Ootober  1865  ordentl. 
Prof.  der  pathologischen  Anatomie  «.  allgemeinen  Pathologie  in  Kiel. 

1)  Observationcs  de  peoiuore  pulmoQum  btructura  et  phjsiologica  et  pathologica. 
Halle  1856.  8, 

2)  De  ratione,  quae  iaterest  inter  emphjsema  atqae  pulmonnm  tubcrculo&iQ. 

Halle  1863.  8. 

Mit  11.  Hcidenheirn  in  Joh.  Müllers  Archiv  für  Anatomie  u.  Physiologie  IS^fi 
(Versuche  Aber  den  Turnus  des  Blase uschÜMsrnnskels).  —  In  Arlt,  Donder?,  Gräfes 
Archiv  für  Ophtalmologie  Bd.  8  S.  288  (Iritis  gominosa).  —  In  .^Annalen  der 
Berliner  Charitc  10  II.  2,  1862,  S.  109  sqq.  (Ein  Fall  von  akuter  Leber- Atrophie 
Mii  dr.  Mann?).  —  Im  Centralhlatt  der  medicinischcn  Winscnschaften  1863  (Zur 
Anatomie  der  jNiere).  — •  In  „deutsche  Klinik''  1864  No.  19  (Zar  Trichinen-Krank- 
heit). —  Arbeitete  von  1863—1864  an  den  Schmidt'schen  roedicin.  Julirbüchen 
mit.  —  (Rcvidirt.) 

338)  V.  Colditz,  Ernst  Lebrecht,  geb. zu  Wyk  aufFöhr 
d.  4.  März  1819,  Sohn  des  nachfolgenden  Hans  Friedr.  Karl  Coldit»; 
gebildet  in  einem  Pensionat  ber  Pastor  Burchardi  in  Itzehoe  u.  auf 

der  Ratzeburger  Doms6hule,  studirte  die  Rechte,  examinirt  Ostern 
1844  (2.  Char.),  Amts-Secretär,  dann  1853  bis  Ende  18r)4  consl. 
Actuar  des  Amts  Reinbeck,  1855  —  1860  const.  Amtsverwaltor,  IIau5- 
TOgt  des  Amts  Rethwisch,  1860  als  solcher  ernannt  u.  1863  eben- 
falls Amtsschreiber  u.  Hausvogt  des  Amts  Tremsbdttel,  wohnt  lU 
Bargteheide. 

Redigirte  im  Jahre  1S4G  in  Oklcslüc:  Polizciblati  für  die  HerzofthfliB« 
Schleswig,  Holstein  u.  Luuenburg  (dasselbe,  bestimmt,  der  Sicherheitspolizei  n 
dienen,  bestand  wegen  mangelnder  Unterstützung  nur  ein  Jahr).  —  (Rcvidirt) 

33d)  T.  Coldits,  Hans  Friedrich  Karl  (L.drS.No.219), 
geb.  16.  Juni  1786  zu  Schleswig,  Sohn  des  Oberstlieutenants  uimI 

Directors  des  K.  Pflegehauses  zu  Kckernförde  Carl  Diederich  Ln- 
dolph  V.  C.  u.  der  I\Iarie  Jacobine  geb.  Arbo;  besuchte  die  Dom- 
schule in  Schleswig  u.  die  Universitäten  Kiel  u.  Heidelberg;  iSl^ 
Bürgermeister  ü.  Stadtsecretär  in  Crempe»  1813  Notar,  1818  Land- 
vogt auf  Osterland-Föhr  u.  GericIitsTogt  za  Wyck  ajuf  Fdhr, 
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Justizrathy  Bürgermeister  u.  Stadtsecretar  zu  Oldesloe,  Director 
des  coRibinirten  adeligen  Gutsgerichts  für  Fresenburg,  Nütschau, 
Tralau,  Hohenholz  u*  Hoyesbüttel,  sowie  der  Stiftsdörfer  Pölitz, 
BarckhorsI,  Westerau  u.  des  Meyerhofes  Frauenbolz;  seit  1830  noch 

der  sich  anschliessenden  Güter  Schulciiburg  ii.  Krumbeck  u.  (ie- 
riclitsluilter  v.  Blumendorf  u.  Höltenklinlien ,  1839,  20.  Aug.  Etals- 
rath,  10.  Juni  1841  R.  v.  D. ,  zum  50jährigen  Amtsjubiläum  den 
8.  Aug.  1862  D.  M.,  trat  den  15.  Mai  1863  als  Bürgermeister  in 
Oldesloe  ab  u«  lebl  zur  Zeit  in  Kiel. 

Aniaer  den  im  L.  4  S.  veneicliiiMeii  Sebriften  htU  der  Vert  tinige  Ueiaero 
in  Tagesbiatleni  wpilbet  endUeiieiie  AufiAlio  (vcrgl.  Hieler  Corresp.-BL  1834 
H0.9.S.  38  Yon  derOldtfloerEodiaiistalt,  Itteli.  WocbenbL  1838  No.  S7  BeiL) 
der  ErwUinang  nicht  wertb.  (Bevidiit.) 

340)  Comils»  C.  F.,  aus  Oldensworth,  studirte  Medicin, 
promovirte  in  ihr  1865  in  Kiel. 

De  nonnnUis  fibronuitfi  fai  te^rnfnlbos  abdombiie  titis.  Kfliee  1865.  4. 

341)  Cornils»  Peter  Wilhelm  (L.  dt  S.  No.  221),  bestand 
1818  das  juristische  Amts-Exaraen,  war  seit  1824  Ober-«  u.  Land- 

gcrichts-Advocat,  starb  12.  April  1844  in  Garding,  50  Jahr  alt.  — 

Verh.  seit  1818  mit  Anna  geb.  Baxmeier.  —  Ycrgl.  N.  St.  M.  X, 

S,  405.    Alt.  Älerk.  1844  No.  90. 

Von  Um  notäät  Ihe  CoamiiinalTerfaaniiig  der  Landscbaft  Eidelstedt.  Heide 
IMl.  8. 

Im  Neuen  Staatsb.  Mag.  IX,  1840,  S.  619  flgd.  (Bemerkungen  zum  Gewobnheitt* 
recht  in  der  Landschaft  Eidcrstedt.  1)  Von  der  im  der  Landschaft  vorkommenden 
Hausachtnng.  2)  Von  den  bei  dem  Kleien  vorkommenden  rechtlichen  Verhält- 
nissen [No.  2  steht  auch  in  Falcks  Beiträgen  zur  Geschichte  der  Schlesw.-Holst. 
Landwirtlischftft,  Kiel  1847,  S.  110—130].  3)  Von  der  Thcilung  der  Winterfrüchte 
0.  dem  Losschlagen  derselbeo.).  —  Beiträge  zum  Kieler  Corresp.  BL  n.  A. 
im  Nr.  47. 

342)  Cramer,  Andreas  Wilhelm  (L.  4*  S.  No.  222),  seit 
Januar  l<sa2  1).  M.;  er  starb  den  23.  Januar  1833,  72  Jahr  alt.  — 

Verh.  mit  geb.  Zachariä  (f  17.  Juni  1832).  —  Vgl.  über  ihn 

H.  Ratjens  A.  W.  Cramers  Leben  vi,  Schriften  (Leipzig  1837.  8.); 
Steffens:  Was  ich  erlebte  Tbl.  3,  S.  208-209.  N.  St.  M.  IV,  S. 
324,  X,  1841,  S.  445-446.   N.  Nekrol.  d.  D.  XI,  S.  56—59. 

Von  ihm  noch:  Ein  Wort  an  Freunde  und  Bekannte  und  die  es  sonst  lesen 
■Ag!».  Kiel  1830.    8.    SS  14. 

Ad  Gellium  excnrsus  quaxtus.   Kiliae  1832.  4. 

Vita  d.  Aurelii  Augastini  episcopi  Hipponensis  anctore  incerto.  Ex  antiquo 
codice  nnnc  primn»  edidit.  Eiliao.  in  libr.  Univ.,  1832.  XXIV  u.  120  SS.  8. 
(P«ni  Kircbenrath  Bekermann  rar  JabeUeler  gewidmet)  ^ 
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Eine  Nachricht  üher  seinen  Vater  als  2.  Beilage  zu  der  Schrift:  Erinncrnn^'en 
wider  die  Antwort  etc.  (Ldbeck  1805)  S.  31—34.  —  Beitr&ge  zum  Kieler 
Corresp.  Bl.  1B31. 

Kftdi  aeinm  Tode  encbien,  herausgeg.  v*  H.  Btttjen:  A.  W.  Cramers  kleiiw 
Scbrifleii  «ebtl  O.  W*  Kitoch't  Memoria  GnniiecL  Einleitung,  Mittheilnngni 
ans  Cramen  liteiariiGhem  Nachlan  mKegister«  Leipzig,  Hinrielusche  Buchli«  ldS7. 
gr.  8.    SS.  «92. 

343)  Crentz,  Friedrich,  wurde  1855  dr.  med.  d:  cbir.  in  | 
Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practischcr  Arzt  in  Flensburg. 

Nonnalla  de  tnnioribiiB  oesiita,  qui  paliaat.  RiUae  1855.  4.  ' 

344)  Crnse,  Johann  Christian  (L.  &  S.  No.  224).  \ergl 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  1828  S.  610-^611  (Der  Nekrolog  ist 
von  seinem  Sohn  Johann  Sophus  Friedr.  Gruse,  damaligem  Pastor 
in  Seester  bei  Uetersen,  später,  im  Mai  1836,  Fast,  in  Schönwalde.) 

345)  Cnrtios,  Georg,  geb.  den  16.  April  1820  in  Lübeck, 
Sobn  des  dr.  jur.  Syndicus  Carl  Georg  Curlius  und  der  Dorothea 
geb.  Plesszng;  gebildet  zunächst  in  der  Frivatschule  des  Herrn  Fa« 
bricius,  dann  van  1826  an  im  Lübecker  Gymnasium  (Hector  Fr. 

Jacobs  11.  Classon)  bis  1837;  nach  hallijahriger  häuslicher  Yorbr- 
reituno-  jitndirtp  er  seit  1838  in  Bonn,  wo  er  1  V2  Jahre  lang  Mit- 
glied des  philologischen  Seminars  unter  Ritsehl  und  Welcker  war, 
u.  seit  Frühjahr  1840  in  Berlin»  wo  er  28.  Juni  1842  öffentlich  für 
den  Doctorgrad  in  der  Philosophie  dtsputirte,  Lehrer  am  Gymnasiam 
Yitzthunianum' zu  Dresden  unter  Rector  C.  J.  Blochmann,  1849  MicA. 
Professor  der  classischen  Philologie  u.  Literatur  an  der  Universität 
zu  Prag,  den  26.  August  1854  Professor  derselben  \\  issenschafieB 
u.  der  Beredsamkeit  in  Kiel  bis  Ostern  1862  u.  von  da  an  in  gleicher 
Eigenschaft  in  Leipzig.  (Vergl.  die  vita  vor  der  InauguraUDissert) 

1)  De  Qominnni  graecoram  formatione  diw.  inaitgar.  Berolini  1842.  '4. 

8)  De  Terbi  latlot  fmofo  exacto  et  peifeeti  eonjunctivo:  in  der»  den  io  DrcstfM 

▼eraammelCen  demachea  Philologen  ftberreidtten  Gratnlatiomschrillt  de*  BloeV 

mannseben  lostitats.  Dresden  1844.   4.   S.  1—6. 
S)  Die  Spraehvergleidinilg  n.  ihr  Terhlltniai  anr  daMischen  Fhilologiew  Berlin 

1845.  8.  SS.  49.  a.  ▼ermehrte  Anfl.  dat.  1848.  YIXl  n.  74  SSw  8. 

4)  Spraebvergleichende  Beitrüge  aar  Griechischen  n.  Lateinischen  Granuaftilc 
Th.  1  die  Bildung  der  Tempora  nnd  Modi  im  Griechischen  n.  LateiaisdisB. 
Berlin^  Besser,  1846.  8.  SS.  876. 

5)  lieber  die  Bedeutung  dM  Stndiams  der  classischen  Literatur.  Eine  AntritO- 
vorlcsang,  gehalten  den  26.  October  1819.   Prag  1849.    8.  1 

6}  lieber  die  Aussprache  der  Giiecbiscbcn  Yocale  n.  Diphtonge.  Wivi  iSftS* 
8.    Auch  in  Zeitschrift  für  Oesterreichische  Gymnasien  1852.    II.  1. 

7)  Griechische  Schul ip-nmmatilt.  Prag,  Calve'sche  Buchh.,  1852.  8.  X  u.  812  SS. 
4.  Aufl.  Das.  18^9  XIV  n.  308  S&  5.  Aufl.  Das.  1862,  XVI  n.  SU  S& 
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^  Aufl.  Bas.  Id64w  8.  Tm  n.  815  S&  Im  ItBlieniidie  übonetst  Bd.  1,  8. 
Yieima  1858.  a  Bee.  in  Ztaehr.  iftr  OMtenr.  Gyiaiiaffieii  188S  S.  768—779; 
d.  6k  Aufl.  in  LtiigMiif  PädagogiBeheni  Archiv.  Jaihtg.  8.  No.  I  S.  1  igd. 

8)  Andeatangen  Über  den  gegeaw&rtigen  Stand  der  HomeiiMliMi  frago.  Wten 

1854.  <S&  49.  Auch  in  Zdtoehnft  für  Oesterr.  Gymoftgieii.  Jahig.  5.  H.  1,  8. 

9)  De  nomine  Homen  commentatio:  Tor  dem  Somftier>Ihdex  der  E3eler  TJniY. 

1855.  4.  SS.  18.   Ercchien  auch  separat.  Kiel  1855.   8.  Sa  15. 

10)  De  qnibusdam  Aiitigona4  Sophodeae  locis:  vor  dem  Winter-Index  1855/56. 
Kiel  4.    SS.  8 

U)  Oratio  natAlitiis  Friederid  VII  edebrandis  die  6.  mensis  Octbr.  1855  habita. 

Eiliae.    4.   8S.  10. 

12)  Quaestiones  etymologicae:  vor  dem  Sommer-Index  1856.  Ktliae.  4,  SS.  IX. 

13)  Da?  philologische  Seminar:  in  der  Univereitats-Chronik  (Kiel  1856.  4.)  S.  37-~41, 

14)  CoroUnnnm  commentationis  de  nomine  Homeri  scriptae:  tot  dem  Winter- 
Index  1S56/57.    4.    (Kiliae.)   SS.  IX. 

15)  De  aT^onialiae  c^jufidam  graecae  analogiA:  vor  dem  Sommer^Index  1657.  £ieL 

4.  88.  IX. 

16)  Rede  zur  Feier  des  Gehvirtstnirps  Ft  ederik  VII.  an  der  Christian-Albrechtfi- 
Universität,  6.  Octobcr  1857.    Kiel  1857.    4.    SS.  12. 

17)  De  aoristi  latini  reliquiis:  vor  dem?  Winter-Index  1857'58.    4.    SS.  4. 

18)  Grundzüge  der  Griecbischcn  Etymologie  Th.  l,  2.  Leipzig,  Teubner,  1859. 
1862.    8.    2.  Aufl.  Abth.  1.    Das.  1865.  8. 

19)  Rode  zur  Feier  des  Geburtstages  Frederik  VII.  am  6.  October  1859.  Kiel 
1859.    4.   SS.  13. 

20)  Rede  zur  Feier  des  Geburtstaprcs  Frederik  VIT.  am  6.  Octobcr  1861.  Kiel  1861.  4. 

21)  Uebcr  die  Geschichte  und  Aufj^^ubc  der  riiilulogic.  Ein  Vortrag,  gehalten  im 
Saale  der  Harmonie  am  22.  Februar  18G2.  Kiel,  E.  Homann,  1862.  8.  SS.  31. 

22)  Philologie  u.  Spraeh%vissenschaft.  Antrittsvorlesung,  gehalten  zu  Leipzig  am 
80.  April  1862.   Leipzig,  Teubner,  1862.    8.    SS.  24. 

tS)  ErlEuterungen  za  meiner  Griechiscbcu  Schulgrammatik.  Frag  1863.  8. 

24)  üeber  die  Spuren  einer  lateinMiAn  O-Conjugation:  in  den  symbolis  philolo- 
gorou  Bonnenduu  in  honoiem  Fr.  Bitschdfi,  fiiae.  prion.  Lipsiae  1868.  8» 

5.  869—888. 

25)  In  den  Berichten  über  die  Verhandlungen  der  König!.  sAcbsichen  Gesellschaft 
der  Wlasen^ch.  1864,  II  8.  216—  887  (üeber  die  sprachliche  Ausbeute  der 
nenentdeckten  Delphisehen  Inschriften). 

Bdtrige  su  der  Zdtsehrift  i8r  Oestendchische  Q^rmnasicn  u.  underen  philolo-  . 
gbchen  Zeitsehriften.  —  In  den  Verhandlni^;en  der  15.  Vers,  der  deutschen  RilloL 
Sehulmlaner  S.  40  ilgd.  (Andentungen  Über  das  V^httltniBS  der  btdnischen 
Spvoehe  snr  griechisdien);  der  8S.  Vers.  S,  45—50  (lieber  die  loealistiidie  Auf- 
&Miag  der  Oasus).  Im  Fhilologns  Bd.  HE,  1848,  8. 1  flgd.  (Homerische  Studien)^' 
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D. 

346)  ]>aevel,  Theodor  Friedrich,  seh,  d.  S.März  IRlf) 
zu  Altenhof  bei  Eckernförde;  Sohn  des  Tischlermeisters  C.  l  r.  D. 
das.;  besuchte  das  Seminar  in  Skaarup,  1841  examinirt  (meget  due- 
lig),  1843  Lehrer  in  Cossau  adel.  Guts  Rixdorf,  Kirch^.  Lebrade, 
1844  Lehrer  in  Nienwohld  im  Gute  Lehmkuhlen,  Kirchsp.  Lebrade, 
April  1860  Lehrer  in  der  Brunswiek  bei  Kiel,  '2o.  Aug.  1861  Lehrer 
in  Kiel  an  der  Knabenbürgerscliule. 

Mit  J.  Borclicrs:  Ucbungsbucli  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache 
und  im  schrifUichen  Gedankcnnusdruck  H,  1 :  Für  die  Hand  der  Schüler  in  Ele- 
mentarschalen.  Kiel,  C.  Schröder  &.  Co.,  1856,  8.  SS.  ö9.  H.  2;  JfardieHind 
der  Schaler  in  Mittclclasscn.    Das.  1857.  8. 

In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitnng  J.  1,  1852  53  No.  13  (Die  Stundentabcllc); 
1864/65  (2  Artikel  mit  D  untenseichnet).  Einige  Artikel  im  Schleswig-Holst  Schul- 
blatt; in  der  Umy^sitäts>SchaI»utttogi  in  der  Kieler  Zeitung  ftbcr  Schalsachen* — 
(Eevidirt.) 

ä46a)  DalU»  Friedrich,  *geb.  den  13.  November  1816  za 
Itzehoe»  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1816,  wurde  1840 
Michaelis  examinirt  mit  dem  2.  Char.,  wurde  den  7.  November  1847 

Pastor  in  Kruiainendiek,  starb  den  15.  März  1856. 

Aus  der  Schrift.    Geistliche  Gedichte.    Altona,  Hammerieb,  1846.    8.  Bec 
(von  K.  L.  Biernat/.ki)  im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1846  Sp.  573. 

347)  Dalümann,  Friedrich  Christoph  (L.  de  S. No.  226), 
1830  Hofrath  u.  Professor  der  Geschichte  in  Göttingen,  1831  nack 
Hannover  berufen,  um  mit  an  dem  Verfassungsentwurf  zu  arbeiten; 

1832  von  der  Universität  zum  Landesvertreter  erwählt,  seit  Febr.  | 
1834  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Göttingen;  in 
Folge  der  Prolestation  gegen  das  K.  Hannoversche  Patent  vom  1- 
November  1837  entlassen,  lebte  darauf  Ungere  Zeit  in  Leipzigi 
wo  er  die  von  ihm  angekfindigten  Vorlesungen  nicht  halten  durfte,  i 
danh  seit  Anfang  Juli  1838  in  Jena,  28.  Jan.  1840  zu  Kiel  hon.  c 
dr.  jur.;  er  hatte  sich  im  Sommer  1839  meluere  Wochen  bei  seinem  I 
Schwager  Hegewisch  aufgelialten;  I.November  1842  ord.  Professor 
der  Staatswissenschaflen  u.  deutschen  Geschichte  in  Bonn,  emgef« 
den  26.  November;  1848  Mitglied  des  deutschen  Parlaments  in 
Frankfurt  bis  20.  Mai  1849;  im  Juni  1849  nahm  er  auch  an  der 
Abgeordneten -Versammhing  in  Gotha  Theil.    Starb  den  5.  Decbr. 
1860  in  Bonn.  —  Vergl.  über  ihn  u.  A.  Treitzschke  in  „histor.  u. 
politischen  Aufsätzen.''   (Leipzig  1865)  S.  356—443.    G.  Benders 
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oben  angef.  Sehr.  Preuss.  Jahrbb.  v.  Haym.  Bd.  7,  Sv  185 — 203. 
—  Sein  Bildnis«  erschien  1837«  Ein  anderes  auf  Stein  gez.  von 
F.  A.  Pechty  gedruckt  von  F.  Hanfstängl  in  München  Anf.  1838  im 
Verlage  v.  Pietro  del  Vecchio  in  Leipzig.  — 

Von  ihm  noch:  *  Nachträgliche  Eingabe  der  Prälaten  und  Ritterschnft  des 
Heraogthams  Holstein  betr.  die  vom  K.-IIer/ogl.  Bundcstagbgesandtcn  für  Holstein 
und  Lauenburg  in  Hinsicht  auf  die  Rcclamation  der  gedachten  Prälaten  u.  Ritter- 
schaft abgegebene  vorläufige  Erklärung  der  hohen  deutscheu  Bundesversammlung 
überreicht.  London,  G.  Schulze,  1824  4.  SS.  28  (Die  in  L.  &  S.  genannte  „Ur- 
kondliche  Darstellung"  etc.  bildet  den  Inhalt  der  Denkschrift  der  Prälaten  und 
Bitterschaft  des  Herzogthoms  Holstein.  Der  hohen  dentsctien  Bnndesversammlaug 
mit  dem  Antrage  auf  Vermittlung  der  pracdsdieii  WiederliMntellung  dtradben 
überreicht  Fraakfbrt  a.  M.,  gedruckt  mit  AndreÜBchen  Schrifieo,  1629.  Fol.  IL 
88;  80,  und  dieselbe  Denkschrift  wurde  auch  wieder  gedruckt,  Stuttgart,  Krabbe, 
IMO.  8.  XU  u.  169  SS.) 

Quellenkunde  der  deutschen  Geschichte  nach  der  Folge  der  Begebenheiten 
Ar  eigene  Vorträge  der  demachen  Cksehiehte  geordnet.  Göttingcn,  Dieterich,  1830. 
8.  SS.  72.  8.  verb.  Aufl.  das.  1688.  8. 

Die  Politik  auf  den  Grund  und  das  Maass  dw  g^ebenen  Zustünde  surftck- 
gdtihrt  Bd.  1  Güttingen  1835.  8.  2.  Aufl.  Bd.  1  Staatsverfassung  und  Volks- 
bildung (mehr  erschien  nicht).  Laiwig,  1847.  8.  VIII  u.  S62  SS. 

Die  Frotestation  u.  Entlassung  der  sieben  GOttinger  Professoren  Leipiig  1838. 
gr.  8.  Ins  Dftnisehe  abersM  von  G.  Fr.  Jensen.  Kopenhagen  1888.  8. 

Zur  Verständigung.   Basel,  Schweighftnser«  1838.    8.    SS.  86.  s.  Kieler 
Ccnesp-Bl.  1888  Ho.  41,  &  170. 

Gab  heraus:  Vertfaeidigung  des  Staatsgrundgetetses  fftr  das  itonigreich Han* 
noTcr.   Jena,  Fronunano,  1838.   gr.  8.   SS.  32. 

Gab  heraus:  Gutachten  der  Juristenfacnltäten  in  Heidelberg,  Jena,  Tubingen 
die  hannöversehe  Verfaasungsfrage  betreffend.  Jena,  Frommann,  1889.  8.  XVI 
U.  358  SS.  ^ 

Geschichte  von  Dänemark  Bd.  1 — 3  (in  Heeren  u.  Ukcrts  Geschichte  der  euro- 
päischen Staaten).  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1840/1841.  8.  resp.  XXI  ii.  514, 
^Xn  u.  382  mit  Karte,  u.  XXII  u.  408  SS.  Von  G.  F.  v.  Jensen  ins  D&nische 
ftbersetzt  unter  Aufsicht  vnu  Prof.  Velschow. 

Erster  Yortrnpr  an  der  Rheinischen  Hochschule,  28.  ülovembcr  1842.  Bonn^ 
Marens.    8.    SS.  20. 

Gcüchichte  der  cogUschen  Revolution.  Leipzig,  Weidmann,  1844.  8.  8.  Aufl. 
in  dems.  Jnhrc.  4.  Aufl.  das.  1846.  5.  Aufl.  1848.  8.  VHI  n.  383  SS.  Ins 
Englische  übersetzt  Frankfurt  1845,    12.    Ree.  Bl  f.  Htcr.  Untcrh.  1844  No.  229. 

Geschichte  der  franzOsisclii  ti  licrolution  bis  auf  die  Stiftung  der  Republik. 
l'Silv.ig  1845.    8.    2.  Aufl.  1847. 

Diese  beiden  zuletzt  genannten  Schriften  erschienen  «nsammen  s.  t.  Zwei  llc- 
volutionen.  Bd.  1  Gesch.  d.  engl.  Revolution.  6.  Aufl.  (V  u.  04S  SS.).  Bd.  2 
^ch.  d.  franz.  Revolution  bis  auf  die  Stiftung  der  Repubhk.  3.  Aufl.  (V.  u.  436  SS.) 
^'Pzig.  Weidciiiiiun,  1853.  8. 

Eninierich.   s.  1.  &,  a.  8,  Auch  in  Bicrnatzkis  Volkskalender  1 84  1,  S.  11  flgd. 
lo  der  Hannöverschcn  Zeitung  v.  le.  Mai  1833  (u.  uaraua  im  N.  St.  M.  2 
8,  9l8^92or- (Die  Zukunft  unserer  Universitäten).  ,  *  - 
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347»)  Dame,  Johann  Friedrich,  geb.  in  Witzworth  Bl. 
Januar  1755,  Pastor  zu  Tömmcrup  auf  Seeland,  dann  zu  Svallernp, 
1810  zu  Udby  auf  Seeland,  1835  Consistorialrath  und  starb  5.  Jan. 
1840.  (Steht  schon  im  Kordes  S.  70,  aber  fehlt  im  L.  4c  S.)  - 
VergL  Et^l  I  S.  223  u.  Sappl.  I  S.  351. 

348)  Harne,  Wilhelm  August,  geb.  13.  Marz  1814  zu 
Haughuiis,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834,  examinirt 
Ostern  1841  (2.  Char.),  24.  Septeml^er  1S51  Diaconus  an  St.  Jo- 
hannis in  Flensburg,  den  3.  December  1864  Pastor  in  Beel. 

War  in  den  50er  Jahren  dde  Zeit  lang  Mitherausgeber  eines  in  Flensbnrg 
gedraekten  IGasionsblattea.    -  , 

349)  Damm,  Christian,  geh,  d.  25.  Jan.  1811  in  Quars, 
Sohn  des  Hafners  Peter  Danun  und  der  Marid  Gathar.  geb.  Missenj 
besachte  die  Schale  zo  Flensburg  von  Ostern  1827  bis  Mich.  1832; 
stndirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  1832  bis  Ostern  1837;  wurde 

CAaiiiiiiirt  Ostern  1837  (2.  Char.  m.  A.) ;  Vorsteher  eines  Privat- 
InsUtuts  für  Knaben  in  Itzehoe  von  Mich.  1837  bis  Ostern  1H4?; 
den  17.  Juni  1843  ordinfrter  Prädicant  in  Ulderup,  d.  25.  Februar 
'  1847  Pastor  in  Quars,  den  8.  August  1864  in  Sonderbarg  consti- 
tuirt  bis  25.  October,  den  23.  November  1864  gewählt  in  Hostrop, 
Probstei  Tondem,  wo  er  den  21.  December  dess.  Jahrs  antrat. 

Kort  UnderTÜsning  i  den  christligc  Religion;  fremstillet  efter  en  seldre  Kate- 
chißnms.  Saetuk'rbörf^  1847.  8.  Ree.  (Asmnssens)  Schlcsw.-IIülst,  Schulblatt  S, 
1847,  II.  2  S  150  (Wurde  la  eiujgen  Schulen  als  Iiehrbuch  bcnutatt,  bis  Balflem 

Katechisiüui,  allcnt'ialben  eingeführt  wurde). 

Einige  wenige  (nicht  näher  aiigcgcbciic;  AiLikei  f.  das  Schlcswig-Holsu  Schul* 
blutt,  das  Itzehoer  Wochenblatt  in  den  Jahren  1838—1843.  (Keridirt) 

350)  Danican,  L.  A.  (L.  de  S.  No.  1401);  er  war  wahr- 
scheinlich in  Paris  d.  28.  Mfirs  1769  geboren,  irird  ungeflhr  181^ 
nach  Deutschland  fibersiedelt  sein  und  in  Itzehoe  seinen  Wohnsitz 

genommen  haben.  Er  ütarb  dort  d.  17.  December  1848,  85  Jahre 
alt.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  26,  S.  930— 93J.  N. 
Staatsb.  M.  X,  S.  504. 

Von  ihm- in  noch:  Leu  briganclt  demasqn^  on  les  PariBieoB  yeng^d^Ym- 
posture.  Londrea  1796.  8. 

Cassandre  ou  consideratiosa  aor  la  leTohition  francaise.    1799.  Ersehiea . 

Dcatsche  übersetzt  zu  Wien. 

NQch  einige  franzdnache  Flngscbriften. 

351)  Öaiizinann,  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  229); 
er  wii  i^e boren  in  Kiel  den  5.  September  1759;  starb  als  Physicus 
in  Lübeck  1843. 
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352)  Hau,  Johann  Heinrich  Ghristfried  (L.  <&  S.  No. 
230);  er  starb  Anfang  Mai  4831  in  Kopenhagen.  —  Yergl.  Ersl.  1, 
S.  326  Suppl.  I  S.  356.  ONfach  Schröders  handsdir.  Notiz  wäre  er 
vor  1840  in  Brasilien  gestorben.   Das  ist  aber  ein  Irrtbnm.) 

Der  Bericht  über  dio  Torfmoore  Seelands  an  die  k.  danisebe  Reatekammer 
nach  einer  im  Herbst  1828  rorgenommenen  Reise  (s.  L.  &  S.  S.  785)  erschien 
Kopenhagen  u.  Leipzig  1829  (nicht  1821).  S  „Literatur-Tidende"  182U  No, 
48—49  u.  des  Verfassers  Antlkriiik  in  Beil.  ztir  „T.itcrat.-Tid."  1830  No.  6. 

Ausserdem  noch:  Gm  m^üikelige  Nordlys,  med  Äi'biitluiuger  St.  1—3.  Kbh.  8. 

353)  ]>airidS9  Bernhard  Christian  Friedrich,  geb.  den 
14.  April  1822  zn  Stöss  im  Gute  Watemeversdorf»  Sohn  t.  Christoph 
Hartwig  D.  n.  Elise  geb.  Classen;  für  das  Seminar  vorbereitet  vom 

Schullehrer  BaJir  in  Wrohe,  adel.  Guts  Deutsdmiciihür  bei  Kiel,  ii. 
Rector  Pähl  in  Rendsbiirq- ,  besuchte  das  Segeberß-er  Seniinnr  nnd 
wurde  1843  mit  dem  2.  m.  s.  r.  A.  exaniinirt,  von  Ostern  1844 
bis  1845  Lehrer  in  Sühlen,  L  November  1845  bis  1851  in  Hass- 
moor, aber  als  Verfasser  mehrerer  Artikel  in  der  Zeitschrift  ^as 
Volk^  1850  angeklagt,  9  Monate  in  Untersuchungshaft,  und  vom 
Obercriiiiinalgericht  zu  Glückstadt  zu  5  Jahren  Festung-sslrafe  2» 
Grades  venirtheilt,  aber  in  Folore  der  von  d(T  Landesversamnilmig 
beschlossenen  Amnestie  in  Freiheit  gesetzt;  1851  bis  18G4  Privat- 
lehrer in  Altona  n.  seit  Ostern  1864  Lehrer  an  der  Realschule  in 
Nemnfinster. 

1)  Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  Geometrie.  Erster  Cursus.  Erstes  Heft: 
Ebene  Geometrie.  Mit  140  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  Altona,  Selbst- 
verlag (in  Commiösion  bei  L.  Ilestcrraann)  1854.    2.  Auü.  1860.  8. 

2)  Arbeitete  gänzlich  um:  Kroymanns  gemeinnütziges  Rechenbuch  (15.  AuÜ.)  in 
L  ehcreinstimmung  mit  dera  Münzgesetz  vom  15.  Februar  1854.  Altona,  J.  F. 
Ha,mmerich,  1857.  8.  16.  Aufl.  in  3  Theilen  s.  t.  J.  Kroyrnauns  erstes,  xwci- 
tes,  drittes  Rechenbuch,    das.  1865.    8.  ' 

Im  Schleswig-Holst.  SchaIbl.X  S.  652— 660  (Reorganisation  des  Schulwesens), 
XI  8.  285—246  (Zar  SehnlTefono).  — 
Einige  Artikel  hn  Itxehoer  Wochmbktt. 

länige  Artikel  in  der  ZeStscbrift  «Dat  Volk"  CoBnienilieh:  ICtäieniuigea  ans 
Leben  der  Insten  und  Tagelöhner  in  den  Gtttem,  Torrogeirelse  Emlcendoif 

n.  Cronsbnrg;  Gegen  den  Adelj'  Eflr  die  Dwehführong  der  deutschen  Beich»- 

Teifiusnng;  filr  die  .nordalbingisehe  Bepnblik  n.  e.  w.).  (Bevidirt.) 

354)  ]>avidseii,  Sophus,  geb.  in  Apenrade,  studirie  Me- 
<licin  tt.  promovirte  in  ihr  1865  in  Zürich. 

Zur  Lehre  vom  Schichtetaur.    Inaugural-Disscrtatiou.    Zürich  1865.  8. 

355)  JDeclcer»  Christian  August  Hinrich,  geb.  d.  15. 
Qctober  1806  in  Husum;  sein  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Decker, 

•         *  üigiiizeü  by  <jOü^le 


150  Hecker. 

Bruder  des  nachfolgenden  Chr.  Fr.;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1828,  Berlin,  wurde  examinirt  auf  Gollorp  1830  (2.  m.  r. 
A.),  (irn  5.  März  18?3  Coliaburator,  den  9.  August  1836  Subredor 
in  Meidorf,  den  5.  Febr.  1 843  Pastor  zu  Klein- Wesenberg  im  Ami 
Rethwisch,  den  12.  Marz  1863  siun  30.  Juni  dess.  Jahrs  Pastor  in 
Leezen. 

1)  Die  Frago  nach  dem  Ort  des  Seminars  für  Holstein  gegen  Kiel  beantwortet. 
Altona  1839.  8.  SS.  64.  Ree.  (Kahlcrs)  Schlcsw.-nolst.  Schulbl.  1839  H.  2, 
S.  183  sr^.  Kieler  Corresp.  BL  1839  No.  28  u.  33.  Alt.  Merk.  1839  No.  7S 
(v.  dr.  Tadey). 

2)  Der  Brief  Pauli  an  die  Colosser,  alt  Probe  einer  SchuUchrerbibel  benrbeitet. 
Hiiniburg  u.  Gotha  1840.  8.  VI  n.  80  S&  Eec  ächlesw.-Holfit.  ÖchalbL 
Jahrg.  U,  1840,  H.  1  S.  159—163.  ' 

3)  Ordnung  des  Gottesdienstes  in  den  kirchlichen  Handlungen  in  der  Gemeinde 
Klein- Wesenberg  als  Versuch  zum  Entwurf  einer  Schleswig-Holsteiuisehcn 
Kirchenagende.  Altona,  Schlüter,  1845.  8  SS  114.  Musik-Anhang  SS.  U. 
llec.  Kirchen-  u.  SchulbL  1845.  Sp.  567— 5G8.  (Reuters)  ßepcrtorinm  V,  H.J| 
S.  141  —  150  vgl.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1847  Sp.  529  sqq. 

4)  Die  Revolntion  in  Schleswig-Holstein.  Eine  Zuschrift  nn  alle  ernsten  Christen 
unter  Dcutschcu  u.  Dänen,  die  Gottes  Wort  lieben  und  hören.  Hninburp, 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  1850,    8.    SS.  108.  Ree.  Alt.  Merk,  is.'so  No.  64. 

5}  Ueber  Gustav-Adolphs- Vereine  u.  Bekcnntniss.    Acten  nebst  4  Sendschreiben. 

Hamburg  18CL   8.   (Dagegen  Prot  C.  Lüdemann  in  Kiel:  Zur  BekenntaiBS- 

frage.    Kiel  I8t52.  8.) 
O)  Was  wir  predigen  u.  lehren  und  zum  Streit  über  den  Vorwurf  der  Verläng« 

nung  Gottei  de«  Vaters.    Hamburg,  Herold,  1862.    8.    22  Bogen. 

7)  Die  Stände  Versammlung  keine  Kirchenversammlung.   Hamburg,  Heröld,  184 
8.    SS.  50. 

8)  Die  Passion  des  Herrn  nach  den  vier  Evan^jelicn  synoptisch  dargestellt  f&r  die 
G  bildeteren  in  der  Genieindc.  Kiel,  I^nisi  Iloaiaun.  1363.  kl.  8.  VIH  n- 
29S  bS.  Ree.  AlL  Merk.  Beil.  zu  Ko.  1G2  J863.  cfr.  1864  v.  8.  Mai  BeiL 
In  (Jcss  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulblatt  1644,  H.  1,  No.  22  u.  24  (der 

Gustav- Adolf- Verein  n.  die  Kirche  n.  Nachtrag  dasn);  No.  34  u.  35  (Verwahmng 
IL  letztes  Wort);  Ho.  87  (Oonfeieiiieiiy  dfe  Vorstufen  zu  Synoden);  No.  39  (Europa 
«.  Amerika);  No.  44  (Synoden  sind  Noth);  1849  H.  S.,  Sp.  83—64  (Die  evangcl 
Gemeinde  zn  Perlach);  Sp.  806  —308  (Was  wir  wollen);  Sp.  433—437  (Die  Ve^ 
Sammlung  in  Schleswig  gegen  PasL  Müller  in  Altona);  Sp.  489—494  (Aufgalie 
der  Gegenwart);  Sp.  17,  19,  81,  93,  137,  153,  18»,  201  (Uebersicht  Uber  uosere 
vateriandisehe^  die  Kirche  betreffende  Literatur);  Sp.  826  (Bec.  Uber  Harms  Frsdd.: 
über  die  Offenbarung  Johannis,  Kiel  1844);  1846,  J.  3  Sp.  17—26  n.  Sp.  83—4* 
(die  gesetxUcho  Anerkennung  dea  Bationalismns  in  den  Henogtfafimem  SeUeung 
u.  Holstein);  Sp.  814—817  (Briefe  an  einen  Studiosen  der  Theologie);  Sp.  837— 84S 
(Auch  ein  Wort  über  die  Verpflichtung  bei  der  Gonfinnation);  Sp.  899—44»  | 
(Offenes  Wort);  Sp.  465—469  (Dos  Frincip  des  Protestantismus  u.  KatboUdsmus); 
Sp.  48^—488  (Auferstehung  n.  Ilimmeliahrt);  Sp.  511  -512  (Erwiederung);  ^  , 
641—648  (Bopp  u.  d.  Gust. Ad.. Vorein);  Sp.  113  sqq.,  129  sqq.,  193  sqq.,  209iqqn 
225  sqqn  241  sqq.,  265  sqq.,  273  sqq.,  281  sqq.  (Uebersicht  über  unsere  vateriind.»  ^ 
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Kirche  betreffende  Literatur  y.  Jahr  1845);  Sp.  469—471  (Aufierdernng  für  die 
Gemeinde  Landshat  Steht  aadi  im  Alt.  Merlc  1846  No.  307);  1847,  J.  4,  Sp. 
S9->6S  (Viaionire,  wahre  od.  wirUicbe  Qefcchichte);  Sp.  63—64, 129—186,  261—268, 
421-^484,  430—481  (Agendarisches);  Sp.  169— 17S  (Sacramente  n.  Sacramentalien); 
Sp.  238— S29  (MiBnon);  Sp.  397—804  (Die  h.  Schrift);  Sp.  808—310  (Aecidentien); 
Sp.  310—313  (Der  ev.  Bftcherverein  dee  Hm.  dr.  rrancke);  Sp.  465—470  (Offener 
Brief  an  den  Frildikantea  Siegfried  Hansen,  entiialtend  Wahrheit  nnd  Dichtung); 
1848^  J.  5,  Sp.  441—448,  Sp.  457—463  (Die  Qeetalt.  der  Kirche);  Sp.  475—485 
(Der  glftnb^  (Christ  in  geincm  Verhalten  gegen  die  bürgerliche  Ordnung^;  Sp. 
889—398  (Kirche  u.  Schale);  Sp.  729—736  (Der  §  18  der  Grundrechte);  Sp, 
740—791  (Venvahrung) ;  Sp.  745—749  (Einige  Worte  betr.  den  Majoritätsbeschlnas 
Aber  die  Liobnerschen  Anträge);  Sp.  793—799  n.  Spb  801 — 805  (Das  Cultusmini- 
sterium);  Sp.  853—855  (Bericht  über  den  Fortgang  der  am  7.  September  zu  Neu- 
mflnster  bcschlossenea  Petition  betr.  die  Lage  der  Volksschullehrer);  Sp.  8G5— 872, 
873—879  (die  breiteste  Grundlage  in  kirchlicher  Beziehung);  Sp.  885  —  888, 
889—895,  897—901  (Ein  Wort  wider  meine  Freunde) ;  1849,  Jahrg.  6,  Sp.  89— 94 
(Das  Kirchengut  n.  rrcistliehe  Brod);  Sp.  1G6 — 168  (An  Horm  Fast.  Haaso); 
Sp.  252—256  u.  257—264  (Zögern  od.  Handeln?)  Sp.  377— Ö83  (Einmal  etwas 
recht  Friedliches);  Sj».  469 — 472  (Die  Eracnnung  des  ITrn.  Arehidiakonns  Wolf 
zum  Hauptpastor  in  Kiel);  Sp.  68 1 — G86  (Das  Standrecht,  wie  es  in  dieser  Zeit 
gehandhabt  wird);  Sp.  719—720  (Die  verbotene  Fürbitte);  Sp.  730  —  733  u.  733—740 
(Der  proviBorischc  Oberkirchenrath);  Sp.  753 — 756  (Noch  ciTunül  über  Kirchenrath ü. 
Kirchenre<z:iment) ;  Sp.  135  —  136  (Zur  Beherzigung  einer  Autorität) ;  Sp.  529 — 530 
(An  die  lieduction  des  K.-  u.  Schulbl.);  1850,  Jahrg.  7,  Sp.  241—246  (Aufforde- 
rung an  Hrn.  Pa«t.  Nievcrt);  265—270  u.  273—276  (Lauenburgische  Schnl- 
sachen);  Sp.  329 — 334  (Wenige  Worte  über  die  Gefahr,  welche  der  Baptismus 
unseren  Gemeinden  bringt);  Sp.  324—327  (Oeffentl.  Antwort  auf.  den  Brief  eines 
lieben  Freundes);  Sp.  449—456  u.  45  7—464  (Schatz  —  Tcrlo  —  Netz);  Sp. 
489—496  u.  497  —  50-1  [Die  Natürwissenschaft  u.  das  Wort  Gottes);  Sp.  737  —  744 
u.  745  —  748  (Gotti  s  V'aiernaiue  u.  Israels  Kindscliurtj;  Sp.  7  72  —  776  u.  777  —  786 
(Das  Jagdrcgul  u.  die  Forstpläue);  Sp.  508 — 509  u.  513 — 5 IG  (Bruchstücke  aus 
dnem  Briefe) ;  Sp.  758—760  (Das  Unterrichtsgesetz  betreffend.  Steht  nuch  iui 
AltonaerMerk.  1850  vom  November);  1851,  Jahrg.  8,  Sp.  465—471,  473—480, 
48W 4B7,  489^96  (Pet  Befohl  des  Herrn  an  Hiiie  Jflnger  Matth.  28.  v.  18  n.  19); 
Sp.  569—576,  577—584,  685—690,  59^—598  (Ueber  FrftdeetiQation  naeh  Matth. 
18.  T.  24—30).  In  der  «Kirchlichen  MonatsBchrift*  Jahrg.  1852  H.  I,  S.  1—44, 
H.2,  8.  57—88  (Aphorismen  zu  einer  kirchliehen  Bnndschan);  Jahrg.  1853,  H.  7, 
fl.  238—274  (Exegetische  Stadien).  Im  Kieler  Gorresp.  BL  1839  No.  39  (Das 
Seminar  betr.)  Im  Alt  Merk.  1838  Ho.  373  (ErUimng);  No.  457  (Die  Kirchen« 
gvwali);  Ho.  381  (Die  VerbeBsemng  der  Lage  unserer  Tagelöhner  und  Hftuser. 
usten).  Im  Itieh.  W.  1845  Ho»  7,  1846  Ho.  36  n.  mehrere  AnMtae  in  ep&teien 
Jflhii^Uigen.  «T- 

B56)  Decker,  Cbrisiian  Friedr.  Karl,  geb.  d.  10.  März 
1B18  in  Tondem;  sein  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Decker  (starb 

20  Reinfeld  iL  27.  Juli  1834)  ;  sludirle  Theologie,  in  Kiel  Michaelis 
1837,  wurde  cxaminirt  Micliarlis  1842  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  den 
17*  Marz  1S4G  Rector  au  der  IScuwcrker  Bürgerschule  iu  Uends- 
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hnvg;  den  IB.  Januar  1854  Diaconns  in  Nortorf;  1861  Mitglied  der 
Gommission  zur  Heraasgabe  eines  neuen  Gesangbuchs.    Staib  in 

Norlorf  den  22.  Juli  1864,  46  Jahr  alt.   Verh.  mit  Gudme  geb. 
.  Fabricius. 

1)  Das  gute  Recht  Schleswig-Holsteins  vu  seines  Hersogs  im  AUgenMineD  £u8li^ 
dargestellt.    Glückstadt  1864.  8. 

a)  Predigt  Aber  Evangel.  Joh.  2.  1  —  11.    Glückstadt  1864.  8. 

In  (Asmnssens)  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  J.  11,  1849,  S.  42— 83  Q.  S.  121—145 
(Der  Kampf  der  Schule  Mrider  den  Zeitgeist).  In  (Jess  n.  Versmfinns)  Kirchen- n. 
Schulhl.  1846,  J.  3,  Sp.  625—631  u.  Sp.  683—640  (Das  Princip  der  erangeU 
Intherischen  Kircbe);  1847»  J.  4,  8p.  S79— 284  (Die  protestiuitische  Gemeinde  in 
Eichstädt),  1848,  J.  3,  Sp.  418—424,  432—437  (Die  Trennnng  derSchnle  dv 
Kirche);  1849,  J.  6/Sp.  697—701  (Die  Weltgeschichte  ist  das  Weltgericht);  1810» 
J.  7,  Sp.  129—132,  137—142  (Die  Berechtigung  der  Nfttionalitftt);  Sp.  283—289 
(£ben*Ezar);  Sp.  68I--6S6,  689—698,  697—704,  705—710,  713—720,  721—727, 
728—786  (Die  evnogelisch-lntlieriBcho  Kirche  tu  die  Baptisten).  In  der  ^Kircb- 
lichen  Monatsschrift**  J.  1852,  H.  5,  S.  224—230  (Ein  kritischer  Yersneh  «her 
Joh.  8.  1—14);  J.  1853,  8.  81—100  (Die  Bereehtignng  der  Belbnnation);  8. 
313—334  n,  8.  353--372  (Die  Unionsftiige).  In  Paet  Clansens  Kirchen-  and  . 
SchnlbL  1863,  Septemher  (üeher  das  Missionsfest  in  Bendsbnrg).  — 

357)  I>ecker,  Jacob  (L.  &  S.  No.  232),  starb  zu  Reinfdd 
den  27.  Juli  18S4.  Der  Vorschlag ,  ihm  ein  Denkmai  zu  setzen, 
fand  Unterstfitznng  (S.  Itzeh.  W.  1835  No.  44  Sp.  1068).    Das  j 
Denkmal  ward  errichtet  den  20.  Mai  1836  auf  seinem  Grabe  in  J 
Reinfeld  (s.  Itzth.  W.  1836  No.  3G,  1838  No.  5  Sp.  118  u.  119).  ' 
cfr.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  IV,  1842  H.  1  S.  131  und  Wulffs  u. 
Michlers  Verzeichnisse  der  Candidaten.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  J.  13 
S.  545  546. 

358)  Deekmann«  Christian  Golllieb  <L. de S. No.  233), 
geb.  zu  Rendsburg  den  8.  April  1798;  sein  Vater  ein  unbemittelter 

Schneider;  der  Sohn  bewarb  sich  und  erhielt  zuerst  eine  unterste 
Chirurgenstelie.  Unter  Leitung  eines  aust^czeichneten  Regimenls- 
Chirurgen  u.  durch  eigenes  Talent  i|nd  Eifer  brachte  er  es  dahin, 
seine  Studien  in  Kiel,  Kopenhagen  (seit  1820)  zu  vollenden,  und 
zwar  machte  er  das  chirui^ische  Examen  in  Kopenhagen  mit  dem 
1.  und  ebenfalls  bald  rtachher  das  medicinische  in  derselben  Weise  | 
rühmlich.  Ging  1824,  aufgefordert  v.  Suadicani,  nach  Schleswig, 
WO  er  eine  bedeutende  Praxis  erlangte.  Au^  Prof.  Lüders  Vor- 
schlag wurde  er  October  1829  ausserord.  Prof*  der  Anatomie  mid 
Chirurgie  in  Kiel,  machte  im  Sommer  1831  eine  wissenschaftliche 
Reise  und  wurde  14.  November  18^;  >  Prof.  ordin.  u.  Director  des 
Friedrichs-llospitals;  Kraniüicitshalber  machte  er  im  Herbst  1835 
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eine  Reise\nach  Italien,  von  wo  er  ungenesen  zurückkehrte.  Er 
starb  24.  Februar  1837.  cfr.  Neuos  Staatsb.  Mag.  II,  1834,  S.  703. 
Neuen  ^ekrol.  d.  Deutschen  ld37,  S.  303—306.  Alt.  Merk.  1837 
No.  34  und  Progr.  der  Univers,  posi  exeqaias  Chr.  Theoph.  Deck- 
manni  Kiliae  1837  (8  SS.).  6.  W.  Nitsssch  memoria  D.  1837.  — 

Von  ihm  noch:  Stadium  anatomiao  et  physiologiae  omnibus  singalarum  artium 
cultoribus  probat  et  ad  praelectiones  iavitat.    Kiliae  1830.  4. 

(Ucber  das  Königl.  Friedrichs-Hospital  in  Kiel  u.  das  daselbst  neaeingerichtete 
Klinikum):  in  FfafTs  Mittheilongeii  I,  H.  1  o.  2  Cl832)i  &  165—171,  II,  1833, 
H.  3  n.  4,  &  497—521. 

359)  Delir,  Clirislian  Julius  August,  geb.  27.  September 
1824  in  Husum;  Bruder  des  iiachlülgciiden  II.  K.  Hugo  D. ;  besuchte 
die  Schule  daselbst,  studirte  Philologie  in  Kiel  u.  promovirte  das. 
1S46  als  dr.  phil.,  darauf  eine  Zeil  lang  freiwilliger  Lehrer  an  der 
Husomer  Gelehrten -Schule,  3.  Febr.  constitnirter  Hfilfslehrer,  den 
1.  September  1848  und  28.  September  1853  5.  Lehrer  an  der  Mel- 
dorfer  Gelehrten-- Schule.  Starb  13.  October  1857.  Verb,  mit  Ma- 
thilde geb.  Uarring.   cfr.  Meidorfer  Programm  v.  185S. 

1)  LattinifH^e  BlnmenleaQ  ans  der  griochisehen  Sagenwelt  Kiel  I8S3.  3. 

S)  IKe  Oötter«  il  Heioeawelt  der  Alten,  ^ine  Auswahl  ans  OWd  v.  IHigil  mit 

erkUUrenden  Anmerkungen  Q.  einem  mythologisehen  n.  grammatischen  Be- 

gister.   Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1855.   gr.  8.  14  Bgg. 
3)  Der  griechische  Aorist  m  sSnem  Verhältnisse  za  den  übrigen  Zeitformen  des 

Verbs:  Oster-Programm  der  Meidorfer  Gelefartenschule.  1^51.  4.  S.  3—83. 

360)  Helff,  Heinrich  Karl  Hugo,  rrcb.  d.  IL  Aug.  1840 
in  Husum;  Sohn  des  Buchhändlers  u.  Buchbinders  Christ.  Fr.  D.  u. 
der  Agathe  Cath.  geb.  Biers;  ein  Bruder  des  vorhergenannten  Christ. 
Jnl.  Aug.;  besuchte  die  Sdiule  in  Husum,  studirte  Philosophie  und 

Theologie  Ostern  1857  bis  1858  in  Tübingen,  bis  Ostern  IbVJ  in 
München,  im  Sommer  1859  und  nachdem  er  inzwischen  in  Husum 
privatisirt  hatte,  Ostern  1860  bis  zum  Schluss  der  Vorlesungen  wieder 
in  Tübingen,  endlidi  von  Michaelis  1860  bis  Ostern  1861  in  Kiel, 
,  wo  er  Ende  Juli  1861  promovirte.  u.  privatisirt  seitdem^  einige  Reisen 
in  das  Innere  Deutschlands  abgerechnet,  in  Husum. 

Ideen  zu  einer  philosophischen  Wissenschaft  des  Geistes  tind  der  Natur. 
Hasam,  C.  F.  Delff,  1865.  8.  SS.  375.  Ree.  Fr.  Zarnckes  literar.  Centraibl. 
1865  No.  28.  BIL  L  Uter.  Unterh.  186»  No.  43  (y.  Jol.  Franenst&dt).  (Revidirt) 

361)  HclfTs«  Friedrich  Wilhelm  Herin «inn  (bedient  sich 
nur  des  Vornamens  Wilhelm),  geb.  am  21.  April  1812  zu  Kiel,  Sohn 
^es  Kaufmanns  Detlef  Lorenz  Delffs  und  der  Louise  geb.  Kamptz 
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das*;  gfebildet  auf  d.  Kiel  Gelehrten-Sclnile  (vorwieg-cnd  unter  Witt- 

rock)  u.  Univers.  (vorw.  Pfaff),  promov.  d.  26.  Juli  1834  als  dr.  philos.in 
Kiel,  war  1840  Privatdocenl  in  Heidelberg,  seit  1843  ausserordeutl. 
u.  seit  1853  ordentlicher  Professor  der  Chemie  daselbst,  1851  dr. 
medic.  hon.  causa  in  Rostock. 

1)  Darstellung  der  chemischeu  rrüccssc  der  Pharmacopoea  Slesvico-HoUatiCÄ  in 
stOchiometrischen  Formela.   Schleswig,  Tbst-Inßt.,  1837.    8.    SS.  20. 

2)  Die  anorganische  Chemie  in  ihren  GrondzÜgeo.  Kiel,  Universitäts-Bcbh.  1839. 
8.   VlII  u.  141  SS. 

3)  Die  organische  Chemie  in  ihren  Grundz.ügen.  Kiel,  Universitäte  Bchh.,  IMO. 
8.    2.  Auflage  von  2.  u.  3,    Kiel  1347.    8.    17  u.  25  Bgg. 

Nü.  2  u.  3  vereinigt  s.  t.  Die  reine  Chemie  in  ihren  Gmnd^ßgon  Bd.  1.  2, 
3.  Aufl.    Erlangen,  Encke,  1854.  1855.  8.  XX  u.  287  u.  XViiI  u.  511  SS. 

.4)  De  couditione  colomnae  Voltaicae  dectrostaticae.  SiliAe  1S40.  8. 

Stöcbiometriacber  Goameiitar  snr  Fhanmicopoea  Badensii*  Heidelb.,  Winter, 
1842.  gr.  8. 

6)  Ueber  das  Moxin  «.  die  sogen.  Moringerbsftilre.  Denkschr.  snr  SOjUir.  Jabdfeiet 
des  dr.  Maxim.  Job.  Cheliiu  im  Namen  der  mediein*  fracnltftt  d.  Univers.  Btidelb. 
Hddelbeig  18Ca.  4.  8S.  17.  '  • 

7)  *  Beitrag  an  der  Denksefaiift  com  Jnbillnm  r<m  Ghitet  Heinr.  VfiaS,  1849» 
In  Poggendorfis  Annalen  .der  Physik  n.  Chemie 'ZXXVm,  464  (GalTaniad» 

Combinationen};  XLIV,  78  (Nachtrag  sn  den  galTanisehen  Gombinatlonen);  LV, 
829  (Beitrag  zar  Chemie  des  Urans);  LIX,  838  (Analyse  des  Leonhardil^s) ;  LXXIX, 
489  (Ueber  ein  neues  TereinÜMihtea  Gasometer) ;  LTXX,  485  (Verbesserte  Btt- 
steUnng  der  Famantoe);  LXXX,  440  (Leiehle  DacsteUimg  des  Hellenins)  *,  LZXK 
304  (lieber  das  tranbensanre  KaU-Natron);  LXXXT,  310  (Vereinüsehto  Methode 
HamsUnre  ans  Schlangenesccrementen  an  gewinnen);  TiTTXXT,  470  C^eber  dii 
BroehnngMxpooenten  der  insammengesetsten  Aetherarten);  LX  i^XIV»  505  (Ueba 
den  Oenanthüher  n.  die  Oenanthsinre);  LXXXV,  450  (Neues  Verfahren  itf 
Gewinnung  des  molybdänsanren  Ammoniaks);  LXXXVI,  587  (Ueber  das  Coeinin); 
CIX,  648  (Ueber  das  Verhalten  der  aerriebenen  Starke  gegen  kaltes  Wasser).  " 
Im  Jonmal  ftr  praktische  Chemie  LVm,  484  (Ueber  das  Lanrin)^  LVm,  438 
(Ueber  die  Entstehung  des  AUoians).  —  In  Ztilachrift  fllr  Chemie  n.  Thaxmtiik 
1860  S.  4  (Ueber  das  Verhalten  des  Schwefelwasserstoifii  gegen  einige.  MetaUsalse]^ 
1860,  S.  81  (Leichte  Daiitollang  eines  eisenfreien  schwefelBanren  Ei8enoxydaU)i 
1860,  S.  266  (Ueber  das  Verhalten  der  Citronen-  und  Aepfelsfture  gegen  essig- 
saures Bleios^d  u.  Ammoniak).  —  Im  Jahrbuch  t  practische  Pharmacie,  a)  Ents 
Beihe,  YIU,  235  (Ueber  Titaneisen);  YIU  &  876  (Beitrag  sur  Krystallknnds 
organischer  Körper);  XII,  162  (Beitrag  zur  Chemie  der  Catecha- Arten);  XII,  24S 
(Ueber  den  angeblichen  zweibasigen  Charakter  der  Aepfelsäure) ;  XIII,  6f>  (Stibhtb, 
ein  neues  Mineral).  —  b)  Zweite  Reihe  I,  1  (Siedepunkte,  spcciflsche  Gewichte  s. 
Brechnngscxponentcn  mehrerer  organischer  Flüssigkeiten);  II,  31  (Reaction  anf 
Cüütlii  uud  Fumarsäure);  VI,  1   (Ueber  die  indirecte  Bestimmungsmethode  des 
Eisenoxyds  durch  Schwefelwasserstoff);  VI,  65  (Ueber  die  Darstellung  der  Chol- 
&aurc);  VII,  291  (Ueber  IJaibUllung  u.  Zusammensetzung  des  Titansäurehydrats); 
Vm,  129   (Vergiftung  durch  Cautharidcn  mit  tüdtlichem   Erfolg);   IX,   S.  25 
(Analyse  dcti  raridiuü  u.  Digiutius);  X,  217  (Versuche  u.  Bcmakuu^eu  üb<^ 
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Zndranftnre  n.  Glyoxylsaore);  XI,  270  (Ueber  «tneii  angeblichen  Vergiftungsfall 
darch  Arsenik  u.  die  dabei  erOrtertea  gericbtüch-eheniiscbeii  Fragen);  XI,  356 
(BeiUBg  sar  Kenntiiisi  dea  CUnoidiiiB);  XI,  356  (Ueber  die  Foimel  des  Selaiiiiis); 
Xiit  II  (Ueber  das  Verhalten  der  Eleselsftnre  m  den  koblensaaren  Alkalien); 
XII,  880  (Kotis  über  das  Verhalten  des  Schwefcligenkaliams  zu  den  Eisenoxyd- 
sahen);  Xm,  846(Ueb.dasOeaanthol  u.  d.  DarsteU.  der  Fettstnre).  —  (Revidirt) 

362)  Demnth,  Johann  Christoph  (L.  dr  S.  No.  235); 
er  starb  vor  1847.  —  (Kommt  im  Flensb.  Adressbuch  von  1847 
nicht  mehr  vor.)  — 

363)  Veslor«  Simon  Friedrieb,  geb.  16.  Juli  1805  zu 

Tüstrup ,  l}csuchtc  die  Flcnsburger  Schule,  stiidirte  Theolog^ie  seit 
Michaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  auf  Collorp  examinirt  (2.  Char.); 
im  März  1837  Pastor  in  FahrctofFl;  14.  Februar  1845  in  Quern,  25. 
April  1850  entlassen;  16.  September  1855  Fast,  in  Sarau;  28.  Mai 
lS6i  In  Quem. 

In  den  Jahrb.  t  die  Landeskunde  I,  5,  8.  48^48  (IMe  Khvhe  so  Sarau). 
3G4)  Detlilefs,  N.,  Orgauiil  der  Mennumlcn-Gemciiide  u. 
Musiklelirer  in  Altona. 

Auswahl  bündig  motivirter  Choral- Vorspiele  zu  den  gebräuchlichsten  Melodioi 
des  Schleswig-Holsteinischen  Gesangbuchs.  Altona  1664.  &  A.  F.  SOnksens 
Bchnkeitnng  1863/64  S.  51.  -7- 

365)  Dethle^  Sophie,  geb.  am  10.  Febr.  1809  in  Heide, 
Tochter  des  weil.  Branddirectors  Dethlefs  das.;  lebte  das.  mehrere 

Jahre;  land  1853  in  dem  Schrödeistift  bei  Hamburg  ein  freundliches 
Asyl  und  starb  das.  den  13.  März  1864.  Ein  ihr  von  Freunden  in 
Hamburg  u.  Kiel  mit  fürstlich  Augusten  burgischer  Unterstützung  er- 
richtetes Grabdenkmal  worde  den  30.  November  1864  enthüllt.  Die 
Inschrift  ist  mitgetheilt  im  Kieler  WochenbL  1864 'No.  133.  Vergl. 
Itzeh.  Nachr.  1854  Anfang  April  den  Correspondenz-Artikel:  «Rends- 
burg,  den  5.  April.** 

1)  Gedichte  (hochdeutsche  u.  plattdeutsche).  Heide,  P.iuly,  CLeip^ig),  18J»0.  8. 
SS.  151.  Ree.  Ttzeh.  Wochenbl.  1851  No.  20.  2.  Aufl.  Das.  1851.  8.  VII 
u.  153  SS.  3.  Aufl.  Ilnnib.,  Kitller,  1857.  8.  III  u.  272  SS.  4.  Aufl.  s.  t. 
Gedichte  in  hochdeutscher  o.  plattdeutscher  Mondart.  Hamb.,  Kittler,  1861. 
12.    300  SS 

2)  Gelegenheitsgedichte  in  hochdeutscher  u.  plattdeutscher  Mundart.  1.  n.  2.  Aufl. 
Hamb.,  Kittler,  1861.    8.    VITT  u.  247  SS. 

3)  Zwei  Gedichte  an  Schleswig-Iiuistein.    Hamb.,  Kittlcr,  istU.    8.    4  SS. 

In  Biernatzkis  Volksbuch  1850  S.  111  —  117  (De  lahrt  na  de  Isenbahn). 
Miurbeitcriü  nn  Carstens  Jugend- Aimanach  f.  1851,  1852.  (Oldenburg.  8.)  Auch 
«tehen  Wülil  in  rachrcrcu  Tagesblättcm  u.  Zeitschriften  Gedichte  von  ihr. 

366)  Detlefii»  Heinrich,  Schullehrer  in  Oberwohlde,  im 
Virehsp.  Curau,  Fürstenth,  LubeclK,  Scfaukath  in  Eutin. 
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Neues  Lesebuch  f.  Schlcs\vi]n;-Hol6tein-Lauenburgi8che  Volksschulen.  Oldenburg 
1842.  8.  VI  u  185  SS.  Ree.  S^hlcswig-Holst  Sohulbl,  4.  1842.  H.  3,  S.  163—164. 
Alt.  Merk.  1842  No.  223,    Itzch.  W.  1842  No.  47. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulbl.  J.  4,  H.  3,  S.  98 — 103  (EiniG:e.'i  über 
die  Betonung  der  Frage);  J.  15,  1853,  S.  32t— 350  (Die  Volksschule  als  cbrist- 
licho  Erziehungsanstalt);  S.  599—602  (Aalwort  aal  Hrn.  Kirchmanus  abgenöthigte 
Erwiderang).  -7- 

367)  Detieften»  Aagusl  Edaard  Asmus»  ireb.  den  2K 
Juli  1820  In  Aiild,  Angeln,  studirte  Theologie  seil  Michaelis  1841 

in  Kiel,  cxaminirt  1847  Ostern  (2.  Char,  m.  r.  A.);  den  4.  Februar 

1849  Diacoims  in  Itzehoe,  den  24.  September  1850  (6.  Dec.  1Ö53) 
Pastor  in  Neustadt* 

\y  Die  Billigkeit  im  Geilte.  Flredigt,  gehalten  su  Lütjenh.  am  1.  Adv.  1848. 
Kiel,  0.  SchfOder,  1848.  8^   18  SS. 
2)  Predigt  em  ErntefeBte:  »Soi^ßet  nicht  l*"  Kefutadt,  Ehlen  (Altona),  1854.  8.  SS.  1& 
8)  Die  Beehtfertigang  «nt  dem  Glaabeo*  Predigt  am  Befonnatioiiafeet  den  i. 
Kovemb.  1856.  Das.  1856^  8. 

4)  Bede  bei  EinfUhning  des  Diaoonne  Matwn  in  Neustadt,  am  S9.  April  laCO. 
Das.  1860.  8. 

5)  Unserem  QoHX,  die  Ehrel  Predigt  .am  Friedeosfest  den  4»  Deoember  18(M. 
Bas.  (Kiel,  Akad.  Bacbb.)  1865.  8. 

In  der  Norddeutschen  Monatsscbrift  zur  Förderung  des  freien  Proteetantisnuu 
von  Greve  n.  Schwarts  1847  S.  493—520  (Bemerkungen  Iber  den  Apostel-ConvcDt); 
1848  S.  49—73  11.  121—136  (Die  Unmöglichkeit  der  ewigen  Verdommniss)  S. 
415—462  (Der  Frankfurter  Verfassungs-Entwurf  u.  die  protestaötische  Kirche 
Deutschi.);  1849  S.  37—52  (Ueber  die  Berufung  zum  geistliehen  Amt).  —  Beitiige 
zu  anderen  deutschen  kirchlichen  Zeitschriften  seit  1860.  —  Im  Kieler  Goiiesp» 
BL  1847  No.  189  (Das  Altersrecht  der  Candidaten  der  Theologie^ 

oG8).  lletlefeen,  Sönnich  Detlef  Friedrich,  geh.  den 
25.  September  1833  am  Neuendeich  bei  Uetersen,  aufgewachsen  in 
Glückstadt,  wo  sein  Vater  Detlef  Dctlefsen  Lehrer,  besuchte  von 
Michaelis  1842  bis  dahin  1850  das  dortige  Gymnasium ,  von  Micli- 

1850  di^  Universität  Kiel,  dann  von  Mich.  1852  bis  Osteni  1854 
Bonn  u.  v.  Ostern  bis  Mich.  1854  Berlin  u.  Michaelis  1854  wieder 
Kiel,  wo  er  1855  den  24.  April  promovirte,  ging  als  Hauslehrer 
nach  Wien,  vom  1.  Mai  1655  bis  Mich.  1858,  erhielt  ein  Beise- 
stipendium  für  Italien,  wo  er  von  Mich.  1858  bis  Sommer  1362 
blieb,  war  ein  Jahr  lang  in  Paris,  1863  Hälfslehrer  in  Kiel,  durdi 
Krankheit  genöthigt,  zurückzutreten,  Blich.  1864  Hfilfslehrer  in  Flens- 
bnröf,  den  22.  September  zum  October  1865  5.  Lehrer  in  Glück- 
stadt u.  27.  December  1865  Collaborator  daselbst. 

1)  Ucber  eine  Ciccro-Ilandschrift  d.  k.  k.  Ilofbibliotbck.  Wien  1856.  gr.  8. 
SS.  22.  Aus  den  Sitzungsberichten  der  philoB.  bist.  Chisse  der  k.  Akadcnü« 
der  WIssenscfa.  1866,  X2U  S.  110--199. 

♦ 
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S)  Ueber  swd  nenentdeckte  rOinische  Urkunden  anf  WachBtafeln.  Wien,  1857. 
gr.  8.  SS.  37,  mit  6  Steii^tafil  Aneh  in  den  Sitsingsberichten  der  phil.  hist. 
Classe  der  k.  Akademie  der  Wifiseneehafton  in  Wien  t.  1857. 

3)  Ueber  ein  griecfaisebea  ITrknndenikagment  auf  einer  Wadutafel  ana  Siebenbftr- 
gen.  Wien,  Hol^  n.  Scaatebncbdraekerei,  1858,  8.  )3S.  SS.  Am  dem  Hin« 
hbit  des  Jahres  1858  der  Siteangsberiehte  der  pbiloi*  hist  Glaaee  der  k.  Aka- 
demie der  Wlwesiflehallen  Bd.  S7  8.  89  sqq. 

4)  Ueber  einen  griecbiachen  Palimpeest  der  1l  k.  Hofbibliothek  mit  Bracbsttteken 
einer  liegende  vom  b.  Georg. '  Wien  1858.   gr.  3.  88.  24.  Ebenda. 

5)  Sur  an  monnment  Mithriaquc  de  l'Afiriqiie.  Paris  1868.  Ans  der  Berne 
afclieoiogique  von  dem  n.  Jalir. 

Im  Bheitt^  Mosenm  t  Fhilol.  Bd«  XV  8.  865—388  n.  867—890  (Epilegomena 
lur  Sillig'acbon  Ansgabe  t.  FÜnins  historia  natnralis);  Bd.  XVlu  8.  8S7— 240. 
S.  897  (BSmendationen  Ton  Bigennamen  in  Pliniiu  natnr.  histoiia  B.  7).  —  In  den 
Jahrbb.  f&r  clasnscbe  Philologie  Snpplementband  8  H.  1  8.  118"— 181  (Ueber  die 
Boisianiflclien  Handschriften  von  CSceros  Briefen  an  Attikns);  in  denk  Jahrbb.  Bd. 
87,  1868,  S.  551—573  (Znr  Geschichte  von  Giceros  Briefen  an  Attikns).  —  Im 
«Philologna"  Bd.  14,  1859,  8. 158  (Znliirins);  Bd.  17  a  649«-660  (Znden  Hand- 
schriften von  Gtears  bellnm  GaUinnm);  Bd.  18  8»  818—857  (Der  Wiener  Lncan^ 
palimpsest);  Bd.  SO,  1868,  8.  444—465  (Die  Qnellen  der  römischen  Geschichte). 
—  In  den  Annali  delT  inst  di  corresp.  arch.  toI  Xuju,  8. 1S8— 160  (docomitio 
Bomano).  —  Im  Bnllet  dell'  instituto  di  corresp.  arch.  Borna  1861,  81, 8. 849—258 
(ÜMirisioni  della  viaLatina);  1861,  48-68,  75-78,  177-180  (Iscrisioni  del  pigo 
Qlanioolense  e^  di  Travestere);  1861,  &  198—205  (Osservasioni  snlle  Iscriiioiu 
Palische);  1868,  8.  21—29  ^archi  di  strigili  etmscht,  gred,  ktini).  —  In  der 
Osterreick.  Wochenschrift  flkr  VHssensch.,  Knnst  n,  OffentL  Leben  1868,  8.  870—274, 
'  298—808  (Arcbftologische  Fnblicationen  in  P^ankreich).  —  Unter  der  Presse 
befindet  sich  (Berlin,  Weidmann'sche  Bcllh.)  der  erste  Band  einer  Ansgabe  von 
Plinivs  historia  naturalis.  —  (Bevidirt.) 

369)  Hemsen,  Andreas,  geb.  in  Husum  den  6!  December 
1807;  besuchte  die  Schule  das.,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Ostern  1020,  wurde  examinirt  Mich.  1834  (2.  Char.)  u.  lebte  in  Husum. 

1)  TJeber  die  Abhingigkeitder  Welt  von  Gott  —  De  Lntheri  Zvingiiiqne  sententia 
super  eoena  dominL  Altona  1885.  8.  (Beide  Abhandinngen  bilden  seine 
Examens-Abhandlnngen.) 

2)  Ein  Grenzstein.  Aach  gegen  Stranss.  Altona  1838.  8. 

3)  Binige  Worte  über  Bationalismus  n.  Sjrmbolswang*  Hnsom,  L.  Thomsen, 

1842.  8. 

Im  Itaehoer  WochenbL  1845  No.  8  (Eine  Antwort  Ar  eine  Frage). 

370)  Dleek,  Friedr.  August  (L.  dt  S.  No.  239),  stari>  als 

Bürger  u.  Buchbinder  zu  Altona  den  20.  Octobcr  1837. 

371)  Dieekmann,  Detlef  (L.  &  S.  No.  240),  starb  zu 
Ording  den  30.  September  1846.  Yergl.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1846 
Sp.  544.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  1846,  S.  961.  M.  D.  Voss 
Pröbsle  u.  Predd.  in  Eiderstcdt  h.  v.  F.  Feddersen  S.  202—203. 
Wulffs  u.  Michiers  Candid.-Verzz. 
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Von  ihm  noch:  Abriss  meiner  Coofirmanden- Vorbereitung.  Fried riclistaüt 
1831.  8. 

Gustav  Ilornherg.   Eine  wahre  Geschichte.   Friedriebstadt  1832»  8. 

Vier  Predigten,    das.  1842.  8. 

Beiträge  zum  Ditmarschcr  n.  Eiderstcdter  Boten  schon  vom  Jahre  1 803  an.  — 
In  Vents  „ ■Religionsblatt"  J.  1,  1829,  No.  22  (Fragen  nach  dem,  was  in  Folgen- 
dem zwcekinSU-sigcr  ist.  Cfr.  No.  23).  —  Er  kündigte  1839  auf  Sübscription  an 
„Predigten.  Themata  u.  Eintheilnn^  dereelben  über  alle  Sonn-  n.  Festtagsevan- 
gclien  nebst  Anfühning  ])iis3ender  GcsäTip:c,  mit  einer  dem  wechselseitigen  ünterricbt 
angcuicsscncn  LoctionstabcUc,  21  Zugaben  verschiedenen  Inhalts  o.  einem  drei- 
fachen Anhango."  ' 

372)  medericlusen,  Matthias  Lorenz  (L.  ft  S.  No.  241), 

greb.  18.  Januar  1802  in  Bredstedl,  Sohn  des  Bierbrauers  Broder  D. 
das.  u.  der  Johanna  Ludwica  geh,  Jessen;  studirte  in  Kic!  Mediciii 
(Prof,  PfafT,  Weber,  Fiüchcc,  Lüders,  Wiederaann);  Kopenhagen 
(Fenger,  Callisen);  Berlin  (Gräfe,  Horn  etc.),  promovirte  1825  in 
Kiel  u.  Hess  sich  als  pr actischer  Arzt  in  Flensburg  nieder;  wurde 
dort  den  7.  Januar  1850  von  der  Schleswigfschen  Landes  Verwaltung 
landcsvorwieson  und  lebte  IV2  Jahre  zum  Theilo  als  Oberarzt  bei 
den  Militär-Lazarelhen  in  Pretz  beschäftigt,  ist  aber  gegenwüriig 
wieder  in  Flensburg.  (Jn  der  Näbe  v.  Flensburg  gehörte  ihm  eis 
kleines  Gehöft,  wo  er  die  von  ihm  geschätzte  Landwirthsch.  prac* 
tisch  zu  betreiben  das  Glöck  hatte:) 

Von  ihm  noch  ausser  den  beiden  jm  L.  &  S.  angef.  Schriften: 
I)  Einige  wohl  zu  beherzigende  Worte  an  Eltern,  Lehrer  u.  an  die  heranwachsende 
Jugend  über  1  B.  Muses  38  v.  9  u.  10.  Schleswig,  Thsc-Inst,  1828.  S.  (Cir. 
L.  &.  S.  Nachtr.  S.  785.) 
S)  Die  «wcckmäzzig  besorgte  Kranlcen-  u.  Wochenstnbc  oder  diätetische  Beleh- 
rnngen  für  Kranke  u.  Wöchnerinnin,  s  wie  für  Alle,  die  Kranke  u,  Wöchner- 
innen tvi  verpflegen  haben.    Altona  1832,  8. 
8)  Die  Erdeinstreu,  Ein  Mittel,  in  stroh-  u.  futtcrarruen  Jahren  nnter  Ersparung 
von  Streustroll  einen  kräftigen  Dünger  zu  produciren.    Flensb.  1849. 

4)  Einige  wohl  zu  beherzigende  Worte  über  die  Mftngel  in  unserer  Landwirth- 
schnit  u.  die  Mittel,  ihnen  abzuhelfen.    Flensburg  1845.  8. 

5)  Was  lohnt  feicl)  für  den  Landmann  in  Angeln  augenblicklich  besser,  die  Vicb- 
mast  oder  die  seitherige  Meicrciwirthschafl?  (Vortrag,  gehalten  in  einer  Ver- 
sammlung des  Schleivereins  im  Jahre  185  6  u.  nbgedruckL  aui^  dem  landwirth- 

r     schaftl.  Wochenbl  itt  für  die  Herzogthümci  Schi.,  Holst,  u.  Lauenb.).  Flead». 
18.')G.    8.    Angcz.  im  A.  M.  1856  No.  258. 

Bcitrr.  zum  Itzchocr  Wochenbl.  u.  A.   1841  No.  8  (Der  Gewerbevercin 
Flensburg);  1845  No.  30  (Ucber  die  Kartoffel krankheit).  —  Bcitrr.  f.  d.  landwirth- 
schaftlichc  Wochenbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.,  Holst,  u.  Lauenb.  (mit  D.  unte^ 

zeichnet).  (Rcvidirt.) 

373)  Uiedrichseif,  Dietrich  (L.  &  S.  No.  242),  1817 
Redactcur  des  von  Seidelin  begonnenen  Blattes  »Dagen**  in  Kopen- 
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hagen;  21  Jahre  lang  Leiter  clor  Kopenh.  Sonntagsschulon ;  starb 
zu  Kopenhagen  27.  December  182h  —  VergL  ErsL  I,  S.  338-— 339 
Suppl.  I  S.  370. 

Von  ihm  noch:  IMitH.  A.  Msirtensen:  Europa  og  Amerika  cUer  den  civilisirtc 
Verdens  frcmUdige  Forhold.  Af  C.  F.  von  Schmidt-Phiseidcck.  Oversat  og  for- 
Bjnet  med  Anmffirkninger.    Kjoibonh.  1820. 

Kyt  Magazin  for  Nrcringsstanden.  U  2.  Bd.  Kbh.  180K  1802.  8.  Nyt  Tillasg. 
1—3.  Bd.   (von  ihm  u.  Wcrfel).    1801  —  1.808. 

Den  dnnske  Hansmoder.  Kbh.  1801.  Anch  deutflch:  die  Hattsmutter  im 
Mittelstände.    Kopenh.  1802. 

374)  Diekmann,  Henning  (L.  &  S.  No.  243),  geb.  in 
Hollingstedty  Kirchsp*  Belve  (nach  L.  4c  Sehr,  in  Deke).  Starb  als 
S.  Lehrer  am  Schnllehrer-Seminar  in  Tendern  den  12.  Hai  1849. 

Verh.  mit  Sopliie  geb.  Bolten  (starb  den  19.  August  1844).  Nach 
seinem  Tode  errichteton  1853  Freunde  und  Schüler  ihm  ein  Er- 
innerungs-Denkrnal  aut*  seinem  Grabe.  Sein  Porträt  in  Steindruck 
V.  Graach  erschien  1841.  —  Eine  Tochter  von  ihm  verh.  an  den 
Lehrer  H.  Eggers  in  Eckernforde,  cfr.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  1097 — 1098.   Asmussens  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1 1,  1849, 

5.  334—338.    Alt.  Merk.  1849  No.  242,  1853  No.  140. 

Von  der  Scelcnlehrc  in  katechetischcr  Gedankenfolge.  2.  Aufl.  Altona, 
Hammerich,  1829.    3.  Aufl.,  das.  1842.  8. 

Von  der  Natarlehre  in  katechetiscber  Gedankenfolge  erschien  2.  Anfl.  Altona 
1839.  8.  3.  Aufl.  das.  1842.  8.  Rccc.  in  Asmussens  Schl.-Holst.  Schulbl.  9, 
1847,  H.  1,  S.  102—114,  (v.  D.  Hartz).  4.  Aufl.  Altona  u.  Leipzig  1851.  8. 
SS.  312.    Bcc.  Schlesw.-Holst  SchnM.    14,  1852,  S.  26  —  29,  (v.  D.  Hartz). 

Die  Briefe,  darstellend  die  wechselseitige  Schulcinrichtung  u.  s.  w.  (Altona 
1826.   8.)  sind  rec  Jenaer  Literatnr-Zeitung  1889.  ErgänsungsbL  Ho.  8. 

375)  Diekmann,  Peter  August,  geb.  d.  21.  November 
1812  zu  Brunsbüttel;  Sohn  dos  vorhergenannlen  Henning  D. ;  stu- 
(iirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1834,  wurdet  exaininirt  1839, 
Ostern  (2.  m.  r.  A.);  den  17.  Febr.  1843  Reetor  und  Adjunct  des 
Pastors  im  Friedrichsberg^  in  Schleswig;  den  15.  Februar  1849, 

6.  December  185  5,  Diaconus  in  Borsfleth;  den  21.  Jan.  1859  Pastor 
in  Reinfeld;  trat  an  den  ö,  April. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  ii.  Schulbl.  1848.  Sp.  320—324  (die  constitnircnde 
Kirchen  Versammlung).  Sp.  649—659  (Kirche  n.  Schule).  1849,  Sp.  809  flgde 
817—820  (Also  doch  Rebellen).  1850,  Sp.  183—192  (Hoch  ein  Wort  an  Past 
Sa«««).  —  Im  Alt.  Merk.  1848  Ko.  299  (An  Hm.  Bnigwardt  in  Flcnsbnig.) 

376)  Diermis^en,  Juhajines,  geb.  den  3.  August  1823 
in  Lauenburg  an  der  Elbe;  Sohn  des  Justizraths  u.  Elbzollkassirers 
Christian  Diermissen  und  der  Charlotte  geb.  Hornbostel;  besuchte 
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das  Gymnasium  zu  Lüneburg,  die  Universitäten  in  Kiel  u.  Berlin; 
war  von  184S  bis  September  1852  Militär»  resp.  Lieutenant  im 
Lanenburgischen  Bataillon  o.  seitdem  Zollbeamter  in  Uetersen« 

1)  *  De  lütje  Strohoot.    Kiel,  Bünsow,  1847.    8.    SS.  U7. 

2)  *  Ut  de  Muskist  Plattdeutsche  Reime,  Sprüche  und  Geschicbtchen  för  Jm^ 
n.  Alt  ans  Kordalbingieo.  Kiel,  Homana,  1862.  8.  S.  Kieler  Wochenbl 
1862,  1^0.  61. 

Licffntc  die  meisten  Beiträge  «ur  „Sammlung  von  Sagen,  Märchen,  T^iedcr, 
der  Sitten  und  Gebräuche  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Laucnbarg* 
in  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  IV,  1861,  S.  US— 190,  VI,  1863,  S. 
393—398.  In  denselben  JahrbQchera  V,  1862,  S.  3G3— 368  (Vierzig  Reime  und 
Sprüche  auf  Städte  u.  Dörfer,  vergl.  das.  S.  8.5—87).  —  Beiträge  zur  Leipziger 
ModezPttnnr!:  1854,  Beibl.  (Alssa,  No%'clle  nns  dem  auf  Jrvh  erschienenen  HollSn- 
disebrn  Jahrb.  Warnasaric).'  —  Zum  Hamburger  Corrcspondentcn  18r)4  im  Feuilleton 
(die  Verlobten);  No.  15  (Numismatischer  Fund)  w.  verschiedene  kleine  Beiträge. 

—  Zn  den  Itzehoer  Kachriohten  1854 — 1^58  vcischitdciie  kleine  plattdeutche  Stücke 
und  1S58  ein  Artikel  über  einige  in  Holstein  aerstreute  alte  Holzschnittarbeiteii. 

—  (Eevidirt). 

377)  Dietzel,  Gustav,  geb.  27.  Februar  lb27  in  Alten- 
burg, wo  er  erst  die  Bürgerschule,  dann  das  Gymnasium  unter 
Director  Fost  besuchte,  studirte  Ostern  18<^7  in  Leipzig  und  hörte 
medidnische  und  juristische  CoUegien,  bis  er  sich  für  die  Rechte 
entschied;  lB50inJena,  wo  erpromovirte;  kehrte  185 1  nach  Leipzig 
zurück  und  liii  lt  Privalvorlesungen,  habililirte  sich  1853  als  Privat- 
doccnt  des  Rechts,  1855  ausserord.  Professor,  Ostern  1862  ordentl. 
Prof.  des  Rechts  in  Kiel,  wo  er  den  27«  April  1864  starb.  —  Vgl. 
Chronik  der  Univcrs.  Kiel  (1864)  S.  3—7. 

1)  De  actione  funeraria.  Commentatio  pro  venia  "legendi.  Lipsiae  1858.  S.  SS.  90. 

2)  Quaestio  de  mandatopoöt  mortem  collato  Praelectio  pro  venia  legendi«  .Lips. 
1853.    8.    SS.  15. 

9)  Das  senatus  consultum  Macedonianum.  Eine  civiliatische  Monographie.  Irdp* 

zig,  Kirsel,  1856.    8.    VI  u.  15  4  SS. 
4)  Von  ihm  das  Gutachten  der  juriktischeu  FacuUät  in  Kiel  über  die  Rechtskräftig* 

keit  der  prcussischen  Fressverordnung.  v.  1.  Juli  1863. 

In  Bekkcr  u.  Muthers  Jahrbüchern  des  allgemeinen  Rechts  I85i^,  Bd.  2,  p. 
1  flgde,  Bd.  3,  p.  60  flgde,  (Das  Feculium  im  römischen  und  heutigen  Recht)  das. 
Bd.  2,  p.  415  flgde  (Ucber  die  processualische  Consnmption  bei  den  actiones  ad- 
jecticiae  qnalitatis);  1860,  Bd.  4,  p.  227  flgde  (Das  liundclszeichen  u.  die  Firma). 

—  In  Bd.  7  von  Siebenhaars  Archiv  für  deutsche»  Wechsel-  u.  Handelsrecht  S. 
50—120  (Römische  Analogien  zum  heutigen  Handelsrecht);  S.  247—344  (Entwurf 
einer  allge  meinen  deutschen  Handelsgrs i  tzgebung.  Nach  den  Beschlüssen  der  2. 
Lesung!  —  Im  Archiv  für  Sächsische  Geschichte  II,  H.  4  (1864)  (Zur  MilitÄrver- 
fassung  Kursachsens).  —  Auch  war  er  publicistisch  u.  journalistisch  in  TageslragcQ 
th.ltig.  Verfasste  auch  einzelne  Gedichte,  deren  eins  „Lied  der  ScbleffÄ'ig- Hol- 
steiner"  bei  seinem  Nekrolog  im  Kieler  Wochenbl*  1864  Ko.  61  Teröffentlicht  ist 
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378)  nillmann«  Christian  Friedrich  August,  ^eb 
d.  25.  April  1823  in  Illingen  im  Königreich  Würtemberg,  studirle 
Philologrie  u.  wurde  dr.  pliilos.,  war  später  ausserordentl.  Professor 
der  orienlal.  Spraclien  in  Tübingen,  den  26.  August  1854  ausser- 
ordentlicher, den  2.  December  1859  ordentl.  Professor  der  Orient 
Sprachen  in  Kiel,  wurde  den  3.  Nov.  1862  h.  c.  von  der  Leipziger 
theologischen  Facailtat  zum  dr.  creirt;  war  schon  1857  corresp. 
Mitglied  der  K.  Societäl  der  Wissenschaften  zu  Güttingen,  erhielt 
Ostern  1862  einen  Ruf  nach  Halle,  blieb  aber.in  fiiel;  ging  1864 
in  gleicher  Eigenschaft  nach  Giessen. 

1)  Catalogi»  codicmn  maatueriptomm  orientaliiiin,  qai  in  museo  Britannico  nsscr- 
Tantar.  Pan  tertia:  codieeB  A^thiopicos  et  Amharicqs  amplecteus.  Londini 
impensis  cnratomm  Maad  Britanld,  1847,  gr.  Fol.,  78  pp.  ' 

«)  Otfalogns  codicam  mamueriptonuB  bibliotliecae  BodleUnac  Oxonien.is  Pnrs 
yn:  eodiees  Aethiopid.  I>ige88.  A.  Dillniaiin.  Oxonii,  c  tjpographeo  Aca- 
demicot  184$,  4  87  pp. 

8)  Liber  Henoch»  Aethiopice  ad  quisque  eodienm  fidem  editus  cum  varüs  lect?. 
oaibiii.  CmA-Dinmamil  LIpsiaa,  Vogel,  1851,  4.,  p.  1-91  u.  1-37 
Bec  GOtt.  G;  Ans.  185s;  St  85. 

4)  Das  Bach  Henoch  «benetzt  und  erklärt.  ^Leipzig,  Vogel,  1853.  pp.  332. 
Beoc.  G5tb  Q.  A.  a.  in  verschiedenen  Kfrchenseitnngen,  sowie  in  vielen  Bfi- 
chem,  a.  B.  Ewald  Abhh,  fiber  des  Aetbiopischen  Buches  Henoch  Sam,  .a 
6.  Bd.  der  Abbandl.  der  k^Ges.  der  Wissensch.  raGCttingen  1854;  RKostliu 
in  Banrs  ü.  ZeUen  fheol.  Jahrbb.  1856,  H.  2;  Hilgenfeld:  die  jüdische  Ado- 
kalyptik  (1857).  ^ 

5)  Veteria  testamcnti  Aethiopid  tonna  primos  sive  octotenchns  Aefchiopicus.  Ad 
lihrornm  mannacriptomm  fidem  edidit  et  apparatn  critieo  itistnizit  A.  DiH- 
mnnn.  Lip^ae,  snmpt.  Vogelii  1858-1855.  4.  pp.  485  et  $19.  Bee.  GötL 
G.  Anz.  and  im  Liter.  Centralbl, 

6)  Grammatik  der  Aethiopisehen  Sprache.  Leipdg  bd  T.  0.  Wdgel.  1857.  8 
pp.  435.  Reco,  in  den  Gött  G.  A.  1857.  p.  1875-188«,  G^radorf  Bcperto^ 
rinm  1858,  S.  224  u.  in  R  Benan:  histoire  g€n^rale  des  knsues  s^midaues 
n  edit   1858.  Prefece.  .  ^ 

7)  tiber  Jubilaeonim.  Aethiopice.   Kfliae  et  Londini  1850.  4, 

8;  LcxJcon  linguae  Aetbiopicae.  Lipsiae  1865.  4.  (Erschien  heftMse.  Das 
1.  Hoft  1862). 

9)  lieber  den  Ursprung  der  alttestamcntUchen  Beligion.   Giessen  1865.  8. 

In  Ewalds  Jahrbüchern  der  biblischen  Wissenschaften  1850/51  II,  p.  230— 256 
u.  III  p.  1—96  (Das  Buch  der  JubilSen  oder  die  kldne  Genesis,  anm  ersten  Mal  be- 
kannt gemacht  (in  dcntscher  üebersetzung)  nnd  mit  dner  SchlussabhMidlang  Ter- 
sehen);  1853,  V,  p.  1—144  (Das  christliche  Adambttch  des  Morgenlandes,  ^nm 
ersten  Male  bekannt  gemacht  (in  deoucher  üebersetaung)  mit  Einidtnng);  das. 
8.  U4— 151  (lieber  den  Umfang  dea  Btbelcanons  der  AbbyssiniicheB  Eirehe).  — 
In  Herzogs  Realencyclopädie  fOr  protestantifche  Theologie  Bd.  2  p.  141—158 
(Bibcltext  des  A.  Ts.);  Bd.  2  p.  690-695  (Die  Chronlck  des  A.  Ts.);  Bd,  XIL 
a  300-320  (Die  f  seadcpigraphie  des  A.  Ts.).  -  In  (Liebner's)  Jahrbflchera  l 
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dmtMshe  Theologie  III,  1858,  S.  419—491  (Ueber  die  Bildaag  der  Sammlang  j 
heiliger  Schriften  A.  Ts.).  —  In  Codices  orientalis  bibliothccne  regiac  Hafniensis 
p.  m,  1867,  S.  75  Bqq.  (BpscIik  il  tmg  der  syrischen  n.  äthiopischen  Handschriften 
der  Kopeahagener  königliehen  Bibliothek).  —  In  den  (mit  den  Göttinger  Anseigen 
Terbttndenen)  Nachrichten  der  Geo.  Aug.  Universität  n.  der  k.  Gesellscb.  der 
Wissenschaften  zu  Gottingen  1858  No.  17  u.  Id  (Bericht  Ober  das  Aethiopische 
Buch  Clementiiiischer  Sohriften).  —  In  Zeitschrift  der  dentscheil  moi-genländischen 
Qesellsehaft  1853  S.  338—364  (Zur  Geschichte  des  Abyssinischeii  Beichs).  ^  (Dai 
SehriitenvetBeichoisB  nach  eigener  Mitth.) 

379)  DirckH«  Peter  (L.  <$r  S.  No.  244),  den  7.  Juni  1806 
Physicus  im  Amte  u.  in  der  Stadt  Tondern,  bis  er  in  den  50ger 
Jahren  von  der  dfinischen  Regierung^  entlassen  wurde;  ihm  erneuerte 
die  Kieler  medicinische  FacuUfit  hon.  c,  als  er  den  6.  Dec.  1857 

seine  t^oldene  Hochzeit  feierte,  das  Doctor-Diplom;  ^starb  den  31.  ^ 
Januar  1861.  Verh.  mit  Juliane  geb.  v.  d.  Merrede.  —  Vergl.  Alt.  ^ 
Merk.  Beil.  zum  17«  Febr.  -1861  u.  Tondernsches  Intelligenz -Btatt  l 
1861  No.  4.  — 

380)  DirclUieB»  Harro  Wilhelm  <jL.  de  S.  No.  247),  1847  . 
Jubilar;  starb  den  4.  Mars  1859,  89  Jahr  alt,  nach  62jähr.  Amts- 

führuncr,  in  Schenefeld.  —  Verh.  mit  Christiane  Margaretha,  TochU  r 
des  Pastors  M.  Fries  in  Clixbüll  (f  1823).  —  Vgl.  über  ihn  Schrö- 
der: Versuch  einer  Geschichte  des  Münsterdorfischen  Consistoriums  | 
in  Michelsens  Archiv  4,  S*  134.   Alt.  Merk.  1860  No.  21.  j' 

Von  ihm  noch :  Die  Lehre  von  den  Köpfen,  namentlich  von  dem  witzigen  n.  f 
schwärmerischen  Kopf,  entwickelt  u.  dargestellt.  Altona  1833.  8.  VI  u,  330.  . 
Kec.  Itzeh.  Wochcnbl.  1833  No.  11  u.  38. 

r 

381)  IMthmer  (nicht  Dithmar),  Hans  Heinrich  (L.  &  S 
No.  1403),  geb.  zu  Saatrup  1780;  sein  Vater  Georg  Fr.  Dithraer 
(starb  13.  Mai  1804  als  Prediger  zu  Broacker)«  War  seil  18...  Be- 
sitzer der  Ziegelei  Renneberg  In  Eckensund,  im,  SundewiU,  machte 
1824  für  königliche  Rechnung  eine  Reise  nach  Holland,  verbesserte 
nach  den  dortiqren  Ziegeleien  die  seinige  u.  erhielt  sodann  für  ge- 
wisse Fabrikate  ein  Monopol  auf  10  Jahre;  1825  D.  M.,  *erhieU| 
1834  den  14.  April  den  Titel  als  Agent,  übergab  im  Februar  1848^ 
seine  Fabrik  seinem  Sohne.  Er  starb  den  4.  September  1S4S  ml 
Gravenslein.    S.  Provinzialberr.  1832  S.  209.   Neues  Staatsb.  M. 
2,  "1854,  S..  703.   Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  26,  S.  901—902. 

Von  ihm  noch;  Bemerkangen  aber  die  Beschaffenheit  n.  Anwendnng  der 
ZiegeUabfieatej^  mit- Besiehnng  auf  die  anfsnfahrenden  'Gcb&itde  nach  Tieljabrigen 
Beobachtungen  n.  Erfahmngen  niedergeschrieben.  Versehen  mit  Verseiehnissen 
Tecschiedciher  Ziegelfabricate,  wie  aocfa  einigen  Skissen  Aber  mehrere  Q^geastiade 
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aus  gebranntem  Thon.  Flensburg  1840.  8.  SS.  3fs.  Mit  Fignrentafcl.  — 
Jn  C.  Helberg  Sehleswig-Holsteinischen  Blättern  1835  Bd.  1  &  149—177:  (Be- 
merknagen,  Wünsche  u.  Yorschlftgo  In  Besiehimg  auf  dafi^Annenwesen.) 

382)  Hittmann,  Ausrust  Friedrich,  g^eb.  den  5.  Ausrust 
1817  zu  Süllderbyehof  in  Schwansen,  Sohn  des  nachfolgenden  Georg 
Friedr.  Dittmann;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg  von  bis 
1837,  studirte  Medicin  in  Kiel  u.  München  von  1S37  bis  1843,  pro- 
moviiie  in  ihr  in  Kiel  1843,  practisirender  Arzt  auf  Amis  v.  1844 
bis  1848,  im  Kirchdorf  Waabs  bis  1857,  in  der  Stadt  Sclilcswig 
bis  1859,  im  Kirchdorf  Tolk  in  Angeln  bis  1863  und  seit  der  Zeit 
LandschafUarzt  zu  Keitum  auf  Sylt 

1)  De  vi  vitali  dist.  inaugnr,  Kiliae  1848*  &  SS.  15. 

9)  Untere  Zeit  il  die  Natnrwiasenachaft.  Zur  Vorberdtung  eines  wlssenacbafl- 
licbea  Untemehmeiu.  Kid,  Akad.  Buchb.  1853.  8.  X  n.  86  8& 

8)  UltnuQODtanisnras  v.  Materialismus  oder  die  VerkeUening  der  jetzigen  Aerzte 
u.  NatuiforBcher.  Bin  wohlgemeinter  zeitgem&sser  Wamungsroi  Eckemiftrde, 
J.  C.  Schwensen,  1855,  8.  SS.  44. 

4)  Die  Erde  du  Himmelskörper.  Ein  kritischer  Hinblick  auf  die  Qcsehichte  n. 
Wissenschaft  der  Astronomie.  Kiel»  Akad.  Buchb.»  1857.  8.  IV  n.  191  S& 

5)  Gab  heraos:  Volksant.  H.  1—8..  Schleswig  1857.  8.  SS.  35$. 

S)  Die  grossen  Verindefongen  Her  ErdobcrBftdie.  I  Bisherige  Muthmtissungen, 
Ansichten  n.  Theorien  ftber  die  Enistehnng  des  ErdkSrpjsrs»  die  Beschaffenheit 
seines  Innern,  die  Bildung  seiner  ObeiflSche  u»  die  darauf  vorgegangenen 
Veränderungen;  II  Thatsachen,  diorch  welche  die  grossen  Verftndemngen  der 
Erdoberfl&che  bestfttigt  werden;  III  Iffächste  Ursache  derselben  entdeckt  o. 
erläutert.   Schleswig,  Heiberg,  1859.   8.   SS.  415. 

7)  Die  verftnderliche  Umdrehnnprichtnng  od.  doppelte  Axendrch>ing  der  Erde 
sanunt  einigen  angeschlossenen  Bemerkungen  über  die  dynamische  Grund- 
Wirkung  in  der  Katur ,  etc.  Mit  Zeicbttungen  vu  1  lithogtaphirten  Karte. 
Schleswig  1863.   gr.  8.    SS.  43. 

Beiträge  zum  Itzeh.  Wochenbl.   !844  No.  38,  No.  49;  1845  Ko.  42;  1846 
No.  42  (Medicinalwesea  betreffend).  (Bevidirt.) 

383)  DiUmaim,  Gcor^  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1404);, 
er  war  geb.  18.  Oct.  1785  in  Rastorf,  wo  sein  Vater  Gärtner  war, 
und  besuchte  nur  die  Kieler  Bürgerschule;  starb  auf  seiner  Pacht 
Sönderbyehoif,  Meierhof  des  adligen  Guts  Bustorf  in  Schwansen,  den 
16.  Marz  1854  im  69.  Lebensjahre.  Eine  von  ihm  in  Gemeinschaft 
mit  seinem  Bruder,  weil.  Inspector  auf  Doborsdorf  gegründete 
Wiltwenkasse  ging  aus  Mangel  an  Thciiuahme  später  wieder  ein.  — 
Vergi.  Alt»  Merkv  1854  No.  07.  — 

l)  Versuch  einer  Daxstellung  der  Landwirtbschaft  auf  den  Gutem  in  den  Henog- 
thftmem  Schleswig  n.  Holsten.  Altona,  Fr.  Hammerich,  1828.  vm  n.  243  SS. 
VoUstSndigeAnweisanj^sarKenntnissiLzam  vortheilhaf^Betriebe  der  Schleswig- 
Holstemischen  Landwirtbschafit  Bd.  1— S.  Altona,  Hommerich,  1838.  1899. 
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8.   resp.  X  u.  821,  X  u.  289  u.  IX  u.  252  SS.   2.  yermehrte  n.  verbesserte 

Ausgabe.    Das.  1845.    8.    resp.  XXVIII  u.  377,  XI  u.  880  IX  u.  290  SS. 

Ree.  der  l.  Aufl.  Alt.  Merk.  1839  No,  27.    3.  Ausgabe  das.  1861.  8. 

In  Bieraatzkis  Volksb.  1344,  S.  197—211.  (Unser  vaterländische  Ackerbau 
seit  Anfang'  dieses  Jahihunderts).  —  In  den  Mitthh.  des  Schlesw.-Holst  land- 
wirtbsch.  Generalvercins  (Kiel  1850.  8.)  S.  58—78  (Bericht  der  vom  laudwirtlisch. 
Verein  agi  Schl.-Holst.  Caruil  zur  Begutachtung  der  freien  Thcilbarkcit  des  Grund- 
cigenthums  cr^vLUiUcu  C(  mmittee.).  —  Im  Alt.  Merk.  1844  ^Jo.  245  (lieccnsicn  über 
W.  Tlirscbfelds  Kniiihruiig  u.  Wachsthum  der  Pflanze.).  —  Einer  Erzäblunpr  mit  mora- 
lischer Teiidcuz  ci kannte  ein  landwirthscbaftlicher  Verein  in  Mecklenburg  einen 
Preis  zu.  —  Schrieb  wohl  noch  andere  Beiträge  fiir  landwirthschaftlicke  Zeitschriften. 
^Bevidirt  v.  dcui  Sohn.) 

384)  Dittmann,  Michael,  geb.  d.  2.  Marz  1799  zu  Wellen- 
berge  in  der  Herrsch.  Breitenburg»  besuchte  zuerst  die  Kirehspiels^ 
schule  KU  Hohenfelde,  Amts  Steiiüjurg,  später  von  Mich.  1815  die 

beiden  obern  Classen  der  Glückstädter  Gelehrten -Schule,  studirte 
Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1820  bis  Ostern  1824,  dann  Haus- 
lehrer auf  Osterrade  und  Michaelis  1824  examinirt  in  Glückstadt 
(2/Char.  m.  A.),  den  20.  Mai  1828  CoUaborator  in  Plön,  den  15. 
September  1833  dr.  philos.,  den  28.  September  1840  Snbrector  in 
Flensburg. 

1)  Die  drei  merkwürdigen  ('ycicn  in  unserer  Fpstrcchnung  erläutert  aos  dem 
Kftlender-Wesen  der  Griechen  u.  Römer,    i'iensb.  1844.    4.  Progr. 

2)  Die  "Wohltbäter  dor  alten  u.  neuen  Schule.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  dcr- 
Belbeii:  in  ludbydelsesskrift  til  den  ojOTentlige  Examen  i  Fiensborgs- Latin-  og 
Ilcalskole  den  9.  — 51.  Juli  1860.    Flensborg.    8.    S.  3—93. 

3)  Gramtnatisrhe  ForiLiculehro  u.  eine  kurze  Satzlehre  der  doutscTion  Sprachf. 
besonders  iur  die  unteren  Klaöseii  der  Gelehrten-  u.  Real.M  hule  in  i?'lensburg 
ausgearbeitet  nach  mort,  Ueinsius  u.  fieyse.  Fleosb.,  Heixbruch,  1857  (1859). 
8.   SS.  47.  .  x 

385)  mttmailll»  Theodor,  wurde  1855  dr.  med.  cfalr. 
in  Kiel  u.  ist  gegcnwfirtig  practfsdier  Arzt  In  Eckemförde.  | 

De  myelitide.  Kiliae  1855.   4.  j 

386)  Dittmer,  Johann  Carl,  geb.  4.  Juni  1810  In  Kiel,  j 
Sohn  des  Rathsdieners  X  H.  Dittmer  und  der  Maria  Dorothea  geh.  | 

Schutt,  besuchte  Kieler  Schulen,  später  des  Catecheten  Carstensen  \ 
Institut,  Gehüite  an  der  Brunsvvieker  Schule  v.  Michaelis  1837  bis 
dahin  1840,  besorgt  gegenwartig  verschiedene  Commisßionen  als 
Bote  etc. 

Ktune  Behandlung  der  Tornehmaten  HeOswahrheiten.  TL  1— S.  Kiel  IMii  & 
(Bevidirt) 

387)  Dörfer.  Carl,  geb.  den  28.  März  in  Preetz.  Sohn  iks 
nachfolgenden  Joh.  Friedr.  Aug.  Dörfer  und  Bruder  des  ebenfalls 
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folgeadcn  Theod.  Dörfer;  besuchte,  nachdem  er  von  dem  Vater  vor- 
bereitet war,  die  Stadl-Schule  in  Kiel  von  Ostern  1816  bis  dahin 
1818,  studirte  Theologie  und  Philologie  in  Kiel  und  GoUingen  seit 
Oslern  1818»  examinirt  1822  in  Glückstadt  (2.  Char.  m.  r.  A.)^ 
Hauslehrer  bei  dem  nachmalis^tn  Conferenzrath  Conr.  Heinr.  Donner 
in  Altona  von  Michaelis  1822  bis  Oslern  1825  in  England  und 
Schottland,  von  Ostern  1825  bis  dahin  1826  in  Berlin,  Conrector 
in  Eutin  von  Mai  1826  bis  Ostern  1829,  1829  im  Mai  Rectot  in 
Heide,  legte  sein  Amt  nieder  im  October  1839  und  ging,  nachdem 
er  am  10.  Februar  1840  von  der  philosophischen  Facultät  in  Göt- 
tinnen auf  eingelieferte  mathematische  u.  philosophische  Abhand- 
lungen zum  dr.  philos.  promovirt,  im  Sommer  IbiO  nach  Königs- 
berg, hielt  sich  bis  1847  theils  in  Königsberg,  theils  in  Russland, 
besonders  im,  Gouvernement  Bialystuck,  theilwei^se  als  Hauslehrer 
auf,  ferner  in  Breslau  u.  Petersburg,  darauf  in  Rendsburg,  Merse- 
burg, Dresden  u.  Darmstadt,  in  welcher  letzteren  Stadt  er  am  23. 
April  1854  starb. 

1)  Le9ons  de  goniomötrie  y  compris  la  trigonometrie  rectiligne  et  spherique.  — 
Lectures  on  geomctr}'  ir^cluding  the  science  of  calculating  the  angles  and  sidcs 
of  piain  and  spbericalo  triangk.  Avec  une  planche.  Hamboarg,  f.  Gerthes, 

1833.   8.   88  SS. 

2)  Ein  Tropfen  in  den  Occan.  Unbedeutender  Beitrag  sa  einer  nicht  nnbedeu* 
tcnden  Sache.    Friedrichstadt  1840.   8.  28  SS. 

3)  Abriss  der  Wissenschaftskunde.  Breslau,  Druck  v.  Lorz.  Freund,  1847.  8.  SS  6. 

4)  Abr^g€  de  la  geometrie.  Imprira(5  par  Grass  Barth  &  Comp.  Breslau.  4.  4  SS. 
Kleine  Aufs&tze  in  Zcitschrifteiiy  die  nicht  u&ber  angegeben  werden  können. 

(Bevidirt  Ton  dem  Bruder.) 

388)  IHirfer,  Johann  Friedrich  Augnsl  (L.     S.  No. 

248);  tübev  ihn  vergl.  noch  Journal  ^Hanib.  n.  Altona^  1804  Bd.  2 

S.  n.  Rendsb.  Wochenbl.  1866  No.  19  (v.  J.  M.  Michler).  —  Ver- 

heirathet  war  er  seit  Januar  1798  mit  Anna  Lucia  geb.  Schumacher 

aus  Kiel  (f  im  November  1840). 

Er  yerfertigte  noch:  *  KritticheB  Vendehniss  der  ScfarifteD  des  Herrn  dr.  J. 
Ii.  Thien.  Hembnrg,  1798.  8.  SS»  47  (dodi  kann'  der  Sohn  die  AntorBchaft 
des  VateiB  nicht  beseagien).  . 

389)  nörfer,  Theodor  (L.  <Sc  S.  No.  249),  von  Jan.  1832 
bis  Mai  1838  Secrclär  in  der  Norderditniarscher  Landvogtei  in  Heide, 
von  Mai  1838  Stadtsecrelär  in  Rendsburg,  seit  8.  Jan.  1839  Notar 
f.  die  Herzogtfa.  Schlesw.  u.  Holstein,  seit  Juli  18dO  wegen  Kränk- 
lichkeit und  Schwächlichkeit  pensionirt,  seit  1851  Untergerichts- 
advocat  f.  die  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  in  Rendsburg, 
später  auch  Untergerichts-Advocat  u.  Notar  für  Lauenburg. 
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Gab  die  8.  Anlage  der  frfiber  toü  sdnem  YaMr  iMaiMtaten  TopograpHe 
dei  HerzogthuiDS  Schleswig  im  Jahre  1629  heniu. 

Lieferte  IS51  einige  BeitrSge  mm  Bendsbarger  WocheEhlatt,  die  Predigt  aa 
der  St  Marienkirche  betr.  —  186S  dnige  Beiirftge  an  dem  Arduv  Ar  Weehaelreehk 
von  Siebenhaar  o.  Tanehnita. 

(Nicht  angehört  ihm:  *  Ditmarac^ena  nnantaaUbaie  ZolUMhdt  In  reehtücher, 
ethischer  n.  poßtischer  Hinsicht  belenchtet  von  Th.  D.  Hambnrg,  Ferlhea  &  Besser» 
1886.  8.  Bec  KieL  Gorre8p..Bl.  1886  Iffo.  7S  n.  78«  Antwort  des  Yerfiuaen 
das.  No.  ,85.  BepUk  Ko.  88  n.  89,  cfr.  Ko.  115.  Anch  nicht  *  Ueber  die  Zoll- 
abhandlnng  mit  Ditmarsdien,  soiprie  über  die  Präge,  ob  tlbenill  ein  Zwang  aar 
Avfhebuug  der  Zollfreiheit  dieses  Landes  sidi  rechtfertigen  lasse  im  Kieler  Correap- 
BL  1888  No.  58—60.)  (Bevidirt) 

390)  Dörr,  Friedrich  Heinrich  Jacob  Ludwig,  geb. 
den  30.  April  1831  in  Schleswig,  verliess  Ostern  1852  die  Glück- 
Stadter  Schule,  stiidirte  Philologie  u.  verwandte  Fächer  in  Tübingen 
n.  anderen  deutschen  Universitäten,  wurde  dr.  philos.,  ging  nach 

Hamburg  u.  war  Vorsteher  eines  Erzichungs-Instiluts  i:i  St.  Pauli, 
darauf  vom  15.  Juni  1864  bis  December  1865  Redacteur  des  Alt. 
Merkurs,  dann  der  Lübecker  Zeitung. 

1)  Christabend.  FesfcidylL   1.  o.  S.  Auflage.  Leipaig,  V<ngt  ft  Günther,  1855. 

1857.  8.  SS.  88.  Bece.  Schl..HoIst.  Schalbl.  1857  &  729—730.  Idterar. 
IL  krit  BU.  1858  No.  70. 

8)  Der  Bdm  bei  den  Griechen  mit  besonderer  Bertlcksichtigniig  des  Sophokles. 
Ein  Beitraf;  zur  Geselüchte  des  Beims  nebst  dnem  Anhang:  100  Beimsprfiche 
ans  den  Alten.  Leipzig,  bd  denselben,  1858.  VI  n.  117  SS. 

3)  Griechischer  Xiiederschata.    In  dentseher  Kachdlchtnng.   Leipzig,  bei  dens., 

1858.  8.  SS.  188.  Becc.  Alt.  Merk.  1858  ITo.  6.  Uter.  n.  kritische  BIL 
1858  No.  66  S.  516.  - 

4)  Gab  heraus:  Plattdiltsche  Völkskalendei^  för  1858  mit  8  Holtsnede.  I^eipxig, 
bei  dens.  &  SS.  128.  Bec.  ScbIe8W.-Holst  ScbnlbL  1857  S.  726->789. 
Schnlaeit  1857/58  No.  9  TergL  Ko.  10.  Itseh.  Hachr.  1857  Ko.  87  Sp.  98S. 

5)  G.  h.:  Plattdfltscbe  Volkakalender  fOr  1859.  Mit  6  Holtsnede.  das.  8.  Bec 
Alt  Meric  1858  Ko.  275  BeiL 

6)  G.  h.:  PlattdOtsehe  Tolkskalender  i&r  1860.  das.  8^ 

7) *  G.  h.:  Flattd.  YolkskaL  t  1861.   das.  8. 

8)  Flattd.  Lieder  (t.  Job.  Meyer)  mit  Pianoforte-Begleituog  v.  Fr.  D6rr.  1860. 
Bec  SchnlU.  L  d.  Henogdi.  Schlesw.  n.  Holst.  Jahrg.  28,  S.  55. 

9)  Anf  Kindesbeinen.  Märchen  ans  Schleswig.  Altona,  C.  Th.  Schlftter  1860.  8. 
Bec.  Alt  Merk.  Beil.  zn  No.  219. 

10)  Der  Dichter  Schönstes.  Mit  Illustrationen.  Altona,  Herrn,  üflacker,  1861.  8. 
XVI  u.  450. 

U)  Der  1 8.  März.  Ein  Erlnnernngsblatt  zur50jährigen  Jubelfeier.  Hambnrg  1 863.  & . 

Viele  Artikel  in  Zeit-  u.  Tagesblättera  u.  A.  in  Carstenns  Schlesw.-Holst 
Jugend- Almanach  (Oldenb.  1852.  8.).  In  A.  Strodtmanns  „Orion"  (Hambarg) 
1863  (Zur  deutschen  Verslehre;  Klaus  Grotli).  —  In  der  „Gartenlaube"  (Leipzig) 
1863,  April.  —  Im  Alu  Merk.,  den  er  vom  15.  Juui  18C4  bis  December  1865 
redigirte  u-  &■  w. 
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391)  Solirn,  Ferdinand  Julius  Fla  v  ius  2^  i  co  1. ,  geb. 
in  Heide,  Sahn  des  nachfolgenden  Nie.  Dohrn,  verliess  Ostern  lö43 
die  Meldorfer  Schule,  studirle  Medicin  und  promovirte  184S  in  ihr 
in  Kielf  ist  zar  Zeit  Physicus  in  Ueldorf. 

De  hTpcrtrophis  cerobfi.  Kiliaft  1848.  8. 

392)  Hohrn,  Henning  (L.  it  S.  Nr.  252).    Wurde  Hs 

Rector  in  Mcldorf  den  3.  August  1848  (resp.  12.  September  1852) 
emerilirt.  Starb  in  Altona  den  28.  Mai  1855  im  73.  Lebensjahre. 
Von  ihm  noch:  Kachrichten  v.  dem  Lehen  u.  Wirken  cU  ehemoli^n  Kectoren 
I   IQ  der  Meldorfer  Gelehrtenschule.   Itzehoe  1829.   4.   Frogr.  v.  Ostern.   SS.  36»' 
Nachrichten  von  den  bisherigen  Conrectoren  nn  der  Schule  zn  Meldorl  Ita«- 
\  hoe  1831.    4.   Progr.   SS.  24.  fiec  Prov.-Berr.  1832.  S.  354—56. 
,        Verzeichniss  der  Lehrer,  welche  die  S.  u.  4.  SttUe  an  der  Schale  zu  Mcldurf 
I  ?erwaUet  haben.  Itiehoe  1832.  4.  SS.  16.  Progr.  Bec.  ProT.-Ber.  1833  S. 
599—605. 

I        De  primarüs  qoibusdam  boni  pracceptoiis  Tirtnübas.  Itsehoae  1832.  4.  S.  16. 

•  ^h>gr*  stt  Subrector  Hansens  Jubelfeier.)  • 

!       Be  orationibus  veterum  funebriboB.  Itiehoae  1883.  4.  SS.  19.   Progr.  Bec 
ProT.-Ber.  1833  S.  600- c  03. 

•  Wie  wichtig  der  Hcligionanntcxricht  ffir  die  Gelehrtenscbulen  sei.  Itzehoe  1834^ 
■  4.  SS  20.    Progr.    Ree.  Prov.-Ber.    1834  S  473—476. 

Stoi!  zu  einer  Geschichte  der  Gelehrtenschale  in  Meldorf.  Itzehoe  1840.  4. 
(ditcr-Progr.)  n.  Meldorfer  Wochenbl.  1857  No.  28—36  u.  No.  43. 

Oratio  saecolaris  in  tertio  JubUaeo  scholae  Meldorficae  habita  die  XIX* 
mensis  Junü  1840.  Bildet  nebst  dner  Bede  des  dr.  Kolster  das  Osterprogramm 
1841  der  Meldorfer  Schale^  4. 

Beschreibang  des  am  19.  Jnni  1840  u  Meldorf  gefeierten  SOOjfthrigen  Jabi- 
linms  der  Gelehrtenschale  daselbst  Itzehoe  1840.   SS.  16. 

Geschichte  der  Meldorfer  Gelehrtenschnle.  Itzehoe  1840. 4.  Progr.  zar  SOOj&hr. 
Jabelfeier  der  Meldorfer  Gelehrtenschale.  BS.  16. 

Ueber  den  Unterricht  in  der  dentschen  Sprache  «nf  Gelehrtensdholen.  Oster- 
'  Programm  1842  der  Meldoxfer  Gelehrtenschale.  4.  S.  18. 

Üeber  Cito  den  Aelteren  n.  dessen  LebensrerhSltnissew  Osterprogramm  1845 
der  Meldorfer  Gelehrtttuchnle.  4.  8S.  82. 

In  Seebedes  neuem  ArchiT  für  FhiloL  n.  Pädagogik  J.  8,  1826,  S.  118  sqq. 
!  (Chronik  der  Schale  in  Meldorl).  —  Ln  Alt  Merk.  1850  (Nekrol  des  Birectors 
Eggers  in  Altona).  —  Anonyme  Bdtrr.  sam  Itaeh.  Wochenbl. 

a92a)  Dohni,  Henning,  geh,  d.  7.  Nov.  1*836  in  Meldorf, 
Sohn  des  vorhergenannlen,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  O.sleni 
1856,  exaininirt  mit  dem  1.  Char.  in  Glückstadt  1861,  d.  18,  Aug. 
1863  Pastor  in  St.  Annen,  wo  er  den  22.  November  antrat. 

Gab  als  SecretAr  neben  Th.  Jess  heraus:  Die  Verhandlangen  der  ersten 
Schlesw.-Holst  Kirchenconfcrenz,  Flensb.,  18.  Juli  1865».   Itzehoe  1865.  SS 

393)  nohni,  Nicolaus  (L.  A  &  Nr.  253).  Seit  26.  Juii 
1839  Justizrath.  Starb  7.  Februar  1858^  69  Jahr  alt.  (Vater  des 
nachfolgenden  Rudolf  Dohrn.) 

% 
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'  Die  Scbletwig-Holstdiiiiche  Mcdidnalverikssiuig  in  einer  sjitenalischeii  Bdbe 
von  Verordnungen  dargestellt  nnd  mit  einer  kritischen  Einleitnog  verMhcn  fftr 
Aerste,  Apotheker  u.  Juristen.  Heide,  Fsnly,  1834.  8.  XXIV  u.  SS.  S72.  Bec 
in  Hafis  Mtitheihtngen  III,  18S&,  B.  1  S.  98—118  (y.  G.  A«  Michaelis).  Antikrlt 
Ton  Dohm  das.  H.  7  n.  8  S.  88—104.  KieL  Coiresp^BL  1844  Ko  78. 

In  P&ffs  Mittheilnngen  m,  1835,  N.  F.  1,  R  1  S.  66—58  (Beobnehtnng 
über  den  Nntsen  der  B&neheningen  im  Eeiohhnsten);  H.  11  n.  12  S.  1  —39  (Ueber ' 
den  genios  endemicnB  in  Norderdithmarschen);  IV,  K.  F.  II,  H.  1  n.  2  S.  61—67 
(Medicinische  Aphorismen);  H.  3  4'S.  65—101  (Kritische  Bemerkangen  Uber 
das  Besponsum  der  medicinischen  Facnltit  in  Xid  betr.  die  Todesursache  tSum 
heimlieh  geboreoen,  todt  gefnadenen  Kindes);  VIII,  K.  F.  VI,  H.  8  &  4  S.  56—87 
(Ueber  den  Werth  der  irztiich^  Gutachten  n*  ihre  Anwendung  auf  die  Criminal- 
Justia);  IX,  K.  F.  VH,  H.  5.  n.  6  S.  86—42  (Von  der  Gastromalacie),  BeiL 
anm  Itseboer  Woebenbl.  1883  Sp,  1099-— 1101  (Beantwortung  der  Frage:  Was 
kann  der  Staat  von  den  Aersten  n.  was  können  die  Aerste  vom  Staate  verlangen?) 

* 

394)  ]>obril»  Rudolf  Friedr.  Alfred,  geb.  24.  Aug.  1836 
in  Heide,  Sghn  des  vorhergehenden  Nicolaus  Dehrn,  Physicus  in  Heide, 
u.  der  Charlotte  geb.  Dede,  besuchte  die  Meldorfer  Schule  bis^  1854, 

studirte  Medicin  in  Tübingen,  Leipzig  und  Kiel,  Assistenzarzt  des 
Prof.  Litzmann  in  Kiel  mit  Unterbrechung  v.  Juni  1859  bis  April 
1862,  promovirte  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  den  2.  Sept.  1Ö59, 
machte  von  Mai  1860  bis  Mai  1861  eine  wissenschaftliche  Reise 
durch  Deutschland  u.  Frankreich,  im  December  1862  zum  ordentl. 
Professor  der  Geburtshülfe  und  Director  der  Hebammcnanstalt  in 
Marburg  ernannt;  im  December  1863  in  glciciier  Eigenschaft  n^ch 
Rostock  berufen;  den  Ruf  abgelehnt  und  in  Folge  davon  ia  ver- 
besserter Stellung  in  Marburg  verblieben. 

Pe  vaiia  variarom  cntia  partmm  pondenun  imperitonnn  diserimina  aanlien^i 
faimltate.  Disa.  inaugiir.  Kiliae  1859.  4.  SS.  19. 

In  Henle  n.  Ffeaffers  Zeitschr.  f.  rat.  Meaicin  1860  (Uelier  die  IDmckempfind* 
liehkett  der  Haut).  —  In  der  Monatssehrift  fftr  Gebnrtsknnde  Bd.  18  H.  9  (UelMr 
Toraion  der  Nabebelumr);  Bd. 91  H  1  (Unteranchnngen  von  Abortiveiern  ana  fffl- 
beren  Scbwangerscbaftsmomenten) ;  vom  Jahre  1864  (Einfall  von  Belampsie  ohae 
urftmisebe  Intoxfeation);  vom  Jahre  1865  (üeber  die  Anwendung  des  epllodinoi 
hta  der  Peritonitis  der  WCchnennnon);  von  dema.  J.  (Bin  Beitrag  cur  microscopi- 
fchen  Anatomie  der  reifen  minucblfeben  EibHUen);  von  dems.  J.  (Ueber  die  Vom 
der  Thoraxbaaia  bei  Schwängern  n.  Wöchnerinnen);  von  dems.  J.  (Üeber 
Formbeaonderbeit  des  Kindskop&a  nach  der  Gebnrt).  In  Vifchow's  Archiv  ftr 
Patbol.  n.  Fhys.  XXI  (Ueber  awei  in  der  BanchhOMe  dnes  Hasen  freiliegend  g^ 
fondene  Bistcke).  (Reridirt.) 

395)  Dorner,  Jsaac  August^  geb.  20.  Juni  1809  in  Neu- 
hansen ob  Eck  bei  Tuttlingen  im  Könlgr.  Würtemberg»  Sohn  des 

Pfarrers  U.  Dorner  das.,  j^tudirle  in  Tttbingt  n,  dr.  theol.  et'philos., 
1835  Ropeteul,  dann  Prof.  der  Theol.  in  Tübingen,  März  1839  Prof. 
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■    d.  Theol.  in  Kiel,  Mich.  1 843  in  Königsberg,  dann  in  Eonn,  1 854  in  Göt- 
tingen,  gegenwärtig"  Oberconsistorialrath  u.  Prof.  in  Berlin,  Ritter. 

1)  Entwicklungsgeschichte  der  Lehre  von  der  Person  Christi  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  die  neuesten.    Stuttgart  1839.    Ö.    XIV,  r>55  SS. 

2)  Das  Princip  unserer  Kirche  nach  dem  inneren  Verhältnisse  seiner  zwei  Seiten 
betrachtet.  Eine  dogmatische  Abhandlung  zur  1^  eier  des  25jäbrigea  JubilftumB 
des  Amtsantritts  des  dr.  Harms  in  Kiel.    Kiel  18  41.  8. 

3)  Sammelte  und  gab  in  Verbindung  mit  mehreren  Freunden  heraus :  Blätter  der 
Erinnernng  an  das  Jabil&nm  r.  Cl.  Bamis  zur  Feier  seines  Amtsantritts  m 
Kiel  vor  25  Jahren,  am  4.  Adventsonntag  1841.    Kiel  1842.    8.    SS.  29. 

4)  De  oratione  Christi  eschatologica  Matth.  24,  1—36  (Lucas  21,  5—36,  Marc.  18, 
1 — 32)  asser?ata.  Tractatus  thcologicns  quo  academiam  Regiomontanaa  festa 
trisecnlaria  agentem  salut^U    Stuttgartiae  1844.    8.    IV  u.  92  SS. 

'     i)  Die  Lehre  von  der  Person  Christi,  geschichtlich  u.  biblisch  dogmatisch  dar* 
I       gestellt.   In  3  Theilen.   Erster  Theil  Entwicklung  ^er  Lehre  von  der  Person 
Christi  in  den  ersten  4  Jahrhunderten.    Auch  s.  t.  Entwicklungsgeschichte 
i        der  Lehre  von  der  Person  Christi  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  neuesten 
\        dargestellt.   2.  Aufl.  (des  oben  citirten  Werks.   Erster  Th.  Ahth.  1—3.  Die 
Lehre  von  der  Person  Christi  in  den  ersten  4  Jahrhunderten).  Stuttgart  1845, 
[  .     8.   XXX  u.  1130.   Th.  2.  Die  Lehre  von  der  Person  Christi  vom  Ende  des 
I       4.  Jahrhunderts  bis  zur  Gegenwart.   Berlin  1853.    8.   VIII  u.  462.  . 
6}  Ein  Wort  in  Sachen  des  Gnstav-Adolf-Vereines.  Ai^  der  evangelischen 
Monatsschrift.  XI  1847.    8.  ' 
j    7)  Sendschreiben  l^ber  Befonn  der  evangelischen  Landeskirche,  im  Zusammenhange 
'       But  der  Herstellung  dner  emgclisch-dentschen  Nationalkircho.  Bonn  1848.  8. 
In  den  von  ihm  mit  PeltySiau  etc.  herausgegebenen  theo!.  Mitarbeiten  Bd.  4,  H.  3, 
&  l-'SO  (Ueber  das  innere  Yerhftltaiss  des  formalen  n.  materialen  Principe 
onierer  Eirclie  zu  einander). 

Id  der  Tdbingcr  Zeitschrift  für  Theol.  1835  H.  4  n.  183€  H.  1  S.  96—240: 
QJeber  die  £ntwicklangsgeschichte  der  Christologie  besonders  in  den  neueren  Zeiten.) 
—  Domer  war  Mitarbeiter  an  Hersogs  BealencjGlop&die. 

396)  Dose,  Lehrer  in  Klein-Barkau.  . 

i       (Gründete  mit  dem  damaligen  Organisten  Trede  in  Barkan  und  dem  Lehrer  , 

Eihler  in  CronshOm,  jetzt  in  Hansühn,  1652  eine  „christliche  Schul-  und  Haus- 
,  xeitung",  die  wöchentlich,  aber  nur  bis  No.  31,  erschien.) 

397)  Dose,  Christian  Detlev  (L.  &  S.  No.  U05),  feierte 
Anfangs  Januar  1847  sein  25jahriges  Amlsjubiiäum  als  Pastor  in 

i  Bargstedt;  feierte  26.  November  1848  sein  öOjähriges  Amtsjnbi* 

:  läum;  feierte  am  17.  October  1853  sein  öOjähriges  Doctor-Jubiläum; 

,  wurde  schon  den  27.  Juli  1849  (resp.  25.  October  1852)  als  Pastor 
in  Bargstedt  und  Probst  über  Slormarn  emeritirt;  starb  zu  Wands- 
beck den  30.  October  1860.   Sein  Bild  liessen  1834  die  Schulieh- 

I  rer  seiner  Probstei  Stormam  von  dem  Maler  Matthiesen  malen.  — 

!  Vergl  über  ihn  N.  Sl.  M.  X,  564. 

Von  ihm  norh:  Ilistorisch-topographische  Chronik  der  Kircbcngemeinde  Barg- 
stedt. Wandsbeck  1850.  8. 

L.iyui^L.ü  Ly  Google 
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Im  Staatelk  ICag.  S,  1898,  S.  ^W^lOO  (Einige  Hachriditeti,  diu  Kirelupiel 
Ballstedt  betr.). 

398)  Dose,  Johann  Friedrich,  geb.  2S.  Febr.  1765  ia 
Rendsburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  warde 
in  Glückstadt  1790  examinirt  (2.  Char.);  den  18.  November  1792 

Diaconus  in  Schwesing,  Probstei  Husum,  1801  den  1.  März  Pastor 
zu  Catincr  in  Eiderstedt,  den  16.  Januar  1815  Pastor  zuSaatrup  in 
Angeln,  starb  den  6.  November  1833.  Ver^l.  über  ihn  Prov.  Berr. 
1834  S.  93.  Voss:  Probate  und  Prediger  in  Eiderstedt,  herausg.  v. 
Feddersen,  S.  94. 

Lieferte  einige  Beiträge  zum  Ditmarscher  o.  Eiderstedtcr  Boten,  u.  A.  1802 
Ko.  39  S.  365—370  (Ueber  die  künstliche  Metbode,  das  Wachsthum  des  Getreides 
sa  Termehren). 

399)  DoTe»  Richard  Wilhelm,  geb.  in  Berlin,  wo  er  am 
28.  Juli  1855  zum  dr.  jur.  promoyirte  und  dann  Privatdocent  war, 
später  ord.  Professor  der  Rechte  in  Tübingen  und  seit  1865  in  glei- 
cher Eigenschaft  in  Kiel. 

1)  J>e  jnrisdictioius  floeletlAsticae  apad  Genaano»  GaUo^QO  prognisn  du«,  in- 
augnr.  Berolini  1855.  &   VI  n.  SS.  185. 

8)  Gab  unter  Mitwirknog  von  Bhihme,  Gflscben,  £.  Hetimaim  iL  A.,  nerat  aber 
allda»  berans  ZeitBcbrift  fftr  Kircbenrecfat  Jabig.  1—8,  dann  mH  Friedbaig 
Jabxg.  4.  Berlin  1881—1862.  TObingen  1888**1884.  a  Darin  yon  ibm 
Jabig.  1,  8.  1  flgd.  (TorwortX  S.  8&9  BgO.  (Zur  YersOadigattgX  Sw  343  a. 
a  509,  Ba.  S,  8.  338,  Bd.  3,  8.  474  (Uebecaicbt  der  kirdienrecbtUcben  Iiite- 
ratar);  Bd.  S,  &  181—183  (Ueber  Sjnoden  in  der  evaqgelisehea  Landeakircbe 
Frensienf  mit  bea*  Beraekaicbtignng  dei  Instttota  der  Ereis^ynodea.  (Erster 
Artikel)  a.  Bd.  IV  8,  181—156  (Zureiter  Artikel);  Bd.  S,  8.  128,  »3,  127 
(Bfiaeellen  kircbenraehtl.  Inbalts),  8.  858  (Ree.  aber  Altmaaos  Praxis  der 
FreoBsiscbea  Getiebte  Ia  Eirebea-,  Schal-  a.  Bbesachea);  Bd.  8,  8.  III — 116 
(Uasere  Zeitaebrift  a.  das  Arcbir  ftr  katboL  Kiicbenrecbt),  8.  460  flgd.  0ie 
recbtliebe  SteUnag  der  evaDgeliacben  Brfideigemeinde  in  Freassea);  Bd.  4, 
8. 1—45  (Beiträge  sar  Getcbicbte  des  dentscbea  Kirebeareehts,  I»  Die  fiftnki- 
sehen  Seadgeriebta),  8.  157  flgd.  (Das  sog.  8endreeht  der  Maia^>  and  Bednita- 
weadenX  8.  260  flgd.  (Die  efste  kritiscbe  Aasgabe  des  Pseado-Isidor). 

400)  DraeiSieeke,  Johann  Heinrich  Bernhard  (L.  & 
S.  No.  256)y  ward  1832  zum  ^eneralsuperintendenten  derPreussi- 
sehen  Proyinz  Sachsen  und  ersten  Domprediger  in  Magdeburg  mit 
dem  Titel  Bisdiof  berufen;  erhielt  schon  1829  vom  Herzog  von 
Sachsen-Coburg  den  Titel  Kirchenrath;  1838  R.  v.  Nordstern-Or- 
den u.  in  dems.  Jahre  R.  des  rothen  Adler-Ordens  3.  Classe,  for- 
derte Jan.  1841  seine  Entlassung,  die  ihm  aber  durch  Handschrei, 
ben  des  Königs  v.  Preussen  vom  18.  Febr.  1841  verweigert  wurde; 
erhielt  jedoch  13.  März  1843  auf  ein  witduholtes  Ansuchen  scme 


171 


Entlassung  als  Bischof  u.  Generalsuperintcndent  der  Provinz  Sach^ 
sen;  starb  zu  Potsdam  18.  December  1849. 

Von  ihm  noch  viele  Predigten  und  Erbauun^schriften: 

Vorn  Kciclie  Guttcs.  Betrachtungen  nach  der  Schrift  mit  denkenden  Christen 
angestellt  und  zur  i'eicr  des  Anirsbnrgischen  Bekenuiuisscs  im  3.  Jubeljahre  heran«- 
gegeben.    Th.  1—3.    Bremen,  IIe_>8e,  1831.    8.    76  Bgg. 

'  Letzte  Fredigt  Tor  der  St.  Anscharii-Gemeinde  in  Bremen  am  26.  Mai  1632 
gdialten.   Bremen.    1832.   gr.  8. 

Antrittspredigt  zn  Magdeburg  gehalten  s.  t.  Erste  Predigt  am  2.  Sonnt,  n. 
Trln.  1.  Juli  1832  über  Johannis  21,  15 — 17  vor  der  Dom-Gemeinde  su  Magde- 
burg n.  in  Gegenwart  Sr.  Maj.  des  Königs  gehalten  u.  aui  Allerh.  Befehl  dem 
Bmck  übergeben.   Magdeb.,  Hinricbshofen.    1832.  8. 

Zwei  Nachträge  zur  Antrittspredigt  im  Dom  zu  Magdeburg  anf  wiederholtes 
Verlangen  dem  Druck  übergeben.    Magdeburg,  bei  dcms.,  1832.  8. 

Hüde  vor  dem  Altar  nach  so  eben  geschehener  feierlicher  Einführung  in  das 
Amt  des  ersten  Predigers  um  Dom  zu  Magdeb.  i>aa.,  bei  dexus.,  IbSU.  gr.  8. 

Hirtenbrief.    Halle  1S33.    SS.  16. 

Eine  Wcihc-Prcdigt;  ^ia  Uenkiiial  zur  Erinnerung  an  die  i\m  1.  u.  2.  Adv. 
1688  stattgehabte  Feier  der  Einweihuug  der  zum  2.  Male  crneuertcu  H.  Geist- 
Kirche  in  Magdeb.  1833.  8. 

Wie  dünket  Eucli  um  Christus?  WessSohn  ist  er?  Zwei  Predigten  zu  Ratze- 
burg  1811  u.  zu  Magdeburg  1832  gehalten.  Mit  Parallele  aus  Predigten  Fr.  V. 
ItonluuPds  u.  Böhrs,  als  Beitrag  zum  Anbau  der  vergleichenden  Homiletik.  Eine 
id^gemttsse  Christgabe  au  ev.  protest.  Geistliche  vu  denkende  Christen.  Neustadt 
18S8.  8.   SS.  80. 

Bibelfest  gefeiert  sn  Magdeburg  den  15.  Ang.  18S8w  Fredigt  (Altargebet 
T.  M.  Mlnss).  liagdeb.  1883.  8.   29  SS. 

Predigt  am  14,  Sonnt  nach  Trinit.  1888  im  Dom  sn  Magdeburg  som  Besten 
siaes  blinden  Hnrfnispielers,  Lansmonn,  Magdeb.  1888,  8. 

Fredigt  vor  der  Wahl  der  Sttdtfmxdneten  SO.  Oct  1888.  Magdeb.  1834.  8. 

Von  dem  Bemfe  Mimsciiea  u  £ihen.  Fredigt  nach  beendeter  Yisitatioa  der 
Xirehen  und  Sebnlen  in  den  3  Ephorien  der  Stadt  Halle.  Halle  1834.  8.  SS.  20. 

Drei  Fe^tpredigten  Tor  der  Bom-Gemeind»  in  Magdeb.  Magdeb.  1884.  8. 

GUnbe,  laebe,  Hoffnung.  Bin  Handb.  f.  Junge  Freunde  nnd  F^nndinnen 
^«0.  6.  Anfl.  Lttneb.  1834.  7.  Aufl.  1848.  ' 

Hier  ist  gut  sein.  Fredigt  am  10.  Sonnt,  nach  Tdnit  1884.  Magdeb« 
1884.  a 

Bede  bd  der  Iii?estiniDg  des  Hrn.  Job.  CShr.  Ferd.  Assmann,  16.  Oct.  1833. 
Magdeb.  1884.  8. 

Kieht  sorgen,  sondern  Gott  soigea  lassen.  Emdtepredigt  Magdebwg 
1886.  8. 

Wir  sind  woU  selig,  doch  in  der  Holfnung.  Predigt  am  Sonntag  nach  dem 
Heiyahistage  1835  gebaltm  im  Pom  su  Magdeburg.   Quedlinb.  1886.  8. 

Piedigt  fttr  denkende  Yerehrer  Jesu.  Herausgegeben  Th.  H.  Ditseke. 
^  1>  S.  Iiflnebnrg  r836.  8. 

Worte  der  Weihe  bei  der  feierlichen  EnthttUuig  des  neuen  Denkmals  Ar 
Oostar  Adolf  anf  dem  ScblachtfeJde  t.  LttlKn  am  6.  Nor.  1837.  Mit  Abb.  des 
^^«knisjs.  Magdeb.  1887.  8. 
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Wer  ist  ein  Lügner,  ohne  der  da  leugnet,  dass  Jesus  der  Christ  sei.  Weih- 
nftchtspredigt   Magdeb.  J88S*  8. 

fiinige  in  der  DomUrehe  asu  Magdeburg  gehaltene  Fredigten,  der  Magdebur- 
ger BibelgeseUsehaft  zum  Dmch  ftberlaisen.  Magdeb.  1889.  8. 

Bibelfestpredigt  1.  November  1889.  Magdeb.  1889.  8. 

Bassti^predigt.  Magdeb.  1889.  8. 

Eine  Heerde  o.  da  Hirt  Ededenagedankea  bei  coafeiiioneDeii  ZerwUriolücik 
Magdeb.  1839.  8. 

Sehet,  wir  gehen  hinaof  nach  Jemsalem.  Predigt.  Magdeb.  1840.  8« 

Fredigt  bei  dem  Han^otteadienste  Sr.  Maj  des  EOnigs  im  Fallast  in  Berlin 
am  4.  Sonnt,  nach  der  Ersehe^ung.  Magdeb.  1840. 

Drei  Festprcdigten  an  Advent,  Weihnacht  nnd  Nei^ahr.  Magdeb.  1840.  8. 

Zwei  Predigten  mm  OedAchtniss  unseres  hoehseligen  Königs.  MagdebJ  1840.  8. 

Der  Herr  ist  der  Oeist,  wo  aber  der  Geist  des  Hern  ist,  da  ist  Pjreiheit. 
Abendpredigt  den  81.  Oct  1841  beim  SOOjShr.  Jubelfest  der  HttUesdien  Kirchen* 
reformation.  Magdeb.  1849.  8. 

Die  Bibel,  das  Bach  des  Portschrittca.  Predigt  am  Bibelfest  16.  December 
1848.  Magdeb.  1848.  8.  , 

Abschiedsgruss  an  Alle,  welchen  er  amtlich  angehOrte.  Magdeb.  1848. 

Nach  seinem  Tode:  Nacbgelassene  Schriften,  herausgegeben  von  Th.  T. 

DrSseke.  Bd.  1,  Predigten  über  die  Stafenlieder.  Bd.  S,  Fredigten  /«her  den 
Brief  an  Jaeobua.  Magdeb.  1850,  1881.   8.  Y.  a  191  u.  XU  n.  480  SS. 

400»)  Dreeseilt  Johann,  geb.  zu Hochdohn,  studirte  Me- 
dicin,  promovirte  in  ihr  m  Kiel  1861  und  ist  practisirender  Arzt 
in  Horst 

De  tronsfosione  sunguinia.   Kiliae  1861.  4. 

401)  Dreefien,  Johann  Jürgen  (L.  S.  No.  257).  Ge- 
boren den  24.  März  1792  zu  Apenrade,  besuchte  die  Domschule  zu 
Schleswig,  musste  aber,  als  er  schon  fiir  die  Universität  reif  war, 
das  Studium  verlassen;  nachdem  er  einige  Zeit  an  verschiedenen 
Stellen^als  Hauslehrer  fungirt  hatte»  wurde  er  am  12.0Qtober  1819 
in  seiner  Vaterstadt,  wo  sein  Vater  und  Grossvater  Lehrer  gewe- 
sen waren,  zum  Element arschuUehrer  erwählt,  in  welchem  Amte  er 
37  Jahre  verblieb;  Ostern  1856  mit  Pension  entlassen,  starb  er  in 
Apenrade  den  4.  Januar  1659. 

Ab  Henras^be  duee  Lebrbneba  der  ensliMben  Spnebet  sowie  einer  diniecheii 
Grammatik  binderte  eeia  Tod.    (MitgetheUt  von  dem  Sohne  Fast  Dreesen  bi 

Jordkirch.) 

402)  Dretof  U.  C,  geb.  iii  Dorfgaarden  um  ISOd,  besuchte 
die  Schule  in  Kiel»  studirte  Philologiei  promovirte  in  ihr;  23.  Sept. 
1836  Interimslehrer  in  Meldorf,  dann  in  Hadersleben,  Michaelis  1839 

Collaboralor,  5.  October  1843  Subrector  in  Meldorf  bis  November 
1847,  Michaelis  1849  u.  1850  Frivatdocent  in  Kiel,  ging  nachlier 
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nach  Amerika,  wo  er  eine  Zeil  lang  Lehrer  war,  gegenwärtig  aber 
Bierbrauer  in  Davenport  ist  (Theilweise  mitgetheilt  v.  dr*  med  Dreis.) 

1)  Frolegomena  in  Caii  Salustii  opera.  Partie  I  (Frogr.  der  Meldorler  Schale 
1837).  4. 

S)  Uebor  Sallust  als  Geschichtsschreiber  mit  besonderer  Berücksieliti^nnp;  der 
beiden  l^inlcitnngca  zu  CatUiua  vu  Jngurtha  (Oater-Prpgr.  der  Meidorfer  Ge« 
lehrtenschule  1843).  4. 

3)  Spradistndiam,  Naturwissenschaft  n.  allgemeine  ver^lcichcndT)  ^Qeograplüe* 
Itzehoe  1847.   4.    (Oster-Progr.  der  Mrhk  rfer  Schule )  SS.  24. 
Boitrl^e  zn  Jahns  neuen  Jahrböchern  für  Philol  n.  Pädagogik  u.  A.  Bd.  26 
H.  3,  S.  SIS— 324  (Kec  über  Bendixens:  lieber  den  tieferen  Schriltfinn  des 
rerolntionftreii  Sokratee  u.  der  gesetilichen  Atheoer). 

403)  Droysen»  Johann  Gastav,  geb.  6.  Juli  1808  in 
Treptow  an  der  Bega»  studirte  Philologie  o.  Geschichle  in  Berlin, 
dr.  philos.,  wurde  erst  Lehrer  am  Gymnasium  das.  u.  ausserord.  Prof., 

seil  Febr.  1840  ord.  Prof.  der  Geschichte  in  Kiel,  Ostern  1852  in  Jena 
und  Ostern  1860  in  Berlin.  *  « 

1)  üebersetsie  die  Werke  des  Aeschylns,  Bd.  1,  9.  Berlin,  Fincke,  1883.  8. 
9.  Aufl.  M841.  8. 

2)  Geacliichtc  Alexanders  des  Grossen  von  Macedonien.  Berlin  1833.  Mit  Charte. 
2.  Aufl.    Hamburg,  Perthes,  1837.  8. 

3)  Uebersetztc  d.  Werke  des  Ariafcophanes.  Th.  1—3.  Berlin  Veit  &  Co.  1835—1838.  8. 

4)  Geschichte  des  Hellenismus,  Th.  1.  Geschichte  der  Nachfolger  Alexanders. 
Hamborg  1836.  Th.  2.  Geschichte  der  Bildang  des  HeUenischen  Stantea- 
systems.   Hamb.  1843«  8. 

5)  Phrynichos,  Aeschylos  n.  die  Trilogte»   Kiel  1841.   B,   (Steht  aach  in  den  . 
Kieler  philologischen  Studien  1841.) 

*  6)  Bede  snr  tansendjAhrigen  Gediefatnissfi^er  des  Vertrags  s«  Verdnn,  anf  Aet 
UniTtrtitftt  m  Kiel  am  10.  Angnst  1843  gehalten.  Kiel  1848.  8. 

7)  Ueber  nnser  Oelehrtenschnlwesen.  Kiel,  C  SchrCder  &  Co.,  1848.  8. 

8)  Vorlesungen  über  die  Freiheitskriege  Bd.  1. 2.  Kiel,  Uaiyer8it&t8.Bachh.,  1846.8. 

9)  Denkschrift,  das  Schulwesen  der  Stadt  Kiel  betrcITend.  Kiel,  Schröder,  1847.  8. 

10)  *  Annehmen  od.  Ablehnen.  (Das  Rescript  über  die  dänische  Qesanimtstaats- 
verfassnng.)  Bremen  (HaUe)  184$.  8. 

11)  Dia  gemeinsame  Verfassting  für  Dinemaik  n.  Schleswig-Holstein.  Bmnen 

1848.  8.    2.  Anfl.   Kiel  1848.  8. 

18)  Die  Verbandlungen  des  Verfassnngsansschnsses  der  dentachen  NataonaI«Ver« 

Sammlung.    H.  I.    Leipzig  1849,  8. 
1<3)  Sendschreiben  an  S.  Kxcellepz  den  Herrn  Baron  v.  Pechlin.   Kiel  1849.  8. 
14)  Beiträge  zur  deutschen  Gcschiehte.  (Kiel,  C.  Schröder  &  Co.)  Brannschweig 

1849.  8. 

16)  MitK.  Samwcr:  Die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  u.  das  Königreich  Däne- 
mark. Aktenmässigo  Geschichte  der  dänischen  Politik  seit  1806.  Hamburg^ 
Perthes,  Besser  &  Menke,  18&0.  8.  X  u.  426  SS.  2.  Anfl.  das.  XVI  n. 
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350  SS.  Wurde  ist  EogUsche  (London  1B50)  n.  ins  SVaniOficbe  ftbenetst. 

Paris  1850.  8. 

16)  Ad  orationem  (de  snccessiono  socandnm  legem  regiam)  qna  professoris  historia- 
mm  ordinarü  munns  sibi  demandatom  etc.  die  XXV  m.  Octobris  aadiendam 
invitat.    Jenae  s.  a.  8.  SS.  13. 

17)  Das  Leben  des  Feldmarschalls  Grafen  York  v.  Wartenberg  Bf!.  1  —  3.  Berlin 
1851.  1852.  8.  Nene  wohlfeile  Anagabe  Bd.  1,  2.  Daa.  1854.  4^  Anfl.  Das. 
n.  Leipzig  1863.  8. 

18)  Zwei  Verzeichnisse  Kaiser  Karl  V  Lande,  seine  a.  seiner  Grossen  Einkünfte 
n.  Anderes  bctrellcnd.  Leipzig,  Hirzel.  4.  Auch  in  den  Abhandiimisen  der 
k.  sächsischen  Gescllsch.  der  Wissenschaften. 

19)  Gab  mit  anderen,  namentlich  Kieler  Professoren,  heraus:  Allgemeine  Monats- 
schrift für  Wissenschaft  u.  Literatur  1851  —  1854.     Hnlle  1851  —  1854.    gr.  8. 

20)  Eberhard  Windeck.  Leipzig,  Hirzel,  1853.  4.  Auch  in  den  Abhandlungen 
der  k.  sächsichen  Gescllsch.  der  Wissenschaften  v.  d.  Jahr. 

21)  Geschichte  der  Preussischen  Politik  Th.  1,  Th.  2  Die  territoriale  Zeit.  Abtb.  1,  2, 
Th.  3  Der  Staat  des  grossen  Kurfürsten.  Abth.  1,  2.  Berlin  1855 — 1864.  8. 
resp.  Vni  u.  650,  YTl  n.  520,  VI  u.  644,  IV  u.  359,  III  620  SS. 

22)  Carl  August  n.  die  deutsche  Pohtik.  £in  Eeatgruss  zum  8.  September  1857. 
Jena,  Frommann  1857.  4. 

23)  Das  Strahiendorffiscbc  Gutachten.  Leipzig,  Hirzel,  1860.  4.  Aue  den  Ab- 
handlangen d.  k.  SSchs.  Ges.  der  Ww. 

24)  Die  Schlacht  bei  Warschau  1656.  Aus  den  Abhandinngen  der  sächsischen 
Gesellschult  der  Wissenschaften  Bd.  X  (Abhandlungen  der  philol.  hibtoriscbcn 
Classe  Bd.  4).    Leipzig  1863.    4.    Mit  Steintafel. 

25)  Kleine  Schriften.  H.  1 :  Zur  Schleswig-Holsteinischen  Frage.  1.  u.  2.  Aufl. 
Berlin  1863.    8.    VIII  u.  103  SS. 

Beitrr.  n.  A.  auch  z.  Rh.  Mus.  v.  Niebuhr  u.  Brandis  1829,  Jahrg.  III.  S.  491 
flgd.  (Die  Griechibcho  Inschrift  von  5  Aegyptischen  Papyren  zu  Berlin.  Erläutert.) 
Im  Museum  f.  Philol.  v.  Wclcker  u.  Näke  II,  1834,  S.  81  flgd.  (Alexander  des 
Grossen  Züge  durch  Turan);  III,  S.  161  u  IV,  S.  27  flgd.  (Des  Aristophanas 
Vögel  u.  die  Hermakopidcn).  N.  F.  II,  1843  387  flgd.  (Zur  Geschichte  der^ 
Nachfolger  Alexunders,  I,  Die  eponjmen  Priester  der  Sotereu  in  Athen,  II,  Der 
Hellenische  Krieg). 

404)  nüeker»  Johann  Friedrich^  geb.  den  29.  Seplbr. 
1826  in  Averlack,  Sfider-Ditmarschen,  Sohn  des  Haus*  u.  Handels« 

manns  Joh.  Dücker  und  der  Margfaretha  geb.  Sieran;  besuchte  die 
Vülks.s(  liule  in  Averlack  (Lehrer  Keltinfir),  wurde  nach  der  Con- 
firmatioa  ein  halbes  Jahr  v.  einem  Candidaten  der  Theologie  unter- 
richtet,  war  3  Jahre  hing  Schnigehülfe  an  der  Elementarclasse  in 
Büttel,  Kirchspiel  St.  Margarethen,  dann  3  Jahre  auf  dem  Seminar 
in  Segeberg,  examinirt  1848  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1  Jahr  lang 
Soldat  in  der  Schlcswig-llolstciniscben  Armee;  1849  Lehrer  an  der 
2.  Classe  der  Seminar-Uebungsschule  in  Segeberg,  1854  Lehrer  an 
der  gemischten  Schule  zu  Kesdorf  und  zugleich  privatim  an  der 
höhern  Bauernschule  tvi  Woltersmühlen,  1859  Lehrer  an  der  Ober- 
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midchenclasse  in  Neustadt,  1861  bis  1864  im  Vorstand  des  aUge- 
memcn  schleswig-holsteinischen  Lehrervereins  vnd  leitete  die  Ver- 
handlungen anf  derLehrerversanmlunf^  in  Preetz  1863  n.  in  Heide  1 864. 

1)  Aufgraben  zu  mündlichen  nnd  schriftlichen  Sprachübuugen  in  nicuerdcntj-rhen 
Volksschulen.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1859.  8.  SS.  160.  Recc.  Schul- 
leitung 1858/59,  No.  51  XX.  1859/60  No.  1  Beil.  ü.  No.  5  BeiL    2.  Anfl  ,  dns. 

1860.  8.  R«c.  Schulzeitung  1860'61  No.  45  n.  46.  3.  Aufl.  Neustadt, 
Selbstverlag^,  1862.  8.  SS.  188.  Ree.  Schulzeitung  1861/62  No.  35  il  No. 
38.    4.  Autl,  das.  1864.    SS.  1S8.    5.  Aufl.,  das.  1866.  8. 

2)  Aufgaben  zur  mündlichen  und  schriftliclicn  Einprägung  der  Wortbildcr,  ein 
orthographischer  Anhang  zu  den  Sju  iu  hübungsaufgaben.    Neustadt,  Selbatrer- 

1         lag,  1861.    8.    Angez,  Schulzrituu;.'  ISüü  f^l  No.  32;  1862/63  No.  9. 

3}  Aufgaben  zur  Erzeugung  und  Einprä^nm«;  der  Wortbiidcr,    Des  Anhangs  2. 
'  Aufl.    Neustadt,  Sclbstrerlnp;,  1864.    8.    SS.  46. 

i  4)  Der  Religionsunterricht  in  der  evangelischen  Volksschule  und  der  Katechis- 
mnsentvMirf  unseres  Bischols.    Altona,  in  Coznmis&ion  bei  JL  Heslennann, 

1861.  8.      IV,  B^rr, 

;  5)  Materialien  zu  unmittelbaren  Sprachübungen  iu  der  Volksschule,  durchweht 
mit  Proben,  Andeutungen  u.  Musterauff ätzen  (Ein  Commentar  zu  den  Auf- 
gaben). Abth.  1:  der  einfache  Satz.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1863.  8.  12  7» 
Bgg.  Ree.  Holst.  Lehrerzeitung  v.  A.  C.  Jessen,  1863  No.  4  S.  30—31 
(Sönksens)  Schnlzeituug  1862  63  No.  17.   Abth.  2  der  «niayii^nifngmtgtft  8fttg.t 

^        Kiel,  Akad.  Buchh.  1863.    8.    lOV,  Bgg. 

6)  Biblische  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Ein  Lehr-  nnd  Lcrnbnch  für  mündige 
,        nnd  unmündige  Christenkindcr.    Neustadt,   Selbstverlag,  1S64.    S.    64  SS. 

Angez.  Schulzeitung  1863/64  No.  14  (von  TieFsen.^ 

7)  Bilder  ans  der  Schleswig-Holstcinischen  Geschichte  für  Schule  nnd  Hans  ge- 
laounelt  und  eingerahmt.  Mit  einem  Anhang  vaterländischer  ,  Gedichte. 
Schleswig,  Heiberg,  1865.   8.    22  Bgg. 

Beiträge  an  den  „Itzehoer  Nachrichten"  als  Schulfreund  1860  No.  90,  92,  94, 
9«.  1861  No.  19,  20.  —  Im  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.-Holatein  u.  Laaen- 
burg,  Jahrg.  22,  1860,  S.  133—144  (Welche  Bedeutung  haben  die  jetzt  gesprochenett 
plattdeutschen  Dialekte  für  die  Volksschule  u.  für  den  sprachlicheh  Unterricht  in 
derselben?)  —  In  (A.  P.  Sönksens)  Schulzeitung  1858;  59  No.  7—10  (Beiträge 
am  Sprachunterricht  in  niederdeutschen  Volksschulen);  No.  31  (Zur  Abfassung 
ehier  Lectionstabclle  für  gemischte  Landschulen);  No.  48  (Die  Tochter  der 
Civilisation  nild  das  Mädchen  Tom  Lande);  1859/60  No.  21  (Lehre  von  der 
^  Declination  der  Geschlechtswörter  nnd  DingwGrter  in  der  Volksschule);  No.  23, 
No.  38  (Tyrannen  der  Dingwürter  und  ihrer  Stellvertreter);  No.  37  (An  Lehrer  ' 
Kühl);  No.  33  n.  34  (Die  Hauptsache);  1860/61  No.  25  (Hauptsatz  nnd  Neben- 
satz); No.  32  (Aufgaben  zur  mündlichen  nnd  schriftlichen  Einprägung  der  Wort- 
bilder); 1861/62  No.  19—21  (ücber  Aufsatzbildnng  und  Sprachunterricht);  186S^'63 
No.  18  (Gedanken  Aber  An&atshildnng) ;  No.  45  (Erüfifnungsrede  bei  der  allge. 
meinen  Holst.  Lchrerversamrolung  28.  Juli  in  Preetz);  1863/64  No.  19  (Uebcr  die 
Stnleitang  nnd  JPördemng  der  religiösen  Sraiefanng  durch  das  Haus).  —  (Rendirt). 

405)  Dülirsfsen,  Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  1407), 
1^32^  Badearzt  auf  Helgoland. 
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Nachricht  ron  der  Badeanstalt  auf  der  losel  Helgoland,  sowie  einige  «llge- 
meinü  Badc-llcgeln  zum  Gebrauch  für  Badende  überhaupt,  insbesondere  aber  für 
diejenigen,  die  sich  des  Helgolander  Seebades  bedienen  wollen.  Mit  2  colorirten 
Ansichten.    Hamb.,  Kessler  &  Melle,  1832.  8. 

406)  Diihnssen,  Heinrich  Christian  (L.  ^  S.  I^o.  259), 
Sohn  des  Kirchspiels vogts  in  Eddelack  (f  18.  April  1814)  u.  der.  • . 
geb.  Wilckens.  —  Er  starb  za  Meldorf  den  4.  October  1S38  im 
noch  nicht  vollendeten  40.  Jahre.  Yerh.  mit  Maria  geb.  Piehl.  — 

Vergl.  Neuen  Nekrül.  der  Deutschen  16  S.  842  —  843. 

Von  ihm  noch  in  Pfaffs  „Mitthfilun-ctr  I,  1832,  n.  3  u.  4,  S.  1—57  (Bei- 
trftge  zur  Kenntniss  der  sog.  Marsch-  oder  Ditraarschcr  Krankheit,  morbus  pseudo- 
syphiliticus).  III,  N.  F.  T,  H.  3  u.  4,  S.  1—14  (Bericht  über  die  ScharLch-Kpi- 
dcmic  im  Süderditmarschen);  H.  4  u.  5.  S.  115 — 121  (Noch  ein  Wort  über  unser 
Medicinal-Wescn  als  Erwiderung  der  Kcccnsion  des  Hrn.  Dr.  Michaelis  im  i  ebr.- 
Heft  (Bd.  3)  der  „Mittheil  1,)";  H.  7  u.  8.,  S.  64—82  (Ree.  über  E.  A.  L.  Hü  beners 
Kritische  Bemeikungen  über  Erkenntnis«  und  Cur  der  Dithmarsischen  Krankheit. 
Altona  1835);  IV,  N.  F.  II,  H.  9  n.  10.  S.  16—27  (Ueber  specifischc  Mittel); 
V,  N.  F.  III,  II.  3  u.  4,  S.  33—48  (ReminiscenTicn  nus  dem  Gebiet  der  opprati>  rn 
Chirurgie).  —  Beitrage  zum  Altonacr  Merkur  1831  No.  97  (Die  Cholera  betreff.) 
—  15eiträ(;G  zur  Dithmarscher  Zeitung  Yon  deren  Entstehn  1832  an.  —  Beitrilge 
Bom  Itzehoer  Wochenbl.  1831  No.  32. 

407)  Dilhrasen»  Walter  Eugenius,  geb.  in. Meldorf, 
stadirte  Jura,  wurde  1860  mil  dem  2.  Chat.  ejEaminirt  u*  ist  Amts- 
anditenr  in  Lanenburg. 

In  den  Jalirbb.  f.  d.  Landcvskunde  U,  1859,  S.  428—432  (Das  Vogdemannen- 
Stipendium  auf  der  Universität  Löwen). 

408)  Dnncker,  Hans,  geb.  den  25.  Juni  1776  zu  Leers- 
büttel in  Süderditmarschen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
1796,  examinirt  1799  (3.  Char.),  1801  Diaconns  zu  Neustadt,  11. 

Aug.  1805  Pastor  in  Schlamersdorf,  1809  15.  Januar  in  FIcmhude, 

wo  er  1838  den  29.  November  starb.  —  I>ieuer  Nekrolog  d.  P. 

XYl,  S.  931-932.   Wolfis  Yerz.  S.  22. 

(Emig«  Nachrichten  «•  Bemorktingeii  Uber  dio  Xlcmhader  Gemeinde,  ttber  die 
Kiiehe  n.  Kirehttigebftndet  aber  du  Faitomt  n»  die  Prediger,  welche  eeit  ider 
Befonaation  hieielbet  im  Amte  geetenden):  hi  Fakk»  Staetibar|;erl.  Megeaa 
(1830)  H.,  S,  a  846—54. 

409)  Dnncker,  F.,  Lehrer  in  Sarkwitz,  dem  Lübecker 
Domcapitei  angehörig,  noch  1859. 

Beiträge  sn  dem  von  Eirchmann  hermugegebenen  17.  Bande  des  Schlefwig. 

Helsteinischen  Scbnlblatts  &  184—140;  a  167—169;  &  958— 262;  S.  268— S84; 
S.  868—372;  8.  454—465;  S.  484—508;  8.  588—548.  —  Zn  demselben  ScbnlbL 
Bd.  18,  S.  268— 275  (Die  Gcitalt  der  eiBsdnen  Erd-  und  Welttheile);  S.  553—561 
(Wodurch  wird  der  Erfolg  des  ünterrichta  bedingt?);  Bd.  19,  a  14—18;  a 
881—844;  a  588—598;  Bd.  21,  a  558—960; '  8.  571.  -f- 
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410)  Ilflll9,  Claus,  ^eb.  in  Blans  im  Sundewill  19.  October 
1797,  widmete  sich  von  Ii  üher  Jugend  an  dem  Schul  fache,  war  1815 
ünterlehrer  in  Rinkenis,  1816  Lehrer  zu  Dünlh  bei  Broacker,  nach- 
her Hauslehrer  in  Stenderup  u.  auf  dem  Gute  Kjeding,  darnach  bei 
Pastor  Petersen  in  Warnitz,  frequentlrte  dann  drei  Jahre  das  Ton- 
dernsche  Schullehrer-Seminar,  aus  welchem  er  1821  entlassen  und 
Hauslehrer  bei  Justizralh  Beulzen,  dem  Inspector  auf  Slift,  adl. 
GutsScckamp,  wurde.  1825  Schullehrer  in  Wyck  h^i  Kiel  u.  1827 
zu  Holtenau  im  Dänischen  Wohlde.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X  S.  419* 

Im  Neuen  Stateb.  Magai.  n  (Schleswig  1834)  B.  61—142  (Die  Halbinsel 
Sandewitt,  topographiscli-bistoriseh  beschrieben).  —  Auch  besonders  gedruckt  s.  t 
Topographisch-^historische  DareteUnng  der  Halbinsel  Snndowitt  Ein  Yerfinch.  Uit 
Tiden  Znsfttsen  u.  Yerbessemng^n  besonders  abgedruckt  aus  dem  Neuen  Staateb. 
Uagaxin.  Schleswig  1836.  8.  — '  Bec.  in  K.  Heibergs  Scbleswig^Holst  Blattern 
1838,  Bd.  m,  S.  494—498. 

Im  Neuen  Staatsb.  Hagasin  Y  (Schleswig  1837)  S.  888—836  (Einzelne  Be> 
ricbtigungen  an  der  Schrift:  Topographish-bistoriscb«  DarsteHung  der  Halbinsel 
Sandewitt*  —  Zum  Theil  von  dem  Yerfasser  C  Dnus,  anm.Theil  yon  einem  An- 
deren). —  In  den  Schlew.-Holst  Lauenb.  ProTina.-Berr.  1827  (Martin  Yogelsang; 
Bas  Maigrftn;  Das  Eircbspiel;  General  Bauer;  die  Braut  kommt);  das.  1828 
(Einiges  aus  Dftnischwold).  — 

In  den  Neuen  ProvinBial>Berr.  1882,  S.  578— S  78  (Leseverdn  fftr  Holtenau 
u.  Umgegend);  das.  1883,  S.  139—148  (Becension  ron  Biel's  Ansftbrliche  Bechen« 
tbungen).  —  In  C.  N.  Kahlen  n.  Tadeys  Schlesw.-Hol8t.  Scbulblatt  1840,  Jahrg. 
n,  ^  3  &  67—78  (Abeduedsworte  an  die  Confii-manden);  das.  1841,  Jahrg.  m, 
8.  177  (lieber  SchuUehrervereine).  —  In  (Kirchmanns)  SchIe8w.-Holst.  Scfanlbl 
XYH,  1855,  S.  561—562  (Zur  Yolksbeglücknng).  —  In  (Langfeldt,  Härder  u. 
Saggau's)  Schulbl.  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.  u.  Holst  XXI,  1859,  S.  501—506 
(Gelegenheitsroden);  XXH,  1860,  S.  338 — 340  (Bcnntwortung  dreier  Fragen  anr  Zeit 
der  Schillerfeier  im  November  1859).  —  In  der  „AUgem.  Schtilzeitg."  1842No.  186 
(Beliebt  über  das  3.  Heft  des  4.  Jabrgs.  des  Schl.-Holst.  Schulbl.).  ~  Im  Flreetier 
WoehenbL  u.  A.  1844  Ko.  22  u.  23  (Aphorismen  über  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache).  —  In  der  Schnlzcitung  (red.  v.  A.  P.  Sönkscn)  1854/1855  No. 
22,  S.  86—87  (Die  Grünfeldschcn  Rechenbücher).  —  Im  Itzchoer  W.  u.  A.  184l 
No.  5  (Das  Schlesw.-TIol  t.  Schulblatt),  No.  62;  1842  ^o.  5;  No.  36  (Ueber  Riesen- 
becten  u.  ihren  Inhalt);  No  47;  1845  No.  23,  No.  46  (Becenslonen);  1847  No.  38. 

411)  V.  Dave,  Adolf  Eduard  Eberhard  Ludwig  (L. 

k  S.  No.  261);  ward  unterm  25.  Novbr.  1834  in  Mölln  zur  Praxis 
bei  dem  Schlesw.-Holsl.-Lauenb.  Obcr-A]<pt'llationsgcricht  in  Lauenb. 
Rechtssachen  berechtigt,  legte  nach  1848  seine  Praxis  nieder,  lebte 
in  Ratzeburg*  und  starb  1867  den  11.  Januar.  S.  über  ihn  A.  U. 
flanscns  Charakterbilder  aus  den  Herzogthh.  (1858)  S.  223. 

Von  ihm  noch: 

Bemerkungen  über  die  RechtsTerhältnissc  der  Hamburger  VersorgiingstontiDc. 
Hamburg  1832.  8. 
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Bemerkungen  über  die  Wahl  des  dr.  Murath  aus  Hamburg.  1836.  8.  Steht 
8.  t.  Ucber  die  Wahl  Ues  2.  Predigers  in  Mölln  im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1836  No. 
102  u.  103  (cfr.  Nr.  108). 

Lieferte  den  Text  za  den  malerischeu  Ansichten  v,  Lauenburg,  gest.  t.  Heuer. 
Hamburg,  iuchs,  1844—45.  hfol. 

Mitthoilungen  zur  n&beren  Kunde  des  Wichtigsten  der  Staatsgeschichtc  u.  Zu- 
Btändo  der  Bewohner  des  Herzogthums  Lauenburg  von  der  Vorzeit  bis  zu  Ende 
des  Jahres  1851.  Batsoborg  1852*1857.  8.  Angekündigt  im  Mai  1852.  S.  Hamb. 
I7achr.  185<  No.  166.  Erschien  in  Lieferungen  1  —  5. 

KüTKe  Uebenicht  der  G^esdüdite  des  Herzogthums  Lauenburg  von  der  Vorzeit 
bis  zum  Sehluue  des  Jahres  1861.  Batsehurg»  Linsen,  1857.   8.   SS.  63. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1848  Ko.  S9  xl  80  (Noch  einige  Bemerkungen  über 
die  gegenwärtig  f.  d.  Herzogtbam  Lauenburg  nchtlidi  bestehende  Thron-  n.  Erb- 
folgeordnung). —  In  den  «»ISTordalbiDgisehen  Stndien''  IV,  1647»  S.  97—138  (Ver- 
seiehniss  der  Streitschriften,  Kelche  sowohl  Lanenburgischer,  als  Lflbeckischer  Seit» 
in  den  beiden  Frocessen  wegeii  Mölln  n.  Bergedorf  yom  Jahre  1670  an  im  Ihnck 
erschienen  oder  als  Mannscripte  Torhanden  sind.)  — 

Kach  seinem  Tode  wnrden  iwei  Beitiage  dem  von  Sachau  berauagcgebenen 
ArchiT  für  Lanenbnrg  einverleibt  Bd.  1, '  1857,  S.  80—82  (Sind  die  nicht  snr 
Jagd  berechtigten  Chmndbesitier  des  Henogtbnms  Lanenbnrg  nicht  wenigstens  ba» 
rechtigt,  Ton  dem  Jagdherm  sn  fordern,  dass  er  die  Wildsehiden  erstatte?  n.  a.  w.), 
Bd.  2  S.  109—170  (Eztract  ans  den  Froeessacten  betr.  die  Lehnseigensehaft  der 
BaiienrogtsBÖhne  im  Amte  Lanenbnig  n.  die  damit  verbundene  Erblichkeit  des 
Banervogtdienstes  etc.). 

412)  Dyrisen,  Johann,  war  1803  Ünlergerichts-Advocat 

in  Friedrichstadt.      Vergl.  N.  St.  M.      S.  420. 

Lieferte  einige  Beiträge  snm  Bitinaneher  n.  Eiderstedter  Boten  n.  A.  1805 
E.  7  S.  58—56  (Gedanken  Aber  die  in  der  Stadt  hexrscliende  Annnth). 

413)  Ebbei§>eii,  Friedrich,  geb.  den  16.  Februar  17G8  zu 

Sellenip  im  Kirchspiel  Eken  auf  Alsen,  Sohn  dos  Bildhauers  g], 

Namens  und  der  Anna  Maria  geb.  Müller,  besuchte  die  Schule  in 

Odense  bis  17899  studirte  Theologie  in  Kopenhagen  bis  1794  (laud. 

et  qoidem  egregie),  Lehrer  in  Kopenhagen,  19.  Aug.  1796  Capellan 

in  Nürburg,  3.  Mai  1805  Fast,  in  Schwenstrup;  AI  geordneter  der 

Schleswigschen  Ständeversaminlung;  starb  in  Schleswig  22.  April 

1836.  —  Verh.  1)  mit  Anna  Margaretha  Vogelsang  (f  20.  Mai  1828), 

2)  mit  C. ...  geb.  Ahlmann.  —  Vgl.  Erst  1  S.  361  Sappl.  I,  S.  397. 

DcBttre-SkoIe-Direktionens  Forbold  mod  een  af  Skolens  Liereie  onderkaslBt 
Ftiblicnras  Bedcemmeise.  Kbh.  1795.   70  SS. 

414)  l^bj^en,  F.  D.  H.  (L.  &  S.  No.  1408),  wurde  1839 
Schullehrer  zu  Cashagen  im  Furstenthum  Lübeck. 
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415)  CckerniADn,  Adolf  Heinrich,  (L.  S.  Nr.  2G5.) 
Kr  wurde  nicht  1799,  sondern  erst  1804  auf  Gotlorl  mit  dein  1, 
Char.  examinirt;  den  28.  Juni  1840  R.  v.  D.  u.  Jubiiar;  starb  zu 
Ratkaa  den  21.  Marz  1850.  —  Verb,  seit  2.  April  1807  zu  Holding 
mit  Kristine  geb.  Eilschou  (f  2.  Mai  1843).  —  Vergl  Neuen  Nckrol. 
d.  Deutschen  28  S.  879—880. 

Die  Gedichte  in  Lots's  Originoiien  stehen  Jahrg.  11,  182&,  H.  8  Ko.  160| 
Jahrg.  16,  1832  Ko.  €6. 

Von  ihm  noch:  Gedicht  auf  das  50]lUirige  Jtthiläama  seines  Vaters  als  Pro- 
fessors.   Lübeck  1832.    Fol.  4  SS. 

In  welcher  Stimmung  wollen  wir  fortfahren  nach  unseren  Kräften  zu  bergen, 
was  Gottes  Milde  uns  in  diesen  Jahren  auf  nnscren  riiiren  bcscheert  hat?  Eine 
Predigt  AvHhrcnd  der  anhaltend  vcgnigtcu  Erntcwittcrnnrr  bei  der  Specialkirchen- 
visitation zu  lUtkan  am  18.  Aug.  1838  gehalten.   Labeck  1838.  8. 

410)  C]ckcriliann,  Jacob  Cliristoph  Rudolf  (L.  &  S. 
No,  266),  Valer  der  beiden  Vorher<»enannten;  war  seit  1828  Senior 
der  Universität;  18-29  D.  M.;  feierte  den  50.  April  1832  sein 
50jährige8  Amtsjubiläum;  C.  ;v.  D.;  starb  6.  Mai  1837  in  Kiel. 
Yerfa.  1)  mit  Anna  Elisabeth  geb.  Wulff  (f  23.  Sept.  1805)  2)  mit 
L  M.  E.  geb.  Ranniger  aus  Kiel  seit  1807.  —  cfr.  Neuen  Nekrol. 
der  Deutschen  15,  1837,  S.  528-534.  N.  StaatsI».  M.  X  S.  447  nnt. 
448.  Die  akadeniisclic  Jubeiieicr  des  Kirchenraths  Eckermann  iu 
Kiel  (Kiel  1832  SS.  24.  8.)  Prov.  Ber.  1832  H.  2.  S.  296-316. 

Qnid  impedierit,  qno  minus  in  comltiis  Angnstanis  ante  bos  trecentos  annos 
liabicis  post  praelectionem  et  traditionem  Ang.  eonfessionis  pax  et  concordia  cnm 
efangelicis  proCsstantibos  iniretnr.  KtUae  18S0.  *  4. 

Nachschrift  inr  Beschreibung  seiner  acadcmischen  Jnbelfmer.  (Kiel  168S.) 
8.  91—24. 

417)  Eekermann ,  Karl  Theodor  (L.  &  S.  No.  2(37) 
1830  Landschreiber  im  Westertheil  Eiderstedt,  1844  entlassen  und 
wohnte  dann  in  Altona;  starb  den  31.  August  1849  auf  einer  Reise 
in  Ratkau. —  Verh.  mit  Pauline  Christine  geb.  Clausen  aus  Kopen* 
hagen  (f  5.  Dec.  1840.) 

418)  Eekermanil,  Ludwig  Harald,  geb.  iu' Gluekstadt» 
studirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1854  in  Kiel,  jetzt  practisi<- 
render  Arzt  in  Mölln. 

De  intestinonim  intra  cavum  abdominis  di&locatiouibus.  Kiliae  18&4.  4.  SS.  IL 

419)  Eikermann,  Rudolf  Christian,  geb.  in  Ratkau, 

Sohn  des  vorli.  Ad.  II.  Eckemiann,  studirte  Medicin,  promovirte  als 
^r-  ders.  10^6  u.  Ul  seitdem  und  noch  Arzt  zu  Tanghoiui  (jNorl)urg) 
Alsen» 

12* 


iSO  ^  fickermann. 

De  Papilla  ortifimli  in  aderatica  aperienda,  digs.  inaog.  Kiliae  1836.  8.  Ffiüb 
Mittb.  in,  Xr.  F.  I,  H.  11  n.  19,  8.  107—108. 

419a)  dekeriliailll,  Wilhelm  Ernst,  geb.  in  Eutin, 
Bruder  des  vorhergenannten  Karl  Theod.  E.,  ßtudirte  Philologie  u* 
war  später  Rector  der  Stadtschule  in  Uslar. 

Uebersetzte  mehrere  philosophische  Schriften  u.  Briefe  Ciccros  für  die  üebcr- 
setzungsbibliothck  4.  Abth.  Bdchen.  8,  27,  8*8,  15,  18  u.  14,  44  n.  45  (Prenslaa 
1826  u.  flgde.  Jalnc.)  8. 

420)  Eclierübergr,  Christoph  Wilhelm,  geb.  2«  Jan. 
1783  in  Warnitz  im  Amte  Apenrade,  Sohn  des  Tischlers  Heinrich 
Wilhelm  E. ;  wurde  Malerlehrling  in  Apenrade,  war  später  4  Jahre 

in  FlensbiM  o-,  kam  1603  nach  kojn  iiluiLien  u.  besuchte  die  Zeichm- 
schule  der  Kunstakademie,  gewann  mehrere  Preise,  1809  die  grossere 
Goldmedaille,  das  Reisestipendium  und  reiste  v.  Juli  1811  bis  1816 
in  Frankreich  u.  Italien,  kam  1816  nach  Kopenhagen  zurück,  wurde 
1817  Mitglied  der  Königlichen  Akademie,  April  1818  Professor  der 
Modellschulc,  deren  Director  er  v.  1827 — 1829  war,  1.  Aug.  1829 
R.  V.  D.,  1840  28.  Juni  D.  M.,  18.  ApriM843  25jähriger  Jubihir; 
starb  in  Kopenhagen  22.  Juli  1853.  —  Yergl.  Ersl.  I  S.  361 — ^362 
Suppl.  I  S.  398—399. 

1)  Forsoeg  til  en  Vciledniag  i  Anvendelfleii  af  PerspectiTlnren  for  iinga  Malen. 
Kbh.  1833  foV  mit  4  Zaiehnattgeii. 

2)  LinearperapectiTen  anvendt  paa  Malerknnsten  i  en  lUkke  af  *  perspactiTuka 
Studier  med  tilhoerende  ForUaringer  (11  BlL  in  q£  mit  Text).  Kbli.  1841. 

421)  i:<*klioir.  Gottlieb  Detlev  Friedrich  (L.  &  S.  No. 
270),  geboren  den  12.  Jan.  1796  in  Glückstadt,  Sohn  des  Schloss- 
u.  Garnisons- Predigers  Jobann  Christian  Diedrich  Eckhoil  daselbst 
u.  der  Katharine  Dorothea  geb.  Kirchhoff,  gebildet  auf  den  Scholen 
in  Glückstadt,  Itzehoe  und  Uetersen,  dann  5  Jahre  ApoUieker  in 
Itzehoe  u.  Altona,  sludirle  darauf  zuerst  Pharmacie,  dann  Medicin 
in  Kiel  u.  Hnlie;  machte  von  beiden  Orten  aus  Ausflüge  u.  Fuss- 
louren;  promovirte  in  Kiel  zum  dr.  med.  &  chir.  1823;  war  dann 
2  Jahre  lang  Arzt  in  I«iortorf  von  1823  bis  1825,  dann  bis  1827 
in  Eckernforde  und  von  1827  bis  18&3  Landesar^t  u.  Badearzt  auf 
Föhr;  1854  entlassen,  zog  er  hVch  Hüttenhof  bei  Ascheffel,  wo  er 
nurh  umerlieirathet  lebt. 

Von  ihm  noch:  Die  Insel  Föhr  u.  ihr  Seebad,  dargcstclh  nach  den  haupt- 
{t&chücliätcn  Verhältnissen.  Hamb.  1833.  8.  £cc.  in  Fiaifs  Mitthh.  II,  1833, 
S.  318—350. 

l)us  vSecbaden  od.  das  Meorwasser  n.  seine  Heilkräfte.  Kiel,  UniversitÄts-Buchb. 
1843.    8.    SS.  144. 

In  Pfaffs  Mitthdlungcn  Jahryang  V,  1837,  Tl.  5  und  6.  a  48  —  55 
(Einige  Bemerkungen  über  SecbiLder  n.   das  Seebad).  —  iu  K.  L.  Biernatzkis 
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Volksbuch  t  1847  S.  54  —  GO  (Die  Wcllenbewegnng  nach  den  bishcrigea  Erfahrungen) ; 
das.  S.  127— lai  Q.  Id48  S.  73—91  (Gesundheitsbetrachtun^'cn).  —  In  der  Zeit- 
schrift für  die  gesammte  Medicin  (Hamb.)  Bd.  24  S.  1 22-- 130,  Bd.  25  S.  337  flgd. 
Bd.  51  S.  370  flgJ.  II.  in  mehreren  Bänden  lieferte  rr  Uebersetzungen  ans  italic^ 
nischra  Zeitschriften  f.  d.  Medicin;  Bd.  32,  1846,  S.  209  flgd.  (Analyse  des  Föhr«r 
Seewassers).  (Revidirt.) 

422)  Kekhoffl;  JohannWilhelmMartin(L.4cS.No.271), 
seit  24.  Februar  1833  wirklicher  Justizrath;  10.  Juni  1'841  R.  v.  0. 

]e€rio  die  Praxis  nieder  u.  zog  nach  Lübeck,  wo  er  im  Anfang 

April  1852  plötzlich  starb.  —  Verh.  mit  ....  geb.  v.  Schilden. 

Von  ihm  noch  in  Pfuffs  Mittheill.  Bd.  1,  H.  1  u.  2,  S.  251  u.  S.  253—255 

I   (Mittheilungen  ühov  Cholera  in  Wüster  u.  Itzehoe). 

423)  Ecklon,  Christian  Friedrich  (L.  de  S.  No.  1409), 
i  geh,  den  17.Dec.  1795  zu  Apenrade;  sein  Vater  war  Schlachter- 
'  Meister.  Erhielt  seine  erste  Bildung  von  dem  g^elehrten  u.  ausg>e- 

zeichneten  Arzte  dr.  A.  W.  Neubcr,  der  ihn  iiti  Luteinischen  und  - 
in  der  Botanik  unterrichtete,  welche  letzte  Wissenschaft  bald  sein 
Lieblings-Studium  wurde.  Hierauf  trat  er  bei  dem  Apotheker  seiner 
Vaterstadt  in  die  Lehre  u.  gin^  nach  vollendeten  Lehrjahren  1823 
als  Pharmaccut  nach  dem  Vorgebirge  der  guten  HolTnung,  wo  er  . 
4  Jahre  als  Gehülfe  lebte  u.  sich  cnlschlo^s,  dt  n  naturwissenschaft- 
lichen Studien  sich  ganz  zu  widmen.  Er  bereiste  zur  möglichsten 
Vervollständigung  der  Capflora  ein  Jahr  lang  die  Umgebungen  der 
Capsladt  und  verfasste  auch  eine  Schrift,  die  1827  in  Esslingen 
erschien.  Im  Jahre  1828  kehrte  Ecklon  nacli  Europa  zurück  und 
ubergab  die  ausgezeiciinetstcn  der  von  ihm  gesammelten  Pflanzen 
an  mehrere  bedeutende  deutsche  u.  danische  Botaniker  zur  wissen- 

♦ 

sehafilichen  Beschreibung,  von  denen  viele  in  der  Linnaea  von 
Schlecbtendal  unter  der  fortlaufenden  Rubrik  plantae  Ecklonianae 

erschienen.  Auch  Prof.  Lehmann  in  llambiirg  beschrieb  in  einer 
eigenen  Monograj)hie  die  von  Ecklon  mitgebrachten  Sagopalmen  u. 
andere  Pflanzen.  Ecklon  beschloss  eine  abermalige  Reise  nach  dem 
€ap,  wozu  er  auf  tlie  Verwendung  der  dänischen  Proff.  Hompmann 
Q.  Reinhardt  ein  Reise-Stipendtum  erhielt,  und  schloss  sich  in  der 
Capstadt  dem  berühmten  Naturforscher  Zeyher  an.  Beide  brachten 
dann  auf  w  iederholten  Reisen  8000  Arten  dortiger  Pflanzen  und 
eine  bedeutende  zoologische  Sammlung  zusammen.  Damit  kehrte 
Ecklon  1833  nach  Hamburg  zurück,  wo  er  seitdem  wohnte  u.  zu- 
vörderst die  botanische  Sammlang  durch  eine  lateinische  Beschreibung 
bekannt  zu  machen  bemüht  war.  Am  10.  Januar  1888  \ün  der 
philosophischen  Facuität  zu  Kiel  zum  Ehren-Doctor  ernannt.  1Ö35 
verehrte  Ecklon  den  Herbarien  des  botanischen  Gartens  in  Kopen- 
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hagen  eine  Sammlung  von  fast  4000  Arten  getrockneter  Süd-Afri- 
kanischer Gewächse,  wofür  ihm  der  Dank  des  akademischen  Con- 
sistoriums  durch  Etatsrath  Homemann  ertheilt  ward.  Derselbe  be- 
nannte eine  neue  Fueus-Art  Ecklonia.  1838  schenkte  er  dem  natur- 
historischcn  Museum  in  Kiel  eine  Anzahl  Thierl)älge,  die  er  in  Sud-  | 
Afrika  gesammelt  hatte  u.  die  der  Major  v.  Wöldicke  für  das  Museum 
aasstopfle.  Eckion  ward  ordentliches  oder  correspondirendes  Mit- 
glied mehrer  naturforschenden  Gesellschaften.  1838  begcib  er  rieh 
zurn  diiUcn  Male  nach  dem  Cap.  — -  S.  Lexic.  Hamb.  Schriftsteller 
•  2,  S.  121—123,  N.  St.  M.  II,  16U,  S.  704  X,  S.  505.  Uz.  W. 
1838  Sp.  465—467. 

lieber  ^e  Coronarien  und  Enmten.  EealfDgen  1827,  8w  Mit  dem  GrnndrUs 
eines  bei  der  Kapstadt  angelegten  botaniscben  Gartens. 

Mit  C.  Zeyher:  Enumeratio  plantnrum  Africao  anstralis  extratropicae,  qaae 
coUectae,  dcterminatae  et  expositae  Kirnt  a  etc.  P.  I.  Hamb.  (ap.  Perthes  &  Besser)  • 
1835.  gr.  8.  P.  II  (v.  Eclvlou  allcia  herausgegeben).  Ibid.  1836.  (Vgl.  Hamb.  Corresp.  1 
1835  5o.  185  II.  1836  No.  50.)  P.  III.  Ibid.  1837.  (Hamb.  Corresp.  1837  No.  163.)  • 
Alle  3  Thcilo  zusammeo  SS.  401.   gr.  8. 

424)  Sid,  Christoph  Marqnard,  geb.  zu  Rendsburg  den  , 

20.  Jan.  1809,  Sohn  eines  Schweden  Carl  Ed  (der  walu scheinlich 
vor  seiner  Emigrirung  nach  der  Ermordung  Gustav  III.  v.  Edmann  : 
hiess)  und  der  Christine  Auguste  geb.  WitkofT  aus  Stralsund.  Jst  : 
Autodidact;  erlernte  den  Buchdruck' und  erwarb  1842  die  Drucke- 
rei und  Concession  des  Bergedorfer  Wochenblatts;  zog  1865  mit  i 
der  Eisenbahnzeitung  nach  Lübeck.  —  Als  Pseudonym  nannte  er 
sich  Stallknecht.  —  Lexicoa  der  Hamb.  Schriftsteller  II,  S.  124,  1 
125  No.  873.) 

1)  Kurzgcfassto  Geschichte  des  Buchdrucks.    Hamb.  1839.  8.  (Ist  nachgedrackt 
von  dr.  L.  Kiesewettcr  in  Glogau  bei  riemming  1840.) 

2)  Die  Hamb.  Säcularfcicr  der  Erfindung  des  Bnchdrucks  am  24.  u.  27.  Juni  1 
1840,    Hamb.  1840.  8. 

Z)  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  u.  ihres  Erfinders  Johannes  Gatcnberg  seit  \ 
ihrem  Ursprung  bis  auf  unsere  Zeit.  Hamburg  1840.  16.  Auch  als  5.  Bddie&.  i 
der  „Wühlfeilen  Volksbibliothck"  )  ^ 

4)  *  Ilosimuude,  Königin  der  Langobarden.  Historisches  Trauerspiel  in  6  Acten. 
1840.    8    (Manuscript- Abdruck.)  i 

6)  Bcdigirt  seit  1842  das  „Bergedorfer  Wochenblatt",  das  seit  1843  den  ZnsoU  ^ 
„Eiscnbahnzcitung"  erhielt  u.  mit  dem  er  ltt65  nach  Lübeck  übersiedelte. 

6)  ♦  Des  Juden  Fluch.    Historische  Erzählung;  v.  Stallknecht.    Hamb.  1844.  Ä. 

7)  Gesammelte  Erzähhingen.    Bcr;;edorf  184r,.  8. 

8)  Die  Fürstcntochtcr.    Scliauspicl  in  5  AufzUgen,  Au%ef.  im  December  1 846  aal 
dem  Hnmb.  Stadtthcoter. 

Mehrere  nicht  eu  nennende  anonyme  Pieccu. 
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BeÜnr.  som  ^FireiluÜBD'S  mm  «Pilot*,  „Tttbinger  MoiiReiibIfttt*',  „nenen  Paristr 
UodAblitCem",  „Idana*  a.  den  „literar.  n.  krikiicfaeii  BUttem  der  Börsenhalle^. 
In  Tatchenlmeh  »Conielia''  18S8  S.  a04— 814  (Ballacltiiknuiz);  1848  &  243—822 

(Virginie  od.  Liebe  XL  Opfer.  Historische  Ensftblong.) 

425)  Edlcfeen,  Eduard,  geb.  1803  zu  Oldcnsworth,  Sohn 
des  nachfolgenden  Joa.  Jac.  fidlefsen;  studirte  Medicin,  nach  be- 

I  standenem  Examen  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt,  promovirte 
i  Ton  dort  aus  als  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  18dO,  zog  später  nach 

Jlzehoe  u.  starb  dort  den  27.  November  1854. 

De  Phlegmasia  alba  dolente  diss,  iaangur.  FriedericosUidiae  1830.  4.   S&  17. 

426)  JBdleAieil,  Friedrich  Martin  Luther  Ludwig, 

I  geb.  21.  October  1817  in  Oldensworth,  Bruder  des  Vorhergenann- 
!  ten,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1837,  examinirt  auf 
,  Gotlorf  1842  (2.  Chan),  const.  Compastor  in  Mildstedt  den  19.  Sep- 
I  temher  1850,  fest  angestellt  den  17.  Januar  1851,  den  1.  Sept.  1853 
.  Prediger  in  Rabenkirchen,  Probstei  Gottorf. 

Elirc,  Ehie,  Elite  dem  Laiiun,  das  erwürgt  ist.    Kh'uigo  deb  ruuen  Lieiles  in 
Predij^ten  über   die  evangelischen  Perikopcn.    Abtli.    1  i'redigten  voin  1.  Advent 
bis  zum   7.;vcitcn  Pfingstsonnt.ige.    Abth  2  28  Ti iuiLatis-Frcdigtcn.    ItzLhue  1862. 
8.  SS.  3U  u.  274.  Ree.  in  Caspers  Pastoral.^tudKu  1862,  S.  2S7  — 288  u.  5:.8  -  ÜGO, 
Beiträge  zu  C.i^pcrs  i'astoralstudieu  Jahrg.  1,  1860,  S.  180  —  188,  S.  273  — 2S0, 
,    S.  547—557;  Jahrg.  2,  1861,  S.  73—77,  S.  461— 4G9,  S.  47G— 478,  S.  542—550. 
•    Jahrg.  3,  1ÖG2,  S.  178  —  187.  * 

427)  Edlefi^en,  Joachim  Jacob  (L.  &  S.  No.  274).  Den 
1.  August  1829  Consistorialratfa,  seit  19.  August  1834  Pastor  in 
Saatmp,  eingef.  7.  December  s.  J.,  feierte  1847  im  October  sein 

Amtsjubiläum,  K.  v.  D. :  ckii  12.  Nov.  1850  entlassen;  starb  in 

Jtzehoe  den  28.  März  löüU.  Verh.  mit  geb.  Lund  (f  den  14. 

Januar  1850.)  cfr.  Wulffs  und  Michlers  Candidaten-Yerzz»  M*  D. 
Voss  Nachnr.  vT  den  Frohsten  u.  Predd.  in  Eiderstedt,  herausg«  von 
F.  Feddersen.  S.  25  dt.  26.   Neues  Staatsh.  Magaz.  X.  S.  448. 

VoQ  ihm  noch:  (Eine  niedersächsischo Traurede)  mitgeth.  im  Ditm.  u.  Eidcrst. 
Boten  1602  R.  3.  (Antw.  auf  die  Frage  wegen  Lorenzens  Beschreib,  der  Insel  Nord- 
marsch) in  (Niemanns)  Vatcrlandskuude  R.  3,  6.  251—52. 

428)  £dlliiuidt  L.  ==  Edmund  Lobedanz,  s.  diesen  Ar- 
■  tikeL 

429)  Egrestorff,  Georg  Heinrich  Christoph  (L.  &  S. 
No.  276).  Yerliess  1828  die  Stelle  als  Lector  der  engl.  Sprache  am 

-  Hamb.  Johanneum  und  die  Stadt  u.  seine  weiteren  Schicksale  sind 
nicht  hekannt  —  S.  Lexic.  d.  Hamb.  Schriftst.  S.  147—148. 

Voil  ihm  noch:  Denkschrilt  auf  Ülup^iock»  huuderijuhngeu  Gehortstag. 
Uamb.  1824.  s 
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Monodie  an  der  Bnbre  deg  TerewigtoD  K,  M.  t«  Wel>er.  Hamb.  1826.  I 
CoUoquial  excrciscftt  english  and  german.   No.  1.  Hamb.  1828.   48  SS. 

430)  Kj^g^e,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  278).    Er  starb  den 

7.  Marz  1043  als  Prediger  in  Tolk  u.  ISübel,  Probstei  Gottorf.  - 
Verh.  mit  Maria  Dorothea,  Tochter  des  Pastors  Klockmaim  (f  dea 

8.  Januar  1838).  —  Vergl.  Ersl.  I,  S.  363.   Siippfem.  I.  S.  399. 

Neuen  Nekrol.  d.  Deutscliea  21,  S.  1121—1122.    AU.  Merk.  1843 
Nr.  G2.  — 

Die  schon  im  L.  &  S.  genannte  Schrift:  «Einige  Predigten  etc.**  erschien 
Schleswg  1827  (nicht  1828)  XII  u.  SS.  294. 

Von  ihm  noch:  Lindbergs  Knmpf  ftir's  wahre  Christenthum  gegen  Fast 
Visby*s  falsche  Lehre  dnrch  Mltthciltin«;  dir  Actenslftcko  deutschen  Letern  dtf* 
geetellt   H.  l.,  2.   Kopenhagen  1832,  1833.  8. 

Im  „Kcli^nonsblatt"  (Flensburg)  1833,  No.  21  (Wer  Augen  hat  zn  aebeUf  dct  , 
sehe);  1834,  Na«  10  (Die  Emdte  als  eine  Ermunterung  »ir  Bekehrung). 

431)  Eg^grerm»  Carsten  (L.  «  S.  No.  286).    Geb.  den  7. 

October  1791  zu  Slrübbel,  Kirchspiels  Wesselbiiren,  Sohn  des  Dach- 
deckers Hans  Egoers  daselbst;  ^viirde  nach  seiner  Confn  iimlion  von 
seinem  Oukcl,  dem  Hauptschuiiehrer  und  Küster  Peter  Eggers  zu 
Westerhever  in  £iderstedt  zum  SchuUehrer  vorgebildet,  besuchte  j 
1812  Ostern  bis  1814  Mich,  das  Seminar  in  Kiel;  examinirt  1S15 1 
Ostern,  2.  Char.  ni.  s.  r.  A.;  bis  August  1816  Hauslehrer  aufLoit-f 
mark  in  Schwansen;  Ende  Juli  1816  vom  Land^^rafcn  Carl  zu  Hes- 
sen zum  1.  Lehrer  an  der  Schule  des  Chrislians-Pflegehauses  zu 
Eckemförde  ernannt,  im  Herbst  1819  nach  Kopenhagen  berafen,  i 
um  sich  mit  der  wechselseitigen  Schuleinrichiung  bekannt  zu  ma-  \ 
chen;  20.  Februar  1820  Mitglied  der  Commission  zur  Fortleiuug* 
der  wechseis.  Schuleinrichtung;  erhielt  den  29.  September  1822  die  « 
Verdienst-Medaille  der  Schlesw.-HolsL  patriotischen  Gesellschaft; 
den  31.  Januar  1826  D.  M.  u.  1827  corresp.  Mitglied  der  patrioti- 
schen Gesellschaft;  den  22.  März  1828  Katechet  an  der  Armen-  v. . 
Waisenschulc  in  Altona,  welche  lSi2  die  erste  Freischule  wunle, 
auch  Waisenvater;  später,  1850,  mit  Einrichtung  der  llalblagsschule, 
1855  mit  £innchtung  einer  djitten  Freischule,  auch  mit  der  In- 
spection  sämmtlicher  Vorbereitungs-^Lehranstalten,  Aufsichtsschulea 
und  Kindergarten  beauftragt;  seit  1833  Mitvorstehor  der SonnlafifS- 
schulc,  1837  u.  1841  Mitbegründer  der  1.  u.  2.  Warleschule;  16^8 
noch  Mitglied  der  CenlraUAdminibtratiou  der  patriotischen  Gesell- 
schaft, aus  deren  Fonds,  bei  Auflösung  derselben,  ein  Pensions- 
zulagefonds für  emerilirte  Holst.  Yolksscliullehrer  auf  seinen  Vor- 
schlag genehmigt  wurde,  für  deren  Verwaltung  er  Mitglied  der 
Commission  ist. 
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Von  ihm  noch: 

Mit  H.  Hansen:  Fibel  rw  dtu  Eckcmförder  Losetabeilen.  Altona  1830.  8. 
2.  Auii.  1831  und  nach  einander  bis  1866  112  Autil. 

Von  den  Lesetabellen  erschien  1$45  2.  Aufl.;  dio  3.  Aufl.  bearbeitet  you  ihm 
u.  Öeminarlehrer  J.  H.  Kardel  in  Segeberg  1858. 

Vorschriften  zur  Uobung  in  der  deutschen,  latcinisthen  a.  Fractur-Schrift. 
Eine  FortbCt'/ung  der  Eckemförder  Schrcib-TuLcUen.  Altooa,  J,  F.  Hammcricbi 
1S33.     20  Brt.  iii  lol.    Kec.  Fk  v   Berr.  1833,  S.  635—636. 

Erstes  licchcnbu^h  zur  Kriangung  U(  laing  des  srui  iltlichen  Rechnens.  Zu 
den  Eckernförclcr  lieclicntabcllen,  sowie  zu  dem  Verhaltaiss  dieser  Tabellen.  Al- 
tona, llammericb,  1838  8.  Bis  1862  9  Aufll. 

Von  den  Rechcntiibelicu  erschien  die  2.  völlig  um-earlicitetc  Aufl.  1847. 

Von  den  Schrcibtabellen  nebst  Bcgleitungsblätteru  Licburgtc  er  die  Yolicudung 
der  2.  völlig  umgearbeiteten  Aufl.  1850. 

Vorschiiften  zur  Uebung  im  Scbönschreibeu  zu  den  Eckuniorder  Schreib- 
tabellen.    Altona,  J.  Fr.  Hammerich,  1837. 

Aufsätze  iu  den  Schlesw..Holst.-Lauenb.  Provinzialberr. ;  im  Schlcsw. -Holst 
Schulbl. ,  im  Altonaer  Merkur  u.  den  Itzehocr  Nachrichten.  —  Auch  sind  zu 
mehreren  der  circa  30  über  die  wechselseitige  Schuleinrichtung  erschicnouen 
Schriften  Beiträge  von  ihm  geliefert  (Revidirt). 

432)  Egg^ers,  Friedr.  Wilhelm  Theodor,  g^.  den  13. 
August  1806  zu  Kiel;  sein  Vater  Joh.  Hans  Cord  Eggers  (s.  den 
nachfolgenden);  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Husum  und  das 
Gymnasium  in  Altona,  sliidirtc  Jura  in  Kiel,  Bonn,  Heidelberg  und 
bestand  1832  das  juriütische  Amis-Examen;  war  dann  Procuralor  • 
beim  Oberpräsidium  u.  beim  Niedergericht  zu  Altona,  später  Unter* 
gerichts-Advocat  u.  Notar.  Starb  den  3.  Juni  1840,  nachdem  er 
sich  kurz  vorher  mit  einer  Mutter-Bruderstochter,  geb.  Tamsen,  ver- 
heirathet  halte. 

lieber  dns  Wesen  und  die  Kigcnibümlichkeitcn  der  altrOmischen  Ehe  mit 
manns.  Eine  philologisch-historisch-juridische  Erörterung,  Hit  Vorwort  von  Dr. 
H,  R.  Brinkmann,  ord.  Prof.  der  R.    Altona  1833.  8. 

In  Falcks  Neuem  Staatsbürgerlichem  Mag.  7,  1838,  H.  3  u.  4,  S  5G8  — 644. 
8,  1839,  H.  3  n.  4,  S.  571  — 6&0  (Vorsach  einer  Dartteliung  des  in  der  Stadt 
Altona  gelten  rlcn  Rechts.  Davon  erfchicn' aach  ein  Separat-Abdrack  in  2  Heften 
in  Altona.  1839.  8. 

433)  V.  Eg^g^era»  Heinrich  Peter  (L.  «  S.  No*  284).  Er 
starb  In  Kopenhagen  den  19.  März  1836  im  85.  Lebensjahre.  — 

Verh.  1)  mit  Helene  geb.  AVullT  (+  1813),  2)  mit  Anna  geb.  v.  El- 
lert (tO.iXov.  1841.)  — -  S.  Ersl.  I,  S.  363— 3G4.  Supplem.  I  S.  399. 

Von  ihm  noch:  Udtog  af  A.  Arctandcrs  Dagbog  i  Granland  1777—1779  in 
der  dänischen  Wo(b(  nschrift  „Samleren"  1793,  S.  1103—1242.  —  In  der  dÄnisrbcn 
„Minerva"  IV,  273— 3(A  CForklaring  over  den  Scbulzesko Methode,  at  finde 

Xittogden  til  Soies  i  Sammenligntng  med  den  na  4>ragelige  Diitance  navnllg  mellem 
^^une  og  Stjeme). 
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'  434)  l^ggBr»9  Johann  Christian,  geb.  den  L  Juni  17% 
in  Altona,  besuchte  das  dortige  Gymnasimn ,  studirte  dann  Medicin 
u.  Chirurgie,  prooioviite  zum  dr:  med.  ^  ehir.  1821  zu  Würzburg, 
practisirte  darauf  In  Hamburg  u.  seit  1820  in  Eppendorf,  wo  er 
am  24.  April  1öj2  starb.  —  IVach  dem  Lexicon  üaiub.  Schriftstel- 
ler II,  S.  152, 

Ton  der  WiedererMagong,  eine  medicinisch-pbyttOlogiscbeAbliandlang.  WlBn* 
bnrg  18S1.   8.  SS.  138. 

435)  Eg-^er^,  Johann  Hans  Cord  (L.  &  S.  No.  285), 
feierte  am  27.  März  1843  sein  25jähriges  Jubiläum  der  Anstellmig 
in  Altona,  und  wurde  dabei  D.  M.;  starb  als  1.  Prof.  und  Diredor 
des  Gyimiasiunis  in  Altona  den  30.  Juni  185o.    Seine  Frau  Marga-  \ 
rctha  Kalharine  geb.  Tomsen  starb  29.  December  1849.  —  Yergl.  ^ 
Neuen  JVekrol.  der  Deutschen  28  g  903.   AU.  Progr.  v.  Ib51  (wo  ; 
auch  Worte,  gesprochen  an  seinem  Sarg  4.  Juli  1850  y.  Bendixen). 
—  Alt.  Merk.  1850  No.  154,  Alton.  Adress-Comtoir-Nachrr.  1850 
JNo.  53  (über  den  Todesfall  seiner  Frau).  ; 

Von  ihm  noch:  Darstellnng  der  gegenwftrdgen  Einiichtang  des  ChrotiaiuiiBtt. 
Altona  1829.  4.   Oster-Programm.  SS.  S7. 

De  anla  Homerica.  Altonae  1830,  4.  Oster-Progr.  SS,  14^ 

Gesehichte  der  ehemaligen  grossen  lateinischen  Schule  in  Altona.  Altona 
1881.  Programm.  SS.  28.   4.  Bea  Fror.  Ber.  1888.  S.  Ses—STa 

De  aedinm  Homericaram  partlbus  commentatio.   Altonae  1888.   4.  Prgr. 

Geschichte  des  alten  Gjmnasinn»  a*  des  damit  Terbnndenen  Padagogtans. 
Abth.  1,  8,  3.  Altona  1884,  1838,  1844.  4.  8&  86,  SS.  81  n.  SS.  87  (Die 
8.  Abtheilong  svr  Slknlarfeier,  die  1.  n.  8.  Osteiprogramme).  Bec  der  1.  Abth 
PrOT.  Ber.  1834.   8.  448—445. 

Bede  an  der  Urne  Hansens.  Altona  (s  a.).  8. 

Pe  orco  Homerico.  Altona  1886.  4.  Progr. 

De  particnla  „cnm**  commentatio  grammatica.  Altonae  1888.  SS.  16.  4. 

Gab  heraus:  Sftcalarfder  des  königL  Christlaneums  in  Altona.  Alt,  Ans  1S89.  ^ 
8«  X  n.  58  SS.  Darin  von  ihm:  Oratio  saecularis  hablta  in  Christianeo  Altos.  , 
19.  September  1838.  Bec  Hamb.  Coiresp.  1889  Ko.  15. 

Abhandlung  Uber  das  lateinische  Pronomen.  Altona  1840.   4.  Progr. 

Qucstionnm  Tnllianamm  specimcn.  Altona  1848,  4.  88.  81.  Oster-Frogr- 

Abhandlungen  Uber  den  UTsprftngHehen  Gebranch  der  Griecfaisehen  PMpoade- 
neu.  AUona  1846.  4.  SS.  87,  Oster-Progr. 

Kachrichten  vom  Gymnasium.  Altona  1849.  4.  SS.  84.  Oster-Prgr. 

436)  Kigrg^ers»  Johannes  Martin  Heinrich,  geb.  d.  23. 
Februar  1815  in  Husum;  Sohn  des  vorhergenannten  Job.  H.  Cord 
Eggers;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasiuni,  dann  die  Universitätea 

Kiel  u.  Berlin,  um  Philosophie  und  Recht  zu  sludireii;  promovirle 
16.  Juli  1847  zu  Jena;  blieb  bis  nach  dem  Tode  seiner  Eitern,  vüi 
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literarischen  Studien  beschSfligt,  in  Altona,  siedelle  1856  nach 
Hamburg  über,  nachdem  er  1852  eine  grössere  Reise  durch  deutsche 
Lander  gemacht  hatte;  ist  gegenwärtig  an  verschiedenen  Lehr- 
«nstaltea  als  Privatiehrer  in  alten  Sprachen,  Geschichte  u.  Literatur 
thätig;  am  6.  October  1865  Ehrenmitglied  des  Hamburger  Hum- 
boldt-Vereins U.  ist  Mitglied  des  schuiuisstn^diaftlichen  Bildungs- 
Vereins. 

1)  *  Haoptmomcnte  ans  dem  Leben  des  Grafea  Conrad     Blftcher.  Altona. 
S)  (mit  G.  F.  Lau)  *  Gedichte  zweier  Freunde.  Altona  1847.  8.  (Von  Ulm  der 
'        2.  Theil:  Poetischer  Lusthain). 

9)  Geiammelte  Gedichte  (des  poetiBcben  Lnsthains  stark  Termehrle  Aoflage). 
Altona  1849.  8. 

Qediehte  in  FlOner  Donnerstagsblatt  1839,  1840.  Anftatse  u.  Dichtongen  in 
Altonaer  Localblftttem  1842—1850.  In  den  ▼.Wienbarg  n.  Niebahr  hemnsgeg. 
aHsmb.  kritischen' Buttern**:  Melosine.  Beitrftge  zum  Hamb.  Corresp.  1858  n. 
1854;  bes.  im  Feuilleton  1854,  Mars  (Die  Binge.  Eine  Novelle.).  In  der  Scblesw.- 
Holst.  Zeitung  1.  Januar  1885  (Gedieht  an  Altona's  BftrgerX 

Im  Hamb.  Sehnlbl.  1882  Ko.  898,  15  Jtmi  (Wie  muss  der  Unterricht  in  der 
'  Gesebiehte  anl  Schalen  betrieben  werden?)}  1863  Beibl.  n  No.  814  ▼.  15.  Man 
!    (Ueber  die  Bedeutung  des  18.  Mira  1813  für  die  Stadt  Hamburg).  (Bevidiri.) 

I 
I 

437)  Kililers,  Emil  August  (L.  &  S.  I^o.  25^),  ist  zu 
Altona  (nicht  Kiel)  den  11.  August  1775  geboren,  wo  sein  Vater 
-  damals  Rector  am  Gymnasium  war.  Er  starb  als  ArzI  zu  Töstrup 
in  Angeln  im  December  1822.  —  Vergl.  N.  St.  Mag.  II,  S.  704. 
Schröders  handschriftl.  Notiz. 

Von  ihm  noch:  De  la  paralyse  de  i'iris  par  Himlj.  Traduit  par  Ehlers. 
Altona  1801.   S.  Aufl.    1803.  8. 

43.^)  Elllers,  Johann,  ?eb.  den  20.  Januar  1837  in  We- 
welsfleth, Sohn  des  Landmanns  Henning  Ehlers  (f  1848)  und  der 
Margaretha  geb.  Westphalen  (f  1842);  gebildet  zuerst  in  Neumünster 
in  euipm  Institut ,  dann  auf  dem  Altonaer  Gymnasium  u.  auf  den 
üniversitälen  in  Kiel  (ein  Semester),  und  in  liomi  (fünf  Semester), 
hielt  sich  dann  anderthalb  Jahre  auf  dem  Lande,  besonders  in  der 
Wilslcrmarsch  u.  in  Ditmarschen  auf;  ein  Jahr  lang  in  Paris,  *Volks- 
thum  beobachtend  u.  die  l£.  Bibliötleli  benutzend,  im  Sommer  1S66 
wieder  in  Kiel  studirend. 

ßchleswig.Hulstccusch  Käthselbok  mit  500  lustige  Hatbscls,  ole  von  Anno  een 
uq  nie  van  J.  Ehlers.  Mit  Vorwort  von  Klaus  Groth.  Kiel,  Schwerscbe  Buchh., 
1865,   8.    Angcz.  Kiel.  Wochenbl.  1865  No.  74. 

In  den  Jnhrbb.  für  die  Landeskunde  VIII,  H.  1  u.  2.  S.  82—122  (Was  die 
Alten  meinen.  Nachtrag  zur  Sammlung  der  Sagen  u  Sitten  No.  104.  Meistentheils 
nach  mündlicher  Uehcrlicferung).  Zur  Vorbereitung  einer  Sammlung  hochdeutscher 
Volkarätbscl  veröffentlichte  er  volksthUmliche  liäthsei  in  den  Itzchoer  Naebricht^ 
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auch  seit  1866  in  der  „Welt  der  Jugend",  die  in  Leipzig  bei  Sp^uucv  erscheint. 
Anonym  von  ihm  im  Kieler  "Wochenhlatt,  December  1864  („Hans  Gassenkorn"  nach 
dem  Engl.  v.  Burus,  in  plattdeutscher  Sprache).  (Revidirt.) 

'  439)  Ehlers»  Johann,  geb.  den  25>  Jan.  1803  in  Brock- 

düif,  studirte'  Theologie  seit  Ostern  1829  in  Kiel,  cxaminirt  183S 
(2.  Char.),  d.  28.  Sept.  1853  8.,  19.  December  1859  6.,  23.  December 
1863  5.  Lehrer  in  Plön. 

Einige  Q«d«ikett  Uber  die  Stellung  der  Scbale  sar  Kirche,  sam  Stuate  waA 
m  Ptaiilie  mit  Btteluieht  auf  den  Ikligionennterricht  PlOn  1864.  4.  SS.  IG. 
Oeterprogramm'der  PlOner  Schale. 

440}  Elilert»  J.,  geb.  in  Schleswig,  Sohn  des  1860  den 
26.  Februar  verstorbenen  Pastors  Joh.  Ehlert  am  St.  Johanniskloster 
in  Schleswig,  Gesanglehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig. 

Liederbuch  f4r  vaterländische  Schulen.   Schleswig  1856.   8.  -7- 

441)  Eichel/  Johann  (L.  dr  S.  No.  291),  starb  1817  in 

Odense.    cfr.  Nyerup  S.  147.  Ersl.  I  S.  365  Suppl.  1  S.  403  u.  404. 

Schrieb  noch:  (Anmrcrkninger  til  Humlens  Behandling)  im:  Dänischen  Alrannach 
1791.  Beiträge  zu  den  Verhandlungen  der  medicinischen  Gesellschaft  in  Kopen» 
bagen  in  deren  collcctiineis  II,  28,  V,  238  o.  240  o.  actis  II,  1. 

412)  Kichwald,  Heinrich. 

Die  öüeniiichen  Handlungen  der  «chleswig-holsteinisf'beTi  Ritterschaft  von  1815 
bis  1838  Kiel,  Bauimeister  &  Co.,  1839.  SS.  87  (Ist  If ranz  Baltisch  (Uegewiscb) 
gewidmet). 

443)  Eieke,  Wilhelm  (L.  dt  S.  No.  1413),  dr.  med.  in 
Schleswig;  der  Titel  als  Justizrath,  der  ihm  1816  erthcill  wurde, 
wurde  ihm  auf  sein  Ansuchen  21.  Septbn  1842  wieder  genommen; 
er  starb  den  3.  Mai  1854  ia  Schleswig.  —  Verb,  mit  Benedicte 
Sophie  Marie,  Tochter  des  Generalmajors  v.Bachmann  (f  5.]llärz  1821). 

444)  Eimbke,  Georg  (L.  di:  S.  No.  292),  geb.  zu  Hamburg 
den  17.  December  1771  (nach  S^rader  1772),  besuchte  ^das  Jo- 
hanneum  n.  seit  1790  das  Gymnasium  das.,  ging  Ostern  1791  nach 

Halle,  um  Medicin  zu  sludiren,  ward  1793  dr.  philes.,  rrivatdocont 
in  Kiel,  20.  März  1794  dr.  med.  daselbst.;  1795  Adjunct  der  medi- 
cinischen Facultät,  1797  Oberinspector  der  Saline  zu  Travensalzc 
bei  Oldesloe,  nahm  1806  seine  Entlassung  nnd  ward  Apotheker  ia 
Hamburg,  war  1818—1832  pharmaceutisches  Mitglied  des  Gesund« 
heilsrathes  daselbst,  zog  1839  nach  Eppendorf  u.  starb  das.  d.  20. 
April  1843.  ~  Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  II  S.  156—157. 
N,  St.  M.  II,  705.  - 
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Von  ihm  noch: 

Vei-such  einer  systematischen  Nomenclatur  fi&r  die  phlogietiiche  n.  ontiphlogisti- 
Bche  Chemie.    Halle  1793. 

Diss.  inaugur.  sistcns  analysin  chemicam  foutium  muriaticorem  Oldesloensium 
Kiüae  179*.    46  SS. 

♦  Ueber  das  iiamburgisehc  Gymnasium.  Eine  Denkschrift  auf  Veranlassung 
eines  Aufsatzes  des  Professors  Grohmunn  in  Ko.  (iS  der  diesj&hrigea  wOchentUchen 
Kachrichten.    Hamburg  1817.    IV  ur  15  SS. 

Appnratus  mcilicaminum.    Hamburgi  1818.    Editio  anctior  1820.  8. 

Flora  Ilamburgcnsis  phannaceutica  oder  Verzeichniss  u.  Beschreibung  der  nm, 
Hambnrg  u.  in  den  angrftxizenden  Ländern  wildwaclisendcn  Arzneipflanzen.  Hamb, 
1822.    SS.  TG 8. 

Vorlesungen  über  die  KennzeicbcnU  hrc  der  Koharzneieji,  gehalten  im  Sommer 
1820.    Hamburg  1830.    SS.  104  (Nicht  im  Buchhandel). 

Aufsätze  in  Schweiggers  Journal  der  Physik  z.B.  Bd.  31;  in  Greens  Journal 
der  Physik  r.  B.  Bd.  7  S.  30—37  (Versuche  über  den  Wärmestoff);  Bd.  8  (üeber 
das  Leuchten  des  Phosphors  im  Stickgas);  im  neuen  allgemeinen  Journal  der 
Chemie  z  B.  Bd.  4  H.  4  (den  schon  in  L.  &>  S.  angeiührten  Aufsatz);  in  Gilberta 
Annalen  tln  Pliysik;  im  IntelHgenzbl  der  allgemeinen  Literatur-Zeitung;  inA,Ijie« 
mupp«  Schlesw.-Holst  Provinzialberichten  n.  s.  w. 

445)  Ekkard,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  293).  —  VergL 
über  ihn  noch  Ersl.  I  S.  367—369;  Suppi.  1  S.  4üö. 

*    446)  Ell«  Berend  Andreren  (L.  de  S.  No.  295);  er  starb 

zu  Flensburg  als  Diaconus  zu  St.  Johannis  d.  10.  Januar  1837.  — 
Vercl  (Flensb.)  Religionsblatt  F.  J,  VI  Beil.  1  S.  48.  N.  SU  U. 
X,  S.  349. 

447)  Süller,  Georg  August,  geb.  in  GUickstadt,  studirtc 
Medicin,  proinovirte  in  ihr  zum  dr.  in  Kiel  1840,  war  practischer 
Arzt  in  Kaltenkirchen  u.  wurde  IS65  Physicus  in  Husum. 

De  aite  praedieendi  in  morbla  diss.  inang.  Kiliae  1840.   8.  SS.  14. 

448)  KlTCra,  Christoph  Friedrich  (L.  &  S.  No.  296); 
er  war  der  Sohn  des  Brückenschreibers  Johann  Friedrich  Elvers  in 
Flensburg  (f  den  28.  November  1842)  und  der  Karoline  Katharina 
geb.  Klantoft  (f  13.  Jan.  1838);  seit  Ostern  1828  war  er  ordent- 
licher Professor  des  Civilrcchls  in  Rostock  u.  ward  im  Mörz  1841 
zum  Oberappeliatiunsgerichtsrath  in  Cassel  ernannt,  wo  er  zu  Ostern 
antrat,  f  1858,  2.  October.  —  Yergl.  über  ihn  Gerland:  Gründl, 
einer  Hessischen  Gelehrten-Schriftsteller-  und  Kunst-Geschichte  y. 
1 831  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Bd.  1  S.  38  flgde. 

"Von  ibni  noch: 

Von  der  von  ihm  im  Verein  mit  mehreren  Rcchtßgelehrten  herausgegebenen 
emis,  Zcitsclirift  für  practischc  KechtswisscDschaft",  an  deren  Kcdaction  übri- 
gens Mittermaier  u.  faick  keinen  Antheil  hatten  (vergL  ProT.-Berr.  1832  S.  201), 
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mchien  Bd.  2  H.  1—3  Göttingcn  1828—30.  8.  Ala  neue  Folge  unter  dem  Titel 
„Themis,  Zeitschrift  für  Doctrin  u.  Praxis  des  römisclien  Rechts"  erschien  Bd.  1 
H.  1— S  Göttingen  1838  —  1841.  8.  Darin  ist  von  Ehers:  V— XIV  (üeber  den 
Plan  der  neuen  Folge  der  Themis  oder  Zeitschrift  für  Doctrin  u.  Praxis  Ic^ 
rOmischen  Hechts);  S.  1 — 47  (Ueber  den  Gegensatz  von  Factum  u.  Jos  im  lomi. 
sehen  Recht):  S  125 — 184  (TJeber  den  aunus  der  actiones  honorariae);  S.  199  —  255 
(üeber  das  ISoUierbenrecht  insbesondere  der  Tochteikiiider  nach  älterem  u.  neue- 
rem römischen  Recht;  S.  25f>  —  27  7  (Ueber  die  bei  der  Interpretation  der  Testamente 
insbesondere  der  Erbeseinsetzung  zu  beobachtenden  Grundsätze);  S,  335 — 412  (Ueber 
die  actio  in  factum  civilis  oder  praescriptis  verbis.  Ein  Beitrfli;  zur  Lehre  von 
den  Inominatcontracten);  S.  413—553  (Das  Recht  des  Wasserlaufs  nach  seinen 
Principien  u.  in  seinen  einzelnen  Bfstimmunr^cn  nus  den  Quellen  des  rOnuscheo 
Bechts  dargestellt    Nebst  einem  Anhange  über  Romagnosis  Schriften). 

Diese  letztere  Abhandlung  erschien  auch  separat  mit  dem  llebentitel:  Beiirige 
zwca  Wasserrechte  H.  1  Göttingen  1841.  8. 

Von  der  allgemeinen  juristischen  Zeitung,  die  er  mit  dem  Obergcrichts-Assessor 
Bender  herausgab,  erschien  Jahrgang  1,  1828,  II,  1829,  TTT,  1830,  Göttingrn.  4. 
SS.  476,  412  Q.  ..  Hieran  schloss  sich:  Allgemeine  R«clits-Zeitung  für  d.  deutsche 
Volk.    Jahrg.  1  No.  1  -15.    das.  1831. 

Das  Wesen  n    die  Freiheit  der  christlichen  Kirche  in  besonderer  Beziehung 
auf  Dcntschl.  fluriri'St. .  Bd.  1  auch  s.  t.  Das  V/csen  der  älteren  n.  neueren  katholi«  j 
sehen  Kirche  in  ihrer  geschichtlichen  und  nntknialrcchtlichen  Entwicklung  bis  zur  i 
ersten  fi  anzösischen  Revolution  u.  in  besonderer  Beziehung  auf  deutsches  fiatio>  '■ 
nallcben  nach  den  Quellen  dargestellt.    Rostock,  Oeberg  &.  Co.,  1832.    8.  l 

Festrede  bei  der  akad.  Jubelföicr  der  50jahrigea  Regierung  des  Gros&herzogs 
Friedrich  Franz  v.  Mecklenburg  am  2.  April  1834.  Rostock  1835.  8.  (Wieder 
abgedruckt  in  der  Schrift  Nationaler  Standpunkt  S,  162  —  175). 

De  clarissimis  monumcntis  quibus  juris  Romani  antiquitas  Caesarnm  te]npor6 
testata  est:  Specimen  I:  de  juris  sacri  monnmcntis.    Rostochii  1835.  4. 

Practißchc  Arbeiten,  zur  Förderung  wissenschaftlicher  Ausbildung  des  gemei- 
nen Hechts  mitgetheilt.  Rostock  183<>.  8,  XVTTI  u.  454  SS.  (Das  Dedications- 
schrciben  u.  die  Vorrede  wiederabgedruckt  in  der  Schrift  „Nationaler  Standpunkt'* 
S.  566—571). 

Worte  über  die  Flensburgcr  Eisenbahnsache.   1S40.  8.  (Wiederabgediuekt 

in  derselben  Sehr.  S.  233—244). 

Die  deutsche  Kiscnbahnsache.  Kassel  1840.  8.  (Tbeils  wieder  abgedruckt 
in  derselben  Schrift  S  194—233). 

T7ebcr  die  Vereinigung  der  höchsten  Gerichtshöfe  Deutschlands  zu  einer  ge- 
meinsamen Hcrausgril  c  ihrer  gemeinrechtlich  wichtigen  richterlichen  Arbeiten  und 
Entscheidungen.  Ein  statt  handschriftlicher  Mittheilung  gedrucktes  Fromonoria. 
10.  März  1845  (Wiederabgedruckt  in  ders.  Schrift  S.  572-580). 

Der  nationale  Standpunkt  in  Beziehung  auf  Recht,  Staat  u.  Kirche.  Dar- 
gelegt in  einer  Reihe  von  Aufsätzen  aus  früherer  und  sp&terer  Zeit  Cassel  1845. 
8.  Daraus  besondcis  nh^^edrnrkt:  Der  Gustav-Adolf-Vcrein,  ein  Werk  deutscher 
Bilunn^-,  Gesinnung  und  That.  Nebst  einem  Sendschr.  nn  Consistorialrath  Abt 
v.  Lücke.  Cassel  1845.  8.  SSb  36  (FOr  den  in  Berlin  erscheinenden  Janns  ge- 
schrieben j. 

Vorläufige  Credanken  aber  Deutschlands  kOnftige  llationaUVertretaog«  Ounl  ' 
1848.  8. 
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Gab  heraoB  mH  SeUffer,  Hoflbaim  «nd  SdH:  Arcbhr  üb-  practische  Rechts- 
wisiensehaft  aus  dem  Gebiet«  dei  OvilrechtB,  dei  Civilprocesses  u.  des  CriminaU 
rechts.   Bd.  1  Regensbnrg  1852,  Bd.  2—6  Marburg  &  Leipzig  1854—1859.  8. 

Darin  von  ihm:  Bd.  II  S.  444 — 451  (Kann  der  Bürge  des  Haussohns  die 
excq)iio  cx  scto  Macedoniano  nar  im  Interesse  des  Hanptschuldners  geltend  macben 
u.  geht  dieselbe  daher  mit  der  späteren  Anerkennung  der  Hauptschuld  Seitens  des  ge- 
wesenen ILinssohns  verloren?);  Bd,  III,  S.  2i9 — 236  (L  i  ber  das  Eifjenthum  an  Bienen- 
scliwärmen  u.  das  liccht  der  Ycrfülguiij^  derielbcn  in  des  iS'cirlibars  Garten);  Bd. 
IV,  S.  1—30  (Ucber  die  stillschweigende  Popillar-Substitutioü,  irisbesondere  im  Ver- 
hältniss  üur  Mutter  dts  rupillcn):  S.  150—152  (Nachtrag  dn/.u);  S.  114  —  149 
(Vom  nudura  praeceptum  tcsLaLoris  u  von  der  VollziehuDg  letzuvilliger  Anord- 
nungen); VI  S.  63 — 96  (Ucber  das  VerhSltniss  der  mütterlichen  u.  der  ober- 
vormundsch&ftlichcn  Kcchtc.  in-btsniidcre  in  B(  zii  liurig  aui  die  religiöse  Erziehung 
des  Mündels,  nach  jß:emeinpni  u.  lüu  h  kiuht  ssischcm  ilechte). 

In  Bd.  VII  (Marburp  Leipzig  18G0),  (welchen  Bd.  Elvers  nicht  mehr  mit  her- 
ausgab) S.  51—61  (Practische  Beitrage  zur  Lehre  vom  domicilirten  Wechsel);  S. 
62—66  (Von  der  Beschränkung  des  Rechts  der  Selbsthälfe  beim  Prädial-Serviftuten- 
Besitz). 

In  der  Angsbni^er  allgemeinen  Zeitung  v.  Jahre  1844  u.  daraus  in  Kassel?t  he 
allgem.  Zeitung  1844  vom  19.  u.  20.  April  Beil.  (Zur  Verständigung  über  den 
wahren  Charakter  des  Gustav-Adolf-Vereins  u.  seiner  Gegner).  Ausserdem  zahl- 
reiche Aufsätze  in  gelehrten  Zcitscliriften,  Rccc,  in  Gott.  gel.  Anzeigen.  —  Ausser- 
dem gab  Elvers  gedruckte  Berichte  über  die  chinf  ^^ische  Mission  heraus,  welche 
miter  Terscbiedenen  Titeln  in  Basel  n.  Berlin  erschienen. 

449)  Engpehollll,  Martin  Paul  (L  &  S.  No.  297);  erhiess 
eigentlich  Paulsen  und  nannte  sich  nach  seinem  Geburtsort  Enge- 
holm«  —  YergL  N.  St.  M.  8,  S«  139;  10,  449. 

450)  Eug-el,  Caspar  Arnold  Gottbold  Johann,  geb. 
1798  in  Husum,  studirte  Jura,  war  nach  seiner  Examiaation  Secrelär 
auf  dem  Gottorfer  Amihause,  wurde  den  14.  Juni  1825  Secrelär 
im  Schleswigschen  Obergericht  auf  Gottorf,  bei  dem  er  blieb;  1834 
den  26.  Augast  5.  Rath  bei  demselben  Obergericht,  1840  28.  Juni 
R.  V.  D.,  Etatsrath;  d.  7.  September  1846,  als  die  Regieruncr  eine 
veränderte  Einrichluno^  erhielt,  mit  vollem  Gehalt  als  Wartp^reld 
enthoben;  1851  von  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  in  Altona, 
wo  er  den  24.  October  1863  im  65.  Lebensjahre  starb. 

1)  Ueberbichtliche  Darstellung  des  Schulwesens  der  Herzogthümer  Schleswig* 
Holstein,  H.  1.    Schleswig  1840.  8. 

2)  *  Die  kirchlichen  Bevvcguni^en  in  Deutschland  u.  die  protestantische  Conferenz 
zu  13cilin.    Eine  Stimme  aus  Schleswig-Holstein.  Mit  Vorwort  v.  dr.  Heiberg. 

Schleswig  1846.    8.    SS.  9G. 

Bcitrr.  zum  „Norddeutschen  Grenzboten"  u.  A.  No.  55,  19.  Januar  1862  (Die 
Carstensche  StilLung  u.  deren  Verwendung).  Er  schrieb  aber  nach  einer  Mit- 
theiiung  seit  1S48  Mchrercs  in  Tagosbluttern. 
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451)  Engrelbrecllt,  Hinrich/  geb.  d.  26.  Juli  1777  zu 
Büttel  in  der  Wilstermarsch,  Amts  Sleinburg;  besuchte  die  Mel- 
dorfer  Gelehrlen-Schule,  ging  Ostern  1796  nach  Kiel,  um  Theologie 
zn  stttdiren,  examinirt  Michaelis  1799  zu  Giückstadt  (2*  Char.)»  2. 
Januar  1803  Diaconus  in  Eddelack  in  Süderdithmarschen,  eing-ef. 
30.  Mai  selb.  Jahres.  Er  starb  d.  27.  November  1850.  Verh.  uül 
Charlotte  Henriette  AiXiiosc  Quenzel,  Tochter  des  Predigers  Qu.  zu 
Barmstedt  (f  3,  Februar  1850)!  Yergl-  N.  NekroL  d.  D.  XXYlIi 
S.  727—728. 

1)  Wob  bleibt»  wenn  Alles  um  ans  ber  vergelit?  Eine  Fredigt  am  Keajahrsta^^ 

)8ia.  Altona  ISIS.  8 
S)  Bede  am  SOjfihr.  Fredigenunlijjabelfesta  des  Hm.  Consistoriftlntbs  H.  Sehmidt» 

Probston  XL  Hanptpredli^n  in  Eddelack,  den  4.  Koyember  1888,  nebst  «inem 

Anhange,  enthaltend  dne  ansfiihri.  Bescbreibnng  der  abgehaltenen  Jubelfeier. 

Itiehoe  1834.  8. 

452)  dnocll»  dr.,  lebte  in  Altona. 

Qab.beraas:  Der  Irene  Zionsw&cbter.  (Ein  jfldisch-reVgiOses  Blittt.)  Allomi  1846. 

453)  Etunarcll,  August  (L.  &  S.  No.  300),  war  nach  seiner 
Entlassung  in  Humbie  am  B.Februar  1805,  Hfilfspredigcr  in  Viger- 
sted  ii.Kv«rkeby9  später  1820 — 1821  an  der  Citadelle  FredrikshaTO, 
beim  Frederikshospital  u.  Gebär^aos  in  Kopenhagen,  1822  in  Karise 

u.  AlsloBv,  hielt  sich  später  in  Kjoege  auf  u.  starb  daselbst  26.  Febr. 
1855.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  386  Suppl.  I  S.  430.  • 

Prrcdiken  om  Himmerrigeta  Rige.    Kjcebenhüvn  1S16. 
QSnsker  angaaende  Skolevicscnet.   Kjoebenb.  i825.  8. 

(Svar  pna  Cnndidat  Schulzs  Samviftighcdsspcergsmaal  til  Grunclvlp)  im  Cnn- 
TersatioDsblad  182ä  No.  84,  65  (vgl.  da».  Blatt  1825  S.  758-60,  765—68,  775—76 
n.  782—84). 

454)  Slsmareh,  Emst  Karl  Christian  Hieronymus, 

geb.  in  Segeberg,  Sohn  des  dortigen  Bürgermeisters  u.  Stadtsccre- 
tärs  Job.  Philipp  Ernst  Esmarch,  studirtc  Jura  in  Kiel  noch  1845 
u.  1846,  später  Kanzeleisecretär  im  Glückstadter  Obcr^^ericht^  gegen- 
wärtig Gerichtshalter  der  Lübschen  Stadtstiftsddrfer  Bös»  Schwochel» 
Schwinkenrade  im  Amte  Ahrensboek  zn  StockelstorfT. 

Rcpcrtorium  der  SchJeswig-IIolstcinischcn  Anzeigen  von  1837 — 1858.  Glück- 
Stadt  1860.  4. 

455)  ££imarcll,  Heinrich  K  arl,  geb.  im  October  1792 
zu  Rendsburg,  studirte  Jura,  wurde  1816  Canzelist,  1817  Canzelei- 
secretär,  1822  Canzleirath  u.  Chef  des  Secretariats-Comtoirs  für 
das  1.  u.  4.  Departement  in  der  Sehlesw.- Holst. -Lauenburgischen 

Canzlei,  4.  Marz  1823  Bürgermeister  in  Sonderburg ,  den  0.  Scpt 
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1834  wirklicher  Elatsrath  und  2.  Obergerichtsrath  in  Schkswig-, 
uatiroiid  des  Kriegs  Bürgunueisler  in  Rendsburg,  1850  entlassen, 
bielt  sich  dana  in  Eutin  auf,  ging  1852  im  August  als  Gerichtsrath 
nach  Stettin,  wurde  Gcrichtsrath  zu  Stralsund,  darauf  Rath  im  Ap- 
pellationsgericht KU  Greifswalde,  beim  Jubiläum  der  Greifswalder 
Uiiiversität  dr.  jur.  h.  c,  war  zuletzt  Rath  im  Appcllationsgcricht 
zu  Franikfurt  a.  d.  0.  Hier  starb  er  den  15.  April  1863,  70  Jahr 
u.  7  Monate  alt.    Verh.  mit  Anna  Maria  geb.  Prehn. 

1)  Praktische  Darstellung  öes  Strafverfahrens  im  IIerzo{;thum  Schleswig.  Schles- 
wig 164a  B.  XII  n.  408  S&  Angez.  Itzeh.  WochenbL  1810  No.  42. 

2)  Ergänzende  Zosätse  aa  seiner  praktischen  Darstelltug  des  Strafverfahrens  im 
Heixogthnm  Schleswig  mit  Bücksicht  anf  die  dnrch  die  Verfitgang  vom 
S7.  Hftra  1843  dogetietenea  Yeriademngea  in  der  Gesetsgehnng.  Schleswig 
1848.  8. 

9)  Handbncfa  des  Erbrochts  im  Henogtbnm  ScUeswi«^  Schleswig  1848.  8^' 
,  SS.  856  mit  S  Tabb.   S.  Aufl.   1852.  8. 

4)  Üeber  die  Beform  der  GericfatSTcrfiiEsang  im  Hersogthmn  Schleswig.  Bchles* 
wig  1844.  8.  SS.  44.  Becc  o.  Anss.  im  Eekemf.  WochenbL  1844  No.  8. 
Lyna  1844  Ho.  19,  81, 82—38,  39,  47—48  (cfr,  Ko.  84)  Nene  Kielet  Blfttfier  1844 
&  49—55.  Kieler  Correq^.  Blatt  1844  Ko.  8. 

5)  Sammlang  der  Statnten,  VerordnnDgen  v.  Verf&gnngen,  welche  das  hfligcr- 
liche  Beeht  des  Herzogthamt  Schleswig  betroffen.  Schleswig,  TbsUlnst.  1846. 
8.  SS.  1066. 

I  6)  Das  im  Heisogthnm  Schleswig  geltende  bfirgerliche  BechL  Schleswig  1846. 

^  8.  8.  Anfl.  das.  1854.  8.  8.  Aufl.  das.  I8Ö9.  8.  Bec  der  1.  Anfl.  in 
«kritische  Jahrbb.ldentsebeBechtswissenschaft*'  (Leipzig  1848.)  S.  618— CS4 
des  18.  Jahrgp.  (t,  dr. Francke  in Glftckstadt).  Cfr.  Itzek  Wochenbl.  1846  No.  II« 
7)  Gründe  f&r  die  Trennnng  der  Schleswig-Holsteinischen  Staatsverwaltung  toh 
der  Dftnischen.  In  der  Schleswigschen  St&ndeTersammlnng  am  8.  NoYCmbcf 
1846  als  Antrag  gestellt  Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  1846.  8.  SS.  16. 

*  8)  Üeber  den  bevorstehenden  Friedensschluss  mitDflnemark.  Frankfurt  1^848.  8« 

'  9)  Gab  heraus:  Sammlung  der  Statnten,  Verordnungen  n.  Yerfügungen,  welche 
den  bUrgerliehea  Froeess  des  Hersogthums  Schleswig  betreffen.  Schleswig 

^      1848.  8. 

110)  Das  Hersogthnm  Schleswig  u.  die  LandesTcrwaltung  in  Flensburg  im  Jahre 
1849.  BerUn,  G.  Beimer,  1849.  8.  IV  187. , 
,11)  Das  Horaogthum  Schleswig  u.  die  Landesverwaltung  in  Flensburg  im  Jahra 
1850.  Berlin,  das.  1850.  8.  II  u.  110. 
[13)  Die  Forderungen  Dänemarks  an  Schleswig  u.  die  Prenssischen  GegeoTonehlige 
I  beleuehtet.  Hamburg«  Perthes,  Besser  Mauke,  1850.  8.  Anges.  Im  Kieler 
\     Corresp.  BL  1850  No.  105. 

456)  £«$liiarell9  Johannes  Friedrich  August,  geb.  den 
9.  Jan.  1823  in  Tönmng,  sein  Vater  der  nachfolgende  Theophiiiis 
Christ.  Casper  £.;  seine  Mutter  Friederike  geb.  Homann  (starb  12. 
iMärz  1855).    Besuchte  die  Gelehrten -Schulen  in  Rendsburg  und 
Flensburg^  studirte  1843—1845  in  Kiel,  dann  in  Göttingen  und 
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nieder  in  Kiel  Medicin,  war  hier  Assistent  des  Professors  iiangen- 
becky  im  Kriege  v.  1B48— 1850  erst  Offider,  im  März  Arel  beim 
Tumercorps,  gefang^en,  ausgewechselt,  Oberarzt  im  Lazareth  des 

Bürgcrvercins  in  Flensburg,  Assishmzarzt  1.  Classe  beim  Prof.  Slro- 
meier;  habilitirte  sich  inzwischen  auch  nfs  Privaldocent  der  Medicin 
in  Kiel,  machte  1851  eine  wisscnschaitl.  Reise  nach  Prajf,  Wieii, 
Brössei,  1S52  wieder  Priyatdocent  in  Kiel,  den  7.  October  1857 
ordentl.  Professor  der  Chirurgie  u.  Angenheilkunde,  sowie  so^eich 
Vorsteher  des  Friedrichs- Hospitals  in  der  cliiriiroischen  Klinik  in 
Kiel;  ISG-l  im  Frühjahr  crfiieit  er  wegen  seiner  Thätigkeit  in  den 
Oesterreichischen  La za reihen  in  den  Herzogthümern  den  Orden  der 
eisernen  Krone  u.  im  Febr.  1865  für  seine  mehrwöchentliche  Hülfe 
in  den  Prenss.  Lazarethen  den  Preussischen  Kronen -Orden  S.Klasse. 

1)  Uebcr  Resectioncn  nach  Scliusswnndcn.  Bcobnchiungen  u.  E.fal  i  ungcn  ans 
den  Schleswig-HoliteinJschen  Foldzügen  von  1Ö48— 1851.  Kiel  iö5i.  8.  VU 
ti.  136  SS.  mit  Tafel  in  Fol. 

2)  Beiträge  zur  praktischen^  Chimrgic,  H.  1  Beschreibung  einer  Kescctionsschiene 
II.  2  D!e  Behandlnng  der  luirbigcii  Kiefcrklemmc  durch  Bildung  eines  künst- 
lichen Gelenks  im  Unterkiefer.  Kiel  1859—1860.  4. 

3)  lieber  chronische  Gelenk-Entsflndungen.  Ein  Vortrag,  gehaltf^n  in  der  3.  Ver. 
Sammlung  Baltischer  Aorzte  in  Kiel  am  8.  Juni  i86u.  Kiel,  Seh  Wersche  Bchh., 
1865.   8.  SS.  16. 

4)  Vorwort  an  dr.  W.Menckes  Uahersetatang  von:  derKrimmkrieg.  I<ager,  Unter- 
kunft, AmhoUncen,  Spitftler     L,  Badens.  (Kiel,  Homann,  1864.  8.) 

5)  Bathschlftge  fiLr  Eltern  scrophnlGser  Kinder  s.  1.     a.  8.  4  SS. 

In  den  „Mittheilungen  des  Vereins  f&r  Verbreitung  natarwissettschaftlicher 
Kenntnisse  jenseits  der  Elbe**.  1859,  n,  &  S8'-49  (Ueber  Loftweehsel  in  menscli> 
liehen  VTobnnngen).  Steht  aneh  in  verschiedenen  Tagcsblüttem  n.- erschien  aneh 
'separat.   Kiel  1859.  8. 

Beil.  za  l$o.  84  der  Schnlieitnng  v.  A.  F.  Sfinksen  1856/57  (Znr  Warnung 
fUr  Landwirthe  n.  Maschinenbauer).  Eben&lls  in  mehreren  Tagesblftttem  u.  separat 
Im  Kieler  WochenbL  1866  Ko.  84  u.  85  (Bathsehlfige  für  die  Hfilfsvereiae, 
d|d  Anschaffung  u.  Verarbeitung  v.  Hfllfemitteln  für  die  Kricgslazarethe  betr.)  — 
In  Langenbecks  Archiv  fllr  kUnische  Chirurgie  Bd.  I,  1860,  S.  275—334  (Die 
Anwendung  der  Kälte  in  der  Chirurgie). 

457)  E^^lliarrh.  Karl  Bernhard  Hieronymus,  geb.  den 
3.  Dccember  lö24  zu  Sonderburg  auf  AKsen,  wo  sein  Vater,  der 
vorhergenannte  Hcitirich  Karl  Esniarch,  damals  Bürgermeister  war; 
besuchte  die  Schleswiger  Domschuie  u.  seit  Ostern  1842  das  Lübecker 
Gymnasium,  studirte  dann  in  Kiel,  Gdttingen  die  Rechte,  nahm  1S48 
am  Kriege  der  Herzoglhümer  Theil,  habilitirte  sich  18r)2  als  Prival- 
docent in  Guüiiiocn,  ward  von  da  1855  als  ordentlicher  Professor 
des  rönii^^cben  Rechts  nach  Krakau  berufen  und  kam  in  gleicher 
Eigenschaft  1858  nach  Prag. 
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1)  Inter  toioram  solvendi  et  culpnm  a  dcbitoio  praestaiidaci  quno  sit  differcntia 
ex  jare  Romano  quacritur.  Commcntutio  pro  venia  legendi  in  academia 
Georpia  Au^^^u^ui.  Güttinj^ac  1852.    8.    VIII  u.  78  SS. 

2)  Kömische  Kechtsgcschichtc  1  Hälfte:  Vom  Anfang  bis  zum  Beginn  der  Bürger- 
kriege.   2.  Hälfte.    GutLiüi,^in  I8r)5.    1856.   8.  IV  u.  J  G4  u.  XVI  «.  406  SS. 

3)  Grund.^ätze  des  Pandecten-Kechts  zutn  acadcinisehen  Gebrauch.  Iliiifte  i,  2« 
Wien,  Braumüllcr,  J8.Ö9.  1860.    8.    XXXI  u.  312  SS. 

4)  s.  n.  Karl  v.  Alücn:  Aus  alten  u,  neuen  Tilgen.  Berlin,  Georg  Reimer,  1861. 
8.    SS.  127.    Angez.  Alt  Merk.  Beil.  »u  No.  145,  22.  Juni  1862. 

5)  Die  Legitimität  in  Schleswig-Holstein.  GedcÄngte  Darstellung  der  bistorischeu 
Ereignisse,  auf  welchen  das  Staatsrecht  u.  die  Staatserbfolge  der  HerzogthOnier 
beruhen   (3  Anflagen).    Prag,  Dominiens,  1863.   8.    SS.  18.    Erschien  aurh 

^      in  französischer  Ucbersctziiiig :  Precis  des  ^v^nements  historiques  sur  lesquela 
est  fond^  le  droit  pabÜe  4ot  dndift  da  Sletrlgliobtelii.  Traduit  de  l'Alle- 
mande  sur  la  Si^e  e^tion.  VwAb,  KUttcIcsieck  &  Denta,  1864.  8.  SS.  16. 
e>  Difckink-Hblmfeld,  Karl,  Vogt  vu  H.  MfUler  als  Widersacher  Schleswig. 

Hobtdns.  GOUingen  1S64  8. 
7)  s.  n.  Karl  t.  Aleeii:  Knnd  Laward  od.  der  Held  toh  Sehleswig.  Hamburg, 
Boyes  u.  Geisler,  1866.  8. 

In  der  allgemeinen  MonAtssebrlft  fdr  Wissensehaft  jl  Literatur  (Braunschweig 
fL  Halle)  1858  S.  1018«*I054  (Ree.  der  Schrift:  BOmisclies  n.  Germanisches  Recht 
V.  dr.  C  A.  Schmidt,  Oberappcllationsgerichtsrath  in  Rostock).  —  In  ,tkritiscbe 
Zeitschrif:  für  die  gesammte  Rechtswissenschaft*'  von  Brinkmann  etc.  (Heidelbei^) 
II,  1855  S.  1?'S3  (Ree.  der  Schrift  Tonliange:  Die  osctsche  Inschrift  der  tahuU 
Bantima  n.  die  RdmischenVolk^gerichte).  ^  Gedichte  in  Tcrschiedenen  BliUterii, 
o.  A.  8eh1«sw..Hol8t.  Blfttter  1864  No.  1,  Ko.  48. 

458)  ftl^march,  Thoophilus  Christian  Casper  (L.  & 
S.  No.  302)»  1830  Physicus  in  Rendsburg  Stadt «.  Amt,  d.  7.  Sept. 
1836  Interims-^Physicas  der  Stadt  u.  des  Amts  Flensburg,  den  28.  Juni 
1842  Jostizrath,  den  3.  November  1853  <8.  Jannar  1854?)  seiner 

Aemter  enthoben,  den  5.  Octobcr  1864  wieder  Physicus  dos  I  Jens- 
InirtTpr  Landphysicats-Districts.  Slarb  am  Schlao;ünss  den  8.  Dec. 
1864.  Yerh.  mit  Friederike  geb.  Homann  (starb  12.  März  1850). 

459)  EMelbacli,  Ernst,  geb.  den  12.  September  1832  in 

Schleswig^,  besuchte  die  Domscliule  daselbst  u.  sludiilu  iVaturwisscu- 
schaften  in  Kiel,  wo  er  1867  promovirte. 

In  Foggendorfd  Anntvlen  Bd.  98  (Eine  W'elienmessuDg  im  Spectrum  jenseits 
des  Violett.  Ist  seine  Inaugnral-Dissertation)  das.  '(Ucbcr  die  Anwendung  dw 
Talbotschen  Linien  zur  Messunc;  o])tiscber  Constanten);  dos.  (Messnng  der  Brechnngs- 
esponeoten  des  ordentlichen  Strahls  im  Quans). 

460)  w.  Essen»  Jacob  (L.  S.  No.  303);  er  wurde  den 
8.  Januar  1 853  seines  Amtes  als  Lehrer  In  Rehorst  im  Amte  Rein- 
feld entlassen. 

Von   der  pnilttischen  Kopficchncnsclndc  (1,  Aufl.  Lülicck  1825)  erschien 
8.  Aofl.  Hamhttrg,  Herold,  1838.  8.  3.  Aufl.  das.  1844.  8.   SS.  276.  . 

13» 
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Von  der .  toh  ihm  mit  Sdüflter  in  Wohlde  heransgegeheneii  praktischea 
Beehnensehnle  Th.  1,  2  (1.  Atifl.  Schleswig  I8l9  n*  1830)  erschien  1.  Th.  4.  AniL 
1839.       Th,  5.  Aufl.  Schleswig,  Brahn,  1840.  8. 

461)  £wald,  Christian  Friedr.  Gottfr.  Etnst  (L.  dr  S. 
•No.  306),  war  nach  Nyerup  schon  1795  dr.  med.,  zuerst  Arzt  in 
Cappeln,  ehe  er  als  Physicns  nach  Taasinf  kam;  soll  nach  ProT. 
Berr.  1795  Bd.  1<  S.  351  zu  Brockdorf  in  der  Wilstermarsch 

(nicht  in  WUstcr)  geboren  sein  und  wird  also,  meint  Schröder  im 
N.  St.  M.  II,  1834,  S.  706  ein  Sohn  des  in  Brockdorf  verstorbenen 
Pastoren  H.  C.  G.  Ewald  (derselbe  starb  aber  9.  März  1780  und 
nicht  1756)  gewesen  sein,  was  sich  auch  im  Erslew  bestätigt  findet, 
—  Vergl.  Ersl.  I,  S.  394  n.  SuppL  I  S.  436.  — 

Isoch  von  ihm:  Et  Brev  om  et  Mü>fo&tcr  in  „BibL  for  Läger  II,  1810, 
S.  174—177. 

f      462}  £jbel,  Gottiieb  Friedrich  (L.  &  S.  M.  307). 

Keeh  dem  N.  St  M.  II,  1834,  S.  70C  schrieb  er  noch:  Der  selige  Zustand 
eines  toh  Gott  begnadigten  Sttnders.  Flemb.  1786  (was  in  Kordes  I«exicon  fshlt). 

F. 

463)  Fabricias,  Vens) Christian  Jnlin—,  geb.  20.April 

1802  in  Uetersen  ,  Sohn  des  Owe  Fabricius,  Besitzers  des  Gutes 
Söbygaard  auf  Arroe  u.  der  Anna  Catharine  geb.  Nissen  ;  gebildet 
auf  den  Gelehrten- Schulen  in  Plön,  (dr.  Bremer)  u.  v.  1816—1820 
in  Odensee,  studirte  1821 — 1823  neuere  Philologie  u.  Humaniora  in 
Kopenhagen,  reiste  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  1823 — 1826  in 
Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Sciuveiz,  Italien,  privatisirte 
mehrere  Jahre  in  Dänemark,  v.  1828 — 1831  Redacleur  der  Skandor- 
borg  Amlstidende,  später  Lehrer  an  der  Metropolilanschule  in  Kopen- 
hagen, 1832  Lehrer  am  Erziehungs-Institnt  „Barnängen^  bei  Stock* 
holm  u.  alsdann  am  Gymnasium  u.  dem  Handelsinstitut  in  Gothen« 
bürg;  promovirte  als  dr.  philos.  in  Kiel  den  29.  Juli  1846;  1848 
bis  18-i9  Collaborator  an  der  Gelehrten-Schule  in  Hadersleben,  dann 
1  Jahr  lang  bis  Febr.  1850  Uector  an  der  Bürgerschule  in  Olden- 
burg, darauf  privatisirend  in  St.  Pauli  bei  Hamburg,  1861  an  die 
Universität  nach  Upsala  berufen.  —  S.  Lex.  der  Hamb.  Schriftsl. 
III,  S.  512—513.   Ersl.  I,  S.  405—406  Suppl.  1  S.  444—445. 

1)  Tydsk  (jrnmmaiik;  til  Brug  for  Iserde  Skolcr  oi;  hoeierc  Undenriisningsanstaltcf, 
ndurbcidct  efter  de  bedstc  og  nycste  Kildcr.    Kbh.  1835.  8. 

2)  Tysk  Grumniaiik  lOr  högre  Lärdomsbkolor  och  Undervisjusgsanstalter.  Stock- 
holm 1837.  8. 
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3)  Der  Kindesraub  in  Schweden.    Ballade,    Stockholm  1837.  19. 

4)  Ucbei  sctzte  aus  dem  Schwedischen  ins  DEuit^chc  a)  Fricdrika  Brrmcrsrrßesidcntens 
Da?ttre.  Kbh.  1836.  b)  Derselben  Nabofamilicrne  I—iV  D.  Kbh.  1837.  c)  Saed- 
akf  nile  Boernene  1 — 3  D.  Kbh.  1837.  d)  Illusioneme.  dns.  1837.  e)  Akuquists 
ColüiubiD»  eller  Duon  fra  Sknane,  das.  18S7.  fj  Fried.  Bremers  Hjcmmet 
eller  Familie-Sorger  og  Gläder  1—4  D.  Das.  1840.  g)  Derselben  Tra^Ucr- 
nen.  En  dram.  Skildring  fra  Fortiden.  Das.  1840.  h)  Almqnists  Amalia 
Htllner  1 — 4  D.  Das.  1840—41.  i)  Fmil'e  Flyf^ares  Füsterbradr«  iiä. 
1 — 3  D.  Das.  1840— 1841  f  k)  Cru.senstolpes  MoriaoeQ  eller  det  Uolsteen- 
Gottorpske  Hun?  i  Sverrig  1  D.    Das.  1841,  8. 

5)  Europa.  En  lysisk-geographisk  Naturskildring  af  J.  F.  Schouw.  —  Ofvers  (im 
Schwedische).    Stockholm  1838.    8.    Mit  einem  Atlas  v.  6  Karten. 

6)  Nagra  ord  cm  ea  somiad  undenisnintrstid  endast  om  lörmiddagen  och  ledighct 
om  cftermidda?^cn.    Göthebürg  1844.  ö. 

7)  Norwegische  Romane  u.  Novellen.  Ins  deutsche  übertragen  1 — 3  Bd.  Polykarps 
suppltrte  Manoscripte  od.  eine  Familieogescbichte  von  M.  C.  Hangen  Th.  l— 3, 
Leipzig  1844. 

ö)  liedi^rte  a)  v.  1828  No.  10  bis  1831  No.  38  Skandcrborpr-Amts-Avis  og 
Avertisscments-Tidende;  b)  No.  1—26  des  2.  Jahrgangs  der  Isordslesvisk- 
Tidende.    Hadersleben  1849. 

9)  Gab  heraus  mit  Candidat  Hcurichsen:  Norddeutsche  Jngcndzeitung.  Wochen- 
schrift eur  Bildung  des  Herzens  u.  Geistes  für  die  heranwachsende  deutsche 
Jugend  beiderlei  Geschlechts.  Jahrg.  1853—1855.  Hamb,  Nieme^^er,  8.  (Von 
1856  an  Deutsche  Jugendzeitung.) 

Beiträge  zu  J.  Elmquists  Lxscfrugtcr  Bd.  37—39  und  41.  Zu  Aarhuus  Stffts- 
Tideiide  1828;  zu  CEsts  Archiv  I'd.  10;  zu  Kjaliciihavnsposten  1831;  zu  Valkyrien 
1833,  1,  200—206;  zu  „Güthcbrugä  ILuidels  olIi  Sjccfarts-Tidning  ,  und  zu  dem 
in  Gothciiburg  herausgekommenen  „Phönix,  Tiduing  för  Politik,  Literatur  och 
Naringar"  bis  1843. 

464)  FabrielüS»  Johann  GhristiMi  Eduard  (L.  ^  S. 
No.  1417),  1827  seines  Amtes  als  Physicus  der  Äemter  Plön  und 
Abrensboek  entsetzt.  Starb  zu  Kiel  den  35.  Novbr.  1832.  Seine 
Frau  Doris  geb.  Ralhlev  starb  20.  Aug.  1881.  —  cfr.  Neues  Staalsb. 
Magazin  II,  706,  K  ^Gktoi.  der  Deutschen  10,  S.  782  (Prov.  Berr. 
1832  S.  210«) 

465)  Fabrlelas,  Thomas  Balthasar  (L.  4c  S.  No.  3lä), 

er  starb  zu  Kiel  im  Mai  1851  im  78.  Lebensjahre. 

466)  Fack,  Marx  Wilhelm,  geb.  den  4.  November  1823 
in  Delve,  gebildet  auf  dem  Seminar  in  Segeberg,  examinirt  1847, 

2.  Char.  m.  r.  A.,  1851  Schullehiiir  in  Pohnsdorff  bei  Preetz,  1852 

Adjuncl  an  der  1.  Classe  der  Knaben  -  Bürgerschule  in  Glückstadt, 

den  17.  October  1853  9.  Lehrer  an  der  Gelehrten- Schule  in  Kiel. 

Geographie  Ton  Schlwirig-Holstetn.  Fftr  Hans  nnd  Schuld.  Kiel,  TTn!Ter> 
ntltobochhftadlimg,  1866.  flC  88^44.  Bec.  Kieler WochenU.  1865,  Ko.  41.  Kider 
Zdtmig  1865  T.  «8.  Joni  1865. 
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F»lile. 


In  den  Mittbeilmigeii  des  Yenlnt  fttr  Verbrdttiiif  natiurwiBMiiiebaßUelMr 
Kenntnisse  1858,  S.  45— i\  (Die  Biesenwdlen  in  der  Ostsee  am  R.  Juni  1858), 
das.  1859,  1,  S.  1—18  (Delre  n.  FaUen.  Eine  geognostisehe  BescliMibnng.  IGt 
Lage)»  Yerscbiedene  kleinere  Mlttbetlangen ,  in  denselben  Mittbeilungen  £  1659 
n.  8.  12S— 127.  —  In  A.P.  SOnkse^  Scbnlseitnng  1B55/&6,  No.  10,  Ho.  II, 
No.  18,  Ho.  S6  (Gymnastik);  1856  57  Ho.  S8,  Ho.  83  (Ueber  Sprafibblldnn^.  - 
'  (Bevidirt). 

466n)  !Fallle,  Francisciis  Geor^^,  gvh.  in  Altona,  studirle 
Mi  dicin,  wurde  dr.  med.  184d  in  Klei' und  practisirt  zur  Zeit  ia 
Altona. 

De  mnscnlomm  sensibilitate.  Kiliae  1848.  8. 

467)  Falclc,  Henriette  Joliamia,  <Teb.  zu  lu-iidsburg, 
Muijik-  und  Spraclilehrerin  v.  1851  bis  18G4  in  Rendsburg-,  Ham- 
burg, Oberscblesien  u.  in  der  Lausitz;  lebt  seitdem  im  Hause  ihrer 
Eltern  in  Rendsbnrg. 

tXebttsetite  ans  dem  Französischen  s.  n.  Henriette  Jobanna  mehrere  NoTeUen: 
„der  SUaTe"  nacb  Blad.  Charles  Beyband  in  der  «»Eisenbabn  Zeitung''  1862;  „die 
Familie  Lambert  nacb  Leon  Goalan  in  der  ,,FleDsbniiger  Zeitung^  1868;  „Elwiis 
Mantenil**  nacb  Yicomtesse  Lerehy  In  der  ,3]senbabn  Zdtnng**  1865.  —  Fttr  den 
Druck  ToUendet  „Em  Boman  in  Indien*'  nacb  dem  FranaSstschen.  —  (Revidin). 

4G8)  Falcli,  Kiels  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  313),  den  20. 
Januar  1832  Etatsrath;  ward  unterm  6.  März  1832  mit  zur  De- 
ralbung  über  Anordnung  der  Provinzialstande  in  Schleswig  u.  Hol- 
stein zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufen  und  kam  Ende  Mai 
von  dort  nach  Kii  l  zurück;  ward  23.  September  1834  auf  6  Jahre 
zum  Mitcfliede  der  Seh!es\vi<j5ehen  und  der  HuLsleinischen  Standr- 
versammlung  ernannt,  und  den  26.  November  1841  auf  weitere  Ö 
Jahre  zum  l^itgliede  der  Schleswigschen  Standeversammlung',  ift 
welcher  er  1838,  1840,  1842  n.  1844  Präsident  war;  den  31.  Hai 
1836  auch  ausserordentl.  Beisitzer  des  Schlcswig-Holstein-Lanen- 
burgischen  Oberappcliations-Gerichts;  seit  28.  October  dess.  Jahrs 
D.  IL;  seit  6.  Augiist  1838  Ehrenmitglied  der  deutschen  Gesellsch. 
zu  Leipzig;  feierte  1839  sein  25jähnges  Amts-Jubilaum;  hatte  schon 
1834  neben  dem  Oberlandwege-Inspector  v.  Warnstedt  wesentlichen 
Antheil  an  der  Stiffun^  der  Gesellschaft  für  Sammlung  u.  Erhaltnnir 
vaterländischer  'Allerlhüiner  und  ward  183G  ])esländijrer  Direclor 
dieser  Gesell«»chaft;  ebenso  wirkte  er  tür  die  1833  durch  Prof. 
Michelsens  thatige  Anregung  gestiftete  Gesellschaft  für  die  Geschichte 
der  Herzogthümer,  deren  Präsident  er  war;  seit  27.  Juni  1840  Com- 
mandeur  v.  Danebr.;  nahm  1844  Theil  an  der  Comroiltee  zur  För- 
derung einer  Landesbank  (cfr.  All.  Merk.  1844  No.  28);  war  1848 
und  1849  auch  Mitglied  der  Schleswig -holsteinisciven  Landes ver- 
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sanmilun^.  Er  starb  in  Fol^e  eines  Schlagflusscs  Mittau^s  2  Uhr 
am  11.  Mai  1850.  Beendigt  17.  Mai.  Fast.  Harms  redete <  im  (Hause, 
Fast.  Schräder  am  Grabe.  Verh.  mit  ....  geb.  Bärens  aus  Flens-> 
borg.  Er  binterHess  2  Söbne^  5  Tochter  u.  2  Enkel.  Eine  Tochter 
starb  vor  ihm,  einen  Sohn  raubte  ihm  die  Schlacht  bei  Friedencia. 
Der  jünffste  Sohn  Juhanncs,  f  12.  März  18GG  zu  IJruschkaritz  in 
Mahren,  ais  Pachter.  Seir^orträl  erschien  schon  1839  in  KieL  — 
Vergl.  über  ihn:  Akademi^ie  Monatsschrift  H.  2.  Zur  Erinnerung 
an  Nik.  Faick.  Kiel  1850.  8.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  28 
S.  284—302.  Alton.  Merk.  1850  No.  112.  113. 

Von  ihm  noch: 

Von   der  juristischen  Encyclopidio  erschien  3.  Ausgabe  Kiel  1831.    8.  24 

B. ^^.  4.  Ansgiil)c  Leipzig  1839.  8.  5.  Ausgabe  (YoUcndet  von  Frof.  Ihering) 
(Ins.  1852.  8.  Sie  wurde  ins  Französische  übersetzt  s,  t  Crms  d'introduction  ^ 
Tctudc  <hi  droit  on  encyclop^ie  inridique.    Tradoi»  snr  la  4  i^me  edition  par 

C,  A.  rclliit.    Paris  1841.  8. 

Vom  Handbuch  des  Schles wi «2:  -  Holsteinischen  Privatrechts  erschien  Bd.  2, 
Altona,  Hammerich,  1831.  8.*  XIV,  u.  550.  3.  Bandes  1.  Abtheilung  auch  8.  t. 
dio  GcrichtsveHnssaDg  der  HerzogthQmer  Schleswig  u.  in   nach   ihrer  ge- 

schichtlichen Bililun^  und  jetzigen  Gestalt  dargestellt,  das.  1835.  XIV  u.  320. 
2.  Abtbeilung  1838.  XIX  n.  321—799,  Bd.  4.  das.  1840.  XU  u.  504  a.  Bd.  5. 
Abth.  1.  d«8.  1848,    SS.  246.  8. 

Kee.  der  !.  A])th  des  3.  Bandes  (v.  Christ.  JPanlsen)  in  Heibei^gs  Schlesw.- 
Uülst.  Blattern  1836.    3,  S.  393—404. 

VoH  der  Sammlung  von  Abhandlungen  aus  den  Schleswig-Holsteinischcn  An- 
xeigen  erschien  Bd.  6  mit  einem  Register  über  allo  6  Bände.    Tondcrn  1840.  8. 

In  den  Kieler  Bcitrr."  Bd.  2  (Schleswig  1821)  &  466  S.  ist  noch  von  ihm: 
(.Ueber  Tacitus  Germania.) 

Vom   „Staatsbürgerlichen  Maga»n"   erschien  Bd.  10,  Schleswig  1830,  1831. 
8.    SS.  1016   (mit  dem  Bilduiss  von  H.  Boie).  —  Darin  r.  ihm  S.  1—30  (Aus 
demD&tt.  v.  L.  Kngcistoft:  Bemerkungen  über  den  Begriff,  den  Werth  der  Hülfs- 
Wiisenschaft  der  Statistik  u.  über  deren  VerhäUniss  zur  Staatsöconomie);  S.  31 — 54 
(Ans  dem  Dan.  dcss.  Vfs.:  Bemcrkk.  über  das  Verh ältniss  der  Statistik  ti.  licchtB- 
gelehreainkeit);  S.  55—71  (Aus  dem  Dän.  des  lim.  Vclschow:  lieber  die  Korn* 
preise  unter  £rik  Eiegod);  S.  178  flgdc  u.  573  ilgdc  (Statistische  Mittheill.  ans 
der  Handels*  u.  Indnstrie-Zeitung  in  Kopcnh.);  S.  249  flgde  (Die  ^Motive  zu  eini- 
gen neuen  Verordnungen  etc.);   S.  277  (Urkunde  Jolmnns  v.  Sachsen-Lauenburg 
V.  1313);  S.  283  (betr.  die  Geschichte  des  Bisthums  Lübeck  zur  Zeit  der  Ikfur- 
mation);  8.  323  (Folgen  des  Mühlenzwangs  etc.);  S.  330  (bevorwortct:  Entschei- 
dung der  dfinisrhcu  Kanzlei  über  Erwerbung  von  Heimathsreehten  u.  Armenver- 
sorgung); S.  35G,  S.  628,  639,  640  (Miscillen;   worunter  S.  645  das  Kirchspiel 
*>chönbom  lag  in  Lauonburg);   S.  677  —  085   (Aus  dem  Däniscl|en Etwas  über 
Grönland);  S-  868—890  (Aus  dem  Dän.  v.  Prof.  N.  David:  Criminalstatistik  der 
Herzogthümcr  Schlcsw.  11.  Holst.);  S.  9^5,  S.  948,  S.  956  Miscellen,  die  letztere; 
Zu  den  Landta^t^acten  von  1564  S.  965  (Zur  Geschichte  der  noaerea  Militär- 
v«r£uMing),  S.  988—1016  (Bemerkungen  sn  früheren  AnMtzen). 


L^y  u^ed  by  Coogle 


Gab  heraas:  Neues  StaatsbÜ^erlichcs  Magazin  mit  beFoudererIxüi]:sicht  auf  die 
Herzogtbümcr  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg.  Bd.l — 10.  Schlesw.  1833— 1 841.  8. 

Uavin  von  ihm:*)  Bd.l  (1833)  (Vorwort)  S.  1—8;  (Notizen  zur  Chronik) 
S.  358—388;  (Uebersicht  der  LiLieratur)  S.  397—406;  (Nachricht  zu  J.  G.  Forch- 
hamuiers  -iXufsiitz  ül  er  Entstehung  der  Marschen:  betr.  die  Glaubwürdigkeit  der 
Meierschen  Karten)  S.  013 — 528;  (Einige  geschichtliche  u.  kirclienrechtlichc  Bc- 
racrkunf^cu  über  die  Confirmation)  S.  553 — 566;  (Verzeicliniss  von  Bcbtanuiipen, 
welche  die  Ilerzögo  Christian  Albrerht  u.  Friedrich  IV  in  den  Jahren  von  168U 
bis  1701  ertheilt  haben)  S.  J)92— G15;  (VoUstänÄe  Uebersicht  der  den  Vergleich 
Über  Schleswig  u.  den  Umtausch  des  GottorfischÄ  Antheils  v.  Holstein  gegen  die 
Grafschaft  Oldenburg  u.  Delmenhorst  betrefifenden  Urkunden  nebst  angehängter 
Entsagungsurkunde  des  Grossf&rsten  Faul  Petrowitsch  auf  das  Herzogthum  Schleswig) 
8.  615-620;  (Notizen  über  einige  Theilnefamer  an  der  Katastrophe  v.  1772)  S. 
626—627;  (Reisebeschreibungen,  welche  Dftnemark  n.  die  Hcrzogthümer  betreffen) 
S.  687—629;  (Beitrag  zur  Geschichte  de«  Amts  Cronhagen)  S.  6S6~659;  (Uebcr 
Oeffentlichkeit  bei  ansteckenden  Krankheiten)  8.  695 — 700;  Uebersicht  der  Be- 
günstigungen XL  Vorrechte  der  Juden  in  Spanien  n.  über  den  Einflnss  dieser  Vor* 
fechte  auf  die  StaatsTer&ssQDg  n.  dae  Öffentliche  Wohl.  Zwei  Abhandlungen  des 
Gonftreiinatba  Holdenhaver.  Ans  dem  DAniiefaen  ftbenem)  S.  723—759;  (Brach* 
Stücke  sar  Geschichte  der  Jaden  überhaupt  n.  huhesondere  über  die  Gte&ehichte 
u.  Verfassvng  der  Jaden  in  den  Herzogthümem  Schleswig  n.  Holstein)  S.  780 — 827 ; 
(Geschichte  nnserer  Gesangbücher)  8.988 — 939;  (KirchenTerfassang  der  refomürteik 
Gemeinden  Norddeotschlands)  8.  939—943;  jKochträgliche  Bemeiknngen  Über  die 
Confirmation  der  Katechamenen)  8.  948—945;  (Die  Bedeutung  des  dAnlschen 
Wortes  Bana)  8.  946 ;  (Nachträge  zur  Literatur  der  TBterl&ndischen  Statistik)  S.  946. 

Bd.. II,  1834,  (Nachrichten  u.  Bemerkungen  betr.  die  sog.  Bruder-  u.  Schwester« 
taxe)  8.  567—601;  (Kleine  Beitrr.  aar  Landeskunde)  8.  602—610;  Von  einiges 
merkwürdigen  Büch-sm,  welclie  die  Geschichte  der  Henogthflmer  betr.)  8.  617 — 625  ; 
(Notis  betr.  die  Besetsung  der  Amtmannsstellen  in  früheren  Zeiten)  8.  663 — 665 ; 
(Nachtiilgliche  Bemerkungen  au  früheren  Aufsütien)  8.  668—774;  (Nachtrag  m 
Oonferenxr.  Scliiegels  AuTsats  xur  Gescliichte  des  Ackerbaos  in  Bünemark)  8. 
773—785 ;  (Ueber  die  Sammlung  nordischer  AlterthÜmer  in  Kopenhagen)  8.849—859 ; 
(Notizen,  Bemerkungen  u.  Anfragen  grOsstentheili  antiquarischen  Inhalts)  8. 859—869 ; 
(Ueber  den  Grund  zu  dem  von  den  früheren  Schleswtgscbüen  HenOgen  geftthrten 
Titel  dux  Jutiae)  S,  891—892;  (Notizen,  das  Deichrecht  betreffend)  8.  892—895; 
(Ueber  die  EiniQhrung  des  Weehselreehts  in  den  Herzogthümem  Schleswig  n. 
Holstein)  8.  895—902;  (Urkunde  zur  Geschichte  des  Neuml^nsterschen  Klosters) 
8.  902—906;  (Notisen  u.  Anfragen  betr.  das  Schicksal  eines  Candidatea  BanOnins) 
B.  908—910;  (Kleine  Anfragen  u.  Bemerkungen)  8.  981—927. 

Bd.  III  (Nachrichten  Ton  den  Streitigkeiten  über  die  Pflüge  des  adligen  Guts 
Norbye)  8.  52—76;  (Nachrichten  u.  Urkunden  betr.  die  herzogl.  Gottorpische 
Cameral*  n.  JFinanzvervaltung)  8.  497—540;  (Vorwort  zu  Posselts  Abhandlmg 
über  Geschichte  ete.  des  Schuld-  xl  Pfand*Plrotocolls  der  Gra&chaft  Banzau) 
8.  541— 543;  (Vermischte  Nachrichten  u.  Bemerkungen  Taterlftndische  AlterthÜmer 
betr.)  8.  554— sA;  (Nachrichten  betreffend  die  Verfassung  des  Fleckens  Amis) 
S.  594—601;  (BeStrüge  zur  Geschichte  der  Communalyerihssang  der  Stadt  Husum) 
8.  688—640. 


*)  Genannt  hat  er  sieh  an  'den  wenigsten  Stellen  als  Verf. 
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Bd.  IV  S.  4ü— 58  (Gcdauken  über  Holsteins  gegcnwärti^^e  u.  künftige  Ver- 
f.issuny;  und  den  Standpunkt  Dithmarschens  in  derselbeu);  S.  b'J  -  üO  (Das  norwe- 
gische Storthing  1833  [Auszugsweise  aus  dem  Danischen  übersetzt]);  S.  246  —  24  9 
(Antiquarische  Notizen  u.  Bemerkuneren ) ;  b.  250  —  253  ((Jrkuiulcn  d;i.s  Göding  auf 
dem  Megedebei^  u.  dag  Lodding  zu  Dru^i^se  betr.  Aus  Diedrich  Blome's  Amtmann 
za  Steinbarg  Schreiben  an  K.  Christian  Iii,   Kiel  1333,    diis  Brumstedtcr  (jüding 
betrefifend);    S.  302 — 303   (Bemerkungen:  Geldmangel  u.  SchwiLrigkcit  betr.  auf 
liegende  Grunde  in  Dänemark  Anleihen  iu  bekommen);   S.  328—331  (Nachricht, 
die  Plessens!  he  Wilduiss    betr.  ^neb&t  einer  Urkunde);    S.  332  —  333   (Plinkeu  ini 
Kirchspiel    Ilorbt);   S.  333  -335   (Schulden-Verhältnisse  König  Friedrich  III.); 
S.  335 — 343  (lieber  die  Ausmittelung  der  Majorität  bei  mehrfacher  Stimmenthei- 
lang);   S.  523—544  (lieber  verschiedene  Arten  des  Beichthams,  eine  Beleuchtung 
des  freien  Handelssystems  v.  Adam  Smith,  ans  dem  Schwedischen  des  Professor 
A[,ardht);  S.  832—833  (lieber  das  Local  der  BomhGvder  Versaiamlung) ;  S.  8SS 
bis  831  (Leber  einige  Ortsnamen  im  Schleswiger  Stadtrecht);  S.  885  (Waa  iat  in 
dem  Privilegium  Christian  III  v.  1533  unter  FeldUöster  n  Tenkelieil}) ;  S*  88S 
bis  838  (Uebersicht  der  landesherrlichen  Einkflnfte  an«  dem  Amte  Aptniade  Im 
J.  1 619  u.  aus  den  Tondcmschen  Manchlanden  in  den  Jalven  1815—1680  n.  1631); 
S.  848—849  (Bericht  ttber  denZnitaad  d«r  Edomabsrde  mf  Nordstrand  nach  der 
Wasserflath  im  Jahre  1684);  S.  889—911  (übera.  n.  nilgethent:  Ueber  Ackerbau 
tt.  Waldungen  in  Island  t.  Haldor  BinarseK  n.  CapiL      Born);  8.  916--9S8 
(Kleine  Bcitr&gc  aar  Geschichte  der  Mheren  gcwerbrechtlichen  Verhältnisse); 
8.  929—935  (Litteratorherieht).  f 

Bd.  V  S.  298  —  299  (Kurze  Erläuterung  ru  ('er  lithogrnjdiirtcn  Abbildung  der 
Justiz  auf  dem  grossen  Markte  in  Schleswig);  S.  308—309  (Nachrieht  von  den 
alten  Ab;;;iben   der  Stadt  Hnsnm ; ;    S.  313—315   (Notizen   über  die   Preise  der 
Dinge  in  rriihcren  Zeiten);  S,  31  r»    318  (Notizen  zur  Geschichte  der  Güter  Lammers- 
bn^en  u.  Kanrau);  S.  318—320  (Bemerkungen  über  die  Verzeichnisse  der  ehemaligen 
bülsteinischen  LebngOter);  S.  325—329  (Puncte,  dfis  Blick  Gardinge  belangende). 
S.  330  sqq.  (Fünf  Urkunden,  die  Stadt  Altona  bctrelVend);  S.  339—349  (Geschichte 
der  Wollenmanufucturen  in  Dänemark);   S.  349—355  (Darstellung  des  Zustauds 
der  Tuchmanufactur  in  Dänemark);  S.  369 — 376  (Ueber  den  §  14  der  Verordnung 
▼om  7.  Octobcr  1796  mit  Rücksicht  auf  die  Niederlassung  der  Landsoldatcn  in 
den  Städten);  S.  611  —  615  (Beiträge  zur  Schleswig-Holst.  Metrologie);  S.  623—624 
(Berichtigtmg  zum  N.  Staatsb.  Mag.  Bd.  IV  S.  923  betr.  die  Aufhebung  der  Zünfte 
im  Königl.  Antheil  der  Herzogthümer) ;  S.  635—675  (Mittheilung  aus  Dänemark). 

^  Bd.  VI  8.  800 — 890  (Urkanden  anr  Kenntniss  des  Steoerwesou  u.  der 
Finanzverwaltung  in  den  Jahren  1540—1546  (nach  Mittheilung  des  Renteschreihetl 
Qliemann)v  S.  323—329  (Das  Verbältniss  der  Kgl.  Bentekammer  bei  Concnrrens 
aar  Wegelast  in  Holstein);  S.  874—377  (Nachtrag  zu  den  von  dr.  Schmidt  Tor- 
fassten  ferneren  Beiträgen  aar  Qeschicbte  Altonas);  8«  489—457  (Nachricht  von 
den  für  die  grosslArstl.  Aemter  erlassenen  Dienstreglements);  S.  491—523  (Nach 
dem  Dlnisehcn  v.  Steenbloch:  Ueber  die  Wohnhäuser  der  alten  Skandinavier);  - 
S.  530^588  (Nachtrag  an  einer  Notis  betr.  die  Jansenisten«.auf  Nordstrand); 
S.  532—540  (Nachricht  von  dem  Erbver^leich  wegen  der  Plöner  Lande  und  den 
damit  in  Verbindung  stehenden  Urkunden);  S.  540—541   (Ueber  einige  kleine 
Territorialstreitigkeiten  zwischen  dem  königl.  u.  fftrstL  Hanse);  &  584—587  (Ueber- 
•icht  der  nnf  d«  1.  Holst,  n.  Schlesw.  StindeTen«  TOi^gekommeun  Propositionen); 
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S.  5«7— 598  (Ein  Woct  Uber  die  AoUtonäci  m  Sor«);  ß,  619  n.  620  a.  658-657 
(Vorwort  n,  Nachwort  sa  dem  Bericht  betr.  die  Propogitiooen  wegen  Einföhrung 
einer  allgemeinen  Gewerbefreiheit  etc.  der  Bchlesw.  SttodeTers.);  S.  706  (Kodi  eia 
Wort  ftber  die  Gane  Wagriens);  S,  7Ö6— 707  (Eine  Yermuthoog  über  den  lichtigea 
Namen  n.  die  Lage  des  ehemaligen  Lebnsgntea  Dnmita};  8.  707^708  (betr,  den 
Mcgcdeberg);  S.  715—744  (Nachr.  über  Spar-  n.  Leihhaseen  in  den  HenogthOmero}; 
8.  760—761  (Anmerk.  an  dem  Aniaata  ttber  den  FarOeehen  Handel). 

Bd.  Vn  S.  80— IIS  (£ine  kleine  Sammlung  Urkunden  anr  Erlftntenuig  der 
▼aterlandischen  Geschichte);  S.  186—199  I^Bemcrknngen  betr.  die  Ansarbeitniig 
elnea  allgemeinett  GeeetabncheB  mit  besonderer  Beriehnng  anf  die  HersogthOmcr 
Schleswig  n.  Holstein);  8.  193— 199. (Einige  Beme^ngen  ttber  einen  bei  Beg^H- 
rnng  Ton  Qem^ndererfimnngen  in  Betracht  an  siehenden  Punkt);  S.  800— SOI 
(Gottorf.  Bescript  16.  Mai  1653  an  ^den  Probsten  in  Preeta  wegen  AbatellBOg 
aller  Malsdarten);  8.  201—903  n.  8.  S03-S05  (Zwei  andere  ürknnden,  4ie  Be. 
handlang  der  Zigeuner  tu  die  Pflichtigkeit  sum  Kriegsdienst  betr.  mitgetheilt). 

Bd.  Vm  8.  270—274  (Abgabenverh&ltnisse  des  Amts  Beinfeld);  8.  274—97$ 
(Nachträgliche  Bemerkungen  ttber  die  Predigerplinken  im  Kirchspiel  Horst); 
8.  279  —  280  (Aber  die  Asehebeiger  GOderollen  von  .1775  n.  1784);  & 
280—282  (Ueber  das  Besteuemngnrecht  mit  Bflcksicht  auf  die  neulich  darflber 
vorgekommenen  Verhandinngen);  8.  289—298  (Berichtignng  n.Nachtrige  an  den 
Handbucti  des  Schleswig-Hobteinischen  PriTUtrechts  HX  Bandes  2.  Abth.);  S. 
534—535  o.  S.  664  (Resultate  aus  den  Kirchenlisten  der  Heraogthttmer  t  1837); 
8.  538—544  (Uebcrsicht  der  1837  in  BSnemark  Getrauten,  Geborenen  n.  Qestoibe- 
nen  nebst  ähnlichen  Nachrichten  Island  u«  die  Fttroaer  betr.);  8.  545—547  (Ueber- 
sieht  des  privilegtrten  u.  nuprivilegirten  Hartkoms  in  DAnenuurk);^  8.  548—559 
(Bemerkk.  über  das  YerhAltuiss  der  wichtigsten  Maasst&be,  nach  welchen  die 
Stenern  in  Dänemark  u.  in  den  Heraogihttmem  repartirt  werden,  an  einander); 
S.  570  (Welches  Schloss  wohl  unter  dem  Castrum  Boetabnrgh  an  yerstehen  sein 
mOge?)  S.  671-G7G  (J.  A.  Graba,  K.  dftn.  Jostiarath  n.  Amtverwalter  in  Piaoe« 
berg,  Üomlierr  in  Hamburg,  geb.  1.  Marz  1662,  gest.  22.  Mftn  1749);  8.  6M 
(Noti2  zur  Geschichte  der  Ton(Iern8chen^8chfitsengilde);  &  716 — 720  (Bemerkungea 
an  den  8.  714—716  Yorhergehenden  Gedanken  (CL  Harms)  über  die  Mensehen* 
namen).  — 

Bd.  IX  S.  2 1 3  flgd.  (Ueber  inlftndische  Industrie) ;  8. 237  (Ueber  die  Aechtheit  der  , 
sog.  Obotritischen  KunendenkiDälcr  zu  Neustrelitz);  S.  239  (Ueber  die  ehttuala  beab- 
sichtigte Verlegung  der  Stadt  Lfttjenburg);  8b  254  (Was  wohl  in  dem  Ponnnlar  dei 

schleswigschen  Hul(li<ning:seides  t.  1721  unter  lex  regia  zu  verstehen  sein  möge?); 
S.  296  (Notizen  betr.  die  Wurtsitzer  im  Herzogthum  Schleswig);  S.  802  (Nachtrftgliebei 
über  Parwen  Drews  u  Adam  Schncckloth);  S.  303  (Erinnerung  an  Niebuhr);  309 
(Anfrage  betr.  den  Conferenzrath  Wasserschieben) ;  S.  310  (Konnten  die  Apotheker- 
Privilegien  nicht  verpachtet  werden?);  S.  312—320  (Uebt  i  die  Einführung  des 
Pönitentiarsystems  in  der  Zuchthausstrafe);  S,  320  -328  (Ein  Wort  der  Beschwich- 
tigung in  der  Nordschleswigschen  Frage);  S.  328  (Wann  wäre  das  300jährige  Be- 
form At'onsjubiläum  zu  feiern?);  S.  512,  S.  756-757,  S.  768,  8.  770,  8.  772,  773, 
774,  778  u.  780  (Mehrere  kleine  Misccllon). 

Bd.  X  S.  42—93  u.  S.  742—810  (Ucbcrsetzt:  E.  C  Wcrlauffs  Beitrag  «or 
Geschichte  des  nordischen  Bemsteinhandels  etc);  S.  283— 296  (Einige  Worte,  betr. 
die  kirchliche  Verfassung  der  Probstei  Hadersleben);  8.  296—303  (Nachr.  von 
einigen  inTondern  neulich  anlgefondeaenBracliatückeii  einv  merkwOrdigen  Hand- 
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Schrift  des  Lübschcn  Kcchtä);  S.  303—304  (Zuüuta  zum  J^.  Staatsh.  M&^.  8.  BJ. 
S.  479);  S.  3lh  312  (Abdruck  einiger  in  unsern  Gesetzsaramluiigeu  uicLt  auf- 
geuommenen  Verordnungen);  S.  312—315  (Bemerkk.  über  den  Untergang  der 
alten  Dancbrügsfahne) ;  S.  316  (Vorwort  zu  einem  mjtgetheilten  Sclireiben  Kaiser 
Peter  des  G:o5iCa)j  S.  317—318  (Vorwort  zu  der  Ueberaicht  des  VermOgcnsstatus 
der  Comniünea  in  den  Landdistricten  der  Herzogthümer) ;  S.  319—322  (Nachrich- 
ten von  dem  öconomischcn  Zustande  der  Landschaft  Pellworm  etc.);  S.  322—323 
(Mittheilung  betr.  den  Oconomischen  Zustand  der  Wieding-  tu  Bökingbarde) ; 
S.  561—569  (Geschichtliche  Miubeilnngeii  am  liandidinr.  Papieren);  S.  569—589 
C&benetste  er  ans  dem  Dänifchen:  U^ber  den  Seehtmdsfang  in  Dänemark  onf  den 
Faraeem  u.  anf  Island);  S.  591—638  (Kritik  des  In^enbew'eiBee  in  Criminal- 
•achen).  — 

Gab  heraus:  Archir  für  Geschichte,  Statistik,  Kunde  der  Verwaltung  nnd 
Landesrechte  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Lauenburg.  Des  Maga^ns 
dritte  Folge.    Jahrg.  1—5.    Kiel  1842  —  184  7.  8. 

Dnrin  von  ihm  Bd.  1  (1842)  Vorwort  R.  1  —  12:  S.  145,  364  flgde  (Antheil 
an  der  Alittheilung  der  Miscellen):  S.  1S4,  33r),  688  Ügde  (Literaturbericht);  S. 
432 — 182  (?  Einige  Bcmcrkk.  über  Seh.  ll.s  künftiges  Strafsystcm) ;  S.  574—612 
(Proben  altnordischer  Geschichtsschreibung  aus  Snonc  Sturleson).  —  Bd.  II  S.  138, 
368,  502  flgdo  (Antlieil  an  den  niitgetheilteu  Miscellen);  S.  142  flgdc  (lieber  die 
Fnerocer);  S.  l46  (Uebor  den  Fncrocischen  Handel);  S.  157,  414,  573,  728  fl^do 
(Literaturbericht);  S.  411  (Bemerkk.  über  einige  Bestimmungen  in  dem  neuen  Ent- 
wurf der  Städfcordnung  für  Schl.-H.);  S.  465 — 496  (Die  Verfassung  der  Herr- 
bcUaft  Pinnebcrg);  S.  575  (Nekrolog  des  Grafen  Ad.  Gottl.  M.  v.  Moltke).  — 
Bd.  Tir  S.  1  —  52  (lieber  die  neueren  Versuche  zur  Vcrbcsscrnng  der  Gefängnisse 
\i  Strufanstalteu) ;  S.  160,  330,  504,  641  flgde  (Antheil  an  den  mitgctheilten  Mis- 
cellen); S  187,  S.  369,  S.  667  (Liteniturbericht);  S.  371—387  (Gedanken  über  . 
das  Regulativ  der  Schullehrer- Wittwcncasse);  S<  437 — 463  (Biographisches  I)  A. 
G.  M.  V.  Moltkc;  II)  C,  F.  L.  F.  v.  Ruraohr;  III)  Der  Landschaftsmaler  Johannes 
Mohr  aus  Bordcsholm;  IV)  Au^7,ü(?e  aus  Schönborns  Aufzcichnun<!:cri).  —  Bd.  IV 
S.  149  (Au.s  dem  Dänischen  des  Kolderup-liosenvinge:  Bemerkk.  über  den  Ein. 
fluss  der  Beichte  auf  die  Strafrechtspflege  im  Mittelalter);  S.  167,  397,  545  flgd. 
(Antheil  an  den  mitgetheiltcn  Miscellen);  S.  210,  S.  449  u.  S.  577  (Literatur- 
bericht); 213—248  (Einige  allgemeine  juristische  Bemerkk.);  S.  U)3  f1[;d.  (Aus 
dem  Dänischen  des  G.  J.  Thorkelin:  Beweis,  dass  die  Irländer  im  8.  Jahrh.  einen 
ausgezeichneten  Rang  unter  den  gebildeten  Völkern  Europas  verdienen);  S.  575 
bis  586  (Testament  des  Holstcin-Gottorpischcn  Herzogs  Carl  Friedrich  v.  1.  März  - 
1734).  —  Bd.  V,  S.  75—112  u.  S.  293—318  (Aus  dem  Dänischen  des  C.  Molbech: 
die  innere  Verfassung  insbesondere  der  agrarischen  n.  öffentlichen  VerhäUcisse  der 
germanischen  n.  skandinavischen  Volksstammc  in  der  Vorzeit)  S.  164  flgd. 
(Statistische  Kachrr.);  S.  240,  339  u.  454  (Antheil  an  den  mitgethcilten  Miscellen); 
S.  267—293  (Uebcr  nordschleswigschc  Zustände  ^jamcntbch  mit  Rücksicht  auf  die 
SprachverhaltnissO;  S.  SSI— 390  (Nachricht  von  einer  Sammlung  herzogL  Glücks- 
*burgischer  Vcrordaiinprcn  u.  Verfügungen). 

Gab  heraus:   Einige  Actcust&cke  über  die  neue  preuasischo  Kirchen- Agende., 
Kiel  1827.  8. 

Versah  mit  Vorrede  u.  Anmerkungen  C.  v.  Schi  räch«  Handbuch  des  schles- 
wig-holiteiniaclien  Criminaliachti  xu  Frocetsoi  Bd.  1,  2  (Altona  18S8a*  1629«  8.) 
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lieber  das  Wesen  u.  die  GescUichtu  der  prcusijisclicn  ProTiDKialständc.  Zwei 
Abhandlungen  vom  Herrn  Prof.  dr.  C.  G.  Nr  David  u.  Herrn  Artillerie-Capitän 
A.  P.  V.  Tscheming.  Aus  dem  Dänigchcn  übersetzt.  Mit  einem  Vorwürt  heraus- 
gegeben.   Schleswig,  königl  Taubst-Inst.,  1831.   8.   LII  u.  54. 

Gab  heraus  u.  yenfth  mit  Vorwort:  TJebor  das  Wesen  n.  den  Werth  berathen- 
der  FroTinsiabtande  in  Dinemark.  ScUttiwig,  Tanbst-Inst.,  1833.  gr.8.  SS.  192. 
Angcs.  Kielfiff  Correspondeni-BL  1S33  No.  S. 

Gab  heraus:  Laiidrechüiehe  ErOrterangea,  Bine  Sammlung  alterer  Diapnta. 
tfonen  und  anderer  Ueinor  Schriften,  die.  rar  Exlftmerang  der  sehleswig-holstdiii^ 
acfaen  Landesrechte  dienen.  Bd.1.  Sehle8W^,Tanbtt-Ia8t,  1886.  8  X VI.  n.  SS.  <M4. 

Qedie&tnissrede  bei  der  Todlenfeier  St.  Ifejestit  KOnigs  SViedrich  VI,  am 
18.  Januar  1840  im  akademischen  HOrsal  ra  Kiel  gehalten.  BÜe!«  Uniyersit&ts- 
Bnchhandlung.  s.  a«  8.  SS.  28. 

Uebersetste  ans  dem  Dftnischra,  vermehrte  mit  genealogischen  TabeUen  and 
einem  Saeh-  n.  Namen-Begister  u.  vefsah  mit  Vorrede:  C  F.  Allens  Geschichte 
des  Königreichs  Dänemark  mit  steter  Büeksicht  anf  die  innerer  Entwickloag  in 
Staat  n.  Volk.  Kid,  I84U  8.  S.^iifl.  Kiel,  1846.  8.  (in  der  er  ^  wegen  der 
im  Text  vorgenommenen  Verftndemngen  rechtfertigt).  Bee.  der  1.  Aufl.  in  den 
Liter.  VL  Krit  Blftttem  der.BOrsenh.  LiteratnrbL  1842  No.  68  8.  11—12 

üeheraetste  n.  bevorwortete  Fro£  C.  G.  N.  Davids  „üeber  die  neneren  Ver- 
suche cur  Verbesserung  der  Geltegnisse.*'  Kid  18*2.  8. 

Die  historisdienLandesredite  in  Schleswig  u.  Holstdn  urkimdlichi  den  bmden 
Ständeversammlnngen  n.  allen  Wihlem  ehrerbiet^  gewidmet  Mit  dnem  Vor- 
wort Kiel,  Btknsow,  1842.  8.  SS.  54.  Angez.  Kider  Cone^ond^BL  1848 
No.  54  8.  229.  Itaeh.  WoehenbL  1842  Ho.  28. 

Gab  mit  M.  TOnien,  Fr.  Herrmann,  J.  CSliristianBeii,  C.  0.  Madai»  G.  Droysen, 
G.  WaitSi  J.  G.  Bevit  n.ßtein  heniUB:  Staats- n.  Erbrecht  des  Henogthums  Schles- 
wig. Hamburg  1846.  8.  SS.  115.  Anges.  Alt  Uerk.  1846  ÜTo.  260. 

(Der  Titel  der  englischen  ITebersetning  ist:  The  dnchy  of  Sleswig  ai  regaids 
its  public  low  and  its  law  of  snccession.  A  ciitlcal  review  of  the  report  of  the  committee 
on  the  affairs  of  tbe  dncfay  of  Skswig  relating  to  the  sueeesston  by  H.  Falle,  &.  Trans* 
lated  from  the  German  by  A.  Andresen.  London,  John  Olivier,  1847.  8.  SS.  11 8.). 

Beitrftge  sur  Geschichte  der  scbleswig-holstdnisdien  Xandwirthschaft.  Mit 
dem  Fortrftt  des  Frobsten  Fh.  E.  Lftden.  Kid,  SchrOder  &  Co.f  1847.  8.  VI  u. 
Sa  186. 

Gab  heraus  u.  bevorwortete:  Sammlung  der  wichtigsten  Urkunden,  welche 
auf  das  Staatsredit  der  HenogthUmer  Schleswig  u.  Holstein  Benig  haben«  Kiel, 
Schröder,  1847.  8. 

Gab  heraus  Schleswig-Holstdnisches  Wöehenblatt  No.  1  (9.  Juni  1848)  —  Ko. 
.  .  49  (20.  Mai  1849).   KieL  Schröder,  1848—1849,  4. 

*  Wie  der  Friede  mit  Dänemark  herbdauffthren  u.  unter  welchen  Bedingun- 
gen er  abauschliessen  ist  Hamburg,  1849.  8. 

Beitrage  zum  Kider  Correspondenx-Blatt  1833  No.  4  (Die  Lage  der  Jaden  in 
Dänemark  u.  den  Herzogthümern  betr.);  1844  No.  4  (Betr.  eine  Aeussemng  des 
Hm.  Profs.  Larsen  in  der  Roth^rhilder  Stftndeversammlung;  1847  No.  45  (Zur 
Abwehr  persönlicher  Verunglimjifung). 

Beiträge  zum  Archiv  für  Saats-  u.  Kirchengeschichte  der  Herzogthümer  Bd.  5 
(Altona  1843)  Sw  521--Ö56  (Knrae  Bemerkungen,  die  vaterlAndische  Geschichte 
angehend.  15.) 
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Beiträge  zu  den  „Nordalbingischen  Studien"  Bd.  2  (Kiel  1845)  III— YIU 
(Ans  dem  Jahresbericht  von  1844/45  der  schleswig-holstein-lauenburgischen  Gd- 
sellschaft  für  vaterlandisehe  Oetcbichte);  Bd.  4  (1847)  IH— VIII  (Der  Jahmber* 
desselben  Gesellschaft). 

Beitrige  zum  Altoiuur  ?>Trrkur  1843  No.  210  (Erklärung,  betreffend  eine 
Aeossenins;  in  einer  Petition  von  Nordschleswip^rrn);  1844  Ko.  80  (Erklärung, 
eine  Aeusscrung  betreffend,  die  Terinuthlu  h  von  dem  Verfasser  einer  Pseudonymen 
von  Christiaascn  (Dirckink  Holmfeld)  herausgegebenen  Schrift  im  Altonaer  Merk. 
1844  No.  72  sieb  lindet). 

Beiträge  zu  den  ^ncurn  Kieler  Blättern"  (hcrausgeg.  v.  Herrn.  Carstens) 
1843  S.  75—96  (Kurze  Betrachtungen  über  die  Geschwomen-Gerichte).  — 

Beiträge  zu  Jess  u.  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  No.  50.  (Bemev 
kangen  zu  einem  Aufsatze  in  der  liorddeutschen  Mo^tsschr.  zur  Befördemng  des 
freien  Frote«tantismus) ;  1847  Ko«  15  (Betreiffend  da«  Verfahren  beiBeseUong  der 
Piedigerstellen  auf  Alsen). 

Beiträge  zu  K«  L.  Biematzkis  Volksbuch  y.  1844  S.  104—110  (Das  Brunnen« 
häuslcin  bei  Hoyer.  —  Steht  auch  im  Schleswig-Holstcinischen  Wochenblatt  von 
Falck  No.  24,  25  August  1848);  voü  1846  S.  121  —  129  (Dahlmanns  Ansicht  de« 
schleswig-holsteinischen  Staatsrechts  nebst  einem  gelegentlichen  Wort  über  die 
frohere  staatsrechtliche  Stellung  des  Bauernstandes). 

Nach  seinem  Tode  erschien  (herausgegeben  von  Prof.  dr.  H.  Ratjen):  Gutachten 
über  die  Staatserbfülgc  ia  Holstein  u.  Schleswig;.  Mit  Einleitung,  Uebersicht  der 
Schriften  Über  die  Erbfolgefrage,  mit  Anmerkungen  u.  Urkunden."  Kiel  1864.  8. 

469)  Fallesen,  Lorenz  A'icolaus  (L.  ä;  S.  No.  314.)  Ging 
den  10.  März  1824  als  Prediger  an  der  Kopenhagener  Trinitatis- 
kirche ab  u.  starb  den  11.  Juli  1824.  —  Vergl.  N.  Slaatsb.  Mag« 
II,  707.  Nyernp  I,  161.  £rsL  I,  S.  413  Supplem.  1,  S.  449. 

Er  schrieb  noch  ^nehrcre  Predigten  und  Kcdcn:  Sorg  og  Glffide,  eller  tvende 
Taler  holdne  vcil  siuidclcs  Anledninger,  den  een  i  Anlcdning  af  Kjoebenhavus 
Ildcbiaad  d.  5.  Juni  1795,  den  anden  ea  HocstepriEdiken.  Kbh.  1796.  8.  — 
Tvende  Indtrsedelses-Prcedikener  boldne  i  Fmekirke.  das.  1798.  8.  —  Heesten  og 
Grarene;  to  Fr^ßdikcner.  das.  in  dems.  J.  8.  — ^  Den  gode  Borgers  Charakteer, 
en  Tale  i  Anledning  af  det  foronede  UnderstCBttelses-Selskabs  hoeitidelige  Meede 
den  29.  Septbr.  1801.  das.  1801.  8.  —  Fmdikcn  paa  Taksigelsfesten  for  Freden, 
paa  Nytaarsmorgen  1802.  das.  1802.  8.  —  Den  gode  Ynglings  Charakteer,  en 
Tale  i  Anledning  af  Frnmiernea  Uddeling  i  det  Scboaboeske  Institut  d.  6.  Oeto* 
her  1802.  dfl^  in  dems.  J.  8.  —  Beligionens  alTorlige  Fordribger  tfl  dem,  der 
endon  'i\k»  heve  ladet  eig  henriTe  «f  Tor  Tidsalders  everspandte  Forlystelseasjrge. 
En  Fnediken  pee  ehnindelig  Bededag.  du.  1808.  8.  —  Brot  vigtigt  det  er  for 
den  IlDgC)  ismr  i  vore  Dage,  et  vieie  reUgices,  en  Tale  ved  Confirmetionen  den 
86.  April  I80S.  daa*  1805.  (Steht  andi  in  der  roa  ihm  heransgegcbenenlheol.  Maaneds- 
ikrift  T,  572—600).  —  kvad  Beligionen  'minder  os  om  og  fordrer  af  os,  naar  vi 
troe  at  have  mcerke  aller  lyee  Udaigter  i  "Eremüäen,  En  Fnediken.  das.  in  dema. 
J.  —  Hvorledee  vi  ha?e  at  forholde  os  Ted  den  i  vore  Tide  OTerhaand  tagende 
Orertroe  og  Vantroa.  En  Beformatlonsprsdiken.  das.  in  dems.  J.  8.  Die  beiden 
Fredigten  ^Yaager  og  leder"  n.^  s.  w.  n.  „Den  Trent  og  Beroligelse"  n.  a.  w., 
welche  im  L.  &  S.  angef&hrt  stehn»  erschienen  b*  L:  To  Beldringspr»djken«r  an- 
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ßammen  mit*  „KjoebenliaTns  Efternaer*  dai.  1807.  8.  u.  «tehn  auch  in  Theol.  Mau- 
licdsskrift  X,  362— 4S9.  —  A&kedspnBdiken  for  Fnie-Menighed.  das.  1808.  8. 
(Audi  in  ders.  Ztschr.  XI,  8.97^129),  —  TIUnedelaespriBdikeii  for  Trinitatis  Me- 
nighcd.  dos.  in  dem«.  J.  (Auch  in  derB.  Ztsehr.  ZI,  S.  152—84).  —  IHe 
Reihenfolge  der  tod  ihm  heransgegebcDeii  Ztsdlrr.  war  folgende;  Magasin  for  He- 
ligionBlsrere  med  Hensyn  til  vore  Tider.  Bd.  1—6.  KbK  1793>-I797.  ]^jt 
Magazin  etc.  Bd.  1—6.  daa.  1798—1809.  Theologisk  Maaned^skxjfk  for  Fndre- 
landeta  BeligioDslmre.  Bd.  1—12.  das.  1808—1608.  Theologisk  OTartalskriTt 
ete.  Bd.  \,  2.  das.  1809.  Daraus  sind  mehrere  seiner  Ftedigten,  ausser  den  oben 
genannten,  besonders  gedmekt. 

470)  Fangzeit  Erasmus  (L.  &  S.  No.  317.)  Er  wnr  zn 
Nürburg  auf  Alsen  den  3.  August  1750  geboren,  wo  sein  Yater 
Jens  F.  Prediger  war;  seit  27.  November  1774  Prediger  m  Dage<- 

büll,  seit  1785  zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt  n.  starb  Ende  Juni  ^ 

1834  zu  Keitum. 

471)  Fanyel»  Holger  (L.  4:  S.  No.  318.)  Er  war  den  27. 
Januar  1794  in  Trandenip  auf  AroBe  geboren;  seine  medicinJsche 
Doctor-Promotion  fand  in  Kiel  im  Juli  1821  Statt;  er  wurde  1827 

Physicus  in  Friedericia,  legte  im  Frühjahr  1836  sein  Amt  nieder, 
praclisirte  dann  in  Kopenhagen,  wo  er  den  2.  April  1843  starb. 
—  Yergl.  Ersl.  I  S.  415 — il6.   Suppiem.      S.  451. 

Von  ihm'  noch:  HomcBopathiske  Forsceg  Ted  Sygesengen.  Kbh.  1835*  8. 
(Becc  in  dänischen  Zeitschriften  führt  Ersl.  an*  Dasn  veigl  nodi  Ibeh.  W.  1885^ 
No.  17,  Sp.  417,  Ko.  18,  8p.  489).  Er  schrieb  eine  Vorrede  sn  seiner  Fran, 
Charlotte  IiOui»e  Fangels  „Homcsopathiske  Eogehog**.  Kbh.  1836.  Im  „Frisin- 
dende"  1839,  No.  68—69  (Til  Pttblicnm). 

472)  FanSbÜll,  Christian  Nissen,  geb.  in  Fausbüll, 
Kirchspiel  Uk,  Amts  Tendern,  den  1.  Octobcr  1779,  (nannte  sich 
nach  seinem  Geburtsort;  sein  Yater  hiess  Christian  lieissei),  studirle 
seit  179d  in  Kiel,  seit  1805  in  Kopenhagen,  wo  er  in  dems.  Jahre 
im  Januar  als  TheoL  examinirt  wurde  (h.  ill.),  d.  4.  October  1815 
Prediger  zu  Houe  im  Stifte  Ripen,  1823  zu  Blegind  und  Hoerning 
im  Stift  Aarhuus  «.  1833  zu  Hasle,  Skeiby  und  Lisberg  in  dems. 
Stift.  Er  t  23.  September  1840.  Yergl.  Ersl.  I  S.  417  u.  Suppl. 
I  S.  451—452.  — 

Ueberaetste  ins  P&nisehe  mit  C.  A.  Dahl:  Th.  Schmals's  Handbuch  ni  der 
StnafsOconomie.  Kbh.  1817,  ' 

Uebcrsctste  ins  Dadscbe  L.  H.  Tobiesens  PreisBchrifIt  „Anweisang  snm  Mer- 
gelnd Kbh.  1820.  Mit  1  Knpfer. 

Begister  til  Sindairs  Agerdyrkningslsre.  das.  1820.  8. 

473)  Fedderseia,  Auguste,  ist  eine  Tochter  des  nach- 
folgenden Pastorjs  Christ.  Feddersen,  verheirathete  John  Feddersen 
u.  jet2;t  in  Minnesota,  Kord-Amerika. 
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S.  n.  Angnst  Fedderscn:  Lebensbilder,  Erzählungen  f&r  die  reifere  Jiig«id. 
Liegnitz,  Kuhlmey'sche  Buclihnndl.  1854.    8.    S.  Alt  Merk.  1854,  No.  294. 

V erschienene  Novellen  in  Fayne's  illnstrirtem  Familienkalender  und  im  Fa» 
milien- Journal  von  1858,  sowie  in  Julin-Fabricioa  Jagendieitnog  18&4.  (Mitge- 
theilt  von  dem  Vater). 

474)  Fedderaen,  Bercnd  (L.  &  S.  No.  319),  er  starb 
als  llardesvügt  in  der  Sluxharde  im  Amte  Tondern  zu  Rapstedt  d. 
25.  Februar  1841  im  74.  Lebens-  u.  45.  Amtsjahre.  —  Verh.  mit 
Louise  geb.  Thomsen  (f  22.  Mai  1837).  —  Vergl.  über  ihn  Neuen 
Nekrol.      Deutschen  19,  S.  AU.  Merk.  1841  No.  52. 

Die  zuletzt  von  L.  &  S.  angeführte  Schrift  f&hrt  den  Titel:  Einige  Gedanken 
tlber  das  jus  publicum  in  Beziehung  auf  da^  Henogtbum  Schleswig  in  3  Briefen 
an  Frofl  TCnsen.   Tondern  1819.  8. 

475)  Feddersen,  Berend  (L.  &  S.  No.  1418);  er  wurde 
den  1.  Februar  1834  zweiter  Obergericbts-  und  Canzlei-Secretär 
in  Schleswig;  den  10.  October  1834  erster  Obergericbts-Secretfir, 

sowie  auch  Landgerichts-Nolar  und  Secrelar  beim  Schleswigschcn 

Landgericht  u.  Land-Oberconsistorium;  den  28.  November  dess. 

Jahrs  Canzleirath;  den  28.  Juni «1840  Juslizrath;  den  31*  Juli  1850 

als  Secretär  beim  Obergericht  u,  als , Landgerichts-Notar  entlassen; 

wohnt  noch  jetzt  in  Kiel,  wo  er  im  Vorstand  des  Konstvereins  u. 

in  der  Dii  ccüon  der  Altona -Kieler  KisenbahngesellschaU  ist.  — 

Verffl.  N.  SL  M.  X  S.  505. 

Von  ihm  noch:  Wie  befördern  wir  die  wahre  Wohlfahrt  unserer  firmeren 
Clnsscn?  Ein  ernstes,  aber  wohlgemeintes  Wort  an  die  Bürger  nnd  Einwohner  der 
Stadt  Schleswig.   Schleswig  1845.  8.  «  &  Itzeh.  W..  1S45,  £^o.  3,  Sp.  76.  -7- 

476)  Feddersen,  Bernhard  Wilhelm,  geb.  26.  März 
in  Schleswig,  Sohn  des  vorheroenannh^n  B.  Feddersen,  No. 

475,  studirle  jMaturwissenschallen  und  war  eine  Zeitlang  Assistent 
im  naiurwissenschafllicben  Institut  unter  Prof.  Karstens  Leitung, 
wurde  1858  dr.  philos.  in  Klei:  txa  Zeit  Privatdocent  In  Leipzig. 

B^trftge  zur  Kenntnis^  des  electrischen  Funkens.  Mit  2  lithoc^raphirten 
Tafeln.  Eid  1857.  8.  Steht  auch  in  Foggcndorls  Annalen  der  Physik  und 
Chemie. 

In  dena.  Annalen  sind  Ton  ihm  noch  mehrere  Aufs&tze  u.  A.  Bd.  lOS,  4. 
Beihe  Bd.  IS,  Sw  409  (Üeber  electrisehe  Wellenbewegung);  Bd. ^115,  4,  B.  Bd. 
SS,  8.  336  (Ueber  eine  cigcnthfiiiliehe  BtrcMDfchdhtng  bei  Entladung  der  Leidener 
Batterie  ans  den  Berr.  d.  k.  siebsischen  Gesellseb.  d.  Wissensch.)  —  Bd.  116, 
4k  B.  Bd.  26,  S.  132  (Ueber  die  eleetrisehe  Flaschenentladnng). 

477)  Feddcrsen,  Christian  (L.  &  S.  No.  322);  er  stu- 
dirte  in  Kiel  seit  Ostern  1809,  wurde  auf  Gottorp  1812  mit  dem 
2.  Char.  m.     A.  examinirt;  wurde  den  ?•  September  1S15  Pastor 
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in  Fahreloft,  den  15.  August  1822  Pastor  in  Niebüll,  den  1.  Nov. 
1831  Pastor  ia  Norder-Hackstedt  im  Amto  Flensburg;  den  5.  Mai 
1851  mit  Pension  entlassen,  lebte  dann  an  versobtedenen  Orten» 
in  Kellinghusen,  Norder-Hackstedt,  znrZeil  (im  Juli  1866)  inHasum. 

Von  ihm  noch: 

Einige  nothwcndig  erscheinende  Befonnea  in  Beiiehnng  auf  den  geittliehen 
Stand.    Altona  1838.  8. 

Wandernng  eines  Lehrers  mit  seinen  Schülern  durch  das  heilige  Land,  znr 
Belehrung  und  Erbaunng  für  Schule  u.  Hans.  Flensburg,  Jäger,  1837.  8.  SS. 
128.  2.  Aufl.  Altona,  im  SelhsUerl. ,  1862.  8  Ree.  der  1.  Aufl.  Ttzrh.  W. 
1838,  No  45,  Sp.  1176.  Schleswig -Holst  Blätter,  1839.  H.  4,  S.  1S7,  188;  der 
2.  Aufl.  Hamb.  Nachrr.  1862,  Kr.  101.  Schnlseitung  1861/62,  Ko»  41,  U  Aufl. 
ins  Dänische  übers,  t,  H.  C.  Jessen,  Friedericia  1849.  8. 

Karte  zur  alten  und  mittleren  Geschichte  mit  Erklärung.  Flensburg  183S. 

Fünf  Worte  an  die  Kordinesen.   Flensburg  1845.  8. 

lieber  die  Friedensmftaner,  die  jetit  in  der  Fanlskirche  tagen»  Fleoslraig 
1850.  8. 

Der  Friedensminner  Uebeneogong,  Bestrebung  und  Hofinung.  I«ei|nig 
1850.  8. 

Ein  mahnendes,  bittendes  u.  ermunterndes  Wort  im  Namen  der  Humanitit  n» 
des  Christenthnms  an  alle  lUnpfer  f&r  Schleswig-Holstein.  Flensbnig  1850,  8. 
(8  Aufl.) 

Bilder  ans  dem  Jugendleben  eines  NordfHesischen  Knaben.  (Kellinghnsea) 
1853.  8. 

Des 'ewigen  seligen  Lebens  Bürgschaft  n.  Gestaltung.  'Eine  Bede  für  dankende 
Cfaristen.  Altona  1857.  8. 

Historische  Blätter  snr  Förderung  der  Humanitüt  und  des  ChriBtenthnnu. 
Kellinghusen  1858.  8. 

Aphorismen  über  die  Liebe.  Liegnits  s.  a.  (1857).  8. 

Mehrere  in  England  gedmekta  Abbandlungen  über  Erifg  und  Frieden,  die 
nicht  namhaft  gemacht  sind.  —  Kündele  in  der  Sebnkeitnng  18Ü7/Ü8,  How  SS  an: 
M.  üHssens,  Sehulldurers  in  Gammendorf  auf  Fehmarn  ^Be  freiske  Siemutin**  (Der 
friesische  Spiegel).  —  Ausserdem  Tide  Jonmal-ArtikeL  — '  Befidirt 

478)  Feddersen,  Fedder,  geb.  179  ..  .  in  Oster-Ohr- 
stedty  Tondemscher  Seminarist^  ging  182  *  •  •  mit  dem  1«  Charakter 
ab,  wurde  Lehrer  in  Oster^Ohrstedt,  später  183  * . .  OrganisI  und 

Lehrer  in  Bargteheide.  * 

1)  Mit  Jochim  Klindt:  Freimüthige  Bemerkungen  über  einige  G^genst&nde  des 
Volksschulwesens  veranlasst  durch  eine  Beise  durch  Hannover,  Braanschweig 
und  das  prcussische'  Sachsen.  Altona,  In  Commission  bei  Hammerieb,  ISSl. 
8.  VIII  u.  SS  191. 

2)  OiTi  lies  Sendschreiben  an  den  Herrn  Langieldt,  Mitredacteur  das  Scbkawig» 
Holst.  Sdiull  lattps.    Oldesloe  1847.  8. 

8)  Zweites  offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Langfeld.    Oldesloe  18-17.  8. 
Im  Schleswig-Hoisteinischen  Schulblatt  IV,  1842,  H.  1,  S.  87— lOG  (Ueber 
flhi  Lesebach  für  onsere  Schulen  *anoh  Zweck,  Stoff  u.  Fonn  betrachtet);  VI,  H.8; 
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S.  28-36  (ITeber  den  Unterricht  in  den  gop.  Realien  mit  einem  Hinblick  ftof-das 
Bach  »Welt  und  Meoecli**  v.  Haiussen  a.  Heuniogs  in  Meldozi).  -7- 

479)  FeddeneOt  Friedr.  August,  geb.  in  Schnatebüll 

im  Amte  Tondern,  studirte  Theologie  in  Götling-en,  in  Kiel  seit 
Oslern  1861,  eAaminirt  Ostern  1865  auf  Goltorp  (2.  Char.),  .wurde 
am  SL  October  1S65  zum  Diaconus  in  Niebüll,  Probstei  Tondern, 
erwählt 

Sdileawig- Holstein.    Lyrisch -Bramatifiches  Gedicht  Kiel,  SehrOder  &  Co^ 
1864,  8. 

480)  Fedderaen,  Friedrich  (t.  (fr  S.  No.  323),  geb.  zu  v 
Westcr-SchnatebüU  den  5.  Febr.  1790;  sein  Vater  Uarke  Feddersen, 
Laadmann  das.;  seine  Bruder  der  vorhergehende  Christ.  F.  und  der 
nachfolgende  Hans  Peter  F. ;  besuchte  die  Flensburger  Schule  von 
1803—1807,  studtrte  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1809,  wurde 
examinirt  auf  Gottorp  1814  (1.  Cliar.),  den  26.  November  1815  Fast. 

in  Uelvesbüll,  Eiderstedt  (introducirl  den  11.  Aug.  1816);  11.  Oct. 
1827  Pastor  in  Garding  (introd.  den  26.  December);  den  10.  Dec. 
1838  Probst  für  Eiderstedt;  den  15.  Septbr.  1850  entlassen;  hielt 
sich  darauf  theils  bei  seinen  Brüdern,  theils  in  Husum  auf;  starb 
in  Husum  den  8.  Juli  1863.  —  Sein  Solm  Friedrich,  Zögling  der 
Düsseldorfer  Maler- Akademie,  starb  in  Garding  den  21.  Oct.  1846. 
—  Vergl.  Wulffs  und  Michlers  Candidalenvorzz.  —  In  seiner  Be- 
'  arbeitnng  der  Nachrr.  von  den  Pröbsten  u.  Predigern  in  Eiderstedt 
(Altona  1853)  S.  26—28. 

Von  ihm  noch: 

GedRch^nissübungen  od.  Auswahl  von  Li^crvcrscn  u.  Bibelsprüchen  für  die 
Schuljugend.    Schleswig,  R.  Koch,  1833.    SS.  96.    2.  Aufl.  18-19.  8. 

Bede  bei  Einweihuns^  des  neuen  Kirchhofs  in  Guriling   8. 

Bericht  übiT  die  freiwillige  Arnii'u-Arbeitsschnle  

Nachrichten  vou  dcu  l'iübsteu  u.  Predigern  in  Eiderstedt  seit  der  Rcfm  11. 
Gesammelt  von  Marcus  Detlev  Voss,  weil.  Kirchcnprobst  in  Eiderstedt  u.  Ilaii^  t- 
pastor  in  Gurdinjsj.  üeberarbcitet  u.  fortgesetzt.  1853.  lu  Commission  bei 
C.  Iii.  Schlüter  in  Altona.    8.    II  u.  212  SS.  , 

Beschreibung  der  Landschaft  Eiderstedt.  Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung 
und  statistischeu  Nachriclitcn.  Altona  1854.  In  Commission  bei  C.  Th.  Schlüter. 
8.    Vm  u.  301  SS 

Die  Confirmationsgabe.   Ein  Blomonstrauss.   Hnsnm  1862.  8. 

Beitrr.  zu  (Asmussens)  Schlesw -Holst.  Schulblatt  XII,  1850,  S.  449—458 
(Pröbstl.  Fragen  an  die  Schullehrcr) ;  den  „Neuen  Frov.  Berr.*  1832  S.  220—289 
(Einiges  vm  Kirchen-Chroiilk  der  Gardinger  Oeoidnde  v.  1828—1880»  8.  557—865 
(Predtger-Lese- Verein  o.  Bibliothek  in  Eiderstedt). 

480a)  JFedderaen,  Hans  Christian,  geb.  in  Schnatebüll; 
ein  Bruder  von  Friedrich  August  F.,  studirte  Theologie  in  Kiel  in 
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Kiel,  wo  er  im  Jahre  1832  pramovirle  als  ir.  philos.,  bekleidete 
mterimistisoh  eine  Stelle  als  Lehrer  an  der  Flensbarger  Gelehrten- 
Schule  u.  fungirte  nach  seinem  Abgange  von  dort  an  Terschiedenea 
Stellen  als  Lehrer;  ist  zur  Zeit  PriVattdirer  auf  dem  adligen  Gute 
Stendorf  bei  Eutin. 

1)  Die  Beform  der  Schleswig-Holsteinischen  Gclehrtenschulen.   Altona  1839  ^■ 

2)  Der  wahre  Christas  u.  sein  rechtes  Symhol.  Ein  vernünftiges  Wort  znr'Törde- 
rong  ^ner  diristlicluinenschlichen  Union.  Altona^  in  Commission  bei  Händtke 
n.  Lehmkuhl,  1858  8.  SS,  175  (Auf  dem  Xitel  ist  irrtbümlich  des  Ver- 
fasBen  Name  J.  C.  Foldmann  gedrackt). 

Voa  1846  bis  1850  Mitarbeiter  am  Itzehocr  Wochenblatte,  theils  als  Coresp.. 
th<äls  mit  anderen*  auf  die  damalige  poliiisebe  Lage  besflglichen  Artikeln.  (Bevidirt.) 

488)  Feldmami«  Franz  Friedrich  (L.  ^  S.  No.  1419), 

geb.  den  23.  November  1802  in  Altona,  Sohn  des  Professors  und 
Conrecturs  am  Gymnasium  das.  Masius  Johann  Feldmann  und  der 
Christiane  Friederike  Dorothea  geb.  Olufsen;  besuchte  das  Altonacr 
Gymnasium,  die  Universitäten  Kiel  n.  Leipzig,  wo  er  1828  examiniri 
wurde;  den  7.  October  1828  erster  Lehrer  an  der  Vorbereilungs-  ' 
classe,  den  31.  December  1833  fünfler  Lehrer  beim  Alton  tor  Gym- 
nasium, den  17.  Aus^ust  1858  auf  Ansuchen  entlassen,  den  1.  Od. 
1 858  aastretend.  — ;Yergl.  den  Jahresber.  des  Osterprogramms  lS5d 
des  Altonaer  Gymnasiums. 

Noch  von  ihm:  Aeschyli  Chocphori,  Sophoclis  Euripidisque  Electra  idein  • 
nrfrurnriitum  tractantes  inter  se  compaiatac.  Altonae  1839.  4.  SS.  30  des  Scbd-  , 
Programms,    llec.  Jahns  "Nene  Jahrbb.  IX,  Bd.  26,  II.  3,  S.  337—341.^  • 

Vorstudien  zu  den  Kieuzzüp^en.  Ein  Gemälde  orientalischer  Welt  des  Mittel« 
alters  Abtb.  1 1  Das  Chalifat,  die  Ghasnaviden,  die  Seldscliuckeu  bis  1095.  Im 
Osterprogr.  1852  des  Altonaer  Gymnasiums.   4.   SS.  49. 

Lateinisches  Festgedicht:  im  Osterprogramm  1851  nach  Bendixcjia  de  Alcesidc  ■ 

Eoripidis.  ' 

Libcr  mcmorialis,  Carmen  clegiacum.  Hamburgi,  ap.  Perthes,  Beabcr  &  Mauckc, 

1859.    8.  (Revidirt.) 

^89)  f  eldmaniif  Joachim  Heinrich  Christian,  geb. 
in  Plön,  Sohn  des  hefk^zogl.  Pionscben  Oberkammerdieners  Böiger- 
meisters  u.  Postmeisters  Job.  Feldmann;  stndirte  Medicin  in  Kopei-1 
hagen;  1787  exaniuiirt  und  starb  den  7.  Juni  1824  als  Reg-imcnts- . 
chirutg  beim  Fühnschen  Inf.-Reg.  in  Friedericia.  —  Vergl.  Ersl.  l 
S.  422  n.  Suppl.  i  S.  456.  (Fehlt  im  L.  de  S.) 

Bericht  aber  die  1804  in  f  liedcrida  bemchenden  epidemischen.-  Knankbritii 
in  Scheels  Ncnem  Nord.  ArchiT  I,  8.  120—128. 

490)  l^'eldlllÄIlIl,  Karl  An lo n  jMa tlliias  (L.  &  S.  No.  328), 
geb.  den  23.  December,  177 S  zu  Glückstadt;  er  war  auch  Geiieral- 
kriegscommissär;  starb  zu  Altona  den  1.  Jan».  1834  im  56*  Lebens- 
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jähre.  —  Vergl.  über  ihn  den  neuen  Nekrol.  der  Deutschen  12, 

S.  11—13]  Alt.  Merk.  1834  No.  4  Sp.  66—67;  Itzeh.  W.  1834 
No.  5  Sp.  108. 

491)  Feldmanii,  Karl  Anton  Matthins,  geb.  während 
eines  zeitweiligen  Aufenthalts  seines  Vaters  Christian  Ificolai  L.  F. 
in  Golha  am  1.  Aug.  1822  als  erster  Sohn,  von  dem  Vater  u.  in 
«ter  Schule  zuerst- zu  Cassel,  dann  in  Kiel  unterrichtet;  erwirkte 
vom  Vater,  der  ihn  in  Rücksicht  auf  seine  schwächliche  Gesundheit 
iius  dem  Gymnasium  (renoninien  und  für  eine  mercantilische  Lauf- 
bahn bestimmt  hatte,  die  Erlaubniss,  studiren  zu  dürfen,  u.  bereitete 
sich  durch  Privatstunden  in  den  alten  Sprachen  und  unablässiges 
eigenes  Studium  auf  die  Universität  vor,  die  er  im  Herbst  1841  als 
slud.  jur.  in  Kiel  bezoff;  er  setzte  die  juristischen  Studien  in  Tü- 
bingen^ wohin  er  im  ücrbst  1843  ging,  anfänglich  fort,  gab  sie 
aber  auf  u.  wandte  sich  unter  dem  Einfluss  des  Aesthetikers  Vischer 
der  Aesthetik  und  Philosophie  m,'  Nach  einem  kurzen  Aufenthalte 
im  Yaterhause  im  Sommer  1845  besuchte  er  zur  weiteren  Aus- 
bildung die  Universitäten  Berlin  u.  Heidelberg  und  privatisirte  dann 
seil  Juli  1847  als  Sclinftsteller  in  Frankfurt  a.  M.  Mitten  in  der 
Hoffnung,  durch  seine  literarischen  Leistungen  sich  einen  geehrten 
Namen  unter  den  deutschen  Sduriftstellern  für  die  Zukunft  zu  er^ 
werben,  überfiel  ihn  im  Sonmier  1851  ein  LungenUlutsturz,  von 
dessen  Folgen  er  sich  nicht  wieder  erholen  sollte.  Er  starb  den 
i3.  Febr.  1853  zu  Meran  in  Tyrol,  wo  er  beerdigt  ist. 

Yieenx  FeUmUcii,  der  LeblcOnsiler  von  Frankfurt  a.  M.  Ein  ThLoenpiel. 
(Mspt  den  Bfibnen  gegenüber.)  OffmilMUsli,  Brock  v.  Kohler  &  Teller,  s.  a. 
(1849.)    8.   SS.  119. 

Im  Morgenblatt  f.  gebildete  Leser  1651  No.  ISS,  168»  168  (In  Baden-Baden. 
Eine  NoTelle);  No.  176  (Kleine  Gediclite.).  —  Er  schrieb  fär  manche  andere 
Jonmale,  so  für  die  Grenzboten,  für  die  von  dr.  Ebner  in  Frankf.  herausgegebene 
Zeitschrift  in  dieser  namentlich  dramaturgische  Aufsätze.  —  Ein  schon  in  Heidcl- 
bcrg  vollendetes  Drama  „Chriemhild**  gelangte  nicht  zum  Druck  u.  an  der  VoU- 
endnng  eines  grosseren  dramatorgischen  Werks  hinderte  ihn  der  frühe  Tod.  — • 
Hitgetbeilt  von  dem  Bruder. 

492)  Fenerbaeh»  Paul  Johann  Anselm  (L.  6  S. 

No.  331),  ward  im  März  1830  Komthur  des  Ordens  der  Würtem- 

her^ischen  Krone;  .starb  zu  Frankl.  a.  M.  auf  der  Durchreise  nach 

Schwalbaoh  in  der  Nacht  v.  28/29.  Mai  1833.  -r-  Yergl.  AU.  Merk. 

183S  No.  89  Sp.  1798. 

Noch  Ton  Ürai:  Kleine  Sehriften  Venniachten  Inhalts.  Mmberg  1880.  8.  27  Bgg. 
Actenstücke,  Kaspar  HaoBer  hefareffend.  BerHn,  Dfimmler,  1881.  8. 
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l)  MQnzznstandc.    Altona,  Aao,  1838.  8.   SS.  138.    Boc  Kieler  Carresp.-Bl 

183Ö  ISO.  45  &  46. 

3)  Beitrage  zur  näheren  Kenntniss  der  Stadt  Altona  u.  ihrer  inneren  Verwaltung, 
1.  lieft:  Ucbcrsicht  aller  Einnahmen  und  Ausgaben  Altonas  vom  1-  JaiiTiar 
1834  bis  ult.  Dccembcr  1837.  Altona,  G.  Blatt,  1839.  4.  SS.  60.  2.  lUit 
doä.  1840.  SS.  56.  S.  Alt.  Merk.  1840  No.  166  Sp.  747.  3.  Heft  das.  1841. 
4-9  Heft  das.  1842—1847.  4. 

3)  Die  Insel  in  der  Südsee.  Prolog  zur  Feier  der  Anwesenheit  Chrisdan  Ylll 
im  Altonaer  Scbauspielhause  am  9.  September  1845.    Altona.  8. 

Er  gab  (mehrere  Male?)  ein  Altonner  Adressbuch  hcianp.  und  redigirte»  wie 
schon  oben  angeführt,  die  Altonaer  Adresscomtoir-I^achrichten. 

500)  Flair,  Christian;  er  ward  1B25  dr.  philos.  in  Kiel  n. 

war  daselbst  von  1826  bis  21.  April  1845  Leotor  der  däiiischea 
Sprache  u.  Literatur  mit  dem  Titel  Professor.  Hinsichtlich  seiner 
ist  zu  verweisen  auf  £rsL  I S.  442—442  u.  Suppiem.  I S.  4dB-*489.  — 

501)  Fock,  Heinrich  Otto  Friedrich,  geh.  auf  der  Insel 
Rügen,  studirte  Theologie  und  erhielt  im  Juli  1843  in  ihr  die  Li- 
centiaten- Rechte  zu  Greifswalde ,  war  von  Ostern  1844  bis  1S48 
Privatdocent  der  Theologie  in  Kiel,  Mitglied  der  Landesversamm* 
Inng,  Redactenr  der  Schleswig-Holsteinischen  Zeitung  bis  März  1849 
U.  dann  der  nonldeulschen  freien  Presse  bis  1851,  verliess  darauf 
die  Herzoglhümc  1  und  ist  zur  Zeit  Gutsbesitzer  in  Pommern.  Er 
ist  auch  ord.  Mitglied  der  histor.<>theol.  Gesellsoh.  zu  Leipzig. 

1)  ]>e  ehrifitologia  Berylli  Bostreoi  diss.  pro  Ucentiali  in  theol.  .bonor.  obdnendiii 
Gryphiae  1948.  8. 

2)  8.  n.  ChriBlsanas  Germanieiu  Antirontaiiiu:  Der  h^lige  Bock  im  ZnsaaBmeii- 
htmgi  mit  mehreren  Erscheinangen  der  neueren  ti.  mfnesten  Zeit  Ein  IVaf- 
ment  rar.Cesehichle  der  Ge^jenwart*  Kiel  1845.  8. 

8)  Der  Socianiamiia  nach  smer  SteUnng  in  der  GesammtentwiclcliQig  des  duirt* 
liehen  Geistes,  nach  seinem  historischen  Verlauf  n.  nach  seinem  Lebrbcgri£ 
Abth.  1,  S.  Kiel  1887.  8.  ZV.  n.  788  88. 

4)  Gab  heraus  mit  Anderen  bis  31.  Mftn  1849  die  8cbleswig-Bo]8teini8che  Ztg> 
Bendsbnrg  (Altona),  foL,  n.  dann  mit  Th.  Olshansen  die  norddeatsche 
TresM  bis  1851.  Altona.  Fol. 

5)  Bflgenseh-Pommersebe  Geschichten  aus  7  Jahrhandeiten.  L  Bflgen'  1161 
Iieipsig,  Veit  &  Co.,  1861.  Xn.  156.  H.  Stralsund  n.  Grd&wald.  Das.  186S. 
X  n.  814  88.  in.  Die  Zeit  der  deutseh-dAnischen  Kämpfe  im  14.  Jahrhnn- 
dert  bis  aum  Frieden  von  Stralsund  1370.   Das.  1885»  8.  XVI  ti.  878  SS. 

8)  Schleswig-Holsceiniscbo  Erinnemngen  besonders  ans  den  Jahren  1848—1851. 
Leipsig,  Veit  &  Co.,  1863.  8. 

In  Hiedners  Zeitschrift  für  historische  Theologie,  8,  1845,  H.  8,  8.  83—138 
(Das  Frincip  der  Sodanischen  Dogmatik);  10,  1846,  &  876—894  (üeber  die 
Obristologie  des  Beiyllns  Boetra.);  11, 1847,  8.  588—568  (Beron  u.  Fsead-Hippo- 
lytus.  Ein  kritischer  Beitrag  zur  Geschichte  der  Christologie).  p  In  Schwerts  «. 
Greve's  nor4deQtseherAf])iiaMschr.  inr  Fdrdenmg  des  freien  Frotestaatisams  IS48) 
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Oct.-— Dec.  S.  69— 125,  (Zur  Würdigung  des  Deutsch  KutholicisinTis);  184r,  S. 
97 — 109  (Ree.  über  Leop.  Volkmars  Religionsprocess  des  Predigers  Schulz  ia 
Gieselsdorf);  1848,  S.  93—120  (Die  StelluDg  des  Staates  zur  Kirche  tt.  Beligion). 

502)  Foek»  Johann  Geor^  (L.  de  S.  No.  340);  er  starb  in 
Kiel  den  3.  August  1835.  —  Vergl.  N.  St.  M.  II,  708,  X,  S.  450 
N.  Nekrol.  d.  D.  13  S.  720—724,  Chronik  der  Universirät  zu  Kiel 
1829,  S.  34;  1830  S.  10  u.  20,  Itzeh,  Wochenbl.  183Ö  J!^o.  36 
Sp.  874.  - 

Von  Ihm  nocli: 

Anreden  n.  Gebete  bei  der  feierlichen  Confinnation  Ihrer  EL  H.  der  Kron- 
prinsettin  Caroline  Ton  Dteemark  n.  Korwegen  etc.  in  der  Sdilbsskirche  m  Kiel 
den  9.  Oct  1809.   Kiel  1809.  i8.  SS.  80. 

.503)  Foek,  Nicolaus  (L.  d:S.  Nu.  341);  er  starb  als  Pastor 
zu  Waläbüll  im  Amte  Flensburg  den  9.  September  1846.  —  VcrgL 
über  ihn  noch  Nenen  JVekroL  d.  D.  24  S.  948-^949.  Kirchen-  u. 
Schulbl.  1846  Sp.  512.  Die  bek.  Candid.-Verzz. 

Er  schrieb  noch  Aufsätze  für  verschiedene  Ta^'cshlätrer.  So  im  Itzehoex*  W. 
1840  No.  3G  (Uebcr  den  zunehmenden  Luxus  nuf  dein  Lande). 

504)  Foeke.  Heinrich  Rudolf  (L.  &  S.  No.  339);  starb 
als  Arzt  in  Trittau  den  17.  Jan.  1836  im  63.  Lebensjahre.  Yerh. 
mit  Karoline  geb.  Stuhr.  —  Yergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  XY. 
N.  St.  M.  X,  S.  450.  — 

505)  de  Fontenay,  Christian  Otto  Michael,  geb.  13. 
September  1801  in  Tondern,  Sohn  des  dortigen  Beamten  Anton 
Nicolai  de  Fontenay  u«  der  Christiane  Elizabeth  geb.  Lawätz;  be- 
suchte das  Gymnasium  in  Altona^  die  Universitäten  zu  Kiel  und 
Berlin,  nahm  später  sein  juristisches  Amts-Examen,  den  9.  Septbr. 
1834  4.  Ratli  im  Schleswigschen  Obergericht;  den  26.  November 
1847  7.  Rath  im  Schlesw. -Holst. -Lauenburg.  Ohcrappellations-Gc- 
richl,  im  März  1864  const.  Amtmann  des  Amtes  Tondern  bis  Sep- 
tember 1865,  von  da  an  wieder  im  Oberappellations-Gericht. 

üeber  die  AbBtimmnng  in  Kchter-Collegien.  Schleswig,  in  Gommission  bei 
H.  Brahn,  1847.   8.  SS.  87. 

Im  Archiv  für  dvilistische  Praxis  Bd.  87  S.  163—180  (Ueber  das  Frincip, 
Mch  ivelchem  ein  aar  Sicherheit  der  nftmlichen  Forderang  mit  mehreren  Special- 
hjpothefcen  an  verschiedenen  Gegenständen  versehener  Glinbiger  im  Goncorse  des 
Schnldnen  ans  den  Brlössnmmen  von  diesen  Pfandgegenstlnden  sn  befriedigen  ist). 
OKeridirt.) 

506)  Forcllliainmer,  Aui^rust  Friedrich  (AVilhelm) 
(L.  de  S.  No.  343),  geb.  zu  Husum  den  18.  Deccmber  1797,  Bruder 
<ier  nachfolgenden  Joh.  G.  u.  Peter  Wiih.  Forchhammer,  Sohn  des 
Ractors  Joh.  Lndw.  F.  in  Tondern  und  der  Margaretha  Elisabeth 
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greb.  Wigfgcrs;  stttdi'rte  die  Redite  in  Kiel,  wurde  1823  auf  Goltoif 

examinirt,  war  seit  1823  erst  Unlergerichts-Advooal  in  Kiel  u.  seit 
1827  Notar,  seit  2.  October  1838  Ober-  u.  Landgerichts- Advocat; 
den  10.  März  1848  Obersachwalter;  den  6.  October  wirkt, 
Justizratli;  ging  1862  als  Obersaciiwalter  ab.  ' 

Noch  von  ihm: 

Die  Lehre  von  der  Vormandschaft  nach  den  im  Hcraogthnm  Holstein  gel- 
tenden Rechten.  Tondem  1834.  8.  SS.  179.  Bec.  Kieler  Corresp.-BL  18S4 
No.  43  S.  199. 

Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  seit  der  lutherischen  Refor- 
mation, Bd.  1,  2.    Kiel  1834.  8.  Angez.  Kieler  Corresp.-Bl.  1834  No.  77  S.  352. 

Kritik  des  Indicicnbewcises  in  Criminalsachcn.  Schleswig  1841.  8.  SS.  48 
(Auch  im  nenen  Staatsb.  M.  X.)  -f- 

507)  ForcIlllAllimer,  Jobann  Georg  (L.i?S.No.  345); 

er  wurde  26.  April  1831  zum  ausserordentl.  Prof.  an  der  Kopcn- 
hap^ener  Universität  ernannt;  1835  Lehrer  der  Physik  und  Chemie 
bei  der  Seecadetten-Akademie,  1836  den  28.  October  R.  v.  D.,  18. 
Februar  1841  Mitglied  der  Forstexaminations-Commission;  1842fi. 
des  Nordstern -Ordens;  nnternabm  im  Sommer  1837  eine  wissen- 
schaftlich-gfo^rrioslische  Reise  durch  England,  Schottland,  Frank- 
reich u.  das  süflliche  Deutschland,  sowie  er  Bornholm  mehrere  Male 
Male  zu  mineralogischen  Zwecken  1836,  1838~bereiste;  d.  24.  Jan. 
1848  als  Mitglied  der  Kopenhagener  Commission  für  Wasserleitmig 
constituirt;  den  1.  Juni  dess.  Jahrs  Mitdireetor  des  k.  naturwissen- 
schaftlichen Museums,  den  20.  Febr.  1850  ordentL  Professor  und 
Assessor  im  akad.  Consistoriutn;  28.  März  1851  Secretär  der  k. 
dänischen  Gesellsch.  für  Wissenschaften;  den  11.  April  desselben 
Jahrs  Mitglied  des  meteorologischen  Committees;  d.  19.  Mai  dess. 
Jahrs  Etatsrath,  u.  den  30.  Mai  Mitglied  der  Cominission  f&r  Ver<* 
einigung  der  polytechnischen  Lehranstalt  mit  der  Militär -Hohen- 
Schule;  den  23.  Juli  dess.  Jahrs  C.  v.  Nordstern-Orden j  d.  6.  Oct. 
1854  D.  M.;  den  24.  April  1855  Mitglied  der  neu  errichtetiJfl 
Examinations-Commission  für  das  vereinigte  Landmesser-  u.  Land- 
inspector-Examen;  reiste  zusammen  mit  H.  C.  Oersted  1846  nach 
Frankreich  und  England,  um  Theil  zu  nehmen  an  der  brittischen 
Naturforscher-Versammlung  in  Southampton  u.  der  deutschen  Natur- 
forscher-Versammlung in  Kiel;  sowie  er  1849  eine  Reise  nach 
Birmingham  zu  ahnlichem  Zwecke  machte;  nahm  ebenfalls  1B39, 
1840,  1842,  1844,  1847,  1851,  1857  an  der  Skandinavischen  Nator- 
Yersammlung  Tbett,  bereiste  mehrere  Male  zu  geognostlsdien 
Zwecken  die  dänischen  Provinzen,  sowie  er  1841  eine  Reise  Bf 


wissenschaftliclie  Untersuchungen  in  Folge  das  Brdbebens  vom 

3.  April  machte.  War  schon  1822  corresp.  Mitglied  der  geological  So- 
ciety in  London,  1846  c.  Milg-lied  der  British  association;  1S5;3  c. 
Mitglied  der  Accademia  pontiilca  de  nuovi  Lincei  in  Rom;  lb5^  c. 
Mitglied  der  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien;  1855  Ehrenmit-» 
glied  der  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heilkunde  in  Dresden.  1860 
'  den  6.  October  Conferenzrath  u.  Comm.  v.  D.  Er  starb  den  14 
(15  )  December  1865  in  Kopenhagen.  —  Verh.  1)  mit  L.  C.  Fugi, 
Tochter  des  Canzleiralhs  Hof-  und  Stadtprocurators  Ulrich  Nicol. 
Fugl  und  seit  1832  mit  deren  Halbschwester  E.  M.  Fugl.  —  Vergl. 
Erst.  1  S.  450—453.  SuppL  I,  S.  499—505.  —  Er  entdeckte  1834 
ein  neues  Metall,  das  er  Oerstedin  nannte.  — 

Von  ihm  noch: 

Erindringsoxd  tU  ForeUsflniDger  OTer  anvendt  Chemie.  Kbh.  1826.  (Nicht  im 
Bttchhandel.)  * 

Ledetraad  Ted  EerelaBDinisenie  i  Chemie.  I  -III  Heft.  Kbh.  1830-^1631.  4. 
Mit  Figuren. 

Kristallographie.   Kbh.  1833.  8. 

Lcerebos:  i  Stoffemes  allmindelige  Chemie.  H.  I,  II.  Kbh.  1834»  1835.  8. 
Mit  Abbildd.  Kam  vollständig  heraus  s.  t.  Lserebog  i  Stofferr^pf;  nlmindelige 
Chemie,  1.  Deel:  De  cnkelte  Radikalen  almindelige Chemie»  med  128  Afbildninger 
vedtrvkte  Texten.    Kbh.  1842. 

Danmarks  fjcognostiske  Forhold,  fofEaavidt  de  erc  nfheengige  af  Dannelser, 
der  erc  sluttede.  Frcmstilledc  i  et  Indhrdclsesskrift  tii  Keforjiiationsfesten  d.  14. 
November  183.5.  Kbh.  4.  Mit  1  Holzschn.  im  Text  u.  1  ill.  geogn.  Karte  von 
Capt.  Olsen.    (Ein  Auszug  daraus  in  Selmers  ,,Akad.  Tidendcr"  III,  487  —  493.) 

Skandinaviens  geogaobtiske  Nanir.  Et  Foredrag  holden  d.  22.  November  lS^3 
i  dft  Skandinaviske  Selskab.  Kl  h.  JS43.  8.  Auszug  daraus  im  Nordischen  Tele- 
graph II  S.  1066—70  (Vrrtrl.  Ilniub.  litcrnr.  u.  krit.  Bl.  1944  Anuu«>t) 

Grandtrs^kkene  af  den  reene  Kiyatallographie.  Ledetraad  ved  li'orelffisninger. 
Kbh.  1846.  (Mit  Figuren  im  Text.) 

Jöns  Jacob  BiTzelius.  Et  Foredrag,  holden  i  det  Skandinaviske  Selskab  den 
19.  December  IS 48.    Kbh.  1849.    8.    19  SS.  (Nicht  im  Buchhandel.) 

Gab  heraus:  Ovoreigt  over  dct  K.  daoske  Videnskabernes  Selskabs  Forhand- 
Bnger  og  dets  Medlciumert»  Arbcidcr  1851  No.  3  bis  1864.  K  jpenh.  8. 

Darin  ü.  in  den  vorher  von  II.  C.  Orsted  herausgegebenen  Uebersichten  stehen 
yon  ihm:  1838  (Ora  den  saakaldte  cirabriske  Vandflod);  1840  (Geognostiske  Under- 
»ögelser  af  Danmark;  übers,  in  Gel.  Anz.  der  k.  bayerischen  Akad.  XIII,  1841);  1842 
(Om  nye  islandske  og  ferceiske  Mineralicr;  übers.'im  Journ.  f.  prakt.  Chem.  XXX); 
1843  (Nogle  geogn.  Tagttagelscr  over  den  sjellandske  Kridtformation ;  Undcreögelse 
Over  Topasens  chemisko  Sammensffitning;  übers,  im  Journ.  f.  Chemie  XXX);  1844 
(Om  den  Indflydelse,  Tangen  udöver  paa  Jordcns  Udvtkling;  im  Auszug  in  Fries 
Arch.  f.  Chemie  II;  Bemajikninger  i  Anlcdning  af  Worsaaes  kritiske  Skrift:  Ilunamo 
og  Braavallaslagct;  bes.  abgedr.  Kbh.  1844);    1845  (Om  Soevandets  SammeusaBt- 
ümg  og  Indflydelse  paa  Danuclbcn  af  faste  Lag,  I.D.,  Aus/«  im  Athenjcum  1846; 
9m  ea  Udvikliagsraekke  af  Overgangsfortuationen  i  Skaane;  Kotitser  om  Ueklaa  sidste 

■ 
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TTdbrad;  auch  in  Fries  Archiv  III);  1846  (Mindeskrift  ovcr  Etatsraad  J.  Bein- 
hardt);  1848  (Beretning  om  Lcire-Egnens  f^eognostiske  Forhold,  zusammen  mit 
J.  Steenstrap ;  auch  in  nUaderscBgelser  i  gcolo;^isk-antiquari8k  R-tning  af  G.  Forch- 
hammer,  J.  Stocnstmp  og  J,  Worsaae."  Kbh.  1851.  AuBKUg  im  Nordischen  Tcl^.  II); 
1849  (Om  Bestemmelscn  af  Yandhoeidcrne  ved  de  srenske  Kyster;  Bidrag  til 
Dolomitens  Dannelseshistorie;  auch  in  Triers  Archiv  VI;  flbers.  im  Journ.  f.  prakt 
Chemie  49 ;  Meddelclser  om  nye  Fabrikationsmcthodcr  i  de  chemiske  Fabriker  i 
England;  om  Dolomitlag  i  Derbyshire) ;  1850  (Om  Midicmc  til  at  bcstemmc  Maeng- 
den  af  de  org.iniske  Bestanddele  af  Vandet;  Beretning  over  R.  Chambers  Undcr- 
soegelser  af  de  gamle  Ilavstokke  og  Strandbrcddcr  paa  de  britiske.Öer);  1851  (Om 
GrcBnsandökilderne  i  Sjaalland  og  deres  che^.  Sammonsaetning,  cfr.  Triers  Arch.  VIII; 
Tale  vcd  A.  S.  Orstcds  SOanri^^c  EmbedsjubilsBum ;  H.  C.  Orsted,  et  Miodeskrift; 
bos.  nb<;rlr.  Kbli.  1852);    1852  (Bcretninger  om  Vandboringor  i  Danmark);  1853 
(Noglc  Beniaerknin^rr  nngaacnde  den  nuvicrcnde  Tilstand  af  vorc  Kundskabcr  om 
den  Store  nordvesteuroprei.skc  Sa;nkning;  Resnltatcrnc  af  Forsccg  paa  at  danne  i 
Vand  uoploesb'ge  kn  stnlliscredc      krystaUiniske  Forbindciscr,  cfr.  Triers  Archiv  X 
u.  ühers.  in  den  Annalen  der  Chemie  u.  Pharm.  90,  1854;   Tilla^g  til  haris  Al- 
handling  over  en  kunstlig  Dannelse  af  noglc  Forbindelser,  som  forekommc  i  Katureu); 
1854  (Om  Meteorjern;  übersetzt  in  Poggendorffs  Annalen  93;   Fortsatte  Undcr- 
sccgclscr  ovcr  Kogsaltets  Indvirkning  ved  Mineraliernes  Dannclsc,  cfr  Triers  Ar- 
chiv XI  n.  ühcrs.  in  PnegcudorfFs  Annähen  91):  1855  (Chemi'^ke  TML:t!,iL;elser  over 
BlyetB  Forekomst  i  Kalkstene  og  i  SoedyK  lu-s  Kalk;  Resultatcrne  ai  hans  Unilor- 
goegeiser  over  Mctallerne  i  IlavphTntcrne) ;    1857  (Tillfcjjsbcmaerkninii^ ;  185S  (R*'- 
sultaterne  af  flere  Rnekker  Iivgttai^elser  over  Saltholdigheden  af  Vandet  i  Suadot, 
ovcr  Tilstedevserelsen  af  en  tungcre  og  Yarmcre    ITnderstrcem  ved  HelsingcEr  etc.; 
Forholdene  imellem  de  saaknldte  groenne  Skiferc  paa  Bornhohn,  de  Trapgange  etc.); 
1860  (Notits  om  Meteorjcrnet  fra  Niakornak  i  Grcenlanden) ;  18G2  (lapttacrcber 
og  Anskuelscr  om  Ahlformationen  og  Campincsandet) ;  1863  (RcsuUatcr  af  baiuaiea- 
ligncn(ie  Underspegelser  om  Vandets  Sammensjetning  i  det  nordatlantiske  Ocean 
iMlcnfor  Irland  etc.;    Notitser  om  den  sandsynUge  Forekomst  af  Juraformationen  i 
Jet  liurdligc  Jylhind;  Notits  om  en  Muurkalk  fra  den  gamle  Befaestninger  red 
Dannevirke);  1Ö64  (Chemiske  Underscegelser  af  JEdelforsit  saakaldt  Kalktrisilioat 
fra  Gjellebsek  vcd  Dramracn,  af  a.'^bcstartig  Okenit  fra  Nordgroenland  og  af  elektrcj- 
negative  Metaller  i  Leret  ved  Vellingsby  paa  Bornholm  etc.)  —  (Ausserdem  sinii 
iu  diesen  Uebersichten  von  ihm  mehrere  ßeurtheiiungen  eingelieferter  Arbeiten  in 
Verein  mit  Anderen).  — 

War  Mifredactcur  der  „Maanedssrift  for  Literatur"  IV— XX.  Kbh.  1830—1888 
(worin  8  Beitrr.  von  ihm).  War  gleichfalls  Mitredactcur  von  „IndustriforeningeBS 
Tidende  No  I— 2G.  Kbh.  1838—1839.  fol.  (worin  von  ihm  ein  Beitrag  in  No.  17). 
Om  Soevandcts  Bostanddclc  og  deres  Fordeling  i  Havet.  Kbh.  1859.  4. 
In  den  „Naturvidcnsk.  og  mathemat.  Afhandlinger"  der  k.  d&n.  Gcsellscb*  dff 
Ww.  n  S.  159-!-206  (Om  Fceroecrries  geognostiske  Forhold,  s.  Leonb.  nuDeraL 
Zeitschr.  1826,  II,  185),  S.  245—80  (Om  de  geognostiske  Forhold  i  en  Ded  «f 
SjaJÜand  og  Nabooeernc;  ^uch  bes.  gedr.  Kbh.  1825.  4.,  s.  Gölt  Ana.  lBi7i  St 
114,  Leonh.  miner.  Zeitschr.  1827,  II,  474—80,  1828,  S.  54— 57);  III  8.  lÄD 
(Om  et  PrcBvemiddel  paa  Platin),  LXÜ^LXV  (Geogn.  Underscegelser  paa  Rügen, 
Lüneburg  etc.);  S.  363—78  (Geogonstifke  Bidrag,  auch  besonders  gedr.  KbL  18914.^ 
V,  S.  265—288  (Undersoegelse  om  Oprindeben  og  de  nennere  Bestanddele  tf 
nogle  af  de  vigtigste  Lcerarter);  VI,  S.  LV  (Undersoegelse  nf  et  nyt  MtaeiA 
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Orstedln  fra  Arendal);  CXV— CXVI  (Om  Vaudcts  hoeiere  Stand  paa  Bornhulin; 
auch  in  Kroeyers  Tidskr.  I,  36S~70);  CXVI— CXXI  (Methode  Rt  analysere  kisel- 
sare  Snlte)  ;  VIIT,  S.  XLVII  (Geogn.  Forandringer  i  Danmark) ;  das.  S.  LXXXIX 
üi^da  (Tckorciin  o^^  Phyllorelin) ;  VII.  S.  1—64  (Om  de  Bonihohüske  Kulforma- 
tioner  med  ICaart  og  3  Tavler;  auch  bes.  gedr.  Kbh.  1837.  4  ).  —  In  ders.  Gesell- 
ficliaft  „Historiskc  og  philos.  Afliaudlinger"  Bd.  6,  S.  36  flgde  (Undersoegelser  over 
Maklamo  og  ovcr  Kuuamo),  S.  392,  470,  55  7  (Om  de  Steenarter,  af  hvilke  for- 
skjellige  nordiske  Ranestene  bestaae).  —  In  ders.  Gescllscb.  „Skriltcr'*,  S.Reihe 
NatatT.  og  mathem.  A^fdel.  II,  S.  91—99  (Om  Midlcrne  til  at  bestemmc  Mxngden 
af  de  orj^uiiske  Bestanddele  i  Vandet  og  om  de  Forandringer  som  Vandet  i  de 
Beservoirer»  der  forsyne  Kjcebeohavii ,  lider  i  de  forskjelligc  Aarstider  og  under 
fonkjellige  «ndre  Indflydelser;  auch  besonders  gedruckt  Kbh.  1850.  4. 

In  det  k*  ükdA»  Vidensk.  SelduibB  Beretning  om  defcf  lOOaarige  Jnbelfest 
25,  Not.  1842,  8.  17— (Foredrag*  o?er  Agasd's  Glaciakbeorie  og  Sefströms 
petridilanniake  Slod  og  diaaes  Theorien  Forliold  ül  Ballestfflieiie  i  Damnark  og 
Striberae  paa  de  avenske  Hadler  [Udtog.]). 

▲naser  dem  im  L  6  S  angefillirteii  Artikel  in  Oerstedts  etc.  TidsakrÜt  for 
KatorvT.  noch  Bd.  1^  S.  870— 9S9  (Om  Danmarks  geogo.  Eorhold).  —  In  XMdb 
Magfuin  for  Knnatnere  og  HaandTsrkere  V,  No.  169  (Benuarkninger  oret  Steen- 
atnips  Ideer  OTer  Danmarks  Geognosi).  —  In  Kroejeis  natnrhist  TSdaakr.  I,  S. 
809— SI 6  (Om  tertiäre  Forateningafcerende  Lag  imellem  Friderita  og  Yeilcfjorden); 
n,  8.  519—626  (Om  Martourven  og  Steenkoldannelaen);  III,  &  546—551  (Bidrag 
til  Danmarks  Geognosie).  —  In  den  FOrhandlingar  Tid  det  af  Skandln.  Natnr- 
forskare  etc.  hUlna  mOte  1839,  S.»  47—57  (Anasag  adnes  Vortrags  Uber  NiTcan- 
Terändemngen);  1840,  8.  256—864  (Anaing  sdnes  Vortrags  Aber  die  VerSnde- 
tnngen,  welche  Terpentin5l  in  Torfmoore  erleidet;  Aber»,  in  den  Annalen  der 
Chemie  n.  Pharm.  XLI,  8  89—46);  1842,  8.  81—96  (Den  sfcaodin.  BttUeateens- 
Formationa  Forhold  i  Danmark)  8.  501-504  (Om  nogle  nye  mineralier  fra  Island 
etc.)  1844,  8.  53—67  (Om  den  almihdelige  Indflydelse,  som  Vandplanteme  have 
paa  DanneJsen  af  Jordens  Overflade);  1847,  8^  156—177  (Om  VexelTirkningen 
mdlem  Havels  Bestanddele  og  dets  Beboere);  8.  528—551  (Det  nyere  Kridt  i 
Danmark);  1857  8.  35—48  (Om  Metamorphoser);  8.  125  (Columbitens  Krystalli- 
aation  og  8ammen8ietning);  8^  152  (Bemaerkninger  om  et  Meteorjern  fra  Griienland); 
8,  268  (Om  et  nyt  Middel  til  at  bestemme  Manganet  qnantitatin  etc.)* 

In  CoUins  «For  Historie  og  Stadls,  isnr  Fsodrelandets**)  165—176  (An- 
mcrkninger  til  8ir  Mackensies  Efterretning  om  FarcBeme).  —  In  8chonws  «Dansk 
Ugeskrift*,  2.  Beihe  II  90.  28  (Om  Anlcggeleen  af  en  landSconomiske  Under* 
^isningsanstalt),  Ko.  86  n.  87  (Om  Theorieme  for  Daifnelsen  af  det  csverste  Jordlag 
etc.)  No.  47;  No.  50;  fH,  No.  77  n.  78  (Meteorer);  IV,  Ko.  92,  95—97  (Metel- 
Umes  Historie);  VH,  No.  175—177  (Om  Knldannelseme);  VIU,  No.  805  (Om 
Groeosandskilder  i  Danmark).  »  In  desselben  «Dansk  Tidskrift''  IV,  S.  295—332 
Danmarks  Jordbnnd  i  Forhold  til  PlantcTfextcn).  —  In  den  „Annaler  for  Nordisk 
Oldkyndighed^  1836/37  8.  161—162  (Chemisk  Undersocgelse  medHeosyn  til  Haarets 
Farve  pea  et  Lig).  —  In  «Dansk  Folkeblad''  YUI  No.  28  u.  29  (Strandcns 
Dannclse  paa  Veslsidcn  af  den  jydske  Halvoee).  —  In  „Dansk  Folkekalender  for 
1644%  S.  84—96  (Om  cn  stor  Vandflod,  der  har  trufTet  Danmark  i  en  nicget 
gsaunel  Tid).  —  In  der  Gedllehtaissschrift  auf  Christian  Vin,  Kbh.  1848  &  35—50 
(Oplytninger  om  Köngens  naturhistoriske  Samlingcr).  —  In  den  Quartalberr.  des 
Kepeahagener  Indnstrievereins  Vin,  90— 102,  155—61,  IX,  74— 86  (Daamarks 
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509)  For€liliailiiner9FelerWilhelm(L.4cS.No.U22); 
er  ist  geboren  den  23.  October  1810  in  Hosnm,  Bruder  der  vor- 

hergenannlen  Joh.  Georg*  Forchh.  u.  Aug.  Forchh.;  studirte  Philo- 
logip,  proiiiovirte  als  dr.  phil.  den  26.  iSuvenibcr  1828;  habilitirle 
sich  als  Privatdoceiit,  trat  im  Sommer  1830  eine  wisseHschafliiche 
Reise  über  London,  Paris,  Rom  u.  von  da  im  Februar  1832  nach 
Griechenland  an;  wurde  den  19.  April  1836  ausserordentl.  Prof. 
der  Alterlhumswissenschaft  an  der  Kieler  Universität,  trat  1838  im  ' 
HerJjst  eine  zweite  Reise  auf  classischen  Boden  an,  war  seit  1841 
(cfr.  Kieler  Corresp.-Blatt  lö41  No.  67)  für  die  Begründung  eines 
Museums  in  Kiel  thdtig;  1843  ordentl.  Prof.  der  Philologie  u.  Vor-  ; 
Steher  der  Münz-  und  Medaillensammlung  in  Kiel;  im  September 
l  <s5(j  Ii.  (it's  Griechischen  Erlöser- Ordens.  —  Vergl.  über  ihn  Chronik 
der  Universität  Kiel  1831  S.  29  Kieler  Corresp.-Blatt  1832  No.  25, 
S.  112;  1838,  S.  330.   H.  St.  M.  11,  1834,  S-  708,  X,  S.  505.  , 
Alt.  Merk.  1838  Sp.  1303.  — 

1)  De  Areopago  non  privato  per  Ephialten  homicidii  judiciis  contra  BoeckhiuiB 
disputatio.  Farticula  quaestiouum  Areopagiticarnm ,  quas  ad  summos  in 
plülos.  honores  rite  cappesscndos  scripsit.  Riliae  1828.  8.  &&  86.  AogfL 
Chronik  der  Uoivetsit&t  Kiel  1828/29.   S.  8. 

8)  Mit  K.  O.  Müller:  Zar  Topographie  Athens.    Ein  Brief  Ton  Athen  nnd  | 
ein  Brief  nach  Athen.   Göttingen  1833.  8.  S&  27. 

3)  Hellenika.  Griechenland.  Im  Neuen  das  Alte.  Bd.  1.  Berlin,  Nicolai,  1837. 
^   8.   &S.  373.    Mit  einem  Kupfer  u.  1  Karte.    Kec.  u.  A.  Kieler  Corresp. 

Bl.  1837,  No.  61. 

4)  Die  Athener  and  Soeratee.  Die  Oeaetdichen  and  der  BeTolntionSr.  Berlin, 
Nicolai,  1887.  8.  SS.  91  (Darüher  n.  dagegen  von  Bendixen:  Ueber  den 
tieferen  Schrifisinn  des  revolution&ren  Socrates  and  der  gesetslichen  Athener. 
Hamm  1839  8.  SS.  71)  Becc.  Hamb.  Correap.  1838,  Ko.  ÖS,  vgL  Telegr.  | 
f.  DentachU  1839,  No.  88  (Friedr.  Hebbels  Wort  über  Th.  Heinains:  Socrates 
nach  dem  Qrade  seiner  Schuld).  I 

5)  Do  pyramidibns:  Tor  dem  Index  der  Univ.  1887/38.  Bec  Hamb.  Corresp. 
1838,  Noi  18,  a.  Entgegnung  des  Veriassers  das.,  No.  30. 

6)  De  Scam andre  commcntatio  yor  dem  Winter-Index  1840/41. 

7)  Dcükrcdo  auf  Lucian  Bonaparte,  Prinzen  Ton  Canino^  gehalten  den  15.  An-  i 
gust  1840.    Kiel  1840.    8.  i 

8)  ApoUons  Ankunft  in  Delphi.     Einladungsscbrift  zu   t  incm  am  Geburtstiigc  j 
Winkclmanna  den  9.  Dccember  1S40  in   der   acudt  n).  Aula  in  Kiel  v.  dr. 
Otto  Jahn  za  haltenden  Vortrage.    Mit  2  üthogr.  Tafeln.    Kiel  1840.    4.  | 
Ree  'm  den  liter.  o.  krit  BUUSero  der  Börsenh.  im  UteratorbL  1841,  No. 
38—39,  S.  97—104. 

9)  Topogmpbie  ron  Athen.  Kiel,  Schwen'teh«  Bachk,  1841.  8.  68.  109  mit 
1  Karte.  (Stellt  «ach  in  den  Kieler  philologiachen  Stadien  1841). 
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10)  Panathenäische  Festrede,  gehalten  am  28.  Juni  1841  in  der  akademischen 
Aula  zu  Kiel  Kiel  1841.  8.  B«c.  in  den  literar.  u.  krit.  Blättern  der  Bör- 
senh.  1841,  No.  57,  S.  173—174. 

11)  Die  Geburt  der  Athene.  Einhidungsschrift  zu  einem  am  Geburtsfeste  Winkel- 
manns den  9.  Dcccmber  1841  in  der  akademischen  Aula  v,  dr.  Otto  Jahn  za 
haltenden  Vortrage.   Mit  1  lithographirten  Tafel.    Kiel  1841.  4. 

12)  De  lapidibns  in  Areopngo  qnibus  insistebant  reus  et  aceaaatns  eommentatio* 
Wiiiter.Index  der  Univ.  1843/44.  4. 

IS)  De  ^hetis  non  .ladibrio  babitia  commentatio.  Im  Index  1S44/45  der  Kiel. 
UniT.  4. 

14)  Pe  jttdido  ad  FaUadium  millo  tempore  ephelia  adempto  eommentallo.    Im  ' 
UnivemtKIfl^Iiidex  1849)r'46.  4.  SS.  VL 

15)  De  ratione,  qüam  Ariatotel«!  in  disponendJa  Ubria.de  animalibna  aecntoB  ait 
'  Im  Winter-Index  der  tTniv.  1846/47.  4. 

16)  tTeber  die  kyUopischen  Maaem  Grieebealanda  und  die  Scbleawig-Holateini« 
achen  Veldmanem,  der  11.  Versammlnng  Dentactaer  {«and-  und  Foratwirdie' 
ein  GroBa  dea  Wülkommena  im  Namen  der  Christian-Albrechta-ITmireraitftt. 
Kiel  1847.  4.  Mit  2  Tffln.  8S.  16.  Angei.  Kieler  Cktnreap.  Bl.  1847,  No. 
105  (efir.  No.  108,  &  445  n.  446). 

16a)Dflmoeratm-Bftchlein.  Berlin  1849.  Bec.  Blitter  ftr  literar.  Unterhaltnng; 
1849.  8.  788. 

17)  Zoatftnde  Scbleawig-Holateina,  geacbtldert  in  einigen -Actenatflcken.  Mit  einem 
Vor-  nnd  Schlnsa -Worte.  Frankf.  a.  M,  BrOnner,  1850.  8.  IV  n.  SS.  52. 

18)  Beachreibnng  der  Bbene  von  Troja.  Mit  1  Karte  J.  Ä.B.  Spratt  Frank- 
furt 1850.  4.  SS.  28.  (Der  Yett  acbeokte  Karte  nnd  Schrift  aftmmtlichen 
deutschen  hOIiem  Lehranstalten  cfr.  Kieler  Cprreap.  BL  1850,  No.  89).  - 

19)  Achill.  Kiel,  Akademische  Bnchh.,  1853.  8.'  SS.  64.  Mit  1  Karte , der  Ebene 
von  IVoja. 

20)  Topographia  Thebarum  Hepiapylamm.  Cum  tabula  geographica.  (Einla- 
dnngs-Frogramm  snr  Feier  dea  KOu.  Geburtstage  t.  6.  Octbr«  1*854).  Kiliaa 
4.  SS.  19. 

21)  Qoaestionum  criticamm  c.  I,  de  Arfstotclis  artis  poeticae  eap^  4*  11.  Im 
Univ.-Index  1854.   Kiliae  1854.    4._  SS.  XU. 

22)  Quacstionam  criticamm  c.  II,  de  Sophoclis  Ajacis  irersib.  2  et  978.  Im 
Univ.-Index  1854.    Kiliae  1854.   4.   Sa  VIII. 

28)  Landwinbschaftlichc  Mittheilungen  aua  .dem  klaseigchen  AltcrtliTim  über  Draina, 
Guano  nnd  Drillcultur.  Sendschreiben  an  den  Herrn  Wirthachafts-Bath  Com- 
merz  in  Prag.   Kiel  1856.    8.    SS.  20. 

24)  Ueber  Reinheit  der  Baukunst  auf  Grund  des  Ursprungs  der  vier  Haupt-Bau- 
stylo.  Hamburg,  Fcrthes  Besser  &  Mauke,  1856.  8.  Mit  9  Tafeln.  SS.  76. 
Kec.  Alt  Merk.  1856,  No.  130. 

25)  Halcyonia.  Wanderungen  an  den  Ufern  des  Ilalcyonischen  Meers.  Send. 
Bchreiben  an  Bökh  au  dessen  50 jährigem  Doctor-Jubilftnm.  BerUn,  Nicolai, 
1857.    8.    SS.  32. 

26)  Rede  bei  der  Eröffnung  der  neuen  Kunsthalle  zu  Kiel  den  31.  Juli  1B57: 
steht  in  der  den  "Bericht  über  die  Wirksamkeit  des  Ki^nstvercins  ?;u  Kiel  im 
Jahre  istj?  entboHenden  Anlage  I  zur  Chronik  der  Universit&t  Kiel  1858, 
&  16—22. 

15 
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27)  Scliillcr -Feier.    Festrede  gehalten  am  10.  November  1859  zu  Kiel.  Kiel 

18r)9.  8. 

28)  Rede  /um  Gcdilchtniss  an  Prof.  Dr.  Ferdinand  Weber.    Kiel  1861.  8. 

29)  Der  Ursprung  der  Mythen.    Göltingen  1860.    8.    SS.  27.    Auch  im  „ThHo- 
lo;,'us"  von  Ernst  v.  Leutsch  XVI,  H.  3,  p.  385  flgdc. 

30)  Das  Schöne  ist  schwer.    Vortrag,  gehalten  in  Kiel  im  Winter  1863.  Kiel 
Schwcrs'schc  Buebli.,  1863.  8. 

31)  Aristoteles  und  die  exoterischcu  Schiiften.    Kiel  18C4.    8.    SS.  64. 
82)  Gedächtnissrede  bei  der  TodtcnJuicr  Sr.  Maj  Friedrich  VII,  19.  Decbr.  1863. 

Kiei  1864.    4.    (Ging  in  verschiedene  Ta<2:oshlättor  übor). 
38)  Ilede  zur  Feier  des  Gcbujtstages  Sr.  Hoheit  des  Ilcrzoj^s  Frindrich  VIII.  an 
der  Christian- AI brechrs -Universität  den  6.  Juli  1805.    Kiel,  Mohr,  1865.  -J. 
SS.  17. 

34)  En  schreben  Breef  an  min  lewo  Fiürid  Ed.  v.  d.  Lannitx,  von  wc^^en  Polyklct 
sin  Nageln.     (Wurde  auf  der  rhilülogen-V^crsamDiluug  in   Heidelberg  im 

ScpTcmber  18G5  rertheilt). 

In  den  Verhandlungen  der  7  Versaromluni^  der  doutschcn  Philol.  u.  Scbal- 
männer  zu  Dresden,   1845.  S.  22  (lieber  die  Ebene  v.  Troja);  der  8.  Versamml. 
zu  Diu  mstadt,  S.  49  (Wunsch  in  Bezug  auf  eine  Vcrhandlunjj  der  pädajj.  Section); 
der  1 2.  Vers,  in  Erlangen,  S  G5  (Vorschlag  zur  Beachtung  für  die  nächste  Sitzung); 
der   14.  Vers,  in  Altcnbur-;,  S.  102—109   (Ueber  die  Thore  v.  Theben);  der  i 
15.  Vers,  zu  Hamburg,  S    3G  tT(Uf  bcr  den  Urspring   der  Haupt-Baustile);  dor  < 
20.  Vers,  zu  Leipzig,  S.  31—38  (Ucber  das  myth'sche  und  geographische  Wissen 
des  Aeschylos).  —  In  PoggendorlTs  Annalen  der  Physik  38,  183ß  (Der  kopftischc 
See  u.  seine  unterirdischen  Abzuj^^s^kaniile).  —  In  den  „Hter.  u.  ki  it.  BU.  der  Börsen- 
halle",  Liter.  Bl.  1842,  No.  80,  S.  80  (Toast  auf  Past.  Hurnis  in  Versmass).  —  : 
In  den  „Neuen  Kieler  Blättern"  v.  Carstens  1843,  S.  41 — .04  (Rede  zur  Feier  des 
k.  Geburtstages  am  18.  Sept.,  das  Turnen  betr.)  —  Im  Kieler  Corresp.  Bi.  1843, 
No.  5  (Eröffnung  des  Kunstnmseunis);    1840.  No.  121  (Toast  bei  der  Schlots- 
tafel   der  Naturforscherversiinindung   in  Kiel);    18;')2,   Nu.  143  (Einladung  zum  | 
Winkelmann^feste).  —  In  der  Schlesw.-IIolst.  Zeituug  1849  (Erklärung,  seine  ev. 
Wahl  zur  deutschen  Nationalvers,  betr.)  —  In  der  Au^b.  Allgom.  Zeituug  l*i45,  - 
Beil.  256,  '27.1  (Ueber  eini-e  der  ältesten  Bauten,  Tulliannm,  Carcer  MamcrtinuE, 
Gefängniss  des  Socrates,  Ohr  des  Dionyaios,  Grab  des  Kekrops,  des  Ercchtbens,  • 
des  Ajax,  die  Pyramiden,  >die  Schatzhiiuser,  die  Lal'\rinihe)  l^fil  ,  No.  211—212 
(Das  Erechiheion).  —  In  Zeitscliv^ft  für  Alterthum^w  isscnschaft  1843,  No.  69  u. 
70  (Ueber  die  Stadtmauer  Athens),   1844,  No.  133  (Ueber  Em.  Brauns  antike 
Maimorwerkc).  —  In  Allgemeiner  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  Literatur 
1852,  Mär/,  S,  208—211  (Die  Sphinx);  S.  1134  (Ausgrabun^^cn  in  Athen);  Im 
Alt  nuer  Merkur  1860,  Beilage  zu  No.  55  (4.  März)  u.  61  (iL  März)  (Die  Ge-  i 
lehrtensehulen  der  Herzogthümer ;  ausserdem  andere  kleine  Mitthh).  —  Noch  einaelnc, 
meist  das  Museum  betreffende  Aufsätze  im  Kieler  Corrcsp.  Bl.  der  4üger  Jahre. 
Im  ^Pbilologus"  185!,  S.  347  (Zur  Karte  und  Beschreibung  von  Troja).  Ausser- 
dem  der  oben  s.  No.  29  angeführte  Au&atz.  —  Wahrscheinlich  noch  mehr  fl&r  Zcii- 
scbriften. 

510)  Forellhamni^r 9  Thomas  Christian  Harro  (L. 
S.  No.  142a);  er  war  geboren  d.  10.  September  17G6  zuRabea- 

kirchcn  u.  starb  als  Candidat  der  Thcol.  in  Husum  d.  9.  Febr.  1841. 
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511)  Fräiiekel«  C.  G.  H.,  ist  Senator,  Buchdrucker  und 

Ycrlagsbuchhändier  in  Oldenburg. 

Stellte  zttsammrn:  den  woblmeineoden  Batlip;cl>cr.  Ein  NoUi-  u.  HftUsbnch 
Ar  t]  n  Bürger  n.  Landmann.   Oldenburg  ....  2.  AtifL    1832.  8. 

War  mit  einzelnen  Beiträgen  betheili(j:t  an  dvn  in  seinem  Verlag  begi-ündetctt 
teil  Jan.  I8S8  erscheinenden  Wagrisch-Fehmarnsehcn  Blftttern.  (Bevidirt). 

512)  Franeke,  August  Wilhelm  Sam^iei,  geb.  zu 
Husum,  Sohn  des  nachfolgenden  Georg  Samuel  Francke;  studirtc 
die  Rechte  u.  promovirte  1830  in  Kiel  als  dr.  jur.,  war  erst  PrivaU 
rloccnt  an  der  Universität  in  Kiel,  den  26.  August  1834  wirklicher 
Canzlei-Secretär  und  3.  SecretSr  beim  Ober-Appellationsgerichl  in 
Kiel,  später  3.  Rath  im  Holsteinischen  Obergericht,  <!.  4.  April  1B55 
7.  Rath  im  llolslein-Lauenburgischen  Ober- Appellationsgericht.  Starb- 
den  18.  Mai  1864. 

1)  De  cdicto  praetoris  nrbani,  praesectim  edicto  petpetuo  diss.  inaugnr.  Kiliae 
1830.    4.    SS.  46. 

2)  Versuch  über  d:ts  qualificiito  Gcst&ndniss  im  Civilprocesa.    Kiel,  Uniriers.* 
Bachh.,  1832.   8.   X  u.  bS.  94. 

3)  Der  gemeine  Dcutsclio  u.  Schleswig- Holsteinische  Ci\ il-Proccss.     Th.  1,9, 
Hamburg  1839,  1843.    8.    2.  Aufl.    Th.  1,  2.  nfinilnirg  1844.  8. 

In  Falcks  Archiv  Bei  4  (Kiel  1845)  S.  128—149  (Ucbcr  das  Ncumttnstcrsche 
Ding  und  Ii«  r'ht  nebst  einigen  Betracbtongen  Roer  Volks  -  und  Geschwomengerichtc), 

513)  FrancfeCt  Georg  Karl  Theodor  (L.  4c  S.  No.348v 
er  besuchte  die  Kieler  Schule  bis  Ostern  1817  und  ging  dann  auf  die 

Universität  Kiel,  dr.  pIiiIo.s.  30.  October  1821,  in  demselben  Jalire 
13.  Novcniher  (MichaciLs)  Subrector  in  Fitiisburg,  d.  7.  Juni  1825 
Conrector  das. ;  seit  1832  ordentliches  Mitglied  der  nordischen  Alter- 
thumsgesellschaft  in  Kopenhagen;  wurde  im  theologischen  Amts« 
Examen  auf  Gottorp  1  ^42  Ostern  examinirt  (2.  Cbar.  m.  s.  r.  A.), 
war  (^Ostern  1848?)  eine  Zeitlang  eonstituirter  Ilector  in  Flensburg, 
b.  Juli  184;^  entlassen,  den  23.  September  loV.)  Vusiov  zn  Slceu- 
magle  u.  Stcenliiie  auf  S(  (  lnnf!.  den  3.  März  1863  emeritirt;  starb 
im  Januar  1866.  S.  Wulffs  u.  Michlers  Candidaten- Verzeichnisse. 
Schröders  handschriftliche  Notizen.  Hamb.  Corresp.  1866,  16.  Jan* 
Evsl.    Suppl.  1,  S.  507. 

Von  ihm  noch : 

Verisimilium  speciraen.  Fiensburgi  1828.  4.  S.  3—32  des  Ostcr-Programms 
der  Schule. 

Berum  dirinarun»  e  disciplina  Christiana  adnmbratio  in  usum  schohuum. 
Ilambiirgi  18.^0.  8.  VIII  u.  63  SS.  Auch  deutsch  s.  t.:  Ucbersicht  der  Keligi- 
onägeschicbte  für  Schulen.    Harnburg,  Isesiler,  1830.    8.    SS.  80. 

Ein  Wort  an  Flensljings  Bürger  über  höhere  BQi  gerschulen.  Flensburg 
1830.  4  S.  3—24  des  Oatcr-Programms,  vgl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1830, 
tS.  31  u.  32. 
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'  Lehrbuch  der  reineu  Elctiientar-Mathcmatik  zunächst  für  die  höbern  Classen 
Schleswig-Holsteinischer  Gelehrtenschulen.  HAmburg,  Nestler  &  Melle,  1833.  8. 
Mit  28  Steindrr. 

Genealogische  Tafeln  zur  Geschichte  der  Skandjunisi  heu  und  mit  ihnen  ver- 
wandter Völker,  aus  Ürigituil  -  Quellen  geschöpft  und  mit  vollständiger  Kach- 
wcisuug  derselben  und  kritischen  Andeutungen  begleitet.  l.Lielciuug.  i  lcni:burg, 
Korte-JesEcn.  (Bruunochwcig,  Vieweg  &  Sühn),  1834.  qucrf,  Angez.  Pro?.- 
Berr.  18a-^,  S   661—664.    Ree.  Neue  Trüv.-Bcrr.,  1834  S  435  —  436. 

Der  Skaidc.    Nordisches  Ileldengcdieht,    Hamburg  1837.    gr.  8.    SS.  144. 

Exercitationum  ISicbuhrianaium  über  L  De  uibis  origiuc.  Elensburgi  1841. 
4.  übter-rrogramm. 

Versuch  einer  Beantwortung  der  Frage:  Wie  soll  die  Strauss*sche  Ansichi 
Tom  Christenthom  aufgcfasst  und  widerlegt  werden?  Flensburg,  Jäger,  1845.  8. 
SS.  96.    (Dem  General-SuperiutendeDten  Chr.  Fr.  Callisen  gewidmet). 

Katechismus  oder  Unterweisung  des  Wortes  Gottes  in  der  Wahrheit  cur  Gott- 
seligkeit als  Grand  nn^  Ii^alt  des  kleinen  Katechismus  dr.  M.  Luther's  zusammen- 
gestellt  Flensburg,  Bntnnh,  1846.   IS.   SS.  98. 

Gab  heraus:  Sammlung  cbrislilicher  ErbauungsbAcher  nnd  Bibel-AnslegangeD, 
in  Bruck  gegeben  anf  Kosten  des  Vereins  mr  PMemng  des  Wortes  Gotne 
Jahrg.  1,1;  Das  neue  Testament  unsers  Herrn  nnd  Heilandes  Jesu  Christi  neeh 
der  üebenetsnng  dr.  M.  Luthers  aufgelegt  n.  gläubigen  Seelen  ans  Herz  gel^ 
▼on  frommen  u.  gottgelehrten  Vfttem  der  Kirche.  Zu  Lehre  u.  Erhannng  Allen 
die  des  Herrn  Erseheinnng  lieb  haben.  (Enthalt  Matth.  Flacins  Ill3rrici  Einleitong 
in  das  K.  T.  n.Ang.  H.  Franckes  Unterricht  zum  Btbellesen)  Jahig.  II.  1;  Erbau- 
nngsbflcher:  l.  Da-vid  Hollasens  Gnaden-Ordnung.  Flensb.  1847.  12. 

Vor  Herres  Yarselsroest  til  at  Taage  og  bedo  i  den  onde  Tid  for  at  vi  ikke 
aknlle  ftilde  i  Fristelse.  FlrsMliken»  holdt  i  Knndbj  Kirke  d.  23.  Soendag  efier 
Trinit.  1848.  Holbek  1849.  8. 

In  „Historisk  TidsskriA*' v.  Molbeeh  II,  1841,  S.  273— 892  (Om  Folkeyandiin- 
gemes  Indfljdelse  paa  det  gamle  Skandinaviens  (navnligen  Danmarks)  Bolfgion  fig 
Mythologie). 

In  (Jessn.  Versmanns)  Kirchen-  n.Schnlbl.  1847|^8p.  211— 215  (AofTordenuv 
snr  Tbeilnahme  an  einem  Verein  zm  Forderung  des  Worts  Gottes).  —  Im  Itnhocr 
WochenbL  1840,  No.  40  (Ree.  ttber  Jensen's  kirchL  Statistik  Schleswig).  — 
In  Jensens  „Tidsskrift  for  Almneskole-  o^  SeminariivsBsenet  VI,  309—41  (Hvad  er 
en  Katechismus?  og  hvad  skal  den  vsere?)  VH,  1—54,  Vm,  1—83  (En  lidm 
Katechismus).  —  In  „Dansk  Khrketidende^  IV,  422—24  (den  25.  og  26.  Marls 
1849). 

514)  Fraiicke,  Georg  Samuel  (L.  &  S.  No.  349),  wurde 
1829,  i.  Aug.  R.  V.  D.;  1837  Prof.  prim.  Ibeol.  in  Kiel,  den  13. 
März  1838  Kirchenrath;  starb  den  28.  März  1840.  (Würde  den 
7.  April  1840  ^efne  goldene  Hochzeit  gefeiert  haben.)  —  Vergl. 
Wulffs  und  Michlers  Candidaten-Verzeichnisse.  N.  St.  M.  X,  451. 
Neuen  Kekrol.  der  Deutschen  Bd.  18  S.  351  —  355. 

Von  ihm  ist  noch:  (Der  Sectengeist.  Eine  1800  gehaltene  Kede)  in  v.  Eggers 
deutschem  Magazin  1801;  (Ueber  den  Eintritt  des  19.  Jahrb.,  eine  im  J.  ISOI 
gehaltene  Bede).  Das.  Febr.  1802. 
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£in  Brief  in  K.  L.  Reinholds  Verhandlongea  S.  267—275  No.  6. 

Virtutis  confessionis  Angnstonae  brevis  expotitio.   Kiliae  1830.  8. 

Die  im  L.  &>  Sehr,  angeführten  orationes  tempore  rectoratus  gesti  in  academia 
Kiloniensi  a  die  inde  VI.  m.  Martii  a.  1819  usqae  ad  diem  V.  m.  Martii  anni 
proximi  hiibitae.  Kiliae  1816,  4,  enthalten:  1)  Num  felicitatis,  qua  olim  usi  gwat 
uniTersitlltes  littemriac  Germaniae  aliqais  rcsidcat  usus  et  fmctus.  Oratio,  qua 
muniu  rectoris  in  academia  regia  Christiana-Albertina,  quae  Kiliae  est,  die  VL  m. 
ybutii  1815  adiit  Kiliae  1815.  4.  SS.  18.  2)  De  natura  et  caussis  laetitiae 
conimnnia  Daniae  et  ducatuum  Slesvici  et  Ilols.^tiac  in  fellci  inauguratione  regni 
Friderici  VI.  Adjcctns  est  index  eorum  in  quos  die  illo  fcsto  summi  honorcs  acadc- 
mici  collati  sunt.  Kiliae  1816.  4.  SS.  14.  3)  Uückblick  auf  das  verflossene 
letzte  Jahr  des  Königs  Friedrich  VI.  n.  freudige  Aussicht  in  die  Zukunft  ^Kede 
am  Goburtstage  des  Königs  d.  28  Januar  181fi.  Kiel.  4.  SS.  15,  4)  Mrmorn- 
bilia  qaaedam  ex  anno  rectoratus  praeteriti  ennarrantur.   Kiliae  1816.  4.  SS.  15. 

515)  Fraucke.  Johann  Valentin  (L.  d:  S.  No.  351  S.  . 
172  11.  796).  —  Vergl.  über  ihn  noch  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 
VIII  S.  737-741.    Chronik  der  Universität  Kiel  1830  S.  36— -37. 

St.  M.       451  y  wornach  seine  Bibliothek  im  Augost  1838  zu 
Dorpal  versteigert  wurde. 

516)  Franeke,  Karl  Moritz»  geb.  den  30.  August  1810 
in  kiel,  besuchte  die  BQrger-Schule  und  das  Gymnasium  daselbst; 

studirle  seit  Ostern  1830  Medicin  in  Kiel,  kam  in  der  Untersuchung 
gegen  die  Burschenschallen  mit  einer  Disciplinar-Slrafe,  einjähriger 
Relegirung,  davon,  welche  Zeit  er  benutzte »  um  die  Praxis  des 
damals  erlminkten  dr.  Versmann  in  Friedrichstadt  zu  übernehmen; 
er  wurde  dann  1838  examinirt  und  promovirte  gleichzeitig,  trat 
1B4U  als  Unterarzt  bei  dem  in  Kiel  gamisonnirenden  Lauenb.  Jager- 
corps ein,  nahm  Ibib  am  Schleswig-Holsteinisclien  Kriege  Theil  u. 
war  eine  Zeithing  Gefangener,  darauf  Oberarzt  bis  zur  Beendigung 
,  des  Kriegs;  1856  Physicus  für  die  Stadt  Kiet;  feierte  1863  sein 
25jähriges  Doctor-Jublläum,  wurde  wegen  Krankheit  als  Physicus 
1865  entlassen;  starb  den  20.  Februar  1866  in  Kiel.  —  Verh.  mit 
Marie  geb.  John cke.  —  S.  den  Nekrol.  in  der  Kieler  Zeitung  No.  513. 

1)  Morbus  Dithmarsicus.  Dissert.  inaugar.  Kiliae  1 838.  8;  SS.  45.  See.  in  P£»£b 
Mitthh.  Bd.  6,  N.  F.  4,  H.  9  u.  10,  S.  100-107. 

2)  Bemerkungen  zu.  der  Schrift  des  Herrn  Frofessord  dr.  F.  Jessen  ü!)er  das 
Asyl  Hornheiro.  Kiel  1862.  8.  SS.  30.  (Kritik  derselben  v.  dr.  Mencke  in 
„Die  Hornheimer  Angelegenheit  vor  dem  Bicbterstahl  der  öffentlichen  Meintmg** 
(Itaehoe  1868)  &  191—204. 

517)  Frandtien,  Ernst,  geb.  in  Altona,  Sohn  des  nach«  ' 
folgenden  Peter  Schreiner  Frandsen,  studirle  Medicin  u.  promovirte  ' 
in  ihr  1854  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Lauenburg. 
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Artei'iac  subclaviae  dcxtrac  uriginis  abnormis  ac  decurstut  casus.  Kiliae  iSS-i. 
,4.   S&  12. 

518)  FrandS^en,  Peter  Schreiner  (L.  &  S.  No.  352), 
geb.  23.  Juli  1707  in  Niobium  auf  Föür,  besuchte  die  Schule  das. 
und  wurde  von  Pastor  B.  Asmussen  auf  St.  Piicolai  auf  Föbr  anf 
die  Universität  vorbereitet;  er  bezog  dieselbe  in  Kiel  im  Herbst 
1818,  ward  Mitglied  des  philologischen  Seminars  unter  Tweste» 
u.  Wachsmulh,  promovirte  in  Kiel  den  11.  Mai  1822  als  dr.  plulos. 
u»  mag.  art.;  d.  28.  April  1821  mit  der  CoUaboratur  an  der  Kieler 
Gelehrten-Scbule  betraut  bis  zum  Herbst  1822;  ging  nach  Berlin, 
um  noch  einige  Vorlesungen  bei  Böckh,  Wolf,  Hegel,  Lichtenstein, 
K.  Uilter  zu  hören,  unternahm  im  Frühjahr  1823  eine  grössere 
Reise  in  Deutschland,  um  Universitäten  und  Schuianslallen  kennen 
zu  lernen,  kehrte  im  Spatherbst  nach  Berlin  zurück  u.  blieb  dort 
bis  October  1824;  reiste  über  Schweden  nach  Kopenhagen;  ward 
im  üecember  1824  4.  Lehrer,  1827  3.  Lehrer  am  Altonaer  Gym-  ^ 
luhsium;  nachdem  ihm  schon  am  1.  August  1829  der  Rang  eines 
a.  Professors  erthcilt  worden  war,  erhielt  er  d*  23.  Mai  1830  auch 
den  Titel  eines  solchen;  feierte  den  7.  Januar  1850  sein  25jahr. 
Jubiläum  als  Lehrer  des  Altonaer  Gymnasiums;  den  30.  Oct.  1850 
(resp.  28.  September  1853)  2.  Lehrer  an  deiiis.  Gymnasium;  den 
28.  September  1854  Director  des  Realgymnasiums  zu  Rend.sburg; 
den  1.  Januar  1856  R.  v.  D.  und  im  October  1861  erhielt  er  den 
Rang  No.  S  in  der  4*  Rangclasse. 

1)  Haruspiccs.    Berolini,  Manier,  1833.    8.    XII  u.  59  SS.  (Inatiguml-Diss.) 

2)  Das  unumschränkte  Dänemark,  das  Land  der  Freiheit.  Rede  bei  der  Feier 
des  k.  Geburtsfestes  am  28.  Jan.  1831  gehalten.  Altona,  K.  Aue,  i830.  & 
SS.  48. 

3)  Ueber  den  Werth  einer  Ycrf:issung.   Rede  am  k.  Geburtstage  1834,  28.  Jan. 

gehalten.    Altona,  Aue,  \So^.    8.    SS.  32. 

4)  Ueber  die  Politik  des  M.  Vipsanius  Agrippa.  (Sehulpr.)  Altona  1835.  4,  31  SS. 
ö)  M.  Vipsanius  A^npj)a.    Eine  historische  Untersuchung  über  dessen  Leben  o.  ' 

Wirken.    Mit  A^^rippas   Bildniss.    Ahuna,  Aue,  1836.    8.    XHI  u.  260  SS.  ! 

6)  Vortrag  von  ihm  S.  28  —  58  in:  „Die  Sükukrfcicr  des  k.  Christianeums  in  ' 
Altona.  Drei  Vortrüge  v.  P.  Panlsen,  J.  H.  C.  E^rfxers  u.  Frandsen.  Altona  ' 
1^38  s.  t.  Ein  freudig  ernster  Rfu  kidick  auf  das  Gymnasium  zu  Altoo»  ' 
während  des  verflossenen  Jahrhunderts. 

7)  C.  Cilnitis  Mäcenas.  Eine  hift.  Untersuchung  über  dessen  Leben  u  AVirkcn. 
Altona,  Job.  Fr.  Hnmmerich,  18  13.  8.  IV  u.  238.  Ree.  Blätter  f.  liier, 
Unterh.  1844  No.  263  S.  1Ü.5Ü-1052. 

8)  Gcsciiiehte  des  Miihridates  Bd.  1  S'  t.  Mithridates  VI.  Eupator,  König  von 
Fontus.  Altona  1847.  4.  Vor  dem  Einladungs-Progi'.  d<js  Bectors  J.  H.  C. 
Eggers' V.  1847.   SS.  1—43. 
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9)  Die  Staatscrbfülgc  in  dem  vonnals  Schiuiniburf^isclicn  Authcil  von  Uolstein. 
Hamlmrf^,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  ibau.    ö.    II  u.  148  SS.    Angez.  im 
Kieler  Gorrcfcp.  Bl.  16DÜ  No.  1^1. 
10}  Gc-8chichte  der  Gclehrtenschule  zu  Kemlsburg  bis  1830.  Rendsburg,  WcndellscUo 
Officin.    1837.    4.    Oster-Pr^r.    v^S.  4^.  ' 

Scliricb  die  Jahrthberiehte  des  ReuUsburger  Roalgyiunabiuüiä  Obteru  1855  bis 
Ostern  18C6. 

Einige  kleine  anonyme  u.  Pseudonyme  Aufsitze  in  Zeit&chrr.  bleiben  lieber 
vergessen.  (Nach  seiner  Erklärung  im  Alt.  Merk.  1830  No.  8G  ist  er  nicht  der 
angebliche  dr.  Frandscn,  von  dem  in  Lötz  Originalien  1830  No.  65  s.  t.  Woher 
der  Teufel  den  Pferdefuss  habe  (unterz.  dr.  P.  Schreiner  i'randsen)  und  ia  Pappes 
Leeeffflchte  1830  Bd.  2  St  16  sich  Aofs&^e  befinden  und  wird  Auch  nicht,  wie 
d^  gesagt  wird,  ,  hemuBgcben  „ErUäraog  der  Imhamer  u.  Lächerlichkeiten, 
welche  sich  In  dem  dogmatischen  Theil^  der  christlichen  Keligion  eingeschlichen 
bsben'',  vgl.  N.  Stoatsb.  Mag.  U  1834, 'S.  708).  Im  Mscpt.  vollende»  Marquard 
Gnde.  (Bevidirt) 

519)  Frankismann,  war  1845  kath.  past.  missionar.  zu 

Glückbtatit,  dr.  Iheol.  iJc  philos. 

Beleuchtung  des  Rongeschen  Schreibens  an  den  Bischof  Amoldi  zu  Trier, 
nebst  einigen  Bemerkungen  über  Zeituugsscribenten,  Dankadressen  u.  die  Nachschrift 
des  Ilm.  dr.  Harms  Aber  den  heil.  Bock  in  seiner  Beformationspredigt  Kiel 
8. 

519«)  Spranz»  J.  F.  dr.,  ein  holsteinischer  Tseudonyoi. 

Qesehielite  des  aojfthrigen  Krieges  in  Behrendeohns  „wohUeilster  Volksbibliothek" 
Bd.  9  (VergL  Itaeh.  Wocbenbl  1540.  Sp.  896). 

Geschichte  der  Jnngfrau  Ton  Orleans  in  derselben  Bibltotb.  (VergL  Itxeh.  W. 
8p.  1146). 

520)  Franzeii,  Balthasar  Georg  (L.  de  S.  üo.  353); 
starb  als  Pastor  in  Sönip  den  25.  October  1837.  —  Vergl.  Wulfls 
und  Miehlers  Candldaten -Verzeichnisse.    Jensen  Kirchen-StaUsl. 

Schlesw.  S.  1018.  Keiien  Nekrolog  der  Deutschen  15,  1837, 
S.  946—947.   N.  St.  M.  10,  S.  451. 

Von  ihm  noch:  Jesus,  der  Christ  Gottes  in  14  Gesängen.  Flensb.,  Jäger, 
1829.  ö.  SS.  231.  Probe  daraus  in  Otto  Kochs  Nordalbingischer  Biene,  1826, 
Bd.  1,  H.  4. 

Gedichte  für  den  Haus-  u.  Btirgerstand.  Neue  Sammlung.  Flensb..  Jä<;er, 
1829.  8.  SS.  IG  I.  (Einzelne-Gedichte  daraus  mitgetheilt  im  Eckeml.  Wochenbl. 
1845  No.  18,  20,  28,  36,  4G,  54,  63,  81,  92,  98). 

Im  Tonderschen  Intelligenz-Blatt  Jahtj^.  3,  1836,  No.  IG  (Die  Vogclkoje  od. 
äer  Entenfan auf  Föhr).  —  Im  Itzeh.  Wochenbl.,  1834,  Sp.  Oon  (Nachruf  an 
Adler);  1835,  Nn,  1  Sp.  1 1  (Zum  1.  Januar  1835);  das.  Sp.  208  (Brautstand); 
t^p.  257  (Der  Ehrentag);  Sp.  820  (Liebe).  —  In  den  Prov.  Berr.  1829,  II.  4, 
S.  529-543  (Das  Duell.  Ballade  io  7  Gcs&ngen).  —  Im  Flensb.  lieligionsbl. 
7}  Ko.  10  (Frömmigkeit). 


232 


Franzen* 


521)  Franzen,  Christian,  geb.  1800  za  Audeich,  Kirch- 
spiels Haselau,  wo  sein  Vater  Schullehrer  war;  Organist  u.  Scbul- 
lehrer  in  Haseldurf;  starb  1865  im  Herbst.  —  Verh.  mit  Kicoline 
geb.  I^ielsen,  Tochter  des  Organisten  Nielsen  in  Herzhorn. 

Spruchbuch  sor  KatechJamuBlehre  fbr  die  Oberdassen  unserer  Sehnleii  in 
106  dem  Katechismus  angeschlossenen  Iicctionen.  Altona,  in  Gommission.  bsi 
G.  Th.  Scblftter,  185S.  8.  S.  Schleswig-Holsteinisches  SchulbL  Bd.  19  S.  598—59«. 

Beitrr.  zum  Schleswig-Holsleinischen  Schulblatte  4,  H.  3,  S.  1—9  (Ueber  das 
Leben  in  der  Sehule}»  5,  H.  4,  S.  178—182  (Beo.  Aber  Lilic*s:  Die  Bmaneipation 
der  Schule.  Kiel  1848.)  8.  H.  8,  S.  74—88  (Völk^ibliothek);  10  S.  529—537 
(Der  Schule  u.  des  Hauses  Heiligthum);  18,  S.  298—802  (Sprachunterricht  in 
VollEsschnlen),  S.  872—878  (Das  Lesebuch  in  der  Oberclasse  unserer  Volksschulen); 
19,  8.  593—596  (Spmchbnch  sur  KatechismuBlehre  fftr  die  Oberclassen  unserer 
Schulen  in  106  dem  Kateehismus  angeschlossenen  Lectionen.  S.  o.);  20,  S.  899—408 
(Zum  Schonschreiben);  S. 441^448  (Die  Schulen,  die Confirmanden).  —  In  den 
Darstellungen  aus  dem  Ghristenleben,  heraus<|cgeben  £lb>Finnauer  Lehrenrenrin 
Now  18  a  160—167  (Die  tftgliche  Busse).  —  In  A.  P.  Sönksens  Sehnlzeitung 
1859/60  lüo.  27. 

522)  Freese»  Henriette  {U  dt  S.  No.  354);  sie  starb  in 
Schleswig  d.  80.  September  1855.  —  Yerh.  war  sie  mit  dem  Zahn-* 

arzt  A'eupert  in  Schleswig.  —  Vergl.  Alt.  Merk.  1855  No.  23 G. 

Von  ihr  noch:  Fraacnstolz.  Koman.  Bd.  1.  2.  Leipzig,  Taubert,  1828. 
8.   SS.  194  u.  140  (Schon  im  L.  &  Sehr.). 

In  der  „Biene",  heransgeg.  v.  Lndewig  n.  Häselinger:  im  Jahrg.  1825  Bd.  3 
No.  1  —  6  (Geist  o.  Gemüth.  Erzählung);  Bd.  3,  No.  1—3  (Karoline.  Erzählung); 
Ko.  21— 2G  (Das  Brautkleid).  —  Gedichte  im  Itzeh.  Wochenbl.  1841  No.  24,  26, 
4ö,  1843,  No.  16  u.  in  mehreren  anderen  Blftttem. 


522a)  Freese,  Jacob  Wilhelm,  geb.  den  4.  Juni  178« 
zu  St.  Margarelhca,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1808, 
wurde  1819  in  Glückstadt  examinirt,  1826  Pastor  auf  der  HalUg 
Hooge,  den  6.  Novomher  1S38  Pastor  in  Jörl,  1851  emeritirt;  er 

starb  den  27.  April  1856  in  Schleswig.  —  Yerh.  mit  Margaretha 
geb.  Ebsen. 

.    Einaehie  Gedichte  im  Xtatehoer  WochenbL  1845  (1846). 

523)  FreeiSie,  Susanne  (L.  &  S.  No.  1424). 

.Von  ihr  noch :  Beiträge  SU  dem  Schlesw.-Holst  Jugend-Almanach  t  185S, 
herausgeg.     J.  W^Th.  Cantenn  (Lfttjenb.  8.) 


524)  FreriellS,  Friedrich  Theodor,  geb.  24.  Marz  1819 
in  Aurich,  sludirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Göttingen, 
wofür  er,  nachdem  er  schon  seit  1842  practisirender  Arzt  in  Aurich 
war,  1843  die  Abhandlung  de  polyporum  structura  schrieb;  seit 
1846  Privatdocent  n.  Assistent  am  physiologischen  Institut  zu  Göt- 
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tingen,  1850  Professor  u.  Director  der  Polykllnik.  an  der  UniTersitit 

zn  Kiel,  sogleich  Oberarzt  der  Schleswig -Holsteinischen  Armee, 
1851  Prof.  der  Pathologie  u.  Therapie  an  der  Universität  in  Bres- 
lau, Gh.  Medicinairath,  R.  u.  1860  Professor  der  Pathologie  und 
Therapie,  sowie  Vorsteher  der  Klinik  in  Berlin.  —  Vergl.  über  ihn 
Poggendorffs  bibliogr.  u.  literar.  Handwdrterb.  d.  exacten  Wissen- 
schaften I  Sp.  798 — ^799.  — 

1)  De  polyporum  structura  penitiorc  commenuaio  aimtumico-pathologica.  Leerae» 
Praetorius  &  Leyde,  1843.    4.    SS.  56  mit  l  Tafel. 

2)  Untcrsuchungea  über  Galle  in  physiologischer  u.  pathologischer  Beziehung, 
Hannover,  Hahnsche  Buchh.,  184  5.    8.    SS,  86. 

3)  Uebcr  Gallert-  oder  Colloidgeschwül^Le.  GoLiingcn,  Vandenhoek  &  liupiecht, 
1848.    8.    84  SS.  n.  2  Kupff.    Steht  auch  in  den  Göttinger  Studien  1847. 

4)  Die  Brighfsche  ISicrcnkrankheit  u,  deren  BehanUlunj^.  Eine  Monographie. 
Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn,    J851.    8.    XII  u.  286  SS.    Mit  1  Tafel 

5)  mit  G.  Städler:  Piiysiologisch-cliemische  Untt i\siuhuii;^i'n,  Zürich  1855.  8. 
Steht  auch  im  4.  Baude  der  VerhaudluDgen  der  naturiurschcaden  Gesellschaft 
in  Zürich,  Juli  1855. 

6)  Die  medicinische  Klinik  nach  eigenen  Beobachtungen  bearbeitet.  Bd.  1,  2 
a.  8.  t.  Klinik  der  Lebcrkranklieiten.  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn,  1858; 
1861.  8.  ^Mit  Atlas  in  gr.  4.  u,  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten,  resp. 
XXX  Q.  416  SS.  tu  XIV  u.  549  SS.  Atlas  m.  12  n.  14  StahlsUcheu  und 
20  Q.  82  SS.  Text.    1.  Eds.  2.  Aufl.  das.  in  dems.  Jahr. 

In  IiieUgs  Annaleii  43,  1843  (üeber  den  chemischen  Zusammenhang  der 
menschlichen  Knochen);  65,  1848  (üeber  die  Yertodeningcn,  welche  namentlich 
Ölfische  Stoffe  bei  ihrem  üebergange  in  den  Ham  erldden).  ^  In  den  Mittheill. 
der  natnrforschenden  Geselbchaft  in  Zfirich  ausser  der  oben  angef.  Abhandlung 
m,  1853—55  mit  A*  Städler  (üeber  das  Vorkommen  des  liencin  n.  Tyrosin  in  der 
menschlichen  Leber);  das.  (lieber  das  Voricommen  von  Allantoin  im  Ham  bei  ge- 
störter Bespiration).  —  Hatte  Antheil  an  Liebigs,  Wöhlers  n.  s.  w.  chmniBehem 
HandwOrterbncb)^ 

525)  Frerkfl»  Knudt  Andreas,  geb.  den  18.  August  1815 

zu  Wiek  auf  Föhr,  sludirte  Tluolouic  in  Kiel  seit  Ostern  1836, 
examinirt  1839,  Mich,  auf  Gollorf  (2.  ni.  A.),  19.  Juli  1842  ordiiiirter 
Prädicant  in  Odenbüll,  15.  September  1843  (12.  November)  Com- 
pastor  in  Husum )  20.  April  184ö  Pastor  an  St.  Nicolai  auf  Föhr. 

In  (Versmanns)  Kirchen»  u.'  Sehnlbatt  1848,  5»  Sp.  668  sqq.  (Versuch  dner 
Üebersdurift  der  Lehre  von  den  Sacramenten);  Sp.  817—820  (die  Bechte  der 
Khehe).  —  In  Csspers  Fastoral-Studien  verschiedene  Beitrr.  Jahrg.  1,  1860, 
S.  265-273,  Sf  388—898,  S.  558—566;  Jahrg.  2,  1861,  8.  69—78,  S.  847—254, 
8.  421—427;  Jahrg.  3,  1862,  a  61—68,  S.  474—480. 

526)  Fricke,  Gustav  Adolf,  geb.  den  23.  August  1822 
zu  Leipzig,  studirte  in  Leipzig  erst  Philologie,  dann  Theologie, 
promoTirte  als  dr.  philos.  1846  in  Leipzig,  habilitirte  sich  daselbst 
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als  Privaldoccnt,  wurde  im  Mai  1849  ausserordentlicher  Proressor 
der  Theologie  u.  Frühprediger  daselbst,  war  Mitglied  der  historisch- 
theologischen  Gesellschaft;  im  October  1851  als  Professor  der 
Theologie  an  Prof.  Liebners  Stelle  n«ch  Kiel  beniOen,  war  Im  Vor- 
stand des  Holst.  Hauptvercins  der  (Juslav-Adolf-Stiftung- ,  bemühte 
sicli  für  die  Einrichtung  eines  Biinden-Instituts  in  Kiel,  wurde 
1.  Mai  lbG5  als  Oberkatechet  nach  Leipzig  berufen,  wo  er  sogleich 
Professor  war,  wurde  im  Mai  186G  zum  Feldprobsten  (mit  Majors- 
Rang)  bei  der  k.  Sächsischen  Armee  ernannt. 

■  l)  Argumenta  pro  Bei  existcntia  exponnntur  et  judicuntur.  Pars  1 :  latrod actio. 
Cap.  I:  Novum  argumentum  exponitur;  cap.  II:  Argument,  ontologicum.  «L- 
ponitur  et  judicatur.    LipBiac,  apud  Weidmanno»,  1846.    8.    SS.  80. 

2)  Woher  kommt  das  anarchische  Treiben  u.  wie  ist  ihm  absobelfen?  Kia  Wort 
zum  Frieden.    Leipsig,  llcichenbach,  1848^  SS.  28. 

S)  Zar  Verständigung  über  Bepublik,  constitotionelle  Monarchie  u.  dentsche« 
Erbkaiserthum.  Eine  Schrift  fQr  das  Volk  zur  Belehnmg  lUber  Beoht  tt.  Uniecbt 
der  Republik  u.  Monarchie.  Leipsig,  Beichenhach,  1848.  8.  8S  SS. 

4)  Lehrbuch  der  Kirchengeflchiohte.  Th.  1  bis  nun  entscheidenden  XTebergange 
der  christlichen  Kirche  an  die  germanischto  Vitlker  un  8.  Jahrh.  Iieipii& 
Weidmann»  1850.   8.   XU  n.  392  SS.  / 

5)  Die  Erhebung  snm  Herrn  im  Gebeie.  Gehetsandaehten  'ftr  Kirche,  Schule 
XL  Haas.  Leip^g,  Belehenbach,  1850.  8.  VIII  n.  865  SS.  Mit  1  StaUgtidL 

2.  (Titel-)  Ausgabe.    1861.  8. 

6)  Hatte  ucbeu  Kell,  Küchly,  Thomas  u.  Zscheizschc  Thcil  an  dem  Entwurf  des 
Programms  für  die  2.  allgemeine  sächsische  Lchrerversammlung.  Grimma  iä48. 
8.    SS.  20. 

7)  Gott  oder  Mammon?  Predigt  am  15.  p.  Trinit.  1852  zu  Kiel  gdialten.  Kicl| 
akad.  Bucbh.,  1852.    8.    19  SS. 

8)  Oratio  cclcbraiidis  Friederici  VlI«.naUülitÜ8  habita  6.  m.  Octobr  1856,  KUiae 
1856.    4.    SS.  12. 

9)  Die  Hanptrersammlang  des  GustaT-AdolTs- Vereins  n  Hcidelbeig»  11.^13. 
September  1855.  Ans  dem  Soontagsboten.  Itsehoe  1856.  8. 

10)  Die  Hanptversammlang.  des  Gostav.AdoUis-Vereins  au  Bremen,  2.-4.  Sept 
1856.  Aus  dem  Sontttagsboten.  Glfickstadt  1856.  8. 

11)  Madie  Dieh  anf,  werde  I^ebt!  Fredigt  am  6.  Jan.  1862  in  der  Stadtkirebs 
A.  C.  au  Wien  gehalten.  Wien,  Trcndler  &  Co.,  1862.'  8.  29  SS. 

12J  Simon  Johanna,  hast  Du  mich  lieb?  Predigt  am  1.  Sonntage  nach  Neujahr 
1862  iu  der  Gumpendorfcr  Kii-che  A.  C,  zu  Wien  gehalten.  Wien,  Treudlcr 
&  Co.,  1862.    8.    SS.  24. 

13)  Erstattete  den  Bericht  des  bcdsteinischcn  Ilauptvcreins  der  Gustav. Adolf-Stif- 
tnng  über  die  Generalversammiuogcu  1862  u.  18G3.    Kiel  1864.  8. 

14)  P.  Louis  Harms  in  Ilermannsbnrg  u.  Schleswig-Holsteins  Sache.   Ein  Ge- 
*  sprach.    Mit  einem  Zusatz  wider  die  140  pommerschen  Theologen.  Kiel,  C 

Schrikier  &  Co.  186'L  8. 

N 
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15)  Uebor  Rcnans  Leben  Jesu.    Vortrag.  Schleswig,  C.  Heiberg,  1864.  8.  SS.  42. 
)6)  Der  Gustav-Adolfä-Vereln  ein  Liebeswerk  der  evangelischen  Kirche.  Ein  Ver- 
trag. Kiel  1864.  8.   Aach  im  Sonatagsboten  von  1864. 

17)  Gab  heraus:  Acten  der  Universitäten  n.  der  Geistlichkeit  Deutschlands  in 
der  schlcBWJg-holsteinisehea  Landessache.  1 .  Abth. :  Die  Univtoit&ten.  3.  Abth : 
Die  Erklftrungcn  betr.  die  Krenzxeitnng.  3.  Abth«:  Sonstige  Erklftrongen  der 
Geistlichkeit  Kiel,  E.  Hbmann,  1865.  8.  IV  n.  S89  SS.  mit  Anh.  XIII. 

18)  Znr  Lage.  Betrachtnngen,  angeknüpft  an  die  Acten  der  Universitäten  u.  der 
Geistlichen  Deatschlands  in  der  8clilesw.-hol6t  IiandeBsacfae.  Kiel,  E.  Homann 
186».    IS.    S8  8S.  ,  ' 

19)  Festpredigt  bei  der  IIaui)tver8aninilung  des  Leipziger  Hauptvercins  der  Gustav. 
Adolfs-Stiftung  gehalten  in  der  neuen  bc  Juiiuuniskirche  zu  Chemnitz,  23.  Aug. 
1845-    Chemnitz.    8.    15  SS.  * 

20)  Hede  an  der  neuen  Gellertstatuc  im  Eosenthul  zu  Leipzig.  Gehalten  den 
7.  Juni  1865  bei  der  15.  deutschen  Lehrerversammlung.  Leipugy  Klinkhardt» 
1865.    8.    15  SS. 

Im  Berieht  des  holsteinischen  Hanptveroins  der  evai^|elisc:&en  GustaT*Adolf- 
Stiftnng  Uber  1857  n.  1858,  S.  (Jahresbericht  Aber  1857/1858  gehal- 

ten an  Meldorf  23.  Aid  1858).  — 

527)  Friederici,  Georg  Ernst  (L.  &S.No.  1426);  er  war 
geb.  zu  Rabenkirchen  d.  8.  Decbr.  1773,  Sohn  des  Predigers  Christoph 
Georg  Friederici  (f  1815  in  Kappeln),  stndirte  seit  Michaelis  1792 
in  Kiel  Theologie ;  examinirt  1797,  2.  Char. ;  zum  Diaconus  in  Tating 
onvähll  den  22.  Juli  1798,  1800  den  21.  Juli  Pastor  in  Karbyo  in 
Schwansen,  den  26.  September  1829  Kloslerprediger  in  Preetz, 
starb  den  5.  Juni  1843.  — -  S.  Neuen  NekroL  der  Deutschen  21, 
S.  1136 — 1137.  —  Von  seinen  Söhnen  starb  Aug.  Georg  Karl,  der 
Ativocal  in  Kiel  war  ,  d.  1.  August  1857  im  Marieul);i(] ,  Ferdinand 
Christian  Karl  als  examimrter  Cand.  der  Theoi.  in  Uauiburg  1837« 

528)  Friedliebt  Ernst  Simon  Heinrich,  geb.  den  12, 
Älärz  1815  in  Husum,  Sohn  des  nacliiüigenden  Thomas  Friedlieb 

«n.  der  Katbarine  Magdalena  geb.  Woldsen  (f  22.  November  1850); 

besachte  die  Schule  in  Husum  u.  studirte  die  Rechte,  widmete  sich 

nach  bestandenem  Examen  in  Rendsburg  u.  Schleswig  eine  Zeltlang 

der  Beamten -Laufbahn,  siedelte  aber  nach  Kiel  ül)erj  wo  er  im 

Deceoiber  1847  als  dr.  jur.  promovirte,  u.  babilitirte  sich  1848  als 

Privaldocent  der  juristischen  Facultat  daseibst,  wurde  im  August 

1864  ausserordentlicher  Professor;  starb  den  25.  Januar  1866  in 

Kiel.  -  Ein  Gedicht  v.  KI.  Grolh  auf  seinen  Toä  s.  in  der  Kieler 

Zeitung  No.  489  v.  26.  Januar  löüG. 

1)  Qiss.  inan^ur.  de  qnacstione,  ntrnro  comnmnis  illa  vironun  doctornm  opinio, 
tx  qna  iUi  societatia  delinqnendi  participe«,  qnomm  qnisqne  ipse  facto  sno 
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nliqiiid  ad  delictuui  pcrpetrandum  attuicrit,  otnnes  sine  qIIo  discrimiDe  pari 
pocna  afficicndi  sint,  vera  sit  necne?    Kiliae  1847.    8.    SS.  37. 
2)  Juristische  Encyclopftdie.    Kiel,  Ak.  Buchh.,  1853.    8.  Vlli  u.  328  SS. 

5)  Systematische  Darstellung  des  in  Gemässheit  der  Verfassung  fär  das  Herrog- 
tham  Schleswig  vom  15.  Febr.  1S54  in  BctrefT  des  officiellen  Gebrauchs  der 
deutschen  u.  dfiniftchea  Sprache  geltenden  Normativs.  Kiel,  Ak.  Bchh.,  1857. 

8.    SS.  144.  * 

4)  I>ie  Bechtatheorie  der  Beallasteo.  Jena,  Manke,  1860.   8.  XIV  n.  352  S& 

6)  EntgegOQDg  auf  die  Bemerknngen  des  Herrn  Fast  Mcerk-Hansen  gegen  meine 
eyatematische  Daratellnng  des  in  ScUeswig  geltenden  SpraclinonnatiTa.  Ki«I 
1860.  8.  Steht  auch  in  den  Jahrbh.  f.  d.  Landeak.  HI,  H.  1,  S.  177-^207. 

6)  Abhandlungen  hauptsftcblich  ans  dem  Sebleswigschen  Privatrecht.  Kiel  1864^ 
8.  VI  u.  52  SS. 

In  dem  KieL  Corresp.  BL  1846  Ko.  SO  (Einiges  snr  Beantwortung  dtr'Vngp, 
ob  die  symbolischen  Bücher  noch  nnTeiftndert  die  Omndtage  der  Schlesw.-HoliL 
Landeskirche  bilden?).  —  Im  AlL  Merk.  1849  Ko.  220  (Nekrolog);  1857  lilo.280 
'  (Oogenerklilrung  wider  den  in  Ko.  98  des  Kieler  Corr.  Bis.  enthaltenen  Protest  dci 
Hrn.  Ftol  Hjort  d.  d.  Kopenh.  19.  Aug.  18Ö7);  —  In  den  Jabrbb.  1  d.  Landes* 
knnde  der  Heraogtfailmer  Schleswig-Holstein  und  Lauenbtrg  I,  H.  2,  S.  827^287 
(Einige  Bemerkungen  über  die  Schrift:  Schleswigs  Becht  und  GerichtsTerlsssoog 
im  17.  Jahr.  Nach  den  Gerichtsprotocdllen  Ton  dr.  C.  L.  E.  t.  Stemann  (Sefalss- 
wig  [und  Flensburg  1855)  H,  H.  2,  &  267—259  (Sochseiüreeht  im  Henog* 
thum  Schleswig).  Ausserdem  der  oben  auch  als  separat  gedruckt  ang%fldirts 
Anftata.  -^^  In  Lindes  etc.  Zeitsch.  £  Civilrecht  n.  Froeess  XU,  1862,  S.  454 
bis  468  (Die  Dinglichkeitsstiftung  des  Mieth>  u.  Pacbtrechts).  —  In  Gerber  n. 
Iheriugs  Jahrbh.  f.  d.  Dogmatik  des  heutigen  römischen  u.  deutschen  FriratredUs 
3,  1859,  8.  S99  sqq.  (Ergftnsende  Erörterungen  snr  Theorie  der  Beallasten.) 

529)  Friedlieb,  Thomas  (L.  &  S.  No.  359);. er  starb  in 
Httsum  d.  17.  April  183d.  Seine  Wittwe  Katharine  Magdaiene  geb. 
Woldseri  starb  22.  November  1850.  ^  Vgl.  über  ihn  Neuen  Nekrol 

der  Deutschen  16,  S.  409 — 410.   All.  Merk.  1838  No.  67.  — 

Von  ihm  noch  im  Ditmarscher  u.  Eiderst.  Boten  1802,  R.  29,  S.  289—295 
(Nachricht  von  der  Kuhpockenimpfun^O ;  18ü4,  B.  9  —  19  (*üeber  die  Wichtigkeit, 
Mänf^cl  u.  Verbesserung  des  Hebammenwesens.  Erschien  wohl  auch  separat).  — 
1d  Pfaffs  Mitthh.  I,  1832,  H.  l  u.  2,  S.  88—93  (Nuchricht  von  einer  Typhus- 
Epidemie  in  Husum  m  den  Monaten  Febr.  bis  Mai  1832)  II,  H.  1,  S.  96  —  110 
(Ist  man  wirklich  berechtigt,  verschiedene  Formen  der  asiatischen  Cholera  anzo- 
nebmen  od.  wie  ist  der  Verlauf  dieser  Krankheit  am  richtigsten  aufzufassen?). 

530)  Friedrich  Christian,  Herzog  zn  Schleswig- Hol-* 

stein -SonderburiT- Augustenburg  s.  unter  Cliristian  (obwohl  er 
passender  hier  angeführt  worden  wäre). 

531)  Friedrich  Christian  Carl  Auirust  zu  SdiloswiV- 
Holstein-Sonderburg-Auofuslenbiirg',  ^eh.  den  16.  November  1830, 
Sohn  des  nachfolgenden  Friedrich  August  Emil  von  Schleswig- 
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Holstein-Sunderburg-Augustenburg-Noer;  machte  grosse  Reisen;  ist 
nach  des  Vaters  Tode  vom  Juli  1865  Besitzer  von  Noer,  Grönwold 
u.  Behrensbrook.  Schenkte  aus  seines  Vaters  Nacblass  1866  der 
Münz-  u.  Medaillen- Sammlung  der  Universität  verschiedene  werth- 
ToUe  Stücke. 

s.  a.  Onomaader:  Altes  u.  Keues  ai»  den  Uadern  de«  Osteoi.  Bd.  1  Indien; 
Bd.  S  Aegypten  u.  Kleinasien;  Bd.  8  Kleinasien.  Hambntg,  Perthes,  Besser  u. 
Mauke,  1858—1860.  8.  resp.  17  n.  240,  331  n.  504  Sa 

532)  Friedrich  August  Emil  zu  Schleswig-- Holstcin- 
Sonderburg- Augusteilburg,  geb.  den  23.  August  1800  in  Kopen- 
hagen, Bruder  des  Herzogs  Christian  Carl  Friedrieb  August  von 
Schlesw.->HoIst.-Sonderb.-AngustenbQrg  u.  wie  dieser  unter  Leitung 
der  Eltern  von  dem  späteren  Hofprediger  Germar  gebildet,  später 
in  Genf,  Heidelberg,  Göttingen  studirend,  verschiedenllich  reisend, 
lumientlich  auch  in  England,  später  Officier  beim  KürassiiiTcgiment 
in  Schleswig,  l.Novbr.  1828  bis  4.  August  1848  R.  des  Eieph.-O. 
sowie  mehrerer  anderer  dänischer  Orden,  1842  bis  18.  Aug.  1846 
Statthalter  u.  eommandirehder  General  in  den  Herzogthümern  Schles- 
wig n.  Holstein,  Mitglied  der  Schleswigscben  Ständeversammlung 
als  Abgeordneter  für  die  Stadt  Eckernförde,  Besitzer  der  adl.  Güter 
Noer,  Grönwold  u.  Behrensbrook;  im  Kriege  v.  1848  Oberbefehls- 
haber der  Schlesw.- Holst,  Armee,  den  10.  Mai  1851  mit  seinem 
Bruder  landesverwiesen  n.  vielfach  reisend;  starb  den  2.  Juli  1865 
in  Baireut,  - voYr  wo  die  Leiche  in  die  Heimath  gebracht  und  neben 
dt^  seiner  ersten  Gemahlin  geb.  Gräfin  von  Danneskjold-Samsöe 
am  13.  März  186G  zu  Krusendorf  beigesetzt  wurde. 

1}  Aiif^cichnunsren   des  Frinzpn  Friedrich  von  Schleswig-HüJsteih-Noer  aus  den 
Jahren  1848—1850.   Zürich,  Meyer  u.  Ilallor,  1861.  8.  iV.  u,  417  SS.  S. 
Prut'/.'s  deutsches  Museum  XI,  2,  1861,  S  6G3. 
2)  Mögliche  Losung  d  Europäisch.  Verwicklungen.  Zürich,  Meyer  »i.  Hallfr,'!  9f".2.  8. 

In  y,Maaüedbkr,  for  Hcstcüvl  opr  Hestehold"  II,  S.  81  —  91  (Nn-lc  Urd  til 
Gjendrivclso  nf  den  san  happig  uduüte  Panstand,  at  de  ved  Fuldhlodet  forjcdlede 
Hestc  ikko  skulde  vecto  hni[;!)ar  for  Cavallcriet) ;  III,  1  (Proposition  til  et  Va-ddcnml). 
—  BrurhstiK  kc  einiger  Briefe  von  ihm  in  des  dänischen  Archivars  Wegencr 
iiacteimiässige  Bidrag". 

533)  FriedrictlfSeil,  Jürgen  Friedrich.  Ders.  war  1803 
Untergerichts-Advocat  in  Schleswig  u.  1814  Ober-  u.  Landgerichts- 
Advocat  das.  u*  soll  1819  gestorbgi  sein.   (Fehlt  im  L.  S.) 

Der  feincUiebe  Einmancb.  Lnstspi^  ScUefwig,  SerringhAiueii,  1814.  8.  SSw  87. 
Beitrlge  sum  Ditmaiscfaer  u.  Eidentedter  Boten  1808.  B.  8  (Der  Singsang 
des  Lebens);  B.  17  (Warnung  an  einen  Brftatlgam). 

534)  FriedrictiNen,  Peter  (L  &  S.  No.  361);  er  wurde 
den  19.  December  1837  Pastor  in  Jevenstedt  u.  trat  den  29.  April 
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1Ö38  an;  im  Juli  184S  u.  MilyliecJ  der  schli  swig-holsteinischen 
Landesvcrsammlung ;  den  20.  Juni  1B65  als  Pa&tor  emeritirt;  lebt 
gegenwärtig  in  Hohenwestedt  —  Miltheilung.  — 

Von  ihm  noch:  Ernenertes  Andenken  an  die  bisherigen  Iiehrer  der  Hasvmer 
Oelehrten-Schnle.  5.  Abtheilung.  Hosun  1881.  4.  SS.  41.  Bec.  Nene  Frov.. 
Berr.  1838.  S.  25tif— S60.  6.  Abtheilnng.  Das.  1832.  4.  SS.  44.  Bec.  Prav.« 
Berr.  18iS2,  S.  360—261.  7.  Abtheilnng.  Das.  1634«  4.  S&  43.  Ree  N.  Prov.. 
Berr.  1634,  S.  465^459.  Auaaerdem  sind  die  den  Programmen  beigedmckten 
Schalnachrichten  xnm  Theil  von  ihm. 

Allgemeine  Einleitung  in  das  Stndinm  der  Archftologie  dr.  F.  O.  Peteneo. 
Ans  d.  Dtn.  Leipzig  1820.  8« 

Binladnnga-Frognmm.  Piaemittnntnr  variae  lectiones  in  Juvenalis  satins. 
Hl».  1830.   4.  SS.  86.   Bec  Prov.-6err.  1832,  S.  261—263. 

Etymologien.  Altona  1832.  (Eine  Satire.)  * 

üeber  Schiüprogramme.  Husiim  1833.  4.  38  SS.  mit  der  SchuUChroaU^ 
S.  12—38.  Bec  N.  ProT.-Benr.  1838,  S.  574—580. 

üeber  die  neugriechische  od.  sog.  Benchlini^he  Ansspr.  des  Griochiscben  t. 
R  J.  F.  Henriehsen.  Ans  d.  Dftn.'  Farchim  1884.  8. 

B3q>licatnr  ex  libro  Giceroniano  qni  inBcribttnr,  de  senectnte  Caput  secnndnm. 
Hns.  1835.   4.   SS.  23.  Schul-Progr. 

Explicantnr  ex  Horatii  satir.  1,  4,  rr.  10—12  et  25.  Ens.  1887. 4.  SS.  1 2.  Sdinipr  ; 

Die«yerBcbIingnng  des  Herakles  von  einem  See-Ungeheuer  Teigltchen  mit  der 
biblischen  Enählang  Ton  den  Schicksalen  des  Propheten  J^nas.  Husum  IB36, 
4.  SS.  16.  Schalpiog;r.  Vei^L  Heibergs  Schlesw.-Holst  BU.  8,  S.  249-250.  | 

Probe  einer  historisch-CTitisehen  Uebcrsicht  der  merkwürdigsten  Nachiiehtoi 
Y.  Buche  Jonas.  Husum  1838.  4  SS.  17.  Sebnlprogr.  Auch  in  der  flgden  Scbr.  | 

•Eine  2.  Terbesserte  mit  neuen  Excursen  bereicherte  Aufi.  des  kritischen  üeber- 
blicks  der  merkwQrdigstcn  Ansichten  vom  Bache  Jonas  nebst  einem  genauen  Yer* 
suche  Uber  dasselbe  (die  1.  Aufl.  erschien  Altona  1817).  Leipzig  1841.  8.  SS.  320 

Uebersetzto  ans  dem  Dänischen  J.  F.  Hcnricbsens,  Lectors  in  Soroe:  lieber 
die  sogenannten  politischen  Vor8c  hei  den  Griedien*    Leipzig  1839.    8.    SS.  IS5. 

In  den  Neuen  Pvovinzial-Berr.  1831,  S.  530—541  (Kurze  Nachrichten  Ton  des 
Vorfaliren  unseres  General-Superintendenten  Adler) ;  1 832,  S.  317  —  24 1  (Der  4.  Febr. 
auf  Oland);  1S33  (Der  §  13  in  den  neuen  Schul rofjull.).  -  In  Falcks  Archiv  I, 
548— '574  (Jac.  G.  Chr.  Adler  dr.  phil.  u.  thool.,  Ober-Consist  -R.  u.  Gencralsupfrint, 
geb.  6.  T)cc.  1756  r  PST.  22.  Aug.  1834);  TT,  S.  709—716  (Wünsche,  betreff,  die 
Geschichte  nnscrer  Gclchrtcnschalcn);  III,  357 — 366  (Jevcnstedt,  Fragmentarische 
Bbmcrkk.);  S.  366— 368  (Berichtigung  der  Bcmerkk.,  die  Geiehrtcnschule  in  Hasom 
betr.);  IV,  S.  412—433  (Ueber  die  Lage  u.  Verhältnisse  der  Schüler  in  den  Ge- 
lehrtenschulen in  frQhcrcn  Zeiten  mit  besonderer  Beziehung  auf  unseren  Nonlen). 
In  ^theol  Stnd.  u.  Krit."  1847,  Aug.  (Ucber  verschied.  Bohandlun?:sweisc  des  Lebens 
Jcfu);  1845  II.  2  (Uebcr  Stellen  des  Propheten  Zephflnja).  —  In  Seebades  kriu 
BibL  N.  F.  1828  No.  2G  (Hebräisch  auf  Lyccen  u.  Gymn.nsieii) ;  1827  No.  12 
(Cicero  de  erat,  II,  70  —  281).  —  In  Seebades  neuem  Archiv  1829  No.  11  (W« 
Akademie  in  SorOe).  t  Das.  u.  Leipz.  L.  Ztg.  Becc.  — 

535)  Friedricli{!»en 9  Peler,  geb.  den  27.  März  l.S30in 
endsburg,  trat  im  13.  Jahre  in  die  Kopenhagener  Kricgsacadcoiie 
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ein,  1847  Lieutenant,  sah  sich  genöthigt,  um  seine  Entlassung  aus 
dänischem  Dienst  einzukommen,  die  er  nach  mehreren  Schwierig-. 
Reiten  g^egen  einen  von  ihm  ausgestellten  Revers  erhielt,  nicht  gegen 
Dänemark  kämpfen  zu  wollen.  Er  heschränkte  seine  Tbäligkeit 
während  des  Krit  gs  auf  Kartenzeichnen  bei  dem  (lüinaligen  Obcr- 
quarlieriiH  iiiLor  Geerz.  Nach  dem  Kriege  erst  Lieutenant  im  hol- 
steinischen Contingent,  aber  nach  dessen  Auflösung,  obwohl  vom 
König  von  Dänemark  als  Lieutenant  bestätigt,  in  Kronburg  bei 
Helsingör  vor  ein  Kriegsgericht  gestellt.  Nach  Jahr  freige- 
sprochen, aber  entlassen,  blieb  er  einige  Zeit  in  Kiel  u.  war  dann 
1855  bis  1851  Kartograph  in  Justus  Perthes  geuf^raphischer  An- 
stalt zu  Gotha  u.  namentlich  mit  Neuzeichnungen  für  die  v.  Sydowschen 
Atlanten  beschäftigt.  Er  starb  als  Secretär  im  Ober-Postcommis- 
sariat.in  Eisenach  den  8.  Juni  1865. 

536)  Fries,^  Georg  (L.  &  S.  No.  362);  er  soll  nicht  in 
KUxbüU  geboren  sein,  sondern  in  Niebüll  und  zwar  den  31.  März 
1778;  sein  Vater  Matth.  Fries  wurde  im  Febr.  1778  von  Niebüll  aus, 
wo  er  Diaconos  war,  in  Klixbiill  als  Pastor  erwählt  (vgl.  Jensen  1 
S.  484)  u.  starb  1787  den  2.  März;  seine  Mutler  war  Marie  geb. 
Bruhns;  er  besuchte  die  Meldorfer  Schule  von  1789  bis  1794,  die 
Universität  Kiel;  liess  sich  1798  als  Freicorporal  im  2.  Jutschen 
Infanterie-Regiment  in  Rendsburg  anstellen ,  ging  aber  bald  darauf 
nach  Jena,  um  Kriegswissenschaft  bei  v,  GcrNtcnhero-k  zu  huicn; 
1800  Fähnrich,  1803  Secondclicutenant,  1807  Premierliculenant, 
1811  Stabscapitain  bei  gedachtem  ßegiment,  fungirte  1811  Mai  als 
Kegimentsquartiermeister  und  ernannt  als  solcher  1813;  1814  mit 
Pension  entlassen,  lebte  er  als  deutscher  Sprachlehrer  in  Kopen- 
hagen, wo  er  den  25.  Juni  1855  starb.  —  N.  St.  M.  11,  S.  700. 
ErsL  I  S.  462—464  u.  Suppl.  I  S.  517.  — 

Von  Hub  noch:  ' 

Das  „der,  die,  das"  oder  Gcschlcchl;,  Plural  u.  Declination  des  Substantivs  in 
der  dcntiichcn  Sprache.  Ansfaliriich  vu  neu,  besonders  fftr  Nichtdentsche.  Kopen- 
bagen  1819.  8. 

Midier  til  at  formindsko  Farcn  vcd  lidsTsade  ismr  paft  Landet  Kbh.  1822.  8. 
UeliCiSctztc  aus  dem  dänischen  Mannscript  unter  eigenem  Kamen :  Frodromns 
der  isländischen  Ornithologie  v.  Friedrich  Faber.    Kopenhagen  1822. 
Nopet  cm  J.  Göttsches  tydske  Sproglaere.   Kbh.  1822. 

tiebcrs.  aus  dein  Dänischen :  Ucbcr  die  Brauchbarkeit  der  novflischcn  Mytholo- 
gie für  die  schönen  zeichnenden  Künste  v.  J.  Müller.  Ulm  1823.  8.  (Angex.  in 
Nyorups  Wörter!),  der  skandin.  M/tholog.  Einl.  S.  55—58;  Ergänznnp^sbl.  znr 
Ailgcm.  Ilallcßchen  Litcr.-ZcituDg  Oct.  No.  120  S.  453—57.  Ldp«.  Liter.-Zeitans 
1823  No.  801). 
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TabeDariaik  V^ffi  0T«r  SsotniDg«!»  Bele,  'hvilkA  Taledete  fremtnade  um 
«Mdanne  og  i  hvilken  Casus  de  deelinable  Taledele  i  det  lydske  Sprog  firemtneds 
i  Satningei),  med  sserdeles  'Hensyn  tQ  besternt  ßegreb  tm  det  tydske  Sprogs 
Oastis.  Kbh.  1824.  8. 

Sabstantivenies  Doclination  i  det  tydske  Sprog.   Kbh.  1832.  8. 

Uebersfltite  atu  dem  Dinischen:  Dänemarks  Handel,  Schifilabit,  Geld-  u.  Sl- 
nanzwesen  t.  1780—1830  v.  Nathanson.  Kopenh.,  Beitzel,  1632.  8. 

Aosf&brliche  deutsche  Sprachlehre.  Zum  Gebrauche  in  den  obem  Clasaoi 
gdebrtiNr  Schalen  n.  bei  dem  Selbstnntenricht  Erster  Theil:  Yorbereitang  zu  der 
deutschen  Sprachlehre  oder  Eotwicklnng  grammatischer  Bcgrifife.  Mit  einem  An- 
hange über  einige  Wortarten  u.  Wortformea  in  anderen  als  der  deutschen  Sprache. 
Kopenh.  1834.  8. 

Bnmrerkningcr  ved  dcn  i  dansk  Literatar>Tidende  for  dette  Aar  Ko.  8  og  9 
af  F.  Ujort  afsagte  Dom  oTcr  Substantivemes  Declination  i  det  tjdske  Sprog. 
Kbh.  1833.  8.  (JMese  Schrift  fehlt  im  Ersl.) 

537)  Fries,  Jür^^en  Nicolans,  geb.  22.  November  1823 
zu  Flensburg-,  stiulirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1844,  examinirt 
Mich.  1849  (in  Kiel),  (2.  Char.  m.  r.  A.),  9.  März  1851  (25.  Mai) 
Diaconus  in  Heiligenstedten,  11.  Februar  1855  (13.  MaO  Pastor  in 
Bleckendorf,  17.  Mai  1863  (14.  Juni)  Pastor  in  Munsterdorf. 

1)  Vortrag,  gehalten  bei  der  Jahresrersammlang  des  Holsteinischen  Gustav- Adolf- 
Vereins  am  6.  Juli  1859  in  Glftckstadt.  Fretz,  gedruckt  bei  Caspers,  1 859.  4.  4  SS. 

2)  *)  Gustav-Adolis-Ealender  auf  das  Schaltjahr  1864.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.  kl.  4. 
Ree.  in  Claasens  Kirchen-  n.  Schnlseit  1884  No.  5. 

538)  Fries,  Ulrich  geb.  in  Schleswig  (?),  studirte  die 
Rechte,  war  nach  bestandenem  Examen  Secretar  bei  dem  Schles- 
wigschen  Obergericht;  Kanzlei-Secretfir;  wnrde  den  4.  MSrz  1823 

SlatlUSccrelär  in  Friedrichstadt;  erhielt  dazu  d.  20.  ^lai  dessolhen 
Jahrs  die  ßestallunor  nls  Notnr;  den  6.  Juni  1834  Actuar  des  Amts 
Gotlorp;  im  März  1837  Justizralh;  1840  im  December  zum  Rath 
in  der  Schleswig-Holsteinischen  Regierung  designirt;  1842  Abge- 
ordneter der  Schleswigschen  Ständeversammlung;  1850  entlassen; 
eine  Zeitlang  nach  seiner  Entlassung  in  Kopenhagen;  1852  in  Han- 
nover (?)  angestellt. 

Das  Communalwcscn  der  Stadt  Friedrichstadt.  Schleswig  1834,  8.  IV  n. 
SS.  76.  Angez.  N.  Staatsb.  Mag.  IV,  1836,  929.  Bec  Kieler  Corresp^^BL 
1834,  No.  97,  S.  448. 

539)  Frlse,  Jacob  Bernhard  (L.  dir  S.  No.  365);  er  er- 
hielt im  iheol.  Aints-E.\aiaen  auf  Gottorp  1807  den  1.  Charakter; 
das  Pastorat  in  Hohenwestedl,  zu  dem  er  1811  befördert  wurde, 
nahm  er  nicht  an;  wurde  den  23.  Juni  1834,  vom  1.  October  dess. 
Jahres  angerechnet,  als  Rector  der  Kieler  Gelehrten-Schule  auf 
Ansuchen  entlassen;  starb  den  4.  Februar  1851«  YergL  Neuen 
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Mrol.  (!or  Deutschen  29,  S.  1018-1019.  Wulffs  Candidalcn-  ' 
Yerzeichniss  S.  29« 

Von  ilim  nocli:  Der  SchnliengniBSO  Wertih  n.  Würdigung.  Eid  1829.  4. 
UiduieliB-FrogRimm  der  Kieler  Qdehrtenschnle  S.  3—15. 

Welche  Erholungen  darf  die  Sehnle  ihren  -Zßglingen  gönnen?  Kiel  1630. 
4.  Miehae]i8.Fr(^.  S.  8— S7. 

Die  Schale,  die  Bildnerin  des  patriotischen  Gastes.  Kiel  1881*  4.  Michaelis- 
Programm  S.  3—20.   Bee.  FroT.-Berr.  1B82  S.  867—268. 

Sebnlaadentüngen.  Kiel  1682.  4^  Michaelis>Frogr.  ^.  3—16.  Bee.  FroT.-Ber« 
.  »38.  a  596— &99. 

Gab  heraus:  Eittladnngssehrift  snr  AnhOntng  der  anzasteilenden  Prftfnng  der  1., 
S.,  3.  n.  4^  Cksse  in  der  Kieler  Gelehrten-^hnle  d.  80.  September  n.  1.  October, 
sowie  c'er  8.  Claise  der  hCheren  Bargerschnle,  den  2.  October  1633.  Kiel.  1833. 

4.  SS.  16.  * 

Einladongssdirift  anm  Michaelis-Examen  der  Kieler  Gelehrtcu-Schnle  1834. 
!  Kiei  1834.   4.  SS.  16. 

; 

540)  Frlae,  Jacob  Bernhard,  geb.  d.  2.  Jannar  1801  in 

Flensburg;  ein  Sohn  dos  vorhergenannten  gleichen  Namens;  be- 
suchte die  Husumer  Gelehrten-Schule,  ging  von  der  Kieler  Ostern 
.  1822  auf  die  Universität  Kiel,  studirte  Theologie,  wurde  182S  auf 
Gottorp  examinirt  (3.  Charakter).  Starb  d.  14.  September  1854 
in  Kiel.  '  -  • 

I 

Bcitrr.  zum  Kieler  Conre6p.-Bl.  1849,  No.  168.  S.  701  (Eine  Wahlangclegenheit); 
No.  210  (Noch  ein  Beitrag  zu  Predigcrwahlcn);  1850  No.  16.  (Müssen  unsere 
Kirchen  auch  geheizt  werden?);  No.  77—78  (Ueber  Pensionen).  —  In  der  Flensb. 
Zeitung  1853  n.  daraus  im  Schlcswig.Holst. Schalbii5,  1853,  8.429—436  (Ueber 
die  Erziehung  n,  Bildung  der  Jugend), 

541)  Fri!Se,  Konrad  Heinrich  (L.  &  S.  No.  364);  er  starb 
den  23.  April  1830  als  Pastor  in  Töstrup.  —  Vergi.      St.  M.  II, 

5.  709,   Prov.  Berr.  1831  S.  568.  — 

542)  Frölilich,  C.  H. 

Cyacen.    Naturdichtung.    Oldenburg,  Frankel,  iä42.  12. 

543)  VrOllch,  Friedrich  Heinrich  Wilhelm  (L.  4;  S. 

iS'o.  366);  er  starb  als  Pastor  in  Boren  den  21.  Januar  1845  iiu 
76.  Lebensjahre.  Verb,  mit  Christine  geb.  Momsen  (f  3.  April  1838). 
Vergleiche  über  ihii  die  bek.  Candidatcn- Verzeichnisse.  Kirchen- 
u.  Schalblatt  .1845  Sp.  48.  Alt.  Merk.  1845  No.  23. 

Von  ihm  noch:  Gcdftchtnisspredigt  am  Tage  der  Beisetzung  unseres  geliebten 
Vvunifrs  Frederik  VI.,  gehalten  in  der  Kirche  zu  Boren  am  16.  Januar  1840. 
tiedruckt  zum  Besten  der  Borener  Eirchspiels^Armen.  Schleswig,  Comm.  t.  M. 
Brnhn,  1840.   gr.  8.   SS.  16. 

16 
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Bcitrr.  zum  Kieler  Concsp.-BI.  1840,  No.  u.  17,  S,  70  (Ankündignng  einer 
'Sammlung  lilcincr  Gcdiclite  v.  C.  B.  KielotT,  Schuhrnjichcrgesellen  in  Plön).  — 
ßchricb  auch  das  Vorworfc  zu  C.  B.  RielotTs  Gc  licht-Sammlung.  Plön  l84l.  ]2. 
—  Im  Itzchoer  WocU«ubl  1842,  No.  U.  —  ImEckeroL  Wochenbl.  1839,  No.  i\ 
(Gedicht.). 

544)  lYftlich»  Johann  Friedrich  Nicolaos,  geb.  den 

5.  April  1796  zu  Grundhof  im  Amte  Flensburg,  Sohn  des  vorher- 
gcn«innten  Fr.  H.  W.  Frölich  u.  der  Chrisline  geb.  Momsen;  wurde 
von  seinem  Vater  für  das  Gymnasium  vorbereitet;  Ostern  1813  in 
die  Prima  der  Kieler  Geiehrten-Schule  aufgenommen  (Prof.  Stubbe), 
Michaelis  1815  als  sind.  jur.  in  Kid  inscribirt  (Lehrer  vorwiegend: 
Gramer,  Dahlmatin,  Reinhold,  Welcher),  studirte  darauf  in  Göttingen, 
(besonders  Prof.  Heise  gehört),  biaclite  das  Jahr  1818  repcUhonis 
c.  im  elterlichen  Hause  zu,  war  von  Mich.  1818  bis  dabin  1820 
wieder  in  Kiel,  wurde  I\Iich.  1820  vom  obergerichtlichen  £xamiiia- 
tions-ColIegium  auf  Gottorp  examinirt;  seit  7.  November  1820 
Untergerichts- Advocat  in  Schleswig,  seit  22.  September  1824  Ober- 
u.  Lahdgerichts-Advocal ,  seit  22.  September  1S34  auch  Notar  da- 
selbst; unter  der  Danenherrschaft  ruhten  seine  Bestallungen,  die 
er  in  neuester  Zeit»  wegen  Alters  u.  Taubheit,  zur  Rehabilitiruog 
einzusenden  unterlassen  hat. 

1)  Systcnmtische  Uebcisiclit  der  für  die  Ilcrzof^thümor  Schleswig-  u.  Hobleis 

erlassenen  fjisctzlichcn  Bestimm luigcu  über  Militärpflicht  u.  MilitÄrbefreiungs- 

gründc.  Schleswig  1839.  8.  SS.  49.  Angcz.  Kieler  Corresp.-Bl.  1839  No.  16. 

Alton.  Mork.  1S40  Ko.  5  7.  '  . 

8)  Die  in  uen  Ikrzo^thümcrn  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  gesetzlichen  Vorschnf- 

tcn  in  Betreff  des  Arnicnwcsens.  Schleswig  1840,  SS.  92.  (Seinem  Vater  gewidmet.) 

Angcz.  im  Alt.  Merk.  1840,  No.  112,  S.  501. 
S)  Horaz'  Satiren  u.  Briefe  ins  Deutsche  übertragen.  Schleswig,  van  der  SmiueB, 

185C.    8.    Ree.  (von  Heinrich  Keck)  im  Alt.-Merk.  1856.    Beil.  zu  No.  82. 
4)  TibuUä  Elegien  u.  Lieder  ins  Deutsche  übertragen.   Hamburg,  Hoffruann  o. 

Campe,  1861.   8.   XXVII  u.  170  SS.  Bec.  in  Fleckeisens  Jahrbb.  f.  cl«». 

Phil.  ISCl  S.  725—728  (v.  Ed.  Vollbebr  in  Glftckstadt). 

Kleine  Aofsftüso  in  der  Berliner  Schadudtnng,  im  Altonaer  Merknr.  —  In  Ver- 
anlassung des  damaligen  (1836)  ScUesw.  Stindeabgeordneten  Etatsratbs  Heam 
arbeitete  er  einen  Gescttentwnrf  an  einer  neuen  Gesindeordnnng  ana,  wekbe  der 
Standeverl.  Torgelcgt,  ron  dieser  adoptirt  n«  an  die  Landesregierung  mit  don  Aatns 
auf  ein  danach  zu  erlttssendes  Gesetz  gebracht  wurde.  In  Folge  dessen  wurde  ^ 
der  Beglerung  den  Stftndmi  beider  Hersogthttmer  ein  freilich  etwas  restriapittr 
Entwurf  einer  neuen  Gesindeordnung  Torgelegt  n.  nach  deren  Begutachtoag 
Gerindeordnan^  vom  25.  Febr.  1 840  erlassen.  (Bevidirt.) 

645)  Fromm,  Z.  F.^  Oeconom. 

Die  zweckmftssigste  u.  Tortheilhafleste  Fftttemng  des  Bindviehs.  Piini't  ti- 
herausgegeben  vom  Wagrischen  Undwirthsdu  Verein.  Oldenburgs  Frlnicel,  ISCO*  & 
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546)  Fürsen,  Emst  Georg  Joachim  (L.  &  S.  No.  367); 
starb  als  wirklicher  Etatsrath  za  Tangsholm,  wo  er  bis  1829  volle 
44  Jahr  Hardesvogt  gewmn  war,  den  8.  November  1833  im  fast 
vollendeten  79.  Jahre.  (Er  war  ein  Sohn  des  Leibmediens  Furscn 
in  Schleswig  u.  besuchte  die  Lübecker  und  Schleswiger  Gelehrlen- 
Schule).  —  Vergl.  D.  N.  Kraffts  Amts-  und  Lebens  -  Erfahrung  (  n 
(1834)  S.  12  Arnnerk. —Neuen  NekroL  d.  Deutschen  XI,  S.  789->790« 
Neues  Staatsb.  Mag.  10,  S.  451  unten  452. 

Fürspii  beabsichtigte  gleich  nach  zurückgelegter  acaderaischer  Laufbahn  cino 
Lehensbc  o* In  eibung  des  Grossf.  IIolsteinLschcu  Geh.  Ratlis  Ernst  Joachim  v.  Wc£^ 
plialen  (t  1759),  dessen  Schwestertochter  Soha  er  war.   (Es  uaturblieb.) 

547)  Flirsen-Bacbinaiiii,  Rittmeister  im  k.  dänischen 

1.  Dragoner-Regiment  in  Sclilcswig. 

Versuch,  der  veredelten  Pferdezucht  im  Vaterlnndc  mehr  Eingang  zu  vcr- 
?±a£ten,  mit  besonderer  Eucksicht  auf  die  Bemontiraog  der  Cavallerie.  Schleswig 
1844.  8. 

548)  Furatenan,  Christian,  war  (1843)  dritter  Lehrer 

i  andci  Bürcrepschule  in  Eutin  u.  ist,  laut  einer  MiUhoilung,  gestorben. 

Der  Musiklehrer  unter  seinen  Schülern  oder  thcoretisch-practisclies  Elementnr- 
^urh  zum  Pianofortespiel,  zum  Gebrauch  bei  dem  Musikunterricht  einzelner  Schüler, 
vie  auch  Mehrerer  in  Mnsik-Sehulcn,  Bach  beim  Sclbstantorricht  uad  zum  Nach- 
<  schlagen  n.  Wiederholen.    Eutin  1843. 

Jngendfrcimd  am  Pianoforte  H.  1—3.   Oldenb.,  Frftnkel. 

549)  Fiink,  Nicolaus  (L.  4t  S.  No.  369).  Nach  der  Hatle^schen 
Litterat.  -  Zeitung  1847  No.  49  wäre  er  nicht  in  Marne,  sondern 
2u  Westerdeich  im  Kirchspiel  Marne  geboren.  —  Er  feierte  als 
erster  Compastor  zu  Altona  den  26*  September  1840  sein  50)ahr. 
Jubiläum  u.  wurde  den  4.  October  dess.  Jahrs  emeritirt;  er  starb 

den  17.  Januar  1847.  —   Verh.  1)  mit   geb.  v.  Somm 

(f  1809),  2)  mit  Maria  iViiloinette  Elisabeth  venv.  Schlüter  geb. 
Seip.  —  Vcrgl.  über  ihn  Halle'sche  Liter.  Z.  1847  Int.-Bl.  No.  16 

.Sp.  124^126  (Nekrolog  v.  Pastor  Alt  in  Hamburg);  die  bek.Can- 
didaten-Verzelchnisse. 

Noch  von  ihm:  Einige  Avohl  noch  nicht  genug  beachtete  Ursachen  der  Ver- 
armung in  Altona,  wie  in  den  ihm  benachbarten  Uandclsstädten.  Altona  1832.  8. 
VI  n.  SS.  33.    S.  Alt.  Merk.  1832  No.  Cri.   Ree.  Trov-Bcrr.  1S32.    S.  291—295. 

Die  Altonaer  Armcnanstalt  in  den  Jahren  1822  u,  1832  od.  Zusammenstellung 
ihrer  Einnabme  u.  Ausgabe  nach  den  darüber  in  den  AdrcFs-Coratoir-Nachrr.  im 
Jahrg.  1823  No.  50  u.  1S33  No.  87  abgedruckten  Berichten  nebst  einem  Yor- 
u.  JJachwort.    Altona.  Aue,  1834,    8.    bS.  36. 

Altnrg^'bet:  steht  vor  der  Gedächtnisspredigt  in  der  aXodtenfcier  ;Kum  Gedftcbt- 
nisM  Fredehk  YL'*   Altona  1840.  S«  3—7, 
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Letzte  Fredigt  nach  einer  50jälu:.  Amtsführnng  an  der  eyaog.-lath.  Haaptkirdu 
ia  Altona  den  4.  Oct.  1840.   Altona,  Aue,  1840.  8. 

550)  Fanke»  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  3.  October 
1840  in  Gross  «-Queem,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasinm  nnd 
studirte  1B60— 1862' Jura  in  Kiel,  wo  er,  noch  nicht  22  Jahr  alt, 

am  22.  Mai  1862  starb.  —  Nckrol.  über  ihn  v.  Liange)  in  S(ege- 
berg)  im  All.  Merk.  1Ö62  Bt?il.  zu  No.  128  vom  2.  Juni.  — 

Ucbor  Schiller  besonders  als  Lieblingsschriftfiteller  der  deutschen  Jagend  in: 
Die  Säcalarfeier  der  Geburt  Friedrichs  v.  Schüler  am  10.  Not.  1859  in  dem  L 
Cbriskianeam.  Altona  1859.   8.  8.  21—29. 


551)  G^adolin»  geb.  1786,  warDistrictschirurginLugnm- 
l^oster,  führte  den  Titel  eines  Kriegsraths,  R.  v.  Nordsternorden; 
1840  von  der  Kieler  medicinischen  Facullat  hon.  c.  zum  dr.  med/ 
creirl;  starb  den  12.  Juni  1854  zu  Lügumkloster.  —  (Steht  nicht 
im  £rsl.) 

Von  ihin^in  Flafis  IfittbeilnngeB  m,  N.  F.  I,  H.  9  u.  10,  S.  S5— -65  ck 
Saiütfttoberiebt 

551»)  Q-Ade,  Heinrich  Moritz  (L.  6c  S.  No.  370);  er  starb 
als  Professor  zu  Lütlich  den  2.  Januar  1834.  —  Verh.  seit  März 
1819  mit  Christiane  Sophie  Johanne  geb.  Schröder.  —  Vergl.  N. 
St.  M.  X,  452. 

Von  ihm  noch:  Disconn  aar  le  yeritable  bat  de  l'^tnde  de  differentes  brnndia 
appertenants  k  IMiistoire  naturelle.  Li^  182S.  8. 

BtilUeben  ans  dem  inneren  Leben.  Kiel,  UniTersitaCB-BneUi.  1883^  IS. 
VerBcluedene  Beitrftge  an  Okens  Isis. 

552)  Cilähler,  CasparVricdrich  (L.  &  S.  No.  371).  Zu 
seiner  25jähn>en  Amts- Jubelfeier  widmeten  ihm  Altonaer  Bürger 
eine  ehrenvolle  gedruckte  Adresse  (1818.  4.).  -Zu  seinem  Andenken 
ist  von  Altonaer  Bürgern  und  Einwohnern  ein  Gählersches  Sti- 
pendium von  500  Mark  jährlich  für  Studirende  gestiftet,  welches 
zum  ersten  Mal  den  13.  April  1832  verlheilt  wurde.  Seine  von 
dem  Bildhauer  FrcumJ  in  Kopenhagen  gearbeitete  Marniorbiiste  ziert 
seit  Anfano^  1832  den  Sitzungssaal  des  Allonaischen  Magistrats. — 
Vergl.  N.  SU  M.  11,  709.   Schröders  handschrim.  Notizen. 

553)  6ardthail»eil 9  Emil,  geb.  in  Segeberg,  Volonllr 

u.  dann  Gt vi)ilnraclitigter  m  der  k.  General-Postdirection ,  den  25. 
November  1045  i'ostmeister  in  Neumünster;  starb  im  Anfange  der 
50ger  Jahre.  (Mitgeiheilt.) 
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Uebersetzte  rti?  dem  Dänischen :  Ueber  das  vollständige  Stcucrbewilligungsrecht 
u.  die  StädteverfassunirsfrBge  im  Allgemeinen  von  dr.  P.  G.  Bang,  Prof.  u.  Director 
der  Nationalbank.  Kopcnb,,  B.  Lnno,  1840.  8,  SS.  Ä8.^  Eecc  Alt.  Merk.  1840; 
ÄO.  167—168.    Kieler  Corr.-Bl.  1840,  No.  63. 

Im  N.  St.  M.  VI,  1837,  S.  72—81  (Nachrichten  betr.  das  Seepasswcpcn  in 
den  Herzogth.  Schi.  u.  Holst,  mit  einem  Vorwort  v,  Falck).  —  Im  AU.  Merk. 
Beil.  1844  No.  99  (Dänemarks  Krone  n.  die  Krone  Dänemark.  S.  Dannevirke  VI, 
No,  89).  —  Im  Kieler  Corfesp.-BL  1848  No.  144  (Der  Staatöratb  für  Schl.-Hol8t.j 

554)  C^ardthanseii»  Gustav  Waldemar  (L.  AS.  No. 
1428);  g:eb.  den  4.  April  1807  in  Kopenhagen;  ein  Sohn  des  nacli- 

folgcndon  Hans  Gardthausen ;  besuchte  die  Scliiileii  in  Glückstadt  ii. 
Plön,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  u.  Berlin,  wurde 
examinirt  auf  GoUorp  1831  (2.  Char.),  den  5.  Juli  1844  zweiter 
Compastor  in  Barmstedt^  1S48*-1851  Mitglied  der  Schleswig*Hol- 
sfeinisehen  Landesyersammlung,  den  8.  August  1864  constituirter, 
10.  April  1865  definitiv  Pastor  zu  UlkebüÜ  auf  Alsen.  Vergl.  über 
ihn  Itzehoer  Nachrr.  1858,  No.  19  a  .  G.  März. 

1)  Dahlmann  bei  seinem  Abschiede  von  Kiel.  Kiel  1829.   8.    4  SS. 
a^  LiesB  1886  ein  Programm  zu  einer  beabsichtigten  „theologischen  Monatsschrift^, 
die  er  von  Cappeln  ans  herausgeben  wollte,  drucken. 

3)  Die  Ostsee.  Gedicht  in  3  Gesängen.  Kiel.  Baurmeister  &  Co  ,  1839.  8. 
2.  Abdruck  Hamburg  &  Leipzig  1847.  8.  Reco.  Liter,  u.  krit.  Bll.  d.  BGrsenh. 
1839.  S  953—959  (vergl.  dagegen  Kieler  Curresp  El  1839  No  93).  Kieler 
Corresp.-Bl.  1839  No.  78.   Alt.  Merk.  1839  No.  213. 

4)  Sein  deutsches  Volk  an  den  KOnig,  am  28.  Jani  1840.  Kiel  1840.  8.  Anges. 
Falcks  Archiv  1,  S.  185. 

§)  l{&nie  ani"  Ferdinand  Teu£fer8  Tod.    Kiel  1840.  8. 

Steht  auch  in  den  Liter,  u.  krit.  Bll.  der  Börsenhallo  1840  S.  313—315 
und  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1840  No.  25  n.  26  S  102  —  104.  (Tenffer,  ftber 
welchen  vergleiche  L.  &  S.  S  614  u.  857  f  im  Febrnar  1840). 

5)  Antonello.   Gedicht  in  4  Gea&ngen.   Kiel  1841.  8. 

7)  Thorwaldsen.    Ein  Todtenkran«.    Kiel  1844.  8. 

8)  *  Der  Ministercongress.  Drama  von  Jostos  Emst.  Kiel,  Carl  Sehröder,  1852. 8. 

9)  Bede  am  Schillerfeste.    Kiel  1859.  8. 

„Deutschland",  Gedicht,  in  Bruchstücken  veröffentlicht  im  Kieler  Corre8p.-BI. 
1832  No.  3.  —  Im  Alt.  Merk.  1864  (Schreiben  an  die  Bundescommissäre  n.  an 
Garibaldi).  —  In  den  Sehl  cswig-Holsteinischen  Blättern  1864  No.  30  (Ein  armer 
Kranz  auf  einen  reichen  Sarg.    Gedicht).    Einige  Gedichte  im  (Flensbnrger)  Ke-' 
ligionsbl  3,  No  B.  9,  No.  42.    Einige  Gesänge  in  Harms  Gesangbuch  v.  1828. 

Beiträge  zu  nicht  mehr  näher  zu  bestimmenden  Zeitschriften.  —  Bevidirt. 

555)  Cfardthanran,  Hans  <L.  dr  S.  No.  372);  or  war  ' 

geboren  den  22.  Octobcr  177G  zu  Jtvenstedl  im  Amte  Rends- 
burgr  u.  sein  Vater  Landmann.  Er  starb  als  ZoUverwalter  u.  Justiz- 
ralh  den  (4?)  11.  November  1845  in  Cappeln.  — ,  Vgl.  K  I«el&rol. 
der  Deutschen  23,  S.  827—828. 
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Von  ihm  noch  in  den  Schleswig-Holstcin-Lnucnb.  Provinzialbeiichtcn  1830 
H.  2  S.  252—255  (Kidora-Logat).  —  Im  (Flensb.)  Religioiisblatt  9,  No.  12— H 
(Der  Missionar.   I^acb  dem  »Schwediscben  des  Pastors  Lindeblad). 

556)  Cfarlleb»  Peter  Johann  Gottfried  <Ld:S,No.  S73), 

peb.  zu  Lübeck  (n.  A.  zu  ReinfeM)  den  6.  September  1787,  Sohn 
des  Kaiifinaiuis  Wilhelm  Andr.  Garlieb  u.  der  Calharina  Sophia  sreb. 
Harlmeyer;  —  er  war  seit  dem  14.  Ocluber  1831  supcrnuinerärer, 
seit  30.  November  1832  wirkl.  Deputirter  in  der  General-ZoUkammer 
tt.  Departements-Chef  far  das  Industrie-  u,  Fabrikfach,  seit  19.  Juli 
1834  auch  Interimistisch  für  das  Handels-Consnlatfach;  d.  12.  April 
1837  Etatsralh;  den  7.  ScptemlRr  1S39  Mitglied  der  Commission 
für  das  statistische  Tabeüenwerk  bis  24.  November  1848;  den.  22. 
Mai  1840  D.  M.;  den  14.  December  1840  2.  Deputirter  am  Genen- 
ZüUk.  u.  Comm.-Colleg.  u.  Chef  der  3.  Seotion  für  das  Co'nauIaU 
u.  Colonialfachy  für  das  Industrie-  u.  Fabrikfach,  für  Hafen-  v.  i 
Leuchtfcuersachcn  mul  für  das  Ocresund-  etc.  Zollwescn;  den  29. 
Decembcr  1843  erster  Deputirter  in  demselben  Coli.;  d.  14.  Juni 
1844  Mitglied  der  Commission  für  die  Eisenbalm-Angeleorenheilcn; 
den  28*  Juni  1845  Conferenzrath;  im  November  1846  Inhaber  des 
r.  Adler-0.  2.  CK;  den  12.  August  1848  C.  v.  D.;  den  3.  Decbr. 
dcss.  Jahrs  Colonial-Director  unter  dem  Finanz-Ministerium;  den 
11.  December  Chef  für  Handels-  u.  Consulat-Sachen;  den  31.  Jan. 
1850  Comm.  des  Portugiesischen  Christus-0.;  trat  1858  als  Chef 
liir  Handels-  u.  Consulat-Sächen  ab;  d.  30.  September  1858  Geh. 
Conll-R.;  ist  auch  Inhaber  des  Persischen  Sonnen-  und  Löwen- 
Ordens.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  485  Supplcm.  I  S.  545. 

Von  ilim  noch : 

Redigirto  tu  1  cn  G.  Forchhammer  n.  C.  G.  Hummel  seit  October  ISdS  No.  1—26 

der  „Industrieloreiitiigpns  Tidendc." 

In  den  Schlesw -Hülst  Prov.-Berr.  1814  H.  5,  S.  460—475  (lieber  den  Mer- 
gel u.  seine  Wirkungen).  In  den  LandhuusholduingescUkabs  Skrifter  Nye  Samm- 
ling  IV  H  2,  S.  229—317  (Schema  til  Districts-Beskrivelscr.  Auch  besonders 
gedruckt  Kojtcnhagcn  1817  u.  übersetzt  in  den  schon  von  L.  &  S.  anfjcfülirten  Mit- 
theilungen zur  Vaterlandbkundc);  das.  H  S  S.  383—452  (Vcilcdaing  til  Kjajbstsßds 
Beskrivelser).  —  Beitrag  zu  den  Annalen  der  Societät  für  die  gcsammto  Mineralogt« 
zu  Jena  Bd.  5,  1823.  — 

557)  Craye«  Johannes  Wilhelm«  geb«  den  8.  November 
1804  za  Tönning;  sein  Vater  gleichen  Namens  war  Pfenningmelster 

in  Eiderstedl;  seine  Mutter  Margaretha,  geb.  Brun.  Dieselbe  .starb 
nnffefähr  in  seinem  5.  Jahre  und  er  erhielt  nun  eine  Stiefiiiulter 
Wilhelminc  geb.  Hegelundt.  In  den  Anfangsgründen  der  Wissen- 
schaft in  seiner  Vaterstadt  nnterrichtet,  kam  er  im  Herbst  1^19  ia 
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die  Prima  der  Meldorfer  Gelchrleu-Schule  u.  blieb  dort  2V2  Jahre, 
im  AniBog  des  Jahres  1822  ging  er  bis  1823  in  die  Schale  in 
Schleswig  (Lehrer  Schumacher  u.  Olshansen).  Darauf  bereitete  er 
sich  noch  ein  halbes  Jahr  auf  die  Universität  durch  Privat- Studien 
vor  u.  kam  im  Anfanj^e  1824,  um  Geschichte  und  Philosophie  zu 
Studiren,  nach  Kiel  (Rector  Wicdmiann).  Er  hörte  Berger,  Dahl- 
mann, liiemann,  Schulz,  Twesten,  Wachsmuth,  bei  welchem  letzteren 
er  Hitglied  des  philosophischen  Seminars  wurde.  Im  Frühjahr  1825 
ging  er  nach  BcrlinT und  horte  Böckh,  Bopp,  Gans,  Hagen,  Hegel, 
Henning,  Alex.  v.  Humboldt,  Lachmaan,  Marheinecke,  Ranke,  Räumer, 
Ritter,  Schleiermacher,  Wilken«  Auch  dort  nahm  er  anderthalb 
1  Jahre  an  den  Uebungen  des  philosophischen  Seminars  unter  Böckh 
.  a.  Buttmann  TheiL  Fast  4  Jahre  verbrachte  er  in  Berlin  u.  kehrte 
'  dann,  um  d.  14.  November  1829  zu  prumoviren,  nach  Kiel  zurück. 
^Später  ging  er  nach  München,  wo  er  bci>onders  Kunst-Kritik  und 
1  Kunst-Gcsch.  übte,  u.  trat  in  Beziehung  zu  mehreren  Aesthetikern 
a.  zu  dem  Buchhändler  Cotta,  als  er  nadi  einem  kurzen  Aufenthalt^ 
in  der  Heimath  dahin  zurückgekehrt  war.  Begab  sich  dann,  behufs 
des  StiKüiiiiis  llalirnischer  Malerschulen  im  Herbst  1830  nach  Italien, 
machte  1632  eine  Reise  nach  Griechenland.  Von  seiner  Rückkehr 
an  blieb  er  fortwährend  mit  kunstgeschichtlichen  Studien  beschäftigt 
in  Italien.  Erst  87  Jahr  alt  starb  er  zu  Florenz  d.  24.  Aug.  1840.  — 
S.  die  vita  hinter  seiner  Inaugural-Dissertation.  Eckernf.  Wochenbl. 
1640  No.  76,  N.  NekroL  d.  D.  XVIII,  S.  D14-919. 

1)  Disqnisitioiiis  de  vita  Dcsidorü  Ernsmi  spccimcn  ab  anno  natati  usqne  ad  an- 
nom  1517  scripsil  et  ad  rammos  in  philosophia  honores  rite  capessendos  de- 
fcndit  Kiliae,  e  regio  typographeo  scholaram,  1829.  8.  SS.  lOft.  3«  ChTonik 
der  Univervitftt  Kiel  1829  &  15. 

Nach  Beinern  Tode,  der  ihn  an  der  Heransgabe  hinderte»  erschien; 

S)  Cerreggio  inedito  d'artisti  de  8«enlo  XIV,  XV,  XVI.  Docamenti  di  storia 
luliana.   Tom.  I,  II.   Firenri,  MoKni,  1839.  1840. 

In  der  (von  Keuniuat  heransgegebcnen)  Italia  auf 'das  Jahr  1840  (über  Ghi< 
hertis  BronzethOrmc.) 

In  dem  KuDStblatte  zum  Morgenblatt  hat  er  manche  Aufsätze,  anonym  sowohl 
all  mit  seinem  Namen.  Ebenfalls  in  der  „Allgemeinen  Zeitung.^  — 

558)  CrAye^  Julius  Alexander,  geb.  in  Tönniuof,  Bruder 
des  Vorigen,  stndirle  Medicin,  promovirte  1841  in  Kiel,  1849  Assi- 
slenz-Arzt an  der  Schleswiger  Irren -Anstalt;  starb  in  Schleswig 

den  3.  September  1862.    Verb,  mit  Friederike  geb.  Schlcth.  — 

Pe  Ilcnis  fuuctionc  diss.  inniipptir.    Iviliae  1841.  8. 

Meiirere  Beiträge  zu  Lahrs  Zeitsclir.  t,  Psychiatrie.  j^it^^ 

r 
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559)  Gebhardt,  Dorotheus  Benjamin  (L.  &  S.No.  374): 
er  halte  den  Tilei  eineg  Kapitän«  und  war  AarzX  zu  Burg  auf  Fek- 
marn  bis  1828  (von  wo  an  er  im  Staatskalender  fehlt). 

560)  GrCbhanit,  Johann  Emanuol  (L.  &  S.  No.  375); 
er  starb  im  Anfang  dieses  Jalirhunderts  in  Altona.  —  Seine  Wittwe 
geb.  Läger  aus  Altona  lebte  noch  Ende  1833  in  Eckemförde.  — 
Vergl.  D.  N.  Krallls  Amts-  und  Lebenserfahrungen  (1834)  S.  58. 

561)  Geerz,  Franz  Heinrich  Julius,  geb.  1816  den 
2.  Juni  in  Schleswig,  besuchte  die  Universitäten  Kiel  und  Berlin,  wo 
er  sich  vorzugsweise  dem  Studium  der  Geographie,  Geognoste  und 
Kameral-Wissenschaflen  zuwandte.  Seine  Lehrer  In  diesen  Fächern 

wart  n  Cnrl  Riller,  A.  Ermann,  Lcpsius,  Poggendurf,  Dove,  Gum- 
precht,  Georg  Haussen  und  Riedel.    Nachdem  derselbe  im  Jahre 
1842  einige  Monate  bei  dem  Director  der  Altonaer  St^nnvarte  und 
der  Holstein -Laucnburgischen  Landesvermessung  Professor  Sehn- 
mncher  beschäftigt  war,  wurde  derselbe  am  8.  November  1842 
zum  Wcgc-Conducteiir  <ItT  Herzoglhiimcr  Sclilcswijj  u.  Holstein  con- 
stiluirl  und  nach  heslan(it?uoni  Probejahr  am  18.  Dccbr.  1843  definitiv 
als  solchtjr  ernannt.  In  dieser  Stellung  fand  G.  bei  der  Ifisj)ccIhhi 
der  Landstrassen  etc.  und  in  dem  persönlichen  Verkehr  mit  allen  Di- 
stricts-  und  Localbehörden  die  beste  GelegcMdieil,  seine  Landeskunde 
zu  erweitern  und  ein  umfangreiches  Material  für  die  vaterländische 
Toi)()aTaphic  zu  sammeln.    Ein  grosser  Theil  (icsscllu  n  isl.  ausser 
in  den  Schriften ,  und  Karleiivvorken  G.'s,  in  der  Topographie  von 
Holstein  u.  Lauenburg  von  J.  v.  Schröder  u.  U.  Biernatzki  nieder- 
gelegt.  (Vgl.  die  Vorrede  zur  1.  und  2.  Ausgabe  dieser  Werke.) 
Schon  im  18.  Lebensjahre  stand  G.  mit  namhaften  deutschen  Geo- 
graphen, wie  Stieler,  Yolger,  Cannabich  u.  a.  in  Verbiiulunir,  indem 
er  ihnen  Beiträge  für  ihre  geographisch- kartographischen  Werke 
lieferte.   Seine  ethnographische  Karte  vom  Herzogthum  Schleswig, 
welche  er  im  22.  Lebensjahre  (1838)  herausgab ,  verwickelte  ihn  in 
eine  heftige  literarische  Fehde  mit  den  Organen  der  Dänischen  Propa** 
i>aHda,  die  sich  die  Danisirung  des  Horzoathums  Schleswig  zur  Auf- 
gabe gestellt  hatte.    An  seiner  Karle  von  Holstein  und  LaiuiiLurg 
arbeitete  G.  acht  Jahre  (1838 — 1845)  und  nur  besondere  Umstände 
sicherten  ihn  gegen  sehr  bedeutende  pecuniäre  Verluste*  (Vergl* 
Geschichte  der  geograph.  Vermessungen  S.  35  u.  130.)  —  Beim 
Ausbruche  des  Deutsch-Dänischen  Krii  gcs  1848  wurde  G.  am  8.  April 
zum  Owarliermcister  und  am  l^O.  November  selbigen  Jahres  zum  Ober- 
Quartiermeister  der  Schleswig -Holsteinischen  Armee  ernannt.  Als 
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solcher  fungirte  er  gleichzeitig  als  Major  im  Generaistabe  und  lei- 
tete ausser  den  Dislocationen,  der  Marschverpflegang  und  dem  Trans- 
portwesen —  vorzugsweise  die  kartographischen  Arbeiten,  die  An- 
lage von  Brücken  und  Wegen  für  militärische  Zwecke  u.  s.  w. 
Während  des  ersten  Foldzuges  war  er  thcils  im  Stabe  dos  Fcld- 
marschalls  v.  Wran^rcl  und  theils  (während  der  eisten  Aifaire  bei 
Düppel,  am  28.  Mai  1848)  im  Hauptquartier  des  Hannoversdien 
Generals  v.  Halkett.   Im  Jahre  1849  wurde  6.  zum  Stabe  des  Ge- 
nerals V.  Pritlwitz  commandirt  und  1850  befand  er  sich  im  Haupt- 
quartier der  Generäle  v.  Bonin,  v.  Williscn  u.  v.  d.  Horst.  Für 
seine  Thatigkeit  während  der  Feldzüge  von  1848—1849  erhielt  G. 
vom  Könige  von  Preusseil  unter'm  11.  September  1849  den  rothen 
Adler-Orden  3ter  Classe.  Bei  der  Auflösung  der  Schleswig- Hol- 
steinischen Armee  im  Jahre  1852  wurde  er  am  18.  Februar  von 
den  Cornmissaircu  des  Deutschen  Bundes  entlassen,  jedoch  schon 
in  demselben  Jahre  (27.  September)  auf  den  Antrag  des  Krieo^s- 
ministers  v.  Bonin  vom  König  Friedrich  Wilhelm  IV  „wegen  seiner 
guten  Eigenschaften  und  erlangten  Kriegskenntnisse^  als  Hauptmann 
in  der  Preussischen  Armee  angestellt  und  der  topographischen  Ab- 
theilung des  grossen  Geiteralstabes  attachirt.  In  dieser  Stellung  hat 
er  alle  vom  Preussischen  Generalstab  von  1853  bis  zum  Frühlinsr 
1864  publicirten  Karten  redigirt;  namentlich  gehören  hieher:  alle 
thüringischen  Blatter,  die  südlichen  und  westlichen  Blätter  der  Provinz 
Sachsen  (1:  100,000)  und  die  12  südlichen  Blätter  der  Rheinprovinz 
(1:  80,000),  sowie  die  Pläne  von  den  Manöver-Terrains  und  von 
den  Städten  Berlin,  Charlotteiihuro  und  Potsdam.    Die  Herausgabe 
der  topographischen  Karte  von  Ost-Preussen  (1 ;  100,000  u.  1 ;  50,000) 
findet  nach  dem  von  ihm  und  dem  Obersten  v.  Zimmermann  ausgearbei- 
teten Plane  statt  und  hat  G.  auch  die  sechs  zuerst  erschienenen  Blätter 
dieser  Karte  redigirt.    Die  „Topographische  Karte  vom  sfidlichen 
Theil  des  Herzogtliums  Schleswig""  in  4  Blättern,  welche  im  Januar 
1864  von  der  topographischen  Abtheilung  des  Preussischen  Gencral- 
stabs  veröffentlicht  wurde  (vgl.  sub  B.  No.  9),  ist  ausschliesslich 
von  G.  bearbeitet  und  nach  den  in  seinem  Privat-Besitze  befindlichen 
Materialien  gezeichnet  worden.  Sie  war  urspriin^rllch,  gleichwie  die 
nachträglich  im  Jalire  1852  veröffejillichten  Kriegskarten  von  G., 
nur  für  den  Gebrauch  der  Truppen  bestimmt.    Im  Auftrage  des 
Preussischen  G(;neralstabes  leitete  G.  auch  für  die  h(  trefrcnden  Re- 
gierungen die  Zusammenstellung  einer  topographischen  Specialkarte 
von  dem  Grossherzogthum  Sachsen- Weimar-Eisenach,  sowie  von 
den  Hurzoglhümern  Coburg  und  Gotha  (1:  25,000),  welche  nach 
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den  Aufnahmen  des  Preussischen  Generalstabes  liihographirt  wurde,  i 
Für  diese  Leistung  wurde  G.  der  GrossherzogHeh  Sächsische  Orden 
vom  weissen  Falken  und  der  Sachsen-ErnesUnische  Hausorden  la 
Theil  (34.  März,  15.  April  1859).  —  Be!  der  Herausgfabe  der  6e. 

neralk;ii  te  von  den  drei  Herzo<rthümern ,  auf  welche  G.  die /lienst-  ' 
freien  Stunden  von  zehn  Jahren  verwendet  hatte  und  weiche  von 
der  Dänischen  Regierung  im  Herzogthum  Schleswig  verboten  wurde, 
erlitt  G.  schwere  pecuniaire  Verluste;  jedoch  verlieh  der  Gross- 
herzog von  Oldenburg  ihm  unter  der  Versicherung  seiner  Zuneigung, 
^als  Beweis  seiner  Anerkennung  von  G/s  Verdiensten  um  die  Kar- 
lirunsr  des  Horzoiillnirns  Holstein  und  des  Ffirstenlhums  Lübeck", 
das  Ehren-Kitterkreuz  l.  Klasse  des  Oldcnburgschen  Haus-  und 
Verdienst-Ordens.  (17.  Januar  1861.)  Im  Deutsch-Dänischen  Feld- 
sug  von  1864  befand  sich  6.  wieder  im  Stabe  des  Geaeralfeld- 
marschalls  v.  Wrangel  und  blieb  dort  bis  zum  Eintritt  des  Waffen- 
stillstandes, als  ein  schweres  Augenleiden  ihn  nölhi(Tte,  einen  län- 
geren Urlaub  nachzusuchen.  Während  dieser  uiirreiwilligen  Müsse 
bearbeitete  G.  in  Berlin  gemeinschaftlich  mit  dem  Professor  Geoig 
Haussen  in  Folge  Auftrags  der  Kdniglich'^reussischen  Ministerien 
des  Auswärtigen  und  des  Krieges  vom  3T.  Mai  1864  eine  aus- 
führliche Denkschrift  über  die  ethnographischen  Vcrliültnis;se  des 
Herzoglhums  Schleswig  (mit  zwei  Karten),  welche  bis  jetzt  noch 
nicht  gedruckt  ist  Für  seine  «verdienstvollen  Leistungen^  iin 
Feldzuge  von  1Q64  erhielt  G.,  ausser  mehreren  Preussischen  Aus- 
zeichnungen (Düppeler  Sturmkreuz,  Kronen-Orden  elc.)  vom  Kaiser 
von  Oesterreich  unterm  8.  August  1SG4  den  Leopold^-Oirden  2.  Klasse 
mit  der  Kriegsdecoration.  —  Durch  Königliche  Cabinets-Oidre  vom 
6.  Mai  1865  erhielt  G.  den  Auftrag,  die  topographischen  Arbeiten 
in  den  Elbherzogthümern  zu  leiten,  in  Folge  dessen  die  Publioation 
mehrerer  neuer  Kartenarbeitea  durdi  den  Generalstab  im  Jahre  1867 
zu  gewärtigen  steht.  Von  G.'s  Werken  sind  im  Nachstehenden  nur 
diejenigen  genannt,  welche  sicJi  niif  die  Herzogtliüincr  beziehen. 
UeberG.'s  militairischc  Thätigkeit  ist  zu  vergleichen:  L.v.  Sic  hart: 
Tagebuch  des  zehnten  Deutschen  Ai^mee-Corp^  wahrend  des 
Feldzuges  in  Schleswig -Holstein  und  Jütland  1848»  Hannover 
1851;  (Th.  Lüders:)  Generali icutenant  v.  Willisen  und  seine 
Zeit,  Stuttgart  1851;  Uffo  Iriorn;  Von  Idstedt  bis  zu  Ende. 
Hamburg  1 85 1. 

'  A.  öchriften: 

l)  ErlSnteniiigeti  zu  den  TabeUen  aber  die  Volkfli&Uong  vom  1«  f  ebniw  18S5 

Googl 
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hl  dflo  HarsqgtMhneni  8eUetw%  wid  Holttcfii.  Kiel»  Sefawers^lBche  Bach- 
liaiidL,  lUfk  8.   16  a 

2)  SammlaDg  der  die  Einquartirnng  in  den  Ilerzogth.  Sc?il-H.  hetreft'cndon.  gegen- 
wftrtig  noch  gültigen  Yerordnangen  n.  Verfügungen.  Kiel  1849.  In  Comm.  d- 
Schwers'flchen  BachliandL  8.  ,11  u.  86  S.  nebst  5  Tabellen.  Kec.  Alt.  Meie. 
184§,  Ko.  460. 

3J  *  Alphabetigches  Verzeichnisa  sämmtlicher  Schi  -  Holstein.  Aenitcr,  Land- 
schaften, Städte,  adeligen  Districtc.  Krinzeleigütcr,  Stiftsdörfer  und  octroyirten 
Koc'^o,  nebst  Angabc,  zu  welchem  Landknegt-Commifrsariats-Districto  selbige 
geboren.   Kiel,  im  Januar  1850«   4.   27  S. 

4)  Bericht  aur  Karte  Yom  Kriegssdiaiiplato  hi  8chL  Hamb.»  Ferthfla,  Bener  n. 
liauke,  18S1.   8.   86  SS. 

9 

5)  Geschichte  der  geogi  n]  liischcn  Vcrmessnngen  nnd  der  Landkarten  Nordalbin- 
giens  vom  Ende  des  15.  Jnhi  h.g  bis  zum  J.  1859.  Mit  einer  kritischen  Ueber- 
sicht  aller  besdglichen  gcogruph.,  gcognost.,  ethriugraph.,  histor.  Karten  «nd 
Flftne,  nebst  Beiträgen  zur  physischen  Geographie  und  gcschirhtl.  Topographie. 
(Denkschr.  zu  der  vom  Verf.  hernusgcg.  Gcncrnlkarte  von  ileu  llcrzugth.  Schi. 
H.  n.  L.,  den  Fürstenth.  Lübek  u.  Katzeburg  u.  den  freien  u.  Hansestädten 
Hamb.  u.  Lübek.)  Berlin  1859.  8.  XIH,  S.  277.  Auszug  daraus  in  den 
Jahrbb.  ftür  die  Landeskunde  II,  S.  440—559;  in  Sachau's  Archiv  3,  S.  433 
bis  458;  in  Petennanns  Mitthh.  1860,  S.  191—192  (Die  gemesseneu  Höhen- 
puncte  in  SchL-H.)  K.  Pr.  Ztg.  18G4,  No.  6. 

B.  ^  Kartenwerke: 

1)  Karte  nr  Uebendcht  der  Chrenien  der  Volki-  n.  IQtchen^irachen  im  Horzogth. 
SchL  Eniin  u.  Kid«  Baarmeisfter  &  Grietan,  1888.  Bee.  Kieler.  Corresp.-Bl. 
1838,  No.  94t  «fr*  Ko.  104;  KjflbenhaTna-PoftMi  1888,  No^  818  (von  Nis 
Haiusen);  Daanevirhe  1889  (Yom  Prof.  Chr.  Paulscn)  No.  39  n.  80. 

S)  Karte  der  .projictirten  Eisenbahn  awischen  Hamb.. Altona  o.  Kiel.  KieL 
.  Schweia'sche  Buchhandi  1840. 

8)  Karle  vom  hefaft.  Amte  Bordethohn.  Mit  Garton:  Die  Vogtoi  Seduenbande. 
Kiel,  Schma'sehe  BnchhandL  1848.  Masrnt,  1 : 120^000. 

4)  Die  Ilcrzügthümer  Holstein  u.  Lauenburg,  das  i'ürstenth.  Lübek  und  die 
freien  u.  Hansestädte  llumburg  ,n.  I.übek.  Schleswig  1845  (Veröffentl.  Mai 
1846)  Masßßt.  1  ;  276,000.  llcc.  in  dtii  Schl.-H.  Landesherr,  Biciiuilzki 
1846,  S.  216—221;  den  Wa-iiscluFehmiimschcn  Bll.  1846,  No.  24;  Alt. 
Merc.  1845,  No.  15G;  Kieler  CoiTCp.p.-Bl.  184G,  IS^o.  63;  Hamb.  Corre.sp.  vom 
16.  Oct.  1845  (v.  Major  v.  Gülo>vin).  2.  berichtigte  Ausgabe.  Berlin  1864. 
3.  berichtigte  Ausgabe.  Iwicl  1867.  (Vgl.  Hamb.  Nachr.  No.  2u4,  Kieler 
Wochenbl.  No.  126,  Itzeh.  Nachr.  No.  123  v.  J.  1866.) 

&)  Karte  über  die  Gegend  Ton  Idatedt.  Ghrav«  bei  6.  P.  Wnnbach  in  Altona 
(1860). 

6)  Karte  vom  Kricgascbauplata  in  Sehleewig:  1)  .  2) 

8)  Hiderslebeo.  4)  Hoptnip.  5)  Apenrade.  6)  Sandewitt  7)  Flensbnig  — 
OUlcInbitiig  —  Gravenatain*  8}  Billschan.    9)  Gimpeln.  10)  Schleiwig 
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No.  39  j  zur  Bergedorfer  Eisenbfihn-Ztg.  1856,  No. .  .  (Ree.  der  2.  Ansg.  der  Holst 
Topogr.  V.  Seht  Oller  o.  Biernataki);  zuoi  Alt.  Merc.  1858,  No.  129,  Aus^or  km 
ciuc  bedeutende  Anzahl  anoDyiuer  MittbeiluQgcii  im  Kiel.  Corresp.-Bi.  u.  ini  Kid 
Wocheubl.  —  belbstbcricht. 

562)  Oetpel»  J.  F. ,  Schullehrer  bei  der  Kapfermüble  zu 
Criisau  bei  Flensburg;  1S49  zu  Niehuus,  Kirchsp.  Bau. 

In  (Asmnsscns)  Schlesw-Holst  Scbulbl.  9,  1849,  S.  401—407  (Erwiderung 
Aof  die  Thesis  des  Herrn  ScminariBtea  Patsig  in  Nortorfs  lieber  dae  Leben  ia 
der  Schule). 

563)  Q-enasken«  Karl  Ernst  Bernhard,  g'eb.  den  5. De- 

cembcr  1811  in  Roslock,  Sohn  dos  CousistoriaJraUis  ujid  Probsicii 
des  Fiirstenthums  Ratzeburg  (Meckienburg-Strelitz)  dr.  Karl  Genzkeri 
zuerst  Pastor  in  Rostock,  dann  Pust.  prim.  in  Lüneburg,  zuletzt 
in  Ratzeburg)  und  der  Klisabeth  geb*  Thoms;  von  seinem  Vater  ' 
privatim  vorbereitet;  mit  14  Jahren  in  die  classis  prima  des  Lüne- 
bursfftf  Johaiinoi  au^enomtiu  n  (Direclor  Hage);  studirtc  1831  bis 
1833  in  Göttingen,  Ostoui  1833—34  in  Halle;  nach  kurzer  Haus-  [ 
lehrerzeit  von  Ostern  1634  bis  Weihnacht  1836  am  2L  Febr.  1S36  1 
Diaconus  in  Möllen,  u.  am  4.  Mdrz  dess.  Jahrs  Pastor,  prim.  das.; 
am  22.  Febr.  1846  Pastor  in  Schwarzenbeck. 

1)  Festpredigten.  Lftnebnig,  Herold  iL  Wahlstab,  1841.  8.  8S.  893. 

2)  EpistelpiedigteD  auf  alle  Sonn-,  Fest-  und  Feiertage  des  ganaen  Kirchen- 
jahrs; sooächst  sam  Vorlesen   m  LAndkirchen,  (in  Verbindnng  mit  den  \ 
Superintendenten  Mftnchmeyer  und  Spitto,  Prftpositus  Salfeld  und  den  Fastoren  | 
Hnafle,  Jahn,  Man,  Morath,  Seidel,  Versmann  and  Volbehr).  Lflnebaig 

8.  SS.  815. 

3)  Evangelienprcdigten  auf  alle  Sonn-,  Fest-  und  Feiertage,  (in  Verbindung  mit 
Oberhofprediger  Jahn,  Consistorialrath  Münchnicycr,  dr.  theol.  Superintendent 
Spitta,  Trapositus  Sahlfeld  und  den  Pastoren  Mao,  Horath,  Seidel  o.  Volb«br). 
Lüneburg  1861.  SS.  616. 

4)  Evangelische  Zengnisse  (Festpredigten  bes.  für  Grftndonnefst  u.  Charfteit)  ssi 
den  nachgelassenen  Fiedigten  des  weil.  Diaeonns  in  MöHen  H.  M.  F.  Volbdir 
fresanmelt  und  aum  Dmck  befördert  P.  pr.  Horath  in  M8Uea  n.  K  GeukiSi 
Bendsbnrg,  Oberreich,  1862.   8.  SS.  880. 

5)  Erklärung  des  kleinen  Katechismns  Luthers  (mit  besonderer  Berücksichtignng 
der  biblischen  Qeschichto  und  der  kircblicbcn  Pericopcn  nebst  einer  Auswahl 
von  Bibellectioncn,  Gesängen  und  DenksprÜcben  und  einem  Anhang  von  Ge- 
beten. Ein  Lesebuch  för  den  Schul-  und  Confirmationsunterricht).  Lünebargi 
Herold  nnd  Wahlstnb,  1853.  2.  AnfU  1858.  3.  Aufl.  1859.  4.Aaft.  Uf^ 
barg  1860.   5.  Aufl.  1863.  8. 
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6)  Confij rnationsfretlcTikl  liVtter  mit  Bibclsprr.  ti.  Liederversen  aus  den  Kornliedcra 
der  evangel.-luther.  Kirche  nebst  bibl.  Bildern  u.  Kaudzckhuuugen.  Magdeburg, 
Heinrichshofen,  1850.  Abth.  1,  No.  1 — 60  Verheissungen  u.  Vermahnungen } 
Abth.  II,  No.  Gl-  ]  20  Bekenntnisse  n.  Gelübde.  Abth.  1.  2.  AuÜ.  Das.  1866.  8, 
j  7)  Das  ^ute  Recht  unserer  kirchlichen  Syiabolo  aus  ihrem  innern  Entwicklungs- 
gange geschichtlich  na  (abgewiesen.  Leipzig,  Dörfflin«;  u.  l*ranke,  hST)!.  8.  SS.  32. 

8)  Entwürfe  zu  Beicliti«  l>  n  über  eämmtliche  FericopeQ  des  Kircheoyahra.  Leipzig» 
Teubner,  1S60.         SS.  74. 

9)  Kachrichten  aus  u.  über  Ostindien  für  Frcnnde  de  r  Mission  (nach  Mittheilunj^en 
des  Missionars  Ochs  u.  A.  in  Verbindung  mit  iu':lireren  Freunflcrs)  Jalirf^'.  1  —  9 
(a  12  Nrr.)  Rendsburg  1857  — ISG.'S.  8.  Jahrg.  10  (unter  Mitiedactioa  von 
Fast,  iiühlc  in  Lausa).    Dresden  1868.  8. 

Einzelne  Artikel  im  Flensburgcr  lieligionsblatt,  im  Kirchen-  u,  bchulbiatt  für  t 
'  Schlesw.,  Holstein  u.  Lauenb.,  in  der  Darmstädtcr  Kirchenzeitung  (z.  B,  1838 

September,  1843,  No.  168  n.  169;  sowie  in  Palmers  u.  andern  Homiletiken. 
^         Ropel massiger  Mitarbeiter   an   1)   „Somitagsfeicr"  v.  Zimmermann  seit  1839, 
[    2)  an  Magazin  von  Casualredcu   (Magdeburg,   Heinrichshofen)  seit  1840;   3)  nn 
[    Magazin  von  Beicht-   u.  Abendmahlbrcdcn  (ebendas.)  I,  1841,  II,  1^J45;   4)  an 

Magazin  voft  Tauf-,  Trau-  u.  Grabreden  (ebendas.)  I,  1843,  II,  1844;  5)  Magazin 
j    Ton  Conftrmationsreden  (ebendas.)  I,  1842,  II,  1850;  G)  nn  den  von  Palmer  hcraus- 

gegebenen  evangelischen  Casualreden  (Stuttgart)  von  1843 — 1855,  Bd.  II — X; 
t    7)  an  Gesetz  u.  Zeugniss,  homil.  Monatsblatt  v.  Leonhardi  u.  Zimmermann  (Leipzig) 

Bd.  I— Vni;  8)  an  katechetische  Vierteljahrssclirift  (ebendas.)  seit  1865;  9)  an 
I  Beweis  des  Glaubens.  Apologetische  MonatssohrÜt  von  Andrea  u.  Brachmann. 
'   Gätersloh,  Bertelsmann,  seit  1865.  * 

Einzelne  Mitarbeiten  stehen  aüch  in  Leonhardi's  lutherisohen  Altarreden  III 

(Leipzig,  Teubner^  1861)  n,  in  «Nachklänge  ans  dem  Gotteshaose'*  (Leipzig» 

Matthes  1865). 

Endlich  wurden  von  ihm  mehrere  einzelne  Casnalpredigten  gedmcl^t,  s.  B. 
imn  fest  der  Lanenb.-Batseburgiscken  Bibelgesellschaft»  1839.  (Bevidirt) 

564)  Cferber»  Christian  August,  geb.  in  Marne,  Sohn 

von  Joachim  Heinr.  G. ,  sludirle  Medicin,  promovirte  in  ihr  1843 
in  Kiel,  ist  jetzt  pracUüirender  Arzt  in  Preetz. 
Brevia  pblebitidis  adnmbratio.  Kiliao  1843.   8.  SS.  15. 

565)  Oerber»  Hermann  Wilhelm  Maximilian,  geh.  d. 

29.  März  1822  in  Rendsburgs  Sohn  des  Fast.  Otto  Christian  Gerber 
in  Rendsburg,  später  in  Bramstedt  (f  1858)  und  der  Charlotte 
Dorothea  geb.  Koch,  besuchte  die  Rendshurger  u.  Gliickstädter  Ge- 
lehrten-Schule (Prof.  Kramer  u.  Horn),  studirte  Theologie  in  Kiel 
seit  Michaelis  1843,  in  Tflhingen  von  Ostern  1846  bis  Michaelis 
1847,  cxaniinirt  Michaelis  18-49  (2,  m.  r.  A.),  Instilutsvorstcher  1854 
in  Segeberg,  18ül  in  Elmshorn. 

1)  SchiUerfestiede.   Altona,  Schlüter,  1859.  8. 

2)  An  unsere  lieben  Landslcute  in  Stadt  u.  Land.    Kiel,  Miu-z  1864.  8. 

3)  Der  24.  März  u.  seine  Folgen,   Kiel,  Schwerschc  Bui^b.,  1864.  8» 

4)  Die  DÄchste  Yolksvefsaninlung.  Aftona  1864.  8. 
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In  A.  P.  Sönksens  SdiulzeltTing  J.  1,  1852/53  No.  S4~3G  (Gemüthsbildüng 
od.  Verstandesbildung?)  ;  1656  (Volkswirthscbaltskhre  in  der  Volksschule?);  1857 
Jttgendschriften  u.  Kinderbibüotheken). 

Beiträge,  das  Schulwesen  ü.  Schulreform  betreffend,  im  Norddeutschen  Grenz- 
boten V.  April  1862  u.  No.  48,  52,  53,  57,  1863  No.  93,  94,  99.  Ausserdem  ein 
Aufsatz  über  Fichten  Beden  an  die  deutsche  Nation  u.  Aber  Zwangbarmenpfl^e. 
(Bevidirt.) 

566)  Oerber,  Joachim  Heinrich,  geh.  <L  18.  April  1815 

zu  Michaelisdonn;  sein  Vater  Joh.  Aiidr.  G.  (f  6.  Sept.  1822)  Pred. 
das.;  besuchte  seit  1830  die  Meldorfer  Gelehrten-Schule,  ging  ab 
Ostern  1834,  studirte  von  da  ab  Theologie  in  Kiel,  Michaelis  18S6 
in  Jena  bis  Ostern  1838;  den  28.  November  1838  von  dorther,  als 
er  Jena  verlassen  hatte,  wegen  einer  literarischen  Arbeit  dr«  philos», 
sludirte  wieder  bis  Ostern  18oJ  in  Kiel,  wurde  Osterri  1839  exa- 
minirt  auf  Gottorf  (2.  m.  s.  r.  A.);  Hauslehrer  in  Marne,  4.  October 
1840  Diaconus  in  Marne,  trat  an  14.  Februar  1841;  den  3.  April 
1842  Hauptpastor  in  Colmar.   Starb  das.  den  18.  September  1846. 

—  Verh.  miti  der  Wittwe  des  Pastors  Bookmeyer  i||:eb.  Oito  in  Kiel. 

—  Nekrolog  vom  Justitiar  Mattlüescn  S.  XI — XVI  der  Sammlung 
christl.  Predigten  u.  Gelegenheitsreden.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutschen  , 
24  S.  615.   Wulffs  u.  Miehlers  Cändidaten-YerzeicJinisse. 

1)  SnpranominaliBiutis,  ein  nenee  Syitem  der  Theologie  oder  die  endlielie  Ver* 
Böhnnng  suchen  BatioaalSsnrat  n.  Snpnuiatunllinutt  In  wiMenschaiitlteber  Noth* 
wendigkeit  K.  1.  Leipzig  1 848.  8.  Heft  8  oder  die  endUehe  YersObnang  swischen 
BBlionalismne  n,  Supranataralisrnns  In  posittTerNoihwendigkeit  nach  Bihd  und 
Kirehenlehre.  Mit  Zugabe  einer  Fredigt  aber  1  Kor.  1, 86—80.  Leipzig  1844«  8. 

8)  Brei  Fredigten;  l)  snm  Antritt  des  Dlaconata  in  Mame;  8)  rar  Wahl  etnai 
Haaptpredigers  in  Glllckstadt  v.  8)  bei  einer  OeneraWisitation  in  GoUmtr. 
Itxehoo  1844.  8.  ^ 

8)  Wider  den  heiligen  Boek  in  der  Kirche  |3chleawlg*HoIstehis.  Zwei  Ueh» 
atretttheologische  An&Use.  Hamhniig  1845.  ^8. 

Zwei  Miflcellen  in  der  norddeutschen  Monatsschrift  cur  Fdrdening  des  freien 
Frotestantiamns:  1846,  Hftn,  8^  184*^140{  —  Becensionen  (unter  'Brot  Hases  Lei- 
tung in  Jena).  —  Elnselna  Auib&tse  In  OffenÜichra.Blftttem.  —  Nach  seinen 
Tode:  Fredigten  in:  Sammlung  christlicher  Fredlgten  u.  Gelegenhettsreden.  Zud 
Besten  sdner  Kinder.  Itieho«  1647.  8.  8.  8—89.  — 

567)  Gferbcr,  Otto  Arnold  Friedrich,  geb.  in  Rends- 
burg, Bruder  des  vorhergenannten  Herrn.  Wilh.  Max.  Gerber,  stu-* 
dirte  Philologie  in  Kiel  n.  Bonn,  nahm  am  ersten  Schlesw.-Holst. 

Kriege  Theil,  promovirte  als  dr.  philos.  185G  in  Kiel  und  ist  jetzt 
Lehrer  am  evangoiischen  Realgymnasium  in  Leutschau. 

(l*  Disputatio  de  Tadto  rerum  seriptore  taU,  qualem  bonum  oratoiem  reqoisirit 
Qnintilianiis.  Frognunm  des'Bealgymnasinqfl  In  Lentsdutn«  1861.  4.  SS.  81. 
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2)  Dissertatio  de  particulai-um  qnadam  in  scrmone  Taciti  proprietate.  Frogramm 
desselben  Gymnasiums.    18(i:5.    4.    SS.  27, 

3)  Dissertatio  de  particula  av.    Programm  dcsäelben  Realgymnasiums.  4.  SS.  13. 

568)  Q-erilce»  Heinrich  Johann,  geh,  in  Holstein ^  war 
Quartienneister  beim  Holsteinischen  Laiizcnir-Regiment,  wurde  den 

^  1.  Juli  1834  D.M.,  1838  Bote  heim  Altonaer  Lotto,  später  Scconde- 
Lieutenant,  16.  Deccmbcr  1852  Post-Expediteur  in  Nortorf  bis  • .  • 
—  S.  Ersl.  Suppl.  1  S.  548—549. 

1)  Ueber  die  untani  Qnde  des  dfiniicheii  Milittrt,  wie  es  Jelit  Itfi,  mit  Hinblick 

«nf  allgemoine  Welirpfficht  Hambpig  1840/  8« 
8)  Progressions-Tabel  til  Brog  red  militftre  Begnikaber.  Kbh.  18&S. 
3)  Frogressiona-TabeloTer^oango  ogHatnralforpleiniiig^deiutaiide  fra  StülOOO 

Bage.  Ebb.  185S.  & 

569)  Gerlings,  Karl  Wilhelm,  geb.  in  Süderau,  stadirte 
Medicln  u.  erhielt  im  Examen  in  Kiel  1856  den  1.  Charakter,  pro«* 
movirte  in  demselben  Jahr  und  ist  gegenwärtig  Arzt  in.  Elmshorn. 

ÜTonniillfl  de  miucnlomm  eerrafei  antid  ini^oria  et  eaeidlaris  paralysi,  qaibiit 
doo  emma  morbi  adjidnntor.  KWae  18!»6.  4.  8Si  14. 

570)  Crermar»  Friedrich  Heinrich  (L.  &  S.  No.  377), 
wurde  den  24.  December  1834  dr.  theol.  Kiliensis;  den  22.  Mai 
1840  R.  Y.  D.;  den  7.  April  1848  emeritirt;  war  in  den  letzten 

Jahren  bei  seinem  Sohne,  dem  Syndicus  Justizrath  Germar  in  Altona; 
starb  im  89.  Leben.sjahro  den  8.  Mai  1865.  —  Verh.  1)  mit  E.  s^ch. 
Rntn;or  seit  27.  September  1805;  2)  mit  Catharina . -Margaretha  g-eb. 
MaUhiessen  (starb  den  16.  Februar  1837.  cfr.  Alt.  Merk.  1837  Ko. 
31);  3)  mit  Sophie  verwittwete  Jessen  geb.  Matthlessen.  —  Vergl. 
N.  St.  M.  X,  S.  452.  Alt.  Merk.  1865  No.  108  (Todes -Anzeige). 
WullEs  u.  Michlers  Candidalen-Yerzeichnisse. 

Von  ihm  nobk: 

Die  bemeneutischen  Mftagel  der  sogenannten  gramroatiscb-historiscben,  eigent- 
icb  aber  der  TacuXnterpretation.  An  einem  anffaUenden  Beispiele  dargesteUt  n 
erUotert  Hallo,  Kümmel,  1834.  8. 

Ueber  die  Vcrnachlftssigung  der  Hermeneutik  in  der  protestantischen  Kirche. 
(Ans  dem  Jonmal  für  Frediger)  Halle,  Kümmel«  1837.  8.  SSi.  66.  Bec.  Theol. 
I^teraturbl.  zur  Kircbenzeitung  1840  No!  94. 

IMe  VonAge  der  doppelten  Sparbahn  vor  den  gewöhnlichen  Kunststrassen, 
tor  tbeoretiscben  u.  praetischen  FrOfnng  empfohlen.  Mit  l  Steindruck.  Altona, 
Aac,  1838.  8.  VIII  n.  SS.  110. 

Kritik  der  modernen  Etxegese.  (Ans  dem  Jonmal  fOr  Prediger  Bd.  9b  H.  2) 
Halle  1839.    8.   SS.  69. 

Leben,  Charakter  n.  Verdienste  Nikolaus  Heinrich  Qiristensens.  Henutsgeg. 
V.  F.  H.  Germar  etc.  Hamburg  1841.  8.  S&  37.  Anges.  Kieler  Con«sp.-Bl. 
1841  £Io.  73  a  299. 
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(Hiernach  von  ihm  im  N.  Nekrol.  d.  D.  19  S.  279—300  Biographie  des  k&n. 
dän.  Generalmnjors  Nik.  Ilcinr.  Christensen,  dr.  phil.,  Comm.  v.  D.  u.  D.-M.,  vorm. 
Ober-Dcichinspcctors  der  lierzogthümer  Schleswig  u.  Holstein,  nuch  er,  tcn  Mitglicdfit 
der  Schleswig-Holsteinischen  Kanalaufsichtfscommission  zn  Rendsburg.) 

Kritik  der  modernen  Exegese  nacli  den  hermeaeutischen  Iflaximen  eines  tom« 
Petenten  Philologen.    Halle  1811.  8. 

Fluth  u.  Ebbe.  Nach  englischen  Beobachtungen.  Nebst  2  Charten.  (Ans 
Lüdde  Zeitschrift  für  vergleichende  Erdkandc)  Magdeburg,  Emil  Baenscb,  1841 
8.  SS.  63.  ' 

Sechs  Tafeln  znr  Erleichterung  der  Himmelskunde  für  die  Liebhaber  derseil)ei2. 
Leipzig,  Leopold  Voss,  1846.    8.    XVI  u.  223.    Mit  Atks  in  4. 

Die  neuerbaute  Kesidcuz  des  Herzogs  v.  Schleswig-Holstein-Sonderbtirg-An- 
gnstcnburg  bei  Primkenuu  in  Nord-Schlesien,    namburg,  GasFmann,  J855.  qfol. 

Die  alte  Streitfraget  Glauben  oder  Wissen?  beantwortet  aus  dem  bisher  ver- 
kannten Verhältnisse  Ton  Tact  ti.  Prüfung,  Glauben  und  Wissen  zu  einander  u. 
zu  den  Wissenschaften,  besonders  zur  Philosophie.  Zürich,  Schulthess,  löäö.  c. 
XIII  u.  288  SS. 

Im  itzehoer  Wochenbl.  1843  Ko.  52  (Erleichterung  des  Wegebaus).  —  Ausser 
für  die  Zeitschriften,  ans  denen  die  oben  genannten  Arbeiten  separat  gedruckt 
worden,  schrieb  er  noch  andere  Anfs&tze  KUr  Zeitschriften,  die  nicht  n&her  angege- 
ben werden  können. 

571)  Grerstenberg^,  Heinrich  Gustav  Constanlin, 
geb.  2.  März  1826  in  Lechstedt,  Hannover,  Sohn  des  Pastors  Karl 
G.  u.  der  Emilie  geb.  Meyer;  bis  zum  14.  Jahre  vom  Vater  unter- 
richtet, dann  bis  Michaelis  1 844  Schüler  des  Gymnasiums  Andreanum 

in  Hildeshoim,  bis  Michaelis  1847  stud.  tlit  ol.  in  Göllino-cn,  bis 
Michaelis  1-853  Hauslehrer,  bis  Ostern  185G  slud.  malhemat.  in 
Göttingen,  bestand  von  Ostern  1856  bis  dahin  1857  das  Probejahr 
am  Göttinger  Gymnasium,  war  bis  Neujahr  1859  Collaborator  an 
Gymnasium  in  Clausthal,  bis  Michaelis  1865  dasselbe  in  Eutin  und 
wurde  25.  Juni  1865  zum  1.  October  desselben  Jahrs  zum  2.  Colla- 
borator am  Rendsburger-Realgymnasium  ernannt;  6.  September  mit 
dem  Indigenat  versehn.  —        .  . 

Kegelschnitte  neben  anderen  Cnrven  nls  geometrisclie  Oerter  der  Darchscliailli- 
punkte  zweier  in  einer  Ebene  um  feste  Functe  mit  constanter  GesehwindigtaH 
drehenden  Geraden..  Entin  1861.  4.  Osterprogramm  S.  8^18.  (BevidirL) 

572)  Ctey«ier,  Andreas  Johann  Julius  (L.drS.No.  SSO); 

er  starb  in  Kiel  den  29.  (30?)  März  1836  im  fast  vollendeten  57. 
Jahre.  —  Verh.  mit  Marianne  geb.  Trappe.  —  Ycrgl.  N.  St.  M.Ä, 
452»  Schröders  handschriftl«  Notiz. 

573)  Crldlonsen,  Albrecht  Willielm,  geb.  zu  Waabs 
1825,  den  29.  December;  Sohn  des  Organisten  N.  G.  in  Waabs 
(t  2.  Juni  1859);  besuchte  IV2  Jahr  lang  die  Flensbnro-er  Cd  - 
Schule,  dann  1  Jahr  das  Katharineum  in  Lübeck,  studiv te  Philologie 
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0.  Philosophie  in  Kiel  u.  Berlin ,  woselbst  eine  Abhandlung  v.  ihm 
dea  Preis  gewann,  absolvirte  das  Schulamts -Examen  in  Kiel  im 
Mn  1848  11.  wurde  Januar  1849  dr.  phiL;  d.  15.  September  1848 

6.  Lehrer  an  der  Gelehrlen-Schule  in  Flensburg;  1852  Mich.  Ober- 
Lehrer  der  höheren  Bürgerschule  in  Oldenburg'',  Grossherzoglhum, 
Ostern  1854  Instruclor  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Eliinar  im  Grossb« 
Oldenburg;  26.  März  1860  Hofrath;  übernahm  Mai  1864  die  Leitung 
IL  wurde  den  5.  October  1864  Rector  der  Husumer  6el.-Scbule. 
Vergl.  den  Jahresbericht  der  Fleusburger  Gelehrten-Schule  im  Tro- 
gramm  der  Schule  v.  1849. 

1)  Von  der  Bildung*  Eine  Schnlrede*  Mi(  einem  l^acliwort  Flenebarg  1850. 

8.  Bec.  Alton.  Merk.  1850,  Va,  40. 
9)  De  eo,  qnod  sloici  natnrae  covenienterTivendnm  esseprinclphini  ponnnt,  diu. 

Lipeiae,  sDmpdbna  et  typis  Breitkopüi  et  Haertelii,  I85S.  8.  pp.  68.  Bee. 

läter.  CentralbL  1852. « 
3)  Horazens  Epistel  an  die  Pisonen  oder  yon  der  Diebtknnit.  Dentseh.  (Oster- 

programm  1865  der  Hnsamer  Qelebitenschnle.)  Aaeh  separat.  Kiel,  SckiverBehe 

Befab.,  1865.   8.  88.  89*: 

In  Matiells  Zeitsebr.  1  das  Gymnasialwesen  1852,  S.  494  (Bericht  aber  die 
Boneste  Verwaltmig  der  Flensbnrger  Qelebrtenscbnle).  —  Beitrr.  an  Sleckefeens 
Ja]irbb.£  Philol.  u.  FSdagogik,  n.  A.  1859  H.  2  (Die  Schlacht  an  der  Trebia).  — 
Bevidirt. 

574)  erleget  Organist  in  Barit 

In  den  Darst-llunn^cn  niis  dem  ChristonUbcn  (\8'jS)  No.  47,  S.  392—397  (Das 
Ruhen  in  iuiiden.  Vergl.  darüber  iu  A.  P.  Söuksens  Schukeuung  1057/58  No.  26 
T.  D.  Jucobs,  Kcctor  in  Lunden). 

575)  Grirtanner,  Wilhelm,  geb.  in  Schnepfenthal  1823, 
sein  Vater  war  Lehrer  daselbst;  gebildet  erst  im  Salzmannschen 
Institut,  dann  auf  dem  Gothaischen  Gymnasium;  studirte  seit  1841 
in  Bonn  Philosophie  und  Philologie,  von  Michaelis  1842 — 1844  in 
Jena  u.  darauf  in  Berlin  u.  in  Rostock  Jura,  1847  dr.  jur.  in  Heidel- 
berg; 1848  bestand  er  in  Gotlia  das  Staats-Examen;  habililirlc  sich  in 
demselben  Jahre  als  Privatdocent  in  Jena,  November  i  «^50  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst ,  1851  ordentlicher  Professor  des 
Bömischen  Rechts  in  Kiel.  Starb  daselbst  den  28.  Juli  1861*  — 
Vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1861  (Kiel  1862.  4). 

1)  De  dividna,  qtiae  est,  ^piaediornm  sendtntlbns  natura  diisertatio  inaugnralis. 
Heidelb.  1847.  8. 

2)  De  ratihabitione  ncgotiornm  gestorum.    Jenae  184S.  8. 

Die  Bürgschaft.   Abth.  1 :  Das  historische  Kömischo  u.  dogmengoscbicbtliche 
*    Bccht,   Abth.  2:  Das  geltende  Recht.   Jena  1850.    1851.  8. 
4)  BeefatefiUle  ra  Faches  Pandekten.  Jens  1853.  8.  2.  Anfl.  Jena  1855.  8. 
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5)  üeber  die  Bedeatimg  d«r  sponBio  und  deren  Yerbaltniss  zum  proniissorischen 
Eide  (Zur  Feier  des  KdnigL  6eburtsui<4ä  6.  Oetober  1858).  Kiel  1858.  4.  SS.  60. 
Dieses  Programm  erschien  erweitert  s.  t.  Die  Stipulatioti  u.  ihr  yerhB.ltiiiu 
zum  Wesen  der  Vertragsobligation  besonders  znm  cteditom.   Kiel  1859.  8. 

6)  Eepertorium  der  deutschen  Praxis.  Jena  1855.  8.  (Ist  das  amgearbeiicte 
Bcgister  ta  der  1.  Anflage  der  RechtsfilUe.)   3.  Aufl.  1857.  8. 

576)  Criseke,  Ludwig  (L.  de  S.  No.  382);  er  starb  den 
17.  April  1832  in  Braunschweig.  —  VergL  N.  St  Ii  II,  1634  X, 
S.  452.  —        '  , 

Von  ihm  noch:  ♦Rubriken.    Kopenhagen  1802,  8. 

In  V.  Eggers  deutschem  Magazin  v.  Mai  1798  (*  Das  Portrait,  eine  Histoiiol« 
von  Hlodowig).   Das.  v.  Dec.  (*  Die  Weihnachtsfeier). 

577)  OlMeck,  Attgast  Christian  Friedrich,  geb.  sq 

Hartenholm,  Amts  Segeberg",  studirte  Medicin,  promovirte  iii  ihr 
1841  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Itzehoe. 
De  chiorosi.  Kiliae  1841.  .8.  SS.  27. 

578)  GrleiSI§»,  Friedrich  August,  geb.  den  26.  November 
1811  zu  AujQfustenburg;  sein  Vater  der  nachfolgende  Kaspar  Die- 
drich  GL;  studirte  Theologie,  ia  Kiel  seit  Ostern  1831,  wurde  exa- 
minirt  Michaelis  1886  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1837  ordinirter  Prä- 
dicant  in  Reinfeld,  den  27.  November  1838  (3.  Febr.)  Znchtbans- 
prediger  iii  Glückstadt;  den  20.  Mai  1849  (resp.  den  6.  December 
1853)  Pastor  in  Curau.  —  Wuiüs  u.  Michlers  Candidaten* Verzeich- 
nisse. Eigene  Notizen. 

1)  Der  Terlorene  Sobn.  Bin  Boeb  Ar  das  Volk.  Qlflckstadt  1847.  8.  SSL  69* 
Bee.  EJrchen-  u.  ScbolU.  1847,  8p.  SSS-^-seo. 

2)  Die  Weihe  des  neuen  Kirebbofb  n.  der  neuen  Glocken  zu  Cnran.  Ilteboe 
1^50.  8.  SS.  S3. 

Im  Elensb.  Beligionsbl.  9,  Ko.  38  (Zur  Antwort  anf  die  Adventsfrage  a 
Klage  eines  Predi^xers  in  No.  29  dess.  Bis.).  —  Im  Schleswig-Holst  SchulbL  7, 
H.  3,  S.  226—230  (Zum  Studium  der  Kirehengeschichte).  —  Ausserdem  Becc.  — 
Beitrr.  znm  Itseh.  WocbenbL  1841,  No.  42;  1844,  Ko.  51;  1847,  Ko.  8.  —  lo 
(Jess  u.  Versmanns)  Kirchen  n.  Schulblutt  1,  1844,  No.  U  (Die  christliche  Kirche 
n.  die  Verbrecher);  No.  23  (Die- innere  Mission  an  den  verwahrlosten  Kindern); 
No.  32,  Sp.  252—253  (Die  innere  Mission  an  Vagabunden);  Beil.  zu  No.  38 
(AutTorderung  zur  Errichtung  eines  Äthyls  für  weibliche  Entlassene.  Steht  auch 
im  Itzch.  W.  18  U,  No.  38);  u.  No.  38  (Agyl  für  weibliche  Entlassene);  2,  1845, 
Sp.  106  —  167  (Das  Zaclithaus);  4,  1847,  Sp.  113—119  (Leber  Scclsorgc  im  ZaAt- 
hause  u.  Errichtung  v.  Asylen  für  entlassene  Sträflinge);  Sp.  156 — 168  (Den  Armen 
wird  das  Evangelium  peprcdigt);  Sp.  96  (Das  Asyl  für  weibliche  Entlassene  in 
Glückstudt);  3,  1848,  Sp.  531— 533,  Sp.  220— 224  (Ree.  über  Nizzes  Presbytcrial- 
verfassung.  Berl.  1847),  Sp.  261  —263  (Die  Kn chcnordnun^  für  die  Rheinprotiai 
u.  Westphalen);  Sp.  r)3 1  —  533  (ProL^^teisyaodcn).  —  Im  Alt.  Merk.  1844  No.  198 
(Nachrr.  über  das  A^yi  für  wcibl.  Entlassene).  —  In  Biernatzki's  Volksbuch  L 
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iBA5y  S.  16^30  (HaiiB  Ffiedr.  Schlüter,  biogeriehtet  im  Zacbfham  zu  Glftetetadt); 
f.  1847«  S.  «8—69  (Bilder  ans  dem  Znchtbause);  8.  109—114  (Ans  dem  Ldten 
einet  jungen  Verbrechen).  —  In  Falcks  ArcbiT  S,  Kiel  1848,  S.  983^817  (Ueber ' 
eine  besondere  Strafanstalt  für  Jngendlicbe  Vetbrecher  !n  SchleBwig-HoIstein) ; 
8,  1844,  &  409^419  (Znr  Terbandlnng  Aber  die  Beform  unserer  Straüuistaltcn); 
8.  504^518  (Miseellen,  Strafanstalten  betr.). 

579)  erleiSS»  Karl  Wilhelm,  geb.  den  17.  Juli  1818  zu 
Reinfeld,  Bruder  des  yorhergenannten  Friedr.  Aug.  Gleiss  u.  zweiter 
Soho  des  Kaspar  Diedr.  Gleiss;  besuchte  die  Gelehrten -»Schule  in 
Plön  und  das  Lübecker  Katharinenm,  studtrte  Theologie  in  Kiel  se{> 

Ostern  1838,  in  Tübinj^en  seit  Ostern  1840,  in  Bonn  seit  Osten 
1841  und  Michaelis  1841  wieder  in  Kiel»  wurde  exantinirt  184; 
(2.  Char.  m.  r.  A.),  privatisirte  im  Sommer  1843  in  Altona,  wai 
dann  Hauslehrer  bei  Senator  Sieveking  in  Rttzebuttel,  wurde  184(  - 
cand.  ministerti  Hamburgensis ;  war  dann  Oberlehrer  der  St.  Georgei 
Sonntagsscliule  und  Sladlmissionar  für  Seelsors^e  an  den  Armen  ir 
St.  Georg;  d.  30.  April  1862  Stiftsprediger  in  St.  Georg  bei  Ham- 
burg, wo  er  d.  20.  Juni  antrat.  —  S.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  2 
&  505—506. 

l)  Beiträge  zor  Kritik  des  Bncbs  Hiob.  Hamburg  1845.  8. 
9)  VerscUedene  Berichte  ftber  die  Sonntngsschnlen,  den  Verein  flQr  confirmirte 
Sonntagsscbaier,  sowie  über  seine  Arbeit  als  Oberlehrer  n.  Stadtmissionar  Über- 
haupt. Auch  Aber  die  innere  Hission  in  Hamburg.  ' 
8)  Einselne  Fredigten. 

Au£Bfttse  in  Thoincks  „ Anzeiger'',  in  den  „Fliegenden  BULttem"  ans  dem 
B.  Hause,  in  mehreren  Hamburger  Localbiftttem.  —  ha  2,  Heft  von  Widiems 
„Märtyrer  der  evangelischen  KiKcbe"  (1849)  (Biographie  v  Jjeonhard  Kaiser  und 
Pietro  Caralsaccbi).  —  Bevidirt. 

580)  GrleiSlä,  Kaspar  Diedrich  (L.  &  S.  No.  384);  sturh 
zu  Neustadt,  wo  er  seit  Mai  ISBl  Zollverwalter  war,  d.  30.  März  1836, 
heinahe  60  Jahr  alt.  —  Verh*  mit  Sophia  Wilhelmine  geb.  Garlieb 
(f  zu  Neustadt  den  22.  September  1832).  —  Vergl.  N.  St  M.  II, 

710.    Schröders  handschrifll.  Notizen. 

581)  Cfleim,  Ludwig  Friedrich  Albert  Wilhelm,  geb. 
den  24.  December  1809  in  Augustenburg  auf  Alsen,  Bruder  der 

vorhergehenden  Karl  Wilh.  u.  Friedr.  Ann;.;  bc^suclitc  die  Gelclirten- 
Schule  zu  Plön  (Prof.  Bremer,  dr.  Trede),  die  Universität  Bi  iiiii  v. 
Ostorn  1830  bis  dahin  1831  (ProlF.  Böckh,  Ritler,  Sdileiennaclier, 
Leander,  Hegel);  bis  Michaelis  1831  München  (Thierseh,  SchelUng); 
von  Michaelis  1831  die  Universität  Kiel  (Nitzsch,  Twesten,  Michel- 
sen,  Classen);  promovirte  zum  dr.  philos.  in  Kiel  Ostern  1838 
Uaauguralschr.  de  usu  conjunctivi  üomprico);  seit  Michaelis  1838 

17 
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.j.mskwer  'm  Lriernngsn  v.  .lemize  in  Schleswig  bis  !S42; 
\'-.  ^r.tvpniMr  4l  '  <tem  .  :44r  comM.  CoilabaratiMr  üt  Oicfc- 
-rjittt:  .-.Hl   .  v.»r:t    ^^-t    LJmr  tia  der DomWe  in  Sefaiewfig; 

, '^rnrvt"fNninis*"ar    "üiifcn        .'•epiember  l>^50:  übernahm  die 
lt«»*!iirti«»ffi  :ee»  -.xcMir  'Hutu'iitiiHite  v.  Ostera  1851  bis  zum  Vei- 
•iC  '.*!r  '^!>ifli«4  .am       Jlnusior  v.  SdMk  im  Jahse  1856;  er- 
r-<*hti*to  Micoaeti»    ^'^  ^  ::t  itzeMN»  eiac  Uniarrirfcte  iL  Emima- 

VTtvm»t   ir  '',H  ftU'r    i»  -eiiniiir    -^»i  imd  iTÄiidete  darauf  in  Sl. 
,w       rff}^  ••^.yritjjj^aa^tm^nm^       iuuumt  äcr  huiiereiL  Stände  ^üu 

.  n  \r«>hiv    .br  '"hü.       '^'üte  ^.CBMifi»  v.  Etats  tk  Dteck  Bd.  XVII 

«f*<i'rhtp.    Dpn   wxu'un  '"MMHeft  -Im-  VonMthMHk  ZBT  Eriimeiiag  gitirit 

'5"*^'  ' «      Vic'j  ai  l.  c      No,  385):  er  wurde 

-  rpsn.  >i^!ilejxiiMfrj  vini^verwaiter  iti  Bordeslioiiii^  Stob 

<nMi«*r.  'M  J4iär  Mt.  m       ^lawauier  (Gloyer  wir  eil 

"•'^»M  vnn  r^wslm  iSoyt^r     lUtäx  ib  IhitwiriltMi  DmIfcM  geb. 
.^-tfflf^r  t      .Ue»t  :si)7i.  —  nta^f.  ümB  MkoL  «L  Destsciei  | 

O  ^^-^kfTi  ih^T  'Ä^  3«»uuuaug  Jar  AfeHitei  ^edwiascimgeii  in  Ostindieii  W 
>,^'o^  ?Titviri«-ic,.{n»ä«»ii  V.>rjyayiffTiiii;ea  m  lii^ionialhandei  durch  Enreitenrac 
'  -  ,r  ,^.,^]^^^^:-^^;^  .-^  jj»^  Klliifc  Ii,  BwiiligWöp  drÄL'kendw  Zollii^^^  MH 
.        ;-:/t^n  vT,^?tTe?)-4!^knl«riow«L    Wmttm^  PTtfaes     Besser.  1S36.  S.  —  Beb 

'    ^>.rr,  ISS«  ^  117.  EmIv  CiHBüg  PL        So.  52         Ho.  »9  Aatir. 

'^'  tS  olit  ?/of.  jT)«!ta9  OlsbaiHKm  ia  £ai  iHnuts:  Carsten  Nlebahis  Beise- 
V'  n^fh  Arah'^n  ntid  aniier»  «nH^niien  Ländern.    Bd.  3.  GotbSi 

r    '         1»^,^.     TMit  Ni«hnhrs  Kldaiss      X3»  Abbil-Iunu-en)  gr.  4.  (Auch  ' 
r      f  Anr-h  ^vi^n  n.  FalSstina  nach  Cfpm,     «bttck  Ktemaaea  in  £e  Tflrki»- 

r '  F  I  H      M.  U.  3  (0ie£xiiM  te  FIrms  im  Erodncten.  v.  im 

l4lll«lfl|V.  H.  J.,  geb.  in  FleriiLurg,  Skaaruper  Semi- 
**iit}f'i ,  hin  \BbO  Lt  hriit  an  der  burgenchuLe  in  faai)org  auf  Füh- 
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neu,  dann  an  H.  Bni^wardts  Stelle  Schreibmeister  an  der  Bürger- 
sdiiile  ztt  St  Nicolai  in  Flensburg,  D.  M. 

Gab  mit  F.  Nissen  heraas:  Erstes  Lesebuch.  Zunächst  für  die  Elcmentar- 
rlasscn  der  vaterländischen  Volksschulen.  Flensburg,  Selbstverlag,  1857.  8,  XVI. 
SS.  ]ü6.  Ree.  Schulbl  f.  d.  Herzogth.  Schi.  u.  Holst.  19  S.  305—307;  im  Haus- 
frennd  (v.  Frohsten  Wald)  f.  1856  No.  12;  in  der  ÖchuUeitung  (.v.  A.  1*.  SönksenJ 
185fi/57  No.  27  (letztere  Kcc  v.  A.  Hansseu  in  Kaltenkirchen). 

Vorl^eblätter  cum  Schönschreiben.  H.  1—3. 

5B5)  Gtodt»  Bertel  Petersen,  geh.  d.  17.  September  1814 
zu  Jiizikenis;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  ISiU,  exa- 
minirt  Ostern  1839  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  den  5.  Juni  1842  Fast, 
in  Rinkenis;  den  13«  September  1B45  Fast,  in  Nottmark;  den  13. 
Febmar  1B46  Pastor  in  Feldstedt,  den  17.  October  185Ö  entlassen; 
den  25.  Aug.  1851  Hülfsgeistlichcr  in  Hagen  für  Haspe  u.  Westcr- 
batier;  den  10.  Mai  1853  const.'  Pfarrvorwisor,  den  29.  Juli  Pastor 
zu  Enneperstrasse;  den  D.lApril  1864  Pastor  in  Grundhof;  er  war 
aber  zu  ders.  Zeit  const.  Pastor  in  Broacker  und  const«  Probst  für 
Apenrade  u.  Sonderburg;  den  1.  Aug.  dess.  Jahrs  const.  und  den 
6.  September  Generalsuperintendent  für  Schleswig. 

Fredigt  znm  Glptar-Adolfs-Fest  in  Schleswig.    Schleswig  18S4.  8. 
£iiiige  BeitrSge  sn  Ohljs  „Mancherlei  Gaben  n.  Ein  Geist*'  — 

5 86)  £rÖderS,  Jacob  Friedrich,  geb.  1801  zu  Oldenburg 
in  Holstein,  besuchte  die  Plöner  Schule,  studirte  in  Kiel  und  Halle 
Medicin  u.  wurde  Februar  1839  dr.  med.  chir.  in  Kiel.  Er  prac- 
tisirte  in  Heiligenliafen.  Starb  1851  in  Kiel.  —  Vergl.  N.  Nckrol. 

der  Deutschen  1851  S.  1093. 

De  «pidemia  febris  gestrlcae  Hallae  anno  1$34.  graesata.  Kiliae  1888.  8. 

587)  Gftricke,  Adolf  Wilhelm  Theodor  (L.  &  S.  No. 
387);  er  ^vurde  1830  den  1.  Mai  Hospitalsarzt  in  Odcnsee;  im  De- 
eember  1831  als  Oberarzt  auf  Bidstrupgaard  beim  St.  Uans-Hospital 
constitttirl,  u.  erhielt  1847  den  13.  März  den  Titel  als  Professor. — 
Yergl.  Erslew  I  S.  542  u.  Supplem.  I  S.  625  u.  626. 

Mehrere  von  Erslew  namentlich  aufgeführte  Beiträge  r.u  der  in  Kopenhngen 
erscheinenden  „Bibliothek  for  Laiger*  Bd.  7,  13,  14,  18,  20,  22,  2  \,  20,  28,  3U,  32, 
34,  35,  36,  38,  40,  42,  44.  —  In  dem  „Journal  for  Medicin  og  Chirurgie"  Bd.  8. 
—  In  „UgeskriÄ  for  Laeger"  Bd.  8,      In  Uospitak  Meddelelser  I— VL 

588)  C^öricke«  Christian  August  Wilhelm  (L.  &  S. 
No.  386).  —  Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  190.  Nckrol. 
d.  Deutschen  Bd.  7  S.  236.  D.  N.  Kraffts  Amts-  u.  Lebenserfahrr. 
(1834)  g.  61.  ErsL  I  S.  541  u.  SuppL  1,  626. 
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Von  ihm  noch:  Ahschicdspredigt,  gehalten  in  der  dänischen  Capelle  tu  Paris 
den  19.  November  1809  vor  der  Eröffnung  der  neuen  lutheria  hon  Kirche  za 
Paris.  Paris,  gedruckt  bei  Hausmann  u.  d'Hautel,  1809.  4.  SS.  12.  Kec.  in  Gochs 
literar.  Notizen  1810  Sp.  732—734. 

589)  Cöttge»  Hans  Heinrich,  geb.  den  17.  September 
1810  in  Tendern;  sein  Vater  war  Klempner  d^s.;  studirte  Theo- 
logfie  Jn  Kiel  seit  Ostern  1881 ;  examinirt  Ostern  1836  (2.  Cfaar.  m. 

A.),  seit  Mai  1841  Pastor  in  Uberg.  (Mitgetheilt.) 

Predir;t  über  das  Evangelium  Marc.  8  v.  1—9,  gehalten  in  Toadem  den  7. 
n.  Tr.    Tendern,  Forchharamcr  1849.  8. 

In  der  Flensb.  Zeitung  1858  No.  lüi— 102  (Ein  kurses  Wort  an  Herrn Pafit 
Petersen  in  SaarbrUck  von  einem  Beihciligten).  — 

590)  Cl-öitigr»  Friedr.  Gorrisen,  geb.  den  3L  December 

1813  in  Flensburg,  Brnder  des  nachf.  Karl  Aug.  Ed.  Göttig  und 
Sohn  des  nachf.  H.  Göttig;  besuchte  bis  Ostern  1832  die  Flensb., 
dann  die  Altonaer  Gelehrten -Schule,  studirte  Theologie  Michaeli« 
1833  in  Kiel,  später  in  Berlin;,  examinirt  Ostern  1838  (2.  Cbar.  m. 
r.  A.);  den  4*  October  1840  ordinirter  Prädicant  in  Adelbye,  mai 
bis  September  1841  in  Friedrichstadt,  November  1841  bis  Neujahr 
1843  in  Gleschendüi  [,  den  8.  September  1844  Pastor  in  Hansühn, 
den  2.  November  1854  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Ständever- 
samnilung  in  der  Diät  1855—1856;  den  26«  Juli  1864  Pastor  nnd 
Probst  in  Apenradc. 

1)  UntersncbuDg  über  das  Verbftltniss  der  pbflosophiscbeii  u.  tbeologisclieii  Tagen* 
den  mil  Zngntiidelcgung  der  Tugendlehre  dee  Thomas  von  Aqaiso.  Kiei, 
TTniTeisitfttBbuchb.,  1840.  8.  Znerst  in  Pdts  tfieot  Mitarbeiten  S,  1839,  H. 
8,  &  8— 

2)  AL  Luthers  lille  Katechismns  med  Bibelsprogbog  og  Billeder.  Apenrade  1868.  IS. 
In  den  Jfihrbk  f,  d*Laiideskimde  5,  &  84—87  (Die  Kirche  an  Hansfihn)^  — 
Manehe  andere  AnMtM  in  anderen  BlSttem  kOnnen  nicht  angegeben  werden. 
Bevidirt  — 

591)  GrOtti§^t  Heinrich,  geb.  den  <1.  Februar  1786  ia 
Flensburg;  Sohn  des  Kaufmanns  H.  C.  Göttig  und  der  Marie  geb. 
Jessen  in  Flensburg  (beide  f  1822);  Vater  des  vorhergenannten  u. 
des  nachfolgenden,  sowie  auch  eines  dritten,  1848  nach  Amerika 

ausgewanderten  Sohnes  Hans  Göttig;  war  zuerst  10  Jahre  Kauf- 
mann, sodann  KlosU  rvogt  am  St.  Laurentius-Kloster  in  Flensburg, 
seit  1831  Besitzer  zu  Mürwiek;  (Secretär  im  9.  Wahldistrict) ;  wo 
er  bis  an  sein  £nde  den  18.  December  1863  lebte.  Yerh.  mit  In- 
geburg  Catharina  geb.  Gorrissen  seit  1810.  —  Berühmt  waren  seine 
naturwissenschaftlichen  u.  anlic^uarischen  Sammlungen  aui  i^lui  witk, 
die  leider  versteigert  wurden. 
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1}  Enthaltsamkcits vereine  sind  auch  in  nnscrcm  Vaterlande  nothwendig,  weil  sio 
das  einzig  wirksunio  Mittel  wider  die  Trunksucht  sind.  Zunächst  dem  Adcl- 
bycr  Armcncollegium  gewidmet.  Schleswig  1837.  8.  SS.  18.  Reco.  Kieler 
Conesp.-ül.  Ifc37  No.  103  S.  415.  (Heibergs)  Sclileswig-IIoisteiuibciic  Blätter 
5,  1838,  S.  85—85,  Eckernf.  Wochenbl.  1838  No.  1  u.  2. 
2)  Der  Nothschilling.    Schleswig  1844.  8. 

Mehrere  nicht  näher  anxngebeiide  gemeiimatzige  Aufsätze  u.  kleine  Gedichte. 
(Mit-€theilL) 

592)  Göti%,  Karl  August  Eduard,  geb.  den  9.  April 
1S16  in  Flensburg,  Sohn  des  Vorhergenannten  u.  Bruder  Fr.  G*; 
wurde  von  Hauslehrern  zur  Universitftt  vorbereitet;  studirte  Me- 
dicin  V.Michaelis  1836 an  in  Kiel,  Heidelberg  u.  Halle;  promovirte 
1842  in  Kiel;  verblieb  dort  als  Assistenzarzt  am  Friedrichshospilal 
unter  Langenbeck  bis  £i)de  1842,  siedelte  darauf  als  Privatarzt  nach 
Alsen  über,  wo  er  anfänglich  in  Sonderburg,  dann  bis  Juli  1850 
in  Norburg  war,  seitdem  praelisirender  Arzt  in  Flensburg. 

Do  äho  arteriae  nlnariB  orta  dies  inaagar.  Adjecta  est  tab^  litbogr.  'E3iae 
8.   SS.  18.  (R«vidlrt) 

593)  GrOttSClie,  Adolf  Christian  (L.  &  S.  No.  390),  geb. 
1800  zu  Lütjenbnrg;  sein  Vater  Jacob  .  6.  (starb  als  emeritirter 
Prediger  1854  zu  Bordesholm),  seine  Mutter  eine  geb.  Mohrhagen; 
^enoss  in  Bordesholm  des  Unterrichts  des  dr.  theol.  u.  Professors 

J.  Otto  Thicss  (t  1810),  von  1616  Lesuchte  er  die  Glückstädler 
GcIehrten-Schulc:  studirte  seit  1818  Medicin  in  Kiel  u.  Göttingon; 
im  September  dr.  med.  chir.  in  Kiel  u.  darauf  praelisirender 
Arzt  in  Ehnshom,  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 
Starb  in  Ehnshom  den  25.  September  1849.  Verh.  mil  der  Tochter 
des  Predigers  Hartmann  in  Elmshorn.  —  Vergl.  Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  793  — 7<)4.    Schröders  Ii;(i:dschrifllicbe  Notizen. 

1)  Typhi  delincatio.    Dh^^.  in;>npur.    Klliae  1823.  4.  SS.  40. 

2)  Würdigung  der  Schrift:    Zur  Kcnntuiss  u.  Verhütinif;  der  Cholera  von  dr. 
Böneck.    Ein  Wort  in  Betrell  der  Cholera.    Itzehoe  1831.  8. 

(Zwei  Fälle  von  Kaiscrscrinitt)  in:  Zeitschr.  für  die  gesummte  Medicin  lld  5 
(1837)  IT.  5.  —  In  rfaft's  Mittheill.  5,  N.  F.  3,  H.  1  h.  2  S.  110—116  (Erysipelas 
ue  iiatonim  nebst  Sectiousbefimd).  —  Beitrr.  zum  Itzehoßr  WocbenbL  1831.  — 
Zum  Kieler  Ck>rre6p>Bl.  1831. 

594)  Gtfttffiehet  Jacob,  geb.  den  28.  Februar  1773  zu 

Glücksladt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1791  in  Kiel,  wurde 
examinirt  179G  (2.  Char.);  den  29.  October  1797  Diaconus  in  Lüt- 
jenburg,  eingeführt  den  19.  Mai  1798;  den  ö.  April  1805  Pastor 
in  Bordesholm;  den  8.  September  (resp.  den  13.  November  1852) 
emeritirt.  Starb  den  10.  December  1854« 
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Wer  ist  mit  Jesu?  Predigt,  gfehalten  am  Beformationsfest  1840  in  Bordes- 
holm: IQ  der  Sammlung  cliristl.  Fredigten  zum  Besten  der  Kinder  des  Pastors 
dr.  Gerber  (Itzehoe  1847)  S.  133— U5. 

595)  GrÜttSClie,  Jacob,  £rob.  18.  Decembcr  1785  in  Bors- 
fleth, sfudirle  in  Güttingen,  wo  er  promovirte,  iiess  sich  im  No- 
vember 1810  an  der  Universität  in  Kopenhagen  immatriculireii  und 
war  seitdem  Lehrer  des  Französischen,  Deutschen  u.  Englischen  in 
Kopenhagen,  wo  er  nachdem  er  1846  dahin  ans  London,  wo  er 
sich  3  Jahre  aufgehallen  halle,  zurückgekehrt  war,  1849  d.  I.Aug. 
Starb.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  042—543  u.  Sappl.  I,  S.  626. 

1)  De  magna  vi,  quam  exercnernnt  Giaeeomm  bella  intestina  in  moribas  fioam 

cormmpendis.    Göttingen  1812. 

2)  ForscB^  til  cn  fuldstajndig  fransk  Grammatik,  frcmstillet  i  systematisk  Orden 

og  hcelt  igjenncra  oplyst  ved  passende,  päa  fransko  Scribenters  og  Academict» 
Anspelse  grandede  Exompler,  tillige  med  rhetoriske  Viok  etc.   Kbh.  1820. 

3)  Fransk  Sproglffiro  Iii  Brag  for  Skoler.    Kbh.  1820.  8. 

4)  Thcoreiisk-practisk  Veiledning  i  det  fratiskc  Sprogs  Grammatik.  Kbh.  1891. 
(Unter  diesem  Allgemein-Titel  sind  2  kleine  Schriftei!  mit  bcsondcrn  Titeln 
befjisst:  l)  Theoretisk  Vciledninf):  i  dct  franske  Sprop;?  Grammatik  frcmstillet 
i  dialogisk  Form  etc.   2.  Oplag.   Kbh.  1825,   2)  Practisk  VeUedning  etc.). 

5)  Tydsk  Sproglffire.   Kbh.  1822.  8 

6)  Ecolc  fran(;aiso  eller  fuldstfiendig  fransk  Grammatik  for  Danske  etc.  Kbh.  1832« 

7)  Cotirs  de  langne  franc^ise.  ellcr  theoretisk  practisk  Veüodning  i  det  franiske 
Sprog.  Kbh.  1833.  Practisk  Forberedelsescours  eller  Materialier  for  Be- 
gyndere  i  Fransk.    Kbh.  1833. 

S)  Handbuch  über  die  Grammattik  der  deutschen  Sprache,  besonders  ffXr  l^icbt- 

dfutsche.    Kopenhagen  1835. 
9)  Thcoretisch-praciische  Grammatik  der  deutschen  Sprache  oder  Uebung&buch 

zum  Uebersetzen.    Kopenhagen  1836. 

Beitrr.  im  Politivenneu. 

595a)  Oöttsche,  Peter  (L.  Ä  S.  No.  391);  er  starb  den 
11.  Februar  1834  in  Schleswig,  wo  er  Lehrer  am  Taabstnmmen- 
Institut  war.  —  Verh.  mit  A.  M.  ffob.  Fleischer.  —  VergL  über  ihn 
N.  SU  M.  4,  S.  325.  Neuen  Nckrol.  d.  Deutschen  12,  S.  120. 

596)  Götz,EmilFriedrich,geb.  26.  Juli  1806  in  Danzi^^  be- 
suchte die  Schulen  das.;  studirte  Medic.  in  Heidelb.  u.  Halle,  pronio- 
Tirte  1831  in  Halle,  war  dort  in  der  Polikliniis  Assistent,  kehrte  1833 
nachDanzig  zurück  u.  war  prakt.  Arzt,  1 842 Director  des  Stadtkranken* 
hauses  das.;  erhitelt  12.Noy.  1849  dasDanziger  Ehrenbürger-Recht,  im 
Aug.  1853  Prof.  d.  speciellen  Pathologie  u.  Therapie  in  Kiel  u.  Director 
der  medicinischen  Klinik,  1855  Vorsitzender  im  Holsteinischen  Sa- 
nitäts-Coüegium,  16.  December  1857  Etatsrath;  starb  8.  Juli  1858 
in  Kiel.  ^  Vgl.  über  ihn  Chronik  d.  Univers.  Kiel  1858.  S.  89. 
Worte  bei  seinem  Begräbniss  v.  Prof.  Lüdemann  (Kiel  1858.  4.)  S.  4. 
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I)  Di88.  inangur.  de  distordonnm  Spinae  dorn  aetioU^gi«.  Hallae  1831.  8. 
S)  Berichte  flb,  d.  \^rksamlL  d.  Dansiger  SiadtknnkeDhauMi  i.  R  im  Jahre  1843* 
Verseh.  Berr.  «ber  d.  media  KKnik  in  Kiel:  In  Chronik  d.  Uirfv.  leit  1854. 

597)  Gröze,  Friedr.  Wilhelm,  ^eb.  180  ...  in  Itzehoe, 
Sohn  des  dr.  med.  gl.  Kamens  daselbst;  seine  Mutter  geb.  Siemen; 
sladirle  MediciB,  promovirte  in  Kiel  1831  und  liess  sich  dann  als 
Arzt  in  Itzehoe  nieder.  Starh  daselhst  Ende  Novbr.  1839*  Verfa. 
mil  •  •  •  •  geb.  Amoldt. 

]>e  nimie  adancta  atque  debilitata  vteri  actione  hi  pattn  diaiertatio  inangur. 
KiUaft  1831. 

In  Bikffs  Mitthflül.  5,  N.     3,  H.  1  o.  2,  S.  94—96  (Berieht  (Iber  die  Inflneos- 
epldemie  in  Itsehoe  v.  Umgegend). 

598)  Cjföze,  Hermann,  geb.  in  Itzehoe,  Sohn  des  vorher- 
genannteU)  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr,  1847,  practisirte  in 
Schleswig,  n.  ist  zur  Zeit  Physicus  in  Itzehoe  seit  25.  März  1855. 

Sjmholae  ad  taberodoseos  acnlae  miliaris  infantum  <cognitionem.  Kiliae 
1947.   8.  SS.  18. 

599)  Oohrbandt,  H.  A.,  geh.  in  Flensburg  den  26.  Mai 

1807,  Sohn  des  1851  verstorbenen  Schneidermeisters  Joliann  Friedr. 
Gohrbandt  und  der  Maria  Dorothea  o-ob.  Bchringsen,  besuchte  das 
Tondern$che  Seniinar,  Hauslehrer  in  Freetz,  1841  interimistischer 
Lehrer  an  der  Haupt -Knabenschule  in  Uetersen,  1846  Lehrer  in 
Gluckstadt,  im  Anfang  1855  in  Rendsbnrg  Elementarlehrer  an  der 
Freischule,  gegenwärtig  Oberlehrer  an  derselben. 

Fabeln  ftür  die  mittlere  Jugend.  Altona,  in  Commiasion  bei  A.  Lehmknhl  tu 
Co^  1859.   8.  SS.  84.   9.  Anfl.  1866. 

Darana  im  S(!hleBw.*Holst  Sehnlblatt  14,  S.  581—534  :  9  Fabeln.  (ZnmTheil 
mitgetholt) 

600)  Cjcolclbeck,  Johann  Christian  (L.  &  S.  No.  392); 

starb  zu  Altuna  den  9.  Oclober  1831.  -   N.  St.  M.  2,  g.  710. 

Schröders  handschr.  Notiz. 

Von  ihm  noch :  Zusammenstellung  der  Enrop&isch-philosophischen  Gelehrsam- 
keit; der  EuropSlisch-mcdicinischcn  Geich rsarakcit  u.  der  einfachen  Pythagoräischcn 

Zahlenlchrc  grzrip;!  in  der  organischen  Analyse  des  sog.  gelben  Tiehcrs  nebst  der 
Andeutung  citi  r  Anwendung  des  Pyihagoräischcn  Lehrsatzes  auf  die  organische 
Natur  als  Einlc  niug  zu  ecincn  Vorlesungen  über  die  Pythagor&ische  Analyse. 
Hamburg,  gedruckt  hei  Gc.  Hr.  Mahncke,  182  .  .    XII  SS.  4. 

Theorie,  wie  die  Knhpocken  die  ordentlichen  Blattern- unschädlich  zn  machen 
vermögend  sind.    Altona  1809.    4.    2  SS. 

601)  GrOld^climidt,  Julius,  geb.  in  Altona,  studirte 
Medicin,  wurde  1862  in  Kiel  dr.  med.  de  chir.  u.  ist  zur  Zeil  Arzt 
in  Altona. 

Tabula  atatittica  tnmornm  orariornm  cum  gnMitate  et  pavtn  eonjandonutt» 
KüiM  1868.  4.   SS.  15. 

■ 
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602)  CrOOSt  Adolf.  S.  über  ihn  £rsl.  Suppl.  I,  S.  576  u.  577. 

603)  €]r00^9  C.  A.  C,  ^vh.  in  Kruminendiek  bei  Itzehoe,  Sohn 
des  nachfolgenden  Gustav  Heinr.;  studirte  Medicin  und  promovirle 
.in  Kiel  1^61;  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Elmshorn. 

0?BiiotomiBe  tres  in  nosocomio  EilienBi  observutae.  Kiliaa  1861.  4» 

604)  GrOOfiii«  Gustav  Heinrich,  geb.  den  28.  März  1804  in 
Bredstedt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1823  in  Kiel,  wurde  1829 
auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  examinirt;  den  13.  September  UZi 
Pastor  in  Krnmmendiek;  d.  26.  Mai  1839  Pastor  in  Heiligenstedten. 

In  (Versmanns)  Kirchen- u.  Schulbl.  1848  Sp  909—211  (Die  Frauen  der  sum 
Dienst  cinbemfenen  Landsoldaten  u.  deren  Unterätützimg)^  Sp.  224—225 
Tauscu  aui  LeicbenX 

605)  C}00»9  Jsaac  (L.     S.  No.  393);  er  stand  seit  1^17 

nach  dem  Tode  des  Pastors  Hoekstra  als  Prediger  der  Mennonilischen  i 

Gemeinde  in  Altona  u.  Hamburg  allein  vor,  bis  ls4:i  unentkräflet:  | 

in  diesem  Jahre  erkrankte  er;  starb  den  2G.  Juli  1845.  —  Vergl.  j 

Neuen  NekroK  der  Deutschen  23,  S.  626—628.  Lexicon  d.  Hamb.  ] 

Schriftstoller  II,  S.  541--542.  : 

Von  ihm  noch:  Bcandwoording  der  Jubelpredikatie  van  Gerrit  Karsdorp  door 
Uoekgtra  ea  Goos.  Altona  1800.  8. 

606)  Goosmann»  Johann  Heinrich  Franz,  geb.  d«n 

1^.  Januar  1809  zu  Schmachthagen,  Guts  Schulonburg,  Sohn  dia" 
Schullehrers  Joh.  Heinr.  G.  im  Gute  Schuienburg  (f  1842)  u.  der 
Catharina  Elisabeth  geb.  Goosmann;  bis  zur  Gonfirmation  vom  Vater 
unterrichtet,  besuchte  er  1825  und  1826  das  Institut  des  Rectors 
Rode  in  Oldesloe,  bezog  Michaelis  1829  das  Seminar  in  Tondeni 
his  Ostern  1832  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  im  April  1835  Elementar- 
Ichrer  in  Schönwalde,  Michaelis  1836  versetzt  nach  Beschendorf, 
Guts  Lensahn  u.  von  da  im  October  1863  nach  Damlos  im  Kirch- 
spiel Lensahn. 

1)  Srhullir  ^or  in  volkjthümliclicr  Sinuwcise,  gcsftmmclt  u,  in  Ziffcmotcn  mit  be- 
glcitcnürr  Stininic  lioruuügogcben  (Sell)btvorhij;)  Kenstadt  I85t.  8. 

2)  Denk-,  Sprech-  u.  Sprachschale  für  die  Volksschule  (Selbstrcrlag)  Neustodt 
1866.  8. 

Im  Schlcsw.-Holst.  Schulbl.  4,  1842,  H.  2,  S.  55—69  (Anti-Wurst  oder  der 
Schullchrcr  in  Korddentschlaiid);  5,  1843,  II.  2,  S.  17—27  (Entwurf  zu  Unter- 
redungen über  die  Sätze  des  Lnndcs-Katechismus  44—40);  H,  2,  S.  136—139 
(Nekrolnj;  seines  Vaters);  12,  1850,  S.  392— 39G  (Was  thut  der  Schule  noth?) 
653 — G67  (Entwürfe  zu  Unterredungen  hei  besonderen  Veraulassungen) ;  20.  l^f'S» 
S.  147—152  (Prediger  u.  Schullchrcr  in  ihrem  Verhältni  ssc  zu  einander);  S.  237—210 
^Zur  Abwehr  theili,  theils  rar  Bechfcfertigung).  —  In  der  BroscbOre  „Dinter  u. 
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Harms  (Altona  1839):  Die  Volksschule  u.  der  Eationalismus  (cfr.  Preetzer  Woehenbl. 

1839).  —  In  den  Darstellungen  aus  dem  Cliriitciikbcn  hernus<^eg  v.  Elb-Pinnouer 
Lehrcrvercin  1857  No.  4ü  S.  336  —  342  (Das  Wachsen  in  der  Gnade).  —  War  bei 
der  Ausarbeitung  ii.  Ilcraiis^iah  '  des  im  Anfang  1863  erschienenen  vom  Wagrischen 
LcUrerverein  bearl  ckc  tcii  Lrt;tliu  Iis  tUiitig  u..  -/war  lieferte  er  dafür  die  3.  Abth. 
(Geographische  Gemälde)  u.  ciiiigc  Nummern  der  1.  u.  2.  Abth.  —  Lieferte  einige 
Bc.iträt2re  für  das  Kirchen-  u.  Schulbl.,  das  Itzehoer  WochenbL  u.  viele  zum  iJJcu- 
btidtcr  WochcnbLitt.  (llcvidirt.) 

607)  C^oseh,  Josias  Ludwig  (L.  &  S.  N.  394).  —  VergL 
über  ihn  noch  N.  Staatsb.  Mag«  2,  1834,  S.  710,  10,  S.  453. 

Von  ihm  noch:  *ITeber  Foliieirafonneii  od.  Bemerkongen  eiiias  Bauondoii 
Uber  die  Altonaer  Polisn.  180S. 

Seine  im  Sept  1804  Tom  Haml».  Senat  Terbotene  ZdtBchr.  „EiitiseheB  Jonmal 
Uber  den  gegenwllvtigen  Kriegt  wavd  1805  unter  TWlodertem  Titel  »Historieeh- 
poUtische  Annalen**  H.  1—3  in  Hamb,  fortgesetsl. 

*  BeitrSge  snr  Beriditigang  der  üräieile  ftber  die  dennaligen  politiscben  Ver- 
bftltniese  in  DAnemark.  1807. 

*  Ueber  die  Nothwendigkeir  bedeutender  Streitkzifke  Ar  Dftaemaxk  besondere 
snr  See,  Germanien  1809.  8.  Steht,  irie  unten  angdtthrfe,  aodi  im  Jonm.  ,,Hamb.  n. 
Altona.**       «  / 

Friedensgerichte,  MmüdpalitAten  n* Fanulienratb.  Hamb»  n.  Altona.  180,  8* 
Im  Jonmal  „Hamburg  n.  Altona**  1804^  Bd.  4,  &  804—825  (Ueber  Harn« 
bnrgB  Weincon8nmtionratener);.S  889—847  (Ueber  die  Bescfarlnknng  der  Conenr- 
rens  b^  den  Gewerben);  1805,  Bd.  1,  H.  1,  S.  17—40  (Beitrag  rar  Finans- 
geacbicbte  von  Altona);  Bd.  1,  EL  1,  S.  1 19—1 27,  H.  2, 8. 165—180  (Ueber  Theumng 
der  Frodncte);  S.  269—288  u«  Bd.  2^  &  1—20  (Ueber  did  Kothwendigkeit  bedeu- 
tender Streitkräfte  für  Dänemark,  unten.  L.) 

608)  CrOttaehalek»  Joh.  Martin  Christian  (L.  4t  S. 
No.  395),  seit  26.  März  1833  erster  Rath  bei  der  Lauenburgfschen 

Regierung  und  erster  Assessor  im  Lauenb.  Hofgericht  und  Consi- 
slorium.  Starb  den  1.  Jänuar  1839.  Yer|i.  mit  Amalie  Louise  geb. 
Walter. 

Von  ihm  noch:  (Die  Stahloigel  u.  ihr  Ertinder  der  Uhrmacher  Ludwig  Hola 
TO  Batseburg):  in  dem  Lauenbnrgischen  Anseiger  1881  Ko.  86  u.  daiuua  In  den 
Ptov,  Herr.  1881,  H.  2,  &  817—319. 

609)  Cfottache»  Karl  Moritz,  geb.  den  3.  Juli  1808  in 
Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  Christian  Gotth.  6.  n.  der  Wilhelmine 

geb.  Gutfcldt;  bis  zum  14.  Jahr  in  bürgcrl.  Instituten,  dann  auf 
dem  Gymnasium  zu  ilirschbcrg  in  Schlesien,  dann  1  V2  Ja'ir  anf  dem 
Altonaer  Gymnasium  gebildet,  von  wo  er  1828  auf  die  Universität 
Berlin  ging,  um  Medicin  zu  studiren;  promovirte  daselbst  1831; 
befasste  sich  dann  mehr  mit  Naturwissenschaften,  Zoologie  und 
machte  1834  in  Kopenhagen  das  Staats-Examen  mit  dem  1.  Char.;  - 
dort  war  er  1835  auch  einige  Zeit  an  dem  Hebammenhausc  ange- 
&lellt,  aber  schon  1 835  practischer  Arzt  in  Altona,  wo  er  noch  isU 
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1)  D0  diagnoii  itelliOBcopiae»  Bevotinl  18SI. 

8)  Synopsis  hepckicaniiii.  BwBb.  1944,  1847.  &  Mit  Begistaii.   834  88.  fii 

Gesidiudwft  mk  Idndniberg  u.  M.  *b  Esesbeck« 
8)  Spedtti  btpBtieftniiii  (Lepidoiia  «t  l&stigobryum).  Bonn  1848.  8&  78  vH 

18  Ta£  IL  88.  118  mit  28  Taff.  In  Gwaeiiiicbaft  init  Lindenberg. 
'  4)  Hepsticae  Bnropeae  «zaieeataa  deeM  15^88.   1881.  Mit  L.  Babeiibortl; 

In  J.  G.  Chr.  Lehmanns  pugill.  Vin.  norarum  et  minus  cognitarnm  stirpinm 
(Hamb.  1844)  p.  1—31  (Hepatieanun  genera  nova).  ~  In  Annales  des  sciences 
naturell««  4.  töieT.  Ym  (PagUln«  novamm  hepatieanim.  ICt  8  Tafeln);  5.  serie 
t.  1  (1864)      184  (Hepaticae  noTO-GmnatenM  Mit  4  Taff.)  —  In  8.  Bd. 
der  natnnr.  n.  madiemat  AbML  der  «k.  danabe  Videnakabemes  SeUkabi 
Skrifter,  5.  B»kke*  p.  98—874  (De  meicicanske  Lerennoeer.  Mit  80  Ta£  n. 
klär.).  —  In  Schleehtenda]«  Iiiimaea  Bd.  84,  p.  888—889  m.  Lindenberg:  (Flaalie 
Kegelianae  HepaticaA  Sarittamens««);  Bd.  85^  p.  887—858  (BspoBiHo  Hepatieana 
Portoricanrinm);  Bd.  87,  p.558--558  (Flaataeliecblerianae);  Bd.  88,  ]»,  547—581 
(Flontae  MAUerianae.  Hepaticae  Anatralatiae).  —  Als  Beilage  an  Mobl  Q.  Seblecbtea» 
dali  botaniscbe  Zeitang  1858  p.  1—54  CUebenicht  der  eelt  dem  ErachAinen  der 
Sjnopiia  Hepaticanim  bekannt  gewordenen  Leistangen  d«r  H«paticologie).  In  da^ 
selben  botan.  Zeit  1861  p.'l— 4  (Hepatieologiacbe  Kolisen).  —  In  Zollingeii 
878tomat.  YenEdcbniss  ete.  Zfliidi  1854  H.  1,  p.  18—81  (Bnuneratio.Hepalicaniii 
a  ZolUnger  In  Java  coUectamm).  —  In  Mfillers  Arebir  der  Fbysiologie  1835 
(Heber  das  Gebim  der  Gritenfisebe  mit  8  TaE).  —  In  TTiegmanns  ArcbiT  Jahig.  I, 
Bd.  8,  p.  133—185  (Die  ««eUndiscbon  Flflnioneetes-Arten)*  —  In  actis  acadenme 
Caesar. -LeopoId.-CSarol.  natnr.  enrios.  vol.  XX,  p.  I  p.  267—398,  1848  (AnatomisA 
pb^Biologische  Untersuch angen  üher  Haplomitrinm  HookerL  Mit  8  Taff.);  ZXI^ 
p.  n,  p.  420—466  (ürlfcr  die  Fructificati  m  dor  Jnngermannia«  GaocalyeeM^ 
Mjt3  Tafil)  —  In  TiaSa  Mittheill.  IV,  N.  F.  II,  H.  3  n.  4,  &  1—39  (Einige  An- 
merkungen  zu  Steinheims  Äu&atze:  Von  der  Kaamveränderung  des  Blutes  im 
1.  H.  des  IV.  Bandes):  Ibid.  S.  40— 64  (Ueber  den  Bau  der  Retina  des  Menschen 
und  der  S&ugethierc),  IL  5  u.  6,  S.  11—61   (Ueber  die  Nenrenanabreitang  der 
Retina.   Mit  Tafel),  H.  9  ti.  10,  S.  1-52  (Ueber  das  Pigment  des  Angea.  Mit 
Tafel).  Bevidirt 

610)  Gfraba,  Karl  Julian,  geb.  in  Kiel  (?),  studirto  die 
Rechte,  war  Advocat  in  Kiel,  machte  1828  eine  Reise  nach  den 
Fseroeern,  Mitglied  mehrerer  naturwissenschaftlichen  Gesellschaften, 
1832  ^Justitiar  f.  die  Güter  Borghorst,  Hütten,  Rathmaniisdorf  und 
Gross-Nordsee,  später  Amtsschreiber  des  Amts  Reinbeck,  aaf  As- 
suchen  10.  Februar  1866,  vom  1.  April  angerechnet,  mit  Pension 
entlassen. 

1)  Tagehnch  gefUut  anf  einjer  'Btavt  naeh  FirO  im  Jabre  19M,  Hambnig,  Perdiei 

u.  Besser,  18Sa  8.  8&  S44. 
a)  Tbeorie  n.  Frazii  des  gemeinen  denticben  CHrnmalreehts  im  l9.  Jalidraiidat 

in  merkwftrdigen  StrafirechtiflUlen  daigeatellt  n.  bearbeltot  Hambiiii&  Ferthei» 
Besser  n.  Hanke,  1838.  8.  SS.  452. 
8)  Andeatangen,  die  Beform  der  Frsibeits8trafe&  In  den  HenogUittaneni  SeUinrig 
n.  Holatnn  betrelliBod.  Kiel  1840.  8. 
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4)  ActenmässiLCC  Dhrstellunp;  dci  wider  Joachim  H.  Ramcke,  Anna  Maria  Bamcke 
n,  Heinrich  Ladiges  &us  Halstenbeck  wegen  Mordes  o.  BrandstÜtnng  geführten 
Criminal-Processes.   Mit  einem  Grnndrisse.   Kiel  1844.  8. 

5)  Hartwi«:  T.  BerentlaOf  dramatisclie  Dichtung  in  5  Aclen.  Kiel,  bch Wersche 
Bchh.,  1847.  8. 

611)  CfrabM*  Johann  Heinrich  Wilhelm,  ^eb.  1812 

zu  Itzehoe,  besachte  die  Gelehrten-SchuIe  in  Glückstadt,  stndirte 
Medicin  u,  Chirurgie  und  proniovirte  in  beiden  1835  in  Kiel;  war 
dann  ausübender  Arzt  erst  kurze  Zeit  in  Crempe,  dann  in  Itzehoe, 
1836  Privatdocent  in  Kiel  und  1839  interimistischer  Physieus  für 
Itseboe  und  für  die  Wilstermarscb,  sog  1843  nach  Jena,  wo  er 
ausserordentl.  Professor  der  Medicin  wurde;  verliess  diese  Stellung 
1848  u.  Hess  sich  als  Arzt  in  Hamburg  nieder,  wo  er  das  Bürs^er- 
recht  erwarb;  im  Jaiire  1852  legte  er  zu  Eidelstedt  auf  seinem 
Besitz  Solabona  eine  Wasserheilanstalt  an;  ist  gegenwärtig  Arzt  u. 
Inhaber  einer  Schrothschen  Heilanstalt  in  Wandsbeck.  —  Vergl. 
Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  H,  S.  549—550. 

1)  Nonnulla  de  instinctus  definftlone;  diss.  inaugur,    Kiliae  1835.  8. 

2)  Chemisch-pliysiologisches  System  der  Pharmocodyiinmik  oder  Parallelismus  des 
chemischen  und  dynamischen  Cluimcters  der  anorganischen  u.  organischen 
Stoffe.   Th.  T,  2.    Kiel,  Univers.  Buchh.  1837.    8.    SS.  416  n  464. 

3)  Die  vitale  Theorie  des  Blutkreislanfes.  Eine  phyaiülogische  Abhandlung. 
Altona,  K.  Aue,  1841.  8.  Ree.  Pfaffs  Mittli.  IX,  K.  F.  VII,  H.  9  u.  10,  S.  34  —  52. 

4)  Der  Schlag  u.  tiic  Tuue  des  Hcrzfuü  u.  der  Arterien  im  gesuudeu  u.  kranken 
Zustünde.   Jena,  Mauke,  1846.   S.    200  SS. 

5)  Diatetische  Betrachtungen  mit  besonderer  B&cksicht  auf  die  Wassercur.  Für 
das  gebildete  Pnblicum.  Hamburg,  C.  Gassmann,  1851.  8.  YIII  n.  190  SS. 
2.  (Titel-)  Ausgabe.  Bai.  1854  u.  3.   Das.  1858. 

6)  Die  Wanerhfliltnstalt  Solabona  bd  Hamburg.  Hamb.  IBSS.  8.  Auch  Altona 
1856.  8. 

7)  ProtpeetiM  v.  Haosordonng  der  Wanerheilaiiitalt  Solabona.  Alton»  1887.  8^ 

8)  Warnm  leb  Homöopotb  wnrde?  MwCemng  der  gangbaren  Heükunat,  Wasier. 
cur  tt.  HomOopallue.  Hamb.  1861.  8.  S&  88. 

In  Pfaffs  llittb.  Bd.  Y,  N.  F.,  HI,  H.  I  n.  S,  8. 1—57  (Folariitt  Im  mensch- 
lieben  Organiimns.) 

612)  V.  CihrnffeDf  Adolf,  geb.  1791  in  Hambui^,  Sohn 
des  Amtsrerwahera  Nicol.  y.  GraiS^n  in  Bergedorf  (f  zu  Hamburg 
den  15.  October  1810)  und  der  Anna  Agneta  Amalia  geb.  Poppe, 

Tochter  des  Bürgrermeisters  dr.  jur.  Joh.  Adolf  Poppe;  widmete 
sich  dem  Kaiifmannsstande;  entschloss  sich  um  1830,  Landmann  zu 
werden  u.  Icaufte  sich  Brebelhof  bei  Schleswij^,  wo  er  d.  28,  Febr. 
1847  starb.  —  S.  den  Neuen  Nekrolog  d.D.  25^  8.  794—95  und 
Lexicon  der  Hamb.  Scfariflsl.  II,  553^558.  — 


Digitized  by  QfiOgle 


268  UwmaMikm. 

Im  Kielar  Coira^-BL  1880  No.  44  (Gfaiidweiilmoteii)^  18S4  No.  82  (BlBg* 
Schaar  t.  Goiseiaai);  1884  No.  57  (Geswaagene  ArmMmrsoigaiig);  1885  So* 
29  (Ueber  Bodemunsali);  V<h  60  (Anifiibnoll  auf  Ba]>p8aat)$  Ko  74  (Llnntrom* 
mel);  1836  Ko.-  47  (Fveise  il  Bein-Ertrag);  1887  Ko.  8  (Beodc;  uuere  Fabiika^; 
Ho.  18  (Erwidemng  in  Betreff  der  Preise  des  Taglobns);  1840  No.  44, 45, 50-5S 
(Qmndwertbnoten);  Ko.  108  (Allgemeine  WebrpflichO«  —  Im  Alton.  Merk.  184S 
No.  108  (Vorsclilag  snr  Prfifbng  an  die  liocliverehii  Comit^  aar  Enichtong  einer 
sclile8w.-li61st  Bank).  —  Im  Itieh.  W.  1846  Na  51  (Der  Geeettentmirf  betr.  die 
Einlflhning  allgemeiner  Wehrpflicht).  —  In  der  von  L.  v.  Neetgaard  le^rtm 
landwirthsch.  Zeitg.  Jahrg.  II,  1848,  No.  80^81  (Beantwortung  der 'Frage:  Keim 
Mastnng  ohne  Brennerei  in  nnseren  YerfaAltnieeen  Tortheilliaft  betrieben  werden! 
nnd  anf  welche  Weise?);  1844,  Jahrg.  III  N9.  50  (Ueber  die  Bindvlebmast  oft 
Kartoffeln  im  Jahre  1848  n.  1844  nebet  MittbeiL  Aber  den  BottergehaU  der 
Milch  bei  Kartoffel-Ffittenrag).  — 

613)  €rramck.o»  G.  A.  W.,  Turnlehrer,  in  Altona. 

TumtafBln  Ülr  ftffenffiehe  Ttamplfttae  n.  Privatanstalten,  enthaltend  eine  Semii- 
Inng  von  455  8orgftlti|^  geordneten  n.  mit  knner  Anleitnng  fta  den  Yortonier  be- 
gleiteten Uebnngsstllefcen.  Altona  1858. 

614)  Gfraner,  Christian  Nicolai,  gd).  1815  zu  Ries  im 
Amte  Apen rade,  Sohn  des  Pastors  Hieronymus  Grauer  das,  (f  1820);  j 
studürte  Philologie  und  ward  1340  dr.  phUos.  in  Kiel;  bald  daranf  ' 
InterimS'Lehrer,  1841  Collaborator  in  Glflckstadt;  erkrankte  1S43  | 

u.  reiste  mit  k.  Unlerslülziin^  1842  nach  Pau  in  Frankreich;  starb 
den  6.  Mai  1844.  —  Yergi.  JNeueu  I^ekroiog  der  Deutschen  22 
S-  914—915. 

1)  Triplez  mnnicipinm  genne  qnod  dietingoitTeetne  «.  mnnieipee,  ez  lustom 
Romana  demonetr.  et  illnelr.,  iet  eine  primürte  Schaeeieche  Arbeit  1888  iu 
Feetprognunm  der  UniTereitat  mm  Geibnrtstige  des  KGnige  den  18.  September 
1840. 

8)  Do  16  mnnicipali  Bomanomm  dies,  in&mgar.  Kfliae  1840.  8. 

Gl 5)  GfregeVH,  Jess  (L.  <&  S.  No.  400);  er  starb  zu  Burg 
auf  Fehmarn  den  14.  October  1825. 

Von  ihm  ist  noch  ein  Nachwort  hinter  J.  F.  Man's  Gedichten.  Altona  1818 
S.  202—207. 

61G)  Greif,  Georg  Heinrich  Oswald,  geb.  den  18.  Mai 
1801  in  Koldenbüttel  in  Eiderstedt,  Sohn  des  Diaconus  Gust.  Joiu 
Peter  Gr.  (geb.  il.  Mai  1764,  gest.  1809  im  Febr.);  studirte  Theo- 
logie In  Kiel  seit  Ostern  1821,  examinirt  1827  auf  Gottorp  (8.  Char.  m. 
s.  r.  A.),  dann  Hauslehrer,  den  7.  Juni  1850  const.  Hospitals-Pre- 
diger in  Hadersleben;  den  8.  Febr.  1851  Pastor  in  St.  Peter  in 
Eiderstedt;  starb  daselbst  den  13.  Juli  1862.  —  Verh.  mit  £.  geb. 
Steger.  —  S.  Alt.  Merk.  1862  No.  168.  H.  D.  Voss'  v.Feddefsea 
heransgeg.  Probate  q.  Predd.  in  Eiderstedt  S.  190» 


269 


1)  Kann  der  Streit  zwischpn  rvationali&mus  und  Supranataralismus  eine  endliche 
Entscheidung  der  Suche  herbeiführen?  Hadersleben,  C.  H.  Wieck|  (Altona} 
1838.  8.  SS.  40.    Angez.  Itzehoer  Wochenbl.  1840  No.  9. 

2)  „O  schön  ist  sie  am  Abend,  schön"  etc.,  für  vier  Männerstimmen  componirt  u, 
der  Haderslebener  Liedertafel  gewidmet.  Hadersleben ,  C.  H.  Wieck  1844. 
Angea,  Itzeh.  W.  1S44  Ko.  4. 

3)  Grammatik  der  dänischen  Sprache,  sowohl  für  Schulen,  als  fär  das  Selbst- 
studium bestimmt.    AHona,  Schlüter,  1846.    8.    SS.  122. 

617)  Oreve»  David  Friedrich  Ludwig,  geb.  d.  8.  De- 
cember  1817  in  Kiel,  besucbte  die  dortige  Gelehrten -Schule  und 
wurde  Ostern  1837  stud.  theol.  daselbst,  examiniri  Michaelis  1843 
(2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  seitdem  als  Lehrer  und  Herausgeber  der 
norddeutschen  Monatsschrift  zur  Förderung  des  freien  Protestantismus 
in  Kiel  thätig;  zu  Anfang  1848  zum  Hauptpastorat  in  Kollmar  ' 
erwählt;  starb  aber,  bevor  er  antreten  konnte,  den     Juli  1848« 

Neuen  Nekrol.  d.  D.  26,  8.  878  u.  Schwartz  NekroL  vor  Greves 
Grundriss  der  Ethik  und  in  seiner  Monalsschr.  1848  p.  273 — 286. 

1)  Gab  mit  G.  H.  W.  Schwartz  heraus:  Norddeutsche  Monatsschrift  zur  Förde- 
rung des  freien  Protestantismus  II.  1— S,  1845,  H.  1  —  12,  1846,  H-  i— 12, 

1847  u.  1848  bis  Juli,  bchitswig,  M.  Bruhn,  u.  von  1846  an  Kiel,  C.  Schrö- 
der &  Co.  8.  (Die  Zeitschrift  wurde  dann  bis  |  s;49  von  Schwartz  allein  heraus- 
gegeben). Von  ihm  darin  iö45  S.  5—14  (Was  wir  wollen),  184C,  S.  1  —  13 
u.  212—236  u.  469—518  (Rechtfertigung  und  Anklagen.  1.  Art.:  der  Zeit- 
geist); 1847  S.  313—332  (Einige  Gedanken  über  die  Idee  der  Predigt); 

1848  S.  287—382  (Grundriss  der  Ethik);  1849  S.  419—446  (Eiuloituag  in 
die  Philosophie). 

2)  Die  Hoheit  und  Herrlichkeit  des  Cluistcnlebens.    Wahlpredigt,  gehuUeu  zu 
Kollmar  den  30.  Januar  1848.    Kiel  1848.    8.  ^ 

3)  Grundriss  der  Ethik.    Herausgegeben  nebst  einem  Nekrolog  des  Verfassers 
TOtt  W.  Schwarte.  Kiel  1848.   8.   (8.  aucfa  die  oben  erwähnte  Zeitschrift). 

618)  föreve,  Fritz  Albert,  geb.  in  Bramstedt,  18G3  in 
Kiel  dr.  med.  dr  chir.  und  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Garding. 

Specimenfjftiike  neto-Tasktlii  e  seqneüs  catanhi  fonicnluis  exortae.  Küiae 
18€8.  4. 

619)  €rreTe,  Hinrich  (L.  6c  S.  No.  402);  starb  als  Lehrer 
in  Wüster  den  10.  August  1838.  Verb,  mit  Marie  geb.  Wilckens. 
—  YergL  über  ihn  noch  N.  St.  M.  X,  S.  454.  Neuen  Nekrol.  der 
Deutschen  16  S.  742—743. 

I>ie  „vermischten  Poesien^'  und  die  „theoretisch-practischo  Algebra'*,  deren  * 
Sciiroder  S.  602  gedenkt,  erschienen  nicht 

620)  ereTe,  Joachim,  geb.  den  12.  April  1802  zu  Ddrp- 
ling,  Kirchspiels  Tellingstedt ,  Norderditmarschen,  Sohn  des  Land- 
manas  gl.  Namens  u.  der  Antje  geb.  Struve;  bis  zur  Gonfinnation 

/ 
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in  der  Dorfschule  zu  Dörpling  (Lehrer  Kränzen),  spater  auf  dem 
Tondernschen  Seminar  unter  Dockor,  Sörensen  und  Hansen;  1826 
examinirt;  seit  1828  bis  18a7  Schttllehrer  auf  St  Biichaelis-Donn 
in  S.*Ditmarsclieii9  1837  2.  Lehrer  an  der  Freischide  in  Kiel,  wan- 
derte Ende  Mai  1848  nach  Illinois  in  Nord-Amerika  aus,  wo  er 
Farmer  ist;  besuchte  im  Sommer  1866  seine  Heimath. 

1)  Gab  mit  OadeBrath  In  Schaalktedt  and  Hennings  in  Meldorf  herans:  Schles« 
wig'Holstein.  Volkuehntaflitnng  18S<— 1838.  Altona,  Ana.  8.  BTaehieDialS 

j%L  Heften. 

S)  I«eicfaden  beim  Unterricht  in  der  Erdkunde  ftir  Bür^r-  und  Landschulen. 
2.  Aufl.  mit  einem  Anhange  von  Palästina.   Kiel,  Üniversitäts-Bchh.,  1843.  8. 

S)  Geographie  n.  Geschichte  der  Herzogthümer  Schleswig  n.  Holstein  für  Schule 
n.  Haus,  insbesond.  für  Lehrer.  BeTorwortet  von  Prof.  Falck.  Kiel  1844»  & 
SS.  408.   Ree.  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  1844,  6,  H.  4,  S.  164—171. 

4)  Erstes  Lesebuch  far  Kinder,  Gkwchts-  und  Gehörsprache  im  Wecbaelverlulir. 
Kiel  1844.  8.  Bec.  Schlesw.-Holst  Schnlbl.  7,  H.  2  S.  165—166. 

5)  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  Geographie  der  Herzogtbümer  Schleswg- 
Holstein,  Lauenburg  u.  des  Königr.  Dänemark  für  Schulen  der  Herzogtbümer 
Kiel,  1846.  S.  (Selbptenzeige  im  Schleswig-Holstein.  Schulblatt  7,  H.  4,  S. 
120—121.  Ree.  V.  Burgwardt  in  II.  Biernatekis  Landesherr.  1846  S.  140—14!  ) 
Tm  Scblesw -Holst.  Bchulbl.  6.  H.  2,  S.  116—118  (An  Herrn  Burgwardtin 

Altona).  —  Kevidirt  bei  seiner  jfingsten  Anwesenheit  im  Yaterlande* 

621)  GrcTe,  J.  M.  Chr.,  geb.  in  Altona,  studirte  Medicin, 
promovirte  in  ihr  1S66  im  Juni  in  Kiel 

De  casn,  quo  aar  In  partn  arte  präemataro  inatitaendo,  iiyactionibtia  In 
nam  laetis,  In  Tenas  nkarlnaa  iniravit.  Kiliao  1866.  4, 

622)  Oriebel,  Ernst  Friedrich  Christian,  geb.  1811 
in  Schlichting  in  Ditmarschen,  Sohn  des  den  19.  October  1858  i^ 
Warder  verstorbenen  Predigers  Leopold  Matth.  Griebel;  fttudirte 
Jura;  wurde  mil  dem  L  Charakter  examinirt;  Landvogleisecretar  in 
Heide,  dann  Advocat  daselbst,  darauf  Kirchspielvogt  in  Hemmingstedt 
u.  1852  Kirchspielvo^  der  Nordervogt  ei  Meldorf;  war  eine  Zeil- 
lang auch  Stände-Abgeordneter.  —  (Nach  eigenen  u.  mitgetbeilten 
Kotizen.) 

1)  Gab  all  Student  eine  Godichtaaimnlnng  berans,  welche  er  selber  wieder  den 

Vnilanf  eataogen  haben  loll. 
S)  Bamerknngen  Aber  die  Anesenddcha  In  NorderdHniaiveben  und  die  beliaiqptele 

BegalitSt  derselban.  Heide,  Paoly,  1841.  8.  88.  84. 

623)  Ctriiiiiii,  6.  G.,  Sohn  des  nachfolgenden  M.  Gr.;  Buch- 
drucker  in  Sonderburg  u.  Ende  1865  gestorben.  (Mitg^theiU.) 

Er  war  Heransgeber  von  „den  Danske  Slesviger"  u.  darauf  des  „Sceudcrborger 
Ugeblad«. 
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624)  tGrrimm»  Marcus,  geb.  in  Sonderburg,  besachte  das 
Seminar  in  Tondern,  war  Schullehrer  an  der  ^  Knabenclässe  in 
Sonderbarg  o.  sogleich  Cantor  u.  Organist  iL  ist  1864  penstonirt 

1)  Gab  mit  Job.  Petersen  liernns:  Geschichte  Dänernarks  mit  steter  Berücksich- 
tigung der  Herzogthümcr,  Isach  Allens  Handbnch  u  anderen  Quellen  xuin  Schul- 
pcbrauch  bearbeitet.    Schleswig,  M.  Bruhn,  1843.  8,  SS.  320.  ßec  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  VI,  1844,  H.  2,  S.  138—142. 
*2)  Schalwandkarte  über  den  dftnischeo  Soiat  nebst  Begleitungsblatt.  1844. 

625)  Grimm,  W:,  Bruder  des  6.  G.  Grimm  and  Sohn  des- 
M.  Gr.,  studirte  die  Rechte  in  Kopeiiiiagen  u.  ist  Advocat  iu  Son- 
derburg. 

*  Der  SehleBwighol8toimBmiis  an  der  Geschichte  n.  dem  Staatsrecht  geprüft  in 
einer  kurzen  populären  ZuT^nrnmenstellung.  Ton  dnem  FrenQde  dtf  Wahrheit» 
Sonderbarg,  la  Motte,  1860.  d.  SS.  22. 

620)  Ctronao,  J.  H.,  Kaufmann  in  Friedrichstadt,  wo  er  in 
den  30ger  Jahren  starb.  —  Yergl.  N.  St  M.  10,  S.  420  n.  421.  ^ 

Elnselae  Beitrige  snm  BitmarBer  n.  Eidemtedter. Boten,  namentlicli  180S. 
B.  7^8  (Etwaa  aor  VerbeaBerang  des  Armenwesens). 

627)  d'rOM»  J*  Ji*i  filementarlehrer  in  Itzehoe,  wo  er  im 
Sommer  1863  starb. 

1)  Analytische  Betrachtungen  ttber  Lilie  u.  Aoti-Lilie.  Der  holsteinischen  Ceu- 
tral-Lehrer-Conferenz  zugeeignet   Itzehoe  1843.  8. 

2)  Offene  Bekenntnisse  eines  Tiel  gepraftcn  Schulmanns.  Eine  grosscntheils  acten- 
m&ssige  Darstelliing  aar  B&heren  Verständigung  &ber  die  Entlassung  der  Volks- 
achnllehrer  auf  adminiskratiyem  Wege  naeh  der  Yerordnting  vom  4.  April  1S8S 
sowie  Uber  den  Entwarf  einer  Sehnlordnung  for  Holstein.  Itsehoe  1861.  8. 

628)  Orot»  Joachim  Christian  (L.  «  S.  No.  405).  VergL 
über  diesen  schoii  1800  verstorbenen  Schleswig -Holsteiner  noch 
den  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  13,  S.  1054,  wornach  er  zu  Gel- 
ting geboren,  u.  ein  Sohn  des  Diaconus  Magnus  Grot  das.  (f  28« 
Aprü  1746)  war. 

629)  G(roth,  Albrccht  Philipp,  ist  schon  seit  Anfang  der 
30ger  Jahre  Licentiat  der  Medicin  u.  practisirender  Arzt  in  Born- 
höved. 

In  Pfafb  ICtth^  HI,  K.  F.  1,  H.  11  v.  IS,  &  46—68  (Geschichte  ein«r  \ 
Tovgeuoinmenen  Operation). 

630)  Groth»  Carsten  (L.  de  S.  No.  1430);  er  starb  als  . 
Rector  zu  St  Annen  in  Norderditmarschen  schon  den  20.  December 
1818.  ^  Mitgetheilt  v.  Rector  Hansen  in  St.  Annen. 
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631)  Orotll,  Christian  Heinrich  (L.  &  S.  No.  40G);  er 
wurde  den  4.  Juni  1833  Diaconiis  in  Wewelsfleth  u*  starb  daselbst 
d«ii  22.  September  1839.  — 

632)  Grrotli,  Hugo  Jacob,  geb.  in  Bornhövd;  Sohn  von 
No.  629;  Studirtc  Medicin,  promovirte  in  ihr  zu  Kiel  1864  und  ist 
Arzt  zu  'Schönberg. 

ReBectioiii8  cabiti  «pecimlna  qvinqne.  Kiliae  1864.  4. 

633)  Groth,  Jacob  Conrad  Friedrich,  geb.  in  Ghlck- 
sladt)  dr.  med.  de  chir.  1835  in  luei,  praclisirender  Arzt  in  Wandsbeck. 

De  gravidamm  t%  partiirieiitiiini  edampsia.  Kiliae  1835.  4.  SS.  14. 

633a)  Orotll»  Johannes  Karl  Christian  Hugo,  geb.  in 
Pinneberg,  stndirte  Medicin  u.  wurde  in  Kiel  examinirt,  promovirte 

1865  in  Würzburg,  ist  practischer  Arzt  in  Pinneberg. 

lieber  das  Vorkommen  der  Trichinen.  Inangnral-Diss.  Warzburgr  1865.  8.  SS.  20. 

634)  eroth,  Klans,  geb.  den  24.  April  1819  in  Heide; 
sein  Vater  Hartwig  Groth  war  Müller  u.  Landmann;  besuchte  die 

Bürgerschule  in  Heide,  (war  in  seinem  IG.  Jahre  eine  Zeithinjr  als 
Schreiber-Gehülfe  beim  Ktrchspielvogt  in  Heide),  besuchte  1838  bis 

1841  das  Tondernsche  Seminar,  wurde  1841  mit  dem  2.  Char.  m. 
s.  r.  A.  examinirt)  1841  Substitut  an  der  2.  Madchenschule  in  Heide, 

1842  zweiter  Lehrer  daselbst,  machte  1845  eine  Reise  nach  Berlin, 
Dresden,  Böhmen,  an  den  Main  u.  Rhein,  resignirte  als  Lehrer  in 
Heide  1847,  lebte  bis  März  1853  uminlcihroclien  in  Landkirchen 
auf  Fehmarn,  kam  auf  der  Reise  nach  Kiel  nur  bis  Lütjcnhurg,  lag 
krank  bis  zum  August  1853,  kam  dann  nach  Kiel,  ging  1855  im 
März  nach  Hamburg,  im  Juli  nach  Pyrmont,  dann  nach  Bonn  zu 
Otto  Jahn,  wohnte  als  Nachbar  v.  E.  M.  Arndt'  bei  Eduard  Böcking; 
reiste  mit  diesem  im  Herbst  durch  die  Schweiz,  um  nach  Italien  zu 
gehn,  kehrte  um  nach  Bonn,  1856  nach  Dresden  zu  Ludwig  Ri<  hter, 
dort  und  in  Leipzig  bis  zum  Sommer  1857,  dann  nach  Kiel,  1858 
Privatdocent  an  der  Universität  zu  Kiel  für  deutsche  Literatur  und 
Sprache,  R.  des  Oldenburgischen  Hansordens,  machte  1863  eine 
Reise  durch  England  u.  FVankreich;  lS66Mm  März  zum  Prof.  er- 
nannt. —  Vergl.  »lieber  Klaus  Groth  u.  seine  Dichtungen  zum  Theil 

.  aus  ungedruckten  Ouellen*'  v.  Ed.  Hobein  (Hamb.  1865),  A.  C.  Rosen- 
berg  in  „Dansk  Maanedsskrift"  2.  Reihe,  1859.  —  Eine  Büste  von 
ihm  ist  verfertigt  1865  y.  Luhrsen  in  Kiel. 

1)  Qaickbora.  Volksleben  in  platldeiitacben  Gedickten  ditmarscher  Mundart  Nebrt 
Gloesar.  Mit  einem  Vor-  n.  Fflrwort  von  GL  Hanns.  Hamburg,  Fertheti 
Besser  u.  Maneke,  1852.  8.  XIV  u.  253  SS.  2.  AnfL  Dag.  in  dems.  Jahr 

i 
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'         VIII  u.  372  SS.  3.  Aufl.  Nebst  Glossar  von  (unter  Beiliülfe  von)  K.  Müllen- 
hoff.  Das.  1854. XXII  u.  332  SS.  4.  Aufl.  1855.  5.  Aufl.  Mit  einer  wortgetreuen 

Uebersetzung  u.  einem  Vorwort  für  hochdeutsche  Leser.  Das.  1856.  XXVIII  u. 
374  SS.  6.  Aufl.  1856,  12,  VIII  u.  375  SS.  7.  Aufl.  1857.  8.  Aufl.  1860. 
XUI  u.  320  SS.  9.  Aufl.  1864.  XII  u.  304  SS.  Dasselbe  Buch  mit  ein- 
gedruckten Holzschnitten  nach  Zeichnungen  von  Otto  Specter.  Nebst  Glossar 
u.  Einleitung  v.  Müllcnboff.  Abth.  1,  2.  Hamburg  1855.  4.  Dasselbe  Buch 
ins  Hochdeutsche  tibertrngcn  von  E.  A.  Hofifuiann.  Brauuschwcig,  Vicwog 
u.  Sohn,  1856.  8.  XVI  u.  295  SS.  u.  aus  dem  Plattdeutschen  üHpitmeien  von' 
S.  Z.  Gotha,  Sclieube,  1856.  8.  VIH  u.  120  SS.  u.  übertragen  von  A.  y.  Wintcr- 
feld  in  den  bei  Hoffmann  in  Berlin  erschienenen  Classikern  des  In-  u.  Aus- 
landes Bd.  34  (IV  u.  244  SS.).  TheihvcisQ  übersetzt  ins  Vlämische  in  ver- 
schiedenen Kalendern  (Jan  enAUeraannc),  Keisebeschrcibungcu,  Zeitschriften  ff.; 
ins  l^Tiprlische,  z.  B.  von  Blacklcy;  Max  Müller  bat  auch  Proben  in  eirifr  Be- 
sprechung geliefert;  ins  Französische  in  der  llcvue  germani(ine  von  Rich;;id 
Reinhard;  ins  Dänische  z.  B.  v.  Rosenberg;   in  oberdeutsche  Dialccte  z.  B.  in 

■ 

der  Zeitschriit  für  deutsche  Mundarten.    Besprochen  wurde  das  Buch  in  fast 
allen  Zeit-  u.  Tagesblättem  der  Herzogthümer,  u.  A.  die  1.  Aufl.  in  Beil.*  zum 
*  'Alt.  Merk.  1852  No.  300  (v.  K,  J.  Clement),  u.  in  deutsche  Rcichszeit.  1853  Ko.  16 
(v.  K.  MüUenhoff).  Einzelne  Gedichte  des  Quickborn  wurden  in  Musik  gesetzt, 
*         u.  A.  5  Lieder  für  eine  tsingstimme  mit  Begl.  d.  Pianof.  v.  Fritz  Becker.  1^806. 
2)  Hundert  Blätter.    Parnlipomena  zum  Quickborn.    Kiel  1854.  12. 
3}  Vertelln.    Plattdeutsche  Erzählungen  Bd.  1 :  Twischen  Marsch  u.  Geest  Ut 
de   Marsch.    Detelf.    2.   Aufl.    Kiel,  Schworsche  Buchh.,   1856.    SS.  IGO. 

f 

,J  Bd.  2,  auch  mit  dem  T.:  Trina.  Das.  1860.  8.  SS.  345.  Ins  Hochdeutsche 
Cbertragen  von  Beiohold  Otto.  Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn.  16.  VIII  u. 
152  SS.  u.  fibertragen  u.  A,  v.  Winterfeld  in  den  oben  angeführten  Classikern 
des  In-  u.  Auslandes.    Berlin,  Bd.  34.    Ins  Dänische  v.  Huscuberg. 

4)  Briefe  über  Hochdeutsch  Ik  Plattdeutsch.  Kiel,  Homann,  1858.  8.  IV  n  SS.  171. 

5)  Voiar  de  Goem.  Kinderreime,  alt  u.  neu.  Mit  52  Holzschnitten  nach  Original- 
Micbnungen  v.  Ludwig  Eichter,  geschnitten  t.  Ang.  Gaber.  lieipsig,  Wigand,  1858. 

4.  104  sa 

6)  Gab  heraus;  Plattdeutsche  Gedichte  von  Ferdinand  Weber.  Kielt  Schwersche 

Bchh.,  1861.  8. 

7)  Kothgeter  Meister  Lamp  un  sin  Docbdcr.  Plattdeutsches  Gedicht.  Hamburg, 
j        Perthes,  Besser  &  Maucke,  1862.    16.   IV  u.  104  SS. 

I  0)  *  Fif  nie  Leder  ton  Singen  u.  Beden  Toer  Schleswig-Holsteen,  Hamburg, 
I        Perthes,  Besser  u.  Maucke,  1864.  8. 

I   9)  Lieder  aus  u*  für  Söhlcswig-Holstcin  gesammelt  u.  herausgegeben.  Hamburg, 
Perthes,  Besser  u.  Maucke,  1864.  8. 
10)  En  Bref  von  min  Vetter  £ftr  sin  Herzog.  Kiel,  Scl^wers'sche  Buchhandlung, 

1864.    8.    SS.  8. 

Gedichte  in  Wagners  Jahrbuch  ScUeswig-Hclsteinischer  Dichter  1848.  — 
Gedichte  n.  Aufsätze  im  Kieler  Wochenblatt  der  60ger  Jahre,  z.  B.  Ucbcr  Hobeins 
„Blomenut  fremde  Gaarn'';  U  eher  Theodor  Storms:  „Auf  derUnivei-sität'^;  1865  No.  60 
(Gedicht);  No.  54  (Asmus  Jacob  Carstens).  —  In  den  Ton  Handelmann  heraus- 
g^benen  Schleswig-Holsteinischen  Blattern  18G4  No.  1,  2,  3,  5,  6,  7,  25,  65  (Ge- 
^hta).  Im  Hamb.  Corresp.  1860  (Uebcr  Otto  Jahns  Moaart).  —  Im  Alton* 
Merk.  1860  (Ueber  Erits  Keuters  „0110  Kamellen**).  —  In  der  Kieler  Zeitung 
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1864  No.  237  n.  329  (Ree.  über  Boysen«  ^Leedero.  Stfteksehent.''  Leipsig  lH^}t 
Ko.  489  (Ernst  FriedUeb.  Gedicht);  1866  No.  538  n.  54t  (lieber  die  YorloMuiig 
Ton  Gemälden  in  Bad).  Koch,  andere  Gediehie  s.  B.  Ferdinand  Weber,  Tbeod. 
Behbenits-Beitrr.  «u  der  Weser-Zeitung  (s.  B.  Becc.  ftber  Tischbeins  Ante- 
biographie^  ttber  Karl  Tannens  plattdeutsche  Sprichwörter  u.  Ko.  6984  Uber  Altem 
Yennch  eines  Verzeichnisses  der  Werke  Carstens).  —  In  den  Sebletw.-Holsi- 
Lanenb.  antiquarischen  Mittbcill.  f.  d.  J.  1860  S.  20—22  (Alterthnmsknnde).  Als 
Anlage  snr  Chronik  der  Kieler  Universität  I8G3  (Gicbeircde,  gesprochen  vom 
^Daclistulil  des  neuen  Kinnkenliauses  zu  Kiel  den  12.  Dccembcr  1860.  Steht  auch 
im  Kieler  Wochcnbl.).  —  In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  3,  1860,  S.  325— 326 
(Altcrthnmskunde.  Mit  1  Tafel.  S.  nuch  die  antiquarischen  Mittheill.);  _Bd. 
(Für  das  Miisetira  vatcrlündischer  Alterthümcr  in  Kiel.  Eine  Ansprache  an  dw 
ruMicum.  Erscliien  auch  separat  Kiel  1863.  8.  SS.  7.)  —  In  A.  P.  Sönksens 
Schulzeitung  1860/61  No.  5  n.  6  (Ein  Wort  über  Orthcgraphie,  zur  Verständigung 
über  das  riuttdeutscbc).  —  In  den  Itasehoer  Nachrichten  häufige  Artikel  fiber 
sprachliche  Angelegenheiten,  meistens  anonym.  Eine  Reihe  Aufsätze  dais.  über 
„Erhaltang  der  Volkssprache",  meistens  unterzeichnet  R.  X.  in  den  Jahren  seit 
1864.  —  Er  schrieb  .luch  mehrere  Vorreden  zu  Büchern  z.  B.  zu  Carl  Tanncns 
Uebersetzung  des  licincke  Voss  ins  Neuplatbdcutscbc;  zu  Ehlers  Käthsclbook.  <-> 
llevidirt.  v 

635)  Grroill,  Theodor  Ol  to  Wilhelm  Hieronymus,  geb. 
den  6.  Januar  1832  in  Hohenfelde,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1852,  wurde  examinirt  in  Flensburg  im  Juni  1857  (baud 
illaud.  1.  f^r.);  den  10.  November  1859  Pastor  in  Enge,  d.  21.  Ja»i 
1864  mterim.  Pastor  in  Skydstrup;  den  8.  Aug.  1864  eonst  Pastor 
in  Wilstrup;  den  28.  Sepleiidjer  1864  const.  Pastor  in  Thyrslrup 
u.  lijerndrup,  1865  in  Oxenvad  u.  JeJs. 

In  Casperi  PastoinUtadien  3,  1862»  8.  451—463  (Fredigi  über  Joh.  16,  5— 1S> 

636)  £rrun,  Philipp,  geb.  in  Eckemförde,  Sohn. des  nach* 
folgenden  P.  C.  Grün,  studirte  Philologie  n.  Mathematik  u.  prono-  J 
virte  1865  in  Göttingen,  u.  ist  7.  Lehrer  an  der  Meldorfer  Schule.  | 

Uebcr  die  Criterien  der  lutcgrabilität  der  Differential-Ansdracke.  Inaagoial*  ' 
Pissert.  Göttlngcu  1865.  8.  SS.  33.  . 

637)  Orün,  P.  C,  geb.  zu  Barkelsby  im  Kirchspiel  Borsby, 
Amts  Hülten,  gebildet  auf  dem  Skaaruper  ^( minar,  1851  Lehrer  am  . 
k.  Erziehungs-Inslitut  in  Eckernförde  bis  zur  Aulhebung  desselben 

d.  29.  Jan.  1854,  dann  Gehülfi»'-Lehrer  in  Flensburg;  1856  Schul- 
lehrer  in  Bude,  Kirchspiel  Saatrup,  1857  Organist  und  Schullebrer 
in  Korderfahrenstedt,  Probstei  Gottorf. 

1)  Er  übersetzte  ins  Deut--(lic  des  Stiftsprohi-*c:i  Bal-lovV'  in  Kipen :  Luthers  Cattcbis- 
mus  mit  einer  knrzni  Erklärung,  Lehrbuch  lür  die  unconfirmirtc  Jnjeni 
Bcvorw.  V.  dem  jSupcriütendeuten  Asachcnfeldt.  Heosb.  1852.  2.  Aufl.  IS^^ 
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S)  Das  Viaterlaiid,  ein  Lesebvch  fttr-  die  oberen  dussen  der  Volknchnle.  Altona, 
A.  Lehmkuhl  &  Co.,  185&.  8.  XU  n.  588.  Bee.  AlL  Merk.  1855  No.  85  n. 
In  (Kirehmanns)  SehIc8W.-Hol8t  8ehuIbL  1855,  S.  305—306. 

638)  C^ranfelcl,  Hans  Peter  Hansen,  geb.  6m  6.  S(>p- 

tcinbpr  1813  zu  Kckenis,  Amts  Sonderlnirg^,  Sohn  dos  L:itij!i!ianns, 
Höckers  u.  Gastwirths  Matthias  Ilansoii  Gi  üriield  daselbst  "Und  der 
Anna  Cathrina  gel).  Petersen;  gebildet  auf  dem  Schulh^hrer-Seminar 
in  Tondem,  vorwiegrend  Lehrer:  Prof.  Bahnsen  u.  Diekmann;  exa<- 
minirt  «Ostern  1838  (2«  Char.  m.  s.  r.  A.);  1838  Elementar  ^Lehrer 
in  Schleswig,  1840  Elementarlehrer  in  HeiTigenhafen,  den  17.  Aug. 
1841  Elementar -Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Sonderburg,  den 
9.  April  1844-7.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig;  Michaelis 
1848  6,  Lehrer  an  derselben  Schule;  hatte  von  Michnelis  1851  bis 
Ostern  1852  Urlaub,  um  in  Kopenhagen  naturwissenschaftliche  Vor- 
lesungen bei  Forchhammer,  Holten,  Scharling  üb.  die.  Entwicklungs- 
geschichte der  Erde,  in  Physik  u.  Chemie  zu  hören,  u.  niussle  sich 
im  Juni  1855  in  Kopenhagen  einem  Examen  unterwerfen,  worin  er 
das  Zeugniss  erhielt,  sehr  wohl. geeignet  zu  sein  in  diesen  Fächern 
in  den  öbern  Classen  eines  Gymnasiums  zu  unterrichten;  den  8. 
August  1855  3.  Adjunct  an  der  Domscbule  in  Schleswig,  im  Aug. 
1862  2.  Adjunct  u.  am  12.  December  1864  6.  Lehrer  daselbst.  — 

Programme: 

1)  Beitrag  sn  der  Lehre  von  der  GrOsse  n.  Zahl  mit  besonderer  Berflckaichd- 
gung  der  poaitiren  n.  negativen  Zahlen.  Schleswig  (Schnlprogr.)  1853.  8. 

2)  Elementnrcursas  der  Geometrie,  aar  Bonntsung  beim  vorbereitenden  Unterricht 
in  höheren  Üntorricbts-Anstalten,  sowie  auch  beim  Ifnterricht  in  Volksschulen 
(mit  120  in  den  Text  gedruckt  Figuren):  ist  eine  ausden^  Schulprogr.  1803, 
wo  d^l^tel:  „KursgefustcElementar-Oeometrie,  Entwicklung  der  Hauptsfttse 
n.  der  Anfidsuhg  der  wichtigsten  Aufgaben,^  verfertigter  Separat- Abdruck  in 
Herm.  Helbergs  Verlag.  1864.  8.  Bec  SOnksens  Sehulaeit  1863/64  No.  12. 

BechenbUcher  in  deutscher  Sprache: 

3)  Bochenhuch  flQr  Elementarschulen.  Schleswig  1854.  8.  10  Auflagen,  die  9. 
u.  10.  In  Oourant 

4)  Kechcnbuch,  sunAchst  fftr  Miittel-  u.  Oberclassen  der  Volksschulen.  1,  Theil. 
Schleswig  1853.    8.    12  Auflagen,  die  11.  u.  12.  in  Courant. 

5)  Kechcnbuch  für  Mittel-  n.  Oberclassen.  2.TheiL  Schleswig  1855.  8.  4  Auflagen, 
die  letzte  in  Coorant.  ^ 

C)  Anilentungen  aum  Qebianch  des  Bechenbuchs  für  Elementarschulen.  Schleswig 
1856.  8. 

7)  Auflösungen  zum  2;  Theil  des  Bechenbuchs  für  Mittel-  u.  Oberclassen.  Schles- 
wig 1856.  8. 

Rechenbücher  in  dänischer  Sprache,  zunächst  für  Nord-Schleswig: 
S)  Ilcgnobog  for  Elemcntarskolcr.  Slesvig  1854.  8.  5.  Aufl.,  die  kfz.tc  in  Cour, 
9)  Kegncbog  for  Almueskolcrncs  mellemste  og  oversto  Klasser.   Das.  1953.  8. 
8.  AofiL,  dio  letxte  in  Courimt. 

18  ♦ 
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10)  Regnebog  for  Vidcrckomne  med  ssrligt  Hensjn  til  Böiger-»  Beal-  og  LaliB- 

skoler.    Slesvig  1856.  8. 

11)  Oploesningcr  til  Regiicbog  for  Almueskolcrncs  molleraste  Og  (Brerste  Eluser 
og  til  K*ignebog  for  Vidcrckomne.    Slesvig  1856,  8. 

Rechenbücher  für  Dünemark: 

12)  Re^^'nrbog  for  de  foerste  Begyndero.    Rlcsvin;  ispi  g. 

13)  Theoretisk-praktisk  Rcgnebog.  1.  Gursus  for  Aimucskoler  og  de  lavcrc  Elasser  1 
i  Borger-,  Real-  og  Latinskolcr.    Slesvig  18C2.    8.  ' 

14)  D.mnächst  erscheint:  Thcoretisk-practisk  Rcgnebog.  2.  Cursus.  (Revidiru) 

6a9)  Grrünillg',  Eduard  Friedr.,  geb.  den  9.  April  ld04 
in  Altona,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr.  Grüning  u.  der  Eleonore 
Christiane  geb.  Forsmann;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  stti- 

dirte  dann  Theologie  seit  Ostern  1824  zu  Kiel,  Halle  und  Bcrlm  , 
(Lehrer  besonders:  Scbleierniacher,  Gesenius,  Wcgschejder,  HrffolK  I 
bestand  Michaelis  1830  zu  Gluckstadt  das  theol.  Amls-Fxamcn:  i 
wurde  (nach  Wulff  und  Micblcr)  Ostern  1831  (nach  Schröder  lö32) 
unter- die  Candidaten  des  Hamb.  Ministeriums  aufgenommen;  war 
1831 — ^32  Pastor  der  deutsch -protestantischen  Gemeinde  in  AnU 
vverpen,   1837  dr.  phil.  Jniiiisis,  schon  vorher  Vorsteher  einer 
Töchterschuie  in  Harnburo  bis  1851  Michaelis,  von  wo  an  er  sich 
zu  Bergedorf  der  Erziehung  seiner  Kinder  widmet.    (Vergl.  Lexic. 
Hamb.  Schriftst.  2,  S.  635—636  und  die  Candidaten-Yerzeichnisse 
V,  Wulff  u.  Michler.) 

l)  Predigt  am  2.  Sonnt.  Trin.  in  der  Petri-]ECrelii  m  Hanibai«^  a.  zum  Besten 
der  Abgebrannten  in  Rothenburg  dem  Drack  Übergeben.  Hamb.  1835.  gr.  8. 

9)  Gediebte.  Ente  Sammlung.  Hamb.  1848.  8.  SS.  78.  (Bec.  in  den  Hmb. 
wflchend.  Nachrr.  1848  No.  306  Beil,  dr.  Edler;  in  den  Altonaer  Adit» 
Comtoir-Nachrr.  1849  lüo.  13.) 

(Znm  Drucke  bereit  lag  und  Hegt  noch  ein  biBtor.  GemSlde»  den  HflUu 
Barbarossa,  betr.) 

640)  OrÜTling:,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  409);  er  leglc  , 
seine  btclle  als  Vorsteher  der  Erziehungs- Anstalt  in  Altona  in  ' 
seinen  vergerücktercn  Jahren  nieder  u.  lebte  in  Hamburg,  wo  er, 
75  Jahr  alt,  den  23.  November  1842  starb.  —  Vergl.  Neuen  NekroL 
d.D.  20,  S.  810—811. 

641)  tjiriilll,  Eduard. 

Redigirtc:  Schlcs\^ng-Holsteinischer  Volksfrcund  atf  1837.  Flensbui^,  Artisu-  , 
sches  Verlags-lnsti tut  1837.    12.    SS.  220.    Ree.  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1837  No.  86-  ' 

642)  Gndenratll,  F.,  Lehrer  in  Schaafstedt,  Kirchspiels 
Albersdorf  in  Süderdithmarschen,  1840  Lehrer  in  der  Brunswiek 
bei  Kiel,  wanderte  im  März  1851  nach  Amerika  aus. 

1)  Mir  Schullchrer  Keinicrsr  Kealbuch  für  Volksscbulen.  Altona  1834.  8.  2.  Aufl.  , 
1839.  S.  3.  Aufl.  Ibii.  ö,  4.  Aufl.  1843.  8.  (14  Bgg.)  5.  Aull.  1847.  6. 
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f)  Gab  mit  J.  Grere  xu  HenningB  in  Meldoif  heraus:  Scbleswig-Hobteiniache 
Volkflscbnlseitiing  1836—1638.  Altona,  Ane,  8.  In  12  j&hrlicben  Heften. 

3)  Fabeln  n.  Gedichte  t&r  SchQler.  Zorn  SchGnlesen,  an  spntchUchen  Zergliede« 
mögen  n.  tTmecbreibiingen  dienlich.  Altona,  Sn  Commisaion  bei  Aue,  1840,  8* 

4)  Elementar-Sprachscbnle^  Kiel*  1841.  8. 

5)  Koplrechnensebule.  Kiel  1841,  8. 

6)  Erstes  Lesebuch  a.  Lesen-,  Schreiben-,  Sprechen-  n.  Denkenlernen.  Kiel,  Bllnsow, 
1843.  8.  SS^  80.  Angel.  Sehlesw.-Hol8t.  Schnlblatt  7,  H.  9,  S.  185— 1C8. 

7)  Entania.  Zweites  Lesebnoh  fftr  die  Schnljngend,  zum  schonen  Lesen,  richtigen 
Denken,  Sprechen  n.  Scbreibeo.   Altona,  Lchmkubl,  1847.   8.    18  Bgg. 

8)  Urania.  Drittes  Lesebuch  für  die  Oberckssen  der  Schuljugend,  zum  schOnen 
Lesen,  richtigen  Denken,  Sprechen  u.  Schreiben.    Kiel,  Naeck,  1848.  8. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Scbulbl.  I,  H.  l,  1839,  S.  1—43  (Igtest  sich  auch 
das  Tabellen-  o.  Gchülfswescn  bei  der  wechselseitigen  SchaleiniichtnngTereinfachen? 
Eine  Conferenzaufgabe).  IT,  H.  1,  1840,  S.  41—52  (üeber^den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache);  S.  65—74  (Ueber  den  Schreibunterricht);  S.  164—168  (Ree. 
ftbcr  P.  J.  Rünnenkamps  KcÜexionen  u.  Aphorismen);  HI,  1841,  H.  3,  S.  40—57 
(Ueber  Stilübungon);  S.  58—63  (Das  Minimum  der  deutschen  Sprachlehre  in  Volks- 
schulen) ;  IV,  1842,  H.  3,  S.  35—57  (Haben  auch  die  Schulen  Schleswig-Holsteins  ihren 
Antheil  an  dem  Zunehmen  der  Verbrechen?);  S.  8^  —  87  (Ucher  Srhrcibübungcn 
in  der  Schule);  IL  4,  S.  15 — 27  (Umriss  für  einen  einfachen  Lehrplan  in  der 
Volksschule)-,  V,  I8'i3,  H.  1,  S.  17 — 25  (Wa?  wäre  zu  Gumsteu  der  gemischten 
Schulen  zu  sagen  wider  die  Trennung  der  Schulen  in  Knaben-  u.  Mädchen-Schulen, 
in  Elementar-  u.  Hauptschuleu?);  VI,  1844,  H.  J,  S.  50  —  60  (In  welchem  Verstnnde 
des  "Worts  „verstehen"  müssen  Kinder  (u.  Erwachsene  auch)  dasjenige  verstehen, 
was  sie  lesen,  lernen,  hören,  singen,  beten?);  VII,  H.  2,  S.  15—31  (Ueber  schrift- 
liche Aufsät/e);  H.  4,  S.  17—29  (Der  Keal-Unterricht  in  Volksschulen  ist  noth- 
wendig  u.  die  Kealbüchcr  sind  zweckfördernd). 

643)  €radine,  Andreas  Christoph  (L.  &  S.  No.  410); 
im  Sommer  1835  sachte  er  seine  geschwächte  Gesundheit  durch  eine 
Badereise  nach  Wiesbaden  wieder  herzustellen;  er  starb  daselbst 

den  10.  Juni  1835,  56  Jahr  alt.    (Gudme  widmete  sich,  che  er  zu 
den  Studien  überginor,  die  ihn  für  das  Amt  eines  Landinspcctors 
qualificirten,  der  Theologie.)      VergL  N.  NekroL  d.  Deutschen  13, 
S,  541—543. 
Von  ihm  noch; 

Sdileswig-Holstein.  Eine  statistiseh-geographUchD  u.  topographSscbe  Darstellnng 
dieser  Heraogthftmer  nach  gedracktes  und  nngedrackten  Quellen.  Bd.  1.  Mit  26 
Tabellen.  Kiel,  ITmyenit&tobaehh.,  1833.  8.  XVIII  n.  SS.  501.  Becc  Sieler 
Corrtp..BL  1888  No.  19,  S2,  $8.  8.  Gndmes  Erklftmng  darflber  das.  Ho.  45.  — 
Itieboer  Wochenblatt  1888  No.  8  8p.  183—184. 

Im  Kieler  Corrc8p.-Bl.  1880  No.  9  (Einladung  aar  Aofstellnng  der  Gewerbs- 
frodnete);  No.  17  (Auffordemng  zttr  Begrflndnng  einer  Gewerbeeclmle);  1831  No. 
39r  78  (Anseige  der  Ausstellung  Ton  Gewerbsprodncteo);  1832  No.  15,  cfr.  No.  68, 
(Bericht  aber  die  Gewerbeansstellnng);  1883  No.  75  (Kieler  Stadtläudereien).  — 
Im  St.  M.  Falck  10,  1830,  H.  1,  S.  HG— 144  (Die  BeTölkemng  der  beiden 
HenogUiflmer  t.  1823—1829.  Mit  Tabellen);  H.  2, 8. 665— 665  (Von  dem  Ktnehnngs- 
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wc«en  n.  dcisen  ItiBtituten);  6.  €65 — 672  (lieber  dio  Mobiliengilde  mnd  den  ti 
Ältonft  errichteten  Feuer- Assecurana-Yereio);  H.  3.  u.  4  S.  891—897  (Uebertedi. 
nleoho  Anstalten);  S.  897—900  (Verein  sor  UntenstütniDg  armer  Kranken  in  Um 
Wohnungen);  S.  900—902  (Ueher  Strnfhäuser).  ~  Im  H.  Sc  M.  U,  1834, 8. 884-8S9 
(Wendtorfer  u.  Wischer  Hofdeich);  VIII,  8.  274—275  (üeber  die  Fred igerpUnken 
im  Kirchspiel  Horst).  —  In  Biels  Gewerbefreund  Jahrgang  II,  No.  50  S.  791  ff 
(Bemerkungen  über  die  zwischen  Kiel  ti.  Altona  nnziilcgcnde  Strasse);  III  No.  4, 
S.  60—62  (Uebcr  Gasbeleuchtung  in  Kiel);  No.  5  (Ucber  den  Wegebau  in  Deutsch- 
land); No.  9  (Ucbor  Zunftwesen);  No.  10  (Ansichten  über  errichtete  patriotische 
Vereine  u.  Institute)  ;  No.  15  (Von  einer  in  der  Sc  hweiz  errichteten  Schule  fttr  Waisen-  u. 
Fiudelknaben);  Nu.  26  (Von  dem  Zustande  der  landwirthscliaftlichen  Cultur  aod 
Industrie);  No  (Ansichten  von  der  anzulegenden  Landstrasse  zwischen  Kiel  a. 
Altona);  No.  33  (Vom  Scidcnban);  No.  .36  (Auff arderung  zur  OrOndung  ein^-r 
(lowcrbcschule) ;  No.  40  (lieber  Dumpfböte  zur  Biigsiiuii>,0 ;  No.  42  (Von  der 
Heizung  mit  erwärmter  Lnft);  No.  45  (Reiscboinei kk.  im  Sommer  1830),  K'' 
50  (risebau);  Jnlirg.  Iv  No.  3  (Von  der  Natioiiul-lndustrie  iu  der  Probstei)^  Üo. 
4  (Industrie);  No.  8  (Ueh^r  dio  Pflasterung  der  Strafen).  — 

644)  C^illieh«  Friedrich  Ernst,  geb.  in  Flensburg,  stu- 
dirte  Medicin  u.  promovirte  1843  in  Kiel. 

De  DonnulÜB  ]ianercntis  morbis  dks.  inaugur.    Kiliae  1843.    8.    SS.  13. 

645)  Crülich»  Jacob  Guido  Theodpr,  geb.  den  29«  Hai 
1801  in  Flensburg,  Sohn  des  nachfolgenden  0.-  u.  L6A.  Ludwig 

Anglist  Giilich  in  Flensburg  (f  16.  Januar  1838,  Sohn  des  Etals- 
raths  Kämmerers  Jacob  Giilich  in  Altona,  f  1808,  und  der  Marga- 
retha Dorothea  Gülich  geb.  Lübbes,  f  1792;  Neiirolog  des  Gross- 
valers  s.  im  2.  Bande  der  Cbaraliteristik  edler  und  merkwürdiger 
Menschen)  u.  der  Friederike  Hedewig  geb.  Stuhr  (f  1826);  der  Sobn 
wurde  auf  der  Flensburger  Gelehrtcn-Schule,  und  in  den  Reehlien 
anf  den  Universitäten  zu  Kiel,  (^utting(!n  u.  Heidölberg  v.  Cramcr, 
Falck,  Brinkmann,  Rcinhold,  Dahlmann,  Hugo,  Böhmer,  jMeistcr, 
Bauer,  Bergmann,  Elvers,  Eichhorn  u.  Thibaut  gebildet,  pronioTirle 
als  dr.  jur.  in  Göttingen  1 823^  wurde  im  juristischen  Amts-Examen 
examinirt  u.  war  seit  5.  BIdrz  1825  UGA.  In  Flensburg,  seit  Mich. 
1827  Advoeat  u.  Notar  in  Schleswig,  seit  1829  Ober-  u.  Landire- 
richls-Advocnt  in  Schleswig,  seit  1842  Vicepräi?ident  des  Schlesw- 
Holst.-Laucub.  Advocatcn-Ycr<'Ins,  Stellvertreter  zur  Schleswigscben 
Ständeversaninilung  1838,  Mitglied  der  Stände  desselben  Herzog- 
thums  in  der  Diät  v.  1840,  1842,  1844  u.  1846  u.  Viceprasideot 
1842  und  1*844,  Mitglied  der  ständischen  Deputation  nach  Kopen- 
hagen im  März  1848,  Abnfcordncler  der  Landesversammlung  im 
Juli  1849  u.  Vierpräsident  derselben  1850  u.  1851,  1848  im  April 
Mitglied  des  5Üger  Ausschusses  in  Frankfurt  a.  M. ,  Mitglied  der 
Reichsversammlung  im  Jahre  1848,  1849  von  Anfang  bis  Ende  in 
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Fl  iiilvlnrl  a.  M.,  erster  Präsident  der  Cenlralirnch'on  Landsberg  in 
Franklurl  a.  M.;  verbannt  aus  dem  llerzogthum  Schles^vig  durch 
Patent  v.  10.  Mai  1850  und  aus  Holstem  durch  Patent  v.  29.  Marz 
1852;  im  Sommer  1853  zum  Bürgermeister,  der  Stadt  Buxtehude 
erwaliit,  über  auf  Intervention  der  dänischen  Regierung  wegen 
Nichtentlassung  aus  dem  dänischen  Unterlhanenverbande  nicht  be- 
stätigt; seit  3.  Juli  1859  Kreisrichter  ia Bergen  auf  der  Insel  Rügen. 

1)  These«,  qnBS  pro  smnmis  vtroquc  jare  honoribm  rite  obtinendit  die  "DL 
Septembrie  1628  publice  defendet  GOttingae,  typis  J.  C.  Bnier.  S. 

2)  Schatzschriften  für  den  Bürger  nnd  Literaten  Hansen  in  EckemfÖrde  mit 
einem  angehüngtpn  Sclnoiben  des  Letzteren  in  Betreff  einer  die  Gebühren- 
erhebung im  EckcrniOrdcr  Zollamt  betreffenden  Annonce  im  dortigen  Wochen- 
blatt. Eckciiiiurde,  Hansen,  1840.  8.  SvS.  G4.  Ree.  Kieler  Curresp.-Bi  1840 
No.  lUü  u.  110  SS.  4-lü— 441.    Angez.  IizeJi.  Wochenbl.  1840  No.  17. 

3)  Beitrag  zur  Würdigung  des  Kechtsverhältnisses  der  Actienzcichner  zu  dem 
Centralcomitec  der  Kendsbarg-Schle8wig*Fleilsba>ger  £i8ciibaha>Aiüjige.  Schles- 
wig, M.  Braho,  1646.  6. 

4)  Die  BOigermeisterwahl  ia  Buxtehude  (Motto:  ta  no  cede  nuilis,  eed  eontra 
andacter  ito).  Hamborg,  Hoffmann  a.  Campe,  1854.  8. 

lo  Heibeigs  Schleswig-Holet  Blittern  Bd.  6,  1838,  8.  1<— 14^  (Befagniese 
deatBcher  Landetftade  in  Betreff  der  flnansen,  für  die  schleswigsche  Stftnderenamm- 
inng  amsemmeiigestelU).  —  In  Hitzige  Annalen  der  deutschen  and  aaslAndischen 
Onmioahechtspflege  1831,  Bd.  8  H.  l  S.  133—157  (Historiecfa-kritischer  Vortrag 
ase  den  Untenvehongsaeten  widor  Mals  Uatsca  wegen  Betragerei  and  Entwen- 
dtnig.  Probearbeit  Iftr  die  0.*  n.  L.-Ger.-Adrocatar).  —  In  den  Annalen  der 
deatschen  n.  aadändiachen  Griminalreehtspflege  ron  Demme  n.  Klunge,  1837,  Bd.  3, 
S.  269  flgd.  (Defenstonsschrift  fOr  Fr.  D.  Carstens,  Fälschung  betreffend.).  —  In 
den  fortgesetsten  Annalen  der  deutschen  u.  ausländischen  Criminalrechtspflego  von 
Demme  1841,  Bd.  1,  Januar-März,  S.  112  flgde.  (Eine  Yerthoidigungsscjirift  für 
den  Kaster  za  Nübel);  Bd.  4,  Octobcr,  S.  65—76  (Defensionsschrift  zur  Lehre 
▼om  kleinen  nnd  grossen,  gemeinen  nnd  qnaliiicirtcn,  wiederholten  und  fortgesetz- 
ten Diebstahl);  das.  1842,  August  (Mittheilung  eines  fiscalisehen  Proec&ses,  Amts- 
verbrechen  betr.);  das.  1842,  October  (Defensionsschrift,  Verdacht  der  Thcilnalime 
nn  einem  Diebstahl  betr.).  —  In  den  Hamb.  Nachr.  isri2  v.  15.  April  (l'rutcst 
gegen  die  beiden  Vcrbiuinungspatenlc).  —  Im  Wandsbecker  Boten  184G  (Ucber  die 
Schlesw.-Uolst.  Bauk).  —  (Rcvidirt.  Ver<;l.  seine  Charakteristik  im  Wand^bccker 
Boten  1847  und  in  den  hiographischeu  Umrissen  der  Mitglieder  der  National- 
versammlung.  Frankfurt,  Scbmerier,  1849). 

646)  Giüiiell,  Julius,  Obergerichts- Advocat  in  Pinneberg*, 
.1848  bis  1^50  Mitglied  der  Landesversammlung,  nahm  im  Mai  1866 
an  dem  in  Frankfurt  zusammengetretenen  Abgeordneten-Tage  ThelK 

1)  Rechtlicho  Verthcidigung  des  Joachim  Heinrich  Kamckc  aus  Halstenbeck.  Al- 
tona 1842.  8. 

2)  Die  Bechtaspraehe  und  das  Spraehrecht  Altona  1656.  6.  «v- 
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647)  Oniicfi,  Ludwig-  August  (L.  &  S.  No.  411);  er 

starb  zu  Flensburg  den  16.  Januar  1838.  , —  Yergl.  K  St.  M.  2, 

1834^S.  711,  10  S.  455. 

Von  ihm  noch:  Poeüsebe  Versuche:  FlensWg  1829.  8.  88.  907. 

618)  Grülieli,  Nie  Ol.,  geb.  1770,  war  1803  Untergerichts-, 

später  Ober-  u.  Landgcrichts-Advocat  in  Friodrichstadt,  wo  er  d. 

24.  Januar  1834  starb.   S.  I«.  St.  M.  X  S.  421. 

Beitrftgo  sum  Dithmaracher  n.  Eidentedior  Boten  n.  A.  16U8  B.  11,  S.  111«-114 
(Ein  Wort  «n  Friedrichatadts  Bewohner).  ^ 

649)  fjrünther»  Gustav  Biedermann,  ^eh.  zu  Schandau 

an  der  Böhmischen  Granzc  den  22.  Februar  1801;  gebildet  das. 
bis  1813,  dann  fünf  und  ein  halb  Jahr  in  Schulpforte;  studirte  seit 
1819  in  Leipz.  Med.  u.  Chirurg  ,  hielt  sich  1820  u.  1821  13  Monate  auf 
Island  auf,  wurde  den  9.  Novbr.  1824  dr«  med.  4t  chtr.  in  Leipzig, 
giftg  1825  nach  Hamburg  u.  w^r  dort  Assistenzarzt  Im  allgemeinen 
Krankenhause,  machte  1829  das  Hamb.  Staals-Examen,  ernchlele 
1831  ein  ortliupadisches  Institut  in  Hamburg,  folgte  einem  den 
8.  August  1837  an  ihn  ergangenen  Rufe  als  ord.  Prof.  d.  Chirurgie 
u.  Vorsteher  des  Friedrichshospitals  nach  Kiel,  machte  eine  Reise 
nach  Wien  von  dort  aus;  ging  Mich.  1841  als  o.  Professor  der 
chirurgischen  Klinik  nach  Leipzig;  Geh.  MedicinaURath ;  starb 
,  den  8.  September  1866  in  Leipzig.  —  Vergl.  Lexic.  der  Hamb. 
Schriftsteller  Bd.  3,  S.  1—3. 

1)  Diss.  inaug. :  Annlecta  ad  auatomiam  funci  medullaris.   Lipsine  1824.    56  SS. 

2)  Ucbersotzte:  Ucber  die  Behandlung  ohne  Quecksilber  b€i  venerischen  u.  solcheu 
Krankheiten,  welche  vom  Missbrauch  des  Mercurs  entstehen,  ia  dem  klinischen 
Militarhospitale  v.  Val  de  Grace.  Von  H.  M.  J.  Desruelles.  Mit  Vorrede 
von  dr.  J..C.  G.  Fricke.    Hamb.  1829.  8. 

3)  Gab  mit  Bcli'i.  Moyn,  Michaelis  «nter  Redaction  des  dr.  Samson  in  Altona 
heraus  C.  II.  PialYs  practische  u.  kritische  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der 
Medicin,  Chirurgie  u.  Pharmacie.  Jahrg.  6 — 9  od.  N.  F.  Jahrg.  4 — 7.  Altona 
! 8^8— 1841.  Darin  von  ihm  VI.,  H.  5  u.  6  (Bemerkungen  fiber  die  Ver- 
krümm un^^en  des  Ruckgrats.  Diese  Bcmerkk.  mit  einem  Anhange  über  das 
Wachsthum  der  Kinder  erschienen  auch  separat.  Kiel  1838.  8.);  —  VIII,  K.  F., 
VI,  II.  3  u.  4,  S.  37—55  (Lithotritie  durch  das  Iiistrumeut  v.  Jacobscn  mit 
glücklichem  Erfolge  ausgeführt). 

4)  Gab  heraus :  Die  chirurgische  Anatomie  in.  Abbildungen.  Davon  eradhiea  v* 
bes.  T.  Die  chirurgische  MoakeUehre  in  AbMldiingen.  Ein  Handbw  Ar  Stadi- 
rende  «.  ansabende  Aentte  n.  Wandinto.  HunK,  J.  A.  MciMiier,  1940.  gr.4» 
33  V4  B^g.  Kene  wählt  Aitsgahe  das.  1850.  XVI  n.  247  SS.  Adas  snr 
chimrgischen  MnskeUehre  nach  der  Natnr  auf  Stein  gez.  t.  J.  Milde.  Hanb. 
1844.  8  Bgg.  tt.  49  SteintfiP.  Die  cbirnrgische  Knochenlehre  mit  AbhildiingeB. 
Hamh.,  Meiasner,  1844.  57)  Bgg.  Hene  Ansg.  das.  1850.  Atlas  aar  chinug» 
Knochenlehre  nach  der  Katar  gea.  t.  J.  Milde.  Das.  1844. 
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5)  Das  TT:in  Igclenk  in  mechanischer,  anatomischer  u.  chirur<ri scher  Bezicbung, 
mit  Zeichnuiigeu  vou  Jul.  Milde,  iiamburg,  Mciä£>uur,  iö41.  8.  K.  Ausg. 
das.  1850f  8. 

6)  Gesetze  f&r  die  Tbeilnchmer  der  chimrgisclieii  Klinik.   Kiel  1839.  8. 

7)  Die  Operationslebre  am  Leichname  in  lithogr.  Abb.  IT&r  Stndirende,  Wund- 
ftrzte  u.  Lehrer  der  Chirurgie.  Mit  erlftutemdem  Texte.  Leipzig,  Fr.  Fleischer, 
1843.   4.   96  Steintafif.  m.  Text 

8)  Die  Venenkmigen  des  efsten  DaumetigUede  auf  der  BA^enflicho  nebst  einem 
Vonelilage  sn  einer  BeporidensDiekliode,  gcstAfist  auf  ExperimenteB  an  Iitidien. 
I^eipzig,  £nut  SeblÜBr,  1844.  4.  5Vt  Bgg. 

9)  De  Ittxatione  metacarpo-pbalangali  poUieis  ad  posteriore*  Lipriae  1844.  8. 

10)  NomiidU  de  intemo  aquae  in  morbii  cliirargieie  asn  apboriami.  LIptiae  1844.  4. 

11)  De  indicatione  ad  trepanationem  io  capitiB  laeiioiiibits  expositio.  Lipsiae  1845.  A» 

12)  De  raMe  eanina  in  bomislbos.  Iiipdae  1848.  4. 

IS)  De  di£Sciiltate»  qna  haemorrliagiae  tranmatacae  interdnm  aietontor.  Lfpeioe 
1850.  4. 

14)  Der  hohe  Stehischnitt  seit  idiiem  ünprang  bis  m  seiner  jetiigen  Ansbildang. 
Xieii»sig  1851.  8. 

15)  De  curando  aneniTsmate  per  eomprepsionem.  Idpsiae  1852.  4. 

16)  Unter  Mitwirkung  von  Bittetieb,  Strenbel,  Schmidt,  Beiger  n.  A.:  Die  Lehre 
▼on  den  blntiigen  Operationen  am  menschlichen  Körper:  Abth.  1,  Die  Elementar- 
nnd  die  aDgemeinen  Operationen  von  Gflnther.  Leipsig  1858.  Abth.  8,  Die 
Operationen  an  den  unteren  Bxtremitllten.  Das.  1857  Abth.  8,  Die  Operationen 
an  den  oberen  Extremitfttäi  1857.  Abth.  4,  1,  S,  3,  Die  Operationen  am 
Becken  Ton  Gftnther,  Schmidt,  Hennig  n.  Berger;  Die  Operationen  am  Bauche 
▼on  Günther  u.  Schmidt;  Die  Operationen  am  Thorax  Günther,  1860— 1 86 1, 
Abth.  5,  Die  Operationen  am  Halse  Günther  n.  Kühn,  1864,  Abth.  6,  Die 
blutigen  Augenoperationen  v.  Ritterich,  Abth.  7,  Die  Operationen  am 
Kopfe,  1858.  Mit  Tafel  1—160. 

17)  Leit&den  an  den  Operationen  am  nenscUiehen  KOrper  nebst  Anweisung  anr 
Uebung  derselben  aip  Leichname.  Für  practische  Wnndarste  n.  Stndirende. 
Tb.  1,  Elementare  und  allgemeine  Operationen.  Die  Operationen  an  den  Ex- 
tremitlten.  LtipiigY  Wintersehe  Verkgsh.,  1859.  XII  u.  956  SS.  Th. 
Operationen  am  Becken.  Das.  1861.  XII  n.  847  SS.  Th.  8,  Operationen 
am  Bauche,  Brustkasten,  Halse  u.  Kopfe.  Das.  1864.  VIII  u.  890  SS.  8. 

Er  arbeitete  für  XVoriepe  Notisen;  l&r  das  Ton  Walther  'n.  Grftfe  herausgeg. 
Jonmal  u.  A.  Bd.  9,  1829,  H.  1»  14--128  (Heber  Behandlung  der  Syphilis 
ohne  Quecksilber);  ftr  Frickes  Annalen;  für  Schmidts  Jahrbb.  u.  En<^Uqp8die;  iQr 
Walthers  n.  Ammons  Journal;  Ar'  Oppenheims  Zeitschrift;  Ar  das  liter.  CentralbL 

■ 

650)  W.  CrUllann»  Heinrich  Lorenz  (L.  4c  S. 
seit  27.  October  1889  Postmeister  in  Lütjenburg,  1851  entlassen, 
war  Ende  1B5S  in  Meldorf.  —  Verh.  1)  mit  Sophie  Wilhelmine  gfeb. 

Detlevs  seit  15.  April  1805;  2)  mit  Friederike  Francisca  geb.  Köl- 
pis  (t  31.  December  1S53  zu  Meldorf). 

Von  ihm  noch  im  Slaatsb.  Mag.  10,  H.  1,  S.  17—22  (Auszüge  ans  «ner  Be- 
whrtibang  des  k»  Zeughaases). 
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650»)  GrUIldelllcll,  Johann  Daniel  iL.  ^  S.  No.  414\ 
geb.  (ien  12.  Juni  1739  in  Plön,  Sohn  des  vormal.  GrosslüislL 
Küchenschreibers  Hans  MeicUiur  Gundelach  und  der  Maria  Elisabeth 
geb.  Daevel  in  Plön;  wurde  erwählt  zum  Diaconus  in  Peters* 
dorf  auf  Fehmarn  den  3.  Juni  1764,  zum  Hauptpastor  das.  1785, 
antretend  den  13.  October  1783;  starb  am  27.  Februar  181S  (niclit 
5.  März  1818)^  (Mitgclheilt  als  Berichtigung.) 

651)  G(arlltt»  Emannety  deputirler  Bürger  in  Husum,  als 

solcher  1865  im  November  entlassen,  1866  im  Juni  zum  Bürger- 
meister erwählt. 

Meine  Emlassnng  als  deputirter  BCkrger  der  Stadt  Hnsnin«  Husnm  1865.  S. 

652)  CirUtfeld,  August  Heinrich  Ferdinand  (L.  d: 
No.  415). 

Kachfolgende  An&iUse  im  Journal  „Hamburg  n.  Altona^  180S^  H.  l,  S.  96 
bis  102  (*  neueste  Moden);  Bd.  2,  1805,  H.  4,  8.  40^68  (*  Erlantends 
Bemerkungen  aber  einige  tu  vnsem  Lftsterschulen  besonders  gangbare  Wörter  a. 
§prachwOrter);  Das.  H.  6,  S.  8€2— 872  xl  Bd.  8^  H.  7,  S.  1—14  (*  Gedanken 
u.  Bemerkungen  aber  Satyre  u.  PasquilL) 

653)  V.  Grut«iclimid,  Alfred,  Freiherr,  kam v.  Leipzig 
seit  dem  25.  September  1863  als  ausserordentlicher  Prof.  d.  Gesck.. 
nach  Kiel. 

Beiträge  zur  Geschichte  üqs  alten  Orients  zur  Würdigung  von  Bunscn'a  Aegyp- 
ten   BJ.  4,  5.    Leipzig  1858.  8. 

In  dcu  syaibül.  philologorum  Bonnensium  in  honorem  Ritschelii  (Lipsiae  1864) 
p.  101  sqq.  (Die  Makedonische  Anagrapbe).  —  In  Hilgenfelds  Zeitschrift  för 
wissensch.  Theologie  Jahrg.  3,  S.  I — 61  (Die  Apokalypse  des  Esra  und  ihre 
späteren  Bearbeitungen).  — r  In  Zeitschr.  der  deutschen  morgenlandisehen  Oe» 
Seilschaft  Bd.  1 5,  p.  1—1 10  (Die  Vabatftische  LandwirtlMeluift  und  ihre  Gesehwister); 
p.  664  sqq.  (Zur  Geschichte  der  Arsakiden  u.  awars  aber  Quellen  und  Glanb- 
wardigkdt  Ton  Hirchotds  Gesohiekte  der  Ashkaniscken  Könige);  Bd.  XViii,  1864» 
S.  872-^376  (Bee.  Über  Westergaard:  Ueber  den  ftlt«sten  Zeitraum  der  Indischeii 
Geschichte  et&j.  —  ImMusekm  fftr  PhiloL  Welcker  u.  Bitsehl  1852,  S.  252  sqq. 
(Zu  den  Fragmenten  des  Berosus  und  Ktesias);  1857,  p.  261—267  (EOnig  Iffsnda 
von  Magadba  im  15.  Buck  der  Historien  des  Pompejus  Trogus);  S.  280  (A^gypte- 
logisches);  S.  438  fl.  (Zur  Frage  aber  das  Original  der  BaTennatisehen  Eonae- 
graphie);  S.  441  (Ueber  das  Yerbiluiiss  des  Bjppoljtischea  Uber  generationls  sor 
Chronogntphie  des  Julids  AMcanus);  S.  619  (Bee.  aber  K,  MailenholF:  üelMr 
die  Weltkarte  des  Kaisers  Augnstas);  1858,  S,'  877  sqq.  (Zur  Kritik  des  Ata/upK- 
fidq  y^y,  8.  481  (Die  Sotlus,  ^e  alte  Chronik  n.  die  Fanodoiischen  3555 
Jahre  von  HepbSstos  bis  Nektanebos  II);  1859,  S.  256  (Die  Herstellung  der  2X. 
Dynastie);  S.  235  flgde.  (Ist  Manetbos  Zeitrechnung  cjdisch  oder  streng  historisch?); 
1861,  Bd.  XVII,  B.  826  n.  827  (Zum  Kaiserverseiehnisa  des  SUvius);  1863,  Bd. 
XIX,  S.  161  sqq.  380  sqq.  OMe  Königsnamen  in  den  »pociypben  Apoitfilgtschidi* 
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ten.  ^  In  Jahrbtlcheni  für  Philologie  t.  Fleckeiien  Bd.  78,  &  834  (Valerius  de 
viia  CaeaariO; '  8*  403  (Bec.  Ober  Brandis:  Ueber  den  bfstoriscbeo  Gewinn  ans 
Entaffemsg  der  Aneyr.  Handscbr.V»  Bd.  76,  1857,  8.  21  sqq.  (Kec.  aber 
Danckers  Geschicbte  des  Altertbtuns);  Sb  18^6  sqq.  (Beo.  über  Goodwin's  depoten- 
tiae  Tetenun  gentinm  maritimae  epocbis  apud  Bosebiam);  S.  281  sqq.  (lieber  Bor* 
liaaa  Onae^onnm  Euboicanun  capita);  &  607  sqq«  (Bee.  Ober  Movers:  die  PbOni. 
der);  Bd.  81,  1860,  8. 441  ff.  (Anseige  von  Hare.  Hiebnbrs  Geschicbte  Assnrs  n. 
Bsbels);  8»  708  sqc^  (Beitrag  sa  den  Fragmentoi  der  griechischen  Historiker);« 
Bd.  87, 1863»  p.  323  sqq.  (Das  Zeitalter  des  Babrios);  p.  710  sqq.  (Heber  die  Chronik 
des  Salpidos  Seyems  Von  Bernays);  Bd.  89,  1864,  p.  665—672  (Bec.  Ikber  K.  W. 
BtnmliDg:  Die  Lelcgcr).  Supplem.  su  den  Jabrbb.  Bd.  2,  1856-57,  8.  177^282 
(Üeber  die  Fragmente  des  Pompejus  Trogus  und  die  GlanbwQrdigkeit  ihrer  Gewähre- 
mSnner);  ansserdem  noch  einige  Beeensionen  in  Bd.  78  tl  82,  aber  kleinere.  ^ 
Im  Philologus  von  Schnddewin  nnd  t.  Lentsch,  Jahrg.  X,  1855,  S.  522—542  n. 
636—700  (De  remm  Aegyptlaeainm  scriptoribns  Graeds  ante  Alezandnun  M.); 
&  712—723  (Scriptomm  remm  Aegyptiacamm  series  ad  temponim  rationem  re* 
dacta);  Jahrg.  XI,  1856,  S.  140—150  (De  Aegyptiads  iq^d  Polyaennm  obviis 
eommqae  fontibus).  —  Im  Arehiv  Iftr  Kunde  Oesterreichisdier  Gescbichtsqaellen 
Bd.  XYII  (Wien.  1857)  S.  295—326  (Kritik  der  polnischen  Urgeschichte  des 
Vincentios  Kadlubek).  Recc.  in  Zamekes  Centralblatt  —  In  den  Berichte  der 
aic^is  Gesdlsch.  der  Wissensch.  1861,  S.  175  ff.  (Die  Sage  vom  heiligen  Georg); 
18G2,  S.  1  sqq.  (Ueber  das  Iranische  Jahr);  S.  67  sqq.  (War  Ibn  Wahshijjah  ein 
Nabfltäischcr  Herodot?).  —  In  den  Grenzboten  1863,  S.  330—347  (Die  Gränzc 
zwischen  Alterthum  und  Mittelalter).  —  In  Ersch  und  Gruber  Encyclop.  I  Section 
Th.  72,  S.  354— 3ö5  (Gobryas),  Th.  73,  p.  332  (Gordios),  Th.  75,  p.  36  (Gotarzes). 
—  Bevidirt. 


654)  Maaek,  Johann  Conr.  LeifKold  (L.  &  S.  No.'^419), 

er  war  «(  b.  den  15.  März  1796  und  starb  als  practischer  Arzt  in 
Oldenburg  den  26.  April  1840.  (Mitgetheilt.) 

655)  Haaekt  Volqnard  Georg  Friedrich,  geb.  den 

23.  März  18Ü8  in  Heide,  Sohn  des  dortigen  Cantors;  studirte  seit 
1829  in  Kiel  Theologie;  wurde  1834  mit  dem  2.  Char.  examinirt; 
den  19.  August  1838^  Diaconus  in  Garding,  den  29.  Juni  1842  P. 
in  Haddebye,  den  8.  November  1849  Pastor  in  Zarpen,  d.  6.  Dec, 
1858  entlassen,  den  5.  Mai  1854  Pastor  in  Neuhaidensleben  in  der 
Allmark,  den  15.  März  1858  Oberpfarrer  in  Neustadt -Majrde- 
burg,  Ostern  1863  Pjislor  in  Zinna  an  der  Elbe  bei  Torgau;  er 
starb  den  5.  October  1864.  —  Yergl.  die  Candid.«- Verzeichnisse  u* 
Yo$s%  T.  Feddersen  herausgeg.  Prdbste  und  Prediger  y.  Eiderstedl 
S.  124—125. 

Missionfpredigt  1864.    8.    S.  Beil.  zum  AU.  Merk.  Nov.  1864. 

Im  Kircken-  und  Schiübl.  1844,  I,  l^o  31,  &|»«  224—248  (Die  gexwiingeae 
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Amen versorgungs weise) ;  1&45  No.  2,  Sp.  9—12  (Andeotiingcn  über  die  Möglich- 
keit und  Nothwendigkeit  der  Eiof&hruDg  sog.  HausrerhOre  in  unseren  Gcmeiuden); 
1847,  No.  4,  Sp.  321—880  (Referat  ans  dr.  Thomas  Chalmcrs  „die  kirchliche 
Armenpflege").  —  Im  AU.  Merk.  1848  No.  181—183  (Der  merkwardigo  erste 
Ostertag  und  die  Beerdigung  ciuiger  am  SS.  April  d*  J.  in  n.  bei  Bsslorff  gefidl»> 
nen  Krieger). 

656)  Haase»  Johann  Georg  Friedrich,  geb.  d.  8.  J)e- 
cember  1812  in  Ratzeburg,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1834 

in  Kiel,  examinirt  1841  (2.  Char.  m.  r.  A.),  den  20.  October  1837 
schon  cand.  minist.  Ljuienburg. ,  den  27.  Dcccmber  1842  Fast.  adj. 
in  Mustin;  im  l^oveaiber  1Ö43  Pastor  in  ^ierley;  er  starb  den 
Mai  1856. 

Im  Kirchen-  und  Schnlblatt  1849  &  118  (Ein  Wort  über  das  Vorwort); 
S.  777  u.  1850  S.  118  (Das  Veriialten  der  schleswigschen  Geistlichen  in  den  gegeo- 
wSrttgen  poUtischen  VerwicUnneen). 

657)  Hacll,  F.  A.,  war  rächter  auf  Bredenmoor,  lebt  zur 
Zeil*  seit  mehreren  Jahren  in  Kiel,  für  landwirthschaftliche  und  in- 
dustrielle Interessen  yielfach  tbätig.  _ 

1)  Das  schleswig-bolsteimBehe  Wirthscbaftssjsldn.  Kiel  1848.  8.  8&  46. 

2)  Bedigirte  1851— S8  das  landirirthschaftL  WochenbL  £  d.  Henogthflmer  Scbles- 
irig,  Holstein  n.  Lanenbntg,  SaeL  4. 

8)  Welche  Fmchtfolgo  yerdient  den  Yorsug  Ar  Holsteins  Wirthschaften,  je  naeh- 
,  dem  eine  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11  oder  ISschlägige  Wirthschaft  in  Fm^c  stehti 

Oldenburg,  Franckel,  1861.  8.  SS.  56. 
4)  Die  Anfordemngei^  der  jetaigen  tiandprdse  an  die  holsteinisehe  Landwirthschafl; 
Erginsnng  der  Freisscbrift  Uber  die  Fmditfolge.  Kiel  1863.  8. 
In  der  landwirtbscb.  Zeitang  f.  d.  Henogthb.  mehrere  Beiträge  n.  A.  1848, 
2.  Jahrg.,  ÜTo.  16;  No.  47;  No.  48  (Befördemng  des  Qraswncbses  etc.);  1844  Ko.  80; 
1845  No.  1, 18,  29,  50;  1846  No.  14,  30,  46;  1847  No.  1, 15, 85.  —  Viele  Bdtrr. 
cum  landw.  Wochenbl.  n.  s.  w.  -7- 

658)  Hälsen,  Otto  Matthias  ÜL.  ^  S.  No.  421);  er  war 
nicht  in  Schleswig»  sondern  in  Bergenhusen  geboren.  —  Yergi. 
WulflTs  Candidj!ten-»Verz.  S.  7. 

659)  Hänel,  Albert«  geb.  den  10.  Juni  1830  in  Leipzig» 

studirte  die  Rechte»  promovirte  in  Leipzig  als  dr.  Jur.  im  Jahre 

1857,  habilitirte  sich  1858  als  Privatdocent  in  Leipzig,  wurde  Fror. 

der  Rechte  in  Königsberg  u.  d.  30.  September  1863  Professor  für 

deutsches  Privatrecht,  deutsche  Staats-  u.  Rechtsgeschicbte  sowie 

Holst.  Farticularrecht  in  Kiel. 

1)  Specolom  Saxonicnm  et  Suevicnm  qualenns  in  jure  probandi  inter  se  diiere* 
pent  siTe  eoqgmant  ezponitnr.  Fan  I  (diss.  inaugnr.X  F.  IL  (disi.  pro  wni» 
legendi).  Idpsiae  1857,  1858.  8.  S8.  53  n.  it 
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2)  Das  Beweissystem  des  Sachsenspiegels.   In  Beschränkung  auf  den  bürgerlichen 
Process  dargestellt.    Leipzig,  S.  Hirzel,  1858.    VIII  n.  209  SS. 

3)  Decisiones  consulum  Goslaricnsinm.    Regiomonti  J862.    8,  SS.  50. 

4)  Aus  Schleswig-Holstein  au  das  prcussische  Haus  der  AbgeordneteiL  Berlin 

1863.  8. 

5)  Die  Garantie  der  Grossmächte  für  Schleswig.    Leipzig  1864.  8. 

6)  Das  Recht  der  Erstgeburt  in  Schleswig-Holstein.  Ivutik  der  Schrift:  Die  legi- 
time Erbfolge  in  Schleswig-Holstein.    Kiel  1864.  8. 

7)  Nachweis  (des  Erbrechts  des  Herzogs  Friedrich  VllI  auf  -  die  HcrzogthÜroer 
Schleswig  n.  Holfltdn.  Kiel  1864.  4. 

660)  Häassel,  Adam  Heinrich  (L.  &  S.  No.  422),  war 
1803  Schreiber  in  Reinbeck,  wo  er  zu  Anfang  1804  entwich  (cfr. 

den  Steckbrief  in  den  Schlesw.  -  Holst.  Anz.  1804  No.  3  Sp.  58). 
Er  ist  183  ...  zu  Itzehoe  gestorben.  —  Yergl.  N.  Staatsb.  M.  10, 
S.  455* 

661)  HEalikier,  Adam  Moyens  Wenzel  (L.  &  S.  No. 

423);  er  ward  Generalmajor  den  1.  November  1828;  auf  wieder- 
holtes Ansuchen  als  Chef  der  Artillerie  den  22.  Aug-ust  1832  ent- 
lassen; den  27.  Juni  1840  Grosskr.  v.  D.;  er  starb  den  19.  März 
1844  in  Kopenhagen.  —  Yerh.  1)  mit  Caiharine  Yendeline  Möller, 
2)  seit  1832  mit  Anna  Lucretia  Lytton  (f  1842).  —  YergL.fiber  ihn 
N.St. M.II,  S.  711  u.  Ersl.  I  S.  546—547.  Supplem.  I  S/630— 68L 

662)  Hagretotelllt  Franz  Daniel  (L.  &  S.  No.  424);  er 
starb  zu  Oldesloe  d.  24/25.  Jannar  1832.  —  Yergl.  N.  St.  M.  2, 

S.  711  u.  den  neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  10,  S.  65. 

663)  Hagremann,  Hugo  Sulpitius,  geb.  in Cluvensieck, 
studirte  Medicin  u.  wurde  dr.  med.  de  chir.  im  Jahre  1841  in  Kiel, 

zur  Zeit  practisirendcr  Arzt  in  Altona. 

Historia  febris  rhcumaticae  in  tres  menses  protractae.   Diss.  inangur.  Eiliae 
18».  8. 

664)  Hag-en»  Johann  (L.  &  S.  No.  425),  den  28.  Sep- 
tember 1830  Pastor  in  Nübel  im  Sundewitt,  eingef.  den  8.  Mai 

1831;  1844  suspendirt,  1846  removirl.  Ist  in  hohem  Alter  zu 
Nübel  gestorben.  —  Verb,  mit  Margaretha  Christine  geb.  Bay  seit 
27.  November  1807  zu  Schönkirchen  (f  den  1.  November  1842).  — 
Yergl.  Wulffs  u.  Michlers  Candidaten-Yerzeichnn«  Jensen*s  Kirchen- 
Statist.  S.  338. 

Yon  Ihm  noch: 

Deres  KongeL  Hceiheders  Eronprindsesse  Earolines  og  Prinds  Frederik  Fer« 
dinaads  hosie  Fonsselings-Festligholdelse  i  Skeedborg  Sogn  den  1.  og  S.  Angnst 
1829.  Hadetslev  1829.  8.  SS.  30. 
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Tvendo  Prasdikencr  foranledigede  vcd  den  SOOnarige  Angsburgske  Troe?- 
bekjcndclses  Jubelfest  den  27.  Juni  1830.  Iladerslev  1830.  8.  Bec.  Schleswig- 
Holst.  Laaenb.  Prov..Bcrr.  19  (1830)  S.  231—232. 

Die  schon  im  L.  &  Sehr.  S.  804  angeführte  Schrift:  IndTiolses-Prrcdikcnon  ved  den 
Evangelisk  Fsalmehogs  Indfcerelse  i  Skodborg  Kirke  dea  12.  April  1829.  8., 
iBt  reo.  Prov.-Berr.  1832  S.  741. 

Casual-Pr^Edikcncr.    Sccnderborg  1831.  8. 

Ansichten  Bemerkungen  rücksichtlich  der  Nothl&ge  widerlegt  von  J.  Hagen, 
P.  in  Nübel.    Sonderbarg  1833.    8.    SS.  80. 

Beförderte  zum  Druck:  Bcmorkungcn  von  Herrn  P.  Bonnicbscn  über  die  Hagen- 
sclie  Abhandlung  von  der  ISoihlüge,  Sonderbuig  1834.  8.  SS.  14.  Er  über- 
setzta  diese  u.  die  vorhergehende  Schrift  ins  Dänische  und  beide  machen  einen 
Theil  aus  von:  Hr.  l^ast,  Bonnichsens  i  Dvppel  paa  Sundevitt  Btnia  rkniriger,  an- 
gaacnde  Ncedloegnen  gjendrcvne  og  ved  cu  frie  Oversfettclso  fonlaiibkede  af  J. 
Hagen,  Priest  i  Nybel.  Apenrade  1834,  trykt  hos  A.  Ratje.  8.  SS.  109.  — 
Vcrgl.  über  diese  Streitsache  N.  Prov.-Berr.  1834  S.  335—345.  Ecc  v.  Jb  r.  Köster 
das.  S.  331  —  335. 

Sammlung  einiger  Religionsvorträgc.  Sonderbarg,  Carl  Wiswe,  1840.  8. 
X  u.  SS.  129  (Der  verwittwetea  Herzogin  v.  Augustenb.  Louise  Anguste  gewidmet 
Di«  Vorträge  sind  theils  in  däni&cher,  thcils  iu  deutscher  Sprache  gehalten). 

665)  Hag^ensent  Major,  Landkriegscomtnissär,  demittirt, 

1835  za  Revskroog  bei  Apenrade  lebend.  —  Sieht  nidil  im  Erslew. 

In  Fftlcks  Archiv  4,  1845,  S  70—09  (Gatacht«!!,  betreffend  di«  emtnel]» 
Einfabrang  wirklich  allgemeiner  Wehrpflicht)* 

6G5a)  Hagrer«  Sophus  Otto  Theodor,  geb.  in  Glück- 
stadt, sludirte  Medicin,  wurde  1853  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel,  jetzt 
Arzt  in  Crempe. 

De  palmonum  tubercnloii  nenta.  Kiliae  18S8.  8. 

666)  Wagge^  Heinrich,  geb.  den  28.  November  1815  in 

Stein  in  der  Probstei,  wo  sein  Vater  Rolf  Hagfge,  nachher  Organist 
in  Kirch-Nüchel,  zur  Zeit  seiner  Geburt  Lehrer  war;  seine  Mutter 
Silke  geb.  Mubs;  besuchte  das  Gymnasium  in  Eutin  von  Ostern 
1830  bis  Johannis  1836;  war  von  September  1836  bis  Mai  1838 
Hülfslehrer  im  Institut  des  deutschen  Grammatikers  Karl  Becker  in 
OflTenbach;  im  Sommer  1S38  auf  der  Universität  Tübingen,  Yon 
Michaelis  1838  bis  1842  in  Kiel,  Philologie  i>lu(lircii«] ;  machte  im 
Mai  1844  daselbst  das  Schulamts-Examen ;  vom  1.  Oclobcr  1844 
an  CoUaborator  in  Glücksladt,  vom  1.  October  1848  Conreclor  in 
Rendsburg  u.  zugleich  Rectoratsverwese^r  bis  zum  30.  Sept.  1854; 
vom  1.  October  1854  Conrector  in  Meldorf,  vom  1.  October  1860 
Conrector  in  Kiel  u.  daselbst  von  Ostm  bis  Michaelis  1865  und 
von  Neujahr  bis  Ostern  1866  Rectoratsverweser. 
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1)  Einige  Bemerkungen  über  die   lex  Serrilia  repctundanun.   Qlftckstedt,  An- 

gustini,  1845.  4.    SS.  14.    Im  Glüclcstadter  Gymnasialprogramm. 

2)  Beiträge  zur  Meteorologie  Holsteins.  Rendsburg  1852.  4.  Im  Rendsburger 
Roal-fT3'mnasial-rrop;ramm.  —  Ausserdem  sind  von  ihm  die  Schalnacbrichten 
zu  sämmtlichcn  Sf^hulprofrrammeii  desselben  Gymnasiums  von  1848 — 1854. 

3)  Bemerkungen  j.w  dem  Feldzuge  des  Yitelüus  u.  Otto  nach  der  Darstellung  des 
Tacitus,  histor,  I— IT,  50.    Kiel  1864.   4,    S.  3—23  des  Osterprogramms. 

In  den  neuen  Kieler  Blättern  1844  (*Uebcr  den  Unterricht  in  der  Mathematik 
u^  Physik  an  unseren  Gelchrtcnschulen).  —  In  den  Jahibb.  für  Philo!,  u.  Päda- 
gogik 1856  (Ueber  das  Schlachtfeld  bei  Cannä).  —  Mehrere  Artikel  aus  den  Jah-  ' 
ren  1843—1852  in  rerscbiedcnen  inländischen  Zeitungen.  —  Bevidirt. 

667)  Hahn,  Christoph  Friedrich  (nicht  Detlef  wie  im 

L.  &  S.  No.  427);  er  ist  geboren  zu  Neucnkriiir,  Kirchspiel  Len- 
sahn, 1760,  war  3  Jahre  von  1783 — 178G  Organist  in  Warder  u. 
dann  bis  1837  Oberlehrer  u.  Organist  in  Schönwalde,  wo  er,  nach- 
dem er  1837  pensionirt  war»  79  Jahr  alt,  den  12.  September  1839 
starb*  (Im  L.  n  S.  mass  die  Notiz »  dass  er  seit  1800  am  Er- 
siehungs- Institut  zu  Bemstorfsminde  in  der  Baronie  Brahetrolle- 
burg aui  Fühnen  Lehrer  war,  auf  Verwechslung  u.  Irrthum  Iieruhn. 
(Milgetheilt  durch  Lehrer  M.  Kohncke.) 

Eine  Schrift:  *  Wie  ist  to  geBimkeiid  Wohlstand  der  niedern  Yolksklasse 
wieder  zn  heben  und  der  immer  wdtor  um  sich  greifenden  Verarmung  entgegen* 
Buwirken?  In  einer  Abhandlung  von  12  Kapiteln  beantwortet  von  Vaterlands- 
frenndcn.  Oldenburg  1835  %  ist  nicht  unter  seiner  Mitwirkung  erschien«!.  (Ob 
dieselbe  unter  Mitwirkung  des  Frhrn  v.  Berg,  frahef  in  Eutin,  oder  eines  anderen 
Hahn,  dem  sie  in  dem  auf  der  UniTersit&ts-Bibliothek  Torhandenea  Exemplar 
zugelegt  scheint,  entetooden  ist?)  '  ^ 

•     GG8)  V.  Haleni,  Gerhard  Anton  (L.  &  S.  No.  429).  — 
Vcrgl.  über  ihn  iiocli:  Selbstbiüg;raphie  nebst  einer  Sannnlung  von 
Briefen  an  ihn  zum  Druck  befördert  von  L.  W.  C.  v.  Ilalem  und 
herausgegeben  von  C.  F.  Straciierian.  Mit  H/s  Bildniss.   Olden-  « 
bürg  1840,  8. 

Von  ihm  noch:  Ein  dringendes  Wort  an  das  h.  römische  Keich  zur  Sicherung 
eines  snkanftigen  Friedens  v.  Visurgin.  Altona  1795.  8.  SS.  30.  Vermehrt  mit 
flinem  2.  noch  dringenderem  Worte.   Altona  1797.  8.  SS.  58. 

Eran80sifich.danischer' TTeberzng  des  FOrstentbmns  Ltbeck  im  Jahre  1813.) 
in  den  schleswig-holst.  ProT..Serr.  1814  H.  6  S.  609—616. 

669)  Hamann,  Andreas  Christian,  geb.  den  30.  Nov.  ' 
1823  in  Stubbendorf;  stndirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1843, 
wurde  1850  Ostern  in  Kiel  mit  dem  2.Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt, 
war  1849  und  folgende  Jahre  Hülfsarbeiter  an  der  Kieler  Uni- 
versiläts-Bibliothek,  den  4.  Juni  1855  adj.  raiuisl.  in  Kiel,  den  17. 
Kovcmbur  1864  Pastor  in  Eckernförde. 
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(Rede,  gelialten  am  Grabe  Theodor  Preussers  am  5.  April  1865):  steht  im  Kieler 
Wochenblatt  1865  Ko.  43  und  wurde  anch  separat,  jedoch  nicht  im  Buchhandel, 
in  einzelnen  Exemplaren  (4.  SS,  8)  ausgegeben. 

670)  Hamailll»  DetlevXhrisUan  Albert,  geb.imSep- 
tember  1819^  Tondemsclier  Seinmarist,  erhielt  im  Examen  den  3. 

Char.  m.  r.  A.,  war  später  Organist  u.  Lehrer  zu  Hansühn,  wo  er 
den  5.  Febr.  1860  starb.  —  Verh.  mit  ...  .  geb.  Hagge  (f  1857). 

In  den  Dartellungen  aas  dem  Christenleben  herausgegeben  v.  Elb-Pinnaner 
Schullehrerverein  No.  31  S  2C0— 267  (Lockung  der  Welt).  —  In  A.  P.  Sönksens 
Schuizcitung  I,  1852/53,  No.  38,  40,  43,  44;  II,  1853/54  No.  1,  3,  5,  13;  III 
1854/55  No.  5,  8,  20,  21 ;  IV,  1855/56,  No.  17,  21 ;  V,  1856/57,  No.  1  (Schulmeister- 
bricfc);  das.  nach  seinem  Tode  1859/60,  No.  32  (vergL  No«.  1)  (Becension  über 
Dückers  Aufgaben).  — 

671)  Kamekeiis,  Johann  (L.  4r  S.  No.  430);  er  war 
geb.  m  St.  Peter  in  Eiderstedt  den  21.  Februar  1733,  d.  24.  Jan. 

1759  Diaconus,  1771  Pastor  in  St.  Peter,  1784  den  22.  Septrmber 
abgesetzt,  u.  starb  d.  4.  Mai  1803  od.  1802  in  Lundcn.  —  Vergl. 
Jensens  K.-St.  S.  834.  M.  D.  Voss*,  von  Feddersen  herausgeg. 
Pröbste  a.  Predd.  v.  Eiderstedt  S.  195  u.  196»  bes.  S.  187  d.  188. 

672)  Hamfelde  H.  H.,  Lehrer  in  Preetz. 

Der  Schulmann  Hr.  M.  Sierck  u.  die  Emandpation  derSchnle  von  derKirchei 
Kiel,  C.  Schröder  &.  Co.,  1849.   8.  -f- 

673)  Hammelef,  Erich  (L.  &  S.  No.  432).  In  Folge 
entdeckten  Kassen-Defects  den  16.  Aug.  1834  seiner  Aemter  ent- 
setzt u.  als  Gefangener  nach  Rendsburg  geführt,  wo  er  d.  6.  Febr. 
1839  starb.  Seine  Bibliothek  wurde  am  10.  October  1836  verifanft. 

—  VergL  den  neuen  Mekrol.  d.  D.  17  S.  200.  ErsL  I>  S.  559, 
Supplem.  I,  S.  652. 

674)  Hammelef,  Hans  Christian,  geb.  den  12.^  MSrs 

1775  im  Dorfe  Styding  bei  Hadersleben,  im  Kirchspiel  Himmclcf, 
besuchte  die  Kopenhagener  Universität  seit  1795  und  errichtete  in 
Kopenhagen  eine  Unterrichts-Anstalt;  er  starb  den  5.  März  1832. 

—  Vergl.  N.  St.  M.  II,  1834  S.  678.  Nyerup  S.  218  u.  ErsL  I  S, 
560  u.  Suppl.  I  S.  652. 

1)  Beobachtungen  und  Vorschläge.    Kopenhagen  1799.  8. 

2)  Fortydßkningsstof  forsynet  med  oplysende  Amnarkningar.  Kbh.  1840.  8. 
Yöil  Nenem  heraosgeg.  s.  t.  Materialer  til  tjdske  Stilcevelscr  18J4» 

3>  Thomas  Gouge's  Lernet  OTers.   Kbh.  1801.  8. 

4)  Ohrbtendommens  Magt,  orers.  Kbh.  1802.  8. 

5)  KoftVeiledning^tn  Ljksalighed,  en  eammeiitnBngt  Fremstilling  af  hvad  Menneikfl^ 
har  at  iagttuge,  naar  del  tÜ  ndfikle  tan  Sjeb  og  sit  LegemetB  Knafter.  Slil^ 
1808  JL  auf«  Nene  heraosgeg.  daa.  1804.  8. 
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7)  FreandfcbaAliehe  Mittbeilmigen  Uber  die  wiehtigBteii  Angelegenheiten  der 
Menschen.   Das.  1806.  8. 

8)  Anmerkungen  oder  fortgesetzte  frenndschnftlichc  Mittbeilnngen.  Bat.  1808  8. 

9)  Ideen  physiognomischeB,  physicalischen  und  beiden  verwandten  Inhalts,  Das. 
1809.   8.   N.  Aufl.  nebet  einem  Anhange  1822. 

10)  Interessante  ForUsUinger  af  den  virkelige  Verden.  Tü  Underholdning  isasr  I6r 
▼idelystoe  Soenner  og  Dcettre.  Overs.  a£  det  Tydsko.  Kjcebenh.  1827.  8. 

675)  Hammelef,  J.  P.  (L.  dcS.  No.  1436);  er  lebte  noch 
1838  in  Pinneberg.  —  S.  N.St.  M.  1834  S.  712  und  X,  1840 
S.  505.  — 

676)  Hanelse»  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  1792 
In  Hnsum,  wo  seine  Mutter  Christine  So{ihie  geb.  Berwald  d.  27. 

Februar  1843  starb,  stiidirle  d.  Rechte,  war  Advocat,  später  Ober- 
und  Landg-erichts-Advocat,  den  30.  April  1839  Odersachwalter  ia 
Schleswig,  Justitiar  mehrerer  adligen  Güter  im  Schwansenschen  u. 
Angeischen,  1840,  den  28.  Juni  Justizrath,  als  Obersachwalter  v« 
der  dänischen  Regieping  entlassen  u.  seiner  Bestallung  als  Advocat 
entledigt;  er  starb  in  Schleswig  den  11.  Juli  1863. 

Gab  herans:  Die  iDjuricnprocesse  des  vormaligen  Obersachwaltcrs  Hanokc 
und  des  Lederfabrikanten  Firjahn  in  Schleswig'  widor  den  Bürgermeister  und  Puli- 
seimcister  August  Jörgensen  11.  v.  D.  das.  Vüllständifrer  Abdruck  der  in  dem 
Injuricnprocesse  des  vormaligen  Obersachwnlters  Haucke  crwacbseiicn  Acten  und  ^ 
extractiver  Abdruck  der  Acten  des  Firjahnschen  Procc^ses,  bescliafu  aui  An  ord- 
nung und  Kosten  der  beiden  Kläger  1862.  (Gedruckt  bei  J.  C.  H.  Hüter  in  Ham- 
barg)  1862.    8.  SS.  69. 

Im  Kieler  Corresp.-BL  1884  No.  5  (Die  Jubelfeier  des  General-Saperintenden. 
tan  Adler  am  IS.  Janoar  1888  betr.).  —  Im  Itseboer  Wochenbl.  1848  No.  52  (Adler- 
■tifiong  betr.).  —  Im  Alt.  Merk.  1847  Ko.  178  (Separat-Totum,  ob  die  After- 
nüethslente  an  den  Polisdfcoeten  in  lablen  haben,  wenn  die  Miethdente  die  Btenor 
beaahlen).  — 

677)  ilanilelmanil,  Gottfried  Heinrich,  sfob.  den  ^. 
August  1827  zu  Altona;  Sohn  des  Kiemermeisters  Johann  Conrad 
Heinrich  üandelmann  das.  u.  der  Catharina  Louise  Seile  aus  Ham- 
burg; besuchte  das  Christianenm  in  Altona  von  1841  bis  1847^ 
dann  die  Universität  Heidelberg  von  Ostern  1847  bis  dahin  1848, 
trat  von  1848  bis  18r)0  ins  2.  Schlesw.-Holst.  Jäger- Corps  ein, 
studirte  aber  inzwischen  im  Winter  1848  bis  1849  und  1849  bis 
1850  in  Kiel  (Prof.  Droysen);  besuchte  die  Universität  zu  Berlin 
von  Michaelis  1850  bis  Michaelis  1851  (Proff.  Rancke  nnd  Hirsch) 
u.  zu  Göttingen  v.  Michaelis  1851  bis  Ostern  1853  (Prof.  Waitz), 
proRiovirte  in  Kiel  den  1.  Februar  1854,  habilitirte  sich  dann  in 
Kiel  als  Privatdocent  um  Michaelis  1854,  ii.  ist  seit  ISGl  im  Vor- 
stand des  Museums  vaterländischer  Alterthümer  daselbst. 

19 
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1)  Dib  leisten  Zeiten  Hansischer  Uebcrmacht  im  Skandinavischen  Norden.  Kiel, 
Homann,  1853.  8.  XII  u.  284  SS.  Recc.  iu  Gödeckes  deutscher  Wochen- 
gchrift  (Hannover  1854)  No.  5:  im  deutschen  Athenäum  (London  1854)  Ko.  18; 
Gottinger  gelehrte  Anzeigen  1856,  No.  104  v.  30.  Juni. 

2)  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten.  Th.  1,  Die  historisoho  Entwicklnng  des 
Landes,  des  Volkes  n.  der  Verfassung.  Kiel,  Homaun,  185ß.  2.  (Titel-) 
Ausgabe  1860.    gr.  8.    XVI  u.  688  SS. 

3)  Geschichte  der  Insel  Hayti.  Kiel,  Homann,  1856.  2.  (Titel-)  Ausgabe  1860. 
gr.  8.  VIII  u.  192  SS.  Recc.  retermanns  Mitthh.  aus  J.  Perthes  geogr. 
Anst.  1856,  H.  1  n.  IV;  Magazin  f.  Literatur  des  Auslandes  1860,  No.  46, 
47  n.  1861,  No.  6.  (ivoner)  Zeitscbr.  f.  allgem.  Erdkunde  1861,  Bd.  X, 
S.  316  u.  817. 

4)  Geschichte  von  Brasilien,  Berlin,  Spiingcr,  1860.  gr.  8.  XXIV  u.  989  SS.  Recc. 
Magazin  f.  Literatur  des  Auslande»  1859,  No.  11,  134— ISu;  i'etermuniii 
Mitthh.  1859,  II.  IV,  IS.ituidiiy  Review  31.  Dcc.  1859. 

5)  Volks-  n.  Kinderspiele  der  Herzogthümer  Schleswig-IIolstein  u.  Lauenburg. 
Kiel,  Ilomann,  1862.'  gr.  8.  IV  u.  100  SS.  Davon  sind  No.  1—36  gleich- 
zeitig abgedrnckt  in  den  Schlesw.-Holst.-Lfluenb.  Jahrbüchern  f.  d.  Landes- 
kunde Bd.  V  (1862)  S.         178.   Bec  Literar.  Gentraiblatt  1862,  Ho.  4«. 

'  6)  Die  historiache  Entvicklong  in  Europa  seit  den'  Wiener  YeitrSgen.  Eine  Ein- 
leitung zu  den  Vorlesungen  Aber  die  neueste  Gesehiclite.  IKiel,  Homann,  1868. 
gr.  8.  SS.  17  (Zuerst  Terftffentliclit  Im  Koiddeutschen  Grensboten  1869» 
Now  S3— 55 ;  später  aneh  abgedrnckt  in  den  Sdk-H.-L.  Jahrbb.  t  d.  Iiandesk 
Bd.  VI  (1863),  S.  311-325. 

7)  Gmndriss  zu  den  Vorlesungen  Uber  die  neuere  Geschiebte  (1 492-^181  &)  u< 
«  die  neueste  Geschichte  (1815—1848).  Kiel,  Schwers'scbe  Buchhandl.,  166& 

gr.  8.   12  SS. 

8)  Herzog  Adolf  t.  Holstein-Gottorp,  postulirter  Coadjutor  des  Softes  Iiftbcek, 
kdserlicher  Kriegsoberst  unter  Tilly  n.  Waldstein.  Ein  Beitrag  zur  Geechidits 
des  30jährigen  Krieges  nach  meist  ungedrnckten  Quellen.'  Hit  dner  Beilage: 
Vngedrnckte  Briefe  u.  Begesten  des  Herzogs  Adolf  ans  dem  Bauernkrieg  in 
Ober-Gesterreieh.  Kiel,  Schwers'sche  Bnchh.,  1885.  gr.  8.  70  SS.  (Der  Text» 
ohne  die  Beilage,  ist  aneh  abgedruckt  in  den  Schl.-Holst.  Jahrbik  f.  d.  Landes- 
kunde Bd.  Vm  (1865)  S.  85—61.  Bec.  Leipiiger  Grensboten  1865,  Bo.  15. 

9)  Topographiseher  Yolkshnmor.  Ortsnamen  in  Beim  n.  Spruch  ans  Schleswig' 
Holstdn,  Hsmburg,  Lauenburg  u.  Lftbeek.  Kiel,  Schwers'sche  Buchh^  1866. 
kl  8.  SS.  67.  Bec  Liter.  Gentralbl  1866,  Ko.  11. 

10)  Weihnachten  in  Sc.hlclwig-IIolstein.  Kiel,  Schwers'sche  Bchh.,  1866.  kl  8. 
SS.  108.    Ree.  Leipziger  Grenzboten  1865  im  Decembcr,  No.  51. 

11)  Zusammen  mit  dr.  Klander:  Vcrzeichniss  der  Münzsammlung  des  Museums 
vaterländischer  Alterthümer  in  Kiel.  Kiel,  akadem.  Bchh.,  H.  1.  1863.  Aiünx- 
funde,  Oldenburgisehc  u.  Vor-01denburgi?che  Münzen,  gr,  8.  IV  n.  64  SS, 
(Erschien  zuerst  als  Beilage  zu  Bd.  VI  dor  Schl.-II  -L.  Jahrbücher  f.  d.  Landes- 
kunde); 1864,  H.  2,  Antike  u.  Orientalische  Münzen,  gr.  8.  SS.  24.  (Erscliien 
zuerst  als  Beilage  zum  XXIV  Bericht  der  Schl.-H,-L.  Gesellsch.  f.  Sammluug 
u.  Erhaltung  vatcrl.  Alterthümer)  j  H.  3,  Die  religiOsen  u.  moralischen  Medaillen. 

-Nachtrag.   Das.  1866.  8. 

Die  AbthelL  I,  II,  m,  1—2  n.  V  bind  von  ihmj  III,  3  u.  IV  v.  Kiundcr. 
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IS)  Gab  hennt  die  Berichte  XVn  bii  XSm  der  Sgl.  ^hl-HoUt-L.  Gesellschaft 
£  d.  Sammlang  u.  Erheltnng  vaterländiBcher  Alterthftmer.  Kiel,  akadem.  Bchh., 
1859—1863.  gr.  8. 

Darin  lind  ausser  den  eigentUchen  Jahresberr.  v.  den  AceessionsTeneieh. 
nissen,  von  ilun  verfosst:  XTIU  I)  &  l*- 15,  üober  einige  alte  SpiMe  u.  ihre 
nrspraa^iche  Bedentong;  XX,  7)  8.  28— SO  Nachtrag  da»i;  9)  Einige  Hans- 
marken,  S.  47—51 ;  XXII,  1)  Münafonde  in  Holsten,  S.  7—18;  XXm  6),  7), 
9)»  13)>  14),  15),  16)  n.  18), 

13)  Gab  ansammen  mit  Theodor  Lehmann  heraus;  Jahrbfteher  l5r  die  Landeskunde 
der  HenogtbUmer  Schleswig,  Hobtdn  n.  Lanenbnig  Bd.  I— VI.  Kiel,  Akad. 
Bnchh«,  1858 — 1868.   gr.  8. 

Darin  zerstreut  die  v.  ihm  veranstaltete  Samml.  der  Sagen,  ^Märchen  u. 
Lieder,  der  Sittca  u.  Grebrauche  in  Schleswig-Holst.  u.  Lauenb.  (als  Nflchtrag 
an Mfillenhoffs Sammlung)  Bd. I enthält:  No.  1— 10;  Bd.  III,  £^o. II— 89;  Bd. IV, 
Ho.40— 100;  Bd.V,  No.101— 196;  Bd.yi,Ko.  126— 130,Bd.yn  No.  131-138. 
Ausserdem  Bd.  I,  S.  855—410  *Holsatia  cantans;  Bd.  III,  8.  169—176  lieber 
dnige  alte  Spiele  (auch  im  18.  Schlesir..Ho]it.-L.  antiqnar.  Bericht);  Bd.  IV, 
S.  17—21  Einige  Hansmarken  (anch  im  20.  Schl.-H.-L.  antiqn.  Ben),  S.  215 
bis  937  Die  Kirchen  der  HertogthOmer.  Erste  Lief.;  S.  268—293  Nordelbischo 
Weihnachten  (anch  bes.  abgedruckt  Kiel,  Homann,  1861.  Bec.  Liter.  Oentralbl. 

1862,  Ko.  24.);  S  191—193,  294—296;  380  Aus  dem  Mosenm  vaterlftadischer 
Alterthflmer;  Bd.  V,  S.  31—70  Die  Kirchen  der  Hersogthh.  2.  Lief.;  S.  149 
bis  173  n.  281—283  Bmchstftck  ans  den  Volks-  u.  Kinderspielen  n.  Anseige 
derselben  (s.  No.  5);  S.  281—223  Ans  dem  Museum  vaterl.  Alterth.;  S.  377 
bis  384  Ans  dem  dentschen  Bechtsleben.  Anzeige;  S.  385—387  Nekrolog  von 
Thcod.  Lehmann;  Bd.  Vt,  S.  284—286  *  Ein  altes  Sprichwort,  S.  311—325 
Diehistor.  Entwicklung  in  Baropa  (s.No.  6),  S  385—391  Der  Silberfnnd  t.  Farve, 
S.  391—893  Die  k.  8ch..H.-L.  Ges.  f.  d.  Samml.  n.  Erb.  vaterl.  Alterth.  in 
Kiel  (Gleichseitig  abgedruckt  in  dem  Norddentseben  Grenzboten  1863,  No.  90, 
u.  in  dem  Conesp.-BL  des  Gesammtvereiris  deutscher  GescliKchts-  n.  Alterthums- 
vereine  1868,  8.  45—46.  In  den  folgenden  Banden  bis  IX  (1806)  mdirore 
Bdtrige  von  ihm,  die  nnt.  folgen. 

Er  arbeitete  fftr  folgende  Werke  n.  Zeitschrr.  mit:  1)  BInntschlts  dtsch, 
StaatswOrterbnch  Bd.  H,  S.  218—284  den  Artikel  Brasilien;  2)  f,  Brockhans 
Conversationslexikon,  II.  Aufl.,  jl  A.  die  Artikel  *Dfinemark,  Hansa,  Holstein 
(1865);  3)  t  Frenssische  Jahrbb.  n.  A.  *  Die  Negerfrage  u.  die  neuesten  Vor- 
gänge in  Amerika;  Bä.  VIH,  147«-16l;  478— 498;^  589—629.;  4)  L  Corresp.^ 
Blatt  des  Getommtver^ns  deutscher  Geschtchts-  n.  Alterthnms* Vereine  XL  Jahig, 

1863,  a41,  48  Der  Bronie-Bing  von  Sahreh;  8.  45,  46,  Die  k.SchlU..L.  Ge- 
sellsch.  f.  Sammt  n.  Erb.  vaterL  Alterthh.;  5)  Akr  die  Zeitsebr.  fftr  deutsches 
Staafiiecht  n.  deutsche  Verfassungsgeschiehte,  heraasgcg.  v.  Aegidi  H.  2, 
8.  159—171  (1865)  Die  Incorporation  Sehle»wigs  im  Jahre  1721.  Ein  Ver- 
such zur  Verstindignng;  6)  für  die  Forschangen  zur  deutschen  Geschichte 
Bd.  V,  S.  591— Gl 2  (1865)  Die  danische  Reunionspolitik  um  die  Zeit  des 
7  jährigen  Krieges.  Erster  Artikel ;  7)  fQr  die  Zeitschr.  fQr  preussischc  Geschichte 
u.  Landeskunde  (herauszog,  v.  Foss)  Jahrg.  2.  1865,  S.  674—678  Zur  Ge- 
schichte des  7jfthrigcn  Kriegs,  Jahrg.  3,  1866,  S.  27—31  Zar  polItLschen  Lage 
des  nördlichen  n.  Ostlichen  Europas  in  den  Jahren  1773—1774;  8)  für  die 
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Jahrbttcber  t  d.  Landeskande  der  Henogthümer  ScfaI>H.  iL  L.  Bd»  Vn  dit 
Artikel  II,  IX  n.  XI  ti.  kleine  Mittk.  3,  4  v.  flgd.,  Bd.  VIII  die  ActiUI  IH 
o.  X;  9)  Ar  die  Berickte  der  SckUH.-L.  Oesellsck.  t  SemmL  jl  Erk.  vataiL 
AltertkflmerXXV  klMittlL6ii.  7  ik  XXVI  kleine  Mitfh.  n»  1.  VendckniaBelUw 
die  VermehniDg  dee  Masenins  Taterltadiaeker  ^terth.  Ton  ihm  encfaieiieii  idt 
1861  regekuissig  sowohl  in  den  genannten  Berr.  als  In  den  TagesbUtten, 
namentlick  dem  Kieler  Wockenhl.  Endlich  nAkm  er  Tkeil  am  „Korddentoclieii 
Gienzboten  (Hamborg  1861 — 1868)»  an  den  nSekleawig-HolsteiniBckenBIIttem* 
(Kiel  1864)  (vom  1.  April  bia  17.  Jnni  No*  85—66  zeicbnete  er  als  Bedae* 
teor),  am  Kieler  Corresp.-BL  a.  Kieler  'V^ockenblatfe,  sowie  er  das  H.  17  der 
Sckwarab&cker  Uber  die  dftniscbo  Missregiemng  im  Hersogtknm  Schleswig 
(Kiel  1865)  redigirte.  —  Bevidirt 

67S)  Hansen»  A.,  Lehrer  in  Uetersen,  1858  in  Oeveljjfoiuie 
bei  Hamburg. 

Vorschriften  für  Scliünschreibca  iu  Vuikäschulen  ii.  1,  2.  Altoua^  Schlüter 
J85S  U.  18G3.     IS  u.  24  Ell. 

In  den  DursicUun^Tu  uus  dem  Christcnlc.bcn,  hr  i  ausgegeben  vom  Elb-Pinnaaer 
SchuUchrcrvcrcia  !No.  1  S.  1 — 13  (Das  verlorne  raradics).  Einzelne  Beitrage  au 
Sönkscns  Schulzeitung  1855/56  Nu.  9,  25;  1857/58  Ko.  22,  28.  -f- 

678a)  Hansen,  Adolf  Ulrich,  geb.  den  1«  December 
(nicht  24.  November)  1804  zu  Meldorf,  Sohn  des  Subrectors  Feter 

Friedrich  llaiiscii  (f  3.  September  1847)  u.  der  Anna  Amalie  geb. 
Dührscn  (f  7.  August  1831);  besuchte  die  Schule  zu  Meldorf;  slu- 
dirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis  1822,  von  Michaelis  1823 
bis  dahin  1824  Hauslehrer  bei  Pastor  Eckermann  in  Ratkan»  dar- 
auf wieder  2  Jahre  der  Theologie  in  Kiel  beflissen;  examinirt  1S36 
zu  Glückstadt,  2.  Char.  m.  A.;  den  26.  Oclober  1828  Diaconus, 
1831  Archi-Diacoous  in  Wüster,  den  19.  August  1832  Pastorin 
Wandsbeck,  wo  er  am  8.  April  gewählt  worden  war, 

1)  Stimme  an  die  Zeit  in  einer  Answahl  Ton  Fredigten.  Altona,  Ana»  1898.  9. 
9)  Ckronik  Ton  Wandsbeck.  Altona»  Ane»  1884.  8. 

3)  Predigt  snr  8.  Sficolaxfeier  der  MeUiorfer  Qelehrtenscknle  am  19.  jfnni  1840. 

4)  Ckarakterbilder  ans  den  Hersogthftmem  Schleswig,  Holstein  nnd  Lanenbaigi 
den  Hansestädten  Hamborg  n.  Lflbeek,  wie  dem  FOrstentbnm  Labecfc,  bcv* 
das  Land  und  seine.  Gestaltung,  das  Volk  n.  sein  Werden»  sein  Leben,  seise 
Sprache,  seine  Einrichtnngen  nnd  Zierden,  entworfen  fftr  das  Volk.  Bamhn^ 
Würger,  1858.  8.  Bec.  ScholbL.  f.  d.  Henogtb.  20  S.  494  (f.  Fr.  Buim)» 
In  Greves  n.  Schwarte  „Korddentscher  Monatsschrift  etc."  1846  Febr.  S.  67'?)> 

(Die  protestantische  Kirche  fordert  den  mftnnUchen  Geist);  1847  S.  105— 'l28  (Eis 
promemoria  betr.  den  Fanperismos  im  hiesigen  Lande);  1848  8.  511^525  (D«r 
kirchliche  Indifferentisrnui^) ;  1849  S.  378— 388  (Das  Vertranen,  ein  Zorof  ver* 
nWUck  an  meine  Landslente  anf  der  Schwelle  Ton  1858). 

Zn  der  Arbeit:  Die  Gesellschaft  Jesu.  Die  wahre  nnd  die  falscke  Befonsi- 
tSonsprcdigt  1844,  S.  145—152  der  Sammlung  von  Predigten  znm  Besten  der  Xio^ 
der  des  Pastors  Gerber  hat  H.  sich  nicht  bekannt.  Bcvldirt. 
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679)  Hansen«  Andreas,  Hofbesilzer  zu  Grnml  yi  in  An- 
geln, Rechensmann,  erwahltos  Mitglied  der  Schlesn  igsclien  Slünde- 
versammlun^  im  Januar  1853  u.  im  December  1860,  auch  Mitglied 
des  Ileichsraihs  in  Kopenhagen.  —  Vergl.  (Fr.  Heinr.  Jens  Reiche) 
H.  Hansen  ausGrumbye  im  Reichsrath  zq  Kopenh«  im  Octbr.  1859 
(Hamb.  1860.   8.   S.  22). 

Ein  Schreiben  von  ihm  im  A.  Merk.  1860  No.  92.  Auch  in  anderen  Tages- 
blättem,  wie  den  Hamb.  J^achr.,  der  (Flensb.)  Nordd.  Ztg.  1864  stehen  Erklärun- 
gen Yon  ihm.  — 

680)  Hamsen,  Andreas,  geb.  den  5.  October  1795  zn 
Holm,  Kirchspiels  Braderup  im  Amte  Tondem,  stndirte  die  Rechte 

in  Kiel,  1820  in  Heidellu  rg,  ward  Michaelis  1822  auf  Goltorf  o\a- 
ininirt,  1823  Unlergerichls- Advocat  in  Leck,  den  12.  Juli  1831 
Justitiar  der  Güter  Fresenhagen,  Gaarde,  Hohenlund,  Lütjenborn, 
Boyerstedl,  Büllsbüll,  Karrbarde  und  Niebüll,  später  Gericbtshalter 
iu  Leck,  Mitglied  der  Ständeversammlung;  d.  24.  Juli  1848  Ober- 
deichgraf des  ersten  Sclileswigschen  Deich-Districts  und  Amt  mann 
in  Tondern;  zog  nach  seiner  Entlassung  zur  Zeit  der  dänisclien 
Herrschaft  auf  sein  Privateigentbum  nacb  Leck;  war  in  den  letzten 
Jahren  seines  Lebens  gelähmt;  er  starb  d.  16.  Mai  1860.  —  YgL 
^:  St.  M.  2,  1834,  S.  679.    Alton.  Merk.  1860  No.  18. 

In  (C.  J.  C.  Genslers,  C.  J.  A.  Mittermaiers  u.  E.  M.  Schweitzers)  Archiv  für 
'lie  civilistische  Praxis  i  (Heidelberg  1821)  H.  1,  S.  45  flgde  (Versuch  einer  Be- 
antwortung der  Frage:  Bei  welchen  Kechtsgeschäften  findet  die  2  Jahre  lang  dauernde 
tsxoeptio  nun  numeratae  pccuniae  Statt?).  — 

Ein  Antrag  wegen  Aufnahme  Schleswigs  in  den  deutschen  Bond,  den  er  in 
der  St&ndeversammlang  Torbrachte,  ist  als  Broschüre  gedruckt.  — 

681)  Ilani^ten,  Andreas,  geb.  d.  11. März  180G  zu  Aars- 
leben, Kirchsp.  Jordkirch  im  Amte  Apenrade,  sludirte  Theologie 
seit  Micbaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  examinirt,  2.  Char.,  1837 
August  ybc.  Pastor  in  Jerpstedt,  den  18.  März  1844  Pastor  in  Bau, 

den  15.  April  1850  entlassen,  den  22.  Februar  1864  const.  Tastor 
in  Süderbrarup  und  Loit,  den  28.  Mai  1864  Pastor  in  Broacker.  " 

Das  angenehme  Jahr  des  Herrn  bezeugt  und  gepredigt  durch  eine  Darstellung 
des  christlichen  Kirchenjahrs,  Bd.  1,  S.  Hamburg,  Agentur  des  Bauhen  Hauses, 
1858.  8.   Auch  in  dfinischer  Sprache  von  dem  Yerfaaaer  herausgegeben. 

682)  Hangen,  Andreas  Beesen,  geb.  den  21.  Mai  1813 
in  Holl.  Kirchspiel  Medeibye,  Tondernscher  Seminarist ,  examinirt 
1835  mit  dem  2.  Cbar.  m.  r.  A.,  Mich.  1835  Lehrer  an  der  Probe- 
schnle  für  wecbselseitigen  ITnterricbt  in  Leck,  Michaelis  1836  Ge- 
liülfe  bei  Wrage  an  der  Wiihclmiacnschule  in  Flensburg,  Michaelis 
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1838  Lehrer  an  der  Knaben-Elemeiitarclasse  in  Segeberg«  Michaelis 
1840  Or^nist  u.  Lehrer  in  Kaltenkirchen;  starb  im  Februar  1861 

Im  Schleswig-Hülst.  Schulbl.  H.  II.  3,  S.  45  — 54  (Uebcr  dm  Gebrauch  der 
Realbficher  in  VolkpschuU  n);  9,  Ii.  3,  S.  119  —  135  (Üeber  Uie  Sprüchwörter  lür 
die  Volksßcliulo  bcuibcitct).  — 

683)  Hansen,  Christian  (junior),  Kaufmann  in  Flens- 
burg, nach  Aufgabe  des  Geschäfts  Brückenschreiber  in  Flensburg, 
darauf  2.  Conlrolleur  an  der  Centraikasse  f.  d.  llcrzogth.  Schleswig 
in  Flensburg,  Commerzienrath,  zuletzt  als  1.  Conlrolleur  consli- 
tuirt,  ging  als  solcher  beim  Einrücken  der  Ailiirtcn  mit  der  Kasse 
nach  Alsen,  und  soll  jetzt  wieder  bei  einer  Cassenverwaltung  in 
Dänemark  angestellt  sein. 

J)  Vorschlag  zu  einem  Zolltarif  für  dio  Hcrzouthümer  und  vielleicht  für  den 
ganzen  dänischen  Staat,  sowie  eine  Wahrscheinlichlceits-Berechnung  über  die 
Industrie-Schuld  des  dänischen  Sraats.    Flensburg,  Jä^^er,  1838.  8. 

2)  Die  projectirten  Eisenbahnen  in  den  Herzogthümem  Schleswig  und  Holstein 
und  ihre  Folgen  für  den  panzen  dänischen  Staat  mit  besonderer  Rücksicht 
Huf  Hamburg.  Flensburg,  Hansen  &  Rastrup,  1839.  8.  SS.  56  mit  1  Karte. 
Kccc.  Dannevirke  II],  1839/40,  No.  12  S.  45—46.  Kieler  Corrcsp.-BL 
1839  No.  79.  (Gegen  letztere  s.  den  Verf.  in  dems.  Bl.  t.  dems.  J.  No.  8i). 

3)  Dunisches  Staatsintcrcsse  und  Holsteinisohe  Eisenbahn.  Veranlagst  durch  die 
in  Kiel  erschienene  Schrift:  „Holsteinische  Eisenbahnen.'*  Mit  1  Karte.  Schl»- 
wig  1840.  8.  SS.  62.  Aogez.  inFalckfi  Archiv  I,  S.  192,  im  Kieler  Corr.-Bt. 
1840,  No.  69  S.  280. 

4)  Kocb  einige  Bemerkungen^  die  materiellen  Interenen  des  Staates  betnfiend, 
als  Antwort  anf  die  von  dem  Syndicus  Klence  herausgegebene  Scltrift;  FrlU 
fung  der  EiBentMihnprojccte  Schlc^ig-Holsteins.  Mit  einem  Anbaoge  über  die 
YerbAltiiisse  |der  Stadt  Altona  snm  In-  nnd  Anilande.  Bdiletirig  1840.  9» 
IV  n.  SS.  84. 

ft)  An  das  Volk  der  He  zogthamer  in  Betreff'  der  angeUiehen  üebenrortbdlniig 
von  Seiten  DAnemarlu,  nebet  Betraebtungen  aber  die  kflnftige  StcUnng  Sehl«- 
wigs  im  dfinisehen  Staatsverbande.  Flensburg,  Selbstverlag,  1849.  8. 

6)  Die  Politik  nnd  die  materiellen  Interessen,  snnicbst  in  Besog  auf  ^  dbiisdie 
Beieh.  Flensbarg  185h   8.  SS.  24. 

Steht  aueh  in  der  Flensbnrger  Zdtnng  1851  No.  298—896. 

7)  Bemerkungen  ft^r  die  projentirten  Eisenbabnen  im  Heriogthum  Sehleswi^ 
Flensbarg  1858.  8. 

8)  üeber  die  Anlage  eines  Seehafens  an  der  WestkUste  als  Ausgang^nnkt  ftr 
die  EisenbahPÜnien  der  dftniscben  HalbinseL  Mit  8  lithographirten  ^aite» 
u.  Planen  in  foL  Flensburg  (Altona,  Lehmkuhl  &  Co.)  1855.  8. 

Er  hat  Beitrage  im  Husumer  Wochenbl.:  1887  Ko.  8  (Zur  Anlegung  einer 
Flensburg-Hnsum-TOnninger  Eisenbahn);  in  der  Dannevirke  I,  1838,  No.  85  (Til 
Hr.  Ascher  i  Hamborg  i  Anledntng  af  hans  Bemaerkninger  ovoi'  den  nye  Told. 
forordning  for  HertugdoBmmene  Slesvig  og  Holsteen);  No.*  86  (Nyde  de  Dansko 
en  Skatteletelse  forndfor  SIesvigeme  og  Holsteeneme  og  hvad  kau  B^eringen  gjtfrt 
for  Landeta  almlndelige  VeUiierd  i  Hertugdcemmene);  No.  88  (Et  par  Ord  tU  4t 
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Danske);  II,  1839/10,  No.  71  (Jernbaiipr);  VI,  1843,  No.  29  (Gjenniajle);  X,  1847 
No.  36  TAaben  Skrivclse  til  Hr.  Bremer  O  -  og  L -K.-A.  i  Flcnsbori?) ;  XIV,  IST)!, 
!No.  7  (Stnti*^Tiske  Bomserkninger  njTrmcst  angnaendc  Flensborgs  Handel  og  äkiblart. 
Steht  auch  in  der  jkleosb.  Zeitnug  1851  vom  13.  Janaar.) 

684)  Hansen«  Christian  Boe  (L.  &  S.  No.  1437),  den 
85.  November  1834  Compastor  der  ersten  Gemeinde  in  Rellingen; 
d.  34.  Oct.1842  als  Fast,  nach  KelHnghusen  Vocirt,  blieb  aber  in  Rellin- 
gen; nach  dem  am  5.  iXuvbr.  1852  erfolgten  Tode  des  Pastors  und 
Probsten  Adler  den  20.  dess.  Monats  als  Probst  constituirt  bis  25. 
Februar  1854;  den  30.  Mai  1854  Pastor  in  Zarpen»  wo  er  den  24.  i 
September  antrat. 

In  Brodenens  Sammlang  tod  30  Fredd.  8.  454—480  (Vom  rechtfonigeiideA 
Gknben.  Fredigt  aber  Börner  8  y.  S8).  —  Im  Kirchen-  und  Scbnlblatt  1845 
Sp.  217 — 219  (Aiifibrdemng  sa  einer  ErUftrung  wider  die  Liditfrennde);  Sp. 
289^295  (Obige  BrUArnng  betr.);  8p,  601—604  (Bechtfertigong  in  Bexiehnng 
snf  den  in  Ko.  8$  des  Kirchen-  nnd  Schnlblfttts  enthaltenen  Beitrag  snr  ErOrte- 
nng  der  Kaleehinnnefrage  n.  anl  Herrn  Profi  ABmofisens  Beplik);  1847  Sp. 
449—452  (Znr  innem  Miaaion);  Sp.  478—481  (üeber  die  Stellung  an  Eine' 
Kirche  stehender  Frediger  sa  einander  nnd  sar  Gemeinde);  1848  Sp.  489—492 
(Aphorismen  in  Bezug  auf  das  V^rhlltniss  der  Kirche  zum  Staat);  Sp.  620  (Die 
erweiterte  .Bestimmung  des  „Banhen  Hauses*');  1849  Sp.  177—182-  (Unmaass- 
gebliche  Gedanken  Uber  Bekenntniss  u.  Synode).  —  In  der  kirchlichen  Monats- 
Bchrift  (Itsehoe)  1852,  1,  H.  9,  S.  869—892  (Bemerkungen  sur  practischen  Theo- 
logie). — 

685)  Hansen,  Christian  Karl  Ludwig,  geb.  in  Augusten- 

bürg  auf  Alsen  den  27.  Januar  1803,  besuchte  die  Kopenhagener 
Universität  seit  1822,  Candidat  der  Theologie  im  Juli  1827,  dann 
3  5\\hre  Hauslehrer»  den  13.  August  1830  ordinirter  Katechet  und 
1.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Skanderborg,  den  16.  Aug.  1836 
Prediger  in  Fauling  u.  Holsted  im  Stifte  Ripen,  den  17.  Aug.  1847 
Prediger  in  Feldballe  u.  Ködager  im  Stifte  Aarhujis.  —  Vgl.  Ersl. 
I,  S.  568.    Suppiein.  I,  672. 

1)  Dansk  Ridderljorge.   Kbh.  1832.    8.   Mit  9  Tafif. 

2)  Canaan,  en  historisk  Fremstilling  af  Jödelandcts  Oldtild.    Horsens  1832.  8. 

3)  Bcskrivelse  over  Sknndcrborg  By  og  Slot.    Kbh.  1833.  8. 

In  Michelscns  u.  Asjnussens  Archiv  IT,  Altona  1834,  S.  415 — 429  (Streitig- 
keiten über  Alscii  zwischen  Dänemark  u.  SclUeswig  im  Mittelalter);  S.  431  — 4f»0 
(Geschichte  des  fürstlich  Kordburf^i  f hf»n  Hauses);  IV,  1840,  S.  267—313  {Die 
Schlosser  u.  Burgen  der  luscl  Alscn  im  Mittelalter).  —  / 

686)  Hansen,  Christian  Johann  Lodberg  Krarup, 
geb.  27.  April  1817  in  Arnum,  Kirchsp.  Höirup  Jm  Amte  Haders- 
üben;  besuchte  die  Dorfschule  in  Arnum,  an  der  sein  Vater  Lehrer 

war,  dann  die  Schule  seines  Onkels  in  Christiansliavn ,  dann  die 
Universität  Kopenhagen  bis  isa?,  Hauslehrer  auf  Fühneni  kam  1840 
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nach  Kopenhagen  zurück  u.  studirte  an  der  polytechnischen  Lehr- 
anstalt, 1842  bis  1844  Lehrer  in  Christianshayn,  nahm  1845  das 
polytechnische  Examen,  1846  Hauslehrer  auf  Seeland,  1847  auf  der 

Ackerbau-Schule  in  Haraldshind,  7.  Aug.  1848  const,  1.  Juli  1849 
Adjunct  an  der  Gelehrteii-Srhule  in  Sorce,  10.  September  1850 
Subrcctor  an  der  Haderslebener  Gelehrten-Schule  bis  1864.  —  VgU 
Erslew  Supplem.  I,  S.  673— 67,4, 

1)  Letfatteli.f  •  Skildringer  af  de  nsrkvardigBte  PUtedyr  til  Brng  Ted  den  fcento 
UnderrüfliiiD^  i  Natorhistorieii.  EbK  1845. 

2)  Chemie  for  LandmcGüd.  1  Deel.  Uuorgamäk  Chemie  med  Z2  Gjenaemi>Qits- 
figurer  i  Texten.    Kbh.  1848.  8. 

3)  Aritiimetik  til  Brag  for  Gymnasicr  og  Skoler.   Hader&lev  1855.  8. 

687)  Hansen,  Christian  Peter,  geb.  den  28.  Aug.  1803 
KU  Westerland-Silt,  Sohn  des  nachfolgenden  Jep  Peter  Hansen  (f  9« 
August  1855),  von  seinem  Vater  und  später,  1824 — 1827,  auf  dem 
Seminar  zu  Tondern  gebildet,  wo  er  Michaelis  1827  exaroinirt 

>v  uide,  folgte,  nachdem  er  2  Jaiu  e  als  Lchrcrehülfe  an  der  Schreib- 
meistorschule  in  Sonderburg  gewesen,  seinem  Vater,  der  Küster  u. 
Lehrer  zu  Keitum  auf  Silt  war,  1829  in  diesem  Amte,  von  dem 
er  im  November  1860  nach  langjährigem  Dienste  zurücktrat,  un- 
unterbrochen bis  jetzt  mit  Studien  in  Bezug  auf  die  Geschichte  u. 
Geographie  seiner  Heimathsinsel  beschäftigt.  Sein  Porträt  in  den 
„IHustnrU  H  liaiisblättcrn"  ßd.  3  (Altona  lb56/57  fui.)  No.  1  S.  ^. 
—  (Zum  Theii  mitgetheill.) 

'  1)  *  Nodzen  su  tiner  Lebaimbeschreibang  des  Kansleiraths  TJwe  Jena  Lonuea* 
Gesammelt  Ton  üCwe)  LCoroaena)  NCachbar).  Hamburg  a.  a.  (Altona  1840) 
8.  SS.  48  (Dieae  Schrift  iat  nicht  etwa  von  Jens  Jacob  Escbels). 

S)  Die  Insel  Sylt  in  geaehiehtlicber  n.  statistiseher  Hinsicht  Ente  Abtbeilinig^ 
Hamborg  184».  8  SS.  84.  Steht  vollBtindigor  in  Falcka  Arcbir  IV,  1S4S, 
a  1-66,  8.  817—397,  589—643. 

8)«  Chronik  der  firienschen  TJthlande.  Altona,  X.ange,  1856.  8  III  v.  68.  SCO 
mit  1  Tafel.  Auges.  Alt.  Merk.  1856  No.  155.  Bcc.  Schnibl  t  d.  Henogtk 
18,  8.  480—481,  Liter,  n.  krit  Bl&tter  der  BOrseoballe  1856  No.  93. 

4)  I'riesiscbe  Sagen  und  ErsAhlnngen.  Altona,  Wei^debom,  1858.  8  XV  vu  144  SS» 

5)  Uald  Sdldring  Holen,  alte  Sylter  En&hlnngen  in  Sylter  Mundart  Tondam 
1858.  8. 

6)  Die  Nordfriesischen  Inseln,'  Geseicbnet  von  C.  P.  Hansen.  Leipsig,  J»  J* 
Weber,  1859.  Ree.  in  F.  Geen  Geschiebte  der  geographischen  Vermessongenetc 
Nordalbingiens.  Berlin  1859,   8   S.  806.   Anm.  8.  415. 

7)  Der  Fremdenführer  auf  Sylt  Mögeltondem  1859.  8. 

8}  Die  Kordfriesische  Insel  SffU,  wie  sie  war  nnd  wie  sie  ist  Ein  Handbndi 
^I8r  Reisende  und  Badegftste.  Mit  14  Abbildungen  xu  Ei^pfertaff.  Leip«g; 
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J.  X  Weber,  I8!i9.  8  S&  196.  Mit  14  AbUldnngen  «.  1  Kut»,  Bildet 

No.  19  von  Webers  illustrirter  Beisebibliothck. 
9)  Der  Sylter  Eriese.  Geschichtlicbe  Notizen,  chronologisch  geordnet  n.  benutzt 
zu  Schilderungen  der  Sitten,  Rechte,  Kämpfe  n.  Leiden,  Niederlagen  u.  Er- 
hebangen  des  Sylter  Volks  in  dem  17.  u.  18.  Jahrhundert.  Kiel,  Schwerssche 
Buchk,  1860.  8  SS.  236.  Ree  Schulz.  1860  61  No.  35.  Kieler  Coiresp^ 
Bl.  1860  No.  82.   Alt.  Merk.  1860  Beil.  zu  No.  195. 

10)  Alt-Friesischer  EateehiBiniu  ia  der  Sylter  MondArt  mit  deutscher  Ueberseuung. 
Hamburg  1862.  8. 

11)  I>ie  friesischen  Uthlande  vor  1000  Jahren.  TTbbo  der  Friese,  oder  die  Frie- 
sen und  Juten  der  alten  Zeit  in  ihren|Kämpfen  mit  einander.  Bd.  1,  2,  Schles- 
wig, Heiberg,  1861  8  XV  u.  SS.  151  u.  SS.  124  (Bilden  den  l.  u.  2,  Bd. 
der  Volkserzählungen  aus  Schleswig-Holstein). 

12)  Das  Schleswigsche  Wattenmeer  u.  die  Triesischen  Inseln.  Mit  10  Bildern  n. 
1  Knrte  nach  Originalzeichnungen.  Glogau,  C.  £*lemming,  1865.  8.  Bec. 
Lehmanns  Maj^azin  1865  No.  50  v.  Frz.  Maurer. 

In  K.  L.  Biematzkis  Volksbuch  f.  1844  S.  97—103  (Die  Sylter  Dünen),  1845 
S.  1 — 5   (Alte  Friesische  Erzählungen),  S.  179—131   (Noch  zwei  Nordfriesischc 
Sa<;en)-,    1846,  S.  42 — 53  (Das  unheimliciie  Düuenland  Hörnum  u.  dessen  einst- 
niali<;c  Bewohner);  1847,  S.  20  (Krone  der  rechten  Wahrheit),  S.  37—44  (Die 
Halbinsel  List),    S.  80—81  (Die  Launen  der  Nordsee),    S.  89—93  (Die  See, 
unsere  Zuflucht  und  Wohlthätcrin) ;  1848,  VI  (Friesische  Antwort),  XXII  (Eine 
andere),  XXVII  (Die  Strömungen  im  Meere  an  der  Schleswig-Holst.  Westküste ;  Fluth 
«.Ebbe  an  der  Schlesw.  Westküste),  S.  40 — 17  (Die  Watten  und  das  Leben  auf  den 
Watten  in  den  Herzogth.);  1849,  S.  13— 23  (Lorenz  der  Hahn),S.  73— 79  (Friesische 
Gesebichten);  1850,  XYI  (Die  Fkierin  n.  ihre  Freier),  XVin  (Der  Iteisr  von  Jütl&ndX 
XX  (Der  Freier  von  Holstein),  XX  VH  (Die  Strömungen  im  Meere  etc.)»  S.  t— 10 
CPriesiflche  Ervililmigen),  B,  138^147  (Die  nordfiriesiBclien  See&hrer  der  spiteran 
Jebrhnnderte);  1851,  Sw  8—19  (Slmson  Nordstern).  —  In  den  8elilesw.-Ho1st- 
Lanenb.  Laodesberr.  t.  H.  Biemetsld  1846,  Mftn-April,  S.  89—96  (Zur  Soeneiie 
unserer  Katarwelt),  Jnli-Angasfc  S.  380— S88  (Zwei  merkwürdige  Beecripte  an  die 
Sylter  ans  dem  17.  Jahrb.);  1847,  H.  9,  S.  77—89  (Notiaen  n.  m^kwnrdige  Do- 
emnente,  die  Yoneit  der  Insel  Sylt  betreffiBod).  —  Im  SebleswJBtolst  Schnlblatt. 
Xn,  1850,  S»  805—809  (Wie  das  Sebalwesen  auf  den  NordfriesiBehen  Inseln  sich 
entwickelt  bat),  S.  387—840  (üeber  ChrnndsStae  und  besonders  Uber  WablsprOcbe 
md  deren  Nntien);  Xm,  1851,  S.  889— 408  (Die  Wasserlftndernnd  Wasserstrassen 
an  der  Westkllste  von  Scfaleswiff-Holstein),  a  591—600  (Ueber  die  Bildnng  der 
«cUeswigscben  Westküste  und  die  Deichbanten  der  Friesen);  XIV,  1859,  S.  197— 141 
(Gescbiebte  der  HOmOlaer  Strandvögte  nnd  KOster),  8.  538—544  (ISin  Beitrag 
nr  Bildnngsgeseblchte  der  Friesen);  XVI,  1854,  8.  187—906  (Zur  Bildnngs- 
8«ecbichte  der  Friesen),  8L  971—980  ^iterariseber  Nacblass  eines  armen  seemftnni- 
Bchen  Volksscbnllebrers  an  Bantam  md  der  Jnsel  Sjlt).       In  den  lUnstrirten 
Hausbl&ttem  für  Scbleswig-Holst  n.  Lanenbnrg  (Altona  1855  4)  1855  8.  96—98, 
35-36,  43-44,  51-52,  59-60,  65—67,  75—77,  83—84,  917—919,  997—288 
(Leben,  Gefahren  und  Unglücksfalle  der  Friesen),  8.  98—98  (Dit  Dünen,  deren 
Entstehung  und  Bepflanzung  auf  Sjlt),  S.  179—180  n.  187—189  (Die  ersten  adeli- 
gen Borgherren  im  Frieslande  die  schlimmsten  Feiode  friesischer  Freiheit);  1856, 
S.  «7—68  (Nordfriesisches),  S.  185  (Dendriten  n.  Dendriten-Landschaften).  —  In 
^«leks  Archiv  IV,  1845,  &  549—551  (Nofeisen  Aber  die  Mönkebohleo  auf  der 

Digitized  by  Google 


208 


Insel  Sylt).  Ausserdem  ilie  oben  angefahrten  Beiträge  (Die  Insel  Sylt  in  geschicht- 
licher nnd  statistischer  Hinsicht).  —  In  der  „Schulz  ittin^;"  v.  Sönksen  1857/S8 
No.  41  (Die  drei  Wellen  in  fler  Nordsee  am  5.  Juni  1858).  —  In  den  Jnhrbb  flr 
die  Landeskunde  II,  1659,  S.  129—157  (Beiträge  zur  Friesischen  Geschichte. 
I.  Zar  Geschichte  der  Halbinsel  Hörnum  auf  Sylt).  Auch  Beiträge  zur  Garton- 
laobe  n.  noch  anderen  Zeitschriften.  —  BeitrAge  sn  MftUeiUiofii»  Sammliisg  der 
Sagen  und  Märchen  der  Herzogthfimer. 

Noch  ungedruckt  aber  fertig  zum  Dnjck:  17  Jahre  auf  Sylt  (!S48  — 1865) 
oder  Blätter  aus  dem  Tagebuch  eines  Insellricsen;  ferner:  Bchuichronik  der  Insel 
Sylt  u.  eine  antiquarische  Karte  der  Insel  Sylt.  —  Theilweise  revidirt.  — 

688)  Hamsen»  Claas  Jacob,  geb.  den     December  1832 

in  Barlt,  Suderditmarschen,  sUidirte  Theologie  in  Kiel  seil  Michaelis 
1852,  wurde  1860  in  Glückstadl  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  exa- 
minirt;  im  September  1861  Pastor  in  Archanchel. 

Predigt  aber  L  Korinther  13,  v.  13.  Zufolge  der  Anordnaag  der  Tilemaim* 
MttUereelien  Stiftong  am  Sonntage  Invocavit.  Sielt  Akad,  BachlL,»  1855.  8.  SS.  15» 

689)  ]Ian«»cii,  Detlef  Heinrich,  geb.  den  24.  Septbr. 
1827  in  Kembs,  Sohn  des  Schmieds  Claus  Simon  Hansen  daselbst, 
sputer  kl  Techelwitz,  Kirchsp.  Oldenburg,  und  der  Calharina  geb. 
Bliessmann;  gebildet  beim  Lehrer  Wensien  in  Dazendorf;  später 
beim  Lehrer  Nissen  in  Cassendorf;  Segeberger  Seminarist;  examin. 
1852,  von  da  bis  1854  snbst.  Cantor,  Schreib-  u.  Rechenmeister, 
dann  Elenienlarlehrer  in  Oldenburg,  1854  —  1858  Lehrer  in  Böbs, 
1858  Lehrer  in  Hummelsbüttel,  Kirchsp.  Kiendorf;  1862  Rector  in 
Brunsbüttel,  November  1865  Cantor  in  Glückstadt.       .  ^ 

Der  moderne' Ifaterialismiis  o.  die  evattgellsebe  YolIuBdiale.  Oldenbnig, 
Ihrftnckel,  1857.  8.  88.  53.  Bec  8dile8W.-Holit  SeholbL  19,  &  618—680. 

Arbeitete  mit  tea  der  A.  G»  Jestenaehen  Lehrer  -  Zeitniig  («nter  Anderem 
1868,  No.  1,  8);  lieferte  Cerreapondens-  n.  andere  ArtOtel  t  die  Bsehoer  Haeli- 
richten,  das  Altonaer  Woebenblaftt  1885  n.  1856,  ftr  die  Wegriech-Fehmaniachea 
Bl&tter.  —  BeTidirt. 

690)  Hammen,  Detlef  Rudolf,  geb.  den  12.  Sept.  1814 
in  Meldorf,  studirte  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  wurde  den  29.  Nov. 

•  1837  dr.  philos.,  Ostern  1843  Hülfsichrer,  den  14.  December  1844 
CoUaborator  in  Meldorf,  bestand  im  Oct.  1854  das  theoL  Examen 
in  Glfickstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  wurde  den  5.  Mai  1858 
Diaconus  in  Kellingliusen. 

Die  95  Sätze  Luthers  ttber  den  Ablass  in  ihrem  Zusammenhang  betrachtet: 
im  Oster-Programm  der  Meldorfer  Gelebrten-Schole  184S.   4.   SS.  16. 

691)  Hamen,  Emst  Friedrich  (L.  de  S.  No.  436);  er 
wurde  1832  Schlossgärlaer  auf  GüUurf  nnd  starb  als  solcher  den 
1.  November  1845,  65  Jahr  alt.  —  Verb,  mit  Marie  Louise  Wii- 
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helminc  geb.  Caven  (+21.  August  1841).  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d. 
D.  XXIII,  S.  825—826.    Alton.  Merk.  1845  No.  265. 

Von  ihm  noch:  fDie  Fortachrltte  der  Obst-Cultur)  im  K.  Corr.-Bl.  1832,  No.  4 
n.  5;  (lieber  Knochenhandel  u.  Knochenmehl)  das  1833»  No.  49.  —  (Theilung  der 
Arbeit)  iraltzeh.  W.  1837,  No.  46  Beil.  —  In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f.  d. 
Herzogthümer  Jahrgf.  !,  1831,  II.  4,  S.  132—139  (Ueber  das  italienische  Raigras); 
Jahrg.  3,  1832,  S.  114  —  130  (Bemerkungen  n.  Einwürfe  betr.  dea  Plan  znr  Er- 
richtung; einer  Landesbaum^chulc  auf  Actieii). 

Die  schon  im  L.  &  S.  angef.  Anleitung  zur  Kenntniss  der  einheimischen  Gräser 
ging  1840  in  den  Verlag  von  M.  Brulm  in  Schleswig  fibcf  iL  finden  sich  Exem- 
plare, auf  deren  Titel  Schleswig  1841  gedruckt  ist.  * 

692)  HanSfOn«  Etlef,  geb.  in  Husum,  studirte  Medicin, 
promovirte  in  ihr  zu  Kiel  1831»  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt 
in  Httsam.  , 

De  Hvxa  iMiiigainls  per  veiua  din.  inatigar.  Killae  1881.  4.  tSS  SS. 

693)  HanS^Cn,  Franz  Volkmar  Beinhard,  geboren  zu 
Schildorf  im  Gute  Bolhkamp  den  4.  April  1815,  studirte  Theo- 
logie seit  Michaelis  1834  in  Kiel,  wurde  Michaelis  1839  mit  dem 
2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  den  14*  Juni  1843  Pastor  zu  Keitum 
auf  Silt,  1850  entlassen,  1852  als  Hofprediger  der  Königin  nach 
Athen  berufen  bis  1862,  dann  Prediger  in  Königsberg  in  Francken, 
1863  Juni  Hofprediger  in  Coburg,  den  20.  Februar  1864  consti- 
tuirter  Probst  über  die  Probstei  Gottorf  und  Hauptpastor  am  Dom 
in  Schleswig,  d.  15.  März  1864  definitiv  für  beide  Aemter  ernannt. 

])  Der  kiicUiehe  GegeoBBti  unserer  Zeit,  wie  er  eich  in  nneerer  Landeeldrelie 
gestaltet,  enf  VeraiklBSiaiig  «ner  Aeneiening  im  Itidioer  Eiiehen-  «.  Sdml- 
blatte  eufsndecIceD  vereacht.  Haaiburg  1845.  8.        .  > 
S)  Der  christliche  Heldenmuth.  Wahlpredigt  za  Sieseb/e  gehalten.   18S1.  8. 

Im  Kirchen-  o.  Schnibl  1844,  Jahig.  I,  No.  40  n.  41  (Die  Kirche  n.  die 
Vereine);  1845,  Jahig.  Ilt  No.  41  n.  42  (Einige  Bemerkangen  Aber  die  in  Ko.  34 
des  K.-  tt.  8ch.-BL  T.  1845  aufgestellte  Idee  des  Gottesdienstes);  1846,  Jahrp;.  III, 
8p.  393—398  u.  409—413  (Die  Liturgie  u.  Agende  Betreffendes);  1848.  Jahrg.  V, 
8p.  345—355,  361—370,  402—406,  409—418,  523—531,  537  —  549,  553  —  563, 
685—675,  682—688  n.  697  —707  (Die  Hauptmängel  unserer  kirchlichen  Verfassung);  , 
8p.  833—840,  846—847  (Der  christliche  Staat);  1851.  Jahrg.  VIII,  Sp.  425  — 432, 
453—440,  441 — US,  497—504,  505  —  508,  515  —  520,  521—528,  769—773,  777—782^ 
785—792,  793—798,  801  —  806,  809—816.  817—821  (Beligion  II.  Bevolution  od.  ' 
die  Bfickwirknng  der  Kirche  auf  den  Staat). 

694)  Hanaieil,  Friedrich  Christian,  geb.  d.  19.  August 
1806  in  Augustenhurg,  studirte  Theologie  in  Kiel,  seit  Ostern  1828 

in  Kopenhagen,  wurde  den  7.  November  1831  in  Kopenhagen  exa- 
minirt  (laud.),  1832  auf  Gottorf  (2.  Char.),  16.  März  1839  Pastor 
in  Sneibjerg  u.  Tjoerring  im  Stifte  Ripen,  31.  Januar  1842  Pastor 
ia  Aastrup,  17.  Januar  1851  (antretend  im  April)  Pastor  in  Hatt- 
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siedt  u.  SchpbüU,  16.  Juli  bis  10.  November  1SS4  const  Pastor  in 

Feldstrdt. 

Beiträge  za  Caspers  Fastoralstndiea  2, 1861,  S.  338—343;  3,  1862,  S.  429— 43d. 

695)  Haniiieil,  Friedrich  Karl  Ferdinand,  geb.  den  9. 
März  1803  zu  Glücksbur^,  (sein  Vater  Detlev  Andr.  Hansen,  .Or- 
ganist daselbst,  später  Lehrer  in  Kiein-HoIIstedt,  Kirciisp.  Nortorf); 
der  Sohn  1819  im  Herbst  Lehrer  in  Eisendorf ,  1828  Lehrer  in 
Gnutz,  1836  in  Eckemförde  mit  dem  1.  Char.  examinirt;  1838  im 
Herbst  Lehrer  in  Lütjenwestedt,  starb  2:  Joli  1861.  S.  NekroL  in 
Sönksens  Sciuilzeitung  1861/62  No.  8.  9. 

Schriel;  in  Zeltschriften,  im  Sckuibkifct,   oiiae  dass  die  Arbeiten  namentlich 
können  aulgclührt  werden. 

696)  Hansen»  Georg  Nicolaas  (L.  ^  S.  No.  443);  er 
war  Besitzer  des  adl.  Guts  Ohrfeld. 

697)  Hansen»  Gottlieb  (L.  4c  S«  No.  437);  er  starb  in 
Siesebye  den  27.  Angust  1850.  Yerh.  mit  E.  N.  verwittwete  Nagel, 

geb.  Tramm  (f  8.  März  1836).  Sein  Sohn  Ernst  iL  war  dr.-  med. 
und  Arzt  in  Hadersleben.  —  Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D. 
28,  S.  574,  Kirchen-  u.  SchulbL  1850  Sp.  576  und  die  bek.  Can- 
didaten-Yerzz; 

69b)  Hansen»  Hans  (L.  &  S.  No.  438);  er  ist  geboren  d. 
4.  Oct.  1797  in  Husum,  war  als  Knabe  v.  Ostern  1804  bis  Johannis 
1810  in  der  Brüdergemeinde  zu  Christiansfeldl,  wurde  dann  bei 
einem  Bäcker  in  die  Lehre  gegeben  u.  .  blieb  bis  1821  bei  diesem 

Gewerk;  studirle  dann  aber  Theologie  erst  in  Leipzig  seit  Ostern 
1821,  wohin  er  von  Ri  uss-Ebcrsiiürf  aus  Kinpfthlunpf  erhalten  hatte, 
seit  Ostern  1822  in  Kiel  und  wurde  1824  auf  Gottorf  mit  dem  2. 
Char.  examinirt;  im  Juli  1825  Fastor  in  Simonsberg,  erhielt  im 
Februar  1842  wegen  der  loyalen  Tendenz  seiner  Schriftstellerei 
ein  Belobungsscbreiben  aus  dem  k.  Cablnetssecretariat;  den  15. 
August  1845  Pastor  in  Viöl;  im  Octobcr  1851  suspendirt  und  am 
12.  November  selbigen  Jahres  mit  Pension  entlassen;  im  Februar 
1856  zu  Bjährigem  Festungsarrest  in  Rendsburg  verurtheilt  in  Folg^ 
eines  fiscalisdien  Processes,  den  ihm  seine  Schrift  „Die  Danisinmg 
des  Herzogthums  Schleswig^  zugezogen  hatte,  bis  16«  Febr.  1859, 
und  bQsste  dann  vom  22.  Mai  bis  zum  18.  Juni  eine  Gefansfniss- 
strafe  in  Schlesw.  ab,  welche  ihm  am  18.  Juli  1855  v.  dem  Magistrat 
der  Stadt  Schleswig  zuerkannt  war;  doch  behielt  er  seine  Fensiou 
und  lebt  gegenwärtig  in  Rendsburg. 

■ 
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Von  ihm  noch: 

*  Die  Herrnhuthcr  in  ihrem  Leben  u.  Wirken  nach  der  Wahrheit  dargestellt 
Ton  einem  ehemaligen  Mitgliede.  Eine  zeitgemässe  Schrift.  Weimar,  W.  Hoff- 
manD,  1840.    gr.  8. 

Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  General-Superintendenten  N.  Nielsen  in 
Schleswig,  flensburg  1840.  8.  SS.  15.  S.  Damieyirke  13,  No.  26,  Tom 
1.  März  1850. 

Ein  Wort  für  die  Wahnin s:;  cl(r  unmittelbaren  persönlichen  Hoheltsrcrhtc  nnd 
iasbesondere  der  episcopalen  Hoheitsrechte  Sr.  Maj.  König  Frederik  VII.  Als 
MaBuscript  gedruckt.  Hamb.,  Pont  &  v.  Döhren,  1854.  8.  SS.  12.'  S.  Dannevirke 
16,^0.  21.    Alt.  Merk.  1854,  No.  39  (eine  Anzeige  des  Verfassers). 

Die  kirchlichen  Zustände  Schleswigs  u.  über  das  Verliältniss  der  verschiede- 
nen ISjii  nrlieu.  Hamburg,  in  Commission  der  Heroldschen  Buchh  ,  1854.  8.  SS.  40. 

Die  Danisining  des  Herzogthums  Schleswig  u.  die  Verwüstung  von  Kirche 
XL  Schule.    Leipzig,  Commission  v.  G.  Remmelmann,  1855.    8.    SS.  47. 

Die  recht-  u.  gesetzmSssigo  Thronfolge  des  Königreichs  Danemark  nach  der 
lex  regia  od.  nach  dem  dänischen  Königsgesetze  vom  14.  November  IGn.'.  Fr.inkf. 
a.  M.,  H.  L.  Brönner,  1855,  8.  20  SS.  (Wurde  im  Herzogthmu  Schiefiwig  unterm 
8.  Dec.  1854  Tcrbotrny  i 

Im  Ditmarscher  u.  Eiderst.  Boten  unter  Anderem  1837  v.  3.  u.  14.  Dec  n, 
1841  V.  14.  u.  21.  Jannnr  u  Ii.  "März  (Simonsberger  Hafenangelegenhcit);  1841 
vom  December  (Ucber  die  Erbfolge  in  Schleswig-Holstein,  s.  Kieler  Corresp.-Bl. 
1842,  No.  21,  S.  92  n.  No.  22);  1842  vom  IG.  März  (Erklärung,  die  Mittheilung 
eines  Schreibens  v.  Geh.  Etatsrath  Cabinets-Sccretär  Adler  u.  die  Veranlassung 
desselben  betr.).  —  Im  Altonaer  Merk,  unter  Anderm  1839,  No.  255,  1840,  No.  91 
(Der  Simonsberger  Haien);  1841,  No.  173  (Denselben  Hafen  betr.);  1857,  No.  231 
(£ing«8andt).  —  Revidirt.  —  (Die  Schriften  des  Verfassers  sind  in  der  Revision 
nicht  namentlich  aofgefOhrt  tu  nnr  der  Aufsätze  im  Ditm.  u.  Eiderst.  Botea  n,  der 
Scbiift  über  die  Danislnmg  des  Heraogthnms  Schleswig  erwähm). 

699)  Hansen,  Hans  (L.  dt  S.  No.  439);  er  starb  in  Flens- 
burg, wo  er  Lehrer  an  der  Freischule  zu  St.  Marien  war,  66  Jahr 
alt,  1852.  —  Yergl.  Schle$w.-Holst.  Schiühl.  1852,  S.  595. 

Gab  noch  mit  Carsten  Eggen  die  Fiebet  sn  den  Eekemförder  LesetibeUen 
heraus  I.  ^vSL  1830,  69.  Aufl.        (vgl.  Eggers,  Carsten)« 

Einzelne  Beitriige  sn  J.  F.  Bossels  Monatsschrift  für  Eniehnng  n.  Unterricht 
Aachen  1828--1881.  S. 

700)  Hansen»  Hans  Andreas,  geb.  zaDeezbuü  im  Amte 
Tondem  den  18.  November  1795;  Sohn  des  dortigen  SchoUehrers 

Jürgen  Hansen;  besuchte  von  Michaelis  1813  bis  1815  das  Seminar 
in  Tondern,  examinirt  mit  dem  1.  Char.,  war  dann  Hausieiirer  bei 
Römienkafflp  auf  Clues  bei  Flensburg;  im  Februar  1816  Stadtschul- 
lehrer in  Altena;  gründete  1834  im  Verein  mit  dem  Organisten 
Kardel  einen  Lehrerverein ;  warMitbegnlnder  des  schul  wissenschaft- 
lichen Bildungsvereins  in  Hamburg  u.  Vorstandsmitglied  der  ehem. 
scblesw.-holst.  patriotischen  Gesellsciiart;  er  staib  den  26.  Juli 
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1859,  64  Jahr  alt.  Verfa.  mit  ... .  geb.  Uinriehsen.  —  S.  Schal« 
blatt  f.  die  Herzogtb.  21,  S.  617--631.  — 

1)  Rede  bei  Entlassung  der  CoDfirmandcn.    Altona  1838.  8. 

2)  Rede  bei  der  Säculur-Gcburtsfeier  Joh.  Heinrich  Pestalozzi's  am  12.  Janaar 
1846.    Altona,  Schlüter,  1846.  8. 

Schrieb  Artikel  über  Schulangelegenheiten  in  mehreren  ZeiLöchriftcn.  Im 
Schulbl.  f.  die  Herzon^thümer  Schlesvv.  u.  Holst.  III,  H.  2,  S.  74—82  (Ucbcr 
Schulconfcrcnzen) ;  XV,  S.  386—390  (Ncki  olu^  über  Carsten  Jensen).  Nach  seinem 
Tode  in  dems.  Schulbl.  f.  d.  Heratogthh.  21,  1859,  S.  572—592  tt.  S.  653-677 
(Vorträge  in  der  Altonaer  Fräparanden^Bildungsanstalt). 

701)  Hansen«  Hans  Christopher  (L.  ^  S,  No.  440);  er 
würfle  als  Pastor  in  Oldr^Ioe  den  20.  Mai  1842  cmcritirt,  wohnte 
dann  in  Wandsbeck,  wo  er  den  15.  Februar  1847  starb.  —  Verb, 
mit  Sophie  Dorothea  Benedicte  Westphal  (f  zu  Wandsbeck  d.  IB- 
Juni  1855).  —  Vergl.  N.  NekroL  d.  D.  25,  S.  787—788. 

Er  schrieb  noch:  *  Kurzer  Abriss  vornehmsten  Welt-Begcbenheiten  nach 
Schröckhs  Lehrbuch  der  allgemeinen  Weltgeschichte  n.  sur  Vorbereitung  auf  diiss^lbe 
für  die  Jugend  eingerichtet,  auch  mit  einigen  historischen  Tabellen  verseheo. 
Giückstadt  1793.  8. 

Die  Griechische  Grammatik  ist  nicht  er&chienen. 

702)  Hansen»  Hans  Nicolai,  studirle  Medicin,  promo- 
Tlrte  in  ihr,  1853  const.  Physicns  in  Eckemförde,  später  Phystem 
in  Husum,  wo  er  1863  oder  64  gestorben  ist. 

Hat  in  verschiedenen  Tages-  u.  Wochenblattern  Artikel  geliefert  (vgl.  Alt 
M.  1853,  No.  17)  mpistens  mcdicinischen  Inhalts.  In  dcra  Eckcrnf.  Wuchenl»!. 
1853,  Sept  1  (Die  Aufbewahraogvon  Kartoffeln  betr.)  (s.  Alu  Merk.  1853,  Ko.  217). 

703)  Hansen«  Hans  Nicolaus,  freb.  den  28.  Juli  1814 

zu  Bülderiip  bei  Trindem,  studirle  Theoloi^io  in  Kiel  seit  Michaelis 
1836,  examinirt  Ostern  1841  (2.  Char.  m.  A.),  den  5.  Decbr.  1847 
Compastor  in  Schleswig,  den  8.  September  1850  entlassen,  1850 
Pastor  an  den  Lazarethen  in  Altona,  im  Mfirz  1851  entlassen,  im 

November  1851  Pastor  in  Wintershausen  am  M.,  Unterfranken. 

Feier  bei  der  Einweihung  des  ueaen  Gottesa<:kcrs  in  Wiotershausen  a. 
8.  September  1  869  nebst  Rede.    Würzburg,  Stüber,  I8r,2     8.    SS.  16. 

In  der  (Erlnnger)  Zeilschr.  für  Protestantismus  u.  Kirche  1851.  Aug. 
S.  97—115  (Die  kirchl.  Zustände  Schleswig;.);  1852,  H.  2,  S.  107—132  (Er- 
wideraog  auf  PacL  Heiwegs  Erwiderung  seines  ersten  Artikels). 

704)  Hansen,  Jens,  gr  b.  d.  26.  September  1805  inDage- 
bull,  Amt  Tündern,  besuchte  die  Haderslebener  Gelehrten -Schule 
von  1825—1826,  studirte  in  Kiel  Theologie  bis  1827,  wurde  dann 
Hauslehrer  auf  Fuhnen  und  ging  1827  auf  die  Kopeidiagener  Hai-* 
versität  bis  1831,  war  eine  Zeitlang  Lehrer,  bestand  1831  im  April 
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die  homiletische  Prüfung  aof  Gottorf,  und  1B32  die  katechetische 
PruAiag  in  Kopenhagen»  dann  2  Jahre  lang  Hauslehrer,  und  im 
October  1834  Prediger  in  YejersIcBTy  Aigl  u.  Torso  im  Stifte  Aar- 
haus.  —  Yergl.  Erslew  Snpplem.  \y  S.  687* 

Prtcdikcn  holden  i  Bibelsclskabets  hoBitidelige  Moade  i  Horseu«  Sognekirke, 
12.  October  1842.    Horsens  1842. 

705)  Hansen,  Jep,  geb.  d.  10.  März  1785  zu  Norderen- 
leben  im  Amte  Apenrade,  studirte' Theologie  so  Kiel  seit  Michaelis 
1812,  wurde  examinirt  1818  mit  dem  2.  Char.,  den  21.  Aug.  1821 
Pastor  in  Jordkirch  im  Artite  Apenrade,  d.  28.  Juli  1848  entlassen, 
d.  4.  Januar  1850  wieder  Pastor  in  Jordkirch,  auch  const.  Superin- 
tendent für  den  dänisch  redenden  Theii  Schleswigs  u.  const.  Probst 
für  Apenrado  bis  28.  Mai  1857,  1851  den  6.  October  R.  v.  D., 
den  11.  April  1854  Oberconsistorialrath,  d.  6.  October  1856  D.M.,' 
er  starb  den  5.  October  1860. 

Im  3,  Beiiclit,  der  St;likisw.-Hol8t.-L;uicub.  Gesellschaft  f.  Sanimlunp^  u.  Erhal- 
tung vaterländischer  AlterthÜmer  1838  (Nachricht  von  den  Grabhügelu  im  Kirch- 
spiel Jordkirch).  —  Mehrere  Mittheilangen  zu  M^llenhoJSis  Sagen,  Märchen  u. 
Liedern  (Kiel  1845). 

706)  Hanisen,  Jep  (reclius  Jap)  Peter  (L.  &  S.  No.  441), 
Vater  des  vorhergenannten  Christian  Peter  Hansen,  geboren  zu 
Westerland  auf  Silt  den  8.  Juli  1767,  Sohn  des  Kflsters  n.  Schul- 
lehrers  Peter  Hansen  daselbst;  war  lange  Jahre  bis  1800  Seefahrer 
n.  Navigationslehrer,  von  da  an  Küster  u.  Schullehrer  zu  Wester- 
land, seit  1820  Küster  und  Schullehrcr  zu  Keiluni  auf  Silt,  schon 
1811  Danebrogsmann ,  erhielt  v.  der  Schleswig-Holsteinischen  pa- 
triotischen Gesellschail,  eine  Verdienst7>MedaiUe;  ward  1834  zu  einer 
Strafe  criminaliter  verurlheilt;  kehrte  später  nach  Silt  zurück,  be- 
schfifiigte  sich  mit  der  Anfertigung  von  Planigloben  und  starb  d. 
9.  August  1855. 

Von  ihm  nocli:  Arithmetis(  hc  Aufgaben.    Sonderburg  1816.  P. 

Ver.-iinnllchnng  einiger  astronomischen  Wahrheiten.  (Ganz  ori;.';inal).  Mit  einem 
Steindruck.  Tündern,  Ww.  Forchhammer,  1828.  8*  VI  u.  43  (kann  nicht  die 
von  L.  &  S.  angeführte  Schrift  sein). 

Nahrung  für  Leselust  in  nordfriesischer  Sprache.  Sonderburp.  in  CooimibS. 
bei  Koch  in  Schlesw.,  1833.  S.  Kec.  Kieler  Corresp.-BL  1834,  No.  35  (t.  A.  L. 
J.  Michclseu),  Alt.  Merk.  1834,  No.  72.  Ist  auch  2.  Aufl.  des  „Geizhalses  auf  der 
Insel  Silt."    1.  Aufl.   Flensburg  1809.    8.  ' 

In  Michelsens  u.  Asmuseens  Archiv  für  Staats-  u.  Kirchen-Geschichte  I  (Altona 
1833)  S.  413 — 418  (Beschreibung  einer  Hochzeit  auf  Silt,  wie  sie  bis  in  die  Mitte 
des  18.  Jahrh.  dort  gewöhnlich  gefeiert  ward).  —  Er  war  Erfinder  einer  verbcssertea 
Korn-Waage  n.  einer  verbesserten  Plein-Skalfu  —  Zum  Theil  mitgetheilt.  VergL 
«leh  Frov.-Berr.  1832,  S.  202. 
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707)  BUmsen»  Jörgen,  geb.  den  12.  Febniar  1802  2n 
Tandslet  auf  Alsen,  Sohn  des  Schmieds  Christ/ H.  wid  der  Anna 

Cath.  Jörgens;  unterrichtet  vom  Prediger  Sabro  das.;  1819  nach 
Kopenhagen,  um  Theologie  zu  stiidiroii,  wo  er  die  verschiedenen 
Examina  ablegte;  1825  Hauslehrer  auf  Alsen,  d.  31.  October  1827 
Prediger  in  Bailnm  im  Stifte  Ripen,  30.  Juni  1830  in  Notmark  auf 
Alsen,  4  Jul!  1845.  in  Eken,  11.  Februar  1848  Bischof  über  Alsen 
und  Arnis,  10.  April  s.  J.  R.  v.  D.,  6.  October  1852  D.  M.  Verh. 
seit  1828  mit  Anna  Margar.  Schwensen  (Tochter  von  No.  1094  im 
L.  (fc  S.).  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  I  S.  692—693. 

1)  lieber  das  Hcirathcn  der  Armen  u.  das  dabei  betheiiigte  Recht  der  Commüne. 
Altona,  Aue,  1832.    8.   SS.  47.   Bec.  N.  Prov.-Berr.  1832.   S.  289—291, 

2)  Kritik  des  Armenwesens.  Altona,  Ane,  1834.  8.  SS.  200.  Beec  Heibergs 
SchL-Holst.  Bll.  I,  1835,  S.  S34— 244;  dagegen  im  Kieler  CoirMp.-BL  18a6y 
No.  13,  14,  18,  19  von  dem  Verfasser;  Zur  Kritik  des  Armenwesens. 

3)  Xisrebog  i  den  cbristelige  Religion  öfter  Yciledning  af  den  til  Skole  mideiTÜS* 
ning  autoriserede  Balles  Luerebog.    Kbh.  1837.    8.    II  n.  396. 

4)  Betsenkning  i  Bitaals«geQ  af  sjvJ^rsBster  i  SoeDderherred  paa  Ais.  Kjbh.  1848. 
8.    68  SS. 

In  Ran  u.  Hanssens  Archiv  der  politischen  Oekonomie  u.  Polizciw'cvonsch. 
N.  F.  VI,  1847,  S.  81  —  130  (Die  Bestimmung  der  Ueixnath  der  Armen  mit  bes. 
Rücksicht  auf  die  in  den  Herzz.  Schi.  u.  H.  geltenden  Heimathsgesetze) ;  VIU 
S.  107  —  144,  225—256  u.  387—411  (Ueber  die  Anlegung  von  Zwangsarbeits- 
anstalten in  den  Herzogthh.  Schi.  u.  H.  —  Im  Kiel.  Corresp.-Bl.  1837,  No.  71  (Den 
Hegelianismus  betr.  s.  dag.  No.  72);  1840  No.  100  (Probe  Scbleswigscher  Sprach- 
Folexzük);  No.  101  (Die  nordschlesw.  Sprachverhaltui&se). 

708)  Hansen,  J.  Christian  J.,  geb.  um  1830  in  Haders- 

Icben,  Sohn  des  Lehrers  Hansen  (cfr.  unter  P.  H.  Beck);  studirte 
Theoloi^^ie  in  Kiel  u.  Erlangen  bis  1855  und  dann  m  Kopenhagen, 
wo  er  sich  examiniren  liess  und  Hauslehrer  bei  dem  Russischen 
General-Consul  war;  ging  Ostern  1862  nach  Holstein,  übernahm 
eine  Stelle  als  Lehrer  an  der  Schule  der  Frau  Pastorin  Jess  in 
Itzehoe  u.  wollte  Im  Herbst  das  Glückstadter  Examen  machen,  als 
er  erkrankte  und  in  Kiel  am  8.  October  1862  starb.  —  Vgl.  ItzeL 
Kachrr.  Jahrg.  1862  No.  83  Beil.  u.  No.  84. 

Weien  n.  Bedeutung  des  Grundtvi^anismos  in  der  dänischen  Kirche  dar- 
gestellt u.  gewürdigt.  Nach  seinem  Tode  herauBgegeben  Ton  Prof.  dr.  K.  Wiesetor. 
Kiel,  Karl  Schröder  &  Co.,  1863.  8. 

Lieferte  im  Winter  1861/fi2  einzelne  anon}Tne  Beiträge  im  Alton.  Merkur  die 
Anstellung?  dänischer  u.  die  Zurücksetzung  schleswigbcber  Caadidaten  f&T  geistliche 
Stellea  im  Her^gthum  Schleswig  betr. 

708a)  Hansen,  Johann  Golllieb,  geboren  in  Schleswig, 
studirteMedicin,  wurde  in  KieI1829  dr.  med.  d:chir.,  wurde  später 
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Jastizrath,  ist     gi  nwftrtig  Physicus  in  Ncumünstcr  für  den  9. 

riiysjcalsdistrict. 

De  coxarthrocace  diss.  iuaugur.    Kiliao  1S29.    4.    SS.  21. 

709)  Hansen,  Joh.  Heinrich  (L.  de  S.  No.  444),  geb.  in 
Sdileswig  den  10.  Janaar  176B,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 

Michaelis  1787,  wurde  auf  Gotlorf  1795  examiiiirt  (2.  Char.),  1705 
I  conslituirler  Conrector  in  Schleswig ^  1797  ordinirler  Prädicanl  in 
'  Haddebye,  1800,  den  19.  Juni  Pastor  in  Ockbolm^  den  3(K  October 
!        Pasl.  in  Munkbramp,  Amts  Flensburg,  wo  er  im  71.  Lebens* 

jähre  den  26.  Mai  1 838  starb.   Verh.  mit  ...  .  geb.  Jacobsen.  ^ 

Vero:!.  Wulffs  Ycrzeichniss  der  Candidatcii.    N.  Sl.  M.  10,  S.  455. 

Neueri  Nekrol.  d.  Deutsclioii  IG,  S.  1117.    Jensen  g.  991. 

Von  ihm  noch:  Als  meine  Schwester  starb»  den  26.  Aug.  1787.  Schleswig 

4.  SS.  8.  (Gcilii-ht.) 

(Ein  Seitcnsiück  zu  seiner  Ahhandlung  Üher  die  Diakonat-Verliriltnissc  in  den 
Schlcsw.-IIolst.  Kirchen  tindet  sich   in  Boysens  Beiträgen   Bd.  2,   II.  l  (1798) 

5.  5—43).  In  denselben  Beitragen  vielleicht  von  ihm  (Bd  2,  H.  2,  S.  206—320 
fUcber  symbolische  Bücher,  besonders  Über  die  Angshurgische  Confcssiou  u.  deren 
Gebrauch  in  unseren  Zeiten);  Das.  H.  4,  S.  531— -543  (Iläf.e  der  Schhswijj-Hol- 
steinischo  Almanach  für  die  neue  Kirchcnagcade  etwas  thun  kOonen  u.  kann  er 
Doch  etwas  für  sie  thun?) 

710)  Hansen»  Johann  Jürgen  Heinriich,  geb..  den  18. 
Pd)rqar  1804  zn  Gaarden  bei  Kiel,  von  wo  sein  Vater  noch  wäh- 
rend seiner  Kindheit  als  Schnllchrer  nach  Brckendorf  bei  Schles- 
wig übersiedelte;  seine  Mutter  Auguste  Magdal.  geb.  Honningson; 
Ton  seinem  Vater  u.  auf  der  Schule  in  Schleswig  gebildet;  studirte 
später  Theologie  in  Berlin,  ohne  jedoch  das  Examen  zu  machon; 
war  in  den  Hiurrr  Jahren  Privatlehrer,  1831  Gründer  des  Wochen- 
blatts u.  Buchhaudler,  LeihiiiljÜolhikar  u.  Hausbesitzer  in  Eckern- 
forde;  im  Jahre  1840  veranlasste  ein  Eutscheid  der  Sciiiesw.-Holst.«- 
Uuenb.  Kanzlei,  der  ihm  die  Befähigung  absprach,  das  Amt  eines 
stidtischen  Depntirten  zu  bekleiden,  einen  Beschluss  der  Stände* 
Versammlung^,  dassdnsihrn  entz.ofjene  Wahlrecht  ihiu  zurückzugeben 
sei:  er  wurde  im  Januar  1846  von  Jena  aus  zum  dr.-  philos.  cre- 
irt;  er  starb,  im  noch  nicht  vollendeten  43.  Jahre,  den  6.  Oclober 
1846  in  Eckemförde.  An  seinem  Grabe  redete  der  Pastor  Alber ts. 

r  Nachruf  auf  ihn  im  Eckemförder  Wochenbl.  1846  No.  82,  89  nnd 
1848  No.  43.    Sein  Portr.  gez.  von  J.  D.  Clasen,  lilhograjjhirt  v. 

A.  Jacobsen,  erschien  1848.  —  Vergl.  noch  Neuen  Nekrol.  der 
Deutschen  14,  S.  365,  wo  jedoch  Alter  u.  Geburlsjahr  irrig;  bes. 
Kieler  Corre8p.-Bl.  1849  No.  116  S.  494;  auch  L.  Skau*s  Sehr.: 
dP«  Hj.  Lorenzen.^ 

20  ^ 
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1)  Gifittdet»  a.  redi^rto  das  Eck«mförder  Wochenblatt  1831^1846.  4.  Bs  finden 
«icb  darin  viele  Anisfttie  von  ihm,  unter  anderen:  1888  (LebensbeBehreibniig 
berflhmter  Mftnner,  Ko.  7  IV.Chr. Dahlmann);  1840,  No.  41  (Bec.  von  Schenkels: 
lieber  das  nrsprfingliehe  Yerhaltniss  der  Eirebe  zum  Kanon);  1842,  Ko.  S4 
(NichtYerlangtcs  Gntachten,  Beichsbankgeld  betr.),  No.  82  (BeschwerdcecbnA 
an  die  Standerersammlong  des  Herzogthnms  Schleswig);  1848,  No.  48~&S 
(Keine  Regeneration  der  patriotischen  Oesellschaft  In.  Schleswig-Holstein, 
sondern  ein  Verein  Ar  dentsche  Yolksbildong.  Auch  im'  Bendsb.  WochenbL 
1843);  No.  $1  (Bericht  der  Deputation  an  den  König  in  Bezuj;  auf  die  dfiaiache 
FiltalbanH). 

2)  Gab  lieraus:  Schutzschriften  des  0.  O.A.  Gülich  in  Schleswig  für  den  Bürger 
u.  Literaten  Hansen  in  Eckern fördc  mit  einem  angehängten  Sckrcibcn  des 
letzteren  an  den  ersteren  etc.  Eckcnüorde  1840.  8.  Vcrgl.  Jac  Guid.  Theod, 
Gülich. 

8)  Gab  heraus:  Nordalbingische  Blätter.  Zeitschrift  in  zwanglosen  Heften.  H.  1, 
Eclcernfördc  1842.  8.  SS.  80.  S.  die  Selb&tauzoige  dieses  Heftes  im  Itzeh. 
W.  3  842,  No.  19. 

Von  ihm  diirin:  Programm  des  llerhusgebcrs;  Einleitung  zu:  Die  Ver- 
fassungsfrage von  der  positiven  Seite,  nach  Lornscn ;  —  In  Schleswig-Holstein 
müssen  höhere  Bargerschulcn,  aber  keine  liöheren  Bauemschuleu  vom  Staate 
errichtet  iirerden. 

4)  Gab  heraus:  Deutsche  Lieder.  I,  II.  Eekemförde  1841,  ISiS.  8.  S.  darftber 
Eckerniftrder  Wochenbl.  1841,  No.  94  u.  1842,  No.  SS*' 

5)  Deutsche  Volks-  u.  Süngerfeste  in  Schleswig-Holstein,  hesonders  das  am  1.,  8. 
n.  3.  Juni  1.845  gefeierte  dentsche  Volks-  u.  Sftngerfest  In  EckemfOrde.  Mit 
einer  Ansicht  von  Eckemffirde.  Altona,  A.  Lehmkuhl,  1846.  8.  XIV  n.  S&  109. 

Mehrere  Beitr&ge  zu  Heibergs  Schleswig-Holstemischen  Bl&ttern,  unter  Anderem 
Vn,  H.  1  (Ucbcr  die  beste  Besetzung  desDiaconats  zu  EckemfOrde,  nebst  Andeatnngen 
Qber  die  Besetzung  der  Prediger-Stellen  in  Schleswig-Holstein  überhaupt;.  — *  Zn 
dem  1840n.  1841  in  Hamburg  erschienenen  nTelegraphen^  —  Zum  Kieler  Corresp..SL 
unter  Anderem  1837,  No.  17,  S.  68  (Anzeige  u.  Wunsch,  die  Erlaubm'ss  betr., 
Artikel  aus  dänischen  Blattern  übersetzen  u.  abdrucken  zu  dflrfen);  No.  St,  S.  SS4 
bis  325  (Zur  Naehrieht,  dite  Eckemförder  Wochenbl.  u.  seine  'GensurverhftltnieBO 
betr.);  No  108;  1839,  No  64—66  (Die  Eckeroflftrder  Deputirfcenwahl);  1845,  No.  80, 
93  n.  1846  No.  76).  —  Viele  Beiträge,  Corrcspondenzen  u.  Anfsfttze  Ar  andere 
aus-  JL  InUndische  Tages-  u.  Wochenblftttor,  für  die  er  zum  Theil  stehender 
Correspondent  war  n.  die,  weil  anonjm,  nicht  können  angegeben  werden.  Im 
Itzehoer  Wochenblatt  1843,  No.  30,  No.  48;  1844,  No.  9,  86,  39;  1845, 
N.  28,  No.  39. 

711)  Hansen»  Johann  NicoL,  geb.  den  20.  Aug.  180d 
in  Ringkiöbing,  Sohn  des  Arztes  Marc.  Hansen  das.  u.  der  Cathar. 

ffcb.  Fries;  besuchte  dir  Schlnswiger  Domschule,  studirte  Medicin 
io  Kiel  und  Berlin  und  proiuovirte  in  ihr  1833  in  Berlin,  war 
practisirender  Arzt  in  Oldenburg  Ton  1837^1841 ,  von  da  an  bis 
1855  im  Gute  Stockeisdorff.  (Fehlt  im  Erslew.  —  S.  die  Tita  vor 
der  Inaugur.-Dissert.) 
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De  musicae  in  corpus  huraannm  vi.    Bcrulini  1833.    4.    SS.  37. 
In  Piaffs  Mittheil  ungou  Bd.  8,  N.  T.  6,  II.  i  u.  2,  S.  20 — 31  ^Bcitr&g  zur 
Pathologie  und  Therapje  chronischer  Exantheme). 

712)  Hantigen,  Jürgen  August  Siegfried,  geb.  d.  13. 
Augost  1817  in  Eckernförde,  Sohn  des  Schuliehrers  Hans  Hansen 
nod  der  Anna  Christine  geb.  Erichsen;  besuchte  die  ^Gelehrten«. 

Schule  in  Flensburg  von  1829 — 1886,  stiidirto  Theologie  seit  Mich. 
1836  bis  1841  in  Kiel  und  Erlangen,  exanimirt  auf  Gollorf  1842, 
2.  Char.  m.  r.  A.,  von  Michaelis  1841  dis  dahin  1846  Lehrer  des 
Prinzen  Friedrich  von  Schlesw.- Holst. -Angustenb.  auf  Noer,  im 
^December  1846  Prädicant  in  Itzehoe,  im  Juli  1847  ord.  Prädicant 
in  Sieck,  den  11.  Febr.  1849  Pastor  in  Ahrensburg,  wo  er  den  4. 
März  dess.  Jahres  antrat. 

1)  Festrede  hei  der  Jahresfeier  des  Homhurger  Missionsvereins  in  ilcr  französisch- 
rcformirtcn  Kirche  zu  Hamburg  gehalten  den  25.  November  1858.    8.  . 

2)  Festpredigt  bei  der  Jahresfeier  des  Zwci^vcrcins  der  Gustuv-Adolf-Stiftung  zu 
Neumünstcr  am  21.  Sonnt,  n.  Trinit.  1860  in  der  dortigen  Kirche  geluiltcn.  8. 

3)  Rede  bei  Enthüll,  der  f.  die  Im  1.  Schl.-H.  Kriege  Gefiillenen  aus  Wandsbeck 
in  d.  dort  Kirche  errichteten  Gedenktafel  am  24.  M&ra  1865  gehalt  8.  (Kevid.) 

713)  Hansen,  Karl  Ernst  Johann,  geb.  in  Hadersleben, 

stuflirte  Medicm,  promovii  te  in  ihr  ia  Kiel  1856,  practisirender  Arzt 
in  Hadersleben  und  1864  const.  Physicus  daselbst,  seit  13.  Juli 
1864  Medicinalrath  f.  d.  Herzogthum  Schleswig. 

De  poljdipsiadi  diss.  inatigor.  Kiliae  1856.  4. 

714)  Hansen,  Karl  Nicolaus  DIedrich,  geb.  den  6. 

November  1802  in  Meldorf,  Sülm  des  Subrecfors  Peter  Fr.  II.  an 
der  dortigen  Gelehrlen-Schule,  u.  der  Amalie  geb.  Dührssen,  Bru- 
der des  vorhergenannten  Ad.  Ulr.  H.,  besuchte  die  Meidorfer  Ge* 
/ehrten-Schule  bis  1821,  die  Universität  Kiel,  um  Jura  zu  studiren, 
bis  1824,  in  welchem  Jahre  er  exaniinirt  wurde,  war  v.  1824  bis 
1826  Advocat  in  Meldorf,  bis  1828  Land voglei-Secretär,  von  da  an 
bis  1853  Kirchspiclvogt  in  Meldorf  und  seit  1853  bis  an  seinen 
am  18.  April  1863  erfolgten  Tod  Landvogt  in  l^orderditmarschen. 

Yerh.  seit  1836  mit  Sophie  Amalie  Christine  Griebel,  Tochter 
des  weiland  Landvo^ts  u.  Eiatsrallis  Griebel  in  Heide. 

})  Gedanken  in  Bezug  auf  einige  Fragen  des  Armenwesens.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Verhältnisse  in  den  llcizojrthüraem  Schleswig  und  Holstein, 
Kiel  1847.  8  SS.  140.  S.  Alt.  Merk.  1847  No.  301.  Herrn,  Biernatzkis 
Schleswig-Holst.-Laucra:).  Landcsberr.  Jnhrg.  2,  1847,  S.  317—319. 
Acta,  hetrefiend  die , Eindeichung  der  Xiorddeicher  AosscndeichsgcünUe.  Heide 
1859.  Fol. 

3)  I>ie  Verfassung  der  dänischen  Monarchie.   Heide  1859.    8   SS.  41  (Zum 
Tiieil  "von  seinem  Bohn  mitgetheilt). . 
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715)  Hangen 9  Lars,  geb.  den  12.  September  178S  in 

Dolleriipholz  in  Angeln,  gebildet  aul'  d.  Seminar  in  Tondcm,  1814 
Lehrer  in  Treya,  1822  Küster,  Organist  und  Schuilehrer  in  Huus- 
bye  in  Angeln»  ^  1Ö41  D.  M.»  erhielt  1842  im  October  eine  Aner- 
kennung «iliiner  Leistungen  von  der  Schleswig«  Holsteinischen  pi- 
triütischen  Gesellschaft  in  einem  Geschenk  von  Bächern,  wurde 
1850  entlassen;  lebte  in  Flensburg;  1864  wieder  eingesetzt;  ging 
Michaelis  186G  mit  Pension  ab. 

Er  gab  seit  1833  ein  Herbariam  der  SGhleswig-Holstdn-LaQenbnrgiBcheit  Flon, 
ein  Griser-Hcrbariam  für  Landwirthe  berans,  vcrgl.  N.  St.  M.  1  R  533—534  md 
kflndete  in  der  Sdhalzeitung  1853/54  Ho.  83  ein  Herbarinm  fOr  den  Schnlgebrandi  in. 

Er  gab  ferner  heraus:  Fan  der  Hersogtbflmer  Schleswig  u.  Holstein  mit  einer 
nnter  Mitwirkung  des  Professors  Nolte  entworfenen  knisen  gedrodctcn  B^ 
Schreibung.  1.  u.     Oenturie  1847. 

Hansen  verfasstc  1833  einen  längeren  Bericht  fiber  die  wechselseitige  Selnil- 
einriehtnnt;,  die,  obgldeh  Bttr  für  das  Kirchen-  nnd  SchnUVisitatorium  In  He» 
•  bnrg  bestimmt,  in  die  Ocffentliehlcdt  kam:  ferner  einen  ebenfalls  gcdmckttm  B^ 
rieht  über  die  Sprachverhältnisse  Angclns ;  eine  DarstelluDg  einer  Angler  Hoeb' 
zeit  in  der  Festgabe  der  )and\nrthschaftUchon  Vorsammluuij  in  Kiel  1847.  - 
(Nach  MitthciliiTig  des  Sohns  eigaiizt.) 

716)  Hansen»  Matthias,  geb.  den  24.  Januar  1803  ii 
Apenrnde,  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1823,  exammirt 

1828,  2.  Char.  in.  r.  A.,  den  3.  Juni  1832  Diaconus,  1839  Archi- 

Diaconus  und  den  18.  l'Y'bruar  lö41/  liauplpastor  in  Wüster. 

In  der  Sammlung  christlicher  Fredigten  nnd  Gelegenhetlsrcden  sum  Besten 
der  Kinder  des  Fastors  Gerber  (Itzehoe  1847}  S.  152—159:  Vom  ChristeolebMi. 
Eine  Fredigt  1845  gehalten. 

717)  Hansen»  Napoleon  Friedrich  August  Peter  (L. 
d:  S  No.  442);  nachdem  er  als  Assistenzarzt  an  der  Irren -Anstatt 

in  Sdilcswiü  abgetreten  war,  seit  1832  practisirender  Arzt  in 
Schleswig;  den  20.  August  1836  const.  Physicus  in  Schleswig;  i"» 
Jahre  1851  von  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  spater  ia 
Elmshorn. 

Von  ihm  noch- 

Uehcr  die  Nachkninkheiten  der  Inflncnza  nebst  Bemerkungen  über  Maximilitf 
Stolls  Gas/ricismus.   Schleswig,  M.  Bmhn,  1840.   8   II  u.  SS.  55. 

In  Pfaffs  Mitthcflungcn  Jahrg.  II,  H.  1,  S.  133—156,  in,  H.  1  u.  2,  S.79-5* 
(Ueber  den  sogenannten  Brandstiftungstrieb);  Jahrg.  IV%  H.  l  u.  2  S.  58—61 
(Znr  Behandlung  der  KnochcnbrÜchc  und  Verrenkungen);  H.  7  u.  8,  S.  41 
(Zur  Pathologie  der  Influenza);  VI,  N.  F.  IV,  H.  11  u.  12,  S.  85—104  (Die  Ver- 
mehrung der  Aerzte  im  Staat);  VII,  N.  F.  V,  H.  1  u.  2  S.  36—40  (Ueber  ^i* 
Behandlung  wundc^^  Brustwarzen);  S.  48—53  (Fötus  ohne  Nabelstrang).  —  b» 
Kieler  Corre8p.-BI.  1845  No.  28  (Noch  einige  Bemerkungen  tibcr:  „  Acritlicher  B«* 
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trag  zu  (1cm  Criminalprocess  des  liamcke  v.  dr.  Jul.  Ilüppcl."  Schleswiir  1845); 
No.  41  (Offenes  Seudschroibcu  an  den  Herrn  Obcrmcdieinalrath  dr.  Jb'lcniming  zu 
Sachseoberg);  1848  No.  162,  180,  202;  1849  No.  15  (Die  Scbuirrage). 

718)  Hansen,  Peter,  iTvh.  d.  27.  August  1817  in  Flens- 
burff.  Sühn  des  Brannlweinl>renin  i.s  Nicolai  H.  u.  der  Anna  Doro- 
thea  geb.  Nissen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Herbst  1838,  cxa- 
minirt  auf  Gottorf  Ostern  1842  (2.  Char.  m.  r.  A.)»  1S4B  dr.  phil. 
in  Kiel,  1847  u.  1848  ordinirter  Pradicant  in  Thyrstrup  n.  Hjem- 
drup,  im  Mai  1844  const.  Catechet,  den  11.  August  1849  Catechet 
an  Sl.  Petri  in  Kopenhairen,  den  15.  Juni  1850  Pastor  in  l^au, 
Probstei  Flensburg,  den  21.  August  1861  Pastor  in  Höjslev,  Dum- 
merby  u.  Lunö.  —  Yergl.  Erslew  Supplemt  1,  S.  703 — 704. 

In  Da&sk  Kivketidende  I  Sp.  709—718  (Svar  og  Forsvar  eller  nogle  Ord 
om  at  Inae  i  Kirkotidende);  IV,  8p.  789—794  (Bidi-ag  dl  at  forklaro  Evaagelict 
om  den  utroe  Hnnafogcd).  —  In  „Borltngske  Tidende"  1849  No.  156  (Om  In* 
TalidefonoBgelse). 

■ 

719)  Hansen,  Peter,  studirte  Mcdicin,  promovirtc  in  ihr 
1865  u.  ist  practisirender  Arzt  in  Schleswig. 

Tlbiae  resectionia  spedmina.  SUliac  186&.  4. 

720)  Hansen»  Peter»  geb.  1787  zu  Ekcnis»  war  später 
SchiiFscapitan. 

Biographie  des  SehiSscapitainB  P.  Hansen  von  Amalienbnrg  boivArnts  im 
Henogthnm  Schleswig.  Tönning  185».  8  88.  300.  S.  Kieler  Corrcsp.-Blatt 
1859  No.  77. 

721)  Hansen»  Peter  Andreas,  geb.  den  8.  December 
1795  zu  Tondem  im  Herzogthum  Schleswig,  Sohn  des  Goldschmieds 
H.  das.;  erlernte  selber  zuerst  die  Uhrmacherei  in  Flensburg,  stu- 
dirte und  war  1821  dem  Prof.  H.  C.  Seliunuidier  bei  der  Giatl- 
niessung  brhiiinich,  welche  derselbe  zwischen  Lanonburg  und  Lys- 
abbel  vornahm,  dann  auch  Gehülfe  auf  der  Sternwarte  in  Altona; 
1825  wurde  er  in  die  durch  Enckes  Abgang  nach  Berlin  erledigte  Stelle 
eines  Directors  der  Sternwarte  auf  dem  Seeberge  zu  Gotha  berufen 
mit  dem  Titel  Professor;  den  %  Juni  1838  B.  v.  D.;  den  10.  Juni 
1834  corr.  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Sl.  Pe- 
tersburg; Mai  1834  ausw.  Mitglied  der  Gesellsch.  der  Wissensch. 
n  Kopenhagen;  1837  erhielt  er  nach  stattgehabter  Wahl  den  Ruf 
des  Universitäts-Concils  zu  Dorpat  zum  Director  der  dortig.  Stern- 
warte und  am  15.  Juni  auch  die  höchste  Bestätigung;  blieb  aber 
zu  Sceberg;  wurde  Hofrath,  erhielt  1842  von  der  astronomischen 
Gesellschaft  in  London  ^dic  goldene  Medaille;  1859  wurde  ihm  die 
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neu  errichtete  Sternwarte  in  der  Krfiirler  Vorstadt  zu  Gotlia  voll- 
endet; erhielt  ld61  von  der  Englischen  Regierang  in  Anerkennung 
seiner  Mondtafeln  ein  Geschenk  von  JOOO  Pf.  Sterl.;  wurde  im 
Mai  1866  nach  statluLiiabter  Wahl  zum  stimmfähigen  Ritter  des 
Ordens  pour  le  merite  in  Wissenschaften  und  Künsten  in  Berlin 
ernannt.  —  Vergl.  über  ihn  C.  E.  Carstens  im  Tondernschen  In- 
telligenzbl.  1859  No.  51.  Poggendorlfs  biog-r.-litter.  Handwörlerb. 
Qd.  1  S.  1013—1015.  —  Sein  Porträt  in  der  (Hamburger)  üiix- 
strirten  Zeitung. 

1)  Ausführliche  Methode,  mit  der»  Frauenhofcrschcn  Ueliometer  Beobachtungen 
anzustellen,  nchst  Komcten-Beobaclituiigen  mit  sulchen  Instrumenten  auf  der  > 
Ernestinischcn  Sternwarte  Secbcrg  nngestellt.    Gotha,  Gläser,  1827.  4. 

2)  Commentatio  de  gradus  praecisionis  computatione.    Golhae  1830.  4. 

3)  "ü'ntcr3UchuDgcn  über  die  gegenseitigen  Störungen  des  Jupiters  und  Satumus, 
Eine  von  der  Akademie  der  Wissensch,  zu  Berlin  am  8.  Juli  1830  gekrönte 
Preisschnft.   Berlin,  Akademische  Buchdruckerei,  1831.    4*   XYI  a>  326. 

4)  Fandiimenta  nova  investigationis  orbitae  verae  qnam  Lana  perlustmt  quibns 
annexa  est  solutio  problematie  qnataor  coTpomm  brcviter  exposita»  Gothae, 
Glaeser,  1838.  4.^ 

5)  Schriften  der  Sternwarte  ßeeberg.  Ermittelmig  der  abeolnten  StOrongen  in 
Ellipsen  von  beliebiger  Excentricität  and  Keigung.  1.  Th.,  velcber  als  Bei- 
spiele die  BerecbnuDg  der  absoluten  trom  Saturn  entengten  Stömngen  der 
Enckeschea  Kometen  enthAlt.  Gothae  1843.  4.  Ancb  aber8.B.  t  Memoire  surla 
d^ten&ination  des  pertarbations  absolues  dans  les  ellipscs  d'unc  cxcentricit^  et 
d'itne  inclination  quelcongnes.  Tradoit  par  Victor  Maarois.  Paris,  Bacbelier, 
1845.  8. 

6)  Setzte  mit  A.  C.  Petersen  (f  5.  Februar  1854)  die  von  Schumacher  hegrande- 
ten  astronomischen  Saduicbten  lort  Bd.  33—37,  dann  allein  Bd.  38.  Altona 

1851,  1854.    4.    p.  ivciter  unten.  ^ 

7)  Mit  C.  F.  R.  Ohifsen:  Tal)ln8  du  soleil  execat^  d'apres  les  ordres  de  U 
socictc  royal  des  scienccs  de  Copcnhague.  Copenhegae,  Bianco  Luno,  1853. 
4    SS.  168.   Supplement  au3c  tablcs  da  soleil  par  P.  A.  Hansen.  Copenh. 

1857.    8    p.  4.  • 

8)  Zwei  Abhandlungen.  I  Allgemeine  Auflösung  eines  beliebigen  Systems  von 
linearischen  Gleichungen.  II  ücber  die  Entwicklung  dcrGrusse(l  — 2aW-4"^* — V») 

nncli  «Icu  Potenzcu  von  «.  Lpiprig,  Hirzcl,  1852.  4.  Sie  stehnn  auch  in  den 
Abhandlun^'cn  der  k.  sächsisclicn  Go.'^cü.si'huft  der  Wissen.sclhifL  zu  Leipziij, 
math-phys.  Ciasse.    Leipzig;.  Hirzel,  1852.    Bd.  1  S.  S'i  — 122  u.  S.  123—130. 

9)  Entwicklung  des  Products  einer  Potenz  des  Radius  Vectors  mit  dem  Sinug 
oder  Cosinus  eines  Vielfachen  der  wahren  Anomalie  in  Reihen,  die  nach  den 

.  Sinuöscn  oder  Cosinussen  der  Vielfachen  der  wahren,  excentrisehcn  oder  mitt-  . 
leren  Anomalie  fortschreiten.    Leipzig,  Hirzel,  1855.    4,    steht  auch  in  dens. 
Abhandlungen  ders.  Gesellschaft  1855,  Bd.  II  S.  181—282. 
10)  Entwicklung  der  negativen  und  ungradcn  Potenzen  der  Quadratwurzel  der 
Function  r*-f~i*^*— 2rr'  (cos.  u  cos.  u'  -j-  sin.  u  sin  u'  cos.  J),  Jjeipsig,  Hinsel, 
1855.  4.  steht  auch  in  dens.  Abhh.  Bd.  II  S.  283—376. 
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11)  Die  Theorie  des  Acquatoreals  Leipzig  1854.    4,  auch  in  dens.  Abhh.  Bd.  II 

S.  131—504. 

12)  Auseinandersetzung  einer  zweckmässigen  Methode  zur  Bereclinung  der  absolu- 
ten Störangen  der  kleinen  Planeten.  ^  Abhandl.  I,  II,  III.  Leipzig  1857.  4,  auch 
in  dens.  Abhh.  Bd.  IIL  S.  41— 2l8j.IV,  S.  1  —  148,  V,  S.  81—386.  ^ 

13)  Theorie  der  SonneDfinstornitse  und  verwandter  Erscheinnngen.   Mit  %  Tafeln/ 
Xicipzig  1860.  4,  auch  in  den  Abhh.  ders.  Gesdladi.  VI,  B,  803^453. 

14)  Darlegang  der  theoretischen  Berechonng  der  in  den  Mondtafchi  angewandten 
Stfimngen.  Ente  nnd  sweite  Abbanäl.  Leipzig  1861,  1864.  4,  auch  in  dena. 
ASbandl.  Bd.  VI  8.  93—197  n.  Bd.  YIL  * 

15)  Table«  de  la  Inno  constmites  d'aprea  le  principe  ÜTewtonien  de  la  gravitation 
nniverselle^  London  1857.  8. 

16)  Belationen  eincsthetls  swisehen  Sammet^  nnd  Differonien  und  anderntheila 
swischen  Integralen  nnd  Differentialen.  Loipsig  1864,  4  SS.  77,  anch  in 
den  Abhandlangen  der  Gesellschaft  der  Wisseiiscli.  au  Leipsig  Bd.  Vll 

17)  Qeodfttische  TJntersnchvngen.  Lelpng  1865.  4  II  BIL  n.  224  SS.,  anch 
In  den  Abhh.  ders.  Gesdisch.  VIIL 

18)  Theorie  der  Fendelbewegnng  mit  BiScksicht  auf  die  Gestalt  und  Bewegung 
'   der  Erde.  Danxig  1853.  gr.  4  IX  u.  96  SS»  auch  in:  neue  Schriften  der  natnr- 

ibrschenden  Gesellschaft  au  Danaig  V,  1853,  H.  1  (s.  Poggendorfö  Annalen 
Bd.  98). 

In  den  »Astronomischen  Nachrichten"  stehen  viele  Anfa&tse,  Briefe,  Aussfige 
ans  Briefen  von  ihm,  deren  voUstftndiges  Verzcichoiss  vom  Jahre  1883—1855  im 

Generfi!rcgister  der  Bände  1 — 20  nnd  21— 40  dieser  Kachrichten,  ausgearbeitet  von 
G.  A.  Jahn  (Hamb.  1851  u.  1856.  4)  S.  126—128  u.  S.  171  —  172.    Wir  heben 
nach  Poggendorffs  Artikel  fibcr  ihn  heraus:  I,  1822  (Parabolische  Elemente  des 
Cometen  I;  III);  II,  IS24  CVerfahrcn,  die  stündliche  Bewegung  des  Mondes  an 
finden;  —  Von  den  Wirkungen  der  Strahleabrecbung  in  einem  oft  vorkommenden 
Fall);  III,  1825  (Parabolische  Elemente  des  Cometen  II,  1824);  IV,  1826  (Ellip. 
tische  Elemente  des  Cometen  IV,  1825;  Veränderte  Methode,  Prismenwinkel  zii 
messen);  VI,  1828  (Uebcr  die  Bestimmung  der  Polhöhe  durch  ein  von  Ost  nach 
West  geriehtetes  Passagen-Instrument;  —  Ueberden  Gebrauch  des  Passagen-Instru- 
ments überhaupt);  VII,  1829  u.  VIII,  1831  (Disquisitioncs  circa  thcoriam  pcrtur- 
bntionum  quae  motum  corporum  coelcstium  afßciunt);  VIII  (Neue  Methode,  bei 
Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  die  Gewichte  der  unbekannten 
Grössen  zu  bercclmcn);  IX  (Methode,  aus  zwei  ausser  dem  Meridian  beobachteten 
Sternen   die  Zeit  zu  finden;   —  Ueber  die  Anwendunp^  der  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung aui geodätische  Vermessungen;  —  Lr)sun<r  einer  geodätischen  Aufgabe); 
X,  1833  (üeber  Ponte    ul  nts  Methode,  Cometenbahncn  zu  berechnen; — 'Formeln 
«      zu  Rcduction  der  SternOrtcr  auf  eine  andere  Epoche) ;  XI,  1834,  XII,  1835,  XIII, 
1836  (Commentatio  de  corporum  coclestium  pcrturbationibus ;  üeber  die  Störun- 
gen beim  Enckeschen  Couieun  durch  ein  widerstehend  Mittel);  XIV.  1837  (For- 
meln zu  Berechnung  der  gegenseitigen  Störungen  dreier  und  mehrerer  Körper,  die 
sich  um  einen  vierten  bewegen);  XV,  1838  (Auflösung  der  Aufgaben,  die  sich  auf 
Sonnenfinsternisse   begeben;   —  Ucber  den  Einfluss  der  Strahlenbrechung  auf 
Soniienfintcmisse  umi  Sternbedeckung;  Bestimmung  des  Punkts  vom  Mondrand, 
wo  bei  Sternbedeckungen  der  Stern  ein-  un  l  austritt);    XVI,   1839  (Auflösung 
einer  Aufgabe  der  Wahrscheinlichkcitsrcclmung);  XVII,  1840.  (Beschreibung  der 
Einrichtong  am  Meridiunkreifie  der  Secberger  Sternwarte;  lieber  Pkuas  Untersu- 
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chung  der  Mondsturnn^^cn);  XVIII,  1841  (Auflösung  einer  Aufgabe  der  practischea 
Geodäsie;  —  Ueber  die  Anwcndun«^  oscillirendcr  Elemente  als  Grundlage  der 
Störangsrechnung);  XXXIV,  1852,  XXXVII,  1854  (TTcbtr  die  Berechnung  der 
BtOroDgen  durch  mechanische  Quadraturen);  XXXIV,  1852  (Auflösung  einer  Auf- 
gabe aus  der  Berechnung  der  Störungen);  XXXV,  1853  (Rcduction  der  Oerter 
der  beweglichen  Gestirne  auf  die  gleichzeitige  Ekliptik ;  —  Neu3  directe  Auflösunj; 
des  Kepplcrschen  Problcius);  XXXVII,  (Neues  Verfahren,  die  Störungen  zu 

berechnen;  —  Bemerkungen  zu  den  nnjestcn  von  der  Berliner  Sternwarte  nn<:gc. 
gnngenen  Arbeiten  in  der  Stöningstheoric);  XXXVIII,  1  Sf) 4  (Ucbcr  die  Anziehung 
ciiKs  lu  voluti()ns-Elli]isoids  und  die  Wirkung  desselben  auf  die  PcndeIbcweo:ung). 
—  luden  Berichten  der  k.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  mathcra. 
phys.  Klasse,  1851.  S.  39  —54  (Ueber  ein  neues  Coordinatsystem) ;  1853,  S.  1  — 14 
(Ueber  die  Entwicklung  des  Products  einer  Putenz  des  Kadius  Vectors  etc.); 
S.  63 — 79  (Ueber  die  Entwieklung  der  negativen  und  ungeraden  Potenzen  der 
Quadratwurzel  der  Function  s.  o.);  1855,  S.  44—51  (Ueber  die  StCrungen  der 
Egcria  und  der  Flora);  S.  53—55  (Vorwort  bei  Uebcrgabc  seiner  Abhandlung: 
Auseinandersetzung  einer  zweckniäs-sigcn  ^lethodc  s.  o.)  ;  S.  7 1 —79  (Beantwortung 
des  [in  dens.  Bcrr.  S.  66 — 70  stehenden]  Auibatzes  des  Prof  Euekc);  1857,  S.  1—4 
(Einleitende  Bemerkungen  zu  seiner  2.  Abhandlung:  Auseinandersetzung  einer 
zwecknuissigen  Methode  s.  o.);  S.  5 — 11  (Zusatz  zu  den  Sonnentafeln);  S.  75  —  IIS 
(Ecliptische  Taicia  iür  die  Conjuncliunen  des  Mondes  und  der  Sonne  etc.);  1859 
S.  30 — 57  (Einleitende  Bemerkungen  über  seine  3.  Abhandlung:  Auseinander. 
Setzung  einer  zweckmässigen  Methode  s.  o.)i  S.  241— 25G  (Ueber  die  Einrichtung 
der  neuen  herzogl.  Sternwarte  zu  Gotha);  1863  S.  1  flgdc  (Ueber  die  Sacular- 
indentng  der  mittlem  Lage  des  Mondes);  S.  83  flgde  (Ueber  die  Bestimmung  der 
Bahn  eines  Himmelskt^rpers  aus  3  Beobachtungen);  S.  125  (Analyse  der  ediptisehen 
Tafel).  —  In  den  memoirs  of  ostronomical  soeiety  16,  1847  (Calcnl  detoiUd  d*aiw 
inegalit^  nouirelle  h  longne  periode,  qui  existe  dans  la  longitude  moyenne  de  2s 
htne);  84,  1856  (Sor  la  ügure  de  ta  lune). 

722)  SiaiiSdB,  Pvicr  Gotdicb,  geb.  dvn  6.  September 
1801  iu  Poppenbüll  iu  Eidcrsledt,  ^liidirte  Theologie  in  Kiel  Mich. 
1823,  cxaminirt  1827  auf  Gottorf,  3.  Char.  m.  s.  r.  A.;  15.  Dccbr. 
1829  Pasjtor  auf  Nordmarsch,  den  20.  März  1838  Pastor  in  Brock- 
dorf,  den  11.  September  1850  in  Husbye,  14.  November  1851  Fast, 
in  Cappeln  Ins  G.  Jan.  I  üs,  den  T).  April  1861  in  Jena  dr.  philos. 
(führte  einen  Froc(\*^s  g;i'<xcn  den.  SchriRslelicr  G.  Rasch  in  Berini). 

Das  Wnlten  des  Herrn  od.  merkwürdige  Schicksale  u.  Erfahrungen  cjnc-s  ans 
dem  ller/.o^thum  Schleswig  enthk^sontii  protestantischen  Geistlichen.  Altona, 
UlilacktT,  1863.    8.    S.  die  Grenzboten  1863,  No.  15,  S.  79. 

723)  Hansen«  F.  IL  (so  auf  dem  Titel  d.  Sehr.;  soll  nach 
einer  Nachr.  der  Yorhergen.  Peter  Andreas  H.  sein). 

lieber  die  Chronometer,  welche  Hr.  Kessele  ▼erfertigt  nebst  Bcmerkongen  über 
die  Behandlung  der  Chronometer.  Altona  (Homburg,  Perthes»  Besser  Maueke^ 
1837.  8. 

724)  Hnntien,  Theodor  Heinrich  Fürcbtegoll,  geb. 
den  3.  April  1S37  in  Kiel,  Sohn  des  Pastors  Christ.  Hansen  auf 
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Langencss,  besuchte  die  Schule  in  Kiel»  studirte  daselbst  Theologie 
seit  Ostern  1856,  in  Göttingen  seit  Mich.  1858,  in  Basel  seit  Mich. 

1859,  wieder  in  Kiel  seit  Ostern  18G0  bis  Michaelis  1861,  CAamin. 
i(u  Oclbr.  1861  in  Glücksladl,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  18G3  <Jr.  philos. 
u.  Hcpctent  in  GötUngen  bis  Michaelis  1865 »  hierauf  adj.  minist, 
in  Kiel. 

"  Glaube,  Hoffnung,  Liebe.  Predigt,  gelialtcn  am  Somit  Invocavit  über  1.  Kor. 
13,  V.  13.    Kiel,  Akad.  Buchh.,  1861.    8.    SS.  15. 

Rcceitsioncn  in  den  Göttinger  gelehrten  Aiiseigen  i.  B.  1865,  No.  30  (Aber 
Scbmids  Qcacbichte  des  rietismiis). 

725)  Hansen»  Thomas  Adolf  Theodor,  geb.  den  16. 
Juli  1824  zu  Kopenhagen;  Sohn  des  C.  Georg  Fr.  Hansen,  Lehrer 
an  der  Knaben-Realschule  der  deutschen  St.  Petri- Gemeinde  das., 
späteren  Organislen  und  Lehrers  in  Keinleld;  bei  seinem  Gross- 
vater,  dem  Scliroib-  u.  Rechenmeister  Thomas  Hansen  in  Tondem, 
später  in  Reinfeld  erzogen;  besuchte  die  Meldorfer  und  Lübecker 
.Schule  bis  1844;  ging  in  letzterem  Jahre  nach  Kiel,  studi'rte  Vh 
Jahre  Philologie,  sodann  aber  ebensolange  Theologie  in  Kiel  und 
ciiiiaiii  noch  1  Jahr  in  Erhmgen;  trat  1848  in  die  Schlesw. -Holst. 
Armee,  aus  der  er  in  Folge  Yerwundnng  bei  Fricdericia  im  Früh- 
ünpr  1850  austreten  musste;  studirte  dann  wieder  in  Kiel  u.  Bonn  , 
bis  Michaelis  1851;  wurde  1851  in  GlOckstadt  als  Theol.  tentirt; 
,  Februar  1853  Predigtamts-. Candidat  in  Lübeck;  folgte  im  Herbst 
desselben  Jahrs  einem  Ruf  in  eine  Privalsli  Ilung  zu  IVeuenkircben, 
Kreis  Oltwailcr  in  der  Rhein- Provinz;  machte  Oclober  18r)5  das 
exanicn  pro  facultate  docendi  in  Ronn;  erhielt  Ostern  lsr>G  t  ine 
Anstellung  am  Gymnasium  in  Wetzlar,  sodann  an  der  Realschule 
in  Mühlheim  an  der  Ruhr  Ostern  1858,  war  inzwischen  im  Herbst 
1858  dr.  philos.  geworden;  im  April  1863  Rector  der  höheren 
Bürgerschule  in  Lennep  u.  von  da  18(35  im  August  als  Rector  nach 
Sonderburg  auf  Alsen  berufen.  —  Vergl.  über  ilni  Itzeh.  Naehrr. 
1865  No.  93  u.  Klberfeider  Zeitung  1865  No.  224  (2.  Ausgabe). 

1)  Die  ImberiKhe  n.  reformine  Kirehenlehni  toa  der  Kirche.  Gotha,  Perthes, 
1855.    8.   II  u,  100  SS. 

S)  Ucbcr  die  Metbode  u.  Stofiillfolge  des  Kcligiotlsuntcrrichts  auf  Gymnasien. 
Gotha,  Fr.  A.  Perthes,  1855.  8.  Vni  u.  168  SS.  Rccc.  Zeitschrift  für 
Gymnasien  1850  No.  9  (?.  Hollcnberg),  Jnhrbb.  f.  rinlol.  u.  Tüdagogik  1856 
Nu.  10  (v.  Buddcnbcrg),  Renters  Repertorium  1856  No  12  (v.  Fr.  Lübcker). 

3)  Eine  Schalrcde,  gelialten      Wetzlar.    Mahlhcim  an  der  Ruhr.    1861.  8. 

4)  Friedrich  Wilhelm  I.  als  evangel.  Christ  u.  Vorläufer  der  Union,  Frogr.  der 
Rcalschulo      Muhlhcim  an  der  Ruhr  1861.  8. 

5)  Die  Bartholomäusnacht  nach  G.  de  Feiice.  Programm  der  höheren  Stadtschule 
SU  I«ennep.  1865. 
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6)  Die  Bealiehale  in  Sonderbarg,  siiglifieli  dn  Vottim'  über  die.BealadAile  Uber, 
haupt  in  nnserem  HeimathslAnde.  Abgedrnckt  ant  Sönderborg  Aiit.  Sondeib., 
in  Comm.  bei  a  F.  la  Motte^  1866.   8.  8S.  41. 

Im  Eircben-  u.  Seholbl,  1850  (Znr  Beehtfertigang  der  achlAwigecben,  Insbei. 
nordecblcBwigschen  Prediger  (gegen  Kierert).  —  In  der  UrebL  Monatsacbr.  £ 
BheSnlande  u.  Westphalen  t.  Krafft  o.  Göbel  1851  (üeber  die  8cii]csw..boliti 
Gteistlicbkeit  gegen  die  evangel.  Kircbenaeitnng).  Beee^  Unterriebt  n.  PJIdagegik 
betr.,  In  J.  Mütxclls  Zeiuebr.  t  Gymnasialw.  1857—1868^  —  In  Herrigs  ArcUv 
f.  neuere  Sprachen  88  p.  81->106  (Deotsebe  Metrik  betr.)*  —  In  Masius  Jabibb. 
fftr  Fftdagog.  1863  n.  fL  1866  S.  278^284. '  —  Im  Album  i^der  Jogend  Lnat  n* 
Iiebre**  y.  Maeius  (Glogan)  1860  fif.  (Mehrere  Lebensbilder  ans  der  BraadcDb.» 
FreoMiichen  Ge8ebicbte)i  —  Zar  Elberfelder  Zeitung  mehrere  Beiträge  Yom  Pee. 
1863  bis  Aug.  1865  (unter  dem  Zeieben  $|  Ans  dem  Bcigisehen),  die  Schleswig- 
holst  Sache  betr.  —  In  den  Itseh.  Kaehrr.  1864,  1866  kleinere  Gedichte  (aoehin 
Th.  Colshom  »Des  Mftgdlehis  Dicbtenrald").  — 

726)  Hansen,  Wilhelm  Nicolaus  Christian, .geb.  den 
IB.  Januar  1811  zu  GruiHihofy  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1830,  examinirt  Ostern  1839  mit  dem  1.  Cbar., .  ordinirter 
Prfidicant  in  Rendsburg  am  1.  Juli  1842,  in  Schleswig  im  October 

1842,  in  Barknu  den  20.  Drcembcr  1842,  Pastor  in  Barkau  den 
14.  Juni  l<s4;i,  ib-iS — 1849  Mitglied  der  Laadesversammimig;  starb 
in  Barkau  den  23.  November  1855. 

Thesen»  Bitten,  Fragen  nos  der  Gegenwart,  oder  gegen  Diplomaten  helüen  mr 
Tbaten.  Gegen  Demokraten  hilft  noch  ein  Anderes  als  Soldaten.  Altona  1896L 
8.  SS.  4%,^  Bec.  Alt.  Merk.  1850,  No.  282  vu  283. 

Im  Ktrehen-  u.  ScbulbL  1845,  Jahrg.  II,  Sp.  257— S65  (Ueber  Gelehrten- 
Schulen,  namsntlich  über  die  Einheit  des  Unterrichts);  1846,  Jnhrg.  III,  Sp.  566 
bis  573  XI.  Sp.  577— ri85  (Gebrau  h  n  wir  der  Kirchen  Waffen  n.  Schätze?); 
Sp.  651  (Offener  Brief  an  Hrn.  Trof.  dr.  Bendixen  in  Altona);  1850,  Jahrg.  VD, 
Sp.  652—656  n.  657—661  (Hälfe  durch  tt.  Ar  die  Tertriebenen  Geistüdics 
Schleswigs). 

727)  Hanssen»  Andr.  Friedr.,  geb.  1811  in  Schenefeld, 
ein  Bruder  des  nachfolgenden  Professors  Georg  Hanssen,  stadfrte 

Theoloofie  in  Ki(-1  seit  Michaelis  1829,  wurde  1837  nut  dcru  i!  Chur. 
examinirt,  verliess  lb5ü  sein  Vaterland  und  ging  nach  Amerika, 
wo  er  in  Wisconsin  die  Stadt  Neu-Holstein  gründete,  u.  zu  Chilton 
in  der  Nähe  dieser  Stadt  den  15.  Februar  1860,  49  Jahr  alt,  stari»* 

—  Vergl.  AU.  M.  1860  No.  132. 

Errcdigirte  die  „Sclileswig-Holsteinische  Zeitung"  vom  15.  April  bis  31.  Decbf. 
1848.    Bcndsbuig  iül. 

728)  Haussen,  Christian  Karl  Friedrich  (L.  &  S  No. 
445):  er  starb  als  Pastor  zu  Gleschendorf  den  15.  September  1840 

—  Yerh.  mit  Charlotte  geb.  Petersen.  Vei^l.  Neuen  Nekrolog  ^ 
Deutschen  18^  S.  966—967. 
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729)  KanflSeil»  Georg,  geb.  den  31.  Mai  1809  in  Ham- 
burg,. Sohn  des  Bürgers  und  Kaufmanns  Jürgen  Hanssen  (gebürtige 
ausSatriip  auf  der  Halbinsel  Sundewitt,  gest.  1842)  u.  der  Elisabeth 
geb.  Witte  von  der  Insel  FlIiiiiuii  (f  1819),  besuchto  das  Hamb. 
Johanneum  bis  Michaelis  1826,  wo  er  aufs  Gymnasium  ging,  stu- 
dirte  dann  die  Rechte  und  Kameralia  in  Heidelberg,  Prof.  Rau,  in 
Kiel,  wo  er  Ostern  1831  dr.  philos.  und  1833  Ostern  Privatdocent 
der  Philosophie,  Michaelis  dess.  Jahrs  dr.  legens  mit  Gage  wurde; 
1834,  den  23.  Octobcr  wurde  er  von  dem  damaligen  Direclor  der 
General -Züilkainmer  als  deutscher  Sccri  tar  in  das  Generfil-Zoll- 
kaininer-  und  Commerz -Coliogium  nach  Kopenhagen  beruien;  im 
März  1835  zum  wirklichen  Kammerrath  ernannt;  hatte  drei  Jahre 
lang  einen  nicht  unwichtigen  Antheil  an  den  Vorarbeiten  für  Zoll- 
Organisation  in  den  Herzogthümern  u.  für  die  Anfange  eines  sta- 
tistischen Bureaus;  kehrte  im  Herbst  1837  nach  Kiel  als  ordentl. 
Frol.  iiir  |)oli[ische  Oekonomie  und  Statistik  zurück  und  war 
namentlich  durch  Arbeiten  über  die  Yerkehrs-YerhäUnisse  Holsteins 

# 

für  das  Zustandekommen  der  Kiel-Altonaer  Eisenbahn  thätig;  Ostern 
1842  ord.  Prof.  der  Statistik  und  Kamerai-Wissenschaft  in  Leipzig, 
Ostern  1848  in  gleicher  Qualität  in  Gdttingen,  1860  in  Berlin,  wo 

er  aucii  Geh.  Regierungs-Ratli  ist.  —  Vergl.  Lexic.  d.  Hamb.  Schrift- 
steller S.  95—96,  welcher  Artikel  der  Ergänzung  bedurfte.  . 

1)  AgricnUnnie  doctrina  cathtfdris  «niYtfiatani  Tiadieaita,  diu*  inangar.  Altona 
1838.   4.   Sa  18. 

S)  Historisch-statistische  Hachrichteh  Uber  die  Insel  Fehmarn.  Ein  Beitrag  sar 
genaneren  Kunde  des  Hersogthoms.  Altona  1883.  8.  XVI  n.  852  SS.  Kec. 
KieL  Corrasp.-Bl.  1682.  laieiatur-BeiL  Ko.  5  vom  81.  Jnli. 

8)  Statistische  Forschungen  Über  das  Henogtham  Schleswig  mit  besonderer  Bflck* 
sieht  auf  nationale  Eigenthümlichkeiten,  Gemeindewesen,  Slenerrerbältnisse  n. 
den  gegenwärtigen  Znstand  der  Banemwirthsebafit  H.  1 ;  Die  Eastenstrecke 
Ton  der  Breede-An  bis  anr  Wiedan.  Heiddberg,  Winter,  1882,  8.  VUl  n. 
SS.  67.  Bec.  KieL  Corresp..Bl.  1882,  Literaturbl.  No.  7  y.  8.  September;  • 
H.  2:  Das  Amt  Hadenleben.  Altona,  Hammerieh,  1833.  8,  SS.  78.  Bec 
Kieler  Corresp.-Bl.  1833,  ljro.81;  H.  8:  Statistische  Mitthdlangen  tberKord-  . 
friesische  Distriete.  Schleswig^  Thst-Inst,  1888.'  8.  SS.  62. 

4)  lieber  die  Anlagen  Ton  Korndampfmflhlen  in  4^  Herzogthümern  Schleswig 
u.  Holstein.  Ein  Wort  an  die  berorstehende  Versammlung  der  FrovinsiaU 
Stande.  Eutin  n.  Kiel,  Banermeister  u.  Griem,  1838.  8.  S.  Kieler  Corresp.- 
Bl.  1838,  No.  53. 

5)  *  Holsteinische  Eis^bahn  I  Ansmündungspnnkt  an  der  Ostsee:  Kiel  od.  Nca« 
Stadt.  Als  Mscrpt.  zum  Druck  befördert  von  dem  Kieler  Comittee.  Kiel, 
Mohr,  1840.  8.  SS.  60.  Aach  dänisch  s.  t.  Den  Holstccnske  Jcrnbnne  I 
Endepunktet  ved  Oestersoeen:  Kiel  eller  Neustadt  Kiel  1840.  8.  SS.  56. 
II  Kadpmikte  Altona  xu  Kiel,  Waarentransport  n.  PeisonenTerkehr.  lüehst 
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1.  Karte.  Dargelegt  von  den  vereinigten  Aliouaer  a.  Kitier  Eiscnbaha-Knmilek 

Kiel.'Schwcrs'seho  Buchh.,  1840.    8.    bS.  7  50. 

6)  Das  Amt  Boriltshulm  im  Herzogthuin  Holstein,  Eine  statistische  Monographie 
auf  liistoriHchcr  Gruiullngc.  Mit  1  Karte  vom  Amte  Kiel,  Schwcrscbc  BcUb., 
1842.    8.    XII  u.  a:ü  isS. 

7)  Gab  neben  Ran  etc.  heraus:  Archiv  der  poiilischen  Uekünonnc  u.  Poliai- 
wisscDüchuft   Vl—XVI,    N.  F.  I— -X.    Leipzig   1842—1853.    ö.  s.  unten. 

8)  lieber  ÖfTentliehe  Arbcitsnachweisungs-Anstalten.  Heidelberg,  C.  F.  Winter, 
1846.  gr.  8.  SS.  36.  Auch  im  Arciiiv  der  polit.  Ockon.  N.  F.  IV,  S.  296 
bis  328. 

9)  Kin  Bcitiug  zu.  den  Debatten  über  die  Oldenburgische  Zollonschlufisfrage. 
Oldenburg,  Schulzcsche  Bachh.,  1852.    8.    30  SS. 

10)  Die  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  u.  die  Umgestaltung  der  gutöhcrrlich 
bauerlichen  YcihlltaiiMe  ftberhaupt  in  den  Ucrzogthümcrn  Schleswig  u.  IIul- 
stein.  Bine  von  der  kaitortJchen  Akademie  der  Wissensch,  im  Jahre  156ü  ge- 
krönte Pn»B8c1irif(  TU  gedrackt  Petersburg  im  Mai  1861  auf  Yerf&gung  d«r 
k.  Ak  d.  Ww.  Leipzig,  in  Gomm.  be&  Leopold  Voss,  18C1.  8.  SS.  19S. 
Bec  Alt.  Merk.  Beil.  sn  No.  176  1861,  28.  Jnli. 
Im  Kieler  Corre8p.-BL  1830  No.  19,  13  (Die  Beitenerang  der  Iwtl  Feaen^ 
wie  sie  Tor  100  Jahren  war  a.  wie  sie  jetitlst);  No.  15  n*  16,  18  (Die  Besteaerang 
der  Unterthancn):  1831,  No.  68  (Stenerprojecte);  No.  78  (Udter  den  GcgeiMalt 
der  prodnctiTen  n.  nnproductiven  Volksklassen  In  der  Nationalökonomie);  No.  SS 
(Schliisewort  dasn);  1833,  No.  33  n.  35  (Das  jUurliche  Deadt).  —  Im  Altonttf 
Merk.  1835—1840  statistisdie  AnisAliie.  Im  N.  StaalsK  Mag.  HI,  H.  S,  &  439 
bis  498  (Statistische  MitthdU.  über  nordfdesische  Diitrieto;  auch  separat  als  H.  S 
der  Statist.  Forschungen);  das.  H.  I,  8.  77—126  n.  VI,  S.  1—51  (Ansichten  Alier 
das  Agrarwesen  der  Yorseit  Lief.  1,  2.);  VIII,  8.  44—87  (Das  Norwcsiiel» 
Storthing  v.  1836  nach  Foogslad);  IX,  8.  1X7—198  (Statistisdie  Skisie  der  Insd 
AerO).  —  In  Falcks  Archiv  I,  8w  371—877  (Notisen  Uber  das  ehemalige  Bordes- 
holmer  Oymnadum).  —  In  Biemaixkis  Yolksb.  t  1845  a  133—166  (Udier  das 
Landgemdudewesen  in  den  Hersogihflmem  Sdilesw.  n.  Holst)  —  In  den  nsoca 
MOglincr  Annalen  Bd.  1  (Ein  Beitrag  zur  landwirtbsch.iftL  Statistik  Würtcmbergi)^ 
—  In  Bülau's  Neuen  Jahrbb.  der  Gesch.  Politik  1843  (Die  Horzogthh.  Schlesw. 
n.  Holst,  nach  den  nationalen  Elementen  der  Bevölkerung).  —  In  den  litcrariscbea 
u.  kritischen  Blftttem  der  Börsenhalle  1834  u.  den  Göttinger  Gel.  Anzz.  seit  1848 
(Hecensionen  n.  andere  Beitrige).  —  Im  Arcliiv  der  politischen  Ockonomic  u. 
Polizeiwissenschaft  hcrausgeg.  von  dr.  K.  U.  Bau  Bd.  IV,  1840,  S.  112—126 
(Ree.  über  Hering:  über  die  agrarische  Ge?ctzp;ebung  in  Preussen);  S.  401—405 
(Bec.  V.  Aug.  v.  Haxthausens:  Die  ländliche  Verfassung  in  den  rinrolnen  Pro- 
vinzen der  Prcnssischcn  Monarchie);  V,  1843,  S.  155—188  u.  VI  od.  N.  F.,  Bd.  1. 
S.  141—210  (Das  Zollwesen  der  Henogthflmor  Schleswig  n.  Holstein  in  Vorzeit 
u.  Gegenwart).  —  In  demselben  von  ihm  mit  licrnusgegebenen  Archiv  VI  od. 
N.  F.  1,  S.  303—359  (Kccc.  v.  Bloms:  Das  Königreich  Norwegen;  v.  J.  B.  Mayers r 
Einganfxszoll  auf  nnsliindiscHcs  Höh-  u.  Staboiscn  u.  Heeren":  Ueber  die  Indufiöric 
des  Küügr.  llolt;icn);  N.  F.  Bd.  2,  1B44,  S.  .''i2  — 70  (Der  FliirTwnng  u  {lessen 
Aufhebung):  S.  85—118  (llec.  über  Junshiuis:  Belcuclitnng  der  Bittschrift  der 
Handelskammer  von  Elberfeld  u.  Barmen;  über  Mitth.  dos  statistischen  Vereinst 
Sachsen  v.  1831  —  1842);  S.  133—140  (Die  Ältere  französ.  Litenitur  der  ^olitisrhcn 
Uekonomic)}  S.  140—144  (Die  Frage  der  WiesenbewftsseruDgscultttr  in  Frank- 
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reich);    S.  144  (Nachtrag  zu   einem   fiTihoron  Anfs.)-,    S.  145  -173   (Ucbcr  den 
Mangol   an  landwirthschaftlichcn  Arbcitskrältcn  in  Sachsen);  S.  2'>0  -  JTG  (Tloc. 
über:  Einige  N^achrichten  über  den  Bezirk  des  Kreisamts  Altcnbnrg  im  Herzogth. 
S.-Altcnb.);  N.  F.   Bd.  3,  S.   129—144   (Zur  Bevölkcrunf^kumle  Snrdiniens); 
S.  235 — 288  u.  S.  »70—400  (Die  deutschen  Ströme,  inshcs.  der  Elbstrom);  S.  97 
bis  117  u.  S.  367—370  (Ree.  über  Wappäus:  Die  Roj  ul  l  kcu  lou  Süd-Amerika); 
N.  F.  Bd.  4,  S.  183  —  217  (Ucber  die  Zweckmiiijsigkcit  von  Regierungsmapsrej^eln 
tüT  Beförderung  der  Schweinezucht  in  Sachsen);  S.  296 — 328  mit  Beilagen  (Ucber 
AfTentlichc  Arbcitsnachweisungs-Anstaltcn   s.  o.);  S.  329—390  (Das  statistischo 
Bureau  der  preussischcn  Monarchie  uniei  IloHnianu  u  Dictcrici);  S.  99  — l.'Jn  (Reo. 
über  Cancrins:  Die  Ockonomie  der  menschlichen  Gesellschaften  u.  das  Finanz- 
wesen);   S.  241—248  (Ree   über  Forscils  Statistik    v.  Schweden);    N.  F.  Bd.  6, 
1847,  S.  253  —  207  u.  S.  371—383  (Sacbsen-Mciningschc  Gesetzgebung  auf  dem  Ge- 
biete der  politischen  Ockonomie);  S.  267—317  u.  S.  383—386  (Die  dänisch-west- 
indischen Colonicn);  S.  130-^136  (Ree.  Uber  Vichbahn's:  Leinen-  n.  Wollmanufac- 
toren);  S.  398—871  (Ree.  Ikber  M.  v.  Moltke'a:  Ueber  die  Emnabme-QucUcn  des 
Bbiftta);  N.  F.  Bd.  7,  1848,  S.  176—211  n.  848—891  CBenrtheilung  der  Tafeln 
snr  Statistik  der  OBterr.  Monarchie  l  1842  «."1848);  N.  F.  Bd.  8,  1849,  &  96  bis 
107  (Naehtcag  tn  einem  Ao6ats  t.  Winter:  Die  hannoversche  Gremrlieovdnnng 
Y.  1.  Aug.  1847);  &  887—385  (lieber  die  beabsichtigto  allgemeine  deutsche  Vollcs- 
ilblung);  Bd.  9,  1851,  S.  890— 896  (Die  Hänserstener  inHannorer);  &  397—400 
(Pie.8ohi£ffahrt8-Abg»ben  nach  der  Schlesw.-Holst  Gesetijgebntig);  S.  121—144 
(Ree.  Aber  Mitth.  des  Statist  Vereins  f.  Sachseii  Liet  16—18);  S.  243—272  n.  i 
Bd.  10,  S.  399—412  (Ree.  AVer  Tafeln  aar  Statistik  der  Oesterr.  Monarchie  f. 
1845  n,  1846);  Bd.  10,  185d,  &  115—182  (Die  nationalOkonomlschen  Znstinde 
des  Henogtbnms  CSobni^);  S^  122—126  (Die  HannoTersche  Gtesetigebttog  Über  die 
persOnl.  directen  Stenern);  S.  256—274  (Die  gesetslicfae  Regnlimng  der  Kinder- 
arbeit  in  Fabriken  mit  Besieh,  anl  Sachsen);  S.  85—103  (Ree  tber  StOlsel:  Ent- 
stehung u.  Fortentwicklnng  der  Rftbenznekerfabrication).  —  In  der  Zeitschrift  f«  d. 
gesammte  Staatswissenschaft  heran^^g.  t.  Vota  etc.  in  Tübingen,  mit  der  sich  das 
Torhcrgenannta  v.  Kau  u.  Haussen  herausg^.  Archiv  1853  verschmols):  Bd.  9, 
1853,  S.  371—414  (Die  Tolkswirthsch.  Znstande  des  KAnigreichs  HannoTCr  in  Hin- 
sieht anf  den  AnscUnss  an  den  Zollverein);  Bd.  11,  1855,  S.  53—87  (Die  Normi- 
rang  der  EingangszöUo  aus  dem  rein  finanziellen  Gesichtspunkt«);  S.  639 — 643' 
(Hambwgs  Handel);  Bd.  12,  1856,  S.  147—162  (Die  Oldenbnrgische  J)elch^. 
nung  von  1855);  B.  13,  1857,  S.  61—91  u.  201—220  (Die  neuesten  Agrargesetze 
des  Königreichs  Hannover);  S.  476—489  (Data  zu  den  Oesterr.  Finanzen);  S.  659 
bis  683  (Die  Landwirthschaftspflego  im  Königr.  Sachsen);  S.  684—694  (Die  amt- 
liche Statistik  im  Grossherzogth.  Oldenburg);  Bd.  14,   1858,  S.  150—164  (Die 
bmdwirihsch.  Vereine  n.  die  Landwirthschaftspflege  im  (jhrossheraogth.  Hessen).  — 

730)  Hanssen,  Jacob,  geb.  d.  21.  Januar  1799  zu  Wind- 
bergen,  studirtc  Tlicologie,  seit  Ostern  1820  in  Kiel,  examinirl  1824  in 
Glücksladt  (2.  Char.);  den  10.  April  1825  Pastor  zu  St.  Michaelis- 
donn  (irat  an  den  21.  August),  den  13.  März  1831  Pastor  in  Mel- 
dorf,  trat  an  17.  Jnli,  den  23*  März  1848  constituirter»  20.  Septbr. 
1349  Kirchenprobst  f&r  Süder -Ditmarschen  bis  2.  Februar  1853; 
<len  27.   September   1854   gcistl.   Mitglied   der  Holsteinischen 
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Ständcversammhiiig,  den  1.  November  1860  Stellvertreter  zn  der- 
selben. 

Gnb  mit  dem  Lehrer  Hennings  in  Meldorf  herans:  Welt  u.  Mensch:  Ein  Lrhr- 
u.  Lesebuch  für  Schule  u.  Haus.  Meldorf  1844.  ö.  Kec.  Schleswig-IIolfitemieche« 
Schulblatt  6,  1844,  H.  1,  S.  145—147. 

731)  Hailfiisieil»  J.  6.,  studirte  Medicin,  war  auch  dr.  ders. 

u.  praclischer  Arzt  in  Satnip. 

In  PfafTs  Mittheill.  3,  N.  F.  1,  H.  5  u.  6,  S.  41— 47  (Missbildung  des  Foetu» 
mit  ungewöhnlicher  Menge  v.  Pruchtwasser). 

732)  Hanssen,  Karl  Gottlieb,  geb.  d.  20.  OctoberlSOl 

in  Eckernloide,  studirte  Theologie  in  Kiel  Michaelis  1825,  exainin. 
auf  Gottorp  1829  (3.  Char.  m.  r.  A.)  u.  1833  (2.  Ch^r.);  Michaelis 
1840  Schullehrer  in  Dörnick  im  Amte  Plön,  wo  er  im  Febr.  1846 
starb.  —  S.  SchIesw.-Uolst.  Schulbl.  1846      1  S.  203. 

Venach  einer  Chronik  der  Stadt  Eckernförde.  Kiel  183S.  8. 

733)  Mail^fSiien,  Kis,  geb.  in  Hoist,  Amts  Toiidern,  d.  15. 
November  1808,  besuchte  die  Haderslebener  Schale,  sliidirle  Theol. 
in  Kopenhagen  bis  1841,  im  September  1842  eonst.  Lehrer  an  der 
Cathedral-Scbule  in  Aarhuus  bis  September  1845,  von  April  1845 
Mitbesitzer,  von  März  1846  alleiniger  Besitzer  des  Hofes  Hastrup 
im  Amte  Veilo  bis  1848,  im  November  1848  Lehrer  an  der  Real- 
schule in  Odensee ,  den  4.  Marz  1853  Prediger  in  Nörrefölding  o. 
Tvüs  im  Stifte  Hipen,  den  25.  Februar  1859  Prediger  in  Satnip, 
Probstei  Sonderburg;  starb  daselbst  den  18.  Hai  1866.  —  Wir 
verweisen  hinsichtlich  seiner  schriftstellerischen  Thätigkeit  auf  Ers- 
lew  I  S.  584  u.  Suppl.  1,  S.  708. 

733a)  Mappe»  Ferdinand  Daniel  Otto  (heisst  auf  dem 
Titel  seiner  InauguraUAbhandlung  Bronsvlcensis),  stndirtc  Medicin, 
wurde  1849  in  Kiel  dr.  med.  &  chir.  nnd  ist  zur  Zeit  Arzt  in 

Oldesloe. 

De  cjstocarcinomate  diss.  inang.  Kiliae  1849.  8. 

734)  jr.  Horboe»  Christina,  geb.  Falscn  (L.  &  S.  No. 

1439)    Ist  gestorben. 

735)  Härder»  Hans,  geboren  den  30.  November  1826  in 
Wiemersdorf,  studirte  Theologie  (in  Kiel  seit  Michaelis  1848), 
examinirt  im  October  1854  In  Glflclcstadt  (2.  Char.  m.  A.),  den 

10.  August  1856  Diaconus  in  Herzhorn,  den  2.  April  1864  const. 
Pastor  in  Munkbrarup  bis  22.  Juni  1864,  den  19.  Juni  1864  Fastor 
in  Hemmingstedt« 
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Bie  Yaterlmdsliebe.  PrecUgt  am  letzten  Sonntage  1668  Uber  Lnca»  19,  41->44, 
Olftckatadt,  Vabridns,  1864.  8.  (Stellt  auch  in  den  Its^hoer  Nachrichten  1864.) 

Bttlrflge  an  F.  Glanaena  Kirchen-  u.  Schnheitnng.  —  Za  den  Itzeboer  Nach- 
richten. —  Zn  den  von  ObercraBistorialr.  R.  Schwari  heranagegebenen  Predigten 
der  QegenwarL  —  Zn  Sönkaena  Schnlaeitung  1869/64,  No.  9  (eine  Becenaion). 

736)  Härder,  H.  H.  Friedrich,  geb.  in  Segeberg;  be- 
suchte das  Segeberger  Seminar  bis  Michaelis  184d  (2.  Char.  in.  s. 
T.  A.)y  Lehrer  an  der  Elementar-Classe  des  Seminars ,  1850  Lehrer 
an  der  Halbtagsschiile  in  Altona,  1858  an  J.  F.  H.  WuliTs  Stelle 

consliluirler  1.  Lehrer  der  1.  Freischule  in  Altona,  1859  Organist 
und  Schullehrer  in  Ahrcnsbuek. 

1)  Neben  H.  F.  Langfeldt  u.  Chr.  Saggnii  Mitheransgeber  des  Schtilblatts  f.  d. 
Heraügthümer  Schleswig  ti.  Holstein.  Jahrg.  18—21.  Oldenburg,  Franckel, 
1856—1859.  Dann  alleiniger  Ileransgcber  des  Jahrgangs  22  das.  1860.  8. 
Von  ihm  darin  18  S.  22—45  und  S  696—700  (Der  Zwiespalt  in  der  Ortho- 
graphie); S.  89 — 101  (Wie  sind  dcMi  St-hülcrn  der  Vülk>schulc  die  Modi  in  der 

,  Conjugation  vorznführcn?);  S,  181—195  (Die  (Icnf«f]je  Sehl ift  und  die  grossen 
Anfangsbuchstaben);  S.  325—348  (Ansichten  über  Schulpflichtig:!: <^tt  und  Schul- 
zwang); 20,  185S,  S.  153—163  (Bedenken  über  das  Vcrhültniss  zwischen 
Predigern  u.  Lehrern);  S.  484—489  ( J.  B.  Sass's  Stiftung  für  hülfsbcdürftige 
Volksschullehrcr-Wittwen  etc.);  S.  499—504  n.  561  —  568  (Aus  der  vaterlän- 
dischen Literatur);  S.  545 — 555  u.  S.  574 — 584  (Das  Singen  in  der  Volks- 
schule): S  r>42— 668  (Die  Schule  der  Orthographie).  —  (Dieser  letztere 
Aufaatz  erschien  auch  separat  gedruckt.  Altona,  (Oldenburg,  Fränkc!)  1858. 
8.)  Jahrg.  21,  1859,  S.  411—417  u.  S.  543—552  (Ueber  die  Benutzung  der 
Pau.«:en  im  Schulunterricht);  S.  480—496  (Zur  Abwehr  der  von  Herrn  Bnrg- 
wardt  gegen  mich  vorgebrachten  Verläuujduiit^en  u.  Verdäohtifrungen).  Jahrg. 
22,  39—44  (Seminaristen  und  Autodidactcn);  S.  86—97  u.  256—262  (Apho- 
rismen, Kotizcn,  Bemerkungen,  Einfilllc,  Fragen.) 

2)  Theoretisch-practischcs  Handbucii  iur  den  AnRchaiingsunterricht.  Mit  beson- 
derer Berücksichtigung  eines  vorbereitenden  Unterrichts  in  den  Ilealicn.  Altona, 
Hammerich,  1852.    8.    30  Bgg.    Eec.  Hamburger  Schulbl.  1852  No.  76. 

3)  Blumenlese  vom  Felde  der  Dichtkunst.  Eine  Sammlang  poetischer  Natur-  n. 
I/cbcnsbilder  in  besonderer  Beziehung  zu  dem  theoretisch-practischcn  Hand- 
buch für  den  Anschauungsunterricht.  Altona  1853.  8.  Bec.  Schleawig-Holat. 
Schulbl.  15,  1853,  S.  313— 315. 

4)  Der  Anschannngsmitevrielit  der  Elementarelaaaen  im  Yerhältniaa  sa  den 
Hatnrwiaaenscbaften  Ton  t*  r,  Altona.  8. 

Lesebnch  ftr  Stadt-  «.  Landccbnien,  Tb.  1,  S.  Altona  188S,  1856.  8  S& 
...  IL  Tb.  2  S.  640.  Bec.  A.  P.  SOnkaena  Sefaulatg.  8,  1864/55  No.  83 
(v.  Scblicbtuig).  Nene  Anfl.  1866.  8. 

6)  Heuristlscho  Schulgrammattik  der  dentacben  Sprache.    Altona,  Selbstverlag 
n.  Commission  bei  Tb.  Schlüter,  1858.    18.   SS.  162.   K  c  P  luilbl.  für  die 
Heraogth.  20  S.  319.   9.  Anfl.  Altona  1858.    8.   Kcc.  Schulbl.  L  d.  Hersog* 
thümer  Sl»  S.  49—51.    5.  Aufl.  das.  1863.    6.  Anfl.  1864.  8. 
Beitiac  aa  Sönksena  Scbnlseitnog  1853/54  No.  33. -r* 
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737)  Härder,  Johann,  geb.  den  19.  November  1768  zu 

Heiligcnstedien,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Ostern  1791^  später 

in  Jena,  examinirt  in  Glückstadt  Ostern  1793  (2.  Char«  m.  A.); 

Hofmeister  beim  Grafen  ludw.  Rcveiitlow  auf  Trolleburg,  den  30. 

November  1800  Pastor  in  Radsted  aufLaaland,  im  April  1829  Vicc- 

Trohst  lür  die  Mnsse-Harde  auf  derselben  Insel;  starb  d.  IG.  Juni 

X831.  —  Yergl.  N.  St.  M.  II,  1834  S.  679.    Wulffs  Candidaten- 

Verzeicbniss.  —  Nyerup  S.  226.  —  Ersl.  I  S.  5d6.   SuppLI,  711. 

0  Nytaarspmdilceii  paa  Fsdrelandeta  FrecUfisft  1802  med  Tilbeg  om  den  bj  eraa» 

gel  Pulmebogs  IhdüSfdso  i  Badsted  Kirke.  Kbh.  180S.  8. 
2)  SpOrgamaale  aagaaende  den  indbyrdes  Undenrüenings-IadfOrelse  i  Baamark. 
Et  lidet  Bidrag  til  at  befordre  Sagens  OpljBning  fr»  flereSider.  Kbb.  1819.  8. 
Ein  Beitrag  zu  Möllen  „Nyt  theologisk  Bibfioth.  II,  8.  171—212  (Hv»d  er 
vient,  Overtroe  eller  VantroeF) 

738)  Ilarcliiig:«  Karl  Ludwig  (L.  &S.No.447),  d.  2.  De- 
cember  ls40  Pastor  in  £liushom  u.  Probst  für  Rantzau,  d«  6.  Oc- 
tober  1862  R.  v.  D. 

Von  ihm  noch:  *Ueber  die  neu  ansnlegeade  Knnststraise  swieclieB  Altona  n, 
Kiel.  Hamburg,  Feithee  &  Besser,  18841.  gr.  8«  SS.  28. 

*  Wegeslinie  von  Bendsbmqg  nach  Netunftnster,  im  Stadindmmer  absesteehcn. 
Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1832.  8.         .  ^ 

In  den  Jahrbb.  t  die  Landeskunde  V,  1862,  8.  55^87  (Die  Eleckeoskirche 
an  Ehnsbom). 

739)  Harding»  Karl  Ludwig,  geb.  zu  Lauenburg  den 
29.  September  1765,  erst  Candidat  der  Theologie,  stadirte  dann 
Mathematik  und  Astronomie  und  ward  Observator  u.  Inspector  des 
astronomischen  Apparats  beim  Ober- Amtmann  Schröter  zu  Lilien- 
thal im  Hcrzoglh.  Bremen,  1805  a.  Prof.  der  Astronomie  in  Güt- 
tingen, 1812  ord.  Prof.  das.,  Mitglied  der  k.  Societät  der  Wissen- 
schaften; er  starb  den  31.  August  1834.  Vergl.  über  ihn  Saalfelds 
Forts,  zu  Pütters  Gelehrtengesch.  v.  Böttingen  S.  372  u.371.  Men- 
sel Bd.  14  n.  18.  Poggendorffs  biogr.*liter4H8ndwörterbuch  I,  Sp. 
1016—1017. 

1)  Uebcrs.  aus  dem  Engl.  Herschcls  Untersuchtingco  über  die  Katar  der  Soanen>. 
strahlen.    H.  1.    Mit  Kupfern.    Halle  1801. 

2)  Atlas  noTUs  coekstis.   Kouer  Hinuueläatlas.   Lief.  1  —  7.   Gotting.  1809— 23. 
fol.    24  Taflf. 

3)  Mit  G.  Wiesen:  Kleine  nstronoinische  Ephemeridcn  für  1831.    1834.  1835 
Bd.  1—3.    Göttingen  1830—34.  8. 

4)  Lieferte  auch  Zone  15.  der  akad.  Sternkarton.    Berlin  1830.  foL 

Beiträge  zu  den  Göttiii^icr  Gel.-Aazcigcu  1802  —  1807.  —  Zu  v.  Zachs  monat- 
lichcr  Corrcspondciu  v,  l^d.  1  un.  —  Zu  Bodc's  astrou.  Jahrbüchern  f.  1807,  1808, 
1809.  —  Zu  Voigts  Maga^u  für  den  ucuestea  Zustand  der  Natarkunde  Bd.  8 

■ 
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740)  Harms»»  Qhristian,  geb.  den  20.  Februar  1809  in 
Luiden,  Sohn  des  nachfolgenden  Clans  Harms,  studirtc  Theologie, 
in  Kiel  seit  Ostern  1829,  wnrde  1833  mil  dem  2.  Char.  in  GMck- 

stadt  cxaminirt ,  den  30.  April  1837  Diacoiiiis  in  Albersdorf,  den 

22.  Juni  1841  2.  Compastor  in  Nc^nmiinster,  den  81.  Juli  1855  1. 

Compastor  daselbst,  den  24.  September  1862  Fastor  in  Grube. 

In  ],Bcgrftbnissfeier'  des  tbewen  Cbttesmannes  dr.  CUdb  Harms^  (Kiel  1855). 
8.  S.  80—38  Grabrede* 

741)  llarmN,  Claus  (L.  &  S.  No.  449);  erhielt  im  Äiärz 
1834  einen  Ruf  als  Prediger  an  die  Deifaltigkeitskirche  zu  Berlin, 
an  Schleiermachers  Stelle,  den  er  ausschlug,  im  Juni  1834  von  der 
philosophischen  Facultät  in  Kiel  hon.  c.  zum  dr.  philos.,  sowie  von 

"  der  tlicologrischen  Facultät  den  27,  Dccember  dess.  Jahrs  ziuii  dr. 
Iheol.  crcirt;  ^vard  den  4.  Sepiembrr  1835  zum  Hauptpastor  in 
Kiel  und  zum  Frohsten  der  Probstei  Kiel  ernannt,  den  28.  October  " 
1836  R.  V.  D.;  den  13.  December  1836  Vorsteher  der  Wittwen- 
tt.  Waisen-,  auch Kindererziehungs-  u.  Armenkasse  in  Kiel,  d.  28. 
Juni  1840  D.  M.;  1841-  den  4.  Advent  feierte  er  sein  25jähr)ges 
Amis-Jubiläum,  wobei  das  Stipendium  Harmsianum  f^ostiftet  >v  urde; 
schon  den  15.  DeccMiibcr  1841  Oberconsistorialrath,  den  22.  Decbr. 
1Ö48  zu  Ostern  1849  (resp.  d.  6.  December  1852)  emcrilirt.  Slarb 
den  1.  Februar  1855.  Verh.  mit  M.  geb.  Jürgens  (f  den  24.  April 
1849).  —  1836  erschien  sein  Bildniss  nebst  Facsimil  gezeichnet  v. 
Böhndel  in  Schleswigs  1839  dasselbe  in  Kiel,  gczeichn.  v.  Schütt. 
Ucber  ihn  noch  in  (kii  Haaib.  31isccllen  1831,  No.  57  S.  227  sqq. 
O'.  Th.  V.  Kobbe),  strlu  aucli  in  dessen  ^Kleinen  Erzählungen  und 
humoristischen  Skizzen  und  Bildern"  (Bremen  1833)  und  im  „Ge- 
sellschafter'' 183^  Bi.  176  (November).  —  Neues  Staatsb.  Mag.  2, 
S.  712,  10,  S.  456.  E.  Vi  Hammersteins:  Wilhelmine  S.  65—76. 
Harms  Selbstbiographie  (Kiel  1851),  worin  auch  ein  jedoch  nicht  voll- 
ständiges Schritten vcrzcichniss.    A.  Merk.  1841,  r\o.  3ü0  S.  1331). 

Von  ihm  noch : 

Predigt  von  d'-r  1530  den  2,')  .Juni  nuf  d'm  Ueiclistag  zu  Augsburg  vcrlesCDen 
u;  übergebcnon  Confcs&ion.    Kiel,  Uiiiverbitats-Bucljh  .  18H0.    8.    2  B^rg. 

•  Von  der  Evlüsnng.  Nach  der  Erklärung  dos  2.  Artikels  im  Luthcrisdicn 
kleinen  Katechismus.  In  8  FastcnpredigUn  uüd  1  Osterprcdigt.  Kiel,  d.is  1830. 
8.   2.  Aufl.  1835.    8.    Xn  u   158  SS.    lleo.  Thcol.  Litterat.-Blatt  1831  No  113. 

Beleuchtung  des  vic]fälii;^cn  Tiidids,  mit  welchem  in  A-yx  evr.ni^oli.schen  Kiicheii- 
scitaiig  (Febr.  18-30)  das  neue  Berliucr  Gesangbuch  angcgrilicn  worden  iät.  Ber- 
lin, Rennen,  1830.    8.    2%  Bgg. 

Im  ^rhiistl.  FamUicn-Tempel"  (Hildburgh.iuscn  ii.  New-York  1S30)  stehen 
von  ihm  in  Bd.  2  die  Predigten:  „Ergebung  ist  Hülfe''  u.  „im  Leben  der  Tod." 
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Pastornltlicolofjle.  In  Reden  nn  Theui(/{j;ic  Studirende.  Bch.  1  Der  Prediger, 
wie  ihn  die  Fusturul.heologie  tbiiii  lehret  liiiisichllich  der  Predigt,  der  Kindcrkhre 
«.  der  Vorbereitung  der  Confinnaiidcn.  (l^'/a  Bgg.)  Buch  2  Der  Priester,  wie 
ihn  die  Pastorahhcologiu  i»eiii  und  thim  lehret  hinsichtlich  des  ülTcntliehen  Gott<?s- 
dieuätcjä  und  der  un.hrcren  einzelnen  priesterlichen  Hnndlungcn  (XU  u.  380  SS.) 
Bd.  3  Der  Pastor,  wie  ilin  die  Pastorahheologie  sein  und  ihuu  lehrt  hinsichtlich 
der  besonderen  Seelsorii^e,  des  Schulwesen.^,  des  Armcuwescns  und  der  mehreren 
persönlichen  Verhältnisse.    (XVI  u.  22:3  SS.)    Kiel  1830— isai.  8. 

Von  der  Heiligung;.  In  9  Predigten  über  Galater  5,  v.  16—25,  gehalten  an 
den  ersten  Triuitati&-Sonntagcn  1831.  Ein  SeiTeiisiüt  k  zu  denen  v.  der  üalöfiUDg. 
Mit  dem  Bildnies  des  Vcifs.    Kiel,  Univcrs.-Bchh.,  1833.  8. 

MiyBsicosansprachc  ausgehend  voa  Kiel  im  J.  1833.  8* 

Von  der  SchCpfimg.  In  9  Fredigten.  Kiel  1834*  8. 

* 

Znm  Gedacbtniss  der  nun  ror  300  Jahren  erschienenen  Ausgabe  der  gansen 
Ton  dr«  Martin  Luther  verdentschtcn  Bibel.  Eine  SAcalarpredigt  mit  ängstigten 
Noten  und  Notisen.  Kiel,  Universitftts-Bachb.,  1834.   8.   SS.  24. 

Winter--  nnd  Sommer-Postille  oder  Fredigten  an  den  Sonn-  u.  Festtagen  dei 
gapzen  Jahrs.  Thl.  I.  3.  5.  Anfl.  Siel,  A.  Hesse;  Leipzig,  C.  Fleischer,  1835* 
8.  6.  Aufl.  mit  3  Fredigten,  1  Weihnächte-,  1  Pfingst-,  1  Frndte-Pred^  ver* 
mehrt.  Leipzig,  Ohr.  Kollmann,  1846.  8. 

Fredigt  bei  seiner  Einführung  in  die  erste  Fredigerstelle.  Kiel  1835.  8* 
Die  Einweihung  des  neuen  Kirchhofs  der  Gemeinde  Kiel  im  J.  1 838.  Kiel.  8* 
Das  Vateranser.  In  11  Predigten.   Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers  and 
dessen  Handschrift.  Kiel,  ümversitftt8.Bchh.,  1888.  8.  Vm  n.  184  88. 
Die  heilige  Passion  in  8  Predigten.  Das.  1838.  8. 

■  Bevorwortetc  die  8.  vermehrte  Ausgab«  des  von  Job.  W.  Wehncr  hersiuigc- 
gebcnen  christosophischcn  Gesangbuchs..  Kiel  1838.  8.  (Bec.  theol.  Liter. -DL 
1838  No.  84.) 

Beligionshandlnngen  der  luther.  Kirche.  In  9  Fredigten.  Kiel  1839.  8. 

Des  Volkes  Trauer  und  Trost  über  den  Hingang  seines  KOnigs.  Eine  ange- 
ordnete Trauerpredigt  in  Veranlassung  des  AMebcm  des  höchstscligen  Königs  Frc- 
dcrik  des  Sechsten,  gehalten  in  der  Nicolai  -  Kirche  zu  Kiel  am  16.  Januar  ISIO. 
Kiel,  Univers.  Bchh ,  1840.  8.  SS.  23.  Eec  Theol.  Literaturblf  1840  No.  86  S.  696. 

Was  ist  c8,  das  gethan  wird,  wenn  heute  der  König  nebst  der  Königin  c^cl^r  nt 
und  gesalbt  wird?  Eine  Predigt  am  Tage  der  Krönung  und  Salbung  Ihrer  M;vjC- 
stäien  des  Ivi^nigs  Christian  VIIX  nnd  der  Königin  Caroline  Amalie,  den  2^  im 
18-10.    Kiel  1840.    8.    SS.  16. 

Die  Bcrgredc  des  Herrn.    In  21  Predigten.'  Kiel,  UniversitätsbucUh.,  1840.  8. 

Predigten  Aber  die  Bibel,  ihrer  zehn,  im  Sommer  1841  gehalten.  Kiel  1842. 
8.    SS.  145.  # 

Was  nus  das  zweimalige  Anziehen  der  Bussglockc  hürcn  lässt.  Predigt  am 
Busstnge  über  Lucas.':i3,  1—5.  In  Brodersens  Sammlung  von  30  Predigten.  (Itze- 
boo  1842.    8.)  S.  157—170. 

Anhang  zum  Sohlcswig-Holsteinischcn  Gesangbuch,  enthaltend  die  ET.'<n5:flien  | 
und  Episteln,  die  Paasiontgcschiehtc,  ein  Altar-  u.  ein  Kirchengebet,  eine  Ivinlun- 
lesiiTig  am  Reformationsfest,  ein  Büssings-  und  rwei  Confirrantiomj.  cbite,  zwei 
Bcichtformularc,  eine  Abendraahls-Liturgic,  zwei  Morgen-  und  zwei  AbcndgcbtHc 
und  die  uugcündcrte  Augbburgischc  Confession.   Kiel  1843.  8. 
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Was  die  latberische  Ivirche  that|  wonn  pio  das  Wort  des  Herrn  za  Simon 
Petras  Lucas  22,  31-32  gesprochen  als  ein  sn  ihr  gesprochenes  hOret  Binol&e- 
foimationspredigt    Kiel  1843.  8. 

Gab  heraus:  Schleswig.Holsteiniscbcr  Gnomon,  cm  nllgcmeines  Lcscbach  rn- 
Sondcrhclt  für  die  Soliuljiigcnd.  Kiel  1843.  8.  Ree.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  4, 
H.4,  S.  216— 219;  5,  H.  3,  S.  142—149.  2.  Aufl.  Das.  1844.  8.  3.  Aufl.  Das.  1854.  8. 

Unsere  lutherische  Kirche  in 'demjenigen  Lichte  angeschen,  welches  aus  Joh. 
17  V.  6—8  auf  sie  f;illt.  Eine  Rcforraationspredigt  mit  einem  IfachwoTl  über  den 
heiligen  Rock.    Kii.1  1844,    8.    Vergl.  unter  Franksmann, 

Die  Offenbarung  Johann!:,  gepredigt  nach  einzelnen  Abschnitten  aus  dcr&'clbt« 
gpn.    Kiel  1844.    8.    Kcc.  v.  Dcckcr  im  Kirchen-  u,  Sthulblatt  1845  Sp.  326. 

Vom  Glanben  an  Jesum  Christum  den  8uhn  Gottes  nach  Johannis  9,  34—38. 
Eine  pidcniischc  Predigt  am  18.  Trinitatis  1845  gehalten.  Kiel  1845.  8.  (S.  dar- 
über H.  Sunkc  Th.  Wolf  in  der  Kordd.  Monatsschr.  von  Grevo  nnd  Schwerts 
1845,  Deccmber,  S.  144—146. 

Der  16.  Artikel  der  Augsburgi sehen  Confcssion:  Von  Polizei  und  weltlichem 
Regiment,  gepredigt  am  8.  Sonntage  Trinitatis,  2.  August  1846.  Kiel  1846, 
8.   SS.  19. 

Die  Augsbnrgischc  Confession.  in  15  Predigten  gelehrt,  Tertbeidigt  u.  gelobt, 
Kiel,  Universitäts-Buebbandlung,  1847.    8.    XX  u.  243  SS. 

Ueber  ein  Kleines  u.  aber  über  ein  Kleines,  nm  Sonntage  Jubiiato  1848  zur 
Traurigkeit  und  zum  Tröste  gepredigt. \  Kiel  1S48.  8. 

Tranerpredigt  am  Tage  der  Bestattung  König  Christian  VIII.  gehalten.  Kiel, 
Akad  Buchh,,  1848.  8. 

Predigt  bei  def*  Eröffnung  der  Landesversammlung  am  Tage  Mariä  Hirniuel- 
fahrt  oder  Copcrnikos  am  15.  Angnst  1848  gehalten.  Kiel,  Ak&d.  Bachh.,  1848. 
8,  SS.  14. 

]9eim  BcgräbnisBe  meiner  lieben  Frau  Magdalcno,  geb.  Jürgens.  Kiel  1849.  8. 

Mil  nachstellenden  Worten  hat  genommen  n.  nimmt  Abschied  von  der  Ge- 
meinde Kiel  ü.  von  der  Probstei  Kiel  Clans  Harms.  Kiel,  akad.  Buchh.,  1849. 
8.  SS.  24. 

Mit  Schräder:  Einfllliningsrede  n.  Antrittepredigt  Kiel  1849.  8. 

Weisheit  n.  Wirz,^SprQchw.  8,  12,  in  Sprüchen  n.  anderen  knrzen  Redens- 
arten.  Kiel,  TTniverei^äts-Bachh.  185j0.   8.   SS.  46. 

Der  Scholiast.  Eine  Verdcntschung  n.  Verdeutlichung  fremder,  fremdgeworde- 
ner nicht  allgemein  verständlicher  WOrter,  Namen  n.  Sätze,  welche  sich  auf  dem 
Sprachgebiet  der  Kirche  n.  der  Schule  insbesondere  in  Bibel,  Gesangbuch  n. 
Katechismus  finden,  grossentheils  mit  Angabe  ihrer  Herkunft  in  alphabetischer 
iDrdnung.  Kiel,  Akad.  Bchh.,  1850.  8.  VI  n.  WO  SS, 

Lebensbeschreibung,  verfasset  von  ihm  selber.  Nebst  5  Beilsgen  1)  Kriegs- 
predigt;  2)  Thesen;  St)  Abschiedsworte  an  Prediger  u.  Gemeinde  der  Probstei; 
4)  Worte  beim  Begräbnisse  seiner  Frau;  5)  Verzcichniss  seiner  Schrifien  n.  dem 
Bildnisse  des  Verfassers.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1851.  8.  8.  Aufl.  das.  1851.  8. 
VIH  n.  254  SS. 

Trostpredigten,  genauer  die  Lehre  vom  TroBt  in  6  Predigten  ans  1833.  Kiel, 
akad.  Buchh.,  1852.  8.  VIII  u.  87  SS. 

Vermischte  Aufsätze  u.  kleine  Schriften,  einige  bisher  noch  nicht  gcdninkte, 
die  Landwiitbschaft,  das  publicistischc  u.  politische  Leben,  die  Sprache,  das  Schul-' 
0.  Kirchenwesen  betreffend.  Kiel.  akad.  Bticbh.  1853.  8.  VL  3G4. 
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In  der  von  C.  Lüdemann  n,  C  N.  Kfthler  herausgc^.  kirchl,  Viertdjahrsschr. 
t848,  H.  1,  S.  45—65  (Zar  Vorbereititng  auf  die  Canfirmatloii  1846).  —  lo  Peltt 
„tbeolog.  :Mitarbeiteii''  Bd.  1,  1838,  B.  1,  S.  130-~i42  (Les  retniU  spirituellest 
deutBch:  Die  geistlichen  ZurUckzUge).  —  Im  Itzch.  Wocbenbl.  1638,  No.  52,  Sp. 
1365— 1367  (Alao  das  noch!  steht  anch  in  der  Schrift  „Dinter  n»  Harms*'.  Altona 
1839,  S.  5— 7,  sowie  in  der  Schrift  t.  Fast  Wolf  gegen  Feit  Kiel  1839).  In  dems. 
WochenM  1851,  No.  .22  (Ein  ofifenor  Brief  an  \ltn.  Prof.  Hengstenhergf  in  Berlin, 
steht  aurh  in  den  Hambnrger  Nachrichten  t.  18&1).  ^  Im  K.  Staatsb.  Mag*  8, 
H.  2,  S.  467^472  (*  lieber  das  Kleien  in  der  Marsch,  bes.  das  sog.  Tiefkleicn); 
8.  714-'716  (*  Gedanken  über  die  Menschennamen,  dem  Einsender  zngegangen 
durch  die  Fforte  eines  Druckfehlers;  s.  in  dems.  Mag.  8.  457).  —  Im  Kieler 
Corresp.<31.  1639,  No.  103,  S.  421—423  u.  lüo.  104,  &  425—426  (*  Zugeströmte 
Gründe  wider  das  Vicarienwesen).  —  Na«^  Harms  Tode  mitgetheilt  vom  Lehrer 
Aereboe  in  Mölln  im  Schulhl.  f.  d.  Henogth.  Schleswig  n.  Holstein  20,  1858, 
S.  885—398  (Die  Vorbereitung  der  Gonfirmanden  1839).  —  2.  Aufl.  Des  christ- 
lichen Wochenbetts  Segens.  Kiel  1855.  8,  —  2.  Aufl,  Des  geisil.  Batbs  für  Heb- 
ammen.  Kiel  1858.  8. 

742)  Harms»  Friedrich,  geb.  den  24.  October  1816  in 
Kiel,  Sohn  des  Glasermeisters  Hinrich  Detlev  Harms  daselbst 
(t  1824)  und  delr  Margaretha  geb.  Schütt  (f  1861);  besuchte  die 

Kieler  Schule  bis  1835,  sludirle  daniuf  in  Kiel,  wo  er  den  5.  Mai 
1840  Zinn  dr.  pliilos.  proniovirte;  war  1840  und  1841  in  Berlin, 
1*^42  rrivatdocenl  und  1847  bis  48  auf  einer  wissenschaftlichen 
Heise  in  Paris  u.  Italien,  im  Sommer  1848  Mitredacteur  der  Schles« 
Mrig-Holsteinlschcn  Zeitung,  1848  ansserordentl.  Professor  u.  1858 
ordentl.  Professor  der  Philosophie  in  Kiel,  im  März  1859  ins  Con- 
sistoriuin  eingerüiirl;  Ueclor  der  Universität  im  Jahre  1866. 

1)  Der  Anthropologiimus  in  der  Entwicklung  der  Philosophie  seit  Kant  u.  Ludwig 
Feuerbachs  Anthroposophie.   Leipzig  1845.   8.   SS*  268. 

2)  Kedigirte  1848  die  Schleswig- Holsteinische  Zeitung  mit.  —  Von  ihm  darin 
unter  Anderem  „Die  sociale  Frage**. 

3)  Prolegomcna  zur  Philosophie.    Braunschweig  1852.    8.   XVI  u.  214  SS. 

4)  In  der  v.  G.  Karsten  herausgegebenen  Encyclupädie  der  Physik  Bd.  1.  Leipzig 
1856.   8.  S.  54—513  (Philosophische  Einleitung). 

5)  Johann  Gottlieh  Fichte.  Ein  Vortrag,  gehalten  am  15  Mftn  1862.  Siel, 
Schwerssche  Buchh.,  186S.   8.  SS.  24. 

6)  Die  Philosophie  Fichtes  nach  ihrer  geschichtlichen  Stellung  n.  nach  ihrer  Be- 
deutung.  Kiel  1862.   8.   SS.  36. 

7)  Ueber  den  Staat  (Einladungsprogramm  aur  Feier  des  hensogUchen  Geburts- 
tags 6.  Juli  1665).   Kiel  1865.   4.   SS.  35. 

8)  Gab  mit  Droysen,  Frcrichst  Karsten,  Litsmann,  Liliencron,  Mtlllenhoff,  G.  W 
Nitzsch,  K.  W.  Nitzsch,  Oisbausen,  Feit,  Pbnck  heraus:  Allgemeine  Monats- 
schrift fflr  Wissenschaft  u.  Literatur.  Halle,  Sehwctschke  &  Sohn,  1851—1853. 
8.  Darin  Ton  ihm  Bd.  1  (Ueber  die  Aufgabe  u.  die  Bedingungen  einor  Philo- 
sophie der  Geschichte).  Bd.  2,  8.  637—654  (Das  Problem  der  FhOvai^hie); 
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S.  959—961  (Ree  über  Fortlage:  Geuctische  Geschichte  der  Philosophie 
seit  Kant.) 

9)  Gab  mit  den  Proff.  Karsten,  Junghans,  dr.  Handelm&mi  heram:  Schwarsbuch 
über  die  d&niecbe  Missregierang  im  Hensogthnm  Schleswig  H.  I—VL  Kiel 
1864.    8.   resp.  SS.  26,  51,  33,  35  u.  35. 

In  Fichte's  Zoitscbr.  f.  Fhilosopbie  Bd.  18,  H.  2,  S.  249—258,  Bd.  K,  H.  1, 
S.  l<-50,  Band  IS,  S.  1—82  (Ueber  die  Möglichkeit  und  die  Bedingungen  einer 
i&r  alle  Wissenschaften  gleichen  Methode);  Bd.  22  (Neue  Folge)  1853,  S.  1—25 
(Von  den  Sätzen,  Erläuterattgen  sar  Metaphysilc);  Band.  44,  1864,  S.  197—210 
(Die  Modificationen  des  natarwissenschaffclichen  Atomismns  u.  Karl  Httllmann:  Das 
Gnindgeseta  der  Materie  etc.);  Ausserdem  Bd.  18,  1847,  S.  118 — 188  (Bec.  Über 
George:  Fflnf  Sinne).  —  In  Zeitscbr.  f.  Mathematik  n.  Physik  9,  2,  Literatur- 
Zeitung  S.  25—44  (Ree.  aber  Wieners  „Gruadsüge  der  Weltordnung").  —  In  den 
Jahrbfichem  f&r  specnlative  PhUos.  Bd.  1  (Von  der  Beform  der  Logik  u.  dem  Kritids* 
mos  Kants).  —  In  den  „Neuen  Kieler  Blättern"  1844  (Ueber  das  Verhiltniss  der 
Beligion  zur  Wissenscliaft  u.  zum  Staat).  —  In  Bran's  Minerva  1849  (Volk  u. 
Staat,  BcpubUk  u.  Monarchie).'  —  Anzeigen  in  Zamcke's  literar.  Contralblatt  1853 
bis  1 854  (über  Schriften  v.  Erdmann,  J.  H.  Fichte,  Wagner,  Kuno  Fischer,  Hoppe, 
Schildner,  Wichniann,  Chalybäus,  Füllcborn,  Bager,  H.  Bitter).  —  In  den  Halle'schen 
Jahrbüchern  1840  (Ree.  über  Bayerhoffers  Naturphilosophie).  —  In  den  Berliner 
Jahrbüchern  18-12  (Ree.  n'  r  J.  Scholler:  Geschichte  der  Naturphilosophie).  —  In 
der  llallc'schen  Literatur-Zeitung  1844  (Ree.  über  L.  Feuerbach;  Grundsätze  der 
Philosophie  der  Zukunft);  1846  Ree,  über  Voigtländcrs :  Eine  Untersuchung  über  die 
Natur  des  menschlichen  Wissens);  1849,  I,  Sp.  825  flgde.  u.  Sp.  835  flgde.  (Das 
Zweikammersystem  u.  die  Trinitat  des  Staats).  —  In  der  Neuen  Jenaer  Liter.-Zcit. 
1846  (Ree.  über  J.  G.  Fichte's  sämmtlichc  Werke).  —  In  Hoffbauers  Zeitsehr.  etc. 
(Ree.  über  Quitzmanns  Anthropologie).  —  Im  Kieler  Corresp.-Blatt  1848  (Ueber 
Ein-  n  Zwcikanmiersystoni)-  —  Mehrere  Beiträge  zu  den  Sehleswig-IIolst.  Blättern 
1864  (unter  Anderem  ^l)ic  ahcii  Mäkeleien  m  neuer  Form").  —  Zu  der  Kieler 
Zeitung  18G4  (unter  Anderem  ,. Vortrug  über  den  Fricdc!isvrrtr:'.g-  zwischen  Däne- 
mark u.  den  dL-msehen  Grossir;h'hren).  —  Aassordciu  in  den  Jahren  1848 — IS.'O 
politisrhe  Leitartikel  u.  Correspondtiizen  iu  den  Iliunb.  Nachrichten,  in  der  „Neuen 
freien  rrcsse"^,  in  der  Deutschen  Reichsz*  itung.  1SG4  auch  in  der  Hamb.  Börsen- 
balle,  im  Altonaer  Merkür,  in  d^r  Augsburger  allgemeinen  Zeitung.  Revidirt. 

743)  Haritii^CTi,  Claus  (L.  d:  S.  No.  450);  er  siidile 
zu  Ende  1832  um  Entlassung  vom  Reclorat  in  Marne;  ging 
Ostern  1833  ab;  er  lebte  die  letzte  Zeit  seines  Lebens  bei  einem 
seiner  Söhne  zu  Obemdorf  im  Hannoverschen,  wo  er  den  27.  Oct. 
1843  starb.   S.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  21,  S.  940--941. 

Von  ihm  noch: 

*TlKilweise  Corresp.  zwischen  IL  in  Marne  u.  der  Redaction  des  Itzehocr  W. 
Jahre  1804.    Nebst  Anhang,',    Altona  1834.  8. 

*  Bemerkungen  über  den  hekannteu  Aufsatz:  „Auch  dßs  noch/'  aus  der  Hei- 
ttath  des  AVrla^sers.  Altona  1839.  8  (Vergl.  hierüber  die  Bemerkungen  des 
Verfassers  „Lesefrucht  u.  Erklürnng"  im  Ah.  :Merk.  1839  No.  29.3  Sp.  1276). 

Seine  Beiträge  zum  Ditmarschcr  u.  Eiderstedter  Bot.;n  stehen  unter  anderem 
^^02,  B.  4,  S.  43,  B.  12  S.  116  —  120,  B.  28,  S.  284—288,  R.  33,  S.  320,  K.  34 
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S  323-r326;  1803  K.  9,  S.  44,  R.  19,  S.  141  —  152,  R.  24,  S.  22G,  R.  25,  S.  231, 
K  29,  S.  279  u.  sind  ^enicinnützigon  Inhalts.  —  Er  lieferte  noch  zum  Theil  aoo- 
nymc  Beiträge  zu  Nicniaiins  Schleswig-IIolst.  rrov.-Burr,  bis  1798;  zu  Schneiden 
gemeiunauigcQ  Blättern  für  Ditmatechea  1815.  ^ 

744)  Harries,  Dicdorich,  gol).  den  7.  Juni  1791  zu  Sie- 
vcrslcdl,  sludirlo  Theoloj^ie  seit  Oslorn  1810  in  Kiel,  cxaniinirt 
1815  auf  GoUorp,  3.  Char.  in.  r.  A.,  Rcctor  in  Burg  auf  Fehmarn 
1824,  Diaconus  in  Grundhof  14.  j!}ovember  1843,  emeritirt  den  29. 
Juli  1851,  er  starb  1857  den  2.  October. 

Im  dritten  Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  Sclilcfjw'p-Tlolst.-Lnuenb  Gesell- 
si  baft  fflr  die  Sammlun;;  und  Erhaltung;  vaterländischer  Aiterthh.  1838  (Bcnierkk. 
über  die  Altcrthüiucr  l'ebmiuus). 

745)  Harries»  Heinrich  Raphael,  geb.  d.  5.  September 
1802  zu  Tordschell  im  Amte  Goitorf  in  der  Satmp-Harde,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1823,  examinirt  auf  Gottorf  1838, 
1.  Char.;  den  6.  Februar  1831  Pastor  in  lladilibye;  den  28.  Febr. 
1842  Pastor  und  Probst  in  Husum,  den  4,  Seplcinber  1850  cut- 
lassen; den  1.  October  1851  erster  Conipastor  in  Altona,  entlassea 
den  6.  December  1853;  im  October  1854  Prediger  in  Nordhetm  in 
Hannover. 

0  Das  mit  Christo  in  Gott  verborg:enc  Leben  der  Glüubioren.  Predifjt  über 
Colosser  3,  3  &  4:    In  C.  W.  Broder.scns  30  Predigten  etc.  1842,8.412—437 

2)  Jesus,  dfls  Lieht  der  Welt  und  Was  die  chrivStliehc  Gemeinde  von  dem  Pre- 
diger u.  der  christliche  PrctligoB  von  der  Gemeinde  begehrt,  Wahl-  und  An- 
trittspredigt am  1.  u.  am  26.  October  1851.   Altona»  Schlüter,  1851.  8. 

746)  Hakrries,  Karl  Johann  Heinrich,  CoHaborator  in 

Giückstadt,  1861  Ostern  Subrector  in  Meldorf,  ging  als  solcher  d. 
i).  Januar  1865  ab  u.  ist  jetzt  Instituts-Yorstelicr  in  Marne. 

Ueber  An  n.  Welse  der  Griechen.  Im  Osterprogramiii  der  Meldorfer  Scbnk 
1864.  Meldorf.  4.  , 

747)  Harring*,  Harro  Paul-^/  iL.  d:  S.  No.  452);  von 
Warschau,  wo  er  1829 — 1831  sich  aufhielt,  ham  er  nach  Deutsch- 
land und  nannte  sich  verabschiedeter  Junker  vom  k.  Russisciien 
Leibgarde^Lanzenir-Regiment  „Grossfurst  Constanttn;^  aus  Sacbsen 
und  Baiern  verwiesen,  hielt  er  sich  im  November  1831  zu  Strass- 
burg-  auf,  wo  er  eine  Zeitung  „Das  constitutionelle  Deutschland* 
redigirle;   1832  beim  llatabacher  Fest,  von  wo  er  schnell  nach 

*)  Wir  können  einzelne  Data  zum  Anscbhiss  an  L.  &  S.  nur  nach  den  in 
öffentlichen,  meist  inländischen  Blättern  b'-kanut  ge'.rorclr  iicn  Notizen  aeiuc»  viel- 
bcwegtea  Z<ebens  eebea.  ^  Vergi.  Itzch.  W.  1840  Sp.  668  oben. 
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Frankreich  wieder  entfloh ;  Im  Oct.  ^832  war  er  z«  la  Chaume  zwischen 

Dijon  und  Chalons  (s.  den  Eremitc  1832,  S.  11:^  und  143);  kble 
1834  in  Dijon,  niusble  im  Sepieniber  einen  Pass  nach  England  an- 
nehmen; trat  mit  Mazzini  in  Verbindung;  wurde  den  28.  Mai  1836  • 
im  Bade  Grenchen  in  der  Schweiz,  unter  dem  Namen  Höpfer,  nebst 
drei  anderen  festgenommen  und  nach  Solothurn  gefänglich  elngc- 
bracht,  jedoch  schon  den  29.  Mai  in  Freiheil  nresetzt;  er  erhielt  d. 
12.  Juni  1836  nebst  Mazzini  und  Kuffnii  von  derselben  Gemeinde 
Grenehen  das  Gemeinde- liurgerrcchl;  gegen  Ende  Juni  1836  auf 
Beschlttss  des  Raths  von  Basel- Land  aus  dem  Canton  Basel  ver- 
wiesen; den  26.  August  selben  J.  in  Bern  im  Gasthofe  zu  Phistern 
arretirt;  kam  am  13.  September  s.  J.  mit  anderen  Vertriebenen  aus 
der  Schweiz  in  Arras  an,  ginnr  den  15.  nach  Calais  und  von  da 
nach  London  (vßfl.  einen  Brief  von  ihm  ans  London  im  November 
183G  im  Ilzeh.  W.  1837  No.  1  Sp.  6—8);  hielt  sich  seit  25.  Nov. 
1837  auf  Helgoland  «uf,  wo  er  Ende  Mai  1838  wegen  Zwistig- 
keiten  mit  dem  Gouverneur  festgenommen  und  auf  ein  Kriegsschiff 
gebracht,  dort  aber  wieder  entfesselt  ward;  im  September  1838 
zu  St.  Helena  auf  der  Insel  Jersey;  im  WintT  1838/30  wieder* 
auf  Helg-oland,  solllo  noclimals  nach  London  transportirt  werden, 
sprang  yom  Schiff  und  Hess  sich  nur  retten,  wenn  man  ihn  nach 
Frankreich  gehen  lassen  wollte;  dann  machte  er  von  Bordeaux  aus 
die  Anzeige,  dass  er  als  Dolmetscher  von  Frankreich  nach  Bra- 
silien gehe  (s.  Alt  Merk.  1840  No.  48);  tauchte  '1841  in  Brügge 
Hilf;  ging  von  da  nacli  Enoland,  l  rankreichj  Brasilien;  im  August 
1843  von  Rio-Janeiro  nach  den  Vereinioten  Staaten  und  suchte 
sich  als  Maler  und  Schriftsteiler  zu  eruäluTn;  1848  in  Hamburg, 
im  Schleswigschen  und  in  Rendsburg,  wo  er  bei  dem  Buchdrucker 
Fr.  Lexow  ein  Blalt  ^Bas  Yolk^  redigirte  und  eine  Herausgabe 
seiner  sämmtlichen  Schriften,  62  an  der  Zahl,  beabsichtigte,  von 
denen  jedoch  nur  1  Heft  republicanischcr  Gedichte  crscliieu;  aus 
Herzoglhümern  verbannt  (?),  begab  er  sich  1849  nach  Cbri- 
stiania,  wo  er  alsbald  gegen  die  dortigen  Verhältnisse  schrieb  und 
im  Mai  1850  ausgewiesen  wurde  (namentlich  in  Veranlassung  eines 
aufwiegelnden  sog.  Norwegischen  Schauspiels  ^Das  Testament  aus 
Amerika^);  im  Sommer  1850  nach  Kopenhagen,  ohne  aufgenommen 
zu  werden  u.  ging  nach  London,  wo  er  als  Mitglied  eines  „Euro- 
päischen demokratisch.  Central-Comilecs aber  in  so  bedrückten  Ver- 
hältnissen lebte,  dass  er  einen  Aufruf  erliess,  ihn  gegen  den  llun- 
gerstod  zu  schützen  <?);  1854  in  Hamburg  verhaftet,  aber  mit  Unter- 
stützung, des  Amerikanischen  Consuls  nach  Amerika  abreisend;  nach 
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anderen  Ncichrichteii  war  er  Ende  185^  und  1855  für  eine  Baltisch- 
Atlantische  Seefahrts-Compagnie  in  London  und  New-York  thälig, 
welche  den  Plan  einer  directen  SchiiTfahrt  zwischen  Tönning  und 
dem  stillen  Ocean  realislren  sollte;  kam  1860  bittend  bei  der  dä- 
nischen Regierung  ein,  ^ihm  nur  ein  Plätzchen  auf  vaterländischem 
Boden  zu  gönnen,  einen  Raum  zum  Sterben  gross  erenug  und  wäre 
es  in  einem  Slaalsgefängniss'^;  seine  von  der  Insel  Jersey  datirte 
Bitte  wurde  ihm  1660  gewährt. 

Von  ihm  noch: 

* 

In  Lots  Origin&Iicn  stehen  von  ihm  Gedichte:  Jahrg.  6,  182S,  H.  1  ÜTo.  11|  IS, 
H.  2  No.  1.-),  16.  Jahrg.  9,  1827,  H-  4  No.  SO,  58,  H.  6  No.  75,  H.  7  No.  88, 
No.  90,  II.  6  No.  9 2,  93,  9 8,  H.  1 1  No.  1 42,  H.  1 2  Ko.  1 4 4.  Ausserdem  Briefe  eines  jnngea 
Deutschen  aus  Griechenland.   Jahrpjang  9,  II.  5  N.  43  u.  10,  1829,  H.  5  No.  58. 

Der  Carbonaro  zu  Spoleto.  Poiitiseh^satyrische  üioveUe.  I^eipsig,  Literari- 
Bches  Moseuni,  1831.  8. 

Firn  Matthcs,  des  Wildschützen  Flacht.  Scenen  im  BaierischoB  Hochlande, 
Ende  ISCü.    Leipzig,  Wicnbrack,  1831.    8    SS.  151. 

Memoiren  fiher  Polen  unter  Russischer  Hetrschaft  nach  2  jährigem  Anfenth. 
in  Warschau  Deutschland  1831.  8.  22  Bj^i^.  Ins  Englische  ßbcrsetzt  s.  t.  Poland 
under  the  dominion  of  'Rnesifl.  London,  Cucborne,  1832.  8.  SS.  276.  Ins  Fran- 
zösische übersetzt  v.  Ehrenfried  Stöber.    Ötrassburg  1833.    8     If.'/j  B^^r. 

Der  Kussische  ünterthan.  Schluss  zu  den  Memoiren  über  rohn.  Ein 
deutsches  Wort  zu  seiner  Zeit.  Als  Antwort  auf  ein  anonymes  Pamphlet.  Strass- 
burg  1832.    8.    10  B'^'{r. 

£rinncrun;^en  aus  Warschau.  Nachtrag  zn  den  Memoiren  über  Polen.  Nutd- 
bcrg  1831.  8. 

Der  Livorncser  Mönch.  Ein  Eoman  nach  Thatsacheu.  Leipzig,  A.  Wienbraek, 
1831.  8. 

Der  Renegat  nuf  Morea.  Trnnerspiel  in  3  Aufzügen.  Nach  dem  Kcugriecli'schea 
des  Olympiers  Gcorj,' L;issanis,  1>:  au  ii>chvveii?.  Verlags- Com  tu  ir,  1S31.  8.  VIII.  104. 

Elegie  an  Bernhard  IMossdorf.    L.ip/jg,  Gluck,  1831.  8. 

Rosabianca.  Das  hohe  Lied  des  friesischen  Saugers  im  Exil  Gedichtet  anf 
der  Loniscnburg  im  Ffchtelgebirge  bei  Wunsiedcl.  Am  l.  JuÜ  1831.  8.  SS.  15. 
Bec,  Blatter  f.  literariseho  Unterhaltung  1832,  No.  32,  S.  134.  ^ 

Die  Schwanen  ron  Glessen  oder  der  deutsche  Bund.  Th.  1.  fi.  Leipzig, 
Wol|)recht,  1831.   8.   (Wurde  in  Prensscii  verboten.) 

Splitter  und  Balken.  En&hlungen,  Lebensl&ufe,  Beiseblnmen,  Gedichte,  Apho- 
rismen nobst  Briefen  über  Literatur.  Th.  1.  2.  Hof  1832.  8. 

Das  Volk.  Dramatische  Sccncn  vxt  Aufffthrung  durch  Yaterlandsfrensde. 
Strassburg  1832.  '8.   (Im  Mai  1834  in  Bafem  confisctrt) 

Der  Fole.  Bin  Charaktergem&lde  ans  dem  3.  Decennium  unsere  Jahrhunderts. 
Tb.  1—3.  Baireuth,  Grau,  1832.  8. 

Julius  Ton  Drcifalken.  Des  Schwärmers  Wahn  vl  Ende.  Bd.  1.  2.  Braun- 
schweig,  Meyer,  1832.   8.  30  Bgg. 

Blutstropfen.   (Gedichte)  Stmssburg  1832.   8.  VIII  n.  64  SS. 

Faust  im  Gewände  der  Zeit  Bin  Schattenspiel  mit  Licht.  Leip»gt  Litenr. 
Museum,  1883.   12.  SS.  160. 
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Entsagung  n.  Versöhnung,    Zwei  Gedichte.    London.   1837.    8.    SS.  8. 
Die  Possionsmöwe,    rsalmcn   eines  Vcibannten.  London,   1838.  8.  SS.  44. 
Bec.  in  Heibergs  Scblesw.-Holst.  Blättern  6,  1838,  S,  226—228. 
Ferien-Gedichte.    iStrassburg  1839.  8. 

Poesie  eines  Sknndinavea.   Bio  de  Janeiro  1843.  *  8.  ,£«c.  Eckemförder 
Wochenbl.  1843,  No.  100. 

Republikanische  Gedichte  Bd.  1,  H.  1.   Beudsburg,  Louis  Fricker,  1848. 

8.  5  Bgg. 

Erklärung  im  AU.  Merk.  1848,  No.  268. 

Eia  Sendschreiben  an  die  Skandinavon  u.  die  Deutschen  (Uull,  den  3.  Eebr. 
1B51)  wurde  im  Docembcr  1851  im  Schleswigschcn  verboten. 

Dolores.  Ein  Charakuri^'emälde  aus  Südamerika.  Nach  der  3.  englisch-ameri- 
kanischen Stereotyp- Ausi^abc  mit  Anmerkungen  und  Beilagen.  Bd.  1—4.  Basel 
1858.  1859.  8.  VIII  n.  SS.  1312. 

Moscs  zu  Tanis.    Historisches  IJr.iui.i.    2.  Aufl.    liasel  1S59.  8. 

Die  D^nnstie.    Traaeräpiel  in  5  Aui'zügen.    London  1859.  8. 

748)  Hcirrili^'.  Marlin  (L.  &  S.  No.  453);  er  wurde  den 
6.  Mai  1832  Pastor  m  Scheslcd  u.  starb  das.  d.  18.  März  lb52.  — 
Yerh.  mit  Trine  geb.  Westphal  (f  2.  Januar  1039). 

Uebereetzte:  Geographie,  gebOrend  sa  den  Geographie-Tabellen  1—32  der 
wecbsebteiti-^eu  Schnleinrichtung.  Kach  der  8.  berichtigten  n.  vennehrten  Ausgabe, 
iitona  1830.  8.  8&  102  mit  Tabelle. 

Bede  bei  äet  Binrichtung  des  Lonis  Wilh.  Stieber  zu  Lndwigsburg  den 

9.  Korember  1841.  Kebst  einem  Anhange  «her  Stieber.  Schleswig,  Tbst.^Inst, 

1841.  8.   8.  Itzeh.  W.  1842,  No.  2. 

Allerlei  KllUliches  in  Poesie  n«  Prosa  snr  Unterhaltnng  n.  Belehrung.  Haa- 
buig  n.  Itsehoe  s.  a.  8. 

Snter  Brief  au  den  s.  t  orthodoxen  Herrn  Amtsbruder  in  Ditmarschen,  ent- 
ludtend  die  bibi.  Lehre  von  der  Kothwendigkeit  der  guten  Werke  snr  Seligkeit. 
Eckemförde  1842.  8.  Zweiter  Brie^  enthaltend  die  biblische  Lehre  etc.  Das. 

1842.  8.  Ans.  des  2.  Briefe  Itseh.W.  1842,  Ko.  48  8p.  1404. 

Sendwort  auf  das  Vorwort  des  Herrn  Pastors  Koopmann  in  Heide  mit  dem 
Endworte:  Kicbt  Bationalismns  oder  Orthodoxie,  sondern Bationalismns  «.Ortho- 
doxie.  Itsehoe  1843.  8. 

Die  Bechtfertigung  dnrch  den  Glauben.  Ein  Wort  zur  Belehrung  för  Viele, 
kervorgemflBn  darch  die  Ständezeitung,  l^o.  28  n.  s.  w.  Itsehoe  1844.  8.  Bec. 
Kirchen,  u.  Schulbl.  IS45,  Sp.  208,  209. 

Bibel  u.  Vernunft.  Ein  populäres  Wort  auf  dem  Gebiete  des  freien  Prote- 
stantigmns.    Bcndsburg,  Obcrrclch,  1847.  8. 

Im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1847,  No.  135  (Sehet  euoh  vorl).  Im  Xtxeh.  W.  1843, 
Ko.  9;  1845,  Ko.  9,  21,  33;  1846,  Ko.  37. 

749)  jHartmann»  £.  6.  Rudolf,  geboren  in  Plön,  sta- 
dirte  Medicin,  promovlrte  in  ihr  1840  und  ist  practisircnder  ArzI 
in  Marne. 

De  tenotomia  in  pedibos  distortis.   Kiliae  1840,   6.   SS.  50. 
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759)  Hasselmarm,  Claus  Friedricli  Karl,  geb.  den 
21.  Aug.  1»39  in  Dänischenhagen,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr. 
Franz  H.;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1858,  wurde 
1864  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt. 

Die  Taufe  nach  Matth&i  28  v.  18—20.   Kiel  1868.  8.  88.  41. 

7G0)  llasisellll.anil,  Friedrich  Franz  iL.  (&:  S.  No.  1438); 
er  war  geburcn  in  Plön  den  17.  September  1797;  den  26.  Dccbr. 
1831  Pastor  in  Dänischenhagen,  wo  er  den  13.  Februar  18B2  ein- 
geführt wurde. 

Wozu  una  der  Anblick  des  weinenden  Jesn  bewegen  soll.  Fredigt  am  10.  Soan- 
tilge  nach  Trin.  über  Lncas  19,  41—48:  in  C.  W.  Broderacns  30  Predigten  etc. 
S.  242—257. 

761)  Haisselmann,  Karl  Friedrich  Christian  (L. 
S.  No.  462),  den  25.  September  1831  Pastor  in  Altencrempe,  an* 

tretend  1832  den  4.  März;  erhielt  1843  den  Auftrag  z.  Enlwerfung 
eines  Entwurfs  zu  einem  Landes-Kalechismus,  den  14.  Aug.  1853 
geisll.  Mitglied  der  holsteinischen  Ständeversammlung,  d.  12.  April 
dess.  Jahrs  Hauptpaslor  zu  St.  Nicolai  in  Kiel,  den  I.Januar  1856 
R.  Y.  D.,  im  Jani  1866  zum  1.  Juli  emerftirt,  aber  noch  theilweise 
die  früheren  Amtsfonctionen  fortsetzend  bis  Sept.  dess.  Jahrs. 

Von  ihm  -noch:  mit  Sieversen,  Fast,  in  Bosen:  Der  Augsburgischen  Confes^os 
21  Artikel  christlicher  Lehre  nebst  den  wichtigsten  Beweisstellen  der  k  Sehrift. 
Entin  1830.   8.  ^ 

Die  Herrlichkeit  Jesn  Christi  in  7  Fredigten,  einer  Advents-  n.  sechs  EpiphsDias» 
Fredigten.  Lübeck,  Bohden'sche  Bnchh.,  1831.  '8.  SS.  144. 

In  Broderseos  Sammlung  von  30  Predigten  1842,  S*  1  —  15:  Das  Eommoi  dce 
.  .Herrn  Jesu.   Predigt  zum  1.  Advent  über  Matth.  21,  v.  1—9. 

Was  wollen  die  eive  Liturgie  od.  Agende  verlangen.  Zur  Beherzigung  stier 
Glieder  der  Schlesw.-Holsteinischen  Landeskirche.  Oldenburg,  C  Frftnckel,  1844.  6. 

Mit  Steffensen  n.  Nielsen:  Das  erste  Missionsfest  in  der  Kirche  su  Sans, 
14.  Jnti  la.'il.   Vortrage.  Entin.  8. 

In  Begr&bnissfeier.  des  theuren  Gottesmanoes  dr.  Chins  Harms.  Kiel  185$. 
S.  11—22  (Gedachtnisspredigt). 

Predigt  am  2.  Mftrs  1864.  Kiel,  Seh  Wersche  Buchh.,  1864.  8.  Auch  in 
2  Predigten  aus  der  Gegenwart  von  ihm  n.  L.  Chr.  Schräder). 

Im  Bericht  des  Holst  Hanptvereins  der  ev.  Gnst.-Adolf-Stiftung  über  1857/51 
S.  8^14  (Predigt,  gehalten  auf  der  Generalversammlung  des  Holst.  G.-A.-VeieiDS 
sn  Neumünster  15.  Juli  1837). 

In  C.  N  Kahlers  Schlcsw.-llolst.  Schulbl.  I,  1839,  H.  3,  S,  1—55  (ßcurthei- 
lung  des  Schlesw.-Holst.  Landc&katechismus.  Vcrgl.  Alt.  Merk.  1839,  No.  297, 
Sp.  1201);  IT,  1840,  II.  1,  S.  75—81  (Worte  der  Rechtfertigung);  II.  2,  S.  29-42 
(Wie  nöthig  dem  Lehrer  das  Gebet  sei);  V,  1843,  H.  l.  S.  137—141  (VoMcUag 
nur  Errichtung  eines  SchulmtJis  in  Altencrempe  etc.). 

762)  HauSilÖrffer,  Emst  Wilhelm,  geb.  den  14.  Jbi 
1811  zu  Zorge  am  Harz,  Sohn  des  Markscheiders  beim  Brana- 

s 
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sebweigischen  Bergbau  am  Harz  Wilh.  H. ;  licsuchte  das  Gymnasium 
20  Blnnkenbarg  am  Hars  (Lehrer:  dr.  th.  Petri),  studirte  darauf 
Philologie  in  Gottingen  (Lelirer  vorwiegend  K.  0.  Müller),  kam 

1838  als  Cüllaboralor  nach  Eulin  und  wurde  später  Conrcclor  da- 
selbst und  erhielt  den  Titel  Professor. 

1)  De  artis  historicae  apud  Graecoa  iocremeiitis  atqne  de  Thacydide*  Eatin  1846. 
4.    Ostcr-Program.    SS.  30. 

2)  Aphorismen  über  Gymnastalanteirichl.    £atiii  1855.   8*   O^ter-Progr.  1855. 

SS.  40. 

3)  Ucbcrpctzung  aus  Thukydidcs  III,  52— G8  im  Sc]iu]prc<;ramm  1865.  4.  SS.  16. 
Lieferte  AbhaiKlhmjrcn  nus  dem  Gcbirtc  der  llollf^nischon  klnssiscbcn  Litf>r;\- 

tar  in  (Hand's)  Jenaisclicr  Literatur-Zeitung,  zu  (Bcrgks  u.  Casars)  Zeitschr.  für 
AUcrthumswisscn.'chaft,  den  neuen  Jalirbüchern  für  Philol.  u.  Pädagogik,  der 
Ocstneichischea  Gymnasialzeitung.   (Nach  dem  Sclbstbcrichtj.  — 

763)  !Ian«$tedt,  Peter  Christian,  srob.  d.  4.  April  1810 
zu  Korntwcdt  im  Ainte  Tündern,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1832,  vrurde  1837  Ostern  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 
minirt,  den  17.  Februar  1842  Diaconus  in  Niebüll,  den  14.  Decbr. 
1862  Diaconus  in  Witzwort. 

In  den  ^Theologischen  Mitarbeiten"  von  Pelt  Jahrg.  I,  1838,  H.  3,  S.  3— -öl 
(Eutwicklnng  der  Prädcetinationslchrc  nach  dem  Apoätel  Paulus). 

764)  Havensteln»  Friedrich  Ludwig  Theodor,  geb. 
in  Ülvesbüll,  studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1841, 

practisircnder  Arzt  und  den  6.  Januar  1854  Physicus  in  Bredstedt. 

CoDspectus  fmctanuTim,  qoae  a.  1889  et  1840  in  noaoeomio  JFrideridano 
Kiliensi  apparatii  amylaceo  Seutinii  tractatae  sunt.  EiUae  1841.  4. 

765)  navenstein,  FriodricU  Peter  (L.  &  S.  No.  464\ 
den  11.  März  1831  Pastor  in  Havclofl,  doch  blieb  er,  in  Havetoft 

'  zurücktretend  und  entlassen ,  in  Holiingstedt,  wo  er  den  1.  April 
1844  emeritirt  wurde.  . 

Von  ihm  noch  in  den  Jahrbüchern  f.  d.  Landeskunde  V,  1802,  S.  329—335 
(GeneraUupcrintendent  Chr.  Fr.  Callisen.    Nckiolog).  « 

766)  Hebbel,  Christian  Friedrich,  geb.  den  18.  März 

1813  in  Weslingburen  in  Dilniarschen,  besuchte  die  Fleckensschulen, 
von  I  SlS  bis  1833  Schreiber  bei  dem  Kirchspielvogt  Mohr  das., 
begab  sich,  von  verschiedenen  Seiten  unterstützt,  1833  nach  Hamb., 
wo  er  als  Literat,  bekannt  mit  der  Schriflstellerin  Amalie  Schoppe, 
einige  Jahre  lebte,  bis  er  1837,  von  einigen  Hamburger  Gönnern 
unterstützt,  nach  Heidelh(  l  i^  u.  München  <^vhit  konnte,  Philosophie, 
Acslhelik  u.  Literatur  studirte  u.  in  München  zum  dr.  philos.  pro- 


Digitized  by  Google 


Hedde» 


22  (Ein  Wort  über  das  Drama).  Auch  In  späteren  Jahrgängen  Gedichte  etc.  —  | 
In  dorn  Telegraphen  für  Dcut*j(:hland  (Humburg)  1839  Rccensionen,  No.  88  (über  j 
Th.  Ileinsius:  Sokratcs  nach  dem  Grade  seiner  Schuld),  No.  122  (über  E.  Blossigs 
Gedichte),  No.  12G,  Nu.  134  (über  C.  Biet'ermanns  Wissenschaft  und  Universität  et«.), 
No.  155  (üb.  versch.  Gedichtsammlungen);  1840  No.  1  —  3  (Das  Stelldichein),  No.  l&I 
(Kec.  über  Ferrands  Erlebnisse  des  Herzens),  No.  183,  No.  192;  1840  No.  4  (lieber 
l.,;ur;itur  und  Kunst),  No.  8,  10,  39,  117.  In  andern  Zeitschriften  stehen  die  Er- 
zählunrjcD:  Ilr.  Haidvog;el  u.  seine  Familie;  Anna;  Die  Kuh.  —  lu  llu^es  Taschen- 
buch: Poetische  Bilder  ans  der  Zeit,  No.  U  (Leipzig  1847)  Scenc  aus  ticr  JuHh. 
Einzelnes  auch  ia  Bd.  51  der  in  Oassdl  enchienenen  modernen  Classiker  s.  t.  Fried- 
rich Hebbel.  —  Im  „Salon**  Nepomnk  Schlägel  auf  de?  Frendejagd.  — 

767)  Iledde,  Friedrich  A.  P.,  geb.  um  1817  in  Rends- 
burg, Sohn  des  Kapitäns  Hedde;  studirte  Jura  in  Kiel  Ostern  bis 
Michaelis  1837  und  Michaelis  1839  bis  dabin  1841,  bestand  darauf 

das  Amts-Examen  u.  war  dann  Untergerichts-Advocat  in  Kiel,  im 
Jahre  1848  eine  Zeitlang  Rcdacteur  des  Kieler  Correspondeuz- 
Blaltes,  ging  noch  1853  nach  Amerika. 

1)  Die  Kiefer  Petition  gegen  den  Antrag  Ussings  auf  eine  landesherrliche  Er- 
klärung über  die  dänische  Staatseinheitsfrage.  Mit  einem  einleitenden  VorworL 

Kid  1844.  8. 

2)  Kurze  Betrachtung  über  das  danische  Königsgeseta.   Beilrag  zur  Kenntnis! 
der  Znstande  in  Schleswig  u.  Holstein.    Kiel,  "Bünsow,  1846.    8.    SS.  15. 

3)  Redigirte  das  Kieler  Corresp.-Bl.  1848  vom  28.  Mlrz  od.  No.  39  bis  Ii.  April 
od.  No.  49  u.  vom  20.  Juni  No.  79  bis  29.  Juni  No  83.    Kiel  1848.  4. 

4)  Die  Gefahren  der  dänischen  Gcsammtconstitution.  Eine  Kritik  des  Vcrfassungs- 
rescripts  vom  2S.  Januar  18^8.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1848.    8.    SS  84* 

5)  Ein  Bild  aus  dem  OstUcbcD  Holstein.    Mestcrs  Process  u.  f reieprechong' 
Hamburg  1853.  8. 

768)  T«  Hedemann,  Friedrich,  stand  beim  LauenbnN 
gischen  Jagercorps  in  Kiel;  seit  März  1848  bei  der  Schleswig- 
Holsleinischen  Armee;  im  Treifen  bei  Bau  verwundet  und  inactiv; 
starb  Anfang  Juiiuar  ISGG  in  Hamburg. 

Gilb  mit  A.  v.  Bng^;i;cscn  heraus:  Karte  von  Holstein  u.  Lnnenburg,  dem 
Furstenthum  Lübeck  u.  dem  Gebiet  der  freien  Studtc  Hamburg  u.  Lübeck.  Kiel. 
Cctti,  1827.  S.  Gccrx  Geschichte  der  •;cop;r.  Vermessungen  u.  der  Landkarten 
Nordalbin^iens  S.  93  (Irrthümlich  ist  es  deshalb,  wenn  nach  dem  neuen  Nekrol. 
der  D.  14  S.  1017  diese  Karte  nicht  ihm,  sondern  (seinem  Bruder?)  C.  O.  Hede- 
mann  u.  Ba<^;^cscn  zugeschrieben  wird.  Dieser  C  O.  Hodcmtnn  starb  den  24. 
April  1830  als  Assistent  beim  damaligen  Schlesw.-Holst.  Cnnnl-Inspcctorat.) 

Die  Spccialkarte  von  Kiel,  welche  A.  C.  Gudrac  1822  herausgab,  hatte  Hcde- 
mann  gezeichnet,    Vcrgl.  Geerz  an  ders.  St,  S.  93. 

769)  Uegewiiiicli»  Franz  Hermann  (L.  &  S.  No.  468); 
lehnte  1834  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zum  Abgeordneten  der 
Stadt  Kiel  für  die  Holsteinische  Ständeversammlung  ab;  machte 

1835  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Paris,  erwarb  sich  1836  dal 
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Kieler  Stadtbürgerrecht  u.  ward  den  13.Deceniber  dcss.  Jahrs  vom 
32ger  CoHegium  der  Deputirten-Bürger  daselbst  zum  Milgliede  er- 
wählt; 1840  EtotsraUi;  feierte  den  12.  Febmar  1855  sein  50jähr. 
Doctor*- JubilSum ,  wobei  ihm  die  Kieler  Unirersltfil  eine  Votivtufel 
widmete  und  die  modii  iiiische  FacuUat  ein  Ehren -Diplom  über- 
reichte. Sogleich  wurde  er  von  Güttingen  aus  dr.  philos.  h.  c. 
ynd  schickte  die  Universität  Jena  ein  Glückwunsch-Schreiben. 
Freunde  gründeten  auch  das  Stipendium  Hegewischianum  (23.  Juli 
1855).  In  demselben  Jahre  wurde  er  von  der  Pflicht,  Vorlesungen 
an  der  ÜniversitSt  anzukündigen,  entbunden,  legte  auch  seine  me- 
dicinische  Praxis  nieder.  Er  slarb  d.  27.  Mai  i  sdo,  Abends  6 Uhr. 
—  Verhcirathet  seit  3.  Aug.  1814  mit  Caroline  geb.  v.  Linslow  (f  7. 
December  1856).  —  VergL  über  ihn  Nekrol.  von  Prof.  dr.  Ratjen 
(Kiel  1865.  8.)  und  Beilage  zu  No.  201  der  Kieler  Zeitung  vom  4. 
Juni  1865.  Hamb.  Corresp.  1865  No.  133.  N.  St.  Mag.  2,  S.  713. 
Die  Denkschrift  auf  jh«  v.  dr.  Mahr  (1855).  Chronik  der  Univ.  Kiel 
1830  S.  3.  A.  M.  1 855  No.  37.  Die  Schrift  v.  L.  Skau:  »P.  Hj.  Lorenzen."* 

Von  Ihm  noch: 

Ueber  die  Behimdlmig  det  Croaps.  Kiel  1S80.  8.  SSw  U.  Aach  in  Okcns 
bis  1881  a  883  £F. 

'  Vorlllnfige  Kachricht  roa  dee  Herrn  dr.  Iievisaear,  Kretsphysicns*  im  Begiemog». 
beark  Brombergi  giackl*dier  Hdlmethode  gegen  die  Cboler».  Angehängt  ein 
Gotocliten  dee  Hemi  dr.  HonBelle  Über  die  Hftusersperre.  Kiel,  Universitfttsbncbh. 
1831.   8.   88.  84. 

*  Sendfichrriben  nn  Herrn  dr.  C.  T.  r,  Schmidt-Phieeldeclc,  Confcrensrath  etc.» 
betreffend  das  Yerfassungswerk  in  Schleswig-Hobtein,  von  einem  Scblcswig'-Hol- 
Iteiner.    Hamburg,  IToffmann  &  Campe,  1831.    8.    16  SS. 

8.  n.  Frr.nz  Baltisch.  Pie  politische  Freiheit.  J<eipsigt  BroclLbaas,  188S.  8. 

VIII  n.  368  SS. 

*  Für  Holstoin,  nicht  gegen  Danemark.  Ldpzig  1835.  8.  SS.  31.  (Diese 
Schrift  wird  ihm  von  SchrOdcr  in  einem  hundscliriftllchen  Marginal  zugeschrie- 
ben). Kcc.  Alt.  Merlc  1835  No.  73  Sp.  1601.    Kieler  Corresp.-Bl.  1835  No.  62 

.  S.  238—239  (Darüber:  Beleuchtung  der  Schrift:  Für  Holstein,  nicht  gegen  Blne- 
mark  u.  der  Grunds&tze,  welche  hei  deren  Vcreinignng  festzuhalten  sind  von  C. 
Imninnnel.   Itzehoe  1835.  8.  —  Auch  Prof.  Faulsens  Schrift:  Fflr  Holstein  n.  für 
Binomrirk"  nimmt  Bezug  auf  diese  Scbfift.) 
Zur  Berichtigung;.    Kiel  1840.  8. 

War  mit  einem  Schlusswort  hethciligt  an:  *  Den  beiden  Stündcversflinmlun- 
Ren  u.  allen  Wählern  ehrerbietigst  gewidmet,  "Die  historischen  Landesrechte  in 
Schleswig-IIolstpm  urkundlich.  Mit  einem  Vorwort  des  Herrn  Etatsraths  N.  Falck. 
Kiel,  Bünsaw,  1842.    8.    SS.  54. 

An  Pfaff,  den  Imponderabilen.  Zu  dessen  5njrihr.  Doctorjubiläum  den  7.  Aug. 
1843.    Kiel  1843.    8.    Auch  in  den  Neuen  Kieler  Blättern  H.  2,  1843,  S.  39— 40. 
Gott  erhalte  den  König,  unscrn  Herzog.   Schleswig-Holstein.   Zu  dem  Bilde, 
Schleswig  il  Holstein  zusammen  bleiben  angotrennt.   Kiel  1 843.  8. 

22 
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S.  n.  Franz,  Baltisch:    Eigenthum  und  Vielkinderei.   lianptquelle  des  Glficks  i 

und  des  Unglücks  des  Völker.    Kiel  1846.    8.  ' 

S.  n.  Franz  Baltisch:    Elegie  am  Grabe  Ntipoleons.    Kiel  1853.    8.   SS.  7. 

♦  Politische  Anmerkungen  eines  Siebzigjährigen.    Beitrag  zu  einem  nicht  pe- 
dantifcchen  politischen  Wörterbuch.    Erstes  Hundert.    Bremen,  1856.  8. 

Armuth  u.  Riiicluhum.    Kiel  1859.  8. 

Beiträ£;c  zu  Brnns  ISIincrva  1835  Ö.  51  —  121  (*  Briefe  eines  Deutschen  ans 
Prtvis);  1836,  Jan,  S.  104 — 140  (Aus  dem  positiven  Staatsrecht  des  Ucr^ogtbums 
Ilulfctein);  das.  Sl  387—584  (Englische  Zuitinulc  uns  den  Briefen  eines  Dcuisckn 
in  London);  1847,  Bd.  3  S.  450  flgde  (s.  u.  Fruu.:  Baltisch:  Niitionnlreicbfliaro 
unzertrennlich  von  Moral.  Zugabe  zu  der  Schrift  Eigeniliuui  und  Viclknukieij; 
1848,  Bd.  3  S.  448  flgde  (Zwei  Kammern.  Ein  Wort  dafür);  1851,  Bd.  1  b.503 
flgde  (Ererbter  Grundbesita.  Hanptstfltze  des  erblichen  Throns,  der  Ordnung  und 
der  Freiheit);  1851,  Bd.  2  8.  574  (Goldne  Worte  von  M.  Chevalier)i  —  Zorn 
Kieler  Corresp.-61.  unter  Anderem  1840  No.  47  n.  48  S.  390-^392  (Jedem  nidi 
seinem  Verdienste).  —  Za  den  Nenen  Kieler  Blftttenf  von  H.  Garsiens  1843  1 
(Lomsen).  —  In  Ffa£b  Miith^ll.  II,  1833,  H.  3  n.  4  S.  852—385  (ScharUchfie- 
.her«  Meinungen  n.  Fragen  nebst  Nachschrift);  das.  8.  594—596  (Eine  psycholo- 
gische Thatsache,  die  Farbe  des  Blnts  betr.  mit  besonderer  Beatehnng  anf  £e 
Cholera).  —  Sehrieb  Vorrede  in  Clements  Bearbeitung  von  N.  F*  Aikens  veri^d^ 
chende  Darstellung  der  Constitution  Grossbritanniens  nnd  der  Vereinigten  Staaten 
Ton  Amerika.   (Leipzig  1844.) 

770)  Meiber^,  Johann  Ludwig  (L.  &  S.  No.  469)^  wir 
Terweisen  auf  Ersl.  I,  S.  615—622.   Suppl.  I  S.  739-743. 

771)  Helberg*,  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1440),  geb. 
den  29.  Oclobcr  1796  in  Klonsbye  im  Kirchspiel  Moldenit,  Amis 
Goltorf:  seine  Müller  Niinnette  (Anna  Maria)  geb.  j^.  Schvvarzeii- 
feld  aus  Wien  (Püegelocliler  von  Ludw.  Friedr.  Schröder  u.  gest. 
in  Rellingen  1846);  sein  Pflegevater  war  der  Amtschirurg  N.  P. 
Hübrecht  in  Schleswig  14.  October  1831);  er  besuchte  dieBür« 
gerscliule  im  Lollfuss  und  erhielt  von  dem  nachherigen  Prediger 
und  Hector  Petzel  Unterriclit  im  Lat.  und  Franz.,  dann  die  Dom- 
schule unter  Esmarch  und  Schumacher.  Er  bezog  Ostern  1817  die 
Kieler  Universität,  um  die  Rechte  zu  sludiren  (Lehrer  im  Recht; 
Cramer,  Falck,  Tönsen»  Steffens^  Niemann;  in  der  Geschichte  Dahl- 
mann; in  der  Philos.  Reinhold  u.  Berger);  Mich.  1818  die  Berliner 
Universität  (hauptsächlichste  Lehrer:  v.  Savigny,  Hegel  und  in  der 
Acsthetik,  mit  der  er  .sich,  von  Prof.  Nasser  in  Kiel  schon  dalür 
empfanglich,  auch  in  Berlin*  beschäftigte,  Solger  u.  Schleiermacher); 
reiste  durch  die  Lausitz,  in  Böhmen  und  im  Erzgebirge,  und  war 
in  Dresden;  Ostern  1820  ging  er  üb.  Jena  nach  Heidelberg  (Lehrer: 
Thibaut,  Gensler,  Moorstedt,  Creuzer,  Aichariä);  kehrte  nach  einer 
Reise  durch  die  Schweiz  Michaelis  1820  nach  Kiel  zurück;  examin. 
Michneli.s  1821  auf  Gottorf  (2.  Char.  m.  r.  A.);  25.  Februar  1825 
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VG\.  f.  Schleswig-  u.  Holstein:  inzwischen  durch  die  historische 
Riclitiing  seiner  juristischen  und  philosophischen  Studien  yeranlasst, 
sich  für  die  academische  Carriere  aaszubUden;  erhielt  den  24.  Juli 
1850  eine  Concession  als  Notar;  In  Folge  literarischer  Arbeiten  f. 
die  Heidclb.  Jahrbb, ,  für  Elvers  Themis  und  a.  Journale  ernannte 
ihn  die  Universität  Rostock  1830  h.  c.  zum  dr.  jiir.  iilriusquo.  So  vor- 
bereitet tiir  die  Habilitirung  als  Docetil  ward  er  durch  Lornsens 
Auftreten  davon  ab-  und  in  die  politische  Entwicklung«  seines 
speciellen  Vaterlandes  als  Schriflsteiler  u.  politischer  Redner  hin- 
eingezogen; wurde  26.  Juli  1842  als  0.  u.  LGA.  bestallt;  er  be- 
griind(»to  den  scliloswig-holsleinischen  Advocatcn-Verein,  dessen 
Syndicus  u.  Secretär  er  successivc  war;  1848  in  die  conslittiirende 
Landesversammlung  gewählt,  in  der  er  gegen  die  Unterwerfung 
mit  abstimmte;  in  Folge  dess  185X  v*  der  Amnestie  ausgeschlossen. 
Er  reiste,  um  eine  neue  Thätigkeit  zu  erwerben,  durch  Sachsen, 
kam  auch  nach  Frankfurt  u.  kehrte  In  Folge  der  2.  Amnestie  nach 
Schleswig  zurück,  ohne  doch  die  von  ihm  nachgesuchte  Bestätigung 
seiner  Beslallung  (resp.  unter  dem  20.  August  1852  für  Schleswig 
und  unter  dem  24.  Mai  1853  für  Holstein)  zu  erlangen;  so  aller 
Emnahme  beraubt,  auch  nervös  leidend,  übernahm  er  ohne  bestfn- 
*  deren  Erfolg  zwei  Agenturen;  ajn  I.  November  1857  gründete  er, 
nachdem  er  Börger  in  Schleswig  geworden  war,  die  unter  der 
Firma  dr.  Helbergs  bestehende  Bubh-  und  Musikalien -ILuidlung, 
mit  der  or  ein  grossartiges,  jetzt  seinem  SoUac,  dein  Buchhändler 
Hermann  Hei berg,  übergebenes  Musikalien-Leihinstitut  verband;  sein 
erwachender  Einfluss  auf  die  Bevölkerung  und  seuie  in  Ansprach 
genommene  activere  Haltung  in  den  Landesverhältnissen  veran- 
lassten 1859  u.  1860  die  jahrcslange  Schliessung  seines  Geschäfts; 
nach  der  Befreiung  vuii  dänischer  Ilerrschufl  wurde  ihm  deu  25. 
April  lb64  von  der  obersten  Civilbehörde  die  Bestallung  als 
Appellationsgerichts-Advocat  und  eine  Concession  als  Notar;  nahm 
im  März  186$  als  Mitglied  des  engeren  Ausschusses  der  S^hles- 
wig^Holsteinischen  Vereine  an  der  Versammlung  in  Berlin  TheiL 
Verh.  seit  17.  September  18.35  mit  Asla  Charlotte  Sophie  geb. 
Grafin  von  Baudissin,  Tochter  des  Grafen  Karl  v,  Baudissin  aus 
tlem  Knooper  Hause.  ^ 
1)  Bo  familiari  patricioram  nexxL  Slesvici,  in  sardorum  institntOi  1829.  8. 
VIII  u.  113  SS. 

Das  Reclit  zur  Theilnahme  an  dem  Verfassungswerk  in  Schleswig-Holstein.  Eine 
geschichtliche  und  staatsrcchtl.  Erörterung.  Schlvv.,  Tbst-Inst.,  1831.  8.  SS.  136. 
8)  •  Die  Bielefeldsch  cn  Cn'rainalkostcn  mit  Rücksicht  auf  die  Stcucrrcrfnssung 
der  Stadt  Schleswig.   Schleswig,  Tbst.-In6t,  1833.  8.  Mit  2  Tab«  llen.  SS.  40. 

,  22* 
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4)  ICttbailL  Uber  das  Anaenweien  nül  Kftekaicht  anf  die  Henogthümer  ScUn- 
wig  und  Holstein  o.  die  OiigViinsatioii  in  der  Stadt  Schleswig.  Altona,  in 
Gommission  bei  G»  An«,  IV  n.  SS.  290. 

5)  Gab  berai»:  Scbleiwig-Hobt.  Blätter  Dir  1836—1840.  Bd.  1—9  (b Bd.  «Hefte). 
Schleswig,  Selbstverlag.  8.  Bd.  1  f.  1S36  SS.  884,  Bd.  2  n.  3  t  1837  SS. 
609  ans.,  Bd.  4  SS.  293,  Bd.  5  n.  6  SS.  802  n.  SS.  275,  Bd.  7  f.  1838,  Bd. 
8  1  18S9,  Bd.  9  f:  1840. 

Dieselben  eothaltcn  sehr  viele  Aufbätze  von  ihm:  Bd.  1  ,S.  I^SO: 
Schlcs  vif;-IIolstön}  S.  42—53:  Ucber  die  Oeffentlichkeit  der  Verbandliingeo 
in  den  Stäodeversammlungen  Schleswig-Holsteins;  S.  53—78:  Können  die  vier 
adl.  Klöster  in  den  Hersogthh.  als  unveräusserliches  Eigenthum  der  Schlesw.. 
Holst.  Ritteracb  angesehen  werden?  S.  101 — 127:  Ucber  Geschichte  undBcchJs- 
grund  der  ausserord.  Schätzungen  in  den  Herzogthh.;  S.  197 — 220:  Ein  Wort 
über  unsere  Zünfte  mit  Rücksicht  auf  §  19  der  Verordnung  v.  16.  Febr.  1830; 
S.  220—220:  Ucber  die  ständischen  Verhältn.jn  den  Herzogthh.;  S.  245:  Ueber 
den   PLin  der  Schl.-II.  Bl.  pro    1836;  S.  270—276:  Ucbcrs-cht  der  in  den 
Herzogthh.  bestehenden  Zünfte  etc.    Bd.  2  S.  3—17:  Die  Presse,  das  Organ 
der   allgemeinen   Intelligenz;    S.  36 — 45:  Uebersicht  der  Gewerbevereioe ; 
S.  49  —  99:  Der  Homagialcid.    Bd.  3  S.  305—322:  Die  Kirche;  S.  322— 3«; 
Bemerkk.  über  das   publicistische  Votum   v'mcs  Zollfreien  (Michclsen);  S. 
377—393:  Die  democratischen  Institute  in  den  IL  r/u^^ihh.  (wieder  abgedruckt 
im  Eckernf.  Wochenbl.  1837  No.  41—43  u.  48);  S.  501  —  555:  Ueber  Ad- 
miuistrativ-Justiz;  S.  555 — 602:  Verhau  III.  der  Provinzialstände,  auch  Bd.  4 
S,  13—49.    Bd.  4  S.  49—64:  Der  Gciiiiis  Schl.-Holsts.    Ein  Festspiel;  S. 
97—143:  Ucbcrblick  über  die  Vcrhb.  der  Sehl. -Holst.  Prov.-Stände  1835  und 
1836;  S.  160—193  n.  Bd.  5  S.  16 — i9:  Ist  die  Klage  über  zunehnienae  Vci- 
arnmng  etc.  begründet  etc.  ?    S.  193  —  204:  Die  dänische  Pressfrei  hei ts-GcsfU- 
ficbnft.    Bd.  5  S.  1  — 16:  Ucber  die  Vereinigung  der  beiden  StiuKlovcrss.  der 
Herzogthh.;  S.  126—145:  Sind  besoldete  Sccretäre  bei  der  Sehlem w.-Hokt» 
St&ndevcrs.  wunscheoewertb  etc.?  S.  145—176:  Wie  ist  §  6  des  allgcm.  Ges.  to» 
28.  Mai  1831  an  veretehcn?   S.  195—25$:  Steht  der  Vereinigung  der  Siftad«- 
ven.  Schh-Holst.  Schleswiga  Verb,  aa  Dlaemark,  Holateina  Yertiindung  mit  d. 
deaUeben  Band  entgegc;!?   S.  264 — 272  u.  Bd.  6  S*  176—193;  BemerkuDgcn 
aar  Geaneindeveif aMitng ;  Bd.  6  8.  44—49:  Die  Gesindeordnungen  Deutseb- 
landa  u.  der  Entwurf  einer  GeB.-0.  L  ScU.-Holat ;  S.  204—224:  lieber  ^ 
gegenwärtige  Bedentong  der  Alteren  Terfassnngsmässigcn  Becbte  Schl.-BoktJ; 
S.  241—262:  Wae  iat  poliliiehe  Freiheit?  Bd.  7:  Der  StaatsrechnungsbaoS' 
halt  nach  den  Berichten  t  1835—1837;  SehillerB  Standbild  (Gedicht);  Bd.8 
S.  58—64:  Ueber  den  Mdwenbeig  bei  Schleswig;  Scbleew-Hokt  n.  aeine  Gtgotf 
(Gedicht);  Kritiaehe  Belenchtnng  des.  Ansschnssbetiehts  der  HolsteiniM^i^ 
Stünde  nm  Herstellang  des  Stenerbewillignngsrechts:  Ueber  die  Erbgeradit- 
same  anf  Sch1.>H.  Bemerkungen  an  v.  Wimpfens  Ansichten;  Bd.  9:  TMitt 
Vereine  anr  Fürsorge  Iftr  entlassene  Strftflinge.  Sehlasswort  n.  einige  Gedlcbte. 

IQ  Das  Prindp  der  Nichtintervention  in  seiner  Beaiehnng  anf  die  äussere  oad 
innere  Organisation  des  Staats.  Eine  pnblidstlscbe  ErArtemng.  I<eipii^ 
Wigand,  1842.   8.   SS.  48. 

7)  Schrieb  Vorwort  zu :  Zwölf  Fabeln  in  den  nordschleswigschen  Mnndartea  loi^ 
Uebersetsang  in  der  Schriftsprache  von  dr.  Göttlich  (Coaferenaratb  Lefaaiii») 
Hnsnm  1844. 
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8)  Schleswig-Holsteins  Wappen,  Fahnen  und  Farben«  Mit  einer  colorirten  Ab- 
bildang.  'ScUeswig,  Ottdmnndsen,  I84f5,  6.  8.  Auflage  dai.  1845.  (Die  S. 
▼erbessette  wird  erachemen.) 

9)  Das  süuveruiuc  Herzcgtlium  Schleswig  in  seiner  stantsrcchtlichen  Verbiuuung 
mit  llülstein  und  seine  \  rtlkcrrechtlichen  Gaiaütk  n.  Kiiie  stnatsrechtliche  Er- 
örtemng'.  Mit  Urkunden  mid  einer  Skizze:  Ucber  die  Beziehungen  der  llcr- 
aogtliüujer  Schloswig-Hoisteiu  vor  und  nach  dem  Jahre  1721,  Lübeck,  von 
Khodensche  Buehh.  1846.  '  gr.  8.    SS.  204. 

10)  Schrieb  Vorwort  zu  der  Schrift  des  diimaligcn  ßegicrungsr.  Engel:  Die  kirch- 
lichen Bewegungen  in  Deutschland  u.  die  protestantische  Conferenz  zu  Berlin 
Eine  Stimme  aus  Schleswig-Holstein.  Schleswig  1846.  8.  SS.  96.  (Ree 
Kckernf.  Wochenbl.  184G  No.  18  u.  19.) 

Er  liefrrte  juristische  Beiträge  zu  den  Heidelberger  Jahrbb.  (I826  liecen- 
feion  über  Zimmcrns  rnmiscbc  Tvccb'screschichte),  zu  Elvers  Tlieinis,  zu  dr.  Julius 
Zeitaohr.  f.  Gefängnisskunde.  —  Andre  Beiträge:  Receusioncn  für  dieliterar, 
u.  krit.  Bl.  d.  Börsenll. ;  zu  den  von  Joh,  Jürgen  Hansen  herausgeg.  Nord- 
albing.  Bl.  H.  1  (1842)  (Das  Vcrhältniss  der  indujätrielleu  Fortschritte  zur  poli- 
tischen Entwicklung);  zu  den  von  K.  Lorentzen  herausgegebenen  Neuen  Kieler 
Bl.  (1844  S.  413—438,  579  —  597,  736—753  (Das  Ein-  oder  ZweikaTOmcrsystem 
mit  Uückciichtauf  dicSchl.-Holst.  Verfassnngsfrage),  S.  694—713  (Ree.  über  Dirckinck 
HolmfeUlts  cssai  historique);  —  Zu  den  Jalirbt).  f.  d.  Landeakundö  (Ree.  über 
dr.  V.  Mnacks:  Das  urpcschichtl.  schl. -holst.  Land  IV.  1861,  S.  22—33');  —  Znra 
3.  Bericht  der  sühl.-holst.-lauenb.  Ges.  L  bammiimg  u.  Erii.  vaterL 
Alterth.  1838  (Uebcr  das  Danncvirkc). 

Für  folgende  Tages-  und  Wochenbll.  war  er  entweder  stehender  Corresp.  od. 
doch  Mitarbeiter:  Schloswigsches  Wochenbl.  1815  —  1  7  u.  1830  (Gedichte);  Preetzer 
Wochenbl.,  Kieler  Corresp. -Bl.  (1830  Ko.  25  über  Armenpflege  in  Schleswig;  1834 
No.  64;  183S  No.  98;  1839  No.  67;  No.  105;  1840  No.  61  n.  62  Die  danische 
Gesetzsprachc  im  Herzogthum  Schleswig;  1841  No.  66  n.  67  Zur  Sprachsache 
im  Herzogthum  Schleswig);  Eckcrnförder  Wochenblatt  (v.  1837—1848),  Oldesloer 
Wochenblatt  (in  den  40ger  Jalimi}:  Rend.sburger  Wochenblatt  (v.  1842  bis  1850)» 
Allgemeines  Apenrader  Wochenblatt»  Lyiui,  Soaderbut^er  Wochenblatt  (in  den 
403r  Jahren),  vorzugsweise  für  das  Itzehoer  Wochenblatt,  ehe  dasselbe  an  den 
gegenwärtigen  Besitzer  überging  (u.  A.  1841  iTo.  14,  IS,  23,  24,  32,  1842  No.  8, 
15,  81,  1843  No.  33,  1844  Beil.  zu  No.  17,  No.  46;  1845  No.  18,  19,  20  Bruch- 
stOcke  aus  einem  staatsbürgerlichen  Katechismns  f.  d.  SchI.-Holst  Volk;  No.  28 
Unsere  Gesang-  und  Volk^este;  1846  No.  10,  18,  31,  40,  44  u.  s.  w.  n.  s.  w.); 
Ar  den  H.  Comsp.  bM  1851  (als  stehender  Gorrespondent)  u.  tcmpor&r  für  die 
Deutsche  allgemeine  SSeitnng»  Weser-Zeitang,  Kflmberger  Courier,  die  Breslaner 
Q*  Aachener  Zeitung.  —  Recensionen  anch  für  den  Alt.  Merk.  (u.  A.  1841  No, 
297— -298  Ober  Joh.  Scbrfiders  Topographie  des  Henogthnms  Holstein,  kamt 
Ober  dr.  Caements  Schrift:  Das  alte  Angeln).  —  (Bevidirt.'^) 


Es  war  aber  weder  bei  derBerision,  noch  weniger  bei  der  Sammlung  aidg*  ^ 

lieh,  die  einzelnen  Jahrgänge  n.  Krr. .  der  Blätter  zu  bestimmen  u.  meint  der  Verf., 
^»-"59  CS  auch  ein  abschreckendes  Very.eichniss  ergeben  würde,  die  einzelnen  Artikel 
namhaft  zu  machen.  Die  journalistische  und  literarische  Thätigkeit  desselben  in 
^  80er  XL.  40er  Jahren  war  gross. 
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775)  Heider,  Christian,  g^eb.  in  Brcdstedt,  besuchte  die 
Husumer  u.  Sehicswiger  Gelehrten-Schule,  sludirte  Medicin,  nahm  . 
am  ersten  Schles^vi^^-Holsteiniscllen  Kriege  Theil,  promovirte  als 
dr.  med.  dcchir.  1854  in  Kiel,  wo  er  auch  eine  Zeitlang  Assistenz- 
arzt war  und  liess  sich  als  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt 
nieder. 

De  fcbris  scarlntinae  qnac  iib  inenntc  anno  1853  usquo  ad  mens.  ÄugusL  auiu 

18£»4.   Kiliae  gras«ata  est,  epidcmia.   Kiliae  1854.   4.  12. 

< 

773)  Heilbnt,  A.,  Rabbiner  in  Ciückstadt. 

Krunungt-picdigt.    Kiel  VStO.  8. 

Fragen  und  Bemerkungen,  veranlnsst  durch  die  Scln  ift  des  Herrn  Kurl  Valcn- 
tiiier,  Diaconus  in  Crcmpe,  über  die  Aufnahiue  der  Jadea  in  den  chrktliclien  Siiaat» 
Altona,  Blatt  1841.  8. 

774)  Heimreicll,  August  Cirsovius,  o;eb.  d.  24.  Mai 
1807  in  Kiel,  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Kaspnr  Heiinreicli  und 
der  Charlotte  Christine,  geb.  Cirsovius,  besuchte  das  Lühecker  Ca- 
tharineum  unter  Director  Göring  v.  Michaelis  1825  bis  Ostern  1 827; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  in  Halle  von  Michaelis 
1829,  in  Berlin  von  Michaelis  18B0  und  wieder  in  Eiel  von  Ostern 
1831,  wurde  1831  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 
minirt  ;  den  25.  Juli  1836  ordinirter  Prädicant  in  Kellinghusen,  den 
4.  September  1836  Archi-Diaconus  zu  St.  Marien  in  Rendsburg, 
den  24.  April  1844  Pastor  in  Preetz,  const.  Probst  das.  den  5.  Mai 
1849,  13.  October  1849  und  12.  April  1854  Probst  für  Kiel,  den 
14.  August  1853  und  29.  November  1857  und  21.  Februar  1863 
Examinator  in  Gliickstadt  bis  Anfang  1864. 

1)  OcfTentliclicr  Bericht  über  die  Wirksamkeit  des  Ucnd&buiger  MässigkciUvereins. 

Rendsburg  1842.    8.  « 
2}  Ob  es  eines  evangelischen  Predigers  würdig  sei,  Mitglied  eines  Mässigkeiu* 

Vereins  zu  sein,  bejahend  beantwortet,    Hamburg  1843.  8. 
3)  Introductionsrede  bei  Kinfuhrung  des  Hauptpastors  Wolf  in  Kiel,  I.Juli  1849. 

Kiel  1849.  8. 

4^  Rede  zur  Feier  des  goldenen  Hochzeitstages  des  Herrn  Inspcctors  Matth.  Fr. 
Martens  u.  seiner  Gattin  Dorothea  Carolina,  geh.  But<»ns(höu,  gehalten  zu 
Lohmkuhlen  den  8.  September  1842.    Kiel,  Mohr,  ib4J.  8. 

!>)  /Als  Manuscript  gedruckt  sind  von  ihm  mehrere  Leitfäden  f.  d.  Confirmanden- 
Untcrricht. 

In  Brodersens  30  Predigten  etc.  Itzehoe  1842  S.  390—411  (Die  Botschaft  des 
Herrn,  die  am  Schlüsse  des  Kirchenjahres  durch  sein  Wort  an  uns  ergeht.  Pre- 
digt am  ftS.  S.  n.  Trin.  über  Matth.  25,  31—46).  —  Im  Schlesw -Holst.  Schulbl. 
4,  H.  9t  8.  9B— 108  (mit  Probst  Callisen  in  Rendsburg:  Der  Lchrstand  und  di« 
MässigkeitavefBino).  —  In  Nielsens  liturgiecben  Stadien.  1.  H.,  1842  (Die  Ant- 
wort des  Hohenwestedter  Fredtger*Yerdiu  auf  das  Schreiben  des  Frohsten  Nielsen). 
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—  Im  Kinhflo-  u.  Schulbl.  1844  No.  SS,  26  (Aach  ein  Votum  ftber  die  Mftssfg- 
keits-  n.  Bothnltsamkeitsvcrcinc)  1845  Ko.  4  (Ein  Votam  Uber  EidespredigteD); 
1847  No.  95  (Es  ist  kein  Ansehn  der  Person  vor  Gott);  1849  Sp.  463  (FroiHch 
ein  Zeichen  der  Zeit,  u.  doch  kein  Zeichen);  Sp.  510  (Die  Stellong  des  Kirchendie- 
ners zu  der  Kirche).—  In  der  kirchl.  Monnisschr.  1852  S.  186—187  (Exegetische 
Bemerkungen  über  Titas  1,  15);  S.  816—224  (Exegetische  Bemerkk.  Ober  1  Cor. 
4,  4  n.  5  n.  Gal.  6»  6).  Bcvidirt. 

775)  Heimreicli,  Jo  haiiii  Kaspar  (nicht  Christian):  (L.  <fc 
No.  471);  starb  zu  Kiel  den  30.  November  1812.  (Seine  Witlwe 

und  2.  Frau  starb  zu  Kiel  den  3.  März  1861.) 

Von  ihm  ist  nock:  Defensioasschrift  Ar  den  Inqnisiten  n.  peinlich  Angeklagtea 
Samuel  Moses  etc.  wider  den  AdTOcatenBrcsler:  hinter  CD.  Cbfistensens:  Alpha- 
betisches Veiseichniss  von  Räubern.  (Hamb.  1814.)  8.  169^936. 

776)  Heim  reich,  Ludwig  Christian  Marcus,  geb.  d. 
16.  September  1839  zuRendsbur^,  Sohn  des  Torbergenannten  Augf. 
Cirs.  Heimreich  und  der  Agnes  geb.  Jess»  besuchte  1853 — 58  die 
Kieler  Gelehrten-Schule ,  studirte  1858—1863  Philologie  in  Bonn, 
wo  er  den  9.  März  1Ö63  zum  dr.  philos.  promovirte,  machte  das 
Preussischc  Staats-Examen,  leistete  am  Fritdr.-Wiihclms-Gymnasium 
in  Posen  das  Probejahr,  den  5.  April  1864  Lehrei*  in  Flensburg. 

1)  Quaeationes  Propertianae.  ISonnae  1668.  8. 

S)  Miseellanea  critfc«:  im  Osfer-Progr.  der  Flensb.  Schale  1865.  4. 

777)  Helnrieli»  Claus,  geboren  den  5.  Mai  1824  zu  St. 
Margarethen,  Sohn  des  Schiffers  u.  Kornkaufmanns  Peter  Heinrich 

und  der  Marie  geb.  Witt;  war  von  1842 — 1845  Segeberger  Se- 
minarist, exaininirt  1845  mit  dem  1.  Char.,  1847  Organist  und 
Oberlehrer  zu  Burg  in  Södcrditmarschen,  1851  Organist  u.  Lehrer 
in  Hohenfelde  bei  Krempe. 

Im  Schlesw.>Ho]st  Schnlbl.  n.  A.  13,  S.  316—319  (Qesnch  eines  SchullehroB 
ans  dem  vor.  Jahrb.);  14,  S.  142—146  (Jürgen  Kic  Schnnck);  S.  658—658  n. 
'    15,  8.  850—355  (Correspondeni  sweier  hefrenndeter  Prediger);  22,8.67—78, 
&  189—183,  8.  334—337,  8.  400—403,  8.  508-511  (Die  in  Segeberg  examinirten 
Beminarbten  n.  deren  Wirkun^kreis).  —  Andere  anonyme  n.  psendonjme  Beiträge. 

—  In  den  Darstellnogen  ans  dem  Christenleben,  heransgeg.  Tom  Elb-Pinnauor 
Lehrenrerein  8.  358 — 867  (Die  Liebe,  das  Zengniss  unseres  Lebens).  —  Be^trflge 
in  MflllenhoiSii  8ammlnng  von  Mftrehen.,  8agett  ete.  und  Einielnes  in  Gmbes 
Katnvknnde.  —  Beiträge  (snm  Theil  anonym,  zum  Thdl  psendonym,  mitunter  als 
H.  T.  8.  M.)  lar  Fabricitts*  Jngendieitnng,  Carstenn's  Jngendalmanach,  für  politische 
Blitter.  Auch  Einseines  für  die.  Topographie  ▼..Holstein  von  Schröder  &  Bier- 
natski.  —  Bevidirt.  / 

778)  Heinrich,  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  472);  er 
starb  nfich  ISmonaUichem  Kranlienlagcr  an  der  Wassersucht  zu 
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Bonn  d.  20.  Februar  1838,  im  64.  Lebensjahre.  —  Vcrh.  mit  einer 
Tochter  des  früheren  Pastors  Schrödter  in  Welt,  nachherigen  Sub- 
rectors  in  Kiel.  ^  VergU  Heuea  Ifekroiog  der  Deutschen  16»  & 
210—214. 

Gab  noch  heraus:  J.  H.  Jost.  KCppens  erklirencle  Amnerkangen  mm  Homer 
Bd.  5.  S.  Terb.  Aufl.  HaanoTer  18S4.  8. 

Fais  prior  diatribae  de  diasceuasiSs  HomericU  veteramqve  monnmeDtontia 
diasceaati.  KUiae  18p7.  8S.  94  (Progr.  aiam  k.  Geburtstag). 

Kach  seinem  Tode,  herausgaben  von  seinem  Sobn:  Juvenalis  satirae  cum 
eommentario.  Aecednnt  scbolia  vekcra  Heinrichii  et  Lud.  Schopeni  annotationibus 
eritieis  instmcta.  YoL  1,  8.  Bonnae  1889.  8.  (Vergl.  Hamb.  Coresp.  1838^ 
Ko.  61.) 

779)  Heinze,  Friedrich  Adolf  (L.  d:  S.  No.  473);  in 
den  Adelstand  erhoben.  Starb  zu  Niendorf  den  19«  Mai  1832.  — 
VergL  N.  Staatsb.  M.  2,  S.  713.  Nenen  Nekrolog  der  Deutschen 
10,  S.  403. 

780)  Rellizellliailll,  Johann  Christian  Friedrich 
(L.  d:  S.  No.  476);  seine  Wittwe  Jacobine  geb.  Ralibeck  starb  d. 

7.  Januar  1855  zu  Meldorf.  —  Vergl.  noch  N.  Nekrol.  d.  D.  8, 
S.  910.   H.  Dohrns  Programm  der  Meldorfer  Schule  v.  1831  S.  14. 

Nach  seinem  Tode  noch  von  ihm  im  Kieler  Gorresp.-Bl.  1888,  No.  118  (Votum 
Uber  die  Bankverbindung  swischen  Diaemark  u.  den  Henogthtmem). 

781)  Heiremanil^l  (Üelremann),  A.  F.,  geb.  d.  15.  März 
1796  zu  Bomhem  in  Belgien,  studirte  in  Mecbeln,  war  3  Jahre 
Geistlicher  auf  der  Insel  Nordstrand;  von  1821 — 1845  Pfarrer  miss. 
bei  der  römisch-katholischen  Gemeinde  an  der  St.  Kanatskirche  in 

Friedrichstadt,  der  seine  Bemühunoren  ciiip  neue  Kirche  verschalTlen; 
ging  als  solcher  ah,  lebte  später  in  Angeln  inul  starh  bei  den 
Augustiaerinnen  in  Brüssel  den  17.  Oclober  1Ö62.  —  Mitgetheili 
u.  Eigenes.  — 

Die  Geburt  Jesu.  Ein  Neujabrsgetschenk  ftfr  wahrheitsliebende  Freunde.  Eine 
Predigt,  gehalten  den  28.  December  1830.  Friedrichstadt  ^druckt  bei  Bade  u. 
Fischer).  8.  SS.  88.  Ree.  Neue  Frov.-Berr.  1881,  8.  166—169. 

In  der  „uopartbeiischen  XTniTersal-Eircheoaeitung''  1837,  No*  64,  beschreibt 
er  eine  tou  ihm  gemachte  Reise  dareh  Holstein,  s.  Kieler  Correspondens-BL  18S7 
No.  87,  S.  348,  vergl.  auch  den  Ditm.  u.  Biderst.  Boten  von  dem  Jahr  u.  AIL 
Merk.  1887,  No.  195.  Fftr  den  Ditm.  u.  Eiderstedter  Boten  lieferte  er  in  den 
Jahren,  wo  er  in  Friedrichstadt  war,  diverse  ArdkeL 

782)  Heise,  Wilhelm  Leopold,  geb.  den  9.  Jan.  1814 
zu  Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  Joh.  Geo.  Leop.  Heise  in  Hamburg 
und  der  Sophie  Louise  Wilhelmine  geb.  Ebert;  besuchte  in  Hamb. 
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das  Johanneum  und  seit  Ostern  1833  das  Gymnasium,  gin^  später 
nach  Dorpat,  um  Cameralia  za  studiren,  1835  nach  Heidelberg  und 
1837  nach  Göttingen»  wo  er  den  24.  April  1838  dr.  jur.  wurde. 

War  später  Pächter  auf  Grevenhof,  einer  hamburgischen  Elbinsel  — 
Yergl.  das  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  No.  1520. 

Die  Wirksamkeit  der  bestehenden  Gewalten  neben  der  eonetitoirenden  Yer- 
fammlung,  den  Eid  der  Hepräsentanteo,  Bowie  Torgeschlagene  Wahldistriete  be- 
treffend, in  den  wOcbentUeben  Kaehricbten  von  n.  f&r  Hambk  1848,  No*  SU,  Beil.  fol.  ^ 

783)  Helliesen.  Karl  N.,  Hülfsichrer  bei  Wrasre  an  der 
Wilhclmiucn-Schule  in  Flensburnr,  später  Lehrer  zu  Burg  in  Söder* 
ditmarschen,  wo  er  1863  (?)  starb. 

In  den  „BarstcUungea  ans  dem  Christenlcbcn",  1857,  No.  28,  S.  231—238 
(Der  Christ  ein  ErenztrSger).  —  Beitrag  zu  A.  P.  SOnksens  Schulzeitung 
18SS/56,  No.  8.  « 

784)  HeUwaff»  Christoph  Friedrich  (L.drS.  No.478); 
seil  Januar  1834  Geh.  Hofralh;  feierte  d.  28.  September  desselben 

Jahrs  sein  60jähriges  philosophisches  und  sein  55jähriffes  mcdicin. 
Doctor-Jiibiläum  und  erhielt  dazu  von  der  Univi  isihit  Tfihinfrcn 
beide  Diplome  erneut;  starb  im  82.  Lebensjahre  zu  Hulin  den  16. 
October  1835.  —  Vergl.  AU.  Merk:  1834  No.  162  Sp.  3186;  Kiel. 
Corresp.-Bl  1834  No.  80  S.  367— 368,  Neuen  Nekrol.  d.  D.  J.  13» 
S.  874—75. 

Newtons  Farbenlelirc  aus  ihren  richtigen  Frincipien  berichtigt.  Lübeck,  Bbodcn, 
1835.    8.    2  itmd  2  Tabellen. 

Im  „Genias  des  19.  Jahrh.''  April  1802,  S.  337— 342  (Schreiben,  die  SchuU- 
blattem  betr.) 

785)  Helmeke,  Paul  Bernhard,  geb.  d.  11.  JuH  1814 

in  Schk's\vi<:,  Sühn  des  Kaufmanns  Job.  Bernhard  Helmcke  und  der 
Anna  Marie,  geb.  Golhe;  gebildet  auf  der  Schleswiger  Domschule 
(Rcctor  Schumacher,  Conr.  W.  Olshaiisen),  an  der  üniversilät  Kiel 
(Lehrer  vorwiegend :  Burchardi,  Kieruif,  Falck,  Hermann,  Michelsen, 
Ritter)  n.  Göttingen ;  nach  der  Rückkehr  von  Göttingen  in  Kiel  auf 
1  Jahr  mit  dem  cons.  abeundi  belegt  wegen  früherer  Theilnahme 
an  der  studentischen  Verbindung  Slcsvico-Holsatia ;  im  November 
1837  wurde  ihm  erlaubt,  zu  Ostern  1838  nach  Kiel  itommen  und 
das  juristische  Examen  durchmachen  zu  dürfen ;  im  Herbst  desselben 
^ihrs  Advocat  in  Schleswig»  um  Ostern  1846  Advocat  und  Notar 
in  Rendsburg. 

1)  Rcpertoriara  der  Schleswig-TTolfiteinischen  Anzeigen  neuer  Folge      d.  Jahr* 
ginge  1 837 --1846  incL   Jäendeburgi  SelbstverL   4.   84  SS. 
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S)  Die  Bcingerang  von  Rendsburg  im  Jahre  196S«  £ia  Denkmal  der  Yomit 
Ans  einer  Urschrift  mit  Anmerkk;  heransgegeben.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co^ 
1850.   8.   S&  46  mit  Karte. 

YerBchiedene  An&fttae  Aber  Commonal-Angelegenheiten  n.  Tngesfrngen  in 
vaterländischen  BlAttem,  insbesondere  dem  Rendsbniger  Wocheabi.  —  Revidirt. 

786)  Helweg-,  Hans  Friedrich,  geb.  den  10.  Juni  1816  , 
in  Bordesholm;  besuchte  die  Gelehrten  «Schulen  in  Odensee  und 
Schleswig,  studjrte  seit  Mich.  18S3  in  Kiel  zuerst  Jura,  dann  Theot. 
in  Erlangen,  wtirde  1839  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A., 

exainijiirt;  12.  Mai  1842  Caplan  in  Oster-Slarup  bei  Kolding,  bis 
1844;  lebte  bis  Herbst  1846  mit  literarischen  Arbeiten  beschäftigt 
in  Kopenhagen;  dann  Yorstclier  bei  der  höhern  Bauernschale  in 
Rödding;  den  26.  Juli  1848  Feldprediger  bis  5.  September  1849; 
den  8.  April  1850  zuerst  const.  Diaconus,  d  14.  April  auch  const» 
Pastor;  den  6.  September  1850  Diaconus  und  den  19.  Marz  1856 
Pastor  bei  der  Frauenkirche  in  Uadcrslebcn;  den  13. Mai  1864  ent-  | 
lassen.  —  Vergl.  Erst.  Supplem.  I  S.  757 — 761.      -  • 

1)  Det  christclige  Liv,  fremstiliet  i  S  Prssdikener  og  een  Yielsestale  hoUos 

ovcr  de  forcskrcvno  Texter  fra  4—10  Soend.  efter  Trin-t.    Odensee  1844.  8. 

2)  Slcsvigs  Kamp  for  Fsedrcnes  Sprog  og  F  Ikeüghcd,  Et  Foredrag  holdt  i  dct 
skandinaviskc  Selskab  d.  11.  April  1845.  Kl  h  1845.  (Nicht  im  Buchhandel). 

3)  Nutidens  Gjield  til  Fscdrene  for  den  skandinaviske  Idccs  Udvikllng.  Et 
Foredrag  lioldet  ved  de  danske  Stadenters  nordiske  Hcsitid.  Kbh.  1846.  8w 

4)  Tvendo  Pisedikener.    Kbh.  1846.  8. 

5)  Taler  holdno  ved  Nationalfesten  paa  Hoeiskamling  af    Helweg  og  G.  E«  MoBllert 

udgivnc  nf  P.  C.  Koch.    Kbh.  1847.  8. 
G)  Doeberen  Johannes.    To  Pr.Tdikcner.    Kbh.  1849.  8. 

7)  Lilierne  ])aa  Marken      Kosen  fira  Jericho.   Prcediken  paa  15.  Sosadag  efter  i 

Trinit.    Kbh.  1840.  8. 

8)  Der  Hci*2og  unserer  Selif^kcit.  Wahlpredigt,  gehalten  am  15.  December  1852 
vor  der  Maricngcmeindc  in  Flensburg.    Flensb.  1852.  8. 

9)  Jydske  Minder  fra  Forsommeren  1849.   Hadersley  1849.  8. 

10)  Bibelske  Praedikencr.    Kbh.  1855.  8. 

11)  Spaadommene  eller  Gad  i  Historien.  I.  Bg:  Pagten  medSlsegteos  tre  Fcdre. 

Kbh.  18.')5.  8. 

12)  Piirabcl  og  Offer  eller  Natursymbolik.    Hadersley  1856.    3.    IV,  208  SS. 
13;  Biblen  som  Billcdbog.  Samlet  Aftryk  af  dansk  Kirkctidende  for  J84ü--lSäl 

med  Efterskrift.  Iladerslev  1856.  IV  n.  93  SS.  ' 
14)  En  Advardsel  raod  et  her  i  Menigheden  ndbredt  Skrifu    Hadersley  1856.  8. 

Beiträge  zu  Rudclbachs  u,  Gaerikes  „Zeitschr.  f.  d.  pcs.  luthcr.  Theologie  u. 
Kirche"  1841,  S.  1  —  35.  —  Zu  P.  C.  Kierkegaards  „Nordi&k  Tidt.skrilL  für  christclig 
Theol."  1842,  S  157—214.  —  Zu  Scharlings  u.  Engelstofts  „Theol.  Tidsskrift" 
Vin,  N.  ß.  II,  S.  1  —  59.  —  In  „Fjerdingsaarsskrift  for  Literatur  og  Kritik"  It 
S.  267—268,  II,  S.  1  —  49,  109  —  165;  III,  S.  18-69-,  V,  1—65;  VI,  205  —  255; 
VI,  351—361.  —  In  dem  Kalkar'schen  „Bibelvaerk"  1847,  übersetzte  er  u.  begleitstd 
mit  Aomerk.  die  historischen  Bücher,  vom  Bach  der  Biehter  an,  die  PsalnSDt 
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tlie  12  kl.  Propheten,  Paulis  Briefe  u.  die  Offenb.  Johannis.  —  In  „Faitlrclandet" 
V.  1843  an.  —  In  „Dansk  Missions-Blad'"  1845.  ~  In  ,.ll:insl<  KirketidcndR"  v. 
Bd.  1  an.  —  In  „DancTirke"  v.  Bd.  IX,  1847  an  bis  XIX.  —  la  Fctigcrs  n.  Birkerlila 
„Vidneshyrd  fra  Herrens  Huus"  II,  S.  1  —  16,  S.  349—364.  —  In  Dam k  iers  Samm- 
lung von  „Praedikcner  Over  Evangelieinc"  I,  S.  1  —  13,  S.  210— 222.  —  In  desselben 
„Praidikcner  over  Epistlcrne"  1.  Samml.,  S.  117  —  133,  S.^  149— 1G4.  —  In  ,.Nyt 
Aftcnblaa"  1848,  No.  M5,  —  In  der  Schrift:  „Lud.  Chr.  :Müllcrs  Eficrmale." 
Ebb.  18:')!.  S.  20-  2  )  u.  S.  34—39.  —  In  der  Zeitschrift  f.  Protestantismus  u. 
Kirche,  N.  1\  32,  II.  1  u.  2,  1852.  —  In  „Bu.isukkcn"  I,  No.  4,  II,  S.  29-32, 
S.  180—186,  Ö.  C25  — 629,  S.  723—731.  —  la  „Dagbludet"  18ä5,  No.  251,  —  In 
«Berlinske  Tidende"  1857,  No.  35. 

787)  Häetwegt  Hans  Zacharias,  geb.  den  5.  April  1785 
in  Husum,  Sohn  des  Stadtchirurgen  Heinr.  Christ.  Helweg  das.  u.  ' 

der  Johanna  Margaretha  geb.  Mönch;  ht\siichte  die  Husumer  Ge- 
lehrten-Schule, studirte  Chirurgfie  in  Kopf^iihniriMi,  examinirt  1809 
mit  dem  1.  Char.;  24.  April  1809  Unler-C[iirurg,  13.  Juni  s.  Jahrs 
Interims-Reservecbinirgy  den  24.  Juli  1810  Reserve-Chirurg,  den 
9.  April  1816  Amts-Chirurg  in  Bordesholm,  1817  dr.  med.  4c  chir. 
in  Kiel,  19.  Febr.  s.  Jahrs  Districtschirurg  in  Odensee  bis  9.  Mai 
1848,  wo  er  entlassen  wurde.  S.  Ersl.  I,  S.  629—630.  Supplem, 
I,  S.  761. 

1)  Spccimen  inaagur.  de  haematuria  s.  miettt  cmento.   Kiliac  1817.  4. 

2)  Nogle  Betragtninger  over  den  dyriskc  Magnctismes  Ubralighed  som  Legemidilel 
og  samroes  skadelige  Foelger.   Odensee  1821. 

Beiträge  so  Hofelands  Journal  derHeiUtunde  ."ii,  1S20,  S  68—98.  —  In  acta 
regiae  societ.  med.  HaTn.  VI,  acta  nora  II,  p.  267—298  (de  sie  dicta  pscudo- 
Syphilide,  pracsertim  ea,  qnae  nonnnllis  morbus  Ditmarsiensis  andit.).  —  In 
„Bibliothek  for  Lajger"  13,  1»30,  S.  215—230;  Bd.  22,  1835,  S.  323—324,  Bd.  30, 
1839,  S.  188—189.  —  Mehrere  Artikel  in  Fyens  Sdfts*AviA  1843,  sani  Theil 
übersetst  im  Itzeh.  WochenbL  1843,  No.  1285). 

788)  Hempel,  Karl  Heinrich  Georg,  geb.  27.  Januar 
1834  in  Rendsburg,  sludirle  Theologie  seit  Michaelis  1854  in  Kiel, 
examinirt  1860  in  Glücksladt  (2.  Char.  m.  r.  A.),  im  März  1863 
past.  adjunct.  in  Ottensen,  den  11.  September  1864  Pastor  in 
Tellingstedt. 

1)  Grabrede  über  Jcsaias  55,  v.  8  u.  9,  gehalten  den  2.  August  1864  bei  der 
Beerdigung  der  in  der  Nacht  v.  38.  auf  den  29.  Juli  im  Jb'eucr  umgekomme- 
nen Familie  Christiansen.    Alton»,  Mcntzcl,  1864.  8. 

2)  Abschiedspredigt  am  18.  September  1864  in  der  Kirche  zu  Ottensen.  Altona, 
bei  dems.  1864.  8. 

789)  Hemsen,  Johann  Tychsen  (L.  S.  No.  479);  er 
starb  zu  Göttingen  den  15.  Mai  1830.  —  VergL  Nenen  Nekrol.  d. 

D.  8,  S.  422—424,  N.  St.  M.  II,  S.  232. 
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Die  S.  809  im  L.  &  S.  gcnaimtc  Schrift  „Der  Apostel  Paulus,  sein  liCben  etc." 
wurde  von  dr.  Fr.  Lücke  hertiusj^eg.  Göttingen,  Dietrich,  1830.  gr.  8.  u.  die 
ebenfalls  dort  gcnauutc  ISchrüL  Bercugarii  Turonenüis  über  de  sacra  coena  adversus 
Lafrancum  erschien  Lipsiae  1830.  8. 

789a)  JMeniiing^»  Annius  Emil  Samuel,  geb.  in  Sege- 
berg, Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  S«  H.,  studirte  Hedicin  u.  pro- 
movirte  in  ihr  in  Kiel  1838,  ist  znr  Zeit  practisirender  Arzt  in 

Segeberg. 

De  hydrometra  dUsert.  inaogor.  Küiae  1838.  4.  SS.  12. 

790)  Hennliig'«  Johann  Samuel  (L.  &  S.  No.  480);  seit 

183  ..  .  k.  dän.  Justizrath,  feierte  am  2.  September  1854  sein 
^  öOjähriges  Anibjubiiaum  u.  erhielt  auf  Ansuchen  seine  Entlassung, 
7.  September  dess.  Jahrs  R.  v.  D.;  starb  im  83.  Lebensjahre  1858 
in  Segeberg. 

791)  Henning:,  Ludwig  Friedrich,  geb.  den  2.  Januar 

1812  in  Segeberg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834, 
cxaminirt  1839  mit  dem  3.  Char.  ni.  A.,  den  6.  Mai  1847  Pastor 
u.  Schullehrer  zu  Ording,  1852  Yicar  in  Weit  in  Eidcrstedt,  den 
15.  März  1863  Pastor  in  St.  Peter,  wo  er  den  26*  Juli  antrat.  - 
Yergl.  die  bek.  Gandidaten-Verzeichnisse  u.  M.  D.  Yoss's  Fed- 
dersen  herausgegebene  „Frohste  u.  Prediger  in  Eiderstedt.^ 

1)  Der  Zweifler.    Dramatisch^religiöses  Gedicht  in  S  Gesftogen.   Plön  1843.  & 

IV  u,  128  SS. 

2)  Rosen  aus  dem  Garten  Gottes.    Christlicbc  Erzählungen,  gesammelt  Selbst- 
verlag,   (In  Coram.  v.  Lührs  ik;  Dircks  in  Garding)  1366.  8.    VIII  u.  175  SS, 

792)  Hennings»  Christian  Wilhelm  Karl  (L.  drS.No. 
482);  seit  1795  war  er  06A.,  d^  7.  Januar  1834  Gerichtshalter 
des  Fleckens  Wandsbeck  u.  des  Guts  Wellingsbüttel,  k.  Anthcils; 

den  16.  Januar  1843  wegen  Kränklichkeit  entlassen;  er  starb  den 
26.  August  1843.  —  Vergl.  über  ihn  den  N.  Nekrol.  4,  D.  XXI, 
S.  757—758.   N,  St.  M.  X,  459. 

793)  Henning:»,  Friedrich  Karl  (L.  dr  S.  No.  483).  — 

Yergl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  459. 

Von  ihm  ist  noch  in  den  Schlcsw.-Holst.  Anzeigen  1770,  St.  8,  Sp.  117—122 
(Von  dem  Gegenstande,  den  Quellen  und  dem  lui  lzwerlce  (^er  Kechtsgelehrsamkeit); 
1780,  St.  9A  u.  22  (Kann  die  Querel  der  Verlctzarip;  ültcr  die  Hälfte  einen  Transact 
zernichten?);  Das.  SU  37—39  (Abbandlimg  yod  dem  Beciue  o.  den  Privilegüs  der 
Trauerkleider.) 

794)  Hennings»  Friedrich  Karl  Brigittns,  geb.  in 
Pinneberg,  studirte  Jura,  war  später  Kanzleirath  u.  Hardesvogt  m 
Schleswig,  d.  20.  NoTember  1838  Justitiar  f.  d.  adlige  Gut  Scfada- 
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hagen ,  den  14.  Januar  1840  für  das  adl.  Gut  Fahrenstedl;  später 
1850  als  Hardesvogt  entlassen,  lebte  er  in  Kiel,  wo  er  im  Anfang 
der  60ger  Jahre  starb. 

In  Falcks  Archiv  1,  1842,  S.  338—363  (üeber  die  gütcrgemeinschaftücben 
«.  erbrechtlichen  VerhSltnisse  der  Stiefkinder  sach  Jütischem  Lov.). 

794a)  Henilinys»  Hermann,  geb.  in  Itzehoe*,  stadirte 
Medicin  u.  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1831,  ist  zur  Zeit  practisirender 

Arzt  in  Wandsbeck. 

I>e  erjsipelate  noooatoram  dissert.  iaangor.  Kiliae  1831.   4.  SS.  17. 

795)  Helmings»  Peter,  geb:  den  27.  August  1805  in 
Erfde ;  war  nach  seiner  Confirmation  zuerst  Brlefträorer  in  Heide, 

dann  Unlerlehrer,  ging^  1824  auf  das  Tondemsche  Seminar,  war 
wieder  Lehrer  1827,  wurde  1828  exaniinirt  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 
1829  im  Juli  Lehrer  in  Kuden,  1832  Elemeniar-Schullehrer  in  Mel- 
dorf. Er  starb  den  10.  Jali  1861.  Yerh.  seit  1833  mit  Christine 
Margarethe  Muhl  aus  Heide.  —  S.  den  Nekrol.  in  A.  P.  Sönksens 
Schul  Zeitung  1861/62  No.  15—17  (vom  Lehrer  Tiessen). 

1)  Gab  mit  Gudenrath,  Lehrer  in  Schaafstcdt  u.  Grcvc  ia  ]Ucl  heraus:  Schleswig« 
Holsteinische  Schulzeitung  18'^6  — 1838.    Altona.  8. 

2)  Gab  mit  dem  Hntiptpastor  llaiissen  in  Mcldorf  heraus:  Welt  n.  Mensch.  Ein 
Lehr-  u.  Lesebuch  für  Schule  u.  Hivus.  Meldorf  1844.  8.  SS.  386.  Ree 
Schlesw.-Holst.  Schulblatt  1844,  H.  1,  S.  145  —  147. 

Bcitrr.  zu  A.  P.  Sönksens  Schulzeitnnjj  Jain  lt.  1,  1852/53,  No.  24  u.  25.  Jahrg. 
3,  187)4/55,  No.  45,  46.  —  In  den  Darstellungen  aus  dtiu  ChristculebcD,  heraos- 
gegeb.  V.  Elb-Vinnaucr  Lehrerverein  (1856)  No.  18,  Leben  im  Geist.  ' 

796)  VenningiiS  Peter  Diedrich  Christian,  geb.  den 
26.  März  1834  in  Mcldorf,  Sohn  des  vorhergenannten  P.  H.,  be- 
suchte die  Meldorfer  Schule  von  Ostern  1843  bis  Michaelis  1852, 

vun  da  niK  um  Philologie  zu  studiren,  die  Universilat  Kiel  bis  Mich. 
1854,  Berlin  bis  Mich.  1855  u.  wieder  Kiel  bis  Ostern  1857,  pro- 
movirte als  dr.  philos.  Ostern  1857  ii.  war  bis  dahin  1858  Prival- 
docent  in  Kiel,  dann  bis  Michaelis  1858  const.  Hülfslehrer  in  Mel- 
dorf, bis  Ostern  1859  in  Altona,  1859  interimistischer  12.  Lehrer 
am  Rendsb.  Realgymnasium,  demnächst  2.  Adjunot  daselbst,  1864 
Ck)lIaborator  in  Husum. 

X)  ücbcr  die  Telemachie,  ihre  ursprüngliche  Form  u.  ihre  spateren  Veränderan- 
;:rn.  Ein  Beitrag  zur  Kritik  der  Odyssee.  Leipzig,  B  G.  Teubner,  1858.  8. 
SS.  106.    Aus  dem  Supplem,  II  der  Jahrbb.  [  Philolf)rrir!  v.  Flcckeiscn. 

2)  Die  Zeitl)OKtimniung  des  SophoklciÄchen  Ajas.  Im  Progr.  des  Keadsb.  Real- 
gymnasiums 18G2.  4. 

In  dcü  Juhrbb.  f.  Philol.  1860,  S.  795—805  (Zur  Homerischen  Fr n^e);  1861, 
8.  89—101  (Die  vexMa  Sstnioa  u.  die  vmchiedenon  Ordner  der  Odyssee) ;  1862 
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(Zu  Euripidcs'  Hirfules  furen's).  1866,  S.  377—380  (Zu  Tacitus  Airrirok).  —  In 
Sönksens  Schnlzeituiig  J.  5,  1 855  54,  No.  2  (Zu  Ldon  Foneault*  rendelcxperiment). 
Ausserdem  noch  ein  kleiner  Au&atz  „über  die  Krzäblung".  —  Revidirt. 

797)  Henning^isen,  Anton  Hermann  Christ  Heinr., 

geb.  in  Fricdrichsort,  sludirtc  Modicin,  promovirle  in  ihr  in  Kiel 
1855  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  peritonttid«  perforatoria,  eajos  morbi  adjidtur  easos  tanatioae  bnign». 
Kiliae  1855.   4.  SS.  IS. 

798)  Hennlng^sien,  Hans  Jürgen,  geb.  zu  Taarstedt  in 
Angeln,  wn  sein  Yaker  Kusler  war;  besnchle  das  Tondemsche 
ScbuUehrer-Seminar  u.  war  im  Sommer  1833  Schollehrer  im  Ante 
Hütten,  ging  aber  vom  Schulfache  ab  und  wni^de  Bierbrauer  üi 

Eckernförde,  wo  er  noch  jetzt  als  Gastwii  Iii  lebt.  —  Mils^etheiU.  — 

1)  Versuch  in  der  deutschen  Dichtkanat.    Schleswig  1829.    8.    SS«  78. 
S)  Gedichte,  mit  einem  Anhang  von  einem  Ungenannten.   Altena  1831«  8.  (Der 
Ungenannte  ist  dr.  Job.  Karl  Gottfr.  Schütz  damaia  Lehrer  am  Altoaaer 
Gymnasium,  später  Rector  in  Husum). 
8)  Kuno  u.  Rosamunde.    Ballade.    Kiel  1832.  8. 

Im  Eckernförder  WochcnM.  1841,  No.  87  (Elegie  am  Grabe  des  Hm.  Pnston 
Vollertsen  zu  Hütten);  1842,  No.  40  (Elegie  auf  einem  Kirchhoff);  No.  81  (Be- 
denke dos  Ende).   Wohl  noch  anderweitige  Beitrage  zu  öffentlichen  Blattern. 

799)  Henning'iiieil«  Henning  (L.  &  S.  No.  484);  er 
wurde  den  14.  Juli  1835  auf  .sein  Ansuchen  seines  Amts  als  Paslor 
zu  St,  Peter  in  Eiderstcdt  entlassen  u.  starb  daselbst  den  27.  Juli 
1838.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X,  459.  Di.  D.  Voss'  von  Feddersen 
herausi^egebene  ^Pröbste  u.  s.  w.^  S.  189.  Todes^Anz.  A.  Meit. 
1838  No.  181. 

Von  ihm  no  h  Mehreres  im  Ditmarscher  u.  Eidertcdtcr  Boten,  unter  Anderem 
1802  R.  4,  S.  44,  R.  7,  S.  70,  S.  74;  R.  U,  S.  136— U2. 

800)  Heniilng'sen ,  Peter,  geb.  in  Sonderbnrg,  studirie 

Hedicin  u.  proinovirte  in  ihr  in  Kiel  1851,  ist  zur  Zell  praclisirciidcr 
Arzt  in  Flensburg. 

De  fieris  in  Yeoaa  introitn  diss.  inang.  Kiliae  1851.  8.  SS.  11. 

801)  Henning-NCn,  Wilhelp,  geb.  d.  IS.März  1824  in 
Freetz,  Sohn  des  Kauftuanns  J.  F.  G.  Henningsen  das.;  kam  1842 
in  die  2.  Classe  des  Lübecker  Gymnasiums,  studirte  v.  Mich.  1B45 
bis  Ostern  1847  in  Kiel,  bis  dahin  1848  in  Erlangen  Theologie, 
nahm  bis  Februar  185^1  am  ersten  Schlesw.-Holst.  Kriege  Theil  als 
Unlerofficier  u.  Ofücicr  im  7.  u.  14.  Bat.,  studirte  darauf  wieder 
in  Bonn  bis  Mich.  1853 ,  ward,  nach  durchgemachtem  £xamen  iu 
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Koblenz,  yom  theol.  Examinatioiis^CoUegium  (in  Gluckstadt?)  zu- 
rückg^ewiesen,  erhielt  im  Tentamen  zu  Oiuckstadt  1853'  im  Decbr. 
die  Erlaabniss,  zu  predigen ,  im  Amt5->Examen  Michaelis  1S55  den 

3.  Char.,  studirte  dann  in  Wernigerode  und  Göltingen  Social-  u. 
Volks- WirthscliHlt,  privatisirte  1857/58  in  Kiel,  war  iÖö9/6ü  Haus- 
lehrer an  versciüedenen  Stellen,  zuletzt  in  Oldesloe. 

Mehrere  Aii&&tie  im  Kieler,  Freetzer,  Plöner,  Itzehoer,  Altonaer  Wochenbl. 
n.  im  Oldesloer  Xandboten.  —  Üftch  dem  SeUtotberichL 

802)  Hcnop,  Philipp  Lucas  (L.  ik  S.  No.  485);  er  war 
1771  am  Rhein  geboren,  zuerst  Regimentschirurg  in  holländischen 
Diensten^  1814  practischer  Arzt  in  Neumünster ,  aber  darauf  in 
Altona,  1843  den  1.  Mai  Jubilar  als  pracUseher  Arzt,  hegab  sich 

nach  aufgegebener  Praxis  nach  Trittau  zu  wohnen,  wo  er  den  8. 
März  1847  starb.  —  Verb,  mit  Christiane,  Tochter  des  Gymnasial- 
Dircctors  dr.  Jacob  Ütruv.e  in  Altona,  ~  Yergl.  NekroU  d.  D.  25 
S.  798» 

803)  Hebop,  Christian,  geb.  in  Altona,  Sohn  des  vor- 
hergehenden, studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1842, 
wol^uf  er  sich  als  practischer  Arzt  in  Altona  niederliess. 

De  rationc,  qaae  inter  uiturAm  oiganicem  et  aooiganicam  intercedat,  dies, 
inanj?.^  Kiliae  184S.   8.   SS.  32. 

804)  Henrieli^n,  Albert  Julius  Ferdinand,  geb.  d. 
23.  Juli  1814  in  Schwesing,  Sohn  des  Conrectors  an  der  Husumer 
Gelehrten-Sehnle,  späteren  Pastors  Emst  Albert  H.  in  Schwesing 
(f  1823)  und  der  Christiane  Friederike  geb.  Francke;  besuchte  die 

Gelehrten-Schule  in  Hu.sinu  unter  Rector  P.  Friedrichsen;  die  Uni- 
versität Kiel  (Lehrer  vorwieo-end  Nilzsch  u.  Ritter),  war  ord.  Mit- 
glied des  philologischen  Seminars,  den  9.  April  1838  dr.  philos., 
Michaelis  1839  const.  b,  Lehrer  oder  Adjunct  an  der  Flensburger 
Gelehrten- Schule,  den  28.  September  1840  Collaborator  an  der 
Domschule  in  Schleswig,  den  L  October  1848  Conrector  daselbst, 
den  24.  April  1855  2.  Lelirer  am  Gymnai>ium  in  Altona,  im  Febr. 
186G  Titular-Proiessor. 

1)  De  consilio  et  arte  convivii  Xenophontei  ejtuqve  cnm  Platonico  necessitudine. 
Flensburg!  1S40.  4.  SS.  43.  Im  Scbolprogramm  dieses  Jahrea  der.  Flensb. 
Gelehrtenacbttle. 

2)  Kpislola  critica  ad  Car.  Fried.  HeflDAimttm,  profenorem  Göttingensem,  de 
consilio  convivii  Xenophontei  ejttsqae  eum  Platonico  necessitudine.  Slesvici 
IS44.    4.    SS.  3Q.    Im  Schulprogr.  dieses  Jahres  der  Schicswiger  Domschule. 

3)  Ueber  Verbindung  der  Gelehrtcnschulcn  u.  der  Rcalsebulen  au  Bcalgymnasten. 
Eine  Schnlrede  gehalten  am  22*  MArs  1S50.  Schleswig,  M.  Brobn.  8. 
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4)  Der  Schale  Einheit  Ein  Vortrag,  gehalten  am  1.  Juni  1850.  Sciiieswigi 
M.  Bnihn.  8. 

5)  Des  Gymnasiums  Weg  n.  ZieL  Antrittfrede,  gehalten  den  26.  April  1855. 

Altona  1855.    8.    SS.  15. 

6)  Des  C.  Cornp1iu5;  TncitoB  Agricola,  lateinisch  a.  deutsch,  mit  kritischen  v. 
erklärenden  Anmerkungen.  Th.  1.  Altona  1858.  4,  SS.  74«  Prognunm 
des  Altonaer  Gymnaainnu. 

7)  3>er  gegenwärtig;«  Stand  der  Gymnaiialfrage.  Bede  hei  der  Fder  des  k*  Ge> 
hnrtstages  den  6.  Octoher  1859  am  AUonaer  Gynmasinm.  Altona  ISSIk. 
8.  SS/ 15. 

8)  Unsere  I^andessacho  in  Besiehnng  anf  die  EreoueiCnng  n.  den  Bisehof  Koop- 
mann.  Ein  Wort  nur  VentAndignng  n.  Bombignng«  Altona,  A.  Mentiel, 

1864.  8. 

9)  Th.  Mommsens  Schrift  flher  die  „AnnexioB  Schteswig^HoIsteine"  beleuchtet. 
Altona,  A  Mentsel,  1865.  8. 

10)  Schleswig-Holsteins  Frend'  n.  Leid',  Lieb'  u.  Pflicht   Festrede  am  Gebarts- 
tage Sr.  Hoheit  Hersogs  Friedrieh  VIII  am  6.  Juli  1865.  Altona,  Ad.  Mentzcl, 

1865.  8.   2.  AdA.  Das.  1865.  8. 

11)  Znr  gegenwärtigen  Lage.   Altona,  A.  Mentsel,'  1866.   8.   SS.  16.  BeridvL 

805)  Henrleliseiif  Ernst  Georg  Theodor,  geb.  d.  27. 
November  1805  in  Husum ,  studirte  seit  Michaelis  1824  Theologie 
in  Kiel,  wurde  1829  examin.  mit  dem  3.  Char.  m.  r.  A.;  ist  Pri- 

vallehrer  in  St.  Pauli  bei  Hamburg. 

Gab  seit  1853  zuerst  mit  Christian  Julin-Fabricius  heraus:  Norddentscbo 
Jngendzeitung,  die  seit  1856  den  Titel:  Deutsche  Jugendaeitong  lUhrte.  Hamb., 
Kiemeyer.  8- 

806)  Heiiriei,  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  487);  er 
war  1772  in  Altona  geboren  und  Sohn  des  Professors  u.  Directors 
am  Gymnasium  Paul  Christ.  Ucnrici  (f  7.  September  1794);  be- 
suchle  zuerst  das  Altonaer  Gymnasium ,  studirte  dann  in  Jena  und 
Kiel  und  ward  hier  dr.  med.  db  chir.  den  28.  Joni  1799 ,  besuchte 
hierauf  (die  HospitSler  in  Wien  und  privatisirle  darauf  in  Altona; 
wurde  1801  Leibarzt  beim  Herzog  Friedr.  Christian  v.  Augusten- 
burg an  Suadicani's  Stelle  u.  blieb  es  nach  dessen  Tode  bei  seiner 
Wittwe  Louise  Auguste  (f  1843);  wurde  1813  Physicus  der  Aemler 
Sonderburg  u.  I^orburg  bis  17.  März  1837 ,  im  Jan.  1841  R.y.D.; 
er  starb  den  7.  August  1850.  —  Vergl.  über  ihn  d.  Neuen  NekroL 
d.  D.  28,  S.  457—458  u.  Alt.  Merk.  1850  No.  196. 

Ad  historiam  scarlatiiuie  symbolas  nonnullas  ,  dissertatione  inang.  exhibait 
Kiliae  1799.  8. 

807)  Henrlel,  Otto,  war  im  Wintersemester  1865/66  Fri* 

vatdocent  der  Naturwissenschaften  in  Kiel. 
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ÜB  Borehirdt'fl  (Grelle's)  Journal  f.  r.  n.  angewandte  Mathematik  Bd.  64, 
S.  187  ilgd.  (Bemerkungen  m  Hesse:  Zerlegung  der  Bedingang  'iftr  die  Gteiehlieit 
der  Hauptaxen  eines  auf  der  Oberflftche  S,  Ordnnng  liegenden  Kegelsehnitls  In 
die  Snmme  der  Quadraten);  Bd.  65,  l9. 1,  B.  l-~25  (Transformation  in  DifferensiaU 
ausdrücken  erster  Ordnung  S.  Grades  mit  Hülfe  der  Terallgemeinerten  elliptischen 
Coordinaten). 

809)  Henrici,  Paul  Christian;  geb.  den  18.  April  1816 
SU  Augustenburg,  Sohn  des  vorhergenannten  Heinrich  WJlh.  H.;  - 
durch  den  Hofprediger  dr.  theol.  Germar  auf  Augustenburg  vor- 
gebildet; sludirlo  in  Kiel  u.  Berlin  die  Rechte  von  1834  bis  1838, 
examinirl  Oslern  1838,  AuscuUant  bei  dem  HolsteinisdnMi  Olier- 
dicasterium,  fungirte  1848  als  Polizeimeistcr  in  Apenrade,  wurde 
23.  Februar  1849^  Rath  beim  Holsteinischen  Obergericht  zu  Gluck- 
Stadt,  den  16.  December  1858  Etatsrath,  im  Januar  1864  Präsident 
der  holst.  Landesregierung  und  Chef  der  1.  Abtheil,  in  derselben; 
den  3.  Februar  1SG5  Dircctor  der  Oberdicastcrion  in  Glückstadt. 

Rcdigirte  1855,  1856  allein,  1857  mit  dorn  O.-G.-K.  Lucht.  1865  mit  0.-G.^B. 
Mobrdiek  die  holsteinischen  Apseigen.   Gluckstadt.   4.  Bevidirt. 

810)  Henkelt  Johannes  Heinrich  August,  geb.  d.  17. 
Mai  1808  in  Schleswig,  Sohn  des  beim  Landgrafen  Carl  auf  Got- 
torf bediensteten  Samuel  Hensel  und  der  Marie  geb.  Thorsen;  ein 
Schwager  des  vorhergenannten  Astronomen  P.  A.  Hansen  in  Gotha; 

gebildet  in  der  Lollfusser  Bürgerschule  von  Cantor  Bahnsen,  von 
Candidat  Hansen,  Cantor  Thomsen  n.  Lehrer  Söronsen  in  Schles- 
wig, dann  auf  dem  Tondernschen  Seminar;  examinirt  Mich.  1829 
(2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  Hauslehrer  in  Kiekbusch  1830;  Lehrer  der 
Probeschule  In  Friedrichsberg  in  Schleswig  u.  const.  Schreib-  und 
Rechenmeister  iii  Tondem  von  1833  bis  1841,  Elementarlehrer  in 
Lundcn  von  1833  bis  1841,  Cantoi:  an  di  r  Obermädchoiiclassc  in 
Lunden  vom  Dcceinber  1841  bis  jetzt,  seit  iö43  Wortführer  des 
ehemal.  Norderditmarscher  SchuHehrer- Vereins,  Wortführer  der 
Lundener  Liedertafel,  Secretär  der  Lehrerconferenz  in  Lunden. 

1)  Zwei  Gedichte  zur  Vermählungsfeier  der  Prinzessin  Wilhelmine  Marie  a.  des  > 
Prinzen  Friedrich  Cnrl  Christian.    Tondem  1828.  8. 

2)  Gedicht  beim  Todo  Ihrer  k.  Höh.  de/  Laadgr&fin  Juliane  y.  Schleswig,  Tbst.- 

lubt.,  1«30.  8. 

3)  Gedicht  beim  Tode  Sr.  Durchlauchl.  Herz.  Leopolds  v.  Holstein-Beck.  Schles- 
wig, Tbst-Inst,  1830.  8. 

4)  Jeans  Cbristus,  der  döldende  Erlöser.  Epos.  Heide,  in  Com.  bei  Paulj.  S. 
ft)  Volkslied,  gesungen  bei  Anwesenheit  Hersog  Eriedrichr  VUI.  in  Lnndcn. 

Gedr.  in  Friedriebstadt  1864.  8. 

■ 
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Im  Hamb.  Corresp.  1855,  No.  56—64  im  Feuilleton  (Die  Düppelhochzeit. 
Dttm.  Dorfgeschichte).  —  I'i  C.  Wagners  Jnhrb.  Schlesw.-IIolst.  Dichter  1848 
(3  Gedichte).  —  In  „Darsn  Hungen  nus  dem  Christenleben"  No.  24,  S.  206  —  211 
(Die  christliche  Fürbitte).  —  Güdiehle  von  ihm  ferner  im  Tondernschcn  WochenbL 
Ton  1828—1833,  im  Husumer  Wochcnbl.  1832;  im  Preetzer  WochenbL  1838;  im 
Itzeh.  W.  1835,  No.  2  (u.  psendonym  als  Jean  No.  1,  5,  6,  7,  12);  im  Eider- 
stcdter  Wochenbl.  Jahrg.  164  7  (pscudonym  als  Jean);  im  Apcmader  WochenbL; 
Gedichte  n.  Aufsätzo  im  Dilmarscher  u.  Eidovst.  Boten  1H34,  R.  15,  25,  20,  32, 
38,  39,  46,  47,  52;  1835,  Ii.  5,  U,  15,  17,  23.  30,  31,  32,  35,  37,  42,. 47,  51,  52: 
183B,  R.  2,  4,  11,  12,  16,  22,  26,  31.  38,  40,  42,  47,  51;  1837,  R.  1,  5,  22.  30. 
41,  48,  50;  1838,  R.  12,  32,  36,  44:  1810,  R.  1.  11,  14,  16,  21,  26,  44.  .-33  u.  ' 
1841  — 1848;  —  Aufsätze  in  dei  Ditmiii scher  Zeitung  184r)  (loc.ilc  Diliii.u scher 
Verhiiltnisse  betr.),  —  In  Süakscns  Schulleitung  1852/53,  No.  1.5,  S.  61  u.  62  u. 
Iso.  26  u.  50.  —  Gedicht  im  Alt.  Merk.  1864.  —  Verschiedene  Artikel  pädagogi- 
schen Inhalts  in  der  Zimmerraannsclieii  Kircbcn-  u.  Schulzeitun«,^  u.  in  der  t. 
Director  ßerthels  in  Dresden  herausgegebenen  Lehrer-Zeitung.  —  llcvidirt. 

811)  Hensen,  Hans  (L.  d:  S.  No.  488);  seit  2.  Mai  1S37 
königl.  dänischer  Etatsrath,  Abgeordneter  für  die  Scfileswigsche 
Ständeversommlungf  1846.   Starb  den  20.  Novbr..l846.   An  seiner 

licerdiu^uno:  d.  25.  November  nahm  die  Ständevorsatiimluiiff  auf  feier- 
liehe  Weise  Theil.  —  Verh.  1)  mit  der  Tochler  des  Vorstehers  des 
Taubsluinmen-Inslituts,  dessen  Nachfolger  er  war,  Pfingsten;  2)  mit 
einer  Tochter  des  Etatsratlis  u.  Physicus  Suadicani.  —  Vergl.  ober 
ihn  den  Neuen  Nekrolog  d.  Deatschcn  24  S.  751—754.  AUonaer 
Merkur  1846  No.  280—281.   N.  St.  M.  2,  S.  459. 

812)  Henfiteil«  Victor,  geb.  d.  10.  Febr.  1S35  in  Scitles- 
wig,  Sohn  des  vorhergeuamitea  U.  Hensen;  besuchte  das  Gymna- 
sium in  Schleswig,  dann  in  Glückstadt,  studirte  Medicm  in  Sief, 
Würzburg,  Berlin,  wurde  1859  dr.  med.  in  Kiel,  habilitirle  sicli 

daselbst  als  Privatdocent,  im  Herbst  lö56  Proscctor,  1Ö64  ausserord.  I 
Professor  u.  Director  des  physiologischen  Instituts.  I 

De  urinnc  oxcrctione  in  epilepsia  diss.  inaugur.    KiHae  1859.    4.    SS.  19. 

In  den  Verhandlungen  d«r  physicalisch-medicinischen  Gcsellsch.  in  Würzborg  , 
Bd.  7  (München  ISn:)  S.  210  —  227  (Ueber  die  Zuckerbildung  in  der  Leber.) - 
In  der  Zeit^chr.  f.  wisscnsch.  Zoologie  v.  Slcbokl  u.  Koelicker  II,  1862,  H.  3, 
S.  253—279  (Ilntersachangen  zur  Physiologie  der  Blutkörperchen,  sowie  über  die  , 
Zellounatiir).  Erschien  jiuch  in  gesonderten  Abdrücken.  Leipzig  1861.  8.  " 
Bd.  13,  1863,  U.  3,  S.  319— 414  (Ueber  das  Gehörorgan  der  Decapoden).  - 
Erschien  auch  separat.  Leipzig  1863.  8.  —  II.  4  (Zur  Morphologie  der  Schnecke  der 
Menschen  u.  der  Suugcthicre).  Ebenfalls  auch  separat  in  einzelnen  Abdrfielcfn 
Leip/i^^  1863.  8.  —  Bd.  15,  1865.  H.  2,  S.  155—242  (Ueber  dj.s  Auge  cingef 
Ccphaiopodcn.  Mit  Tafel  XU— XXI).  —  In  Troschels  Archiv  für  Naturgeschichte 
1B63,  S.  242-246  u.  03  (Ueber  eine  Br:;;v«  olaria  des  Kieler  Hafens  u.  Nnditra? 
v;i7u)  —  In  Virehuw's  Archiv  für  Anatomie,  Physiologie  u.  pathol.  Anatomie 
Bd.  30,  SS.  176  S.  mit  Xufel  VIU  (Zur  Entwicklong  de«  ^^ervensys^emO i  Bü.9>' 
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H.  I,  S.  SS  flgd.  mit  Tafel  I  u.  II  (U«ber  die  Entwicklung  de»  Oowebes  u, 
Kenreo  tm  Schwania  der  Froscblamn);  Bd.  34,  H.  3,  S.  401  flgd.  mit  Tafel  DC 
(tJebcr  eine  Einrichtung  der  f  ovea  centralis  retinae).  —  Im  Archiv  Ar  microsco- 
pieche  Anatomie,  swe!  Arbeiten  ,11ber  microicopisch-tecbnische  Gegenstftnde.  — 
lu  H.  7  des  Vereins  nOrdlicb  der  Elbe  ete.  (Ueber  Tonempfindung).  »  Bevidirt. 

813)  HeuSler,  Adolf  Christian  (L.  &  S.  No.  489);  er 
war  in  Schleswig  d.  2.  Aug.  1779,  nicht  in  Kiel  geboren  u.  Sohn 
des  Archi-Diaconos  am  Dom  Joh.  Nicol.  Hensler;  den  23.  Septbr. 
1S34  2.  efeistliches  Mitglied  der  Holsteinischen  Ständeversammlung ; 

er  starb  (durch  einen  Unglücksfall)  am  11.  Oclbr.  1842  in  Kiel.  — 
Vorh.  mit  Christine  Charlotte  Louise  geb.  Callisen.  Naclmif  auf 
iiii)  von  A.  G.  B.  im  Itzeh.  W.  1842  No.  43.  —  Ver<?I.  über  ihn 
Neuen  Nekrol.  d.  D.  20  S.  715—716.  AU.  Merk.  1642  No.  247 
Sp..l091.  Kiel.  Corresp.-BI.  1842  No.  84. 

Von  ihm    iio  h;    An  u.  für  die,   w^lilic   dieses  Jahr  geerndtct  haben.  Drei 
Predigten,  in  der  Kircho  in  Barkan  gehalten.    Kiel  1853.    8.    SS.  53. 

Von  dem  Schwert  für  den  Kampf  des  Reiches  Gottes  gegen  die  Macht  der 
"Finsternifs.    Predigt  am  21.   S.   n.  Tr,  über  Epbcscr  6,   10—17:  in  Broderscni 
SO  Predigten  etc.  1842,  S.  309-322. 

814)  lEeil.sler,  Konrad  Joachim  Friedrich  (L.  &  S.  No. 
1442);  er  starb  iu  Kiel  1Ö31.   S.  Prov.  Ber.  1832  S.  210.' 

815)  Mepp,  K  arl  Ferdinand  Theodor  iL.  de  S.  No.  492), 
geb.  drn  10  Dec.  1800  zu  Altona,  sein  Vater  war  der  Kaufmann 
Peter  Philipp  Hepp  das.  (f  1822),  seine  Mutter  Ernestine  Cäcilie 
geb.  Eckstein  aus  Kopenhagen;  der  Sohn  besuchte  seit  1812  das 
All.  Gymnasium,  seil  Herbst  1817  das  Johanncum  und  das  akade- 
mische Gyimiasium  in  Hamburg,  O.stern  1820  die  Univcrsiläl  Heidel- 
berg, 1821  Michaelis  Güttingen,  1822  Berlin,  u.  Michaelis  desselben 
Ji>hres  Kiel  bis  1824.   Er  studirte  Jura.   Im  Herbst  1824  examin. 
(2.  Char.)  zu  Gluckstadt.   Habilitirte  sieb  im  Herbst  1825  als  Pri- 
vatdocent  der  Rechte  in  Heidelberg,  nachdem  er  vorher  in  Leipzig 
promovirt  war,  u.  blieb  doii  bis  18H3,  wo  er  einen  Huf  nach  Bein 
erhielt  und  soi^leich  inlerimislischcr  Slaats-Anwald  für  die  Unter-  • 
suchungen  der  dortigen  revolutionären  Bewegungen  war;  gegen 
Ende  1833  Prof.  in  Tübingen.  Hier  ward  ihm  seit  Mai  1849  die 
Aufsicht  Aber  das  Hahmannsche  Stift  Obertragen.  Er  war  auch 
Vorstand  des  Tübinger  vaterländischen  Vereins.   Er  starb  1851  d. 
8.  Man  im  Wildbade.  —  Verb,  seit  April  1831  mit  Isiil)i  l!u  Wil- 
heliiiine  Elisabeth  Pickford  (f  11.  Pecember  1839),  Tochter  des  in 
tieideiberg  privatisirenden  Engländers  John  Milton  Pickford*  . — 
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Vcrgl.  über  ihn  M.  Nekrol.  d.  D.  XXIX  S.  178—192.  Lexic.  Uaml». 
Schrifkst.  No.  1561. 

Schrieb  noch:  Pindars  fünfter  Neincischer  Sie^'^gesanp  übersetzt  u.  erklärr. 
Hamb.  1820  (in  dem  von  Prof.  GarliU  herausgegebenen  Programm  bei  Hepps  Ab- 
gang vom  Gymnusiuin). 

Kritische  Darstelhing  der  Strafrechtstheorien  nebst  einem  Versuche  über  die 
Möglichkeit  einer  strafrechtlichen  Theorie  überhaupt.  Heidelberg  182^.  8.  2.  völlig 
umgearbeitete  AuH.  s.  t.  Darstellung  und  Beurtheilung  der  deutschen  Stnifrechts- 
Sysjterac,  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Philosophie  u.  der  Strafgesetzgebiiiigs- 
wissenschnftcn.  Erste  Abtiicil.  Die  Vergcltungs-  ii.  Ocrrchtigkcits-Systeme.  Heidelb. 
1843.  Zweite  Abth  Die  relativen  Systeme.  1.  Heft;  Die  Vertrags-  u.  ALbchreckunps- 
theorien.  Das.  1844.  2.  Heft:  Die  Präventions-,  die  Besfierungs-,  die  relativen 
KualitioDS-  o.  die  Bechtssysteme.   Das.  1845.  8. 

Beiträge  zur  Lehre  vom  Hochverrath  nach  gemeinem  u.  nach  Bernischem 
Strafrecht  in  6  Abhandinngen.  Mit  einem  Abdruck  des  Berner  fiira%esetces  Ton 
7.  Juli  1832.    Bern  1833.  8. 

Uebcr  die  Gercchtigkeits-  u.  Nutzungstheorien  des  Auslandes  u.  den  Werth 
der  Philosophie  des  Strafrechts  für  die  Strafgesetsgebnngswissensctiaft  Aberbaopt 
Heidelberg  1834.  8. 

Aktenm&ssige  Darstellang  n.  Pr&fiing  der  Verfolgungen  des  Bemar  Obor*  . 
gerichts  u.  die  damit  sosammenh&ngende  Kabinets^nstia*  Tubingen  1834*  8. 

Die  Strafen^Systeme  des  neuen  Entwurf  eines  Strafgesetsbuchs  f&r  das  König- 
reich Wtlrtemberg  t.  Jahre  1 835  in  Verglcichung  mit  dem  gemeinen  Beebte^  den 
Strafedicte  u.  neueren  Legislationen.  Heidelberg  1836.  B. 

Ueber  den  gegenwirtigen  Stand  der  Streitfrage  über  die  Zulftssigkeit  der  Todes- 
strafe. Ein  Programm  snr  Feier  des  Qeburtsfestes  des  Königs  t.  Würtemberg. 
Tabingen  1836.  8. 

Die  Theorie  von  der  ZureehnQngii.T.d.  Milderungsgründen  d.  Strafe  nach  den 
neueren  Legislationen  n.  dem  gemeinen  Rechte  mit  besonderer  Bficksicht  auf  des 
Entwurf  eines  Strafgesetsbucbes  f.  das  Königreich  Wflrtemberg  t.  Jahre  ISSS. 
Heidelberg  1836.  8. 

Die  Zurechnung  auf  dem  Gebiete  des  Civilrechts  insbesondere  die  Lchrs  tou 
den  UnglücksfillleD,  nach  d«i  Gmndsätien  des  Böraischen  n.  Deutschen  Becbtt  *• 
der  neueren  Ijegislntionen  dargestellt.   Tftbingen  1838.  8. 

Jeremias  Beiithuius    Grundsätze  der  Ciiiuinulpülitik  in  einem  Auszüge  vu 
»ysteniatiächen  Zusiimmcnhangc  dargestellt.    Tübingen  1839.  8. 

Ciimmcntar   über  das  neue    Würtembergische  Sn  afL,'f"setzbuch   nach  seinen 
ftuthcntisclitni  Quellen,  den  Vorlagen  der  Staaliiifgiei ung  u.  den  ständisciien  Ver- 
handlungen des  Jahrs  1S38  mit  KrläutcruDgen  u.  liegistcrn  versehen.  Bd. 
(Lief  1  — IG).  Tübingen  1839  —  1841.  8. 

Anklageschaft,  OcfTentlichkeit  u.  Mündlichkeit  des  Strafverfahrens  gegründet 
auf  eine  historisch-kritische  Beleuchtung  des  bestehenden  Inquisitionsprocessei- 
Tübingen  1842.  8. 

Die  politischen  u.  unpolitischen  Staatsverbrechen  u.  Vergehen  nebst »  .Ranzenden 
Arn  tsverbrechen  u.  PoUzeilXbertretungen  nach  gemeinem  u.  würtembergischem  Bochte. 
Tübingen  1846.  8. 
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Hopp  lieferte  für  die  Heidelberger  Jahrbb.  1832  (Vergleichung  des  ursprüng- 
lichen Hannoverschen  S trafen twiufs  mit  den»  revidirtcn  Entwurf).  Auch  sejtarat 
erschienen.  Heidcll'crj:^  1832.  8.  —  Tür  das  Archiv  für  civilistische  Praxis:  einen 
Nachtrng  zu  der  Inaugu:  ul-Dibs.  u.  aasser<icm  Bd.  13,  II.  3,  Nü.  18  (1830)  S.  343 
bis  330  Ucber  die  Verpfandung  von  jura  in  re  insbesondere  des  Pfandrechts.  — 
Tür  Ziit.-schr.  für  Civilrecht  u.  Process  H.  1  (l83l,  Giessen,  8.),  No.  3  (Ist  der 
Pfandgläubiger,  welcher  ein  Pfandrecht  an  der  Sache  hatte,  bevor  dieselbe  vom 
GememsclMildner  erworben  wurde,  Separatist?).  Ffir  das  Archiv  des  Criminal« 
rechts^  sn  dessen  Herausgebern  Hepp  seit  184&  gehörte,  Bd.  11,  Halle  1830  (Ueber  den 
Becbtssati  Tolenti  non  Bt  injuria,  No.  4  u.  1 0).  —  FAr  die  Zeitschr.  für  dentsches 
Strafvcrfabren,  1847  (Die  nothwendige  Beform  der  Freiheitsstrafe  n.  Strafatistalten 
in  Wftrtemberg) ;  auch  separat  erschienen  Frankf  a.  M.  1847.  8.  Ausserdem  zwei 
Anfsfttze  Aber  das  Datum  des  Pfandrechts  n.  fiber  die  disputatio  fori. 

816)  Herlioldt«  Johann  Daniel  iL.  de  S.  No.  403);  er 
machte  1785  sein  anatomisch-chirurgisches  Examen,  unmittelbar 
ehe  die  chirurgische  Ali  ad  emie  errichtet  wurde;  1786  Obcr-€hirurg 
auf  einer  Fregatte  u.  als  solcher  eine  Fahrt  in  die  Nordsee  machend; 
1787  Reservechirarg  bei  einer  andern  See-Division;  im  Herbst  1788 
Ober-Chirurg  auf  einem  Kriegsschiff  in  der  Ostsee;  1789  im  Herbst 
machte  er  das  Examen  bei  der  chirurgischen  Akademie  und  wurde 
1790  Kt'servo-Chirurg  bei  derselben;  1792  interimistischer  Divi^^ions- 
Chirurg  beim  St  o-Etat,  1794  bis  1819  wirkl.  Divisions-Chirurg; 
den  9.  Oclober  1802  dr.  med.  ^n  der  Universität  Kopenhagen ;  den 
9.  October  1805  a.  Prof.  der  Med.  das.,  nachdem  er  schon  1797 
0.  Mitglied  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zn  Kopenhagen 
geworden  war;  den  10.  October  180G  Stabs-  (Adniiralitäts-)  Me- 
dicus;  180'S  Mitglied  des  Gesundheits-Collegiunis  u.  mehrere  Male 
Dekan  derselben;  auch  Rector  der  Universität,  Mitglied  der  Dircction 
f.  d.  See-Uospital  und  der  Direction  f.  d.  Gesellschaft  zur  Rettung 
Ertrunkener  u.  Scheintodter;  31.  Juli  1815  R.  v.  D.,  den  26.  Nov. 
1818  o.  Prof.,  1819  d.  6.  Januar  bis  1.  September  1825  Oberme- 
dicus  beim  Frederiks-llospilal  in  Kopenh.;  den  1.  November  1828 
Etatsrath,  23.  April  1833  Jubilar  wegen  seines  50jährigen  Auf- 
enthalts in  Kopenhagen,  den  31.  März  1834  D.-M.;  ^Mitglied  vieler 
gelehrten  Gesellschaften  im  In-  u.]  Auslande,  der  k.  Gesellsch.  der 
Wissensch,  in  Neapel,  1827  der  Pontonianischen  Akademie  das.,  der 
Gesellsch.  Sabazia  f.  W.  u.  K.,  der  phil.-med.  Ges.  in  Würzburg, 
der  med.  Ges.  in  Berlin,  der  physic.-medic.  Ges.  in  Erlansfcn,  der 
wiedicin.  Gesellsch.  in  Philadelphia,  Paris,  Stockholm,  Ehreuinilglied 
der  med.  Gesellsch.  in  Kopenhagen.  Er  starb  den  18.  Febr.  1836. 
Seine  Büste  gearbeitet  von  F.  Krohn  in  Kopenhagen  —  Yerh.  mit 
Sophie  Marie  geb.  Berwald  (f  24.  Febr.  1820).  —  Vergl.  über  ihn 
Brsl.  I  S.  G36-643  u.  Suppl.  I,  S.  775—776  u.  ausser  den  dort 
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angeführten  zalilreidn^n  OucIIcn  nudi  Pfafl's  Mitlheilungen  IV  H.  1, 

S.  123—125.        St.  M.  II,  S.  713—714,  X,  S.  4G0. 

■ 

Hioaiehtlicli  der  Schriften  ist  zwr  VervoUständigimg  der  im  L»  &  S.  beroiti 
angefilbrtcn  anf  Erst,  su  Tenreisen.  Bs  fehlen  im  L.  &  &  folgende  selbstst&ndig 
erschienene  Schriften:  Obserratio  de  afifectibns  morbosis  virginis  EUvniensis  cm' 
plarimae  acus  c  variis  corporis  partibas  cxcisae  et  cxtractae  snnt.  Havniae  1898 
(Literatur  dar&bcr  im  Ersl.,  sowie  auch  über  die  meisten  übrigen  seiner  Abhaadlungcn). 
—  OratiO)  quam  ad  festum  semisecub\re  C.  F.  Sehanmcberi  cclcbrandnm  habnir.. 
llavniac  182d.  8.  —  Samliogcr  til  il»  n  tlnnske  Medicinal-Historie.  Udgivne  af 
Herholdt  og  Mansa.  I.  Bd.  Kbh.  1833—1835.  8.  —  Beschreibung  sechs  menschp 
lieber  Missgeburten.  Mit  14  ausgemalten  Kopfern.  Kcbst  einem  Anhange  aber 
den  medicinischcn  Aberglauben  aus  der  Lehre  von  den  Missgeburten  entlehnt, 
Kopcnh.  1830.  4.  —  Physiologische  Bctrachiungcn  über  den  Unterschied  der  PfiaDze, 
des  Thiers  n.  des  Menschen  hinsichtlich  des  Instincts,  des  Sinnes  n.  der  IntelMgcnz. 
Kopenh.  lS3ü.  gr.  8.  mit  1  Tafel  in  qf.  —  Wie  hierüber,  so  s.  auch  das  den 
Artikel  in  L.  &  S.  vervollständigende  Verzeichni^s  suiaer  ^itrftge  zu  Zeitschriften, 
akadem.  u.  GcselUch^ftsschriftcn  im  Kvsl.  a.  a.  O. 

S17)  Herrmanil,  Emil,  geb.d.  9.  April  1S12  in  Dresden, 
studirte  die  Rechte,  war  erst  Baccalaureus  u.  im  Februar  1^34  dr. 
jur.  in  Leipzig,  Privatdocent  daselbst,  Michaelis  1836  ausserord., 
Mich.  1842  ord.  Prof.  der  Rechlc  in  Kiel  bis  Ostern  lö47,  von  da 
an  in  gleicher  Eigenschaft  in  Göttingen. 

1)  Do  abolitionibtts  crindnum  ex  sententia  juris  Bomani  spccimen  pro  sammis' 

in  juro  honoribns  obtinendis  scriptum*   Lipsiae  1834.    8.    IV  ü.  82  SS. 

S)  Zur  Bcurthcilucg  des  Entwurfs  eines  Criminalgesetobuchs  t  das  Königreich 
Sachsen.    Lcipsig  1836.  8.  SS.  152. 

9}  Jobann  Freiherr  zu  Schwarsenberg.  Ein  Beitrag  zur  Ccschiclito  des  Criminal- 
rechts  u.  der  Gründung  der  protestantischen  Kirche.  Leipaig  1841,  8.  (Fest- 
gabe zur  Jubelfeier  des  Consisioi  iairnths  dr.  Harms.) 

4)  Bede  bei  der  akademischen  Feier  des  Geburtsfestes  Sr.  Majcst.  des  Königs 
Christian  YIII.  am  18.  September  1842  im  grossen  HOrsaal  der  UniversitU 
gehalten.    Kiel  1842.  8. 

5)  Commentatio  ad  articulum  CLTX  constitutionis  criminalis  Carolinae.  Kil.  1844.  4. 

6)  Uebcr  die  neueste  Bestreitung  der  rechtlichen  Autorität  des  iLirchlichen  Sym- 
bols.   Kiel,  Schwers'sche  Bchh.,  1S46.    8.    SS  40. 

7)  Uebcr  die  Stellung  der  Religion&gemcinschaftcn  im  Srautc  besonders  nach  dem 
Hannövcischcn  VeifassuDgä recht  u.  den  Grandrechten.  Göttingen  1849. 
8.    SS.  91. 

8)  Uebcr  den  verfassungsmässigen  "Weg  bei  Einführung  von  VerS.ndcrnna:ea  in 
den  Cons!stoi  i;ileinnchtun;;(  n.  Nach  gemeinem  und  Ilannöverschcm  liecbie. 
Ein  Rcchts;;utachtcn.  Gotting.  1851.  8.  SS.  42.  Auch  in  Zeitschr.  f.  TheoU 
u.  Kirche  1  851. 

9)  Rechtsgntachtcn  über  die  Tr;'.p:ung  der  durch  Aufhebung  der  Exemtionen  des 
Pfarrländcreien  auferlegten  Grundlasien.    Oldenbnrq-  1856.    8.    SS.  22. 

10)  Rechts.i;utachten  über  d'c  Entlassung  des  rrofessors  Baumgnrtcn  in  Kos(<»ck. 
Hamb.  1859.  8  SS.  32.  Auch  in  Baumgartene:  Meine  buche  Tor  dem 
Landtage  zu  Malchin. 
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11)  Ucb^  den  Entwurf  ^oer  Kirehenordnuni,'  f.  die  sScbaiicIie  Landcakircbe 
.  Berlin  1861.  8.  8S.  59. 

12)  Zar  Beortheilnng  des  Entwurfs  der  badiicben  EireheuTerfassan;;.  GöitiDgen 
18ßl.  «8.    SS.  89. 

Im  N.  Staatsb.-M.  t.  Falck  IX,  1840,  S.  199—213  (Bemerkk.  über  Befonnen 
in  nnscynen  Freiheitsstrafarten  bei  Gelegenheit  der  Ein&sehemng  eines  Tbeils  des 
Glückstftdter  Zacbthanses).  —  Beit^e  za  den  Gottinger  Gel.  Ansx  nnter  Anderem: 
Znr  provinxiallaadscbaftlichen  Frage.  Auch  besonders  abgedmckt  Göttingen. 
8.   SS.  33. 

Hjb)  Herritianntsen,  August  Nicolaus,  geb.  den  24."^ 
März  1807  ii|  Flensburg,  Sohn  des  Nachfolgenden  N.  Hemnannsen, 
besuchte  die  Flensburger  Gelehrten -Schule,  studirte  Medlcin  und 
Naturwissenschaften  in  Kiel,  wo  er  auch  1831  promovirte;  nachdem 
er  sich  als  praktischer  Arzt  inFIensb.  eini^ohendcr  mit  den  Nalur- 
wissenschaflen,  namentlich  der  Mineralogie  u.  Coachyliologie,  be- 
schäftigt halte,  siedelte  er  1848  als  Privatdocent  nach  Kiel  über  u. 
arbeitete  als  Gehülfe  am  zoologischen  Museum ;  er  starb  in  Kiel  d. 
19«  September  1854.  —  S.  Mitthh.  des  Vereins  nördl  der  Elbe  zur 
Verbreitung  naturw.  Kenntnisse  H.  1,  1857  S.  IV. 

1)  Guilielmi  Harvcii  systema  gcoerationis,   Spccimeo  inaugur.   Kiliae  1831.  4. 

SS.  27. 

2}  Indicis  geueruoi  malacozoorum  primordia.  Nomina  subgerieram,  Rcnerum, 
farailiarnm,  tribnnm,  ordinum,  classium;  adjcctls  auctoribus,  teinporibus,  lo- 
ci» systematicis  uU^ue  literarii?,  etymis,  synoiiymis.  Practermittuntur  civripe- 
clia,  tunicata  et  rhizopoda.  Vol.  I,  II  et  ßupj)lcmenta  et  corri^cnda.  CMssi  His, 
Sumptibus  et  tjpis  Thcod.  riscbcri,  1846,  1847,  1649,  18r)2.  8.  XXVII  u. 
637  u.  V,  XXDC— XLII  u.  717.  V  u.  140  SS.  Ree.  des  l  Bds.  in  N.  J.ibrb. 
f.  Mineralogie  1846  p.  872,  Zcitschr.  f.  Malakozod  (Cassel  1847)  S.  3G— 40. 
Prof.  Stecnstrup  empfahl  das  AYerk  in  der  Vers,  der  skandinaTiscben  Natur- 
foneber  im  Juli  1849. 

lieferte  Beiträge  zu  periodischen  natnrwisaenschaftlichen  Zeitschriften. 

• 

-  619)  Heirmannseil,  Nicolai  (L.&  S.  No.  494);  er  war 
geb.  den  5.  October  1773  zu  Sünderup  im  Kirchspiel  Adelbye,  be- 
suchte seit  1791  das  Seminar  in  Kiel,  war  seit  1793  Mich.  Lehrer 
zu  St.  Marien  in  Flensburg,  1799  in  Griiiidliof,  1800  fest  ange- 
stellter Elemenlarlolirer  in  Flensburg,  1829  Schreibmeister  an  der 
Schule  in  der  St.  Marien-Gemeinde;  feierte  1843  den  5.  October 
sein  50jähriges  Amts-Jubiläum,  wobei  er  D.M.  wurde;  legte  Mich, 
1845  sein  Amt  nieder;  er  starb  den  3.  November  1848.  —  Verh. 
seit  9.  Januar  17ii-i  mit  Chrisliae  Eli>:!l».  Friederike  geb.  Möhring. 
—  Vergl.  über  ihn  (Asmussens)  Schlcsw.-Holst.  Schuibl.  Y,  1843, 
H.  4,  S.  116—118  u.  All,  1850,  S.  60-67. 

Die  ftnfto  Auflage  des  Letebnch«  f.  Klementareehnlen  ete.  Altona  1643.  S, 
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820)  Hermesi,  Hermann  Daniel  (L.  &  S.  No.  495).  — 
Yergl.  über  ihn  noch  Journal  Hamb.  u.  Altona  1805  H.  4.  Inlelli- 
gpnz-BL  No.  4  u.  No.  5.  (Nicol.  Funks)  *  Sendschreiben  S.  54 — 64. 
Antwort  auf  das  Sendschreiben  S.  28—48  u.  Beilagen.  N.  Staatsb. 
M.  2,  S.  714. 

Von  ihm  noch: 

*  Kleine  Schriitcn  vom  Verfasser  der  Lehre  vom  Gewissen.  1.  (einzige)  Samm- 
lung.   Leipzig  1769.  S 

Die  Lehre  dCi  heiligen  Schrift.  Th.  1,2  Ualberstadt  1775,  1776,  8.  S.  Aufl. 
das.  1779.    3.  Aufl.  Th.  1—3,  das.  1795.  8. 

Briefe  Ober  den  Lelubcgrilf  der  protestantischen  Kirche,  allen  Lehrern,  di€ 
der  Wahrheit  treu  gel)lieben  sind,  gewidmet.  1800. 

Vun  den  Mitteln,  das  gute  Vertrauen  zu  einer  Schule  auszubreiten.  Breslau 
1769.  4. 

Ausfuliilichorc  Kachricht  von  dem  jctzi;;en  Zustnnde  des  MugduUnisclien  Rc- 
nlg)  nin:i.siums  zu  Breslau  u.  der  gcsammteu  damit  verbuudeueu  Eri^iuliuiigsuu&talteu. 
Breslau  1770.    4.  ^ 

Bede  bei  der  Traaung  seiner  einzigen  Tochtor  mit  Herrn  S.  Oswald.  Bres- 
lau 1762. 

Aphorismi  physiologici  «k  antliropologci.  Lipeiae  1803.  8. 

821)  llerme99  Jobann  Christian  Gottlieb  (L.  dt  S. 
No.  496);  er  war  geboren  im  Februar  1795  zu  Schenefeld  in  Hol- 
stein. Er  war  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 
Er  starb  zu  Altona  den  21.  August  183G,  Gl  Jahr  5  Monate  alt. — 
Verh.  mit  Johanne  Dorothea  geb.  KnauiT  (f  17.  April  1854).  — 
Vergl.  N.  Staalj»b.  l^Iag.  10  S.  460. 

InPiMb  „MittheilL"  4,  K.  F.  2,  H.  5  n.  6,  8.  88—94  C^ioige  E&Ue  Ton  Croup, 
in  welcher  das  schwefelsaure  Knpfor  angewendet  wird).  — 

822)  liertz,  Jacob  Moses,  Kaufmann  und  Banquier  ia 
Altona  (um  1822).      N.  St.  M.  10,  S.  422.  ^ 

Sind  in  den  Büchern  der  Könige  Spuren  dt  s  Pentateuchs  u.  der  Mosaischen 
(besetze  zu  finden?  Ein  Versuch  zur  Vcrtheidigung  der  Bücher  der  Chronik,  wie 
auch,  des  Alterthums  der  Mosaischen  Gesetze  gegen  die  von  de  Wette  gcmaehteo 
Einwürfe.  Altona  1822.  8. 

823)  Hertzbriiell,  Joh.  Karl  Julius  (L.  &  S.  No.  498), 
den  b.  August  1834  2.  geistl.  Mitglied  des  Holst.  Oberconslstoriums, 
den  13.  Januar  1835  Oberconsistorialrath  u.  General-Superintendent 

für  Holstein,  1.  geistl.  Mitglied  des  Holst.  Oberconsisloriums,  im 
pccember  1835  als  Scliloss-  und  Ganiisonsprediger  in  Gliickstadl 
entlassen,  den  28.  Octohcr  1836  D.  M.,  den  22.  Decembcr  1S36 
dr.  Iheol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  1840  C.  v.  D.,  den  2.  Mai  1855 
als  Generahsuperiotendent  entlassen;  er  starb  in  Glückstadt  den  2. 
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Januar  1866  im  87.  Leben sjahro.  Sein  Bildniss  gfcmalt  von  Kauf- 
mann, Hihographirl  v.  W.  F.  Wulff,  erschien  1S42  in  Hamburg, 

Von  ihm  nofeb:  Predigt  am  Tage  der  ErO£biing  der  liolsrd&lschen  Stftnde- 
Tersainmlniig.  Schleswig  1835.   8.  SS.  24. 

824)  Herzogr,  Hans  Hinrich,  ^reb.  den  9.  April  1822 
zu  Dückerwisch,  Kirchspiel  Albersdorf  in  Suder-Ditmarschen,  Sohn 
des  Landmanns  Job.  P.  Herzog  u.  derWiebke  geb.  Had^nfeld ;  ge^ 
bildet  von  den  Lehrern  Heiliesen  in  Burgf  u.  Gudenrath  in  Schaf- 

8tcdt,  später  auf  dem  Seminar  in  Seireberg,  examin.  1848,  2.Cliar. 

in.  s.  r.  A. ,  von  1843  bis  1^^4S  Sul'stitiil  in  Struxdorf  in  Angeln, 

von  184S  bis  1853  Küster  u.  Schuliehrcr  das.  u.seit  1853  Organist, 

Küster  u.  Lehrer  in  Bustorf. 

Die  Bcfirdang  meines  Vaterlandes  ScUeswig-Holstein.  EänselneLieder.  Schles- 
wig 1863. 

In  (Asmnssens)  Seb]esw..Hol8t  Scbnibl  XI,  1849,  S.  343—344  (Volks-  und 
Jagendschriften).  —  Im  Kirchen-  nnd  Schalblatt  1850  8p.  782—784  (Einige  Worte 
Aber  die  Emaneipation'  der  Schnle  ron  der  Kirche).  —  In  Caspeis  Fastoralstndien 
1861  S.  58--6G  (Schnlweibrede);  S.  113*117  (Erklärnng  von  Apostelgeschichte 
10  T.  34  n.  35);  1863,  S.  275—285  n.  881—384  (Entwarf  an  einer  Katechisation 
über  Offenb.  Job.  8,  11).  In  SönkMos  Sebolseitung  1861/62  Ho.  25.  Einselne 
Belerake  im  Itiehoer  Wochenblatt  —  Bevidirt. 

825)  Heseler«  Hans  Etlef  (L.drS.No.  500);  er  war  geb. 
zu  Wyck  auf  Föhr  u.  Lesuciite  die  Husnmer  GelchHon-Seluile,  stii- 
dirte  Medicin,  promovirle  in  ihr,  1816  praclischer  Arzt,  ISlö  (resp. 
1855,  25.  März^  Intcrims-Pliysicus  im  Amte  Cismar,  in  den  Städten 
Heiligenhafen,  Lätjenburg,  Oldenburg  u.  Neustadt;  feierte  19.  Febr. 
1866  sein  50jähriges  Jubiläum  als  Arzt 

In  Pfaffs  Mitthh.  etc.  Bd.  II,  1833,  H.  2  S.  256—258  (Fall  eines  v.  einem 
13mon.  Kinde  rerschluckten  TascI^enincssei  s),  S.  259—268  (Zwei  Fälle  von  Schoss- 
wunden),  S.  269—273  (Fall  einer  ampmatio  pcnis);  H.  3  n.  4  S.  487—496 
(Ueber  den  Gebranc^  des  weissen  Arseniks  in  eingewnrselten  Wechselficbem).  — 

825a)  Heseler,  Johannes  Theodor,  geb.  in  Lüljenburg, 
Sohn  des  vorhergenannten  Hans  EU.  H.,  studirlc  Medicin,  pronio- 
virte  als  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  1847  und  ist  jetzt  Arzt  in  Lut- 
jenburg. 

De  partu  arte  praematuro.    Kiliae  1847.    8.    SS.  40. 

826)  Hess,  Heinrich,  geb.  11.  Juni  1837  in  der  Bruns- 
wiek bei  Kiel,  besuchte  die  Kieler  Stadt-Bürgerschule  unter  Jessin, 
Fick»  lebte  einige  Zeit  in  Altona  u.  Hamburg  u.  ist  zur  Zeit  Literat 
tt.  Privat-Sprachlchrer  in  Kiel. 

GiuHo    Eine  Trivj;ödie  u.  Gedichte.    Kiel  1863.  8. 

im  Kieler  Wochenblatt  1854  u.  18C2  (2  SoiuicUe).  —  ilcvidirk.  — 
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827)  Heisselberg',  P.  N.,  Prediger  u.  Inspector  in  Chri- 
sti an^i)  leid. 

Gab  heraus:  ETangelisk  MissioBelidende.  Aar  lO'— 17  (I8llgde r. Encqnltt). 
HadersL  1893—1860.  8. 

828)  He«$ter£iiann,  Lehrer,  dann  im  Zolifach  angestellt, 
1852  Buchhändler  in  Altona. 

In  den  Mitthenangen  des  Vereins  für  Yerbreitang  naturwissensebaftlicher 
Eeniitiiisee  jenseits  der  Elbe  1861  S.  88—46  (Ueber  die  F6rderaiig  des  Yereinis- 
swecks  dnrcb  Anwendung  passender  Anscfaatnngsmiitel  beim  Schnlimtemcbt)^  -t- 

829)  Hcyek,  Christian  Wiiheim  (L.  &  S.  No.  501);  er 
war  1774  im  Schlcswigschen  geboren,  u.  starb  als  Arzt  in  Alto.na 
den  7.  Januar  1841.   Verh.  mit  Dorothea  geb.  Hensler.  Sein  Bild- 

niss,  gezeichnet  von  K.  F.  Kroymann,  erschien  1841  im  Mai. — 
Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XIX,  S.  1235. 

830)  Heyck,  Johann  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1809  in 

Itzehoe,  Solin  des  vorhergenannten,  sludirte  Medicin  u.  pronio\nrte 

1836  in  Kiel,  practisirender  Arzt  in  Altona  bis  1848;  er  starb  den 

25,  Mai  1849  in  Ahrensburg.    Verh.  mit  ....  geb.  Lawätz. — 

YergL  Neuen  Nekrol.  d.  D.  24,  S.  1107  u.  1108. 

De  aqna  frigida  soenndmu  metfaodiim  Curicaiiain  in  febribns  eitern«  adbibita. 
Kiliae  1886.  8. 

831)  V.  llieronymi ,  Eduard  Gottfried,  in  den  20- 
und  30ger  Jahren  Subrector  an  der  Uatzeburger  Gelehrten-Schule. 

Beiirng  zur  Literaturgeschichte  des  alten  Indiens.  Erstes  Heft:  üeber  einig« 
Schriftsteller  des  alten  Indiens  nnd  ihre  Kenntnisse:  in  dem  Osterprogramm  dor 
Batieburger  Gelehrtenschnle  1882.  4. 

832)  Ililiner.«^,  Detlef  Heinrich,  geb.  den  31.  Oct.  1777 
auf  Quarnbeck,  Sohn  des  Landmanns  gl.  Namens  das.,  im  Hause 
seiner  Eltern  durch  verschiedene  Lehrer  gebildet  u.  später  im  Um- 
gang mit  den  Professoren  Dahlmann,  Falck,  Hegewisch,  Twesten 
mannichrach  und  vielseitig  angercirt;  war  seit  1795  stets  Pächter 
auf  Ouarnheck,  doch  daneben  von  1802  bis  1819  Besitzer  v.  Noer, 
Grönwold,  Rothenstein  u.  liehrcnsbrook,  während  welcher  Zeit  er 
auf  Noer,  dann  aber  wieder,  nachdem  er  diese  Güter  abgegeben 
hatte,  auf  Quambeck  wohnte,  wo  er  am  2.  März  1843  starb.  — 
Verh.  mit  Marie  geb.  Schultz  aus  KieL  —  Mitgetheilt. 

In  den  Lindwii  Lhschaftlichen  Heften  f.  d.  Herzogthli.  Schleswig  u.  Holstein  1831, 
H.  1,  S.  IIG  -17^  (Berechnung  liher  Einnahme  und  Ausgabe  eines  in  11  Schll» 
gen  eingerichteten  Grundstücks,  welches  nach  Schleswig- Holsteinischem  Gebrauch 
oder  nach  der  ron  Bcuard  vorgescblagenen  Weise  bewirthschaftet  wird,  nnd 
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Giündc  voihanden,  der  einen  oder  der  andern  Art  don  Vorzug  aa  geben?);  1834 
(3  u.  4   Qaai-t.)  S.  20  —  22  (Bericht  über  das  aul  ^oer  gchaitcae  WeUpfl&gen); 

1835  H.  2  S,  25—34  (Weidtncultur  betr.).  — 

833)  Hlmly,  AiigQSt  Friedrich  Karl,  geb.  d.  S6.  Nov. 
1811  in  Göttingen,  sliidirle  Nalurwisscnschaficu,  namentlich  Chemie, 
promovirte  als  dr.  phiios.  1835  in  Götlingen,  habilitirle  sich  dort 
als  Privatdoccnt  und  wurde  später  ausserord.  Professor  das.,  1S46 
als  ordenti.  Professor  der  Chemie,  Mineralogie  u.  Geognosie  nach 
Kiel  berufen.  —  S.  Poggcndorffs  hiogr^liler.  Handwb.'  I  Sp.  1 106. 

1)  De  Caoutchouck  ejusque  destilationis  sicca c  productij  et  ex  bis  de  Caoutehino 
novo  corpore  ex  liydrogcnio  ct  corboneo  composito.  Göttiugac  1835.  8,  XIV 
n.  108  SS  mit  Tafel. 

2)  Offenes  Antwortschreiben  nn  dr.  Claussen  in  Itzehoe  (Neustadt)  8.  4  SS. 
Auch  im  Itatebocr  Wochenldatt  1862  No.  94.  (In  der  sog.  Hornbeimer  An- 
gelegenheit cfr.  noch  von  ihm  Kieler  W.  1862,  11.  October  u.  5.  November 
u.  Itzehoor  W.  1802  No.  8G,  Alt.  Merk.  1862  No.  245.) 

In  Licbigs  Aonxilcn  etc.  Bd.  45,  1842  (lieber  die  einfache  nnd  doppelte  Cy- 
ancnverbindung  des  Goldes);  Bd.  43,  1842  (Neue  Meihude,  Metalle  ans  ihrer 
Auflösung  als  Schwcfclmctallc  auszuscheiden);  Bd.  49,  1846  (Zwei  neue  Reihen 
von  Sauerstoff-Doppelsalzcu  des  Goldoxyds).  —  In  Poggcndorffs  Annalen  Bd.  ns, 

1836  (Mit  B.  Bunsen:  lieber  eine  dem  Cyunammon  ähnliche  Verbindung).  —  In 
den  Mitth.  des  Vereins  nt^rdl.  der  Elbe  sur  Verbreitung  natnrmssenscbaftlicher 
Eenntiiirae  1859  No.  5  S.  50— 57  (lieber  die  Bestimmung  der  TerachiedeneQ  Harten 
des  Wassels  mit  Zugrundelegung  der  Metbode  t.  Clark).  —  Meist  xiatnrwissotiscliaft- 
ISctae  IL  einzelne  andere  ICttiheill. 'im' Kieler  Wochenbl.  (s.  B.  1866  Now  103),  in 
der  Kieler  Zeitnng  v.  andern  Blättern. 

833a)  Hinric^liis;,  Gustav,  ist  zur  Zeit  Professor  in  Jowa, 
Nord^Amerika.   (Er  soll  ein  Schleswig-Holsteiner  sein.) 

1)  Per  Erdmagtiefeismns  als  Folge  der  Bewegnng  der  Erde  im  Aetiier.  Kopenha- 
gen 1860.  8.  Matbmatisahe  Eri^nxang  dasn.  Das.  1860.  8. 

a)  Terrestrial  magnetism  a  eonseqnenee  of  ihe  earth's  motion  in  ether.  ■  Jowa 
1864.  8. 

8)  On  the  densitjr,  rotation  and  rela^y»  age  of  the  plants.  Jowa  1864.  8.  (Anch 
im  Ameriean  jonmal  öf  science  and  arts.  Vol.  XXXVII.) 

4)  Ob  the  distribution  of  the  dark  lines  in  the  speetra  of  the  demente.  In  iba 
American  jonmal  of  science  and  arts.  Vol.  XXXVHI,  Jnlj  1864. 

834)  Hinrichten,  C,  ist  C.  Manicus  oder  soll  er  sein. 
Yergl.  £rsl.  ßuppl.  I,  S.  797  u.  unten  sub  Manicus  (Claus). 

835)  Hinrielisen,  Hans  (L.  4c  S.  No.  505),  fongirte  als 

■  Zollvcrwaittr  in  Tondern,  nach  dem  Slaalskalender,  bis  1836. 

836)  Hinrieiiseiiy  Matthias  Hansen ^  geb.  den  6.  April 
1800  2u  Ontrup  in  JQtland,  sludirte  seit  Ostern  1822  Theologie  in 

Kiely  wurde  1827  auf  Gottorf  mit  dem  3.  Cliar.  m.  s.  r.  A.  examin., 
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den  4.  Oclober  1829  Pastor  in  Haselau,  introtliicirt  den  3.  Januar 
1830;  den  18.  Decembcr  1839  Taslor  in  Erfde,  den  8.  Januar  184^ 
(den  3.  Februar  1854)  Pastor  in  Bordesholm.  —  Fehlt  im  £rsl. 

In  C.  W.  Biodcrscns  Sammlung  v.  30  Predigten  (Itzehoe  1842.  8.)  S.  507—528 
(Weil  er  ewiglich  bleibt,  wie  er  war  n,  ist,  ist  Jesas  der  Christ,  Hcbr.  13,  8 — 9). 
—  In  H.  Bicrnatzkw  IrfmdesUrieliteii  1846  S.  889^896  (Bki  Blniracho  noch  am 
Schlüsse  des  16  Jahrhniiderts  gebrftQcblich.  Kaeh  einer  Urkunde).  — •  In  K.  L. 
.BiemaUkia  Volksbneli  f.  1847  S.  73—77  (Der  Eeesfuss)*,  f.  1848  S.  4— 7  (Neu- 
jAbnbildcr).  —  Im  Schalbl.  t  d.  Hersogtbümer  XVIII  S.  489—514  (TTeber  die 
hohe  Bedeutung  des  Gedichtnisses).  —  Im  Kirchen-  a.  Bchnlbl.  1845  Sp.,885 — 895 
(Cottferenzpredigt  über  Matth.  98,  20,  geh.  d.  10.  Jnli  1845  in  der  Scfalosskirche 
SU  Oottori);  Sp.  585—593  (Bibelstanden). 

837)  Hinsphiiiff,  Eri^st,  1849  Hauptmanii  in  d.  Schlesw.'- 
Holst  Armee,  redigirte  in  den  50ger  Jahren  den  Altonaer  Sferkur, 

4>eit  die  ^lieier  Zeitung.  -5-  • 

837a)  HinZy  'Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  in  Preetz, 

sludirte  Medicin,  promovirtc  in  ihr  1830  in  Kiel,  ist  jetzt  prac- 
tisir ender  Arzt  in  Kellinghusen. 

Commentatio  de  catarrhi  yeslcae  urinariae  diagnosi  et  eara.  Kiliae  1830.  4. 

838)  Hjort,  Peter,  geb.  den  28.  September  180j  zu  Ila- 
derslebeiij  sludirte  Theologie  seit  Michael.  1830  in  Kiel,  wurde  1833 
mit  dem  3.  Char.  m.  r.  A.  und  1834  mit  dem  2.  Charakter  auf 
Gottorf  examinirt;  den  ^2.  December  1843  Diaconus  in  Uiderup, 
den  5.  Mai  1849  Diaconus  in  Broacker,  den  4.  Februar  1851  ent- 
lassen, den  9.  September  1855  erster  Compastor  in  Meldorf,  den 
8.  Auq*.  1864  const.  und  den  28.  September  dess.  Jahrs  Pastor  in 
Uoplrup. 

In  den  Jahrbb.  f.  d  Landeskunde  1861»  Bd.  4,  S.  931—238  (Die  Kirche  SL 
Johannis  des  TAufera  in  Meldorf). 

839)  Hir^^clifeld,  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  509),  geboren 
den  31.  Januar  1795  in  Altona^  Sohn  des  dr.  med.  Physicus  Christ. 
Gottlob  Hirschfeld  in  Lauenburg,  nachherigen  Postmeisters  in  Altona, 
u.  der  A.  geb.  Scbaffer;  besuchte  die  französisch-refonnirte  Schule 
des  Herrn  Bettac,  darauf  das  G'ymnasium  in  Altona  und  dann  das 
liettac*schc  Pensionat;  nachdem  er  bei  Herrn  Sclimcdes  aui  xMunch- 
neverstorf  die  Landwirthschaft  practisch  erlernt  hatte,  machte,  er 
einen  2jährigen  Cursus  bei  dem  Staatsrath  Albrecht  Thaer  u.  unt^r 
dessen  Leitung  an  der  Universität  Berlin  durch;  seit  1819  Besitzer 
des  adl.  Guts  Gross-Nordsee,  Landsasse,  R.  der  Ehrenlegion;  MiU 
Stifter  und  eine  Reihe  von  Jahren  Präsident  des  Schleswig-Holst. 
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landwirihscb.  Generalvcrcins ;  Stifter  und  Director  verschiedener 
landwirthsch.  Specialvereine  9  Ehrenmitglied  Iii-  und  ausländischer 
landwirthscbaftl.  Vereine  u.  Inhaber  d.  k.  Oesterreichischen  grossen 

goldenen  Medaille  für  Künste  u.  Wissenschaften. 

1}  Die  Ernährung  u.  das  Wach.sihum  der  Pflanzen  nach  dpn  TT^nrsten  chemischen 
tind  physikalischen  Bcobnchtungea  erklärt  u.  ani^rv.  <  ikIl  t  aui  die  Landwirth- 
schafi.  Kiel,  Schwcr&'.sehe  Buchh.,  1844.  8.  18  ligg.  (Dem  Verfasser  ward 
ein  Aünrkennungsschreiben  des  Königs  Christian  YIIL)  S.  Landwirthsch.  Zeit. 
1844  Kü  78. 

2)  Ein  Beitrag  zur  Bestimmung  der  rechtlichen  Verhältnisse  des  "Wassers  für 
Staats-  u.  Landwirthschnft.  Altona  1846.  8.  12  Bgg.  Angez.  n.  Auszüge 
daraus  landw.  Zeitung  f.  d.  Herzogth.  1846  No.  28  u.  29,  32  u.  33. 

a)  Versuch  einer  Materialrevision  der  wahren  Fflanzennahrnng  mit  Vorwort  von 
dr.  Christoi*h  II.  Pfaff.  Hamburg,  Kestler  &  Maile,  1846.  8.  Ree.  Jahrbb. 
f.  wissensch.  Kritik  1864  No.  85 — 87  (Ueber  diese  Kritik  s.  Ilirschfeld's  Be- 
leuchtung in  dei-  landw.  Zeit.  1847  No.  8. 

4)  licdigirte  mit  H.Carstens:  Amtlicher  Bericht  über  die  11.  Versammlung  deut- 
scher Land-  u.  Forstwlnhe  in  Kiel  im  September  1847.  Altona,  1848.  kl  4 
SS.  910,       '  \ 

Wegweiser  durch  die  HerEOgthümer  Schleswig  n.  Holstein  f&r  die  Mitglieder 

der  11.  Versammlung  deutscher  Land*  n.  Porstwirthe.  Kid  1847.  8.  SS.  SCO* 
Ci)  Schrieb  Vorwort  su  Lichtwercks:  Bio  Drainage  (mil  besonderer  Berßcluichd- 

gung  der  norddeutschen  Ebene).   Kiel  1S53.  8. 
7)  Landwirthscliaftliche  Vortrilge.    1,  Heilt:  Die  Frnchtbarmachung  des  Bodens. 

2.  Heft:  Das  Pflans^nleben.  Kielt  C.  Schröder  &  Co.,  1852.  1858.  8. 

In  den  landwirthschaftl.  Heften  für  die  Hersoglhh.  viele  Beitrr.  n.  A.  (1830) 
Jahrg.  I,  H.  1,  S.  100^107  (Beantwortung  der  Einwendungen  des  Gr.  t.  Baudissin 
auf  die  Schrift  des  Herrn  Renard):  S.  142^149  (Ueber  den  Werth  des  Düngers 
in  dem  Ertrag  der  Ktkhe);  1840,  R  2,  S.  33—42  (Besnltate  (Iber  Versuche  hin- 
sichtlich  des  Ojpsens  etc.).  —  In  der-landwirtfasch.  Zeitnng  f.  d.  Henogthh.  Tiele 
Beitrr.  n.  A.  1842,  No.  3  u.  4  u.  1848,  Ko.  16  (Tfldem  der  Kühe);  (1642)  No.  12, 
14  (BnnkelrftbensuckiBr-Fabrifc  tuf  Kienits  un  Oderbrueh);  1843,  Ko.  15,  1844, 
No.  81f  (Ueber  Brache);  184$,  No.  1  (Zur  Theorie  des  Ammoniak);  No.  10 
(Mengftttter);  No.  29  (Ueber  den  Untergrundpflng);  No.  34  (Landwirthseh.  in 
Gross-Nordsee  betr.);  No.  28  (Kartoffelkrankheit  betr.);  1846,  No.  1  (den  nen- 
erfundenen  Patent-Dflnger  Liebigs  betr.);  No.  81  (Ueber  die  Unterdrains  in  den 
Gütern  Bftlck,  Seekamp  u.  Uhlenhorst) ;  No.  46,  48  (AnL  A — D  znm  Frotoc.  der 
3.  Jahresvers,  des  landw.  Vereins  am  Canal  13.  Oct.  18  iG);  1847,  No.  7  (Ein- 
wirkung der  Gase  auf  die  Qualität  des  Düngers);  No.  11  (Zur  Symptomatologie  der 
Kartoffelkrankh.);  No.il6  (Anlage  A  zam»,Protocoll  des  landw.  Vereins  am  Canal 
-den  11.  März  1847);  No.  30  (Thierschau  inWilster);  No.  44  (Ansprache);  No.  46, 
48,  51,  52  (Eine  Acusserung  in  seinem  «Wegweiser"  das  Niederlegen  der  Bauern- 
.stellen  etc.  betr.).  —  Hirschfeld  war  aum  Theil  Mitredacteur  dieser  Zeitnng  u. 
ebenfalls  des  landwirthsch.  Beiblatts  zu  den  Itzehoer  Nachrichten.  —  Er  arbeitete 
mit  nn  vielen  landwirthsch.  Zeitschriften,  unter  denen  folgende  namhaft  gemacht 
werden  können :  Karl  Sprcngels  (in  Kegeuwalde)  Zeitschrift;  Stöckhardts  cliemischer 
Ackersniann ;  Zeitschr.  f.  deutsche  Landwirthe  v.  Siücklmrdt;  Annalcn  d.  Pr.  Laudcs- 
OkonomiecoUcgiumsi  landwirthschafüiche  Amialen  des  Mectdcaburgischen  patrioti- 
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schon  Vereins.  —  Auch  steht  Kinzclnps  von  ihm  in  Bieruatzkis  Volkskalender. 
—  Im  Jaiirc  1822  brnrhte  er  ein  anonymes  Schreiben  in  den  hindwirthsch.  Heften 
der  Central- Aduiiuijstration  der  Sclilcsw.-Holst.  patriotischen  Gesellsch.  vom  7.  Juni 
1821  (S,  71),  welches  grosse  Polemik  hervorrief,  diö  nicht  ohne  Kinflnss  blieb 
auf  den  jet^^igcn  Stand  der  Schlesw.-Uoh>t.  Landwirthsch.t  basirt  auf  starke  Kuh« 
fetter  aug.  —  Rcvidirt 

840)  Hitselier,  George,  geb.  in  Husum,  studirlc  Medicia 
u.  promovirte  1852  In  Kiel,  ts|  jelzt  praetisirender  Arzt  zuNieblttm 
auf  Föhr. 

Po  anginae  mombrnnaccac  diagDOsi  diss.  inoug.    Kiliae  1852.    8.    SS.  16. 

841)  Hjal,  Lauritz  Petersen  (L.  &  S.  No.  510);  er  war 
seit  1831  (n.  A.  1830)  Lehrer  an  '  der  Fabrikschule  in  Neu- 
mOnster  u.  starb  als  solcher  den  3.  September  1859.  (Hjul  wurde 
wegen  seines  Eifers  um  Kinföhnine-  der  wechselsei  tiefen  Schulein- 
richtting  von  der  Regierung  mit  einem  Geldgeschenk  belohnt).  — 
Nekroloof  in  der  Scliulzeitung  1859/60  No.  5. 

Von  ihm  nochr  Patriotiseh-pädagojpscho  Bemerkungen,  Wflnschd  u.  Vor- 
•  rbli^e  zur  Beseitigung  der,  der  wechselseitigen  SchuleinrichtnDg'entgegenstehenden 
Iliudcrnissc,  wie  auch  zur  Erzielung  eines  regeren  Schullebens  n.  eines  gcdeihlidMfl 
Scbulwcsens  überhaupt.    In  Briefen.    Altona  1831.  8. 

Eine  Beccnsion  des  im  L.  &  S.  angeffthrten  Lesebochs  iür  Elementancbiüsii 
s.  SclilesW.«£ol6t.  ProT.-Berr.  162d. 

842)  Höckstra,  Job.  Albertus  Sofus  (L.  kS.  No.511). 

Vergl.  N.  St.  Mag.  2,  S.  714. 

Von  ihm  noch  : 

Over  Goods  Grootlieid  vorgedrngen  in  ecn  ticntal  Leerreden.    Altona  179T. 

Mit  Is.  Goos:  Jubcl-Zang  tcr  Gelegcnhcid  der  50jaari<^o  Pracdikini^  van  hei 
Evangelium  in  de  bloeiendc  Gcmeentc  der  Mcnnoniten.    Altona  ISOO.  8. 

Dichtkiindige  Mcngelingen  1.  Deel  1—4  St.  M.  PourtraiL  2  Deel  lr-4  St 
Altona  (1800).  , 

Stand  -  cn  Getechteniss-Redo  ovcr  Jan  de  Jager  in  Leven  geacbt  Leeraar  der 
Mcnnoniten  to  Hamborn;  cn  Altona.    Altona  1802. 

Jubolprar  likatic  wcgciis  2r>jaarige  Auitsverrichting  gchouden  in  de  Kcrk  de 
Mcnnoniten  Geinecuto  iu  Altona-    1809.    Altona  1810.  8. 

Jubclpraedlkatie  wegens  25jaarige  Amtfivcrrichting  in  onderscbeidene  doopi- 
gczinJe  Gcmceateu.    Altona  1810. 

843)  HdgsbrOy  Sofus  Magdalus.    Wir  rerweisen^aaf 
Ersl.  Suppl.  I  S.  884-^885. 

844)  Hö|lfiicr,  Diedrich  Leberecht  (L.  <t  S.  No.  259). 
—  Vergl.  über  ihn  noch  das  Vorwort  des  Senators  Hudtwalker  vor 
den  (schon  im  L.  dr  S.  angeführten)  Prediglen  über  die  evangeL 
Perikopen  (Hamb.  1831).   N.  St.  M.  10,  S.  460.   Lexicou  Hamb. 

kchriHst.  No.  iOöO. 

^  '  ■  r  , 
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Von  ihm  noch:  Nachruf  eines  heimgegangcncn  eyangeliscbcn  Predigers.  Eine 
Ueno'  Sammlung  v.  Predigten  aus  dem  Nachlass  D.  L.  Höpfners  (herausgeg.  von 
C.  L.  Hansen).  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1835.  8.  XLI  u.  656.  Becc.  Hamb. 
Corecsp.  1835  No.  ins,  Theo!.  Liter.  Bl.  1837  No.  71  u.  72. 

la  Klefeckers  homilotischcm  Magazin  Bd.  1  H.  3  (1810)  (Ueber  die  Populari- 
tät im  Predigen).  —  In  der  evanf^^clisclien  Kirchonzeitung  1827  No.  17  u.  18  ("Wie 
ist  TiDtor  Christen  dns  Urthcil  über  Krankheiten  und  das  Verhalten  in  denselben 
so  gar  anders  geworden  und  wodurch?  Nebst  einigen  Worten  &ber  Jacobi  5, 14  n. 

845)  Höpfiicr,  Gustav,  geb.  in  Kiel,  sludirte  Medicin  u. 
proinovirte  in  üir  das.  1861. 

Ad  ovIs  (Tmgelaphi)  Nahnr  Hodgt  eognitionem  addidones  nonnnllae.  Disi. 
inangitr.  Kfliae  1861.'  8S.  15  mit  Tafel. 

846)  Höpfner,  Johann,  geb.  zu  Uetersen  1812,  Sohn  des 
vorhergehenden  D.  L.  H.  (f  30.  März  Y8S0)  und  der  C.  A.  geb. 
Hudtwalcker;  studirle  die  Rechte  in  Kiel,  u.  bestand  1836  rühmlich 

das  juristische  Amts-Examen;  Ucgicruilgsratli  in  Schleswig;  söit 
Sept.  1846  wirkl.  Elatsralh,  R.  v.  D.  u.  D.  M.;  wurde  d.  27.  März 
1848  entlassen,  ging  nach  Kopenhagen  und  wurde  im  Ministerium 
.  des  Auswärtigen  angestellt,  übernahm  namentlich  verschiedene 
diplomatische  Missionen  nach  London  und  Berlin  als  Consulent^ 
fib^rnahm  im  Februar  1852  den  Posten  eines  Chefs  des  Departe^ 
ments  der  Justiz  und  Polizei  im  Minisleriiini  für  Schleswig;  arliei- 
tcle  einen  Entwurf  zu  einer  neuen  Dislricls-Einlheilung  für  das 
Herzogthum  Schleswig  aus;  bekam,  nachdem  das  gedachte  Mini- 
sterium von' Flensburg  nach  Kopenhagen  übersiedelt  war,  einen 
Krankheiks-'Rüclifall;  starb  den  9.  November  1853.  Yergl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  30,  S.  736—737. 

1)  Ueber  den  Anklageprocess  u.  das  Gcscliwomcn-Gcricht.  Hamburg,  Pcrthef, 
'   Besser  &  Maucke,  1844.   8.   VIII  o.  272.   Angezeigt  im  Kieler  Conresp.-BL 

1844  No.  75. 

2)  *  Dänemark  u.  d.  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein.     Aus  dem  Altonaer 
Merkur  besonders  ab^rodruckt,    Schleswig,  Tbst.-Inst.,  1846.    8.    SS.  38. 

3)  Der  Aufstand  in  den  Herzogthümcrn  Schleswig  u   Holstein  u.  Prcusscns  Ver- 
fahren gegen  Dänemark.    1.  Aufl.  u.  8.  Aaü.  Kopenhagen  1848.  8.  SS.  36. 

847)  Hopner,  August  Wilhelm,  creb.  5.  Juni  1819  zu 
Preetz,  Sohn  des  Joh.  Friedr.  Höpner  und  der  Jette  geb.  Tamsen, 
besuchte  die  Gelehrtcn-Schulc  in  Plön  ii.  das  Lübecker  Catharineum, 
studirte  Medicin  in  Kiel,  Göitingcn,  Halle  u.  Prag  und  promovirte 
1852  im  Juli  in  Kiel,  war  dann  1  Jahr  Arzt  in  Preetz,  darauf  einige 
Jahre  in  Sehestedt  u.  gegcmvärtijr  in  Rendsburg. 

De  trachiotomia  disi.  inaugar.  Kiliae  1.8&2.  4.  (Bevidirt). 
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848)  Hopp,  Gabriel  (L.  de  S.  No.  U47);  er  war  Sclml- 
lebrcr  ia  Schleswig.  (Mitgeiheilt.) 

'  849)  Höisit,  Marcus  Gerhard  (L.  de  S.  No.  513);  er  starb 
als  Arzt  in  Flensburg  1846* 

850)  Hofmeister»  Georg  Christian  Melchior  (L.  6c 
S.  No.  515);  seit  1S34  war  er  GrossherzogL  Oldenburgischer  Geh. 
Htffrath.  Starb  nach  1844.  Vergl.  JH.  St  M.  10,  S.  461. 

In  den  landwirthschaftlichen  Heften  f.  die  Ilerzogth.  Schleswig  u.  Holstein 
1830,  Jahrg.  1,  H.  1,  S.  9—31  (Ucber  die  landwirthschaftlichen  Verhältnisse  der 
Gutshcsitzer  zu  ihren  Untevq:ol!öri<;!;eii  u.  insbes.  über  die  Jungviehaufzucht);  H.  2, 
S.  124  —  131  (Uebcr  die  Vermehrung  der  Nahrhaftigkeit  des  Vi  eh  f Utters) ;  S.  131 
bis  Hü  (Darstellung  der  Kothwendigkcit,  die  Land-  u.  Hauerinsten  der  Holst. 
Güter  zu  einer  landwirthsch.  u.  häuülichca  Indn&trie  hinzuführen);  1831,  Jahr^.  2, 
H.  1,  S.  61  —  78  (Uebcr  die  Art  u.  Weise,  wie  der  Landmann  in  England  and 
insbesondere  in  Yorkbhire  die  Pferdezucht  betreibt);  1832,  Jahrg.  3,  U.  1,  S.  41 
his  53  (Vorschlag  zu  einer,  die  vermehrte  Benutzung  der  Vollblutbeschäler  für 
Stuten  bezweckenden  Actienonterzeichnahg);  1883,  Jahrg.  4,  H.  2  (Beantwortung 
der  Frage,  ob  den  Milcblialien  die  Kornfftttemng  TortUeilbaft  m  entäehen);  S.  96 
bis  101  (Ueber  Beschneiden  des  Milchviehs).  —  In  der  landwirtluehaftliebea 
Zeitang  f.  d.  Herzogth.  Scbletw-Holst.  n.  LajKenburg  1843,  Jahrg.  2,  No.  &2  (Ueber 
die  Flachsbereitung);  1844,  No.  35  (Zar  Verbesserung  der  Iiandpferdezncht  dureh 
FrAmien  u.  andere  Begünstigungen.)  , 

851)  Holflt,  Jacob  Hansen,  geb.  den  9.  November  IS91 
zu  Ulstrap,  Kirebspiels  Nordlügum,  besuchte  die  lateinische  Schale 
in  Flensburg,  ging  Michaelis  1827  nach  Kiel,  um  Theologie  zu  stu- 

diren,  ward  1831  auf  Gollorf  examinirt,  23.  December  1840  dä- 
nischer Prediger  in  Flensburg,  9.  December  1850  const  Pastor,  d. 
7.  April  1851  deutscher  Compastor  in  Apenrade,  1865  Pastor  in 
Lügumkloster. 

Von  1834  bis  1844  viele  grosseuthcils  religiöse  Gedichte  im  Itzehoer  u.  Fleus- 
burgcr  Wochenblatt.  —  Revidirt. 

852)  Hollen,  J.  H.  y.,  dr.  jur.,  Hofjägermeister,  Besitzer 

des  adl.  Guts,  Schönweidc  mit  Breitenstein  im  Pri  t  Izer  Dislrict. 

In  der  landw.  Zeitung  f.  d.  H.  Schlesw.-Holst  u.  Laucnhurg  1842,  No.  22  v» 
No.  33  (lieber  Hafenwirthscbafi);  1844,  No.  9  (Ueber  die  Plcrdcsneht  inSchleew.* 
Holst.)  -f. 

853)  Holm,  Ernst  Ludwifi^  Emil,  gt*b.  den  15.  Aiig-ust 
1831  in  Carby;  Sohn  des  dortigen  Pastors  \hms  Eberhard  Holm 
(f  5.  Juni  1861);  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1850,  wurde  im  Juni  1856  inFlens« 
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bürg  examinfrl  (haud  illauti.  I.  gr);  d.  29.  März  1862  Iiis  U.März 
1864  Caiiilidat  der  Thoolos^io  im  Gros^li.  Oldenburg,  den  30.  März 
18G2  ord.  Prädicant  in  Rensefeld,  den  7.  März  1864  const.  Pastor 
in  Thumbye  ti.  Struxdorf,  den  4*  Juni         Pastor  in  RüUschan. 

Gedichte  H.  1,  9.   Lftbeck  1862.  8. 

854)  Holm»  Hans  Karl  Ludwig  (L.  &  S.  No.  516);  er 
war  geb.  den  16*  September  1773  zu  Schackenburg,  besuchte  die 
Gelehrten  ^Schule  in  Ripen,  ging  Ostern  1798  nach  Kopenhagen, 

bestaüd  die  verschiedenen  Examina  und  namentlich  den  23.  Jannar 
17^^8  das  Ihcol.  Examen,  war  1800  Kapellan  pro  persona  zn  Dahler 
im  Stifte  Ripen,  25.  März  1803  ord.  Küster  aufRomö;  15.  Februar 
1811  Prediger  in  Bailum,  18.  Februar  1824  Prediger  in  Moitnip  u. 
Bieming  in  der  Probstei  Hadersleben ,  aber  scbon  den  18.  August 
dess.  Jahrs  In  Emmerslev  Im  Stifte  RIpen :  den  23.  September  1 850 
Jubilar  u.  Probst.  Er  starb  den  10.  Juni  1851  in  Südor-Seierslev. 
—  Verh.  mit  Dorothea  Magdalena  Sheitz.  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  29 
S.  1076.  Alton.  Merkur  1851  No.  139.  Ersl.  I  S.  679  u.  Suppl. 
I  S.  825.  - 

Ansser  den  im  L.  fr  S.  angdUhrten  Predigten: 

Breve  fra  en  Menneske^en  til  de  bekymrede  og  lidende  Medmennesker.  Af 
det  Tydske  ovenat.  Friedeiieta  1805.  8. 

In  der  Ztsekr.  y^Iris  og  Hebe'* '  1809»  IIL  S.  195  (Saa  teenke  og  sjnge  vi 
paa  Bomö  1808). 

855)  Kolm»  Heinrich  Karl,  geb.  in  Glücksburg,  studirt& 
Medicin  u.  wurde  1855  dr.  med.  chir.  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  prak- 
tischer Arzt  in  Plensburg. 

Konnulla  de  encoj  :ial  mialacia  arteriaruui  obstructioao  orta,  cujus  morbi  casus 
ai^icitui.    Iviliiie  1855.    4.    SS  11. 

856)  Holllit  Holm  Gosche,  geb.  den  29.  Juli  1798  in 
Scheppern  in  der  Landschaft  Stapelholm ,  studirte  Theologie  seit 
Michaelis  1824  in  Kiel,  wurde  1830  mit  dem  S.  Char.  m.  s.  r.  A. 

exaniiiiii  t,  Jicgründcle  dann  in  Itzehoe  ein  Institut  für  Kiiahcu,  ging 
1849  nach  Amerika  und  war  dort  Frediger  zu  Ragersville  im 
Staate  Ohio. 

Im  Kirchen-  n.  Schalblatt  1850,  8p.  611—618  n.  617—623  (Mitthdliingen 
ana  Amerika). 

857)  Holm,  Niels  Johannes,  geb.  d.  3.  März  1798,  lebte 
als  Prediger  in  der  Brüdergemeinde  zu  Christians feld ,  wo  er  den 
26.  Mai  1845  starb.  —  Vergl.  den  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  23 
S.  1129. 

u 
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Er  redi^jirto  ein  Missionsbhitt  aus  der  Brüdergcmeimlc  seit  1837.  Aagckündigt 
im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1Ö37.  No,  2,  S.  ö.    Fleiisb.  lieligionsbl.  1837,  V,  No.  34 

Einzelnes  im  Flensb.  Eeiigionsblatto,  ^.  F.,  o.  A.  Jahrg.  Y  (Uiuom  iSül), 
No.  2G  (Mis8ion«lied). 

858)  "W.  Holmer,  Graf,  lebte  lungere  Zeit  (schon  1832) 

in  Kiel,  wo  er  in  den  50gcr  Jalircn  starb. 

Gab  hernus:  riippologis(;ho  Blätter.  Eine  Zeitschrift  für  veredelte  Pferdozncht . 
Jtthrg.  1,  1833  (24  Hefte),  Jahrg.  II,  1834(3  Bdc  ),  III,  1835  (2  Bde  ),  IV-XX, 
1836—1852  (jeder  J:ihrg.  52  Nm  ).  Zum  J.  1843,  1844,  1845,  1846  tt.  1847  Bei- 
blätter.   Kiel  (Hamb  ,  Perthes  &  Besser).  8. 

Gab  heraus  mehrere  Verzeichnisse  der  Vollblutpferde  des  Königreichs  Däne- 
mark u.  der  Hcrzogthümcr  Schleswig,  Holstein  u.  Lnaenburg.    (Kiel  s.  a.)  8. 

Die  Veredlung  der  Pferdezucht  auf  Alsen,  H.  1—3.  Manchen  u.Hamb.  1841.  4. 

859)  Holstf  Johann  Gottiteb,  g^eli.  den  20.  März  1802 
zu  Siesebye  in  Schwansen,  besuchte  die  Bomschule  in  Schleswijf, 

studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1825,  wurde  auf  Goltorp  1827 
mit  dem  2.  Char.  examinirt,  den  IG.  Juli  1829  Diaconus,  den  12. 
April  1837  Pastor  in  fireklum. 

1)  Gedichte.  Schleswig,  in  Commiasion  bei  Kocb,  1836.  8. 
d)  Die  Heiowochang  Hamborgs.  Eine  Predigt   I84S.  8. 
3)  Feicrklftnge.  Bine  Stunmlnng  religiöser  Gedichte  in  drei  Abtheilnngea*  IleDs- 
bniig  1643.  8.  (Die  Sobecrtptions-Einladang  erschien  schon  1839  im  Eckern!  W.) 
Gedichte  im  „Beligionsblatt'*,  N.  F.,  Husntn   1835,  Ko.  21,  Eckenit  W. 
1840,  Ko.  84,  Itzeh.  WochcnbL  1840,  Ko.  48.  In  Caspers  Fastoralst  udien  1860, 
S.  955-26S  (Missionspredigt);   1861,  S.  129—135,  S.  234-246,  S.  336—338, 
S  352,  S.  435-450,  S.  .525—531,  1862,  S.  435—448  (homiletische  Boitrige).  - 
Im  Hnsomer  Wochenbi  1849  (Eidespredigt). 

860)  Hol^tt»  Karl,  geb.  in  Kiel  u.  das.  sich  aufhaltend,  eine 
Zeitlang  und  noch  als  Photograph. 

Blumen  am  Wege.  Klei  1864.  8. 

8G1)  V.  Holstein,  Friedrich  Adolf,  Graf  (L.  &  S.  No. 
520),  geb.  d.  18.  October  1784  auf  Water-Neverstorf  in  Holstein, 
Sohn  des  Kammerherm  Grafen  Heinrich  v.  Holstein  (t27.  Jnli  1796) 
u.  der  Gräfin  Friederike  Christine  Marie  geb.  Rantzau-Breitenburg; 

studirte  Jura  seit  October  1802  in  Kiel,  seit  Ikibst  1805  in  Göt- 
tingen, wieder  in  Iiiel  von  Mich.  1806  bis  Ostern  1807,  seit  Mai 
in  Kopenhagen,  wo  er  den  9.  April  1808  das  juristische  Examen 
nahm;  wohnte  dann  als  Lehnsbesitzer  fiuf  der  Grafschaft  Holsteio-- 
bnrg  auf  Seeland,  stiftete  1809  dort  die  Industrie-Gesellschaft;  1810 
eine  Spar-  u.  Leihcasse;  1812  den  28.  Januar  Kammerherr;  1818 
u.  1819  Repräsentant  bei  der  Nalionalbank ;  gründete  2.  April  1821 
einen  Bibel- Verein  in  seiner  Uerrschafl;  dcu25.Mai  1826  R.  v.D.i 
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nahm  1832  an  den  Berathung-cn  behufs  Einführung  der  Stände  in 
Dänemark  Theü;  1833  Mitbegründer  der  land ökonomischen  Gesell- 
schaft für  das  Amt  Soröe;  ward  1834  vom  König  von  Danemark 
auf  6  Jahre  eum  Mitglied  der  Rothschilder  Ständeversammlungf  .  er- 
nannt; er  starb  zu  Holsleinburg  den  31.  Mai  1836.  Vermählt  mit 
Wilhelmine  Julie  geb.  Gräfin  von  Ikveatlow.  —  Vergl.  über  ihn 
Ersl.  I  S.  692—695  u.  Suppl.  1  S.  843-844. 

Wir  Torweisen  fenaichtlicb  sdner  Schifften  fKgUch  auf  Erslew. 

862)  V.  Holstein,  Heinrich  Christopher,  göb.  den 
1'^.  Drceinbcr  1786  zu  Water-IVeversiorf,  jüngerer  Bruder  des  vor- 
hergenannten; Studirtc  in  Kiel  u.  Göttingen  die  Rechte  ^  trat  dann 
in  Militärdienste,  stand  als  Officier  zuerst  bei  den  Jägern,  dann  bei 
den  Husaren  u.  warde  181^  Besiti^er  des  Gates  Water*Neverstorf 
in  Holstein,  zu  dem  er  1822  noch:da6  adl.  GutGaartz  erwarb;  war 
seil  Eiuncliliing  der  holsleinischen  Stände  ritterschaftliches  Mitglied 
derselben;  auch  Kammerherr  und  Horjäffcrnieister,  sowie  H.  v.  D.; 
er  starb  d.  21.  November  1842.  —  Vermählt  mit  Mathilde  Susanne 
geb.  Gräfin  Rantzau- Rastorf  (f  6.  October  1835).  —  Vergl  über 
ihn  den  Neuen  Nekrol.  d.  D.  1842  S.  808—809. 

Einige  Worte  über   di\s  Vcnirmcn   der  arbeitenden  Klassen.    Gcschriebea  « 
Watcr-Neverstorf  im  Januar  1835.    Oldenburg,  Fränckeii  1835.  8. 

Ein  Wüit  über  Euthaltsamkoitsvereine)  zunächst  an  dio  Bewohner  Wagricns 
gerichtet)  in  den  Wagrisch-Fehmamscben  Blättern  1842,  No.  7.  —  In  den  landwirthsch. 
Heften  f.  d.  Henogth.  Schlcsw.  u.  Holstein  1830,  Jahrg.  1,  II.  1,  S.  32— 54  (Ucber 
die  eigene  Zuzncht  des  Rindvichstapcls);  H.  2,  S.  39—49  (Derechnnog  über  den 
Ertrag  od,  Verlust  verschiedener  landwirthsch.  Thiere);   1832,  Jahrg.  3,  H.  1, 
S.  72 — 92  (Wettrennen  in  Verbindung  mit  möglichst  extensiv  verbreiteter  l*fcrdc- 
zucht  etc.);  S.  93 — 113  (Vorschläge  für   die  vcrhun  Icncn  landwirthschaftlichcn 
Vereine  in  Schlcsw.-Holst.,   \ini  auf  die  vermehrte  Productiou  u.  einen  grüssercti 
Reinertrag  des  Landbaus  einzuwirken);  1833,  Jahrg.  4,  3,  4  Quart.,  S.  3  —  10  (IJcmcrklc  . 
zu  dem  im  2.  QuartAlh.   1833  enthalieiicn  Schreiben  des  Verwalters  bchmcdcs 
on  den  üammerrath  Hofmeister);   1836,  J.  7,  H.  3,  S.  3  — 10  (VorschlSgc  zu 
einigen  Saatfolgen,  bei  denen  der  Rjippsaatbau,  Anbau  von  Hackfrüchten  u.  Schaaf- 
haltung  berücksichtigt  sind  u.  eine  1  Ischlägige  Koppchvirth.sciuiit  aagcnomuien  ist) ; 
1637,  J.  8,  H.  1,  S.  73—98   (Vertheidigung  der  vorgeschlagenen  Saatenfolgen); 
1838,  J.  9,  H.  3,  S.  19—22  (Vorschlage  f.  den  Wagrischcn  landwirthsch.  Verein); 
1840,  J.  11,  H.  3,  S.  13—25  (Ueber  den  Anbau  der  Schwcdischeu  Rübe  ti.  der 
Rutikclrübc  zum  V^ichfutter).  —  In  der  von  Neergaard  u.  Wilda  redigirten  land- 
wirthsch. Zeitung,  Kiel  1842,  No.  1   (Beroerknngon  über  die  Ausbildung  znra 
Landwirthc);  No.  7  (Ist  der  Flachsbau  für  Holstein  üuvui  Llieilhaft  clc?)  Iso.  5(» 
u.  51  (Bemerkungen  über  Aufzucht  u.  Fütterung  des  Rindvicliü  etc.);  1843,  No.  G 
nach  des  Verfassers  Tode  (ßemerkk.  gegen  die  v.  Hrn.  W.  Prota  ausgesprocheueu 
Behauptangcn  über  Viehzucht). 

14* 
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863)  Holt,  Christian  Lorenzon  (L.  &  S.  No.  521),  geb. 
den  9.  August  1777  zu  Sieverkrug  (Sievekroe),  Amts  Apeiirade, 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1805,  wurde  1809  mit  dem 
2.  Char.  m.  A.  auf  Gottorp  examinirt,  seit  'dem  1.  Januar  1813 
(nacli  H.  Dohms  Progr.  der  Meldorfer  Schale  y.  1831  schon  1809) 
Conrector  in  Mcldorf;  d.  20.  Juni  1817  Pastor  in  Wanderup,  den 
12.  Octobcr  1832  Pastor  in  Gross-  u.  Klcin-Solt,  den  10.  Septbr. 
1850  ejitlassen;  er  starb  den  2.  Juni  1863  in  Hamburg,  86  Jabr 
alt.  —  Verh.  mit  Amalie  geb.  Griebel.  —  S.  die  bek.  Candidaten- 
Verzeichnisse.   Hamb.  Nachr.  1863  No.  133.  N.  St.  M.  II,  S.715. 

Von  ihm  noeh:  Im  Tleiisb.  Bcligionsblatt  Jahrg.  YIII  (N.F.X  Ko.  11  (Giebt 
M  in  dem  Glaaben  an  Christum  eine  SQttelstnisse?);  J.  IX,  No.  18,  19  n.  X, 
Ko.  85,  86  (Gespräch  ftb«  den  Glaaben  unter  swei  Brfldern);  X,  27  (Dai  Be. 
deatungBTolle  in  dem  Säiumge  Jeen  in  jenisalem);,  No.  28  (Ziehet  die'  Zukunft  in 
die  Gegenwart  herein);  XI,  Ko.  88  (Die  christliche  Demnth);  No.  37  (Die  BlUfe 
des  Herrn  t  die  äeinen);  No.  45  u.  XII,  13  (üeber  das  Weltgericht  nach  dem 
Glauben  n.  nach  den  Werken);  XU,  20  (Sollen  wir  die  Kirche  besnchen,  wenn 
uns  die  Vortrige  des  Predigers  nicht  sosagen). 

864)  Holtz,  Christian  Gottlieb,  geb,  17G9  (nach  ErsL, 

nach  Andern  1771)  InAUona,  war  erst  Kleiderseller  in  Kopenhagen, 

dann  Oberjägcr  beim  dortigen  Leibregiment  des  Königs,  nachher 

Lehrer  der  Kalligraphie  und  zuletzt  Schullehrer  in  Kopenhagen;  er 

starb  den  31.  März  1851.    S.  Ersl.  I,  S.  696,  Suppl.  I,  S.  849. 

N.  St.  M.  2,  1834,  S.  681. 

Lardien  eller  Tapperheds  Beloenning.  Oiigiaal-Comcdie  i  2  Acter.  Kbb* 
1783.  8. 

865)  llorkel,  Johann  (L.  &  S.  No.  522),  er  war  geb.  d. 
8.  September  1769  zu  Biir^  auf  Felimcrn,  sliidirte  Medicin  u.  pro- 
movirte  in  ihr,  war  1799  Privaldocent,  1802  ausserord.,  1804  ord. 
Prof.  der  Medicin  zu  Halle,  1810  ord.  Professor  der  Physiologie  in 
Berlin,  seit  1830  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  das.; 
er  starb  den  15.  November  1846  in  Berlin.  —  Einiges  über  ihn 
vergl.  in  der  Biographie  seines  Sohaa  Juli,  llorkel  von  Heimann.  — 

866)  Horn,  Jacob  Friedrich,  geb.  1^32  in  Hadersleben, 

Sohn  des  nachfolgenden  Jürgen  Fr.  Horn;  besuchte  die  Glückstädler 
Gelclirten-ScluUe,  sUidirIc  Philologie  (eine  Zeitlang  sogleich  anrh 
Theologie)  seit  Ostern  1852,  promovirte  als  dr.  philos.  in  liicl 
1857,  war  dann  eine  Zeitlang  Hauslehrer,  später  7.  Lehrer  an  der 
Plöner  u.  seit  1864  5.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig. 

De  qulnquo  judiciis  in  quibns  aetate  deem  oratomm  Athenis  de  eacde  judi- 
cabntiir:  Im  Oster-Progr.  der  Pl5oer  Gclebrten-Sehnle  1859,   4.  SS.  81. 
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867)  Horn,  Johann  Anton,  Candidat  der  Theologrie, 

der  sich  1837  in  Eutin  aufhielt. 

Natflrliche  BrU&nuig  der  biblieelieii  Geschichte  vom  Tode  Jesu  bis  m  Ans- 
giessang  des  heiligen  Geistes  nebst  einem  Vorwort  Uber  den  Zweck  nattirlicher 
Erklftningen  Oberhaupt  Oldenburg,  Frftnckel,  1897.  8.  38  SS.  S.  KieL  Oorresp.*Bl. 
1837,  No.  65  (Die  Schrift  warde  »it.  Beschlag  belegt  n,  Horn  gab  im  Kieler 
Corresp.*Bl.  1838,  No.  6  eine  Brkl&mng  darftber  ab.) 

868)  Horn,  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  523),  wurde 

1827  seines  Dienstes  als  Seekriegsconiinissär  in  Flensburg  und 
Musterschreiber  im  Schleswigschen  District  entlassen.  —  Vgl.  Prov« 
Ber.  1832  S.  203. 

869)  Horn,  Jürgen  Friedrich,  geb.  den  21.  Januar  1803 
in  Flensburg,  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1823,  examin. 
auf  Gottoip  mit  dem  2.Char.  m.  s.  r.  A.  1827;  den  I  L  November 

1828  Coliaborator  iii  Hadersleben,  d.  24.  Februar  1837  Conrector, 
den  24.  April  1838  Rector  in  Gluckstadt,  d.  28.  Juni  1847  Tilular- 
Professor,  und  im  August  desselben  Jahres  dr.  phil.  h.  c.  in  Kiel, 
den  4.  August  1853  Eector  der  Gelehrten- Schule  in  Kiel,  den  31. 
Mai  1858  zum  Professor  ejrnannt, '  den  6.  October  1862  R.  v.  D., 
den  25*  November  18^4  Oberschul^Inspector  der  holsteinischen  Ge- 
lehrten-Schulen,  ging  zu  Neujahr  1866  als  Rector  der  Kieler  Ge- 
lehrten-Schule ab  u.  woliJit  zur  Zeit  in  Preetz. 

1)  Mathematische  Kleinigkeiten.  Glfickstadt  J887.  4«  S.  1—30  des  Giflckstftdier 

Michaeiis-Prgr. 

2)  Versuch  einer  plrnoFophischen  Entwicklung  der  immanenten  Trinitätslehre. 
S.  1-24  des  Glückstadter  Micb.-Progr.   GlOckstadt  1830.  4. 

3)  Ucber  das  Schifif  der  Odyssee:  im  Osterprogr.  der  Glückst&dter  GeUSchnle. 

GlßckßtaiU  1841.  4. 

4)  Die  begriffliche  Entwicklung  der  Rede-Theile:  im  Oster-Frogr.  der  GIflekst. 

-Gel.-Sch.    Glückstfldt  1846.    4.    S.  3—50. 

5)  lieber  die  jetzige  Einnchtuiig  unserer  Gelehrtea-Scbule:  im  Osterpr.  der  Gläckst. 
Gel.-Soh.    Glückstadt  1850.    4.    S.  3—25. 

,6)  Ucber  Idee  u.  Zusanimcnhf.ng  der  Götheschen  Fnubttragödio,  namentlich  des 
zweiten  Thcils:  im  Glückstädter  O&ter-Frogr.  Gliickstadt  1853.  4.  SS.  3—27. 
Erschien  auch  Kiel  J854.  8. 

7)  lieber  die  alli^enirinc  Bedeutung  des  Optativs  u.  Conjunctivs  der  Griechifcheii 
,  Sprache.   Als  Btölage  einer  Schalrede.   Kiel  1856.   4.   S.  3—21  des  Kieler 

Oster-Prog^. 

8)  Schalrede  bei  Entlassung  der  Abiturienten  gehalten  in  Glückstadt  1840.  Bei- 
lage zum  Kieler  Schulprogr.  1856.    Kiel  1856.    8.    SS.  16. 

9)  Zwei  Sciiulrcden:  1)  das  sittliche  Vcrhäkuiss  zwischen  Schule  u.  Haus;  2)  ein 
religiöser  Geist  soll  in  unseren  Gelehrtenschalen  herrschen.  Kiel  1857.  4. 
Oster-Progr.  der  Kieler  Gcl.-Sch.  S.  1—15. 

10)  Kede  am  Tage  der  Schillerfeier.   Kiel  1859.  8. 

s 

p 
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11)  Zur  Philosophie.    Drei  Ablumdhuigeij.    Kiel  1862.    8.    II  u.  !T0  SS. 

12)  Ücbcr  das  Deweisen  des  Daseins  Gottes :  im  Oster-rrogr.  der  Kieler  GeL-Scb., 

1862.  8.    II  u.  SS.  39. 

13)  Sophonisbc.  Tragödie  in  5  Acten.  Kiel,  Scbwers'scho  Bucbh,  1863.  8.  VIU 
XX.  134  SS. 

14)  Fra-Angclica.   Romanzencyclus  in  16  Bildern.   Kiei,  Schwerä'scbe  Buchh.^ 

1863.  8.    SS.  91. 

lö)  Gedichte.    Gute  u.  schlechte,  neue  u.  alte.  Kiel,  K.  SchrOdcr  &  Co.,  1865  8. 

Im  Kirchen-  u  Schulbl.  18  15,  No.  16,  Sp.  175—180  (Auch  einige  Bemerkun- 
gen über  die  Keform  der  Geich rtenschulcn).  -f"*) 

870)  Hornbostel,  W.,  Lehrer  am  Gymnasium  zu  Ratzcburg-. 

1)  Uebcr  die  tou  Dcmoätlienes  in  Sachen  des  AppoUodor  vcrfassten  Gcrid^rcdeu- 
Ratzeburg  1851.    In  dem  Ostcr-Progr.  S.  3—42. 

2)  ücbcr  die  Einwirkung  der  vergleichenden  Grammatik  auf  die  Methode  des 
französischen  Unterrichts  an  Gymnasien.  Batzcburg  1857.  4.  In  dem  Oster> 
Progr.  S.  3—30. 

3)  Ueber  die  Phönissen  des  Eoripides.  Batzcburg  1862.  4.  In  dem  Oster-Frogr. 

S.  r.-o6.  4-  • 

871)  Hor.^t,  C,  HebunfTsbevolluiäclitigler  in  der  Tondenisclien 
LandschrciLcrei ,  <j;lng  von  Tondern  nach  Kopenhagen,  war  1865 
Oberfinanzbuchhalter  in  der  Schleswig^schen  Regierung* 

Dos  Hebnngs-  tu  Stenerwesen  f.  die  Henogdiflmer  Holptan  n.  Schleswig. 
Kiel,  E.  Schröder,  1847.   4.   SS.  92. 

872)  to  ter  Horath  Johann  Friedrich  (L.  AS.No.  52&); 
er  starb  in  Hamburg  den  17.  April  183S  im  70.  Lebensjahre.  — 

Vergl.  das  LcAicon  der  Hamb.  Schriftsteller  No.  1710.    N.  St,  M. 

X,  S.  4GI. 

*  Von  iiira  nocb :  *  An  das  wohllOblicbe  CTollegium  der  Herren  Sechziger 
(Als  Miccpt.  gedruckt)  1829. 

Unrecht  wird  nie  Recht,    Schleswig  1837.  8. 

Aiisscrdem  noch  f(  hlt  im  L.  &  S.  *  Getreue  Erzählung  meiner  processualiscben 

Verhältnisse.    Altenburg  1822.  8.**) 

873)  Hiiflcmiinn,  Ernst  Eduard,  geb.  den  15.  Novbr. 
1811  in  JNeumünsler,  Sohn  des  Brauers  Jacob  Hudemann  tind  der 
Margaretha  geb.  Staads;  besuchte  die  Kiefer  Gelehrten-Schule,  siu- 
dlrte  Philologie  in  Kiel,  wo  er  um  Weihnachten  1836  als  dr.  phiL 
promovirte;  Ostern  1837  Hülfslehrer.  an  der  Gelehrlen-Scbulc  in 
Kiel,  Michaelis  1838  stell  vertretender  Conrector  in  Eulin  bis 
Michaelis  1830,  dann  Hülfslelirer  und  den  22.  März  1840  fünfter 
Lehrer  an  der  Doin.schule  in  Schleswig;  d*  1.  October  1848  CoUa- 

•)  869f\.  Horn,  Uffo,  is.^O  Volontär  hei  den  Schlesw.-Holst.  Jagern,  als  Novel- 
list u  Dramatiker  bok  muf,  vcrfasi-te  „Von  Idstcdt  bis  zum  Ende".  Hamb.  1851.  8. 

*•)  872a.  V»  d.  IlurHt»  Ulrich,  comuiandireudcr  Gcu»  lal  im  Sclil.-U.  Kriege, 
verfasste:  Zur  Geschichte  des  Feldzugs  der  Scbltiswi^-llui&tcmur  gegen  die  Dänen. 
Mit  Plan.    Berlin  ]^52.  8. 
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borator  da.selb.st ;  im  März.  1853  const.  CüiirccLür  zu  Oldoiibm'g'  im 
Grossherzr»aJli'Hn ;  den  11.  April  1853  Conrector  am  Progymiiasiiiin 
zu  Leer  in  Hannover;  seit  Ostern  1859  Oberlciin  r  am  Gymnasium 
zu  Landsberg  an  der -Warthe;  den  1.  September  1864  Subrector 
an  der  Gelehrten-Schule  in  Plön. 

1)  HaiitillcAn  Kampf  «nf  Herkte  tu  Eryz  n.  der  Friede  des  Gatalliu,  Schleswig 
1842.  8.  Im  Osterprogramm  1642.   Vermehrt  abgedmckl  im  Fhilologns 

von  1847. 

8)  Ucbcr  Mago's  Schicksale  und  die  Begebenheiten  yor  der  Schlacht  hei  Zama. 

Schleswig  1845.    4.    Im  Osterprograiiim  1845. 
3)  Die  Con centrat ioQ  des  Unterrichts.    Berlin,  Euslin,  1858.  8. 
4}  Quacstiones  Amimaneae.    Landsb.  o.  d.  W.  1864.    Im  Osterprogramm  des 

Gymnasiums  zu  Landsberg  1864.    (Auch  im  Buchhandel). 
b")  Das  Postwegen  der  römischen  Kaiserzeit.    Erste  Hälfte :  Die  äussere  Geschichte 
desselben.  Plön  1866.  4.  Im  Osterprogramm  der  FlOner  Scbnle.  Auch  Kiel» 

in  Commisßion  der  Universitätsbuchh.    SS.  27. 

6)  Wirkte  mit  für  das  von  Keinhold  Klotz  heran ggcgebeue  HaadwCrterbach  der 
lateinischen  Sprache  (4.  Aufl.  Brauuschweig  186G). 

7)  Uebernahm  die  Artikel  tlcr  Griechischen  Geschichte  bis  E. ;  ferner  die  Artikel 
der  ganzen  Römischeu  Geschichte,  sowie  alle  Artikel  in  Betreff  Carthagos,  der 
^cleuciden,  rtolomäer  u.  einige  andere  in  Lübkcrs  Koallcxicon  des  klassischen 
Alterthnms  (2.  Aufl.  Leipzig,  Teubner,  1860.)  8. 

Lieferte  Beiträge  in  Mützeis  Zeitschr.  f.  d.  Gymnasialwcscn  von  1 850  bis  jetzt, 
▼on  denen  wir  folgende  angeben  können:    1850,  J.  IV  S.  »47,  1851,  J.VS.  118, 
1852,  J.  VI  S.  164  (Schlesw.-Holst.  Programmenschau);    1851  S.  497  flgdo  (Die 
Lecturc  des  Livius  auf  Gymnasien),  S.  506  (Bcmcrkk.  über  die  Lecture  der  späte- 
ren Griechischen  Historiker  auf  Gymnasien),  S.  223  (Programme  des  Gymnasiums 
ZVL  Eutin),  S.  7l5flgde  (Bericht  über  die  Programmo  der  Herzogtlih.  Sehl  u.  Uolst. 
V.  1851),  S.  795  u.  1853  S.  792  (Ree.  über  Kuiherts  kleinen  Livius),  S.  151  (Be- 
*  merkk.  zum  Entwurf  einer  Gyuiuasialoiduuug  f.  Scbl.-IIol,    ;   1852  S.  1/2  (Kec.  ^ 
V.  Meyers:  Gutlio  über  Art  u.  Unart  der  Jugend),  S.  548  (Ilulüteiiiiselie  Programme); 
1853  S.  404  (Tacitus  Agricola  v.  Wex),  S.  913  (Uec.  v.  Jungclaussens  Leitfaden 
f.  Geographie),  S.  654  (Zu  Vergils  Aeneis  I,  601,  602);  1854  S.  237  (üeber  häus- 
liche Zucht),  S.  5(S3  (Die  Verein&chnng  des  Unterrichts  auf  Gymnasien);  1865 
8.  666~669  (Programme  der  Schl^HoIst.  Gymnasien  v.  Ostern  1-965  n.  der  Gym- 
nasien ta  Lttbeek  n.  En^n).  —  Zu  der  nJenmschen  Litetatnr-Zdtiing"  Bec.  über 
Vinckes  Yorarbeiten  in  einer  Geschichte  dos  S.  Fnnisehen  Krieges  und  tkber  Brö- 
kers Geschichte  des  1«  Fonischen  Krieges).  —  Zn  der  Zeitschrift  fttrd.A1teiihnms- 
irissenschaft,  die  1858  einging,  lieferte  er  2  Abhandhuigens  Kantbippoa  im  1.  Fnni- 
sehen Kriege  n.  Statins  Sebosns»  der  rflnrische  SeeJahrer.  —  In  dem  Fhilologns 
1850,  Jahrg.  V,  S.  572,  1853,  Jahrg.  YII,  8.  585  n.  1854,  Jahig.  I2,  8.  89  n. 
278  (Za  den  scriptoribos  historiae  Aitgnstae)  n.  1854  8.  188  (Zu  Iiucretins  V  v. 
1065).  «  Zu  den  Nordalbingischen  Stndien  VI,  1851,  8.  241^281  (Bcitrftge  anr 
Gestiebte  der  Katholiken  tmd  ihrer  Verhaltnisse  in  den  Hersogthümem  seit  dem 
Anfrage  des  17.  Jahrhanderts).  —  In  den  H.  Jahibb.  t  Fhilol.  n.  Fftdagog.  n.  A. 
Bd.  61,  8.  408—421  (Ueber  das  neue  dftnische  Unterrichtsgesets.  llach  der  De- 
paxtementsseitnng  y.  28.  Mai  1850),  Bd.  62  8.  161— :17l  (Ree.  Uber  Bnd.  Micke: 
Geschidite  des  2.  Fonisehen  Kri^es.  Breslau  1851.  8).  —  In  ThanlovV  Bchlesw.- 
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Holst  Schals.  1649  (TTeber  Scbnlconferenscn).  —  Im  Itselioer  Woehenbl  18S1— 94 
(Mittheill.  ans  der  Geschichte  der  Henogthttmer).  —  In  der  Angsb.  AUgem.  Ztg. 
einen  Artikel  Uber  die  Yerbreitung  der  dftnisehen  Sprache  auf  Alscn  und  Sande- 
witt, der  auch  in  Mayers  pftdago^scher  Revue  steht  ^  Eine  Beihe  Ton  Artikeln 
In  der  „Korddentschen  freien  Presse**  von  1850—1851.  —  Bendirt  — 

874)  lIlldtwalefcer,Chri8tianMartin(L.&S.No.  528); 

starb  zu  llzehoe  den  8.  Scptciiiber  1835,  jiachdem  er  49  Jahre 
Prediger  gewesen  war.  • —  Vcrh.  1)  mit  Susanne  Karoliiie  geb. 
Wincklcr  (f  zu  Kopenhagen  2?.  November  1807);  2)  mit  Gerhardine 
geb.  y.  HaiFner  (f  zu  Itzehoe  Weihnacht  1832).  —  VergL  über  ihn 
.  Itzeh.  W.  1835  No.  37  Sp.  878.  N.  Wekrol.  d.  D.  J.  13  S.  746-748, 
Lexicon  Hamb.  Schriftst.  No.  1722. 

Vun  ihm  nocli: 

Hede  bei  der  Legung  des  Grundsteins  zum  Julienstift  zu  Itzehoe,  gebaltcii  am 
18.  Juni  1834.    Itzehoe,  gedmckt  bei  V.  S.  Schönfeldt,  18S4.    8.    SS.    8.  . 

875)  Hübener,  Emst  AugustLudwig  (L.  &  S.  No.  529), 
geb.  den  10.  Juli  1796  in*  Heide,  erhielt  den  ersten  Unterricht  von 
Hanslehrem,  darauf  von  1804—1808  im  Institut  des  Candidaten 
Nissen  u.  bis  1812  y.  Rector  Kruse;  bereitete  sich  dann  in  Marne 

auf  die  Universität  vor,  ging,  um  Medicin  zu  studiren,  1817  nach 
Berlin,  1818  im  November  nach  Kiel,  im  Mai  1819  nach  Halle,  ward 
in  Kiel  examinirt  u.  3.  Juli  1821  dr.  med.,  dann  practischer  Arzt 
in  Heide;  26.  Aug.  1842  Mitglied  des  Vereins  Badischer  Medicinal- 
beamten  zur  Förderang  der  Staatsarzneikünde,  8.  Febr.  1843  Mit- 
glied des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg,  d.  9.  Mai  1851  auf  An- 
suchen von  dein  höheren  Gerichtsstände  eximirt. 

,  Vuü  ihm  noch:    Ausser  dei  in  L.  &  S.  angefüaiLeu  luiiUj^ural-  Dissertation. 

1)  Kritische  Bemerkungen  über  Erkcnntniss  und  Cur  der  dithmarsi sehen  Krank- 
..  heit.    Altona,  K.  Aue,  1835.    8.    Ilec.  Pfaffs  Mittheill.  3,  N.  F.  1,  H.  7«  8, 

S.  64—82  (v.  H.  Dührsen,  vergl.  die  Antikritik  v.  dem  Verfasser,  das.  H.  11  n.  13 
S.  70—80).   Itzeh.  W.  1835  No.  80  Sp.  727—728. 

2)  Die  Lehre  von  der  Ansteelning  mit  hcsondsrer  Besiehung  nof  die  MOiititti- 
i)olizeiliche  Seite  derselben.  Leipzig,  Brockhaos,  1842,  gr  8.  Bec  K.  Jen. 
L..Z.  1842  Ko.  154—155. 

8)  Die  gastrischen  Krankheiten  monographisch  dargeat  Bd.  1,  2.  Leips.  1844.  8. 

4)  Die  KindestOdtnng  in  gerichtsintlicher  Bexiehnng.  Erlangen  1846.  8 

5)  Speeielle  Pathologie  n.  Therapie.  *Bd.  1,  3.  Leipzig  1850,  1852*  8. 

6)  Pathologe  und  Therapie  der  Scropheln.  Wien  1860.  8. 

Beitrr.  sam  Iisehoer  Wocbenbl.,  mt  Dithmarsischen  Zeitnog.  ^  In  Hon» 
Archiv  1827  Mai-Jnli  S.  818—419  (lieber  die  in  Korderdithmanchen  im  Jahrs 
1626  vorgekommene  Epidemie).  —  In  P&fis  Mittheilnngen  5,  N.P.8,  H.  9. 
10  S.  109—116  (Ueher  Blattern  und  Vaocination)..  —  In  der  medicmiscben  Zeitung, 
herausgegeben  von  dem  Verein  für  Heilkunde  in  Preussen  Jahrg.  7»  Berlin»  1898 
(Beitrag  snr  Operation  des  Brustkrebses);  Jahrg  10,  1841  (Heilung  eines  von 
asthma  Koppii  beialleuen  Knaben).  —  Bevidirt. 
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875a)  Hübener,  Fried  rieh  Adam  (L.  de  S.  No.  530);  er 
starb  den  30.  Jnni  1830  in  Marne.  —  Vergl.  über  ihn  Neuen  Ne- 

krol.  d.  D.  8,  S.  522. 

876)  Hnbenert  Heinrich  Wilhelm  (L.  S  No«  531), 
ein  Sohn  des  vorhergenannten  Friedrich  Adam  H.;  er  liess  sich 

Ostern  1839  als  praclischer  Arzt  in  Altona  nieder;  1840  wieder  in 
Itzehoe.  Starb  das.  Mitte  Januar  1844.  —  Vergl.  fj.  I^ekrol.  d.D« 
XXII  S.  868. 

Lieferte  DOch  anonyme  Beitrr.  vom  Itseb.  Wocbenbl.  ^  In  Piaflb  ^MittheilU'' 
8,  K.  F.  6,  H.  9  o.  10  S.  71—88  (Eloquiam  medieum  nebst  Sectioiisbeluid  nnd 
ehemiecher  Untersnchung  der  IfagenflttBsigkeiO* 

877)  HÜbeuer,  Karl  Adolf  Heinrich,  ^cb.  in  Heide, 
Sohn  des  vorhergenannten  E.  A.  L.  Hübener;  sludirte  Medicin  und 
promovirle  in  ihr  1854  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Neuenkirchen 
in  Ditmarschen. 

Koouulla  do  liems  fuacUone.  Kiliae  1854.  4. 

878)  Hflbner^Thomseii»  Asmus  Friedrich, geb. den 
26.  August  1823  zu  Flensburg,  studirle  Theologie  in  Kiel  Ostern 
1842,  examinirt  Flensburg  1853  mit  deni  3.  Clmr.  m.  A.,  den  4. 
Februar  1848  schon  dr.  philos.  in  Jena,  v.  Aug  1858  bis  Ostern 
1863  const.  Rector  in  Heide,  Ostern  1863  Instituts-Yorsteher  in 
Ka{»peln,  den  22.  Juli  1864  const  Fastor  in  Keitum,  dazu  den  1. 
November  1864  const.  Pastor  für  Westerland-Sylt. 

XTebcr  die  Anlcj^^uu';  einer  e vfnif^cliseh-iuthcrischen  Noi ni;i]i,cliule.  Ein  wohl- 
gcmciatcd  Wort,  den  cvungcl  sch-luihcrischen  Lehrern  auf  den  Kanaeln  uad  in  den 
Schalen  Schleswig-Uulsleiuö  sagerofcn.   Flensburg  1849.   8.    8  SS. 

879)  Hülsen,  Aug.  Ludwig,  geb.  1766  in  Brandenburg, 
studirte  erst  in  Halle,  später  unter  dem  Namen  Hegekern  Theol.  in 
Kiel  a.  seit  Ostern  1795  Philosophie  in  Jena,  machte  Reisen  und 
wohnte  1798  in  Nennhausen,  besass  seit  dem  Jahre  1804  eine  Land- 
stelle zu  Wagersott  in  Angeln  bei  Arrild;  starb  1809  in  Brandenburg. 
S.  N.  Slaatsb.  Mag.  10,  S.  423. 

Fr&fuug  der  Ton  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  nn^stellten 
Preisfrage  „Was  hat  die  Metapbjsik  seit Leibnits  n.  Wolf  f Ar  X'rogrenen  gemacht.'' 
Altona  1796.  8. 

Verschiedene  Aufsätze  in  Fichtcs  und  Niethammers  philos.  Journal  3797  und 
1798  z.  B  17Ö8  II.  6  No.  1.    (üeber  den  Bildungstrieb). 

Im  „Athenäum"  der  Gebrr.  Schlegel  Bd.  2,  St.  1  (Berlin)  S.  151  —  180  (Ueber 
die  natürliche  Gleichheit  der  Manschen)}  Bd.  3,  SU  1  S.  34—58  (Natarbetrach- 
tangeu  auf  einer  Beifio  durch  die  Schweiz). 
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In  der  allgemeinen  Zeitung  von  DeutscheD  fttr  Deutsche  1,  H.  l,  S.  264  sq(^ 
Nftroberg  1813  (Philosophische  Fragmeuto). 

8S0)  HlMlSU  Bilibald  Cleophas,  geb.  d.  17.  August  1803 

in  Wiiitcrshasfen,  besuchte  die  Universität  Kiel  seit  Ostern  1823, 
wurdi^  als  Tlicologe  1828  in  Gtfickstadt  mit  dem  2.  Char.  cAainin.,  1837 
ordinirtcr  Prädicant  in  KutzeubüU,  den  21.  Juli  1839  Pastor  ia 
Tetenbäll. 

Einselno  Beitrage  in  Oupen.PAstonlstiidien  I,  1860,  8.  431^492;  U,  1861, 
8.  6—14;  a  427—435$  III,  1862,  S.  78—88.  — 

881)  Uns»,  Conrad  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  532), 
geb.  den  16.  Januar  1788  in  Hohn;  Sohn  v.  Hans  Heinrich  Hnss, 
früher  Secretär  bei  dem  Groasfürstlichen  Conseil  in  Kiel,  demnächst 

Harde.svo<,H  in  Hohn  (f  21.  März  1812)  u.  der  Anna  Magdalene  geb. 
Klirick  aus  Schleswig;  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Kiel  von 
1802 — 1806  unter  Prof.  liector  Dauielsen,  demnächst  die  Univer- 
sitäten Kiel  u.  Heidelberg  von  1806 — 1810,  wo  er  die  Professoren 
Cramer,  Schweppe,  Schräder  und  Reitemeier  in  Kiel  und  Thibaat, 
Heise  und  Martin  in  Heidelbei^  hörte;  examinirt  im  October  1810 
auf  Gultorp,  2.  Char.  ni.  s.  r.  A.,  1810  Untergerichts- Ad vocal  in 
Kiel,  1811  in  Ahrensburg  und  sogleich  Privatsccrotär  beim.  Grafen 
Schimmelmann  das.;  1818  Ober-  u.  Langerichls-Advocat,  1821  Ge- 
richtshalter der  adl«  Guter  Borstel,  (Srabau,  Jersbeck,  Stegen  und 
Wolksfelde,  1834  auch  des  Kanzleiguts  Selck  und  1855  auch  des 
Guts  Ahrensburg,  seit  12.  Februar  1839  w.  Justizrath;  seit  dem 
2.  Januar  1864  auf  Ansuchen  seiner  bisherigen  Aemter  entlassen; 
lebt  jetzt  als  Privatmann  in  Ahrensburg. 

Schrieb  noch  ausser  den  im  L.  &  S.  bemerkten  beiden  Schriften: 

BcitrSge  zur  Holsteinischen  Criminalpraxis.    Eutin  und  Kiel  1839.  8. 

Ucbcr  die  Errichtung  von  Zwangwrbeitsanstalten  in  den  Henogthftmeni  Sehks* 
wig  und  Holstein.    Hamburg,  Nestler  u.  Melle,  1846.  8. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1839  No.  98  u.  99  (Uebcr  Civiljustizreform);  1840No. 
32  (Recht  und  Verwaltung).  —  In  Falcks  Archiv  IV,  1845,  S  533—545  (üebcr 
bedingte  Äfandiitc  in  gcring^fügigcn  Sachen).  —  Wegen  der  im  L.  &  S.  angeführ- 
ten Schrift  „Bemerkk.  über  Petitionen",  die  Kritik  einer  Verfügung  des  Amthaa- 
ses  der  Stormarnschcn  Acmtor  enthaltend,  wurrlc  der  Verf.  von  der  Praxis  bei 
dieser  Behörde  8asj>cniliii  und  vor  eine  obcrgerichtiiche  Commispion  gestellt.  Kacb 
gcsclieliener  Vemcbiium^'^  ii  Dcfension  wurde  demselben  jedoch  die  bisherige  par- 
tielle Suspension  von  der  Praxis  als  Strafe  angerechnet *u.  die  fernere  Praxis  frei, 
gegeben.  —  An  der  literarischen  Fehde  mit  Pa8t.Coch  bethoili^  sich  auch  Prot 
Fftlck  in  den  Kieler  Blättern.  —  Bcvidirt. 

882)  HnfilSf  Johann  August  Ludwig^,  geb.  den  14.  Febr. 

18U  zu  Ahrensburg,  Sohn  des  vorhergenannten  0.  u. LGA.  Conr. 
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Heinr.-H.  und  der  Johanne,  gd».  Nagel;  besuchte  die  Ratzeburger 
Domschuley  dann  das  Altonaer  Gymnasium,  stadirte  Jura  von  Mi- 
ehaelis  1632  bis  Ostern  1636  in  Kiel,  wurde  Ostern  1836  examin. 

und  ward  in  demselben  Jahre  Untergerichls-Advocat,  1846  Ober-  * 
und  Landgcrichts-Advocat  in  Ahrensburg,  zur  Praxis  beim  Ober- 
Appellations-Gericht  berechtigt  seit   1849   und   sogleich  auch 
Notar* 

In  FulckK  Archiv  I«  1842,  S,  140—144  (Einige  Benerkunsmi  Aber  die  Ver. 
Ordnung  Tom  13.  KoTomber  ITSf,  betr.  daa  Yeifahren  in  Arreitiaclieii);  III,  1844, 
8.  174—177  CWem  gebfthroii  in  dea  Gebieten  Holsteins,  wo  dos  Saehgeofeeht 
gilt,  bei  dem  Abatcrben  des  Altentbeilen  die  anf  den  AltentheilsUndereien  sieben- 
den Ftücbte?)  —  In  Zeitschr.  f.  CivSlrecht  und  Process  Ton  MarexoU,  Linde  etc. 
XY,  p.  147  aqq,  XVIII  p.  86S  sqq.  n,  N.  F.  IX,  1852,  8.  7ß-87.  (Ucber  Ab- 
klstnng  des  Scbiedseides  von  Corporationen);  XVII,  p.  413  sqq.  (Uebcr  das.  F&nd- 
recbt  dea  Vermiethen  am  Afkermietbcr);  N.  F.  X,  1858,  S.  78—91  (Bemerkan. 
gen  über  die  ErforderniSlie  der  qnaai  traditio  anm  Erwerb  yoa  Serritoten),  —  In 
den  Holateinlacben  Anaeig^n  1862  S.  877  (Bemerknngen  aber  die  Beweislast  bei 
dem  qualificirten  Qestftndidat);  1865  S.  145  Sgde  (Sind  Advocaten  an  der  Fübrnng  von 
Beektaaachen  Teifaindert,  weil  sie  frfther  in  Besag  auf  dieselben  als  Kotare  Inugirt 
baben?).  ^  Beridirt. 

883)  Hnwald,  Johann  Silvester,  geb.  24.  April  1791 

zu  >A  aldslianren  im  Amte  Plön  ;  Vater  Hans  Friedrich  Ascanius  H. 
Erbpächtcr  das.;  Mutter  Florealine  geb.  Jappe;  besuchte  die  Kieler 
Schule  (Rectoren  Danielsen,  Egi^crs  u.  Stubbe);  seit  Michaelis  1811 
bis  Ostern  1614  die  Kieler,  bis  Ostern  1615  die  Göttinger  u.  end- 
lich bis  Michaelis  1616  wieder  die  Kieler  Universitäty  wurde  um 
Michaelis  1816  in  Glückstadt  examin.;  verdankte  einer  Empfehlung 
des  Advocalcn  Hagemeister  seine  Anstellung  bei  dem  Klostersyn- 
dicus  Rost  in  Uetersen,  in  Veranlassung  der  Priörin  v.  Golowin; 
seit  dem  29.  April  1817  Untergerichts- Advocat ,  seil  dem  15.  Dec« 
1618  conc.  Notar,  seit  1836  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat,  fort- 
während in  Uetersen  wohnhaft;  am  16.  September  1634  Stellver- 
treter für  den  7.  städtischen  Wahldistrict  zur  Holsteinischen  Stände- 
vcrsamniiung. 

lieber  Gowerbefrelbeit  u.  Gewerbeordnung.,  Altona,  Karl  Ane,  1884.  8.  88. 80. 

Einige  Aüfgiltre,  die  Gcwcrbefreihcit  betreffend  im  Kieler  Correspondcnzblatt 
1833.  —  Einige  Aulsätze,  das  FrohibitivsyBtcm  im  Zollwcscn  betreffend  im  Itich.  W. 
1836.  In  der  Beil.  v.  2.  Dec.  1836  S.  1203  ein  nnonymcr  Aufsatz  in  dcrs  Ange- 
legenheit. Emen  odor  mehrere  andere  über  die  Mängel  des  Gerichtsverfahrens  in 
Schles\vTg-Hol8t.  —  Im  Wochenblatt  für  Uetersen  und  Umgegend  J865  No,  5  u.  6 
(Beitrag  zu  dem  Ausdrucke  „fromme  oder  irame  Hülfiteu'')j  No.  8— 14  (Diebturm- 
ftuth  im  Jabro  1825>  —  Bevidirfc.  — 


Digitized  by  Google 


380 


884)  Hylle^tedt,  H.  C.  (L.  &  S.  No.  1452,  ^vo  er  irr- 
thümlich  Hillerstedt,  H.  L.,  genannt  ist);  war  1833  aU  Lieatenant 
bei  der  Garnison  in  Hamburg  angestellt. 

Verfasfte  ein  lithograpbirtet  Werk,  di«  Uniformen  der  dänischen  Armee  dar* 
stellend  (1833),  wofür  er  nach  Einsendnna  Tom  Kaiser  von  Bosiland  einen  Biil- 
lantring  erhielt 

J. 

885)  Jaeobl,  Friedrich  Heinrich  (L.  dr  S.  No.  533). 

Von  ihm  noch: 

Jacobi  an  Fichte.    Hnmburg,  Perthes,  1799.  8. 

Eine  Reliquie,  mitpcthoilt  t.  dr.  >iiculovius  (in  den  Prcussischcn  Ostsecbll.  1932). 
—  Viele  Briefe  von  ihm  in  Jens  üiJggeaenö  Briciwechsel  mit  i£.  L  Rcinhuid  und 
F.  H.  Jacobi.    (Leiitzig,  1831.  8.) 

885a)  Jacobi,  Maximilian  (L.     S.  No.  534),  geb.  1776 

zu  Düsscidorf,  jünpfsler  Sohn  des  vorhergcuaiiiitcn  Fricdr.  Heinrich 
Jacobi;  halle  im  August  1796  seine  mcdicinisehen  Sludien  in  Eug- 
land  beendet,  begab  sich  im  Frühjahr  1805  v.  Eutin  nach  München; 
Medicinalrath  daselbst;,  seit  1.  August  1831  Director  der  Irrenheil- 
anstalt zu  Siegburg  (nicht  Siegbor)  bei  Bonn,  seit  1839  Ritter  des 
rothen  Adler-Ordens  4.  Classe;  er  starb  zu  Siegburg  den  18.  Mai 
1858»  —  Vergl.  über  ihn  All^^ein.  Zeitschrift  für  Psychialrie  von 
Lahrs  Bd.  i5,  S.  452—453;  Med.  Centraizeitung  1858  No.  83.  — 

Von  ihm  noch: 

Gab  hcfAus  mit  S.  Haberi  Jahrbb.  des  SonitätsweseDB  im  Königreich  Baiera 

Bd.  1  H.  1.   Landshut  1810.  8.  (Mehr  erschien  niclit.) 

Von  den  Sammlungen  fllr  die  Heilkunde  der  Gcmüt,hskrankheiten  erschien 
Bd.  3  auch  unter  dem  Tit.  Beobachtungen  über  die  Pathologie  und  Therapie  der 
mit  dem  Irrsinn  verbundenen  Krankheiten  Bd.  1  Elberfeld  183D.  XVI  u.  660.  SS. 
Bec.  Liter.  Annalen  der  Heilkunde  19,  1831,  H.  1,  S.  22—36. 

'  Er  war  mit  Nasse  Mitredactenr  der  Zeitschrift  für  Anthropologie  seit  1823. 

Gab  mit  Nasse  heraus  die  im  Verein  mit  C.  F.  Flemming,  P.  W.  Jessen  u. 
A.  Zeller  rcdigirtc  Zeitschrift  für  krankhafte  Seelenzustfinde  Bd.  1  Berlin  1838 
S.  Darin  von  ihm:  S.  43 — 118  (Fortß:csotze  Erörterungen  zur  Begründung  dor 
•,omatisch-psychisfhen  Heilkunde),  S.  179 — 204  ("Fin^gr  Beobachtungen  über  Stehl- 
sucht in  irrem  7n st;\nde),  S.  311^394  (Nachrichten  über  einige  öffentliche  Irre»* 
anstalten  in  England).  — 

Ucbor  die  Anlegung  und  Einrichtung  von  Irren-Anstalten  nt  bst  Darstellnng 
der  Irrenhelliinstalt  zu  Siegburg.  Berlin,  G.  Keimer,  1834.  8.  XIY  u.  472  SS. 
Mit  15  Steitulrucktaff.  u.  1  Tab.  Recc.  in  (Bluffs)  Leistungen  der  Med.  Bd.  8, 
1834,  S.  176.  i*reuss.  med.  Vcrcinszeitung  1834,  No.  53,  S.  249—51.  Jours. 
hebd.  des  progr.  des  &cienc.  med.  1835,  No.  5  p.  152^53.  Berlin,  mediciniscbe 
Centralzcit.  1835  No.  6,  Scbmidt'sJabrbb.  der  Med.  Bd.  5,  1835,  H.2  a  243-246, 
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London  med.  Grz,  voL  16,  p.  5,  1835,  Ko.  375,  p.  660—62.  Heidelb.  Jahrbbb 
der  Literatur  1836,  Januar. 

Ana&ien  der  Irren-Hcilanstalt  zu  Siegburg,  Bd.  1.  Cöln,  Dumont-Sch.iumberg, 
1837.  8.  IV  u.  303  SS.  Kccc.  Jahrbb.  der  Leistungen  der  Heilkunde  1837,  Bd. 
1,  S.  290,  Gersdorf  Repcrtoriuin  der  Literatur  Bd.  15,  1837,  H.  G.  Berl.  medic, 
Centralz.  1838  No.  17.    Schmidts  Jnhrhb.  der  Modic.  Bd.  21,  1839.  S.  362—63. 

Die  Irren-Heilanstalt  7.n  Siegbuig  u.  ihre  Gegner  aal  dem  6.  Rheiniachen 
Landtage.    Bonn,  Marcus,  1841.  8. 

Die  Ilauptformen  der  Seolenstörungcn  in  ihren  Beziehungen  zur  Heilkunde 
nach  der  Beobachtung  geschildert.  Bd.  1.  Leipzig,  Weidmaansche  Buchhaadlang 
1844.  8. 

Naturleben  und  Geistesleben.  Der  Sinncsorganismus  in  seinen  Beziehungen 
zar  Weltstellung  tle^  Menschen:  La  divina  commodia.  Leipzig,  Weidmamuiche 
Buchh.,  1851.    8.   XII  u.  334  SS. 

Auswahl  geistlicher  Lieder  für  Frivaterbauung.  Bonn,  Marcus,  1856.  8. 
X  n  275  SS. 

Nach  seinem  Tode:  in  Lahrs  nllgeru.  Ztschr.  X.  Psychiatrie  Bd.  16,  1856 
H.  2  (Ueber  die  Fürsoi^^c  fiir  blödsimiige  Kiudei.)  — 

Im  Nord.  Archiv  f.  Natur-  u.  Arznei wnssensch.  Bd.  2  St.  3,  S.  788—788 
(Beobachtung  eines  Falles,  wo  nach  dem  Euhpockeii  Kinderblattern  entstunden) ; 
Bd.  S,  St.  1  S.  156—184  (Ueber  die  Kohpooken).  —  In  Horns  Archiv  für  iüedi- 
ciniscbe  Erfahrangen  Bd.  6,  1804,  H.  1,  S.  47 — 63  (Neue  Beobachlnngen  über  die 
Behandlung  des  K^cbhiutetis).  —  In  der  Zdteehr.  f.  Anthropol.  1826  H.  l,  S. 
77—103  (Bin  Beitrag  za  der  Lehre  von  den  in  gewissen  Kninkhdtsiastftnden  er- 
scheinenden fixen  WahnTOTstellnngcn).  — -  Mittheilangen  In  Schmidts  Jahihfiehem 
der  Medicin.  — 

886)  Jacobs»  p.,  Rector  in  Lunden,  Korderditmarschen. 

Von  ihm  sind  einzelne  Beiträge  in  A.  P.  Sönksens  Schulzeiluug  1857/58  No. 
26,  1858/59  No.  29,  1859  60,  No.  19  u.  No.  31. 

887)  Jaeobsen«  Albert  (L.  d;  S.  No.  535). 

Von  ihm  noch  einzelne  Beiträge  zum  Ditmarscbcr  u.  Eidcrstcdtcr  Boten,  n.  A. 
18Ü3,  R.  40,  S.  379-80  (Etwas  Über  die  Ursache  u.  Abwendung  des  Brandes 
oder  raulwerdens  im  Weizen).  — 

888)  eTacobsen»  Broder  Qj.  ^  S.  No.  536);  er  wurde 
1840  emeritirt  u.  starb  in  Lütjenburgr  d.  17.  Juli  1849.  (Mitgetheilt). 

* 

889)  Jaeobsen,  Friedrich  Michael  Gustav  Georg 

Karl  (L.  &  3.  No.  542,  wo  nur  der  Vorname  Karl);  er  war  geb. 
den  11.  October  1808  zu  Hcriow,  studirtc  Theologie,  wurde  1831 
auf  Gotlorp  exainiairt  mit  dem  2.  Charakter,  war  Privatlehrer  (in 
Flensburg);  starb  1859  in  Flensburg.  —  YergK  Wulffs  u.  Michlers 
Candidaten- Verzeichnisse.  (In  einer  handschriftl.  Notiz  bemerkt 
Schröder,  dass  er  1839  in  Rendsburg  gestorben  sein  soll,  was  ein 
Irrlhuin  ist.) 
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893a)  «facobsen,  Jürgen  (L,  &  S.  No.  541),  zog  v.  Ohr- 
feldl»  wo  er  Gastwirth  war,  später  nach  Neuenkirchen  in  Angeln,  wo 
er  wahrscheinlich  gestorben  ist. 

Mitgetheilt  wird  uns,  dass  er  v.  Neuenkirchen  ans  seine  Lebensgeschichte  hcrans- 
gegeben  habe.  Doch  wird  dieg  wohl  auf  einer  Verwechselung  mit  der  ecbon  im 
L.  &  S.  angef.  Schrift  berahea. 

894)  Jacobsen»  Peler,  geb.  1763  in  Apenrade,  studirte 
Medicin  in  Kopenhagen,  wo  er  im  Frühjahr  1790  bei  der  chirar- 
gischen  Akademie  das  Examen  mit  dem  2.  Cliarakter  bestand,  war 

dann  Chirurg  in  Kronlniro-  u.  practisirender  Arzt  in  Ilcllebek,  den 
30.  April  1340  wirkl.  Kammerrath;  starb  den  26.  November  1843. 

—  Vergl.  Erslew  1,  S.  762  Suppl.  I,  S.  925. 

Beskrivelse  Over  Lnft-Aethcren,  som  Aarsag  til  Blectriciteten,  Magnetismen, 
den  dyriske  Varme  og  MnsenlarbeTagelsen,  sami  Forsoog  om  den  dyriske  ¥or- 

plantclse.   Kbh.  1811.  8. 

895)  Jaen^er,  Heinrich  Gabriel  Christian,  geb.  1796 
in  Flensburg,  studirte  Medicin  und  promovirte  als  dr.  med.  6;  chir. 
1830  in  Kiel;  war  dann  practisirender  Arzt  in  Gettorf,  das  er  im 

Septeniln  r  1834  mil  lickernförde  vertauschte,  Meil  dort  keine  Apo- 
theke angelegt  wurde;  später  Physicus  in  Eckern  forde;  starb  den 
3.  Juni  1860.  —  Yerh.  mit  Dorothea  geb.  Geerlz.  —  Vergl.  über 
ihn  AU.  M.  1860  No.  130.  Callisens  medic.  Schriftst.-Lex.  Bd.  9 
S.  382,  29,  S.  126. 

'1)  Tentamen  ratlonis  infantam  morboa  esaminandi,  respeein  imprimis  somioticea 

habito;  diss.  tnaagnr.  Siliae  1830.  4.  SS.  20. 
2)  Die  kOrperliebe  Bniebnng  kleiner  Kinder  mit  besonderer  Bücksiebt  anf  Yor- 

bengnng  Ton  Drflsenlcrankbeiten  vu  Knbchenverkrflmmnngen.  Eckemültodo 

1840.  8.  Anges.  Ilseh.  W.  1841^  Ufo.  4. 

Beitrige  anm  Eckemförder  Woehenbl.  n.  A.  1841,  Ko.  68  (Behandlang  eines 
Ertrankeneo),  1842,  Ko.  57  n.  62  (Oertliches),  1843,  No.  1  (Vermisebtes),  1844 
No.64(Mil88igkeitsveieinebetr.);  1845,  No.64(Venni8cbtes),  No.  68  (Die  Pollsei). 
Im  AU.  Merk  1858,  Ko.  48  (Offener  Brief  an  den  Herrn  Prof.  Boek  in  LeipalgX 

—  Im  Kieler  Coiresp.-BL  1833,  Ko^  44;  1845,  Ko.  59  (Ein  Wort  wegen  Ueber- 
TÖlkenmg  der  adeligen  Güter  o.  Einricbuing  Ton  ArbeitshILasem). 

896)  MgeTf  Peter  Petersen,  geb.  den  7«  April  1808  in 
Loit  bei  Apenrade,  Sohn  des  Schullehrers  Peter  Jörgensen  Jfiger 

und  der  Bodil  gtb.  Brocr;  war  1831  im  September  Missionär  der 
Baseler  Missionss^<^sollschaft  auf  der  dänischen  Besitzung  N.  Guinea; 
starb  den  18.  Juli  1832.  ~  Vergl.  Ersl.  I,  S.  766  Suppl.  I  S.  928. 

Briefe  von  ihm  im  „Dansko  Beligionsblad"  lU,  1827,  No.  9;  IV,  1828,  No.  23, 
V,  1829,  No.  15,  VI,  1830,  No.  4,  28,  52;  VII,  1831,  No.  21,  28.  —  Im  Ny« 
dansk  Religionsblad  I,  1832,  No.  41,  II,  1833,  No.  32. 

^  897)  tfäfermanii»  David  (nicht  Daniel)  Christian 
Martin  (L.  de  S.  No.  544);  war  1820  Lehrer  in  Pente  bei  Ham-> 
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borgi  lebte  1822  in  Hamburg  selbst  als  Prlvatkhrery  batle  1S23 
dort  eine  Schalanstalt  für  Knaben, und  seil  1824  auch  fiOir Mädchen; 
ging  1831  nach  Belgien  u.  lebte  seit  1847  in  Altona,  wo  er  ge-, 
sterben,  wenigstens  seit  mehreren  Jalncii  nicht  mehr  ist.  Vergl. 
Lexicon  der  Hamb.  Schriflsl.  3,  S.  460—461. 

Ton  ihm  noch :  Die  4  Speeies  in  imbeaaaDteii  Zahlen.  Hamburg,  J.  L.  H« 
Wiche»  &  Sohn,  182$.  8. 

Karzer  labegiiff  aller  Wissenschaften«  Th.  1—3«  Mit  3  Kupfern.  Hambnxg^ 
beim  Verfasser,  1828—1830.  8. 

Darstellung  de»  denkwürdigen  Rassisch-Türkischen  Kriegs  von  der  ersten 
Kriegserklärung  den  14.  April  1828  bis  zum  Frieden  za  Adrianopel,  den  14.  Septbr., 
darin  alle  wichtigen  Vorfälle  nach  der  Zeitfoln;«*  in  bündigster  Kürze  enthaltea 
sind.   Mit  1  Charte.   Hamburg,  L.  H.  Wichers  &  Soho,  1889.   8.   82  S& 

898)  Jaegrermaiiil,  Karl  Friedrich  (L.  &  S,  No.  545); 

Actuarius  (?)  u.  Lehrer  der  niathcmatischon  Wissenschaften  u.  des 
Bucbhaltens  in  Itzehoe  seit  1807,  er  starb  dasclbsl  unter  sehr  zu- 
rückgekommenen Verhältnissen  d.  31.  Mai  am  1.  Pfingsttage  1857.  — 
Verh.  mit  Katharina  Dorothea  Friederike  geb.  Dose.  —  Yergl.  über 
ihn  noch  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  3,  S.  461—462.  (Das  Todes- 
jahr mitgetheilt  nach  dem  Itzehoer  Kirchenbuch.) 

Von  ihm  noch:  Anleitung  zu  den  Auüösungen  des  gemeinen  Eechuens.  Altona 
1828.    8.    SS.  72. 

Die  Algebra,  anp^cwAtidt  auf  nlle  Torkommcndcn  rerwickelten  kechnungsfällo, 
zum  Gebrauch  beim  öffentlichen  Unterricht,  wie  auch  zur  Selbstübung.  Erster  u. 
zweiter  Cursus:  Ol.lcnburg  1839,  1842.  8.  SS.  72  u.  SS.  102.  S.  Schlesw.- Holst 
Schtilbl.  II,  II.  1,  S.  167  u.  IV,  H.  1,  S.  188  —  190.  (Das  Buch  wurde  schon  im 
August  1836  uuter  etwas  anderem  Titel  auf  Subscription  angckündeu) 

Von  dem  Lehrbuch  des  allgemeinen  Rechnens  u.  der  Algebra.  Hamb.  1322. 
3.  Aufl.  Altona  1828,  erschien  auch  jede  Abtheilnng  „Das  allgemeine  Rechnen 
in  Zahlen"  u.  „Die  Algebra*  besonden  gtdinckt. 

Von  „Itzehoe  u.  denen  ümgebungen**  erschien  Itaeboe,  Sehfofeldt,  1840,  eine 
nene  Terbesserto  Auflage. 

S99)  Jcacp,  Karl  Christoph,  geb.  d.  23.  Januar  1821  zu 
Göttingen  9  Sohn  des  Oekonomen  Georg  Heinrich  J.;  gebildet  am 
Gymnasium  in  Göttingen  (Directoren  Grotefend  u.  Ranke);  promo- 
virte  in  Kiel;  unterrichtete  an  den  Gymnasien  zu  Clausthal  und 

Emden;  machte  im  Auftrage  des  Königl.  llannover.schen  Ober-Schul- 
Coiiegs  zu  weiterer  Ausbildung  im  mündl.  Gebrauche  der  neueren 
Sprachen  1849—51  Reisen  nach  England,  Frankreich  u.  der  fran-  t 
zösischen  Schweiz  (GenO;  war  dann  Lehrer  am  Gymnasium  zn 
Stade;  darauf  1.  CoUaborator  in  Mdnden  (Hannover);  seit  1855, 
1.  Januar,  Lehrer  der  neueren  Sprachen  an  der  Gelehrten  -  Schule 
in  £uUn^  wo  er  jetzt  1.  CoUaborator. 
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1)  The  English  School-Companion,  a  selection  of  sketches,  tales  and  poetiy. 
Münden  1854.    8.    VIII  u.  229  SS. 

2)  Die  griechische  Sphinx,  eine  mythologisehe  Ahhandlnng.   Dm.  1854. 

3)  Quo  anno  et  qnibus  ^ebüs  festis  AriBtophanis  Lysistrfttft  el  ThesmophonaiiuM 
doctaa  ilnt  Vthii  li59.  8.  ^  Oster-Progr.  der  Sntiner  Gekbrfeeii-Sebide. 
8.  S— 101. 

,4)  Englaad.  rraefeiBche  Anleitnng  Bom  Uebenetzeo  aau  dem  Denfttcben  ins 
Englische  mit  grammatischen  iL  synonjmisehen  Bemerkungen.  Leipzig  1861.  6. 
Im  Dracko  beüind  sich  Wta%  1866:  Grammatik  der  modemeii  englischen 

Sprache  and  erschien  in  Leipzig  1866.  8. 

Bis  18S8  lieferte  er  BeitrSge  an  Herrig's  Archiv  der  neneren  Sprachen. 

Bevidirk 

900)  JT.  efalin»  Ferdinand  Heinrich  (L.  &  S.  No*  547), 
preb.  5.  Februar  1789  in  Neumünster,  Sohn  des  Apothekers  Caspar 

August  Jahn  das.  u.  der  Alberline  Georgine  geb.  Lesser;  machto, 
von  Lust  zum  Seewesen  getrieben,  schon  im  März  1802  eine  Reise 
in  (las  mittelländische  Meer,  von  der  er  1Ö03  zurückkehrte;  trat 
1S04  als  Jäger  ein  in  das  damalige  Feldjägercorps;  1S05  Fähnrich 
beim  schlesw.-hoIst.  Jeichten  Infanterie^Bataillon,  dem  nachherigen 
lanenburgischen  Jägercorps;  1807  Seconde-Lientenant,  1812  Pre- 
mier-Lieutenant und  Adjutant ,  1820  Capitan,  wurde  1823  nach 
Kopenhagen  berufen,  um  ein  (jedoch  nicht  vollendetes)  Handbuch 
einer  dänischen  Kriegsgeschichte  auszuarbeiten,  hielt  im  Winter 
1824/25  u.  1826/27  Vorlesungen  für  Officiere  der  Kopenh.  Garnison, 
wurde  1825  Mitglied  der  k.  schwedischen  Kriegs wissenschafls« 
Akademie,  den  8.  Juni  1826  der  Skandinavischen  Literatur-Gesell-« 
Schaft  und  den  8.  Mai  1827  der  dänischen  Gesellschaft  für  vater- 
ländische Sprache  und  Literatur,  den  2.").  Mai  |82G  R.  v.  D.;  starb 
den  29.  Juli  1828  in  Kopenhagen.  —  Verb,  mit  Eleonore  Hedwig 
Fries,  Tochter  des  Arztes  in  Preetz  G.  Fries.  —  Yergi.  Ersl.  I, 
S.  767  u.  Supplem.  I,  S.  928. 

Von  ihm  noch  ausser  dem  1.  im  L.  u.  S.  angeführten  Juhicr.  des  mit  Fibiger 
von  ihm  begründeten  u.  rctiigirten  „Magazin  Ibr  militär  Viden&kaheiij>;hed"  Jahrg.  II 
biz  X.  Kbh.  1819-1827.  Von  ihm  darin:  1.  Jahrg.  S.  52—70  (Slaget  vod 
Rocroy),  S.  71—84  (Om  Cavalleriets  Angreb  paa  Infanteriet);  S.  145 — 192  (Kort 
Orersigt  over  de  lette  Troppers  Historie.  Anszug  aus:  Versuch  eines  zweckmässi- 
gen Vorpostendienites) ;  S.  237 — 266  (HovedsUiedcrs  BefrcatninK);  S-  473 — 518 
Bmdstykke  af  Kriegshistorien  for  1809);  S.  519—617  (Overfaldct  ved  Hochkirch). 
2.  Jahrg.  S.  183—221  (Correspondence  immellem  GoncrHllieutenant  Greve  af 
Grünne,  Grcve  af  Stadion,  Feldniarskallientennnt  Mayer  v.  Uodcnfcld  og  Fyrsten 
hI  Ligne,  Auszug  au»:  Das  Heer  in  lunerösterreich) ;  S.  381 — -409  (Heim ich  von 
Bülow);  S.  489—564  (Fclttogets  Aubning  i  Aaret  1  757  i  Böhmen).  —  3.  Jahrg. 
S.  319—343  (Bidrag  til  Kundskab  om  fremmedc  Magters  militärc  Siyrke  og 
HaBrorganisation);   S.  Ö05  — 51S   (Bjergkrigcnes   Characteristik) ;    S.  557  —  651 
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(Christian  IV.,  Felttog  i  TjdtUand  i  Aaret  1626).  4.  Jahrgang  S.  SS4— 69  (Ne- 
apel i  Aaret  161&);  S.  533— S82  (Om  Kriegslufitorien).  —  5.  Jahrgang  S.  701— 721 
(Nogett»iii  Reterveme);  S.  722—47  (Ryteriett  Stoff  eller  Materie,  efter  det  fönte 
Element  i  Grev  Bismarks  „System  der  Benterei).  6.  Jahrg.  8.  283—306.  (Om  de 
spanske  Guerillas);  8.  387—391  (Udkast  til  Grevefeidens  Historie);  S.  584—598 
(Kort  Rfterretning  om  Fclttoget  i  Trontbjems  Stift,  Aar  1718  etc.);  S.  646—58 
(Belciringcn  af  Sxigeth,  Aar  1566).  —  7.  Jahrgang  S.  1—162  (Vendde-Krigen 
170?.);  S.  175—240  (Forsoeg  til  en  critisk  UnderaOgelse  og  nsermere  Bcstemmelse 
af  den  gamk)  sachsiske  Gra^ndse  i  Holstcen.  Erschien  auch  besonders  abgedruckt. 
Kbh.  1824).  —  8.  Jahrg.  S.  61  — 144  (Udkast  til  en  Beskrivelse  af  de  tilgrsendsende 
hamborgske,  lybake  og  meklenborgske  Lande  med  Hen»ya  til  deres  Greendsers  na- 
turligc  Faäthed  imod  Holstecn,  deres  indre  Topographie  og  vigtigste  Positioner), 
S.  377—422  (Udkast  til  Grevefeidens  Historie.  Erschien  zusammen  mit  dem  Artikel  ans 
Jahrg.  6  S.  387—391,  auch  besonders  Kbh.  1825;)  8^423—439  (Stormcn  paa  Mal- 
moee  1677).  9.  Jahrg.  S.  84 — 165  (Danmarks  politisk-militare  Historie  fra 
Kon<^  Valdemar  Atterda^^  Docd  indtil  Konj;  Albrecht  af  Svcrriges  Tilfangetagclse. 
Auch  besonders  gedr.  Kbh.  1826);  S.  283—302  (Om  de  ruüsiske  Militär-Colonier) ; 
S.  303-321  (Biographiske  Skizzer);  S.  443  —  613  u.  10.  Jahrg.  S.  127—71  und 
183—271  (Don  Iranske  Ezpedition  til  Egypten).  —  10.  Jahrg  S.  426—65  (Kt 
CEienvidnes  Beretning  om  Kong  Christian  den  Amlcns  Tilfr.ngetagclse  i  1532); 
S.  622 — 44  (Biügraphi&ke  Skizzer.  Ausserdem  noch  1,  128  (Fortcgnelse  over  de 
i  1816  i  Sverrige  og  Norge  udkouine  railitäre  Skrifter),  1,  129—38,  TI,  122  —  133, 
III,  350  —  58,  IV,  152 -f)4  (Fortegnelsc  orer  de  i  Aarene  1817—20  i  Tydsk- 
land  Uilkorane  militäre  Skrifter);  V,  412  —  422  (Udsigt  over  deti  tydske  og 
franske  Milit&r-Literatur  lor  1821);  VI,  659—72  (Udenlandsk  Literatur-Artikel 
for  1822).  ' 

Er  war  am-h  Mitredactcur  von  „Nyt  Magazin  for  militUr  Videnskabclighed 
1.  Bd.  Kbh.  1828.  D.irin  von  ihm  S.  1—59  (Slagot  ved  Höchstedt);  S.  258  bis 
322  (Matcrialicr  til  Gymnastikens  Historio  i  Danmai'k).  Im  AoASUge  mit  Beilage 
auch  in  „Kbhvns.  Skilderi"  1828,  No.  68—69. 

Der  2.  Bd.  von:  Grundtrajk  til  CThristian  IV.  Kriegshistorie  hat  anch  T. 
Hiatorie  om  Danmark»  DccltagcUe  i  Tredivcaarakrigen  Khh.  1622. 

,Beitri(ge  noch  in  „Hyt  Aftenblad**  1825,  TXo,  34  n..  85  (Bdnn  nogle  Ord  om 
den  ny  srenske  Orthographie);  —  an  Molbechs  Nordisk  Tidskrift  for  BistOfiCt 
Literatar  og  Konet  Bd.  1,  S.  1—37  (Om  Anledningen  til  de  Svensket  fmrste 
Opfltand  imod  Erik  af  Pommern);  S.  383—424  (Fremetilling  af  Normannernes  Tog 
tÜ  Frankrige  ete.)t  Bd.  3,  S^  391—414  (Kong  Olnf  og  Dronning  Margaretha) 
m  den  «Sklmdinamke  LiteratnraeUkahs  Skrifter"  Bd.  22,  S.  325—425  (Skaanens 
Adskillelee  fra  Danmark  nnder  den  efter  Christoffer  den  Andens  Dood  opstaaede 
Honemiegjerxng  etc.  Auch  bes.  gedruckt  Kbh.  1827.  8.  SS.  101);  sn  der 
Pfenssitcben  MiUtir^Zeitmig  1828  (den  Feldsng  an  der  Elbe  betr.) ;  an  „Nj  danake 
Magazin  VI,  S.  1—39  (Efterretoinger  om  Familien  Enunmedige^  n.  a.  w.). 

Nach  seinem  Tode:  Danmarks  poUtisk-militire  Historie  nnder  ünionskongerae^ 
Sn  Kong  Olnf  og  Dronning  Margarethe,  indtil  Kong  Hanses  Dced,  med  et  Tills^ 
af  forhen  ntrykte  Biplomer  og  andre  historiske  Actstykkor  samt  2  Orersigtäkort 
og  1  Plan,  üdgiyen  af  E.  Ewald,  J.  A.  Fibiger  og  0.  Molbech.  Khh.  1835.  4. 
Becc.  im  Magasin  for  XV,  47—94»  XVI,  228—248.  MUIt.  Bepert  1,  310 
bis  313.  Skandi*  Bd.  7,  a  125—104). 
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S2)  Ree.  et  cnm  commentßriis  instrnxit  Jnvonnlis  satnrarnm  libros  V  vol.  1  etc. 
aach  8  t.  D.  Janü  Juvenalis  satnrariua  libri  V  cnm  schoiiis  yeteribas.  Berolini» 

G.  Reimer,  1851.  8. 

23)  Die  Ficoronische  Cista.  Eine  archäologische  Abhaadlung.  Leipzig,  G.  Wie- 
eand,  1852.    4    IV  u.  63  SS. 

24)  Keccneuit  et  emen  lavit:  Epitomac  do  T.  Llrio  bellorum  omaiam  annoraxn 
700.  libros  II.    Lipsiae,  Weidmann,  1852  8. 

25)  LiFÜ  ab  urbe  condita  librorum  142  perioebae.  Julii  Obscqucntis  ab  anno 
urbis  conditac  55  prodigiorum  iiber.  Ree,  et  emend,  O.  J,  Lipsiae,  Breitkopf 
U.  Härtel,  1853.  8. 

26)  Beschreibung  der  Vasensamiuiunf;  König  Ludwigs  in  der  Pinakothek  ru 
iMuochcn.  Mit  XI  Tafeln.  München,  Liadaucrschc  Buchh.,  1854.  8.  CCXL,  VIII 

u.  390  SS. 

27;  Kurze  Beschreibung  der  Vascn«aramlnng  Sr.  Maj.  König  Ludwigs  in  der 

Pinakothek  zu  München  1854.    8.    SS.  109.*  ' 
2S)  Appulejus  Psyche  et  Cupido.    Leipzig  1856.  8. 

29)  W.A.Mozart.  TU.  1—4.  Leipzig  1856  —  1859.  8.  Th.  1  (1.  u.  2.  Aufl.)  XL  n. 

716  mit  2  Bildniss.  n.  Lith.  Th.  2,  Vill  n.  568  SS.  mit  Bildniss.  Th.  3,  VIII 

u.  514  mit  Notenbeill.  22  u.  1  Bilde.  Th.  4,  VIII  u.  828  SS.  mit  Notenbcill. 

16  o.  I  Bilde.  Eine  Besprechung  u.  A.  im  Hamb.  Corrcsp.  1860  (v.  Kl.  Groth). 
80)  Die  Wandgemälde  des  Columbarinms  in  der  Villa  Pamfili  mit  Erlftnteningeo. 

Mftncben  1857.   Aach  in  den  Abhandlangen  der  k.  Baierischen  Akademie 

der  Witteoieli.  1.  Guie  Bd.  Tm,  Abth.  II.) 
31)  Heber  Felix  Mendebohn-Bartboldya  Oratorium  Eliat^  Ldpaig  t.  e.  S. 
dS)  Die  Bedmtang  und  Stellang  der  AlterChnmsBtndien  in  DeatBcUand.  Eine 

Bede,  gehalten  bei  der  TTebergabe  dei  Reccorats  am  19.  October  1858  in  der 

Aula  zu  Bonn.  Berlin,  G.  Beimer,  1858.  8.  SS.  95  (Aach  in  den  Frenseiseben 

Jabibftebero  1858). 
33)  Der  Tod  der  Sopbonisbe  auf  einem  Wandgemälde.  Bonn  1859.  4. 
84)  Telepbos  n.  Trbilas  n,  kein  Ende.   Bonn  1859.  8« 

35)  Die  Lanerslorter  ]Phalerae  erläutert  Herausgegeben  von  dem  Vorstände  des 
Vereins  von  Alterthnnuforschem  in, den  Bbeinlanden.  Bonn  1860.  4,  SS.  88. 
(Ist  ein  Festprogramm  mm  Winkelmannsfeste). 

86)  Pansaniae  descriptio  arcts  Athenamm.  Bonn  1860.  8. 

37)  lieber  Darstellungen  griechischer  Dichter  auf  Vasenbildem.  Leipsig  1861.  8. 
(Auch  in  Bd.  8  der  Abhandlongen  der  Gesellschaft  der  Wissenscballen  in 
Leipzig,  Bd.  3  der  pbiloL-bistor.-Classe.)  Vm  n.  64  SS.  mit  8  Tat  in  4  «.  Ibl. 

38)  Edidit  Sophociis  Eleetram.  Bonnae  1661.  ^. 

39)  Bömische  Alterthltme»  aus  Vindonissa.   Zarich  1868.  4. 

40)  Die  Universität  und  die  Wiesenschalt.  Bede.  Bonn,  Marens,  1862.  8.  83  SS. 

41)  Ludwig  Uhland.  Vortrag,  gehalten  bei  der  TThlandfeier  in  Bonn  am  11.  Febr. 
1863.  Mit  literar-histori&eben  Bellegen*  Bonn,  Cohen  &  Sobn,  1868.  8.  VH 
a.  231  SS. 

42)  Edidit:  Flatonis  Symposium.    Bonnae  1864.  8. 

43)  Uebcr  bemalte  Vasen  mit  Goldschmuck.  Mit  2  Tafelu.  Leipzig  1865.  4.  SS. 
28.    S.  Zamckes  liter.  Centralbl.  1B66  No.  19. 

44)  De  antiquissimis  Mincrvae  simulacris  Atticis.  Bonnae  1866.  26  .SS.  3  Taff.  4. 

45)  Im  Lectionsicatalog  der  Bonner  Universität  1866:  De  loco  Piatonis  disputatio. 
(Plat.  aymp.  p.  194  a— b)  Bonnae  1866.  4.   12  SS. 
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46)  Bio^aphiscBe  Aufsätze.   Leipzig  18C6.  8. 

47)  Gesammelte  Aufsätze  über  Musik.  Leipzig,  BrcUknpf  u.  Harte!  18f.6.  B.  SS.  337. 
(Dieselben  standen  grösstenthcils  schon  in  Journalen  und  Zeitschriften.) 

48}  Gab  heraus  G,  Chr.  Apels  kirchliches  Antiphonarium.    Kiel  1845.  Vergl-  G. 
Chr.  Apcl  (in  welchem  Artikel  jedoch  Jahn  nicht  ah  der  Herausgeber  genannt 
ist.    Cfr.  die  Erinncning  an  G.  Chr.  Apel  im  Kieler  Wochenbl.  1841).  — 
Im  Kieler  Wocheahl.  1841  (Erinnerung  an  G.  Chr.  Apel.  Steht  auch  in  den 
gesammelten  Aufsätzen  zur  Musik  S.  1 — 12).  Beitrr.  zur  Allgem.  Mn-i  k. -Zeit  u.  A. 
1848  S.    113  ff.,   137  Cf.  (lieber  Felix  Mcndelsohn-Bartholdys  Oratorium  Elias. 
Steht  auch  in  den  genannten  gesammelten  Aufsätzen  zur  Musik  S.  4Ü--63),  1863  S. 
171  ff.  (Mozart-Paralipomenon.    Auch  in  den  ges.  Atifo.  S.  230—235),  S.  381 
(_Leüi:ore  oder  Fidelio.    Auch  in  den  ges.  Aufs.  S.  236—251),  S.  293  ff.  (Betho- 
yen    im   Malkasten.    Auch  am  eben  nnj^cf  Ort  S.  260 — 270).  —  Beiträge  zum 
Grenzhoten  u.  A.  1853»  1,  S.  327  ff.  ( THnnhäuser,  Oper  v.  Richard  Wagner.  Steht 
auch  lu  dtü  gedachten  Aufsriueii  p.  C-i  -  83),  IV,  S.  121  ff.  (Die  Verdammniss 
des  Faust  Ton  Ilector  Bcrlioz.    Steht  ebenfalls  in  den  gedachten  Aufsätzen  p. 
87—94),  S.  481  ff.  (Hcctor  Berlioz  in  Leipzig;  ebenfalls  in  den  Aufsätzen  zur 
Mnmk  &  95—111);  18»4,  1,  S.  81  ff.  (Lohcngrin,  Oper  von  Bichard  Wagner 
Auch  In  den  gei.  Av&fttxen  S.  113—169);  1855,  III,  S.  1  ff.  (Das  SS.  niedor- 
ybdniscbe  Mosikünt  in  DQsieldorf  den  27—29  Mai  1855.  Aack  in  den  gesammel- 
ten An&fttaen  anr  Mnsik  S.  165—198)  ;  1856,  II,  &  481  ff.  (Das  84.  niederrlieini- 
•ehe  Mneikfest  in  Dfltteldorf  d.  II«-*  18.  Mai  1856.  Auch  in  den  gesammelten 
AuÜB&tsen  p.  199—229);  1864  1,  8.  371  ff.,  296  fi^,  841  ff.  (Beethoren  nnd  die 
Ausgaben  sefaier  Werke.  Aach  in  den  gesammelten  AnlsAtsen  p.  '371—337).  — 
In  Bnlletino  dell*  inst.  archeoL  1841  p.  il  (Locns  mannoris  Puteolani  emendatns) 
IL  andere  Beitrr.  —  In  Annali  dell*  inst  arch.  vol.  Z,  1688,  p.  331—348  (I 
bassirilievi  e  le  iscrisiont  del  Monnmento  di  Marco  Yirgilio  Eurisaee.  Aach  se- 
parat gedrackt  Borna  1838.  8.  SS.  18).  —  In  Berichte  ftber  die  Yerhaodlon- 
gen  der  k.  sftdisischen  Qesellseliaft  der  Wisseneclu  an  Upaig;  FhiloL-histor. 
blasse  nnter  vielen  andern  Beitrr.  Bd.  3  1850,  S.  105—143  (Ueber  die  Kanstarthdle 
des  Pünias^l;  S.  187—195,  Bd.  3,  ß.  119—161  (üeher  diiä  Poteolaniscbe  Basis); 
8.  353—363  (üeber  rOmische  Enejclopidien);  Bd.  6,  1854,  8.  36  ff.  (ücber  ein 
Vasenbild);  Bd.  8,  S.  384—303  (Kleine  Beiürige  aar  CkscUcbte  der  alten Litem- 
tar);  Bd»  9,  1857,  &  191—305  (Ueber  eine  anf  einem  Thongeföase  befindliche 
kteiniache  Inschrift).  —  In  den  MittbeilL  der  antiqaarischen  Gesellschaft  in  Zflrich 
Bd.  14  H.  4  (BOmische  AlterthAmer  ans  Vindonissa.   Mit  Erläuterungen,  ^0  68. 
mit  5  Steintaffi.   Auch  separat,  s.  o.).      In  Zeitschrift  Ar  die  Alterthomswissen- 
sehaft  o.  A.  1838  No.  109  (Römische  Alterthümer  in  Bern);  No.  129,  130  (Schrei- 
ben an  Herrn  Prof.  Orelli  über  den  Scholiasten  des  Juvenalis  und  Fersins);  1841 
Ko.  20  (de  Agia.Epi8tola nd  G.G.  Kitzsch)-,  No.  91  (Explieatio  inscriptionis  vasca- 
lariae).  —  Im  „Philologus"  I,  1846,  S.  46  (Der  Raub  des  PailadionJ;  S.  179 
(Theod  orns  T^ctfotd),  S.  771  (Ueber  Pcrsius  V  v.  191),  S.  648  (Analccten);  III, 
S.  188  (Ueber  Cicero:  Philipp.  II,  113).  —  In  Zeitschrift  för  die  Wissenschaft  der 
Sprache  Bd.  1,  Berlin  1845,  S.  292  flgde  (Lateinische  Inschrift  in  Sora).  —  In 
den  Jahrbb.  des  Vereins  der  Alterthumsfreunde  in  den  Rheinlandcn  u  A.  (Bonn 
1848),  S.  105 — 115  (Aufschriften  rAm's'  hor  Trinkgefässe).  —  Im  Khcinischen  Mu- 
seum für  Philologie  N.  F.  III,  1844.  S.  140  (Didaskalicn),  S.  141  (Zu  Palladius) 
S.  146  (Vita  Donati),  S.  156  (Zu  Fronto),  S.  480  (Fragment  eines  Komikers) 
B.  C18  (Zu  Probos);.  IV,  8.  477  (Die  Octactcri»  des  Eudozos),  S.  638  (Zu  Ari- 
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•tophaoes);  VI,  S,  295—299  (Medea  u-  die  Borenden),  S.  476  ff.  (Zu  Athen^us, 
Sencca,  Servius,  Philoxenns  Gloss.),  S.  589  IT.  (Zu  den  Hornzischen  Schuli.istci.) 
S.  635  (Zu  Ccnsoi  iuuö);  IX,  1854,  S.  315— 320  (Zu  riinius  histur.  natur.  XXX  1  V, 
8,  29,  T)^),  n?,  79,  82,  84);  S.  625  —  630  (Vermischtes  zn  Servius.  Tacitub,  S:at:us, 
Diouiüdib),  X,  1856,  S.  617—619  (Gnostische  Inschrift:  in  Arolsen).  —  In  der 
allgemeinen  Monatsschrift  fCU:  Wissenscb.  u.  Litoratur.  Braunschweig  1854,  S.  1 — 9 
(Göthe  in  Leipzig),  S.  247— W  (Qftthe  in  Stnusburg  und  Wetzlar),  S.  428  (Die 
Bfldnieie  'Wlnkehnanns).  —  In  Archftologische  Zeitung  u.  A.  Jahrg.  4,  1846,  No. 
S8  (Gonralatfktten  ans  Antinm)f  Jahrg.  14|' 1856|  No.  92  (yarros  Imagines); 
185?  No.  77  (Anltti  Sabinas).  —  Annerdeia  noeb  Beitrr.  an  ^  den  Jahrbtelim 
ftlr  wiueniehalidich«  Kritik;  wa  d«r  HaUesch«n  Literatnr-ZeiUing;  an  dem  Xitoraf!- 
■chen  Gentraiblatt;  an  den  Kieler  pbilologislien  Stndien  (Die  GemSlde  des  Foly- 
ISnot  In  der  Lesche  an  .  Delphi)  j  aablreiche  Anfiifttse  in  der  Arcbftologiichen  Zil. 
tnng  (v.  Gerbard);  Einxelnes  in  der  Sevne  areb^ologiqne;  Anfsftfese  an  den  „Vnmu, 
Jabrbflchem."  —  Zorn  Tbeil  re?idirt 

903b)  «laffin,  Otto  Christian  Heinrieb,  geb.  in  Gl&ck- 
stadt»  stodirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  chir.  zu  Kiel  1847  und 
ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Lütjenburg. 

Momenta  aetiologica  generis  nostrati  enervationis.  Eiliao  1847.  8. 

904)  Jahn,  Wilhelm,  geb.  in  Westerwohld  im  Amte  Sege- 
berg, Segebergcr  Seminarist,  1846  examinirt  (2.  Char.  m.  r.  A.), 
1846  Lehrer  in  Kesdorf,  Kirchspiel  Gleschendorf,  1848  zu  Vinzier 
im  adel.  Gute  Nütschau,  in  demselben  Jahre  Lehrer  em  Gymnasium 
in  Altona,  1853  in  Osterade,  den  23.  September  1859  an  Hansens 
Stelle  StadtschnUehrer  in  Altona,  ging  1860  im  Frühjahr  nach  Amerika, 
wo  er,  laut  Zeitungsberichten;  im  Anfang  1865  umgekommen  ist* 

Im  Schlesw.-IIolst.-Sthulbl.  XII,  1850,  S,  107  —  111  (Recensionen');  XHI, 
S.  482  —  486  (Rcdeüboncjen  in  der  Volksschule);  S.  499—503  (Reccusioneu) }  XV, 
8.  287—294  (Ueber  Bilder  für  den  Unterricht  in  der  Schule). 

905)  Jans,  J.  P.,  Lehrer  in  Esingen  im  Kirchspiel  Rellingen 
seit  1855. 

In  den  DarsteUungen  ans  dem  Christenlcben,  heransgcj^eben  vom  Elb-Pinn&uer 
Lebrerverein  (1857)  No.  6,  S.  45—54  (Das  Bad  der  Wiedergeburt). 

906)  Jansen«  Friedrich  Karl  Daniel,  geboren  den  17. 
September  1823  in  Seegalendorf  (Kirchspiel  Oldenburg),  Sohn  des 

Hollanders  Daniel  Wilhelm  Jansen  und  der  Margaretha  geb.  Hoper; 
gebildet  auf  dem  Catharineum  in  Lübeck  (von  Friedr.  Jacob  be- 
sonders u.  Johannes  Classen),  dann  auf  den  Universitäten  Kiel  und 
Berlin;  examinirt  im  Schulamts -»Examen  Anfangs  März  1848,  den 
28.  October  1848  Hülfslebrer  an  der  Meldorfer  Gelehrten -Schule, 
inzwischen  auch  Jager  des  1.  Corps  wfihroid  der  Feldzüpre  1849 
u.  1850,  den  1.  pctober  1851  6.  Lehrer  der  Meldorfer  Gelehrten- 
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Schule,  den  26.  September  1854  5.  Lehrer  der  Kieler  Gelehrleii- 
Schule,  den  3.  Januar  1865  vom  1.  Januar  an  Subrector  derselben 
Schule.  — 

1)  Bm  ZweSkamnienyBtem^od.  die  TriDittt  des  Staats.  Eine  historiielia  Betrodi. 
tnng  mit  besonderer  Bficksiebt  auf  Dentichi  Kiel  1849.  B.  (Bee.  [t.  Fr.  Hanns] 
,in  HaUe'selia  Ltteratnr-Zetaig  1849,  1^  8p*  825  sqq.  n.  SS5  sqq.) 
S)  Ueber  die  beiden  Homeriseben  Osfdlnal*TngeBdea.  Itzehoe  1854.  4. 

3)  Ueber  Ziel  n.  Gang  dos  gescbicbtlicbeii  Unterricbts  aiif  CMebrteasehnlen* 
Kiel  1898.*  4.  Oater-Frogr.  der  Kieler  Gdebrten-Sebnle  S.  1—81. 

4)  Ueber  die  Bedinglbdt  des  Verkehrs  n.  der  Ansiedelung  der  Menscben  dnrcb 
die  Gestaltung  der  Brdoberflicbe,  Mit  TafeL  ,  Kiel  1861.  8.  Oster-Frogr. 
1861  der  Kieler  G.-8cb.,  II,  u.  Sa  56.  Ifit  dem  Titel-Znsats:  „nacbgewiesen 

*  insonderheit  an  der  Glmbrischen  Halbhisel'*  im  Bnchbandel  erschienen.  Kiel, 
Akad.  Bchb.,  1861..  8.  8S.  118. 

5)  Die  Todtenibier,  auf  der  Wahlstatt  Ton  Lelpaig,  18.  Getober  1868.  Hamburg, 
Meissner,  1863.  8. 

Die  Jahn'sclien  Jahrbb.  f.  Philo!,  n.  Pädagogik  entbolten  von  ihm  einige 
Artikel  über  verschiedene  Stellen  im  Horaz  u.  Tacitas  naraentlicb  mit  BAck- 
sicht  auf  die  Nipperdey'sche  Ausgabe,  eine  Anzeige  der  Sclirift  Campes  „Ge- 
schichte Unterricht  in  der  GeschO  hte*  (Leipzig  1859)  n.  awar  in  den  Jahr- 
gtagea  1857,  1858,  1859,  1860,  1863.   (^Etevidirt.)  - 

907)  Jansen t  Joh.  Hermann»  geb.  den  25.  Mai  1809  zu 
Husum;  sein  Vater  der  am  4.  Oclober  1831  ▼erstorbene  Comman* 
denr  u.  Lootsen-Inspector  sn  Cuxhaven,  Job.  Christ.  Jansen;  seihe 

Mutter  Maria  Dorothea  geb.  Loh.  Besuchte  dir  Gi  lehrten-Schule 
seiner  Vaterstadt,  studirte  dann  Medicin  u.  Chirurgie,  ward  1840 
zu  Kiel  dr.  med.  de  chir.  und  liess  sich  darauf  als  ausübender  Arzt 
in  Hamburg  nieder.  S.  Schröder:  Lexicon  der  Hamb.  Schriflst.  3. 
S.  476-477. 

BIss.  inaugur.  de  hydrope  ex  scarlatina.    Kiel  1840.    8.    34  SS. 
John-Hustings :  Dio  Lan|fiui8chwind80cht  mit  Erlolg  geheilt  durch  ^aphca.  A.  d. 
Engl  Hamb.  1844«  8., 

907a)  Janssen,  Adam  Karl  Heinrich,  geb.  2G.  Septbr. 
1812  in  Neustadt,  Sohn  des  dortigen  Kaufmanns  Janssen,  besuchte 
die  Plöner  Gelehrten-Schule  von  1824  bis  1832,  studirte  1832  bis 
1835  zu  Göttingen,  v.  da  bis  Sommer  1837  zu  Würzburg  Medicin, 
promovirtc  in  Würzburg  im  Juli  1837',  und  machte  darauf  das 
medicinische  Examen  in  Kiel,  von  October  1837  bis  Sommer  1843 
Arzt  in  Uetersen,  darauf  bis  1848  in  Altona,  von  da  bis  zum  Sommer 
1858  in  Wurzburg  wieder  medicinischen  Studien  obliegend;  machte 
1856  das  Baierische  Staats-Examen,  von.  lS58  bis  1860  Arzt  in 
Lauenburg  u.  von  da  an  bis  jetzt  in  Neustadt. 
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üeber  Anatomie  u.  Phyaiologie  des  Qehürwffai».   WlUabarg  18S7.   8.  I». 
SQC^ral-Dissertatioii. 

Arbeitete  viel&ch  anonTin  in  nedictniaohea  JournftleiL  Bevidirt 

908)  Janwen»  Adolf  Ernst,  geb. in Hadersleben,  sludirt^ 

seit  1840  Medicin  zum  Theil  in  Kiel,  wo  er  1845  als  dr.  med.  dr 
chir.  protnovirle,  ist  zur  Zeit  practisironder  Arzt  in  Hadersleben» 
De  pepsioo  noanoU».  Kiliae  1845.  8.  SS.  14. 

909)  JFapden,  Johann  Chrialian  Ludwig,  geb.  5.  Sept.  ' 

1820  in  Schleswig,  studirle  Theologie  seit  Ostern  1841  in  Kiel, 
examinirt  1846  Ostern,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  16.  September  1849 
Fastor  in  Seester,  18.  September  1863  Pastor  in  Uademarsclien. 

Der  Herr  ist  nahe!  Emtepredlgt,  gehalten  am  16.  p.  TdiUt  1865.  Altona» 
K.  Wendebom.  8. 

910)  tfarren,  Paul,  geb.  den  14.  Juli  1815  zu  Crempdorf, 
Kirchspiels  Crempe;  unierrichtet  in  der  Stadtschule  zu  Crcnipe  vor- 
zugsweise von  Rector  Jensen  und  iiechemneister  Hansen;  für  das 
Schttlamt  ausgebildet  auf  dem  Seminar  in  Tondern  von  den  Lehrern 
Bahnsen  und  Diekmann,  den  1.  November  1846  Lehrer  xu  Esingen 
im  Amte  Pinneberg,  im  Mai  1855  zu  Raa  im  Kirchspiel  Elmshorn 
u.  am  9.  October  1860  Küster  u.  Lehrer  in  Heinmingstedt  in  Süder- 
ditmarschen. 

Im  Schleswig-Holst.  Schnlbl.  X,  S.  266 — 272  (Die  gcfjcnw5rtige  Bnichrechnung 
in  Volksschulen  —  ein  MissgrifF);  XII,  S.  31—37  (Ein  Wort  ül  cr  den  allgemei- 
nen, nicht  confcssionelicn  Helif^ionsunterricht,  wie  ihn  unter  Anderen  dr.  Diestor- 
>veg  empiiehlt);  S.  137  — 144  (Zar  weiteren  Verständigung  über  das  Brachrcchuen); 
XIX,  S.  19  —  31  (Ansichten  eines  Lehrers  über  die  Reform  des  VolkFsrhulwcseus 
im  Hcrzngthum  Holstein);  S.  501—516  (Kritische  Beleuchtung  verschiedener  An- 
ßtchteu  über  die  Reform  der  Vulkssohtile);  XXI,  S.  21—32  (Inwiefern  ist  der 
Umstand,  dass  in  vielen  Sciiukn  Knaben  u.  Mädchen  vereinigt  sind,  von  Einwir- 
kung auf  den  Unterricht  u.  auf  die  Disciplin?)  Revidirt. 

911)  Jasmanil»  Joseph,  Joel  Levi'sSohn,  war  seit  1798 
Rabbiner  der  Juden  in  Friedrichstadt;  nicht  mehr  dort  in  den  30ger' 
Jahren.  —  S.  Journal  ^Hamb.  &  Altona''  1803  Bd.  4,  H.  10,  S.  20. 

St.  M.  X,  1834,  S.  681. 

Loblied,  gesungen  bei  des  Kronprinzen  von  D&nemark  Gegenwart  Hebr&isch 
u.  deutsch.  1799. 

912)  Jasper^  Christian  Friedrich  (L.  dr  S.  No.  533), 
geb.  den  13.  Mai  1786  in  Husum,  studtrte  die  Rechte  in  Kiel,  war 
nach  yorzüglich  bestandenem  juristischen  Examen  auf  Gottorp  znersl 

Unlergerichts-Advocat  in  Schlcs>vio^,  1811  Ober-  u.  Landoferichls- 
Advocat,  Justizrath,  1824  dr.  jur.,  den  5.  Juli  1831  Obersachwfiller 
u.  den  1.  Februar  1834  Stempelpapierverwalter  in  Schleswig;  nach 
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dem  Spruch  des  Obcr-Appellaliunsgerichts  im  Mai  1839  als  Olier- 
sachwalter  und  Stent peipapiervenvalter  enliassen;  er  starb  den  30. 
{November  1647.  —  Verb,  mit  Doris,  einer  Tochter  des  General- 
^  Superintendenten  Adler  (f  12.  Februar  1855).  —  Yergl.  über  ihn 
N.  Nekrol.  d.  D.  35,  S.  727 — ^725.  (J.  war  einer  der  tüchtigsten 
Juristen  u.  unbestritten  der  bedeutendste  Redner  unter  seinen  Zeit- 
u.  Landesgeuossen.) 

Mehren  semer  Bechtsrerhandlangni  sind  gedruckt  n.  thetlwdse  im  Buchhandel: 
BeehtlieheVertheidigitDg  Bevend«u  ivider  die  AnUage  DeilefiKiu  wegen  Ver-. 
wnndting  dea  Zimmexgeidlen  Traup.  Schleswig  18S1.  IbL 

Bammlang  der  Actenstfleke  in  der  TnuBpeehen  Untonuchiufgssache.  Schles- 
wig 1821.  fol. 

Kechtliche  Vertheidignng  C.  L.  WoUhera,  Pächters  in  Gramm.  Schleswig  1822. 

Kechtfertigang  des  Jnstizrnths  u.  Obcrsachwalters  Jiisper,  dr.  der  Bechte,  in 
Schleswig^  in  BetreS'  der  auf  die  Dcnunoiation  des  Herrn  Kammerherm  «.  Amt- 
manns V.  Scheel,  R  7  d.,  gegen  ihn  als  Stempelpapierverwalter  «ics  Hersoglhums 
Schleswig  eingeleiteten  Untersuchung,  Schleswig,  den  16.  October  1837.  Ala 
Manuscript  TervielfUltigt.    Flensburg,    fol.    SS.  59  n.  SS.  49. 

Acten  in  Betreff  seiner  Sache  gegen  die  Erbmasse  des  Landgrafen  Friedrich 
zu  Hessen.  Schleswig,  Selbstverlag  u.  in  Commission  bei  Nack  in  Kiel,  1846. 
(AufTordcrting  zur  Subscription  auf  diese  Schrift  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846, 
Ko.  29,  sowie  in  anderen  Blättern). 

Ein^plnc  Beiträge  im  Kieler  Corre?p.-BI.  1846,  Ko.  21  (Offenes  Schreiben  an 
den  Tlrn.  Kammerherm  u.  Amtmann  v.  Scheel,  cfr,  No.  33,  S.  149  u.  15u);  im 
Itxehoer  Wochenbl.  1845,  Ko.  Itf,  No.  13,  1845,  £io.  18.  —  Vom  Suhn  rcvidirt. 

913)  Jasper,  Christian  Friedrich  Emil,  geb.  3.  Octbr. 

1835  in  Schleswig",  Sohn  des  vorher^enaniiten  Christian  Friedrich 
Jasper,  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  sludirte  Philologie, 
dr.  philos.  in  Kiel  1858,  absolvirte  im  März  1859  das  Schulamts- 
Examen  daselbst ,  war  zunächst  als  Probandus,  dann  nach  Verlauf 
eines  Semesters  Hülfslehrer  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule,  einii^e 
Zeit  Gehülfe  auf  der  Universiläls  -  Bibliothek ,  seit  Michaelis  1860 
Hülfslehrer  in  Mcidorf,  Ostern  1861  erst  Hülfslehrer,  dann  consl. 
8.  Lehrer  in  Glückstadt,  1862  im  October  7.  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Altona. 

Des  Aristophanes  Urtheil  über  die  drei  grossen  Tragiker  Athens.  Intreduc- 
tionsrede,  gehalten  am  17.  October  1862:  Im  Osterprogramm  1863  des  Altonaer 
Gjmnaaiums.   4.   S.  1— 15.  RevidirU 

914)  JFaAperflien»  Helene,  geb.  Ufielsen  Oi. de S.No.  1455). 

Von  ihr  noch  Gedichte  in  der  Abendzeitung  v.  1832. 

915)  jra<8per«en,  Klaus,  geb.  23.  Juli  1777  zu  Brems- 
borg im  Kirchspiel  Schwesing,  Amis  llusuiu.    Seine  Eltern  waren 
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Landleute.  Er  besuchte  die  Schule  zu  HoUingstedt  u.  wurde  nach 
seiner  Confirmation  Schulfaaller  zu  Ulsniss  im  Amte  Gottorp;  bezog 
das  Kieler  Schullehrer-Seminar  und  wurde  Lehrer  an  der  Kieler 
Freischule.   Dann  sludirte  er  die  Rechte  in  Kiel  u.  Jena  und  liess 

sich  nach  bestandenem  Examen  in  Schlcswiof  als  Advocat  nieder 
1804.  Wurde  Gerichtshalter  der  adligen  Güter  Grundhof,  Oester- 
gaard,  Loitmark,  Töstrup,  Dyttebüll,  Griesholz,  Borghorst,  Orfeid 
u«  Kiesgraugaard.  Er  wohnte  in  der  üähe  von  Oestergaard  bei 
SteinbergsliafT,  seit  zu^  Nordskov  bei  Gelting. .  Am  14.  Octbr. 
1834  Abgeordneter  im  17.  Wahldistrict  der  kleineren  Landbesitzer 
und  Vice- Präsident  der  Ständeversaiiinilung  von  1836  und  1838. 
Kränklichkeit  verhinderte  ihn,  1840  zu  erscheinen,  1844  wurde  er 
Stellvertreter^  Am  28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  schon  vorher  Justiz-^ 
rath.  Starb  4.0ctober  1847.  (Pastor  Jensen  hielt  die  Leichenrede, 
welche  gedruckt  ist.)  ^  Yerh.  mit  Sophie,  Tochter  des  Justizratbs 
Obergcrichtsraths  Nielsen  in  Schleswig.  —  Seine  Sammlung  von 
Alterthümern  bildete  den  Grundstock  des  Flensburg^er  Museums 
nordischer  Alterthümer.  —  Vergl.  über  ihn  Nelirolog  d.  Deutschen 
25,  S.  631—632..  Falcks  Archiv  5  S.  455—57.  Jahrbb.  für  die 
Landeskunde  2  (1859)  H.  2,  S.  293. 

Nach  seinem  Tode  erschieo  in  Faickü  Archiv  1847  S.  457—461  ein  Brief  TOB 
ihm  d.  d.  22.  Aug.  1836  über  Alterthumsgegenstände. 

916)  Ibsen»  Johann  Ludwig,  geb.  in  Kiel,  studirte  Me- 

dicin  u.  proniovirte  zum  dr.  med.  &  chir.  1857,  ist  zur  Zeit  prac- 
tisirender  Arzt  in  Dänischenhagen. 

Koniralla  de  genn  Mticalt  resectione»  Xiliae  1S&7«  4»  SS.  10. 

917)  Jebens,  Joachim  Christoph  (L.  de  S.  No.  555); 
er  war  auf  Uhlenhorst  bei  Hamburgs,  dann,  wie  schon  im  L.  d:  S. 
angefahrt,  als  Verwalter  an  der  Kdhnkeschen  Erziehungsanstall  in 
Nienstddten,  darauf  um  1834  auf  Rondshagen  im  Lauenburgischen; 

1837  kaufte  er  sich  im  Gute  Hanerau,  im  Dorfe  Thaden  an  und 
wurde  als  Grundbesitzer  zum  Ständedeputirten  gewählt;  ^osses 
Interesse  zeigte  er  für  den  Bau  u.  das  Zustandekommen  v.  £isen-> 
bahnen;  nachdem  er  seinen  Hof  in  Thaden  verkauft  hatte,  privativ 
sirte  er  in  Hanerau  und  starb  daselbst  4en  2.  NoTember  1863« 
(Mitgetheilt  von  dem  Bruder.) 

Von  ihm  noch: 

I'npartheiische  Untersuchnng  über  den  wirklichen  Werth  nnd  Nut/.cn  der 
grünen  Düngung.  Ein  Nnchtrag  7ui-  VcrvollBtindigung  der  frcimüthigeu  Bcmer- 
koDgen  über  die  Torjährigea  MiUbeiiiwgen  def  Freiherru  t.  Yogbt  Uber  Lupinen- 
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«Ml  «ad  SpOrgelban.   Nebst  einigen  gelegentlichen  BamerkiingeD  tob  einem  Ute« 

Ken  prnctischen  Landwirth.   Altona,  Aue,  1829.  S. 

DaiBtellnng  der  landwirthschaTtUchen  Yerbessernngen,  welche  durch  das  Bei* 
spiel  des  Fmherrn  Voght  in  der  Umgegend  von  Flottbeck  ?m  Stande  gekom- 
men n.  allgemein  geworden  sind.    Kiel,  Schwers*  Wittwe,  18.'' 8  (?).  8« 

Bcitrr.  zum  Itzeh.  Wochenbl.  1836  No.  22  Sp.  322—325  (Binsenvertilgung); 
1841  No.  11  Sp.  274  —  76  (Die  Kopfsteufr;  ver^l.  No.  13  Sp,  333—335  n.  seine 
Gegenerklärung  das.  No.  15  Sp.  384);  No.  48  Sp.  1185  —  86  (Ueber  die  Errich- 
tung höherer  Bauernschnlen);  1846  No.  80  Sp.  1053— 1054,  No.  32  Sp.  1134—1136, 
No.  35  Sp.  1253  (Nordwestholstcinische  Chaossce-  n.  Eisenbahnanf:;-elcp:pn'hciO.  — 
Beiträr^c  rnm  Ilusumer  Wochenbl.  1838  No.  20  S.  168—169  (Einige  Bemerkun- 
gen über  Aogeln). 

918)  JFebseii,  Christoph  Heinrich  (L.     S.  No.  bbT); 

er  kam  1833  Krankhcits  halber  um  seine  Entlassung  ein,  blieb 
jedoch  nach  seiner  Genesung  als  Conrector  an  der  Glückstädtcr 
Schule  im  Amte.  Starb  den  30.  März  1836  zn  Glucksiadt.  —  Vgl. 
Neuen  Nekrol.     Deutschen  15,  S.  10 — 11. 

919)  «lenner,  Andreas  Ludwig  Otto,  geb.  in  Plön, 
Sohn  des  nachfolgenden,  studirte  Medicin,  promovirte  1855  als  dr. 
med.     diir.  in  Kiel  n.  ist  zur  Zeit  Privat*Arzt  in  Keitum  auf  Sylt« 

De  alkoholismo  chronico  diss.  inangtir.  Kiliae  1855.   4.   8S.  10. 

920)  JTeillier»  Friedrich  Bernhard  (L.  S.  No.  558); 
starb  in  Plön  den  December  1848  (nach  anderer  Nachr.  I.Jan. 
1849).      Verh.  mit  . . .  geb.  Sönksen  aus  Kiel. 

921)  JeilMii»  Boye  OL.  de  S.  No.  559),  den  22.  Febr.  1826 
Rector  ita  Krempe,  1827  dr.  philos.,  starb  in  Krempe  den  17.  Sept. 

1832.  —  Verh.  mit  Emilie  geb.  Ebeling.  —  Vergl.  den  Neuen  Ne- 
krolog d.  D.  10,  S.  671 --72. 

P«f  in  L.  &  S.  erwikate  »Glesprick  aber  den  Selbstmord''  ist  nicht  gednickt. 

922)  «fenseilf  C,  Lehrer  in  Iniminirsledt  im  Amte  Husum. 

In  Caspcrs  Pa£tora1stndien  2,  1861,  &  376—382  CDiepotition  m  einer  Cate- 
ckiaation  über  den  Apostel  Faulas)« 

923)  tfennen,  Carsten,  geb.  14.  Januar  1798  zu  Oster- 
bargum  im  Amte  Bredstedt,  Sohn  des  Zimmermanns  Dcti.  Jensen, 
war  nach  seiner  Confirmation  erst  Schulgehülfe  in  Breklum,  1814 
auf  dem  Seminar  in  Tendern,  von  dem  er  mit  dem  1.  Char.  cnt- 
hissen  wurde;  dann  Hauslehrer  in  Krempe,  später  in  Ottensen; 
Hülfslehrer  beim  Canlor  Lucht  in  Giückstadt,  1824  Lehrer  an  der 
Glückstädter  Stadlschule,  1845  D.  M.  und  Schreibmeister  an  der 
Schule  zu  St.  Marien  in  Flensburg;  starb  d.  24.  Juli  U52  zuNien- 
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(lorf  hei  Altona  ~  Siehe  über  ihn  Schlesw.-Uoist.  ScholbL  1852, 
XY,  S*  386-390. 

Schrieb  Recensionen  und  Anft&txe  in  öffentlichen  Bläuern,  die  nicht  näher 
angegeben  werden  können. 

924)  «fenseil»  Friedrich  Christian  (L.  &  S.  No.  560); 
er  starb  in  Altona  den  3.  October  1857,  im  81.  Lebensjahre.  — 

Yergl.  AU.  Merk.  1857  No.  240. 

925)  Jemen,  Gottfried,  geb.  d.  24.  Decerober  1793  zu 

Stmip,  studirte  Theologie,  seit  Ostern  1814  in  Kiel,  wurde  auf 
Gotlurp  1824  examinirt  (3.  Char.);  ging  später  nach  Amerika  und 
war  im  August  1841  Pastor  in  Fort-Waync,  Indiania,  1842  Pastor 
in  Pittsburg,  Pensilvanien ,  starb  den  19.  Februar.  1847.  ^  Yergl. 
Wulffs  und  Michlers  Candidaten-Yerzeidinisse. 

Von  ihm  im  Flcnsburper  Religionsblatt  1842,  10  No.  37  u.  38,  11  No.  42—43, 
13  No.  9,  11,  15,  16  (Auszüge  aus  Briefen  aus  Fort-Waync  j  aus  PitUburg).  — 

926)  Jenson,  H.  C,  geb.  1789  in  Flensburg,  Kaufmann, 
später  Senator  das.,  erhielt  den  Titel  eines  Agenten,  warR.  d.  D., 
Mitglied  der  Schlcswigschen  Stände  und  des  Reichsratliü;  musste 
1857  im  December  in  seinen  Handelsgeschäften  Insolvenz  «rklären, 
wurde  als  Senator  den  15.  December  und  als  Mitglied  «les  Reichs- 
raths  den  29.  December  dess.  Jahrs  entlassen;  er  starb  den  4.  Juli 
1860.  —  Vergl,  Alt.  M.  1860  No.  158. 

1)  UeVer  Handel  und  Gewerbe.  Ein  Wort  an  meine  Mitbürger,  zunächst  an 
unsere  Abixcordncten.  Altona,  Hamn^erich,  1835.  gr  8.  SSb  39.  Kcc.  Kieler 
Corresp-Bl.  1835  No.  30  &  32.  Dagegen  Erwiderung  ron  Jensen  das.  No.  87 

,  n.  88.  —  In  Folge  dieser  Schrift  erschien:  *  Freimüthige  Beleuchtung  unseres 
Zollwcsens  «um  Theil  veranlasst  durch  die  Schrift:  „Ueb(»r  Flandel  und  Ge- 
werbe" (Itzehoe  1835.  8.  SS.  23);  ferner  im  Kieler  Correap.  Bl.  1835  No.  44— 47  * 
Einige  Bemerkungen  zu  dersflbcn  Schrift. 

2)  Beleuchtung  des  Aufsntzes  des  Herrn  Ober-  n.  Landgerichts-Advocatcn  LCck, 
betitelt  „Stäudisches"  in  No.  4  des  lUehoer  Wochenblatts  v.  1844.  Flens- 
burg 1844.  8. 

3)  Ein  Wort  auf  dos  Vorwort  des  Ober-  und  Landgericbts-Advocaten  Bremer. 
Flensburg  1844.  8. 

4)  Flensburgs  Verhaltnisse  mit  Bücksicht  auf  die  projectirten  Eisenbahnen.  Flens- 
burg 1845.  S. 

^pU^chrcro  Aufsätze  in  der  ..Flensburger  Zeitung"  unter  A.  1843  No.  63  (Üeber 
Sl^^k  und  das  Wechselrecbt). 

Jensen«  Hans  Niccflai  Andreas  (L.  AS.  No.  563), 

^'lensburg  den  24.  April  1802,  studirte  Theologie,  in  Kiel 
.aelis  1822,  wurde  1826  Michaelis  zu  Gottorp  mit  dem 
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2.  Char.  m.  r.  A.  exaininirt,  den  18.  Januar  1829  ordinirler  Prä- 
dicant  in  Sleinbcrg;  den  30.  Januar  1831  Pastor  in  Gelting-,  wo 
er  den  20.  März  antrat,  d.  28.  Juni  1840  in  Kiel  h.  c.  dr.  philos., 
den  26.  Hai  1845  Pastor  in  Boren,  den  3.  Juli  antretend;  er  starb 
daselbal  den  7.  Mai  1850.  —  Verh.  mit  D.  M.  geh.  Witt.  —  Vgl. 
über  ihn  die  bek.  Candidaten- Verzeichnisse.  Geerz:  Gesch.  der 
geogr.  Vermess.  etc.  ^«iürdaibingiens  (Berlin  1859)  S.  113  Anm.  58. 

Von  ilim  noch: 

Yenncli  einor  kiieblichen  Statistik  des  Henogtluiii»  Sebleswig.  Lieü  l  enth. 
den  allgerndnen  Theil  n.  die  Probtteien  Hftdersleben,  Apenrada  mit  Lflgomldotter, 
tk  Sonderbttig.  Lief.  2  cnthaltfliid  die  FirobeteieD  Tondem,  Hnnim  mit  BredBtedl 
v.  £ideratedt.  Wt  einer  Karte  des  alten  Nordstrandee.  Lie£  8  entlialtend  die 
Probsteien  Flenebnrg,  Gottorf  und  Hfltten.  Lieferung  "4  enthaltend  Fernem, 
die  unmittelbar  unter  dem  Schleswigechen  Generaisnperintendenten»  sowie  die  outer 
den  Bischöfen  tou  Bipen  und  toq  Alsen  stehenden  Kirchen  nebst  Zasfttsen  und 
Begistem.  Flensbarg,  Druck  und  Verlag  von  A.  S.  Kastrup,  1840—1949.  8.  XVI 
u.  1708.  Daza  eine  Karte:  Das  Herzogthum  Schleswig  nach  der  kirchlichen  Ein- 
theilttOg.  Flensburg,  Steindruck  t.  T.  Petersen,  gr.  f.  Reco.  d.  1.  Li^  Kieler 
Corrcsp.-T^I.  1840,  Ko.  104,  S.  420,  No.  105,  &  484.  Alt.  Merk.  1840»  No.  SlS. 
Itieb.  W.  1840,  No.  40  (v.  G.  Francke).  • 

Angeln,  zimflchst  für  die  Angler  historisch  beschrieben.  Flcnaburg  bei  deos. 
1844.  8.  Angez.  im  Alt.  Merk.  1844,  No.  2«2.    Itzeh.  Woch.  1844,  No.  43. 

Gedächtnisspref'igt,  gehalten  in  der  Kirche  zu  Gelting,  den  11.  Oetober  1847, 
bei  der  Beerdigung  des  Gerichtshalters  Justisraths  Clans  Jaspersen,  B.  D.  Cappeln 
s.  a.  8.  SS.  15. 

Im  Neuen  Staatsb.  Mag.  II,  1834,  S.  786—796   (Einige  Bemerkungen  über 
'die  Entstehung  u.  älteste  Geschichte  Flensburgs);  S.  873—883  (Nachricht  von 

einem  von  den  beiden  General-Superintendenten  Fabrieius,  Vater  u.  Sohn,  her- 
rührenden Manuscript);  III,  H.  1,  S.  275—278  (Bemerkungen  zum  1.  Bande  des 
N.  St.-Ms.);  TX,  1840,  21>6~3Ü2  (Einige  Notizen  u.  Bemerkungen,  beireffcnd 
die  Wurtöitzer  im  Herzog;  Ii  um  Schleswig),  —  In  (Michelsen's  u.  Assmusscn's) 
Archiv  für  die  Staats-  u.  Kirch cngescbichte  Bd.  1,  H.  1,  Kiel  1833,  S.  2G1— 263 
,  (Ein  Dinconus  sogleich  Schenkwirth);  Das.  Bd.  1,  Altona  \83'A,  S.  265—301 
(Historische  Nachrichten  über  unsere  Diaconate,  mit  nachträglichen  Bemerkungen 
von  J,  Asmusscn  anf  S.  302— 320);  Das.  S.  419— 423  (Niedergelegte  Dörfer  in  An- 
geln); Das-  Bd.  2,  1834,  S.  451—523  (Zur  Geschichte  des  Schleswigcr  Dom- 
Capitels  besonders  nach  der  Reformation.  Mit  2  Beilagen,  von  denen  die  2, 
S.  544—553  von  Jacob  Asmusscn  mitgetheilt  ißt);  Das.  S.  566  — 571  (Konunplef); 
Bd.  3,  1837,  S.  1—98  (Geschichte  des  Kirchspiels  Gelting;  erschien  auch  in 
einigen  separaten  Abdrücken);  S.  373— 379  (Toerning-Lehn).  —  In  den  Nordalbia- 
gischen  Studien  od.  Neues  Archiv  etc.  Bd.  4,  Kiel  1847,  S.  289  —  332  (Beiträge 
zur  Adclsgcschichte.  Die  Familie  Rumohr).  —  In  II.  BiernaLzki  a  Schlesw.-HoUt- 
Laucnb.  Landesherichtcn,  AUuüü  1846,  H.  1.  Jan.  u.  Febr.,  S.  5—15  (Eine  Wan- 
derung durch  Angeln)  i  11.  3,  Mai,  Juni,  S.  225  (Burencr  Kirchenlistc  seit  1731); 
H.  4,  Juli— Aug.,  S.  246—270  u.  Jahrg.  2,  1847,  H.  4,  Juli-Aug.  S.  231—254 
(Auszüge  aas  dem  Erdbucbe  des  Schlcswig'schea  Domcapitels  mit  einigen  An- 
merkungen); S.  288—289  (Bevölkerung  Im  1.  Angler  adligen  Güterdistrict); 
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Jahrg,  t,  1847,  H.  8,  ß.  124—129  (TabeUariaebe  Uebersicht  der  Vacanzen 
BesctzuDgen  bei  den  Fredigcrstellen  in  den  Heraogthflmcrn  Schleswig  n.  Holstein 
in  den  Jahren  1827  —  1846.  Mit  BcmerkttDgeD).  —  In  K.  L.  Bieraatzkis  Volks- 
buch etc.  f.  1846,  S.  35—41  (Die  Heidenfp-äbcr) ;  S.  100—104  (Claas  Preester); 
f.  1B47,  S.  69—72  (Der  Kirchthurm-Hahn) ;  S.  93—102  (Ueber  Wallfahrten,  mit 
Holtschnitt;  steht  auch  im  Itzeh.  Wochenbl.  1847,  No.  13);  für  1850,  S.  10  25 
tt.  1851,  S.  55  —  66  (Bilder  aus  dem  Predigcrleben  der  Vorzeit  1,  2);  S.  36 — 52 
(Die  Wlcsharde);  S.  94 — 96  (Das  Wiedcrp;f^hn).  —  Einzelne  Beitrage  zu  dem 
Flensburgcr  Religionsblatt  a.  A.  Jahrg.  C,  No.  5.  6,  9,  10,  14  (Stimmen  aus  dem 
Volk);  No.  21  (Eine  Bitte  in  Beziehung  auf  die  jnngen  Scclubrcuden);  No.  24, 
No.  85,  No.  39;  Jahrg.  8,  Beil.  No.  1.  —  In  (Jess  u.  Vcrsmann  s)  Kirchen-  n.  Schul- 
blatt 1844,  I,  No.  39,  44,  4  7,  1845,  II,  No.  2,  4,  17,  18,  21  (Hefiexionen  über  unsere 
kirchlichen  Zustände):  1845,  No.  16,  Sp.  180—  182  (Antwort,  den  Busstag  betref- 
fend). —  Im  Itzeh.  Wochenbl.  1844,  No.  2y  zeigte  er  an  J.  J.  A.  Worsaaes  Däne- 
marks Vorzeit  durch  Alterthllmer  u.  GrabhOgel  beleuchtet,  ftbersetat  t.  N.  BertelBcn 
(Kopenh.  1844.  8.) 

928)  «Fensen,  Heinrich,  geb.  den  14.  Mai  1801  in  Ten- 
dern, studirte  Theologie  seit  Ostern  1821  in  Kiel,  cxaminirt  auf 
Gottorp  1824  mit  dem  2.  Ghar.,  den  28.  Jnli  1830  Rector  in  Ton- 
dern,  anlietend  den  1.  December»  den  6.  Jnli  1842  Pastor  in  Witt- 
stedt, antretend  den  12.  Februar  1843,  den  20.  September  1850 

Predißfer  in  Kolilenbuttel,  den  13.  Octobcr  1850  als  Prediger 
in  Kappeln  constituirt,  dann  wieder  in  Wittstedt. 

Br  war  Hitarbeiter  am  Vlencbnigw  Beligiooiblatt. 

Mebrwe  Fredigt'Diipoiitionen  in  JEMihoffi  honUetiscliMn  llagaain  (Hambms 
^1858  Itgde.) 

929)  Jfentient  Jena  di.  de  S.  I>io.  564),  seit  18a2.ordentl. 
Mitglied  der  nordischen  Alterthums- Wissenschafts -Gesellschaft  in 

Kopenhagen,  seit  26.  Aug.  1834  sechsler  Rath  im  neu  errichteten 
Schlesw. -Holst. -Lauenb.  Ober- Appellationsgericht  in  Kiel,  vom 
l.October  s.  J.'s  anzurechnen;  seit  10.  Januar  1841  R.  v.  D. ;  seit 
31.  Januar  1849,  vom  1.  April  angerechnet,  als  Ober-Appellations- 
ge^ichtsrath  entlassen;  starb  einige  Jahre  nachher  in  Kiel. 

930)  Jensen»  J.  T.»  1843  Lehrer  zn  Grammdorf  im  Gute  Farve. 

Im  Se]ilflsw.-Hol0fe.  Bebnlbl.  5,  H.  4,  8.  44—61  (üeber  Errichtong  von  Schul- 
Archiven);  C,  1844»  H.  1,  S.  l'-S  (OeffiBtttlicbkeit  fordert  des  Lebren  Werk). 

931)  efensen»  Johann,  geb.  in  Leck,  war  einige  Jahre 
Schreiber  auf  dem  Amihause  zu  Tondem  und  ist  in  Lügum  in  zu- 
rückgekommenen Verhältnissen  gestorben.  —  Mitgelheilt.  — 

Der  kleine  Hnthgcber  fOr  den  Landmaon.  Tondem  1827.  8,   Eine  1.  AuÄ. 
, erschien  einige  Jahre  später. 
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932)  «Fensen,  Julius,  geb.  in  Kiel,  Sohn  von  No.  929, 
studirte  Mediein  u.  promovirte  im  Juni  1866  iu  Kiel  zum  dr.  med. 
&  chir.  .— 

Dcscriptio  monstri  cum  ligamentift  amnioticis.  Kiliad  1866.  4. 

933)  Jensen,  Karl  Philipp  Ludwig,  geb.  den  20.  April 
1796  in  Kid,  studirte  Theologie  das.  seit  Ostern  1813,  wurde  1818 
mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  in  (Jlückstadt  cxaminirl;  den  16.  Juli 
1822  Diaconus  in  Hohcnwestcdt,  antretend  den  16.  Februar  1823;  • 
den  29.  Juni  1830  Pastor  u.  Probst  in  Sonderbarg,  antretend  den 
12.  September;  den  25.  Juli  1837  und  7.  Juli  1842  jedesmal  auf 

5  Jahre  Examinator,  den  28.  Juni  1845  R.  v.  D.;  im  Januar  1850 
als  Probst  entlassen;  den  15.  Juli  1803  Direclor  u.  1.  Lehrer  des 
Schullchrcr-Seinitiars  in  Scnirborg,  den  1.  Januar  1859  Proft^ssor; 
starb  in  Segeberg  den  21.  October  1860.  —  Verli.  mit  Chrisliane 
Johanne  Christine  geb.  von  der  Wettering  (f  29.  Octobcr  1855). 
—  Ein  Ihm  zu  Ehren  errichtetes  Monument  in  Segeberg  wurde  d. 
24.  September  1862  eingeweiht.  —  Veroj.  die  Candidaten-Yerzz. 
Alt.  Merk.  I8C0  No.  260.    Schulzeilung  1860/61  No.  33. 

1)  Von  der  Bekehrung  der  Menschen  zu  Christo.  Predigt  ftber  das  Evang.  am  Sonnt 
^liscricordias.  Nebst  einer  Ansprache  der  Prediger  za  Hohenwestedt  an  die 
Mitglieder  ihrer  Gemeinde  u.  den  Gosetaren  des  dsrauf  {rcstiftctcn  Vereins  bot 
Verbreitung  des  Christenthums.    Itzehoe,  T.  Anckcn,  1830.    8.    SS.  J4. 

2)  Wir  preisen  Gott,  dass  wir  wieiler  rechte  Jftnger  Christi  werden  können. 
Predigt  am  Reformfitionsfeste  über  Joh.  8,  31  —  32  iu:  C.  W.  Brodcvscns 
30  Predigten  von  30  Predigern  Schleswig-Holsteins  (Itzehoe  1842)  S.  371—390. 
Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  184  t,  No.  43  (Klagbarkeit  der  Eheverlöbnissc).  — 

Im  Flensb.  Beligionsbl.  XIII,  No.  27  (Ein  Schreiben,  betreffend  den  GaRta%'-Adolfs- 
Vcrcin).  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846,  No.  14f?  (!>cr  T?esclihr«;s  des  Altonnor- 
Zwc'j^vcreins  der  Gustnv-Adolf-Stiftung  in  Bctrt'lT  di.'r  Ausschliessung  dos  dr.  Kupp, 
cfr.  das.  x\o.  151);  1847,  No.  1  (Kiklärunc,'  nnf  die  U.  plik  dos  ITcrru  P'i.sr.  iMnüor 
in  No.  151  dcss.  Bl.  v.  184G);  No.  40,  4?>  M.  Bcndi.xi  ns:  Das  Votum  des  Altoiiaer 
Zw<  igvcreina  über  die  Ausweisung  des  Dr.  Kupp).  —  Ein  Aufsatz  in  den  „thcol. 
Studien  u.  Kritiken.*' 

954)  Jensen,  P.,  Müller  im  Gute  Loitmark. 

In  Biels  Gewerbefrennd  Jahrg.  3,  No.  37,  S.  587—589  (Uebcr  eine  getroffeno 
nene  Einriebtang  im  Korn-  u.  Gr&ts-Mahien.  Beplik  s.  l^o.  156  u.  157.  Jahrg. 
4,  lio.  5). 

O.i^la)  Jensen,  Peter  Friedrich,  geboren  zu  Niesgrau  in 
Angeln,  studirte  Mediein,  wurde  in  Kiel  1839  dr.  med.  &  chir. 

De  dyseryibria  sive  alienat*  eolorain  perceptiona  in  hominibns  nonnttllis 
obTia.   KiUfte^  1899.   8.  SS.  80. 
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935)  Jensen,  Schwen  Hans,  geb.  den  l.December  1795 
auf  der  Insel  Sylt,  studirte  Jura,  Juslizrath,  Commitlirtor  im  Ge- 
ncral-Zollkammer-  u.  Commerz-Coilegium,  im  Octbr.  1834  Bürger- 
meister der  Stadt  Kiel,  wo  er  im  August  1835  antrat;  den  2. Juni 
1835  wirklicher  £tatsrath,  R.  v.  D.,  Abgeordneter  für  Kiel  zu  der 
Holsteinischen  Ständeversammlung*  im  März  1SS8;  d.  31.  Mai  1844 
Landvo£rt  auf  der  Insel  Sylt,  sogleich  Hebungsbeomtor  und  llaiis- 
vogt,   1848  Mitglied  der  Schlosw.-llolsl.  Landosvi  i  .sainnilunir;  den 

26.  April  1854  auf  Ansuchen  1>  Landvogt,  Hcbungsbeamler  und 
Hausvogt  entlassen;  starb  auf  Sylt  in  der  Nacht  v.  5.  zum  6. März 
1855.  —  Vergl.  AU.  Merk.  1855  No.  59.  Seine  Charakteristik  im 
Kieler  Corresp.-Bl.  1845  No.  25. 

1)  Veber  die  OkonomiBehe  Verwaltüng  der  Stadt  Kiel.  Als  Entwarf  eines  Coid- 
missioosbenchts.  Ale  Manuscripl  gedruckt.  Mit  7  Tabellen.  Eutin  n.  Eid, 
Baarmeieter  &  Qriem,i  1838.  8.  VI  n.  145  SS.  Angefahrt  Kiel.  Corresp..BL 
1838,  No.  16,  S.  68.  Alton.  Mwk.  1838,  Beibl.  zum  24.,  27.,  81.  Janaei  v. 
3.  Febr.  Ho.  267—271. 

2)  Ueber  die  Stenenr^gnlirnng  der  Stadt  Kiel.  Kiel,  bei  dens.,  1839.  4. 

3)  Er  hatte  Antheil'an  der  VerOffentlichnng  der  Statuten  der  Altona-Kieler  Eises- 
1>fthn,  4.,  n.  anderer  auf  die  Verhältnisse  dieser  Eisenbahn  besfiglichen  Arbeiteo. 
In  Harms  CHiomon  ein  Artikel  Aber  Eisenbahnen. 

93G)  Jensen«  Thomas  Iloycr  (L.  <Sc  S.  No.  5G6),  ircb. 

27.  Mai  1771  in  Tondcrn,  sludirle  Thoolopfie  in  Kiel  seit  Oslern 
1790,  ^^llrde  cxaminirt  1795  mit  dem  2.  Char.  auf  Gottorp,  den 
31.  Mai  IbOl  dänischer  Pastor  in  Flensburg;  25.  April  1819  FasL 
in  Bau,  wo  er  den  28.  Juni  antrat,  d.  24.  October  1843  ,€nieritirt, 
starb  den  13.  December  1846.  —  Verb,  mit  Maria  Dorothea  geb. 
Petersen  (f  10.  Novemher  1820).  —  Tergl.  Neuen  Nckrol.  d.D.24. 
S.  824.  —  Alt.  Merk.  184G  No.  296. 

Von  dem  däuischcn  Lesebuch  zum  Gebrauch  in  ScTilcsw.-Holst.  VolksBcbolea 
erschien  iWo  %  Aufl.    Schleswig,  Tbst.-Inst.  1829.    8.    SS.  123, 

Hülfsbiu  h  zum  Däniscbschrcibcn,  enthaltend  Kegeln,  Beispiele  o,  Aufgaben 
sur  Uebung.    Schleswig  1830.  8. 

♦  Belehrungen,  Ermunterungen  u.  Tröstungen  für  den  Bürger  u.  Landoofliui 
wegen  der  Chokru.    Altona,  Aue,  1841.  gr.  8.    SS.  15. 

In  den  Scblcsw.-Holst -Laucnb.  Prov.-Berr.  1830,  S.  262—264  (Spuren  einer 
gempinschaftliclicn  ^rmterspracho  in  England  u.  Angeln).  —  Im  Itzeh.  WochcnbL  i 
1836,  No.  37,  Sp.  890-891  (Kleinigkeiten). 

036^)  «feilNen,  Wilhelm,  geb.  in  Kiel,  studirte  Aesthctik 
u.  Philosophie;  lebt  zur  Zeit  in  Stuttgart. 

.Magister  Timotheus.  Scbleswig,  Scbnlbncbhandlnng,  1866.  9.  S.  darfiber 
KL  Groth  in  dem  Kieler  Wocbenbl.  1866  v.  30.  Anglist. 

In  dem  MorgenblaU  für  gebildete  Leeer  1868,  1863.  (Das  PfflRdort  —  Dia 
Liebe  der  Stuarts.) 
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937)  »fon«i;<s;en9  Georgf  Friedrich  v.  (Jenssen-Tusch  seit 
1841),  geb.  2ö.  Octohcr  1789  in  CotzenbüU  in  Eiderstedt,  Sohn  des 
nachfolgenden  Hans  Peter  v.  Jenssen;  wurde  1804  Land-CadeU, 
1807  Seconde-Lieutenant,  1810  Premier-Lieutenant,  1820  Capitän 
im  schleswigschen  Infanterie-Regiment,  auch  Vorslohor  der  Unter- 
officier-SchuIe  dos  Regiments  seil  1819  und  militärisches  Mitglied 
der  Commission  für  die  Garnisonsschule  in  Schleswig  seit  1828, 
po/isionirl  den  7.  April  1833  (resp.  25.  Januar  1840  mit  dem  Titel 
Major),  1843  den  4.  November  Postmeister  in  Tönning,  entlassen 
mit  Wartegeld  17.  April  1847  zum  1.  Juli  dess.  Jahrs,  seit  1840 
R.  des  Sachsen-Ernest.-Hausordens,  erhielt  die  grosse  Goldmedaille 
für  Wissenschaft  und  Kunst  von  Prcussrn,  Sachsen,  Hannover  und 
Sachsen-Gotha,  auch  ähnliche  Auszeichnung  von  Würtemberg  und 
Hamburg  und  Schweden ;  lebte  in  den  50ger  Jahren  in  Hamburg- 
Altona.  Verb,  ujit  Juliane  Catharine  Sophie  v.  Kaufmann.  —  Vgl. 
Ersl.  I  S.  7*8—79  u.  Suppl.  I  S.  944—946. 

1)  Ucbcrsetzte  aus  dem  D&niacbea:  Komos  ii.Momo8,  eine  Siuiimliing  von  Satiren. 

Kopenh.  1812.  8. 

2)  Das  Infanteriegewehr,  ein  Leitfaden  beim  Unterricht  der  Gemeinen  n.  XJnter- 
Officiere  in  der  Waffenlehre.    Schleswig  1820.    8.  / 

8)  Grundinge  bei  dem  practischcn  Unterricht  in  d  r  Waffenlehre  für  Unter* 
Officicre  u.  Gemeine  der  Infiintericregimenter  u.  Jäf^ercorps.  Aus  dem  Bäni- 
schcn  mit  Anliung  aus  dem  Bcpactungsrogulativ.    Schleswig  1820.  8. 

4)  Garnison-  u.  I  ciddlenst  für  Unterofßciere  n.  Gemeine.  Schleswig  1827.  2.  Aofl. 
1822.    3.  Aufl    1823  u   m.  Aufll. 

5)  Garnison-  u.  Jfcldrlicnst  fiir  Gemeine  der  Infanterie.    Schleswig  1826.  8. 

6)  Leben  Korfitz  UifcKls  a.  Lconora  Christina,  erhobenen  Grfifin  sa  Schleswigs 
V.  Kragh-HcEst.  A.  dem  Dänischen.    Schlrswig  1829.  8. 

T)  Die  Anwendung  des  Bajonetis  Rc^-en  Infanterie  u.  Cavnllerio  in  der  dänischen 
Armee.    A,  d.  Dänigchcn  mit  Krklarunjicn,    Braunschweip  1829.  8. 

S)  Uebcrsetzte  a.  d.  Dän.  Capit.  v.  Grunis  Garnison-  n.  Felddienst  l  Gemeine 
u.  Unter-Officierc.    Schlesw.  1830.    8.  ' 

9)  Dänemarks  Stolz  in  seiner  Domüthigung  oder:  Wessen  haben  wir  Dilncn  uns 
■noch  als  Volk  zu  rühmen?  Eine  politisch-hiptorischc  Betrachtung  v.  Dr.  Jena 
Möller.  Nach  dem  dänischen  Original  in  des  Verfs.  „Mncmosjne"  ins  Teutsche 
übertragen.    Schlesw.,  Tbst.-Inst.,  1S30.    8.    SS.  lü-l. 

10)  Uebcr  das  prcussiscjie  Militärwesen,  in  einigen  Puncten  verglichen  mit  dem 
dänischen.  Nach  der  „Kjoebenhavns-Püsi"  aus,  dem  Dänischen  übers  Schles- 
wig, Ibst-Inst,  1832.  gr.  8.  VI  u.  58  SS.  Ree.  N.  Provinaial-Berr.  1Ö32, 
S.  636-641.  Kiel.  Corresp..Bl.  183S,  No.  33,  S  152. 

11)  Bas  neue  Be^iackungsTegulatiF  der  Infanterie  u.  leichten  Truppen.  Schleswig 
1883.  8. 

1«)  Dapin's  (u,  Tscheming's)  Geometrie  n.  Mechanik  für  Künstler  u.  Haud%\  crker. 
Nach  Anleitung  'des  franafisisehen  Originals  a.  der  dänischen  Bearbeitung  im 
Beatseben  herausgegeben.  Th.  I:  Bie  Geometrie,  H.  1.  Altona,  K.  Aue, 
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rückte  Im  Januar  1840  in  des,  im  vorhergehenden  Jahre  verstor- 
benen Archidiaconen  VIetheer's  Stelle  auf.  Er  starb  den  26.  Febr. 
1S48.  —  Verh.  mit  Charlotte  geb.  Hansen,      Vgl,  d.  Keuen  Nekrol. 

d.  D.  26  S.  821-822. 

1)  Meinen  Confinnandcn  zur  En'nnening.  Zam  Besten  der  Itzehoer  BibeUMMC 
für  beflü.fttge  ConfirmandeD.   Itzehoe  1840.  8. 

2)  Christas  ist  gesetzt  zu  einem  Fall  und  Auferstchn  Vieler.  Predigt  am  Sonn, 
tag  nach  Weihnacht  über  Lucas  *S,  33—40  in:  C.  W.  Broderseng  Samnlimg 
von  30  Predigten  von  30  Predigern  (Itzehoe  1842.    ».)    S.  53— «9. 

S)  BogrOndcre  1344  mit  dem  Diaconus  E.  Versmann  d.is  Kirchen-  und  Scbulli!. 
für  Schlrswig-TIolstcin  (Itzehoe  4.)  nnd  war  bis  an  seinen  Tod  Mitredacteur 
desselben.  —  lievidirt  v.  d.  Sohn. 

94ü)  ,^VHH^  Theodor  Wilhelm,  geb.  20,  Juli  1839  zu 
Itzehoe;  Soiia  des  vorhcrgenaniilen  Tlieodor  J.  und  der  Charlotte 
geb.  Hansen;  besuchte  das  Lübeciier  Catharineum^  stiidirte  Theo!, 
zu  Kiel  seit  Ostern  185r8,  in  Berlin  von  Ostern  1859  bis  Michaelis 
1860,  in  Gottingen  v.  Ostern  1861  bis  dahin  1862,  in  Kiel  wieder 
bis  Ostern  1  863,  exaniinirt  in  Glückstadt  1863  (2.  m.  s.  r.  A.),  d. 
8.  Januar  1865  Diaconus  in  Itzehoe;  antretend  29.  Januar,  im  Aug. 
dcss.  Jahrs  Archidiaconus  daselbst. 

Ueber  die  Neuordnung  der  Gemeinde.  Ein  Beitrag  snr  Kritik  des  Kieler 
Bntwurft^  einer  eTangelisehen  Gemeindeordnnng.  Itseboe,  Nneser,  1865.  8. 

In  lÜiedererB  Zeitschr.  fftr  historische  Theologie  1865,  H.  1,  8. 3—95.  (Hege> 
sippns  nach  seiner  kirchengesebichdicben  Bedeutung  dargestellt).  —  Gab  »Is  Seen* 
tair  neben  H.  Dohm,  Fast  in  St.  Annen,  die  Verhandlungen  der  ersten  Scblcswi* 
Holst.  Kirchenconferens  su  Fl«osb.,  13.  Juli  1865,  Itxeh.,  Knsser,  18C5, 8Sl30,  heraus. 
Bevldirt. 

941)  Jesusen,  August  Christian,  geb.  in  Hyrup;  Sohn 
des  Lehrers  Jessen  in  Hyrup;  Segeberger  Seminarist,  examin.  185S 
mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  1859  Knaben-Elementariehrer  in  Sege- 
berg, 1.  Mai  1860  Lehrer  in  Wester-Belmhusen  bei  Brunsbüttel, 

ging  1863  als  Lehrer  der  evangelischen  Schule  in  der  Vorstadt 
Wieden  nach  Wien.  —  Mitgelheilt. 

Gab  heraus :  Holsteinische  Lehrcraeitung  No.  1—35,  1863.  4.  (Der  Frospect 
in  SCnkseos  Schulzeitung  1861/ 62,  No.  34). 

Beitr.  zu  A.  P.  Sönksens  Schnkeitung  1860/61,  Ko.  13. 

942)  Je<üNeil,  Chrisliaa  Peter,  geb.  den  22.  Febr.  1813 
in  Quars,  adligen  Guts  Lajgaard;  Sohn  des  dortigen  Predigers 
Dietrich  Jessen  (später  in  Feldstedt,  f  22.  September  1845)  n.  der 
Friederike  geb.  Brodersen  aus  Cosel;  besuchte  die  Flensburger 

Schule,  studlrte  seit  lb33  Philologie  in  Kiel,  ging  nach  anderthall» 
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Jahren  nach  Leipzig,  darnach  nach  Güttingen  und  blieb  dann  noch 
anderthalb  Jahre  wieder  in  Kiel,  wo  er  im  November  1837  als  dr. 
philos.  promovirte;  sodann  von  1837—1839  Holfslehrer  in  Glücke 
Stadt,  anderthalb  Jahre  von  1839 — 1840  in  gleicher  Eigenschaft  In 
Kiel,  darauf  Adjuncl  und  den  2.  Febrnur  1845  fünfter  Lehrer  am 
Gynuiasiuiü  in  Flensburg,  den  6.  Februar  1846  Collaboralor  das.; 
wurde  aber  als  solcher  uiil  %  seines  Gehalts  Michaelis  (October)  1851 
entlassen)  war  1860 — 1864  Privatdocent  in  Kiel  u.  wurde  im  Juni 
1864  (zuerst  const.)  Conrector  in  Hadersleben. 

1)  Ueber  den  religiösen  Stundpunct  des  Euripides.  Abschnitt  1.  Flcussb.  1843. 
4.  SS.  29.  Abschn.  2.  Das.  1849.  4.  Progrr.  des  Flcnsb.  Gymnasiums. 

2)  Gegensätze  u.  Kämpfe  der  dänischen  n.  deotschen  Sprache  im  Hcrzogthaiu 
Schleswig  historisch  dargestellt  Ton  einem  Nordacfakswigor.  Leipzig  1857.  8. 

3)  Bearbeitete  u.  hevorwortete  das  Begister  bqoi  3.  Bande  der  Schlcswig.UoIstein. 
Xiftnenbargisclien  Urkttnden*SaiiimInng:  der  Sammlnng  2.  Bandes  4.  AbtheiL 
Kiel  1658.  4. 

In  K.  L.  Biernatzki's  Volksbuch  f.  1847,  S  77—80  (Ludolf  Nii.ünuiin,  unser 
lot/.te  Mönch).  —  In  Müucls  Zcitschr.  f.  das  Gymnasialwcsen  1852,  S.  737  —  758 
(Zur  Beuriheilung  des  religiösen  Staudpankts  des  Euripides.  —  Eros  u,  Aphrodite) 
1862  (Ree.  der  Kritz'scben  Ausgabe  von  Tocitas  Germania).  —  In  den  Jahr* 
büchem  f.  d.  Landeskunde  I»  1858,  H.  2.  a  183— jlS6  n.  IX,  1859,  H.  1  8. 59—109 
(Kritische  Belenchtung  von  AUen:  Die  dftntsehe  Sprache  u.  Nationalitftt  im  Heneog- 
thom  Schleswig  od.  Sadjatland,  Abth.  i,  2);  1859,  H.  2,  a  200—281  (Znr  Ge- 
ichichte  der  Hexenprocesse  in  Schleswig  n.  Holstein);  1861,  H.  3,  &  201—214 
(Zur  Geschichte  der  kirchlichen  Stiftungen).  —  In  Lflbkeis  Bealloxioon  Artikel 
ans  der  Geschichte  n.  Literaturgeschichte.  —  Bevidirt 

943)  Jemen,  Detlev  Willers,  geb.  in  Pinneberg,  studirte 
Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  A  chir.  in  Kiel  im  Jabre  1835, 
praclisirender  Arzt  in  Uetersen,  und  ist  zur  Zeit  Physicus  für  den 
14.  FhysicatS'District  in  Holstein  in  Pinneberg. 

Dissert.  inangur«  ^ens  nonnuUa  ad  theoriam  abscessns  metastatiei.  KiHae 
1384.   4.   SS.  17. 

944)  tf essen«  Hans  Peter,  geboren  in  Catharinenheerd  in 
Eiderstedt,  Sohn  des  1826)  in  Eichede  verstorbenen  Diaconus  Jessen 
in  Wöhrden;  besuchte  die  Yeterinfirschnle  in  Kopenhagen,  ging  als 
Veterinärarzt  nach  Petersburg,  ist  seit  mehreren  Jahren  Director, 

erster  Lelircr  mit  dem  Titel  Professor  an  der  Yetcrinäranstalt  in 
Dorpaty  auch  Staatsrath. 

1)  Die  Binderpest  mit  besonderer  Besiebnng  anf  Bossland.  Berlin,  Dflmler,  1884 
8.   14  Bgg. 

2)  Blltthdlangen  ans  dem  Velerinftrfoche.    Dorpat,  Gläser,  1849.    8.  VIII. 

u.  7«  sa 
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8)  Ueber  die  gänsliche  Ausrottung  der  Binderpest.  Dorpat,  bd  dems.,  1852. 
8.   SS.  86. 

4)  Die  nothwendigaten  Huf-  and  Elaneneisen  tt.  die  fiftoptregotn  beim  Hafen- 
bescblage.  Als  Erl&aterüng  zu  der  von  CS.  Fr.  Arndt  aogefertigcen  Sammlung 
von  Master-bufeisea.  Dorpat,  bei  dems.^  1653.  8*  38  SS^  Mit  3  Steinttif. 
Id  q  4. 

5}  Ueher  dio  patbologiscben  Erseheinnngen  auf  der  Mnndschleimbatil  in  der  ge- 
impfeea  Binderpest  ond  deren  Werth  fftr  die  Diagaose  derselben. .  Doipat 
«      1857.  4.   S4  SS.  *  ' 

mm 

6)  Erster  Bericht  Ober  die  Impfangen  der  Binderpest  in  dem  Impfinstitnte  auf  i 
dorn  Gme  Karlawka  im  Fnltawa'schen  Gonvemement.  f>orpat  1858.  37  S& 
mit  2  Steinlah  in  fol.  n.  qf. 

7)  Neu  znsfimmengcstclltcr  HufbeschlagkAsten.   Ans  den  Mitthcilongen  der  freien  I 
ekonomischen  Gesellschaft  besonders  abgedruckt.  Dorpat,  Gläser,  1858.  8  SS. 
mit  1  Steintf.  in  gr.  4. 

8)  Einige  Worte  «ur  Beleuchtung  de»  Aufsatzes:  Ueber  postartiffc  Rindcrkraok- 
heit  Yom  k.  Kreisarate  dr.  Alois  Witowsky  in  Caskn.  Dorpat  18C2.  8. 
15  SS. 

9)  Die  Rinderpest  u.  ihre  Impfung  in  den  Gouvemoments  Cherson  n.  Orcubaig. 

Dorpat  1863.    SS.  56.  8. 

10)  Ueber  die  Räude  der  Schaafe.    Hamburg  1864  (?)  8.  (Bei  Gelegenheit  der 

landwirthschafil.  Ausstpllung  in  Tlamhnrgi) 

11)  Die  Rinderpr.st  der  Gegenwart  u.  ihre  Bcdeiituni^  für  West-Europa.  Seinen 
lieben  Landsleuten,  Lnndwirtl^en  un<l  Votcrinürcn  Schleswig-Uolsteii^  gewidmet 
Berlin,  W.  J.  Peiscr,  18G5.    ö.    VXU  u.  28.  SS. 

945)  Jeinsen,  Jess,  geb.  1810  in  Medelbye ,  besuchte  das 
Seminar  in  Toiulorn,  Wo  er  1830  oxaniinirt  wurde,  zuerst  Neben- 
sclmllchrer  in  Bramstedt  im  Kirdisj>iel  Ladelund,  1842  Dislricls- 
schullehrer  in  Weesbye  im  Amte  Tündern,  1852  entlassen,  1856 
Lehrer  in  Sophten-Magdalenenkoogf  im  Kirchspiel  Bredsiedt. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  9,   1844,  S.  388—394  (Sendschreiben  an  Herr» 
Geisler,  Lehrer  in  Bissen). 

946)  tiemeily  Johann  Christian  Martin,  geb.  den  9. 

December  1805^zu  Wandsbeck,  studirtc  Theologie  in  Kiel  Ostern 
1857,  wurde  1831  mit  drin  2.  Char.  ni.  r.  A.  examinirt;  den  21. 
Oclober  1835  Rector  in  EcUorn forde,  antretend  den  9.  Jan.  1836, 
den  26.  Januar  1836  bis  14.  Juni  1849  Miigiied  der  Commissioa 
zur  Förderung  der  urechselseiligen  Schuleinrichtung,  den  28.  Aug* 
1838  dr.  philos.,  den  19.  September  1844  Pastor  in  Amis;  den 
18.  März  1849  Pastor  in  Giuimlz  im  Amte  Cismar;  im  Oct.  1860 
Sl^llvertrcler  zur  UoI:>teinischen  Sländeversammlung. 

1)  Welcbe  Hindernisse  stehen  der  weiteren  Verbreitung  der  wechselseitigen  Scbol-  I 
einriehtung  entgegen  and  wie  sind  dieselben  sweckmfiwig  sn  beseitigeQ? 
Schleswig  ia4U.  -8.  VIXI  n.  146  SS.  Bcce.  8chleBW.-Holst  SchalUAtt  U» 
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>  1840,  H.  3,  S  147^160  (rom  Lehrer  Heiorich);  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1840 
Ko.  25  Q.  36  S,  104—105. 
i)  Graodsfige  cur  Geschichte  und  Kritik  des  Schul-  und  Unterrichtfwmena  der 
Heraogthflmar  Schleswig  it.  Holatein,  vom  christlich  viaseiwchaftlichen  Stand- 
pnokte.  Hamburgj  Heroldsche  Buchhandlung  1859.  .8.  Xn.  419SS.  Beee. 
Alt;  Merk.  1859.  Beil.  su  No.  851.   SchalbL  f.  d.  Hcrzogth.  Schlesw.  und 
Hotet.  SU  S.  043—644, 
S)  Die  Sonn«  nnd  Festtogsevangelicn  des  eTangeliseh-lotherischen  Kirchenjahr». 
Tür  Kirche«  Schnle  und  Hans  ausgelegt.  Bd.  1  Weihnaehts-  und  Osterkreis 
H.  1—8^  Heiligenhafeo,  W.  G.  Heide.  Lübeck  1861—1864.  6. 
In  den  Kordalbingischen  Stnilien  IV,  1847,  S.  289—332  (Beitrüge  xnr  Adels- 
getchichte.  Die  Familie  Bumohr).  —  Im  Altonaer  Merkur  1860  Beil.  au  No.  153 
(Ree  flber  W.  H.  Koopmanns  kleinen  Katechismus  LuiUbri  1860). 

.  947)  J.  H.y  Lehrer  bei  der  Bürgerschule  in  Apenrade. 

Gab  mit  H.  0.  Konstmann  Iwraus:  Lnscbog  for  de  fcerete  B4>gynd^re  med 
sserligt  Hensyu  til  Lyd-Methoden.  3.  Udg.  Aabenraa  1854.  8.  SS.  87.  4.  Udg. 
1855.   5.  Udg.  1858.   SS.  96. 

948)  JTefiseil,  Johann  Heinrich  (L.  S.  No.  1456);  er 
starb  im  Becember  1833  in  Preetz»  76  Jahr  alt.  YergL  d.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  Xi,  S.  öj7. 

949)  «fernen f  Josias,  geb.  in  Altona ,  studirte  Medicin, 

wurde  in  Kiel  1852  dr.  med.  &  chir. 

Ostit's  rliruinati^'a  acuta  quomodo  et  physiologice  et  pathologice  procedat 
quaeritur.  Accedunt  observationes.    Kiliae  1852.  8. 

(Ob  von  ihm:  üeber  das  Wesen,  die  Ansteckungsfüln'j^keit  der  Lungenseuche, 
sowie  ^ber  die  gesetzlich  vorgeschriebenen  und  Roristif^cn  öffcnrliclicn  Maassregcia 
gegen  dieselbe.  Eine  mcdicinisch-polizeilicho  Abliaudlung.  .Gl&ckstadt  (Uamburg, 
Warger)  1857.    8.   SS,  37.  ?). 

950)  Je$l<9en,  Jürgen  Peter  (L.  &  S.  No.  569);  er  feierte 
als  Küster  u.  Schullehrer  zu  Atzbull  bei  Graveiisteiii  den  2.  Octbr. 
1843  sein  50jähriges  Dienstjubiläum,  zu  welchem  er  D.  M.,  von 
seinen  Collegcn  beschenkt  und  seinen  Vorgesetzten  belobt  wurde. 
(Vgl.  darüber  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  V,  1843,  H.  4  S.  115  u.  116)  ; 
er  starb  1844  oder  1845.  —  Das  Todesjahr  ist  mitgctheilt.  — • 

Ausser  den  drei  im  L.  &  S.  verzeichneten  Schriften  vcrfasste  er  nn(  h  dem 
Schlcsw.-IIolst.  Schtilbl.  a.  oben  angef.  0 ,  noch  eine  vierte,  die  jedoch  nicht  an- 
gegeben werden  kann. 

951)  tle^Neii ,  Ku  rl  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  15-. 
September  1821  in  Schleswig,  Sohn  des  nachfolgenden  Professors 
P.  Willers  Jessen;  studirtc  Naturwissenschaften  und  Medicin  und 
.würde  sowohl  dr,  med«  als  auch  dr.  philos.,  Privatdocent  an  der 
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Universität  Grcifj^walde^  Lekrer  am  landwirthschaftlichen  Institid 
in  Eldena. 

1)  Prasiolae  gencris  algarum  monographia.  Diss.  itmug.    KiljRc  1848. 

2)  Uebcr  die  Lebensdauer  dsr  Gewächse.  F.ine  ^-ckröiite  Preisi-chrift  (Für  die 
K.  Leopold.-CaruliiJisclie  Akademie  der  Wissftuschaftcn).  Bodo,  Weber,  1855. 
4.    VI  u.  182  SS. 

3)  Wrts  heilst  Botanik?  Ein  Vortrag,  gehalten  zu  Greüswald  den  15.  Dccember 
18C0.    Leipzig,  J.  O.  Weigcl,  1861.    8.    SS.  26. 

4)  Botanik  der  Gegenwart  n.  Vorzeit  in  cultnrhistoriscber  Entwicklung.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  ahendl&ndiaelieit  Yi^ker,  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus, 
1864.    8.   XXII  u.  493  S& 

In  ;,Die  Gegeuvran**  Bd.  8,  1853  (Botanik  des  19.  Jahrfaimderts).  —  Im 
Bheinischcn  Moseum  f  Fhilol.  XIII,  1858,  S.  641  figdc  (Zu  Thcophrasta  hist 
plant.);  XIV,  1859«  S  88—181  (Zu  Arittoteles  Pfiansenwerken).  ^  lä  N.  JahrbK 
f.  Phil.  Bd.  75,  1857,  S.  827—832  (lieber  Baphanoe  u.  Baphanis  bei  Theophrast). 

952)  aieSMil«  Karl  Lud wi|^  Joachim  TycliOy  Landmesser, 
den  27.  Augusl  1856  Wege-Inspector  des  1.  Holsteinischen  -Wege- 

Dislrict^ä  in  Itzehoe. 

Ueber  die  Anwendung  von  Klinkerstrassen  in  den  INrnrsch-Districten  der  Her- 
zogthämcr  Holstein  und|  Schleswig.  Mit  l  Anhang  n.  3  figoren-Tafeln*  Itseboc, 
Ad.  Nnsser,  1856.  8. 

953)  Jessen,  Marcus  (L.  de  S.  Na.  670);  er  starb  in  Husum 
im  Anlaiig  der  50ger  Jahre. 

954)  Je«!Sen,  Matthias  Reinhold,  ^eh.  den  19.  Novbr. 
1780  in  Hadersleben,  Sohn  des  (/anzleiraths  u.  Herdes vogts  Johann 
Christian  v.  Jessen  und  der  Helena  geb.  Landrup;  den  16.  August 
1799  Onicier  beim  schleswigschen,  dann  beim  holsteinischen  Ca- 
vallerieregiment;  kam  1803  nach  Kopenhagen,  wo  er  bis  1807  die 
Rechte  stutlirle;  luusste  dann  wieder  beim  Mililai  eiiilreten,  wurde 
1808,  den  25.  August  Divisions-Adjutfint  im  Generaladjutantenstah 
und  Rittmeister,  den  13.  Il^ovember  1810  Kammer junker,  begleitete 
1811  den  Geh.  Staats-  u.  Justizmiiiister  von  Eaas  nach  Paris;  deo 
23.  Januar  1813  Major;  den  3.  Juni  dess.  Jahrs  Amtmann  über  das 
Amt  Hjöring,  den  12.  April  1814  Stiftsamtmann  Ober  Laaland  und 
Falsler,  den  31.  Juli  1815  R.  v.  D. ,  1«16  R.  d.  Prcuss.  rothen 
Adler-O.s,  den  28.  Januar  1817  Kammerherr,  den  25.  Mai  1826 
D.  M.,  den  1.  August  1829  Comm.  v.  D.,  nahm  1832  an  der  Ver- 
sammlung der  Männer  Theil,  welche  über  die  einzuberufenden 
dänischen  Provinzial-Stände  beriethen;  den  !•  August  1839  25jahr. 
Jubilar  als  Stiftsamtmann;  1843  Grosskr.  v.  D.,  den  16.  Aug.  1649 
Geh.  Confcrenzrath,  den  IG.  September  1849  entlassen;  er  starb 
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den  1.  August  1853.  —  Vergl.  über  ihn  £rslew  I,  S.  786—767. 
Suppl.  I  S.  952. 

Bin  Beitrag  m:  Kyo  landOeonomiske  Tidcnder  I,  1819,  8.  S8— 70  (Bentnlng 
Over  d«  til  Agerbrngeto  ITreaiine  foretagne  Yand-TJdgraTiiig  paa  Falatcr  i  1817). 

955)  Jef^^en,  Peter  Heinrich,  £reb.  den  28.  Octbr.  1817 
zu  Ouars  im  Gute  Laygaard,  Bruder  des  vorhergenannlen  riirislian 
Peter  J.;  besuchte  die  Flensburger  Gelehrten^Schule  his  Michaelis 
1836,  studirte  Philologie  in  Kiel  v.  1839  bis  1841,  wurde  dr.  philos. 
den  28.  October  1841  in  Kiel,  den  11.  ifarz  1846  CoUaborator  an 
der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  den  58.  St  iilember  1853  Reclor  der 
Gelehrten-Schule  in  GlückstaiU,  Ostern  18ü4  in  gleicher  Eigenschaft 
an  der  G^lehrten-Schuie  in  Uadersleben. 

1)  lieber  die  Beüehung  der  chronolo^tchon  Beftimmongen  im  Xittcas  3  v/l,  9. 
Hichaelis-Programm  der  Kieler  Qelehrtenachole  1847  8«  8—9.  4. 

2)  Probe  dentscher  Geschicbtstafda,  Osler-Progr.  der  Qlftckatftdter  Gelehrten- 
schnle  1854  8.  3— 18.  4. 

8)  Qiincstiuncula  TulHana  I.    Ostcr-Progr.  d«rs.  Schule  1858  S.  3—23.  4. 

4)  An  die  Eltern  unsrer  Schaler.   Osier-Progr.  ders.  Schule  1860  &  3~t8.  4. 

5)  Zu  Platous  Protagoras.    Oster-Programra  ders.  Schule  1863.  4. 

6)  Die  Hadcrslebcncr  lateinische  Schule  im  letzten  Kampfe  zwischen  Dänisch  u. 
Deutach.  Oater-Progr.  der  Hadmlcbener  GelehrleDBphule  186S.  4. —  Bevid* 

956)  JeSf9en,  Peter  Willers  (L.  &  S.  No.  571);  er  war 

geboren  den  13.  September  1793  in  Flensburg;  dt  ji  23.  .Inn.  1833 
Prof.  und  im  November  desselben  Jahrs  correspondirendes  Mitglied 
der  physicalisch-medicinischen  Societät  in  Erlangen;  im  Mai  1837 
R.  V.  D.;  unter  dem  21.  Juli  1845  vom  30.  September  an  als  Arzt 
an  der  Irren- Anstalt  in  Schleswig  unter  der  Verpflichtung  entlassen, 
in  Kiel  Vorlesungen  über  die  psychische  Heilkunde  zu  halten;  be- 
zog im  October  desselben  Jahrs  die  von  ihm  begründete  Heilanstalt 
für  psychisch  Erkrankte  zu  Hornheim  bei  Kiel,  liittor  d.  Prcnss. 
R.  Adl.-Ord.s  1855.  —  Vergl.  über  ihn  noch  14.  St.  M.  X,  S.  464. 

Von  ihm  noch: 

1)  Beiträge  zur  Erkcnntniss  des  psychischen  Lebens  im  gesunden  u.  kranlcen 
Zustande  Bd.  1.    Schleswig,  Tbst.-Inst.,  1831.  8.  XIV  n.  471. 

2)  Beitr&gc  zur  Lehre  von  der  Zurechnungsfähigkeit.  Berlin  1832.  8.  SS.  105. 
Steht  auch  im  Archiv  fdr  mcdicinische  Erfahrang,  herausgeg.  t.  Horn,  Jblasse 

n.  Wap;ner  vom  J.  1832. 

8)  Gutachten  über  einen  zweifclhuftcn  Geniütlr-ztictand,  nebst  allgcnieinen  Bc- 
merkun'?^rn  fiber  fixe  Ideen.  Berlin  18:iG.  8.  bS.  134.  Auch  in  dem  eben- 
genannten  Arclnv  f.  d.  J.  1836,  März-April,  S.  193  —  328. 

4)  Kahm  Theil  an  der  Kedaction  der  Zeitschrift  für  die  Benrtheilung  ii.  Heilung 
der  krankhaften  Seelcnzustände  (in  Vcrhindunj;  mit  den  Iiieniiiii.ialui-Directoren 
C.  C.  Flemming  u.  E,  A  Zeller),  herausgegeben  v.  Mux.  Jacobi  u.  Friedr. 
Kasse.   Berlin  1833.   Darin  von  ihm  S.  271—292  (Von  dem  Begriff  und 
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Wesen  der  psychischen  Krankheiten);  S.  682—702  (Aemliefae,  ErfahnmgtD 

in  der  Irrenanstalt  zu  Schleswig). 
6)  Vcrsuc!i  einer  wissenschaftlichen  Begründung  der  Psychologie«    Berlin«  Veit 

U.  Comp..  1855.    8.    VIII  U.  715  SS. 
6)  Das  Asyl  Hornheim,  die  Behör.dcn  u.  das  Publicum.    Kiel,   Ernst  Homnnn, 

1862.  8.  VIII  u.   123  SS.    Bosprechnn;^en  darüber:  Kieler  Wochenbl.  1SÜ2, 

No.  123  u.  124  (v.  dr.  t.  Maak),  Grcnzbotf  1862,  No.  75  v.  2G.  Oct.  Alton. 

Merk.   ISGi,   No.  253.   „Dus  neue  Ilumb.  '    1862,  No.  97,   Hamb.  Corresp. 

1862,  Ko.  2S8.  Dciifschc  Klinik  18C2,  No.  48.  Allj^em.  Zeitschr.  für  Psycliiatrie 

hcruusgeg.  v.  Lahrs  1863,  H.  1.  Vergl.  auch  „Die  Horuheimer  Angelegenheit 

vor  den  Rielitcrstuhl  der  öffentl.  Meinung  gebracht''  (Itzeh,  1863). 

In  Ziüchr.  f.  die  «rcsammte  Medicin  Bd.  34,  1847  (ücber  Vorurtheile  in  Betreff 
des  Irreseins).  —  lui  i  icischütz  1862,  TS  i.  21  v.  4.  Mftrz  (Erklärung;  wieder  ab- 
gedruckt in  der  liruscliüic  „Die  HDruhtimer  Angelegenheit''  etc.  S.  24 — 26).  — 
Im  Iizeh.  Wo'jheiilil.  1862,  Nü.  87  (Einige  Worte  gegen  Hrn.  Proi.  Himly's  Tor- 
läufige  Erwidfrun^')- 

Mehrere  Beiträj^c  zu  der  „Allgemeinen  Zeitschrift  für  P.sychiatr'e"  v.  Damerowetc. 
B.  A.  Bd.  1,  S.  262—321  Gutachten  über  einen  zweifelhaften  Gemüthszustand.  S.  o  ); 
Bd.  2,  S.  564—566  (Nachrichten  über  das  Asyl  Hornheim);  S.  655—684  (Gut- 
achten  Aber  den  Getnftthwnstand  des  wegen  Brandstiftung  in  Untersuchung  be- 
flndlichen  K,  In  C);  Bd.  4,  S.  1—18  (lieber  die  in  Beziehung  auf  Geistes-  u. 
GenQthflcraDke  herrschenden  Vomrtheile,  Torgetragen  in  der' Vers,  der  dentschea^ 
Katarforscher  n.  Aerate  in  Kiel,  d.  21.  Sept.  1846).  -^- 

957)  Jessen«  Peter  Willers,  geb.  den  5.  März  1824  in 
Schleswig,  Sohn  des.  vorhergenannten  Prof.  gl.  Namens,  besuchte 
die  Domschale  in  Schleswig,  stndirte  Medicin,  promovirte  in  ihr 
1847  in  Kiel,  habilitirle  sich  später  als  PrivaUlüCcnt  der  Psychiatrie 
ti.  psychisch-frerichtlichcn  Medicin  in  Kiel,  assislirt  seinem  Vater  in 
der  Leitung  des  von  diesem  begründeten  Asyls  Uornheim  bei  Kiel. 

1)  De  melancholia  attonita.  Kiliae  1847.  8.  SS.  22. 

2)  Geisteskrankheit  als  Bhescheidnngs^Grand.  Mit  Bücksicht  anf  die  Verhand- 
lung des  Hauses  der  Abgeordneten  in  Ftrenssen.  Kiel,  Sehwers^cheBehh.,  1857. 8. 

8)  Die  Brandstiftungen  in  Afftcten  u.  Geistesstörungen.  Ein  Beicrag  zur  gericht- 
lichen Medicin  fftr  Juristen  n.  AeiMe.  Kiel,  Schwers'scbe  Bchh.,  1860.  8. 
XU  n.  337. 

In  den  Juhrbb.  f.  die  Landeskunde  der  HerzogthÜmer  Schlesw.-Holst.  n.  Lauenb. 
II,  H.  3,  S.  361—368  (lieber  die  Vorbildung  der  Medicincr.  Vortrag,  gehalten 
im  ärztlichen  Vereine  in  Kiel). 

Viele  Bcitrr.  zu  der  „Allgemeinen  Zeitschr.  für  Psychiatrie"  (herausgeg.  r. 
Bamerow,  Flemming,  Roller,  später  v.  Lähr«)  U.A.  Bd.  5,  S.  250— 263,  6,  S.  117 
Lis  129,  7,  S.  504—509.  Ree.  über  Baillarger,  Cerise  u.  Longcs  Annalcs  medico- 
psycholojrlqncs);  Bd.  6,  S.  100—113  (Ree.  über  Schleniins  Bericht  über  das 
Britische  Iirenwcscn);  Bd.  7,  S.  430—473  (lieber  die  Convulsioncn  unter  den 
Jnnsenistcn  in  Paris),  S.  637  —  645  (Lieber  Lcubusch<M-:  Wchrwölfe  n.  Thierverwand- 
lun^cu  des  Mittehiltcrs);  Bd.  8,  S.  240—246  (Ree.  über  Meyer:  Die  neue  Kranken- 
anstalt in  Bremen);  Bd.  9,.  S.  98  —  104  (Ree.  über  Wclcker:  Zu  den  Alterthümern 
der  Heilkunde  bei  den  Griechen)}  S.  644—652  (Ueber  Posncrs:  Gcmüths-  u. 
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Nervenkrankheiten  n.  ihre  Hcilunp);  Bd.  15,  S  546  flF.  (Ree.  üher  Ideler:  Lehr- 
buch der  gcrichtlidicn  Psychologie);  Bd.  16,  S.  S74— 383  (üeber  Nßllner:  Crinii- 
nnlpsyf^hologiscli(^  Dcnkwürdi'^itkk.),  S.  -i42— 4ü4  (Ueber  Incn-Colonipn  u.  nndere 
Kt)thVicholfc  der  Krankeniiflonjc),  S.  517  — riHO  (Kcc.  über  Löwenhardrs  kritische 
Uuteisuchunjcen),  S.  767  il'.  (liec.  des  amcncan  jouriml  of  insanity).  Ausserdem 
mit  seinem  Vater  Supplem.  zu  Bd.  20,  H.  2,  S.  1—33  (Vorlagen  für  die  4.  Vcr- 
samml.  deutscher  Psychiater).  — 

958)  Jeeusin  (nicht  Jession),  Adam  (L.  de  S.  JVo*  572),'  ge« 
boren  d.  4.  August  1793  in  Schönberg,  Sohn  des  Kaufmanns  Adam 
Jesstn  das.  und  der  Anna  Christine  geb.  Schulz;  unterrichtet  nach 

ewiander  vom  Organisten  Berendscn  in  Schönberij,  vom  CauJiduton 
Wiegiiiann  und  Diaconus  Dörfer  in  Preetz,  dann  auf  der  Lübecker 
Schule  bis  Ostern  1812;  von  da  an  studirte  er  Theologie  in  Kiel 
bis  Ostern  1814  und  bis  Michaelis  1814  in  Göttingen,  privatisirte 
dann  1  Jahr  bei  den  Eltern,  ivar  dann  wieder  yon  Michaelis  1815 
bis  Ostefn  I8I16  in  Kiel;  von  da  bis  November  1817  Hauslehrer 
beiui  Geh.  Rath  Döring  in  Seg'eberg  und  Pinneberg;  examinirt  in 
Glücksladt  im  Hcrhst  1817  mit  dem  2.  ni.  r.  A.;  wurde  ini  JVovbr. 
I018  Pastor  in  Schönberg,  den  4.  October  1829  PaÄ>lor  iu  Elm- 
schenhagen, IVO  er  noch  fungirt. 

Von  ihm  noch:  « 

1)  Diplomntar  des  Klosteri  Prects.   Kid  1839.    4.   Mit  Wnppent:  im  1.  Btncle 
der  Urkunden-Sammlung  der  Schleswig-Holstein-Lauenb.  Gesellschaft  £  rater-  ■ 
Iandi8che  Geschichte,  2^o.  II  od,  &  1$9— 404  n.  in  den  NacbtrS^n  zum  1.  B<L 

(Kiel  1848.  4.)  8.  ao.*)— 445. 

2)  O Liener  Pirotest  gcj^en  die  Einführung  einer  bindenden  Kirchcnagcndc.  Kiel  1844.  8. 

3)  l>i{>lüuiatar  des  Klosters  Ahrensböck  oder  Güterverzeichniss  des  Ahrensböckcr  * 
Klosters,  in  Bd.  III,  Abth.  I,  der  Urkunden  der  Sehlcsw.-ITolst.-Lauenb. 
Gesellschaft  für  vaterlandische  Geschichte.    Kiel  1852.    4.    SS  158. 

4)  *  Vcrtheidigung  des  Artikels  pyogen  die  Gleichberechtigung  der  Katholiken. 
Kiel  18.'i'8.  8.  (Der  verthri<'.i^tc  Artikel  ..Gegen  die  Gleichberechtigung  der 
Katholiken"  steht  in  den  Hand)urger  Nivrhrielitcn  von  1858) 

6)  Eingabe  an  die  Itzclxicr  Stunde  gegen  die  beabsichtigte  Verordnung  wegen 
Eheversprechen,    Kiel  1858. 

6)  Kingabc  an  die  Holsteinische  Landosvcrsammlung  iji  Itzel-.oe  betreffend  die 
Rcchnungsablage  der  Diueetion  der  SchullchrcrAVittwcncassc.  1803. 

7)  Eingabe,  dass  wohl  die  Katholiken,  aber  nicht  die  Jesuiten  un  Lande  zu 
lassen.  1863. 

B)  Die  OiTenharung  Joli;.nne.s  übcisetzt  u.  ausgelegt.    Kiel  18G4.  8. 

In  den  Nordalbingischen  Studien  Bd.  2,  S.  Ißl— 19U  (Ucber  das  Verzeichnis^ 
der  im  Jahre  1286  dem  Lüheekcr  Bischöfe  untergebenen  Kirchen);  S.  191  —  256 
(Von  dem  ersten  Ursprünge  des  Klosters  Preetz);  Bd.  3,  1846,  S.  14<— 150  (Von 
dem  im  13.  Jahrb.  in  Transali^ingicn  üblichen  Getraidemaasse),  S.  220—249  (Von 
den  Gränzcn  des  dem  Kloster  Preetz  durch  die  Grafen  Albrecht  v.  Orlam&nde  u, 
Adolf  rV.  geschenkten  Grundgebiets};  Bd.  4,  1847,  S.  1  —  90  (Von  dem  Anbau 
der  hentigeft  «Probsftei).  Beridirt. 
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958«)  Imuiannel»  C,  Fseudonym  (=  Christ.  Nicolui  Ludw. 
FeidmanuV). 

Beleuchtung  der  Schrift:  Für  Holstein,  nicht  gegen  Dänemark  Q.  ätt  Grund- 
sätze, welche  bei  dcrea  Vereinigung  festxnhalten  eincL  Itseboe  18S5,  8.  (cfr. 
Albinger.)  » 

959)  Iiig^wertiieil,  J.  P.,  Kaufmann  in  Flensburg.  Staili 
den  9.  Mai  1Ö34. 

In  der  Beilage  zum  Kieler  Corresp.-Bl.  1832,  Ko.  38,  S.  1—6  (Die  Zocker- 
naffinericn  in  den  HcrzogthQmcrn  Schleswig  q.  Holstein);  1833,  Beil.  bu  No.  16 
(Was  kiinn  noch  filr  die  Belebung  des  Handels  der  Heraogtiiümcr  mit  den  dioitell- 
westindischen  Colonien  St.  Croix  u.  St.  Thomas  gethan  werden?) 

960)  Tng^werHeu,  Paul,  geboren  in  Altona,  besuchte  das 
Gymnasium  daselbst,  studirte  seit  1837  erst  Philologie  u.  Theologie, 
später  bis  1846  die  Rechte  in  Kiel,  ward  dr.  jur.  in  Jena  den  8. 
September  1847,  nahm  tbatigen  Antheil  an  der  11.  Versammlnng; 
der  Land-'  n.  Forstwirthe  in  Kiel  im  Jahre  1847,  war  während  des 
ersten  SchIrs\vig-Holsleiaischcn  Krieges  in  Rendsburg  militärisch 
und  journuiistisch  vielfach  wirksam.  ,^rlion  1846  als  Corrospondent 
u.  sf)*ätor  1850  bis  1853  als  Mitredactcur,  darauf  als  Correspondent 
von  Wien  aus  für  die  Hamburger  Ifachrichten  Ihatig,  befand  sich  \ 
bis  3.  August  1854  als  Correspondent  desselben  Blattes  wahrend 
des  Krimmkrieges  in  der  Nähe  des  Kriegsschauplatzes,  von  wo  er  i 
auch  für  deutsche  und  englische  Blätter  corrcspondirte,  gröndclc 
18Ü1  den  Norddenlschcn  Gränzboten  in  Ilafnburg;  er  starb  den  I 
25.  December  IbGl   in  Wandsbeck.  —  Vcrgl.  das  Nachwort  im 
liorddeutschen  Gränzboten  1861  No.  32.  Lexic  d.  Hamb.  Schrillst,  i 
III  S.  494—495  (wo  die  4  unten  genannten  Schrr.  fehlen).  l 

1)  *  Die  Vorj^ängc  der  letzten  Tnge  auf  hiesiger  (Kieler)  Universität  nebst  dabin  ' 
gehörigen  Actcustücken.    Zugleich  ein  Wort  über  das  heutige  Stuiieuteulcbeu. 
Kiel  1844.  8. 

2)  *  Ocffentliche  Leistungen  n.  stilles  Verdienst.  Altona,  in  Commission  bei 
A.  Lehmkuhl,  1846.    8.    SS.  30. 

3)  Die  11.  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirthe  etc.  in  ihrem  VerltBÜß 
knrs  dargestellt   Altona,  Lehmkuhl,  1847.   8.   SS.  133. 

4)  Gi*ündete  u.  gab  bis  an  seinen  Tod  heraus:  Norddeutscher  Grenxbote.  Poli- 
tische Wochenschrift,  1861  Januar  bis  December  (wmUe  lortgesetst  vaue 
Bedaction  toh  C.  F.  Carstens).   Hambuig.  4. 

Seine  joamalisttsche  Tb&tigkdt  war  umfassend,  kann  aber  im  Kftheren  somt  I 
dem,  was  oben  angefahrt  ist,  nicht  angegeben  werden.  In  den  Allonaer  Adretf>  I 

Gomtoir-Nachrichtcn  1848,  No.  95 — 97  (Die  «weite  Versammlung  von  Abgeordneten  j 
echleswig-holstcinischer  Volksvcreine  ea  Nenmfinster  am  12.  November).  —  Berichte  1 
Tom  Bossisch'Tftrkischen  Kriegsschanplatse  aach  fUr  die  Wiener  „Ostdeatsche  Pest'**  ' 
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961)  «lociliins«  Peter,  geb.  im  Februar  17G2  zu  Burjr  in 
Si;(]or-Ditijiar.s€lion ;  sein  Vater  Jacob  Jochims  (f  1790  als  Probst 
von  Süder-Ditmarschen,  Hauptpredij^er  u.  Consistoriairath  in  Mel- 
dorO  (sein  allerer  Bruder  Peter  Nikolaus  Jochims ,  Prediger  zu 
Barlt  t  1794»  s.  Kordes  S.  471).  Widmete  sich  den  juristischen  u. 
philosophischen  Wissenschaften.  Nach  beendigten  Studien  Land- 
conimissar  in  Schleswig;  1797  dr.  philos. ,  später  Kammerralli.  In 
der  Folge  Landcüiiiiiiissar  für  den  westli(;hen  Theil  des  Herzogthiims 
Holstein,  blieb  aber  in  Schleswig  wohnen;  1819  Handeis-  und 
Fabrik-Intendant  in  Schleswig  u.  Holstein,  1824  Ehrenmitglied  des  ^ 
Vereins  zur  Förderung  des  Gartenbaus  in  Berlin,  1825  Justizrath, 
1830  Etatsrath.  Starb  d.  IB.  März  1844,  unverheiratTiet;  —  Schenkte 
1837  der  Kieler  Universität  eine  aus  150  OelgiMMaMcn  bestehende 
Gcmäldesammhino".  Die  von  ihm  angelegte  Baunischule  zeichnete 
sich  sehr  aus.  Sie  ist  I)(\schriebcn  in  den  Schlesw.-Holst.-Lauenb. 
Prov.«>Ber.  1830,  S.  351  IT.  lieber  einen  Runenstein  in  derselben 
vergl.  Faicks  N.  Staatsb.  M.  3,  S.  814—821  u.  über  ein  Denkmal 
in  der  Baumschule  das.  8,  S.  457—479.  Sein  Begräbniss  auf  dem 
Schlcsw.  Michaelis-Kirchhof.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deulsclien 
XXII,  S.  887-888.  Frov.-Ber.  1830,  S.  351.  Todes-Anz.  Alt. 
Merk.  1844  No.  71. 

1)  Fui  stwisscnschiiulichc  Aphorismen,  bcsondeis  mit  Rücksicht  auf  dns  Forstwesen 
in  den  Ilerzogthümcrn  Schleswig  und  Holstein,  zu  cluer  uähcrcren  rrüfung 
ihrer  Richtigkeit  als  Thesen  hier  öffentlich  aufgestellt.    Itzehoe.  SchOnfeldt 
1835.    8.    Ree.  in  C.  Heibeigs  Schlcsw-IIolst  Bl.  3  (1836)  S.  444—447. 

2)  Aphorismen  als  Materialien  zum  Bau  eines  Systems  des  iibsoluten  Naturrechts 
oder  zu  einer  gpcculativen  liechtsphilosophic.  Ein  Versuch.  Itzehoe  1835.  8. 
Krc.  in  Helbergs  Seiilesw.-HoUt.  Bl.  I,  1835,  S.  233  —  234. 

In  den  rrov.-Bcrr.  1830,  3,  S.  351  (Ueber  seine  Buumseliule).  ~  Im  N.  St. 
M.  III,  S.  814 — 821  (Ueber  einen  Kunenstein  in  seiner  Püanzschulc)  j  VIII,  H,  2, 
S.  457—479  (Ueber  ein  Denkmal  in  seiner  Baumachule).  — 

962)  Joelliimaten,  geboren  1808  in  Ulsnis-Kirchcnholz  in 
Angeln,  Tondernscher  Seminarist  1828,  e.xaminirt  mit  dem  2.  Char. 
Dl.  r.  A.  im  Jahre  1830,  darauf  substituirter  Lehrer  in  Sehestedt, 
1832  beim  Cantor  Thomsen  in  Norder-Brarup ,  1836  Cantor  und 
Lehrer  in  Norder- Brarup,  1855  Organist  in  Carbye,  wo  er  den' 
24.  Januar  18G3  starb.  —  Vcrh.  mit  Christine  Ohl  aus  Uisnis. 

Im  Schulbl.  t  die  Herzogthüroer  Schleswig  u.  Holstein  XIX,  S.  321—331 
(Beantwortung  der  den  Scbnllehrern  der  Probstci  Hutten  im  Jahre  1856  Tor- 
gelegten  pröbstUcJien  JPragen.  Zur  VerOffemlichung  eingeundt  von  Frobit  Wald 
in  Waabi).  — 
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963)  «fodlimsen,  Jess  Paulsc^n,  geb.  den  14.  Deceinber 
1802  zu  Abildgaard,  sludirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827, 
wurde  examinirt  1835  und  1837  (mit  dem  2.  Chan),  wurde  1858 
Vice-Pastor  In  Jernved  Im  Stifte  Ripcn,  starb  als  Pastor  in  Brons 

im  Jahre  1865. 

1)  Predigt  am  5.  Sonntag  n.  Trinit.  über  Evang.  Lacas  5  t.  1  —  U  in  der  Kirche 
55U  Hollingstedt.    Schleswig  1852.    8.    SS.  15. 

2)  Preilitrt  am  Pfingstmontage  üb.  Evangcl.  Joh.  3,  16 — 21  in  der  Kirche  zu  Boreiu 
SchlcMvi-  1856.    8,    SS.  16. 

3)  Predigt  nin  Sc^nuagc  nach  Neujahr  über  Evangcl.  Matth.  3  v.  18  — S3  in  der 
Kirche  7.n  Borrn.    Schleswig  18.57,    8.    SS.  IG. 

064)  Jocilim^eil»  Jochim  (nach  Wulft's  Candidatcn-Verz. 
Johann),  geb.  den  9.  November  1764  zu  Taastrup  im  Kirchspiel 
Adelbye,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1787  in'  Kiel,  wurde  1793 
auf  Gottorp  mit  dem  3.  Ohar.  examinirt,  1799  Diaconus  ii.  1810 

Haiipljiaslor  in  Schwabstedl,  wo  er  den  13.  Februar  1820  ^Uirb.  — 
YergL  N.  St.  M.  X,  424,  Jensen  K.  St.  S.  633  unt.  634. 

Im  Ditmars(hcr  u.  Ridowteclrcr  Boten  1806  R.  7  S.  21  —  30  (Nachricht  von 
einem  traurigen  Schicksal,  welches  Schwabstcdt  bctroHcn  (cfr.  B.  10,  6.  41—44, 
B.  20,  S.  8.>-88,  R.  35,  S.  163  sqq.,  R.  52.  S.  249  flgde). 

965)  liOnai»  H.,  war  Schullchrer  in  Rathjensdorf  im  Amte 
Cismar,  1847  zu  Cismarfelde,  dann  Elementarlehrer  in  Lätjenburg, 

im  Aovember  1859  in  Uö Trade  im  ndl.  Gut  WiLtcnbcrg*. 

Blnmcngflrtchen  oder  Anleitung  zur  hänslichen  Selbstbesehfiffigiing  für  Kle- 
mcntarschüler.  Lütjenburg,  Kerns,  ISTil.  8.  S.  Itzchocr  Wochcnbl.  1851  No.  37, 
Schlesw.-Holst.  SchnlM.  13,  S.  149-150. 

966)  Jon»,  Heinrich  Eduard  Ferdinand,  geb.  zu  Haie 
im  Amte  Rendsburg,  studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  4c  chir.  1843 
in  Kiel  u.  yrkr  Arzt  in  Plön,  Anfang  September  1866  Physicus  für 
den  4.  Holsteinischen  Physicals-District,  Kiel. 

Do  olco  jecinoriti  aselli  quacdam.   Diss.  inaugar.   Kiliae  1843.    8.   SS.  23. 

967)  Jürg^ensen,  Hans,  geb.«  den  31.  Januar  1796  m 
Maibyll  auf  Alsen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1817, 

wurde  auf  Gottorp  Michaelis  1820  mit  dem  2.  Char.  examinirt,  den 
29.  Mai  1821  Pa.stor  in  Deetzbüll  in  der  Probstei  Tondcrn,  IJ^-iS 
bis  1850  Mitglied  der  Landesversammlung,  d.  11.  September  1850 
entlassen,  den  11.  Februar  1864  vocirter,  den  II.  Mai  dess.  Jahrs 
Pastor  in  Deetzbüll,  wo  er  den  12.  Juni  antrat. 

Einselne  Beitrage  zum  I^hoer  WochenbL  u.  A.  1841  No.  4  (nc  quid  innbi 
simittm  nocet)  a.  1848.  —  In  der  j^NordBlesT.  Tid.*  vom  6.  S^tember  1S4S 
(Aaben  Brev  dl  det  aordl.  SIeivig»  Bebocre,  a.  auch  Dannev.  X,  ia48,  SoptemiMr 
Ho.  134  n.  135). 
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968)  «förg'emsen,  Jürgen,  jreb.  den  20.  Xovember  1818 

In  Uadersicbcn;  unterrichtet  zuerst  llieils  privatim,  theils  in  der 

Bürgerschule  in  Hadersleben;  dann  Hauslehrer;  besucbtjs  1836  das 

Skaaruper  Seminar  bis  1S3>6,  wo  er  mit  dem  Char»  meget  duelig 

entlassen  wurde;  Hflifslehrer  in  Hadersleben ,  dann  Hanslehrer,  1839 

Lehrer  bei  der  ßiirg^crschulc  in  Kolding,  1848  in  Kopenhagen,  10. 

Juli  1850  Schreibnieister  an  der  Burgerschule  in  Apenrade.  Vergl. 

Erslew  Suppl.  I,  S.  992—993. 

1)  Om  ]?olk€skoleT«Mnet6  Reorganisation.    Veile  184S.   Mit  1  Rpf. 

S)  AImcennyttig  Rc^nooevelsebog.    Til  Skolebrag  og  for  HJcmmeflid.  Kbh.  1847. 

Fncit liste  dazu.    Das.  in  deois*  J. 
9)  Fädflgogikcns  Historie,  normest  med  Hensyn  til  FolkeskoleveBsenets  Udvilding, 

Kbh.  1848. 

4)  Handbog  for  Lärerc  vcd  Undcrviisning  i  Regning.    Kbh.  1848. 

5)  Kort  Udsigt  ovcr  Verdenshistoriens   vigtigstc  Bcgivenhcdcr.    Kbh.  1848. 

6)  Dansk  Lrr      g  for  Skole  Og  Ujcm.  1.  Og  2.  DeeL  Apenrade  1851.  1.  D.  2.  OpU 

Das.  1855.    8.  '  i 

7)  Matcri.ilior  til  danekc  Sprog-  og  Stülcevelscr  for  Folkcskolcr.  Aponradc  1854, 

8)  Slesvifrske  Skolcbladc  for  praktiskc  Skolemaend.    Erschienen  seit  1857. 

War  litulacteur  der  Zeitung  f.  den  allgemeinen  dänischen  Scbullchrer* Verein 
f.  1848.    Kbh.  4. 

Beitrilge  zur  dänischen  Monatsscbr.  u.  zum  Repertorium  S^-  Volks-Scbnllehrer« 

969)  JoliaiUBMIl,  Christian,  geb.  d.  4.  November  1820 

auf  der  Insel  Anirum;  nach  seiner  Confirmation  Gehulfe  bei  dem 
Organiislcn  Hansen  aul  Sylt,  dann  nach  3  Jahren  Lehrer  zu  List  auf 
ders.  Insel,  1844  zwei  Jahre  auf  dem  Seminar  zu  Skaarup,  darauf 
Hauslehrer  Im  nördlichen  Schleswig  u.  dann  Districtsschullehrer  zu 
Oldersbeck  unweit  Husum;  seit  October  1852  Lehrer  d^r  Domschule, 
ernannt  den  9.  Februar  1853. 

1)  Uebersotzte  und  gab  uiit  Zusüiz  ii  NvimclMt  lioraus;  Ed.  Erslcvs  geographische 
Bescbrcibuog  des  dänischen  Staats.  Km  Lehrbuch  für  Schalen.  Schleswig, 
Serringhausen,  1853.    8.   SS.  88. 

2)  Aramud  tu  Bdggernheid  oder  Arrouth  und  Tugend.  Eine  Enählung  in  nord. 
irietischer  Sprache.  Schleswig  1895.  8. 

8)  lieber  Anscbaann^^'suntQrricht.  Schleswig  1856  8.  (Sehulprogramm  der  Dom« 
•ehnle).  8&  64. 

4)  Die  Seemannswittwe  auf  der  Dünen-Insel  (Ammm).  Ein  Bild  nordlHesischen 
Lnndes  and  Lebens.  Eine  ErsAblnng  fftr  das  Volk.  Kiel,  Schwen^sclM  Buchh.» 

1860.  8.   SS.  100. 

5)  Beschreibung  der  nordfriesischeo  Insel  Amruro.  Schleswig,  Heihergsche  Bnchh., 

1861.  8.  Bec.  Hamb.  Nachrichten  1862  Ko.  118  t.  19.  Mai. 

6)  Die  nordfiiesische  Sprache  nach  der  Föhringer  und  Ammmer  Mundart. 
Wörter,  Sprichwörter  u.  Redensarten  nebst  spivchllchen  und  sachlichen  Er* 
läntemngen  und  Sprachproben.  Kiel,  Akad.  Bochh.,  1862.  8.  VIII  u.  288. 
Bee.  Kieler  Wochcnbl.  1861  No.  88,  S.  196. 

27 

.  j    -ci  by  Google 


418  JohMnaen. 

7)  Halligenbaeti.  Bin«  untefgcbeode  Inwlwele.  Scblcsnrig,  Schalbaehhandlang, 
1866.    8.   VI  u.  184  SS.   Angcz.  Kieler  Wocbenbl.  1866  No.  49. 

In  d  en  J;ihrhüchern  f.  d.  Lan^leskuu^le  d.  Herzogthfimer  Schlesw.-Holst.  u.  Laucnh. 
3  S.  45'J  - »iil'l  (Die  Steinsetzun^^cn  im  Skalnasthal  auf  Atnnmi,  steht  auch  im  20. 
Bericht  der  GescUschuft  für  Satnniluag  und  Erhahuiig  vatcrliiiKlischer  AltertliQüier. 
Kiel,  1861,  S.  17—22);  4,  H.  2  S.  121  —  142  u.  S.  244-267  (Die  Insel  Anirum; 
erschien  ancb  scpftrat);  S.  I4S— 144  (Scerftubcr,  Friealand.  Eine  Sage);  S.  378 
bis  379  (Notizen  aiu  einem  Amrmger  Kircbcnbuch);  5,  H.  1,  S.  67 — 70  (Die  Kirche 
ufAmrutn);  8.86—87-92,  94,  96,  172,  183—191,  S.379— 876  (Kleine  Mttthetll); 
H.  2  S.  265—280  (Die  Insel  Amrcm:  Was  die  Jahmceiten  an  Fkeud  nnd  Leid,  Arhril 
«.ErlioluBg  den  Amromern  bringen) ;  6, 1 868,  S  286—310  (Die  Hallig  Nordstrendisdu 
Moor  iLihre  Watten.  Mit  3  Tafeln.  Cfr.  Jessens  Holst.  Lebrerzeitnng  1863  No.  11 
8.  87);  7  9  8.  346—370  (Der  nordschleswigscbe  Dialeet  ^naeh  seinem  Vcrh&ltiit« 
snm  Ostdftnischen,  Hordfriesisehen  nnd  Plattdontscben);  9,  H.  1,  8. 119— 120  (Aber- 
glanben  aus  Nordftiesland),  8.  130—131  n.  bis  fS6  (Volksmeinnngen  n.  Gebr&ncbe 
ans  Nordfriesland).  —  In  dem  22.  Ber.  der  Scbl.-H.-Ii.  GesoIIscbaft  ffir  Sammbnic 
nnd  Erbaltnng  vaterlAndiscber  Alter tbftmor  (Kiel  1662)  8.  14—18  (Antiquarischer 
Beriebt  ans  Amrttm);  8. 18— 21  (Ans  dem  sQdlichen  Scbleswig);  in  dem  23.  Bcr.,  1663, 
8. 39—43  (Antiqnariscbcr  Ber.  ans  Amrnm,  FObr,  Sylt);  8. 46—48  (Der  Glockcnbei^ 
»n  der  Treene  bei  Sebwabstedt).  —  Beabiticbtlgte  noch  dem  Alt.  Merk.  1857  Ko.  147 
eine  Bsmmlnng  alter  Lieder  u.  Segen  der  Friesau  auf  dcnlnMln  FOhr,  Amrnm«  Sjlt 
gnm  Besten  der  Abgebrannten  in  Wyk. 

970)  Johannsen,  Friedrich  (L.  «  S.  No.  575),  den  4. 

August  1öj4  R.  V.  1).;  er  starb  in  Flensburg  den  20.  November 
1860,  beinahe  83  Jahr  alt.  —  Todes-Anz.  s.  Altonaer  Merkur  1860 
No.  277.  — 

971)  Jolianiisen,  Jens»  geb.  in  Niebyll  bei  Tendern, 
wurde  fluf  dem  Seminar  in  Kiel  gebildet  und  ivar  in  der  Folge 
Lehrer  an  der  Kieler  Bürgerschule,  er  starb  1831. 

Von  ihm  stehen  kleine  AnisAtse  in  Camensens  Zeitschrift  ffir  Volksscbullebrer 
beaeicbnet  mit  Snej  (umgekehrt  Jeus)  z.  B.  «Ucbcr  Mehrere  n.  Mebre";  „Wer  bat 
Becbt?**  — 

972)  «loliaillll^en,  Joh.  Chrislian  GoUberg  (L.  &  S. 

No.  576)  (Bruder  des  naciifolgenden  Karl  Theodor).   Machte  1831 

eine  Reise  nach  Deutschland  (vgl.  darüber  j^Scliilderungen  eines 

Vielgereisten  Bd.  :i  S.  90).   Hatte  im  Juli  1836  bei  einer  Lusttonr 

ausseriialb  Kopenhagens  das  Unglück,  ein  Bein  zu  brechen,  der 

Bruch  wurde^aber  geheilt.  Den  28.  Oerober  1836  R.  v.  D.  Machte 

im  Sommer  1839  auf  Staatisko^itea  eine  pädagoorische  Reise.  Er 

starb  auf  einer  Tour  nach  Marienbad  den  11.  September  1854  in 

Liiljenburg.  —  Verh.  mit  Charlotte  Elise  geb.  Seidel.  —  Vergl. 

Ersl.  I  S.  790—792  u.  Suppl.^  S.  956—957. 
Von  ihm  noch: 

Kenwprüche  der  Bibel.  Als  kune  Anleitung  snm  Christentbnm  f.  d.  protest. 
Jugend  snsammengestcllt.  Kopenb.  1828.   4.  Aufl.   1838.  8. 


^  j  .  d  by  Google 


Jobaiiiiseii*  419 

Ueber  die  Gnind$5tze- der  Abfassung  eines  populären  allgemein  brauchbaren 
Lehrbuchs  der  christlichen  Religion  för  di©  prot«stantischo  Jugend,  Altona  1828.  8. 

Religionsvortrage  für  denkende  Verehrer  Jesu.  1.  u.  2.  ßd.  AUona  1828, 
S.  Allgetn.  Hall.  Z  1830,  1,  S.  134—35.  DaaibcL  v.  K,  L.  liaiibeck.  1.-4.  Tbl. 
Kopcnh.  1828-1830.  8. 

Worte  der  Grabesweihe  bei  der  Beisetzung  der  hochseligen  Prinzessin  Karoline 
von  Hessen  in  der  Capelle  der  denischen  St.'  Fetri-Kirehe  sa  Kopenhagen  am 
21.  Mai  1829  gesprochen.   Kopenhagen  1829    8.   88.  14. 

Fredigt  auf  Veranlftssntig  der  Vennfthlang  JJ.  KK.  HH.  d«r  Kronprioieoin 
KaroliD«  n.  des  Priiuea  Friedrieh  Ferdinand  am  7* 'Sonnt  n.  Tr.  Kopenh.  18S9.  8. 

Bede  bei  der  S5.  Jahresfeier  der  £rrannterungsge8ell6ohaft  £  d.  ^St.  Petri« 
Midchen-Frdflchttle  am  2.  Dee.  18S9.  Baa.  1889.  8. 

Der  Baum  dea  Lebens.  Kcnjahrsgraia  In  3  Fredigten  beim  Jahreswechsel 
188980.   Das.  1880.   6.  >» 

Die  Entwicklung  des  protestantischen  GMstee  bis  in  seiner  TöUigen  Darlegung 
anf  dem  Beiclistftge  von  Speier  1529.  Denltsehril^  anf  dos  dritte  Jubeljahr  1889, 
entlk  eine  Sammlung  der  wichtigsten  Documcnte  vom  Wonnser  Edict  bis  snr 
Speiefaclien  Protestation.  Kopenliagcn  1880.  8. 

Gcdilchtnissrede  am  Sarge  des  Grafen  E.  EL  v.  Sehimmdmann.  Das.  18dl.  8. 
lieber  das  Treiben  der  Zeloten  in  Kopenhagen.  Schreiben  an  einen  Frennd 
in  Deutschland.  .Leipiigi  Steinucker  &  HartlEnocb  1832.   8.   72  SS. 

Wie  wir  nns  ein  glQcldiches  Jahr  bereiten.  Netyahrspredigt,  1.  Januar  1839. 
Kopenhagen  1832.  8. 

Eine  lateinische  alclUscho  Ode  auf  Kirchenrath  Eckermanns  Jubelfeier.  Kopep- 
bagcn  1S32.   4  SS.  fol 

Die  Sehnsucht  der  Licl  e    Eine  Predigt  am  4  Sonnt  n.  Tr.  1833.  Dns.  1833.  8. 

Allseitige  und  historische  Untersuchung  der  Rechtmlissigkeit  der  Verpflichtung 
auf  symbolische  Bücher  überhaupt  u.  die  Augsburgische  Confcs.sion  insbesondere. 
Altona  1833.  8.  43  Bgg.  Ree.  Prov.-Berr.  1833  S.  483—488.  Theol.  Literntur- 
151.  1S37  No.  59.  Berl.  Jahrbb.  f.  w.  Kritik  1833,  II,  S.  749  —  52.  Rohrs  krit. 
rrcd.-Bibl.  XIV,  S.  107S-I100.  Hall.  Allg.  L.-Z.  1834,  Ergänzungsbl.  Man, 
No.  24,  25  S.  185-98. 

Biblisches  Lehrbuch  der  christlichen  Religion  für  die  Oberclassen  evangelisch- 
protestantischer  Volksschulen  u  für  Confu nianden.    Altena  1834.  8 

Berufstrcuc.  Ein  Wort  an  das  Volk  zur  Zeit  der  Ständevcrsammlung  in 
einer  Predigt.   Kopenhagen,  Reitzcl,  1835.    8.    SS.  16 

Nur  in  Christo  ist  wahres  UciU  Eine  iür  den  Druck  erweiterte  Predigt.  Kopen- 
hagen 1835.  8. 

Wir  rühmen  uns  auch  der  Trübsal.  Eiste  Prcdi^'t  nach  setner  Wiedergenesung 
geholfen  und  seiner  lieben  Gemeinde  gewidmet    Kopenhagen,  Keitzol,  183f>.  8. 

Der  christliche  Geist,  in  welchem  di^  Reformation  in  Dänemark  eingeführt 
ward.  Predigt  am  I.  Tage  des  SOOjähr.  Jubelfestes  der  Einführung  der  Befor- 
mntiott.  Das.  1836.  8. 

Das  Luftschiff.  Ein  Oedicht  von  Etatsrath  dr.  H.  C.  örstedt  Ans  dem 
Dänischen.  Kopenhagen,  Eeitzel,  1837.  8.  S.  Frortep  Neue  Notisen  II,  1887« 
Mai  No.  38  (No.  1133).   Bl.  f.  liter.  ünterfa.  1839  No.  64. 

Fredigten  Uber  den  1.  Brief  des  Johannes  in  seinem  inneren  Zusammenhang. 
Bd.  U  8.  Altona  1888.  8.  88.  868  n.  304.  Ree.  Theol.  Literatur-Bl.  1840 
No  188.  Jen.  Lttentt.»Ztg.  1840  No.  931. 
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Nachruf  an  das  scheidende  Jahr  u.  Fromm  ii.  froh  im  ncaen  Jahre.  Zwei 
Predigten  beim  Jahreswechsel  1838  30.    Kopenh.  1839.  8. 

Gedächtnisspredigt  auf  den  huchstÄcligcn  König  Friedrich  den  Sechsten  von 
Dl^nemark,  am  IG.  Jsinuiir  1840  in  «ler  deutsch.  St.  Fetrikirche  zu  Kopeohagcn  ge- 
halten.   Kopenhagen,  Beltsel,  1840.   8.   SS.  16. 

Die  Jahreisahl  40.   Befohnationsprcdigt.   Das.  1840.  8. 

Unsere  Verbindangen  Pkv  den  Himmel.  Osterprcdigt  am  16.  April  IS48b  Da. 
1843.  8. 

Die  Zeichen  dieser  Zelt   Drei  Predigten.*  Das.  1849.    8.  8.  Hall.  AUgem. 
Literatar.Ztg.  1846,  1,  a  566—67. 

Die  Ergiesinngen  des  vollen  Herzens.  Predigt  am  leisten  Sonntage  des  Jahres 
1845.   Das.  1846.   8  ^ 

Geist  VL  Wort  n.  Schrift.  Pfingstpredigt  Kopenhagen  184t.  8. 

Christas  ist  nnser  Meister.  Hei^ahrspredlgt  1846.  Pas.  1846.  8. 

Wer  lat;  ein  Ichter  Lutheraner?  Bin  Wort  an  Lmhers  Orabet  den  Gebildelen 
in  der  Gemnne  gewidmet.  Das.  1846.  8. 

Ereteprcdigt.  Am  15.  Sonntage  nach  Trin.  1847.  Das.  1847.  8. 

Die  Anftnge  des  Symbolswwgs  nnter  den  dentschen  Protestanten  geschichtlidi 
dargestellt  Letpsig  1847.  8.  XVI  n.  438  SS.  &  Hall.  Allg.  Litcr.-Zte;  1847, 
II,  Ko.  245  S.  806—808.    Zeitschr.  f.  luther.  Theo!.  1848,  III,  616—617. 

Die  Angsbui^Rohe  Confeesion  als  Schutzwehr  des'  freien  Protestantismni» 
Den  Gebildeten  in  der  Gemeine  gewidmet  Iieipsig,  iFritzsche,  1647.  8.  Bec« 
Hallesche  Liter.-Ztg.  1847  No.  138—139. 

Der  KOn^^  ist  todt.  Zwei  Predigten  am  30.  Jannar  n.  am  26.  Februar  1848. 
Kopenhagen  1848.  8. 

Kmtepredigt,  am  19.  September  1852  gehalten.    Kopenh.  1852.  8. 

Paulus  in  Athen.    Ein  biblisches  Goinahle  nach  Apostelgcsch.  17  t.  16^34 
in  5  Predigten.    Altona  1S54.    8.    III,   118  SS 

In  Niedners  Zr  irschiift  f  histor.  Theol.  10,  1847,  8.  269—336  (Der  freie 
Protestantismus  im  Füiötenih.  Anhalt);  II,  S,  3  —  69  (Die  Unterschrift  der  Con- 
cordienformel  in  Sachsen);  12,  1848,  S.  343  —  421  CDie  nrchvistlichc  Lehre  von 
der  Person  Jesu);  13,  1849,  S.  79  —165  (Friedrich  des  Grossen  Kciigion  u.  Toleran«. 
Ans  seinen  Werken):  14,  1850,  S  C3S  — 686  (SthleRwig-IIolatcins  Stellung  zu  der 
Concordicnformel  im  16.  Jahrb.);  17,  1853,  S  344— 4M  (Jacob  Andräas  cöncor- 
distischc  Thätigkeit);  25,  1861,  S  419—478  (Pfalzgraf  Johann  Casimir  und  sein 
Kampf  gegen  die  Coneordicnformel).  —  In  der  Nordd.  Monatsschr,  v.  Scliwartz  a. 
Grevo  1846,  Juli-Augii^>t-Heft  S.  289-  326  u.  343—872  (Der  FrotcsUintismus  und 
die  Augfebur^iische  Cunfcision);  1847,  Mai,  S.  193 — 233  (Der  Altmeister  der  Ra- 
tionalisten, Wegscheider  u.  sein  Doctorjubiläum  den  27.  Dccerabcr  1848),  1S43 
S.  174—232  (Die  Grundwahrheit  und  Grundthatsache  des  Christeuthums).  —  In 
den  Prov.  Berr.  1888,  H.  3»  8.  366^487  (Das  OberconsistoriaUExamen  in  den 
Herzogthamem).  —  In  Sehröter  u.  Kleins  Oppositionssiehrlft  V,  H.  4  (Jesns  und 
seine  Wunden);  VI  M.  2  (Beitrag  zur  ▼Ölligen  Feststellung  des  Salles,  dass  die 
Predigt  memorirt  und  nicht  abgelesen  werden  soll).  —  In  Fr*  Thaamps  Kopenh. 
^BOrsenhalle  Bd.  I,  183D,  Ko.  29  u.  80  (Aeusserung  des  Dichtergreises  Tiedgs 
flber  die  I>inenf6r«ten,  in  einem  noch  nngcdruckten  Gedichte).  — 

973)  JolianniieD,  Johaon  Jörgen  (Jepsen)  (L.  &  S.  iio. 
578),  1832  praclisirender  Arzt  in  Gravenslein,  wo  6r  nodi  lebl. 
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974)  Jahann^ieil,  Johann  Petersen  (L.  &  S.  No.  1457), 
ging  (oder  wollte?)  Michaelis  1832  von  Heidelberg  als  Privatdocent 
nach  Kiel  (vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1828  S.  25.  Kieler 
Corresp.-6L  1832  No.  86  S.  384.  N.  SL  M.  10,  S.  506);  starb  als 

Privatdocent  in  Heidelberg. 

Begriffri>e8tininiungeii  am  dem  Gehiete  des  Civilrcchts.  1.  Heft  (Uebcr  pos- 
sessio, potMsslo  dviUs  u.  possenio  natnralis.  Hoidelbergi  A«  Osswald,  1831.  8. 

"Finigc  Worte  über  das  Studium  dor  Staatswisscnschaftcn  nebst  einem  Abriss 
der  Vorlesungen  über  die  Verfassung  u.  Verwaltung  der  europäischen  Staaten. 
Kiel  1832.  6. 

970)  Johannsen,  Karl  Theodor  (L.  &  S.  No.  1458), 
geboren  den  8.  November  1804  in  Nortorf;  sein  Vater  war  Or- 
ganist und  Schullehrer  das.»  spater  in  Borsfleth  (f  Febr.  1855  in 
Eutin);  seine  Mutter  Wilhelmine  (f  7.  Nov.  1841)  war  eine  Tochter 

des  vielbekannlcn  JürtTon  Kroyinann  (f  1820).  Dor  Sohn  besuchte 
die  Glöckstädtor  Gelt  lirlon- Schule  bis  Ostern  1S24,  studirto  in 
Kiel  und  Bonn  Philologie,  >vurde  den  10.  August  1828  dr.  ph.  in 
Kiel,  machte  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Paris,  begab  sich 
dann  nach  Bonn,  um  dort  als  Privatdocent  aufzutreten,'  war  1830 
in  gleicher  Eigenschaft  in  Kiel  und  wurde  1833  Prof.  der  orienta- 
lischen Sprachen  in  Kopenhagen.  Er  erkrankte  dort  bald  u.  starb 
den  1.  Juli  1840.  —  Er  war  auch  Mitglred  der  asiatischen  Gesell- 
schaft in  Paris.  —  Verh.  mit  Minna  geb.  Wolfhaf^en.  —  Vergl.  den 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  1840,  S.  739—740.  £rsl.  I,  S.  792. 
SuppL  I,  954—955. 

Von  ihm  noch:  Ilisturia  Jomnnjie  e  codice  manu  scripto  Arabico;  concinunta, 
quam  praemissa  de  libri  nuctore  et  art:umento,  nee  non  de  antiquitatibus  Jemanen- 
sibus  historicis  disputatioue;  adjccto  indice  gcugraj-h.  locoruui  cD  f1ii:iiinum  in  cod. 
obviorum.  Dis«.  inaugur.  Bonnae  1828.  8.  cf.  Journal  des  Savans  Küvciubre 
1829  p.  648—656.    Berl.  Jalirbb.  f.  wissensch.  Kritik  1830,  I,  252-256. 

Die  Lehre  der  lateinischen  Wortbildung  nach  Anleitung  der  vollkommnoren 
BildangigeBetse  des  Sanskrit  genetisch  behandeil.  Altona  1832.  8.  Ree.  in  den  neuen 
.JahrbOebem  Ar  Fhilol.  u.  Pädagogik  Bd.  7,  8.  16—84  (v.  Th.  Benfey),  Bd.  34» 
8.  409.   Berl.  Jahrbb.  f.  «its.  Kritik  1832,  II,  389—888. 

Die  kosmogoniscben  Amiebten  der-  lader  n.  Hebrier  dorcb  Zotammeiiitellung 
der  i&anaiselken  n.  mosaiaclien  Koemogoaie  erörtert.  Altona  1883.  8.  Ree.  (Ton 
T.  Bohlen)  in  den  Blittem  f.  literariscbe  Unterbaltuag  1838.  K;  Jahrbb.  f.  Fbilol. 
IX,  909,  Theol.  Quartalscbr.  1889,  IV,  49. 

Die  Mensehwerdung  oder  der  FaU,  nach  hebrftiacber  VbnldlnngsweiM.  Eine 
Betrachtniig  fiber  dai  8.  Kapitel  der  Genesis.  Kopeoh.  18S5.  8. 

Hebnettk  FonnUere.  1.  Hefte  indeholdende  YerbalfonnenlAren.  Kbb.  1689. 
I.  Mag.  for  Lit  18,  88—101. 
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Beiti&ge  ■i.n  den  Beil.  Jnhrlh.  f.  wisscnsch.  Kritik  1P36,  I,  17—19  (Ree.  r. 
Rask  ges.  Ablmudiuii^^en).  —  Zu  „Mnancdsskrift  for  Liici.  "  XI,  148—164,  XIII,  826 
bis  340.  —  Zu  „Dagi  n"  1833,  Nu  'J77.  —  In  den  neuen  echleswig-holst  Provjnz  albcrr. 
1841,  H.  2  (Das  Sanskrit  als  notlnvendigcs  Erfordcniiss  zum  allacit'gcn  Verstäiid- 
niss  der  klassischen  u  t^ermanischen  Sprachen).  —  In  Schmidts  IIcrmcB,  Bd.  3.5, 
H.  2  (Blick  auf  l^ord-Afrikos  Geschichte,  insoweit  sie  ans  arabischen  Quellen  ge- 
schöpft ist). 

976)  JolianniSeii ,  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  579).  Vcrgl. 
iber  ihn  nach  N.  Sl.  M.  10,  S.  464—65  u.  Ditmarscher  u.  Eidersl. 
Hole  V.  1816  R.  37  S.  173-175. 

976a)  Jonalelli^   Lohrer  in  Sciioicnlleth  im  Kirchspiel 
Haseldorf. 

lo  den  Pantellangen  aus  dem  Christenleben,  henntsgeg.  ▼.  dem  £lb*Pinnaaer 
liObrerrerein  1B&7,  No.  8«,  S.  898—806  (Die  Macht  des  Gebets). 

977)  «fOSepIlSOn,  M.,  geboren  in  Altona,  studirte  Medicin, 
promovirte  als  dr.  med.  de  cliir.  1839  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  prac- 
tisircnder  Arzt  In  Altona. 

De  fnnijculi  nmbicalis  juxta  caput  prolnpsi  repositiooe  observationes  XXVIII. 
Küiae  1839.  8. 

978)  Ipiien,  Heinrich  Adolf  Marius,  geb.  den  3.  Nov. 
1821  zu  Gross-Flintbeck  im  Amte  Bordesbolm,  besuchte  die  Kieler 
Gelehrten-Schule  ü.  studirte  auf  der  Universität  daselbst  v.  Ostern 
1843  bis  1847  Jurisprudenz,  wurde  Michaelis  1847  examinirt,  trat 

zu  derselben  Zeit  als  Secrelär  ins  Segcberger  Anits-Aeluariat,  be- 
theiligte sich  1848  —  1851  an  den  Kämpfen  gegen  Dänemark,  fun- 
girle  während  dieser  Jahre  auch  als  Hülfssecrelär  in  der  Landcs- 
versammlung,  licss  sich  im  Mai  1852  als  Advocat  in  Neumfinster 
nieder,  wo  er  noch  fungirt. 

1)  Das  Wasmerscho  Freicorps.  Kiel  1848.  8.  Ree.  Hamb.  Nachrr.  1848.  No.  288. 

2)  Erinnerungen  aus  dem  schleswig-holsteinischen  Fcldzuge  v.  1850.  Kiel  1851. 
8.  Becc.  Alt  Merk.  185],  No.  1S8.   Illustrirte  Zeitung  ▼oo  dem  Jabr. 

8)  Christian  Augast,  Primi  xn  Schtaswig.Holstdn  nachmals  Kironprina  v.  Schweden. 
Kfd  1852.  8.  Becc.  Hamb.  Nachrr.  1851,  15.  October.  Itseh.  WochenbL  18&1, 
No  88.  ninatrirte  Zeitung  1851  vom  18.  Cef  ober,  Alton.  Merk  1851,  9.  Kot.; 
Hamb«  Corrf:p.  1851  Ende  Not.,  in  schwedischen  Zeitsehnr.,  Jan.  1858  tob 
G.  A.  Adlersparre,  in  Iiei|»siger  Blttteni  1858. 

4)  Die  alten  Landtage  der  Hersogthflmer  tob  1588—1875.  Kiel  18SS.  8.  Becc. 
Gersdorffs  Bepert«  1852,  No.  S944.  Gött  Gel.  Anas.  1852,  Sa  168  Waits); 
Itseh.  Wochenbl.  1852,  No.  91  v.  in  anderen  inlftndischen  Zeitschriften. 

5)  *  Bepertorinm  der  fftr  Schleswig>HoIsiein  von  1848  bis  1863  erlassenen  Gesetse^ 
Verordnungen  n.  Terfftgnngen.   Flensburg  1865.  4. 

Im  Iiiehoer  Wochenbl  1844,  No.  45  (*Das  Holstenlied).  —  Im  Nenmftnster> 
sehen  WochcnbL  1858,  No.  79*95  (Skiisen  aus  Enghiod).  —  In  den  Schleswig. 
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Holst  Anzci<rcn  1852  (Beiträge  zur  Lehre  von  den  Processkostcn) ;  1853  (Zur 
Lehre  vom  Iiiuii-it  uhcweijs) ;  1854  (Bemerkungen  über  das  Wos8«rlaufsrccht) ;  1855^ 
(Ucbcr  Glaubwürdigkeit  der  Zeujjen.  —  Ueber  Eheverlöbnisse);  1856  (Thatbestund 
des  qnalificirten  Diebstahls.)  —  Das  Beweismittel  des  Sehicdscides);  1857  (Ueber 
Eigenthnmsbeschränkungea  iüslM».  nach  Lftbtchcm  Recht.  ~  Bemerkungen  zur  In- 
jurien- Verordnung);  1858  (Das  posseBCorium  snmmariam  n.  die  Spolienklage); 
18^9  (Zar  Getindevorordnnng) ;  18G2  (Zar  Lehre  rom  Arrestprocess);  1863  (Dar* 
Stellung  des  vaterl&ndischen  unbedingten  AfandatsprocesBes);  1864  (üeber  provoea- 
üones  ad  agendum).  —  1648  bis  1854  Beitrage,  Becensionen  im  Hamb,  Corresp., 
Alt.  Merkur  u.  Kieler  Gerre6p*-Bl ,  welches  letztere  Blatt  im  Jahre  1850  eine  Zeit 
lang  nnter  seiner  Leitung  stand.  Im  Alt.  Merk.  1849  50  fortlaufende  Berichte 
Ober  die  Verhandlangen  der  Lnndeaversammlung-   Bevidirt  % 

979)  Ipsieil,  Lorenz  (L.  &  S.  ]\o.  582);  starb  in  Wohlde 
den  2.  November  1835,  75  Jahre  all,  nachdem  er  seit  30  Jahren 
erblindet  gewesen.  —  Vergl.  den  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen 
13,  S.  940.  N.  Slaatsb.  Mag.  10,  S.  465. 

980)  jrür|g^eil.<4en9  Christian,  geb.  den  25.  September 
1796  ta  Stubbek  im  Kirchspiel  Ensledt  im  AmIeTondern:  studirte 
die  Rechte  in  Kiel,  examinirt  1822  auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char. 

III.  A.,  Untcrgerichts-Advocat  in  Tündern,  später  Ober-  ii  Lund- 
gorichfs- Advocal ;  er  starb  den  26.  Juni  1849.  Verh.  mit  Marie 
Wilhclniine  geb.  Fricdrichsen  (f  1837).  —  Yergl,  über  ihn  den 
Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  37,  S.  1126. 

Die  Beiträge,  welche  er  hi  Falcks  Slaatsb.  Mag.  u.  in  desselben  Archiv  ge- 
liefert haben  soll,  sind  anonym  n.  können  nicht  bezeichnet  werden. 

981)  tfürg^enseu,  Claus,  geb.  d.  5.  Mai  1803  zu  Havc- 
toflloit  in  Angeln;  Michaelis  1 822  Tondernscher  Seminarist,  examin. 
1825  (2*  Char.  m*  r.  A.),  dann  Substitut  des  Organisten  Desler  in 
Oersberg  u.  den  2.  Febr.  1827  Organist  daselbst,  begründete  dort 

«luch  ein  landwirlhscliaftliches  Institut,  das  er  1845  orweilcrte,  das 
aber  1850  gesx'hlossen  werden  musste.  Er  starb  den  12.  Januar 
1851.  —  Verh.  1)  mit  Anna  Maria  geb.  Desler,  2)  seit  1844  mit 
Catharina  geh*  Marxen.  ^  Yergl.  deihNekrol.  im  Schlesw.*  Holst. 
Schulbl  13,  S.  122-126  (v.  C.^Sahr). 

Lieferte  einzelne  Beitrr.  zum  Itaeh.  W.  1841,  Na  14  (Ueber  Sonntagsschulen) 
1846,  No.  27,  53.  —  Auch  tu  der  Landwirdiseh.  Zeitung  f.  die  Herzogth.  Schlesw.- 
Uolstein  u.  Lauenbafg  1845,  No.  27;  1847,  No.  2  n.  6.  —  (Ueber  die  Angler 
landwi^hschafUiche  Lehr-  n.  Bildungs-Anstalt  su  Tfletrup)  —  Daa  Regulativ  des 
laadwirthacbaftliehen  Instituts  steht  im  All.  Merk.  1845,  No  285  n.  in  der  land- 
wirthsch.  Zeitung  1845,  No.  47. 

982)  Jürgensen,  D.  D.,  geb.  zuTöstmp  in  Angeln,  Sohn 
des  vorhergenannten;  widmete  sich  der  LandwirthschafI  und  staiid 
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der  von  seinem  Vater  1840  ins  Leben  prerurencn,  im  Juli  1850  ge- 
schlossenen landwirthscbaUliciien  Leiir- Anstalt  Töstrup  seil-  der 
Wiedereröffnung-  1851  vor,  war  später  Buchhändler  in  Cappeln  a. 
redigirte  seit  Januar  1862  die  Uzehoer  Nacitrichten;  er  starb  im 
Juni  1862  in  Itzehoe.  VergL  Itzehoer  Nachrichten  1862  No.  54. 

Bedigirie  Tom  Jasoar  1869  bit  anleinen  Tod  die  ItMhoer  Nachrichten,  für 
die  er  schon  frflher  mehrere  Beitrage  lieferte. 

983)  Jüri^ensen,  Heike  (L.  de  S.  I^o.  584);  er  starb  als 
Pastor  in  Leezen  den  22.  Januar  1837.  —  VergL  über  ihn  noch 
Wulffs  Verz.  d.  Thcol.  S.  23. 

984)  ePur§rensen»  J.,  ZoUassistent  in  Flensburg. 

1)  Sammlung  der  die  SchifEnnessung  beireffenden  Bettimmungen.  Flcnsb.  1857. 
S)  Kot:rbttch  beim  Schifibmctacn.  Das.  in  dcms.  J. 

985)  Jfirgensen,  Johannes  Heinrich  (L. d: S. I<io.  586) ; 
er  wurde  den  17.  Februar  1829  Pastor  in  Brodersbye  u.  Taarstedt 
im  Amte  Gotlorp,  n.  starb  dort  den  15.  November  1850.  —  Vergl. 

die  Candidaten-Verzz.^  x\cuea  I^ckroL  d.  D.  XXVIl,  S.  854—855. 

986)  jrarg'eniien»  Johann  Joachim  (L.  de  S.  No.  587); 
starb  in  Kopenhag^en  den  21.  Januar  1843.  Verh.  mit  Anna  geb. 
Grocnberg.  —  Vergl.  d.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  21  S.  1113.  Ersl. 
I,  S.  808  Suppiem.  I  S.  984. 

Von  der  kleinen  deutschen  Spraebschnle  erschien  4^  Aufl.  Kopenh.  1847.  8. 

987)  JürgpetliBieil«  Peter.    (Steht  nicht  im  Erslew  und 

nicht  in  den  bek.  Candidatcn-Yerzz.  v.  WullT  u.  Michler.) 

Firodihen  liettemt  at  holdes  ved  Jela  Kirkes  Indvielse^  IS.  Nor.  1854. 
Haderslev.  1854.  8. 

988)  «liirg^ensen,  Theodor  Hermann,  geb.  11.  April 
1840  in  Flensburgs  Sohn  des  dr.  med.  Theod.  Jurgensen  daselbst, 
studirte  Medicin  und  bildete  sich  in  ihr  vorzugsweise  am  physiol. 
Institut  der  Breslauer  Universität  unter  Hddenhelm  u.  Lothar  Meyer, 
sowie  am  akad.  Hospital  in  Kiel  unter  Prof.  Bartels,  wurde  1863 
in  Kiel  dr.  med.  dr  chir.,  seit  1862  Assistent  der  medicinischen 
Klinik;  practisirender  Arzt  das.  u.  Privatdoccnt  an  der  Universität 
seit  1863/64,  vertrat  1866  Juli  bis  September  den  Physicus  das. 

1)  Qnomodo  nreae  exeretio  sangutne  exhansio  affidatur.  Kiliae  1868.  4*  SSL  18. 

2)  Klinische  Studien  Uber  die  Bchandlnng  des  Abdominaltyphns  nUtelst  des 
halten  Wassers.  -Leiinug,  F.  C.  W.  Vogel,  1866.  8.  SS.  128. 

In  dcra  Kieler  WochcnbL  1866,  No*  105  (Hr.  Himly  a.  seine  Soige  um  das 
üflimtlidke  Wob)  j  cfr.  das.  No.  109  Himijs  Entgcgnong).  —  In  Beichorls  vl  dn  Boyt- 
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Reyniontls  Archiv  f.  Aijutomic  ii.  Physiologie  J.  1860  (Ucbcr  die  Bewegung  fester 
in  Flüssigkeiten  susipendirtcr  Körper  unter  dem  Ehifluss  des  clectrischcn  Stromes). 
Im  T.  Hefte  der  v.  Prof.  Ileidenlieim  licrausge;;ebenen  Studien  des  physiol.  Instituts 
EU  Breslau,  Leipzig  1861  (Ueber  die  iu  deu  Zelleti  der  vallis  iiena  »piralis  statt- 
findenden Bewcgungserschciiiungen.  —  Ueber  den  Tonus  der  willkührlichcn  Muskeln). 
—  Im  dearschen  Archiv  f.  kliniscbo  Mediciii,  Bd.  1,  186!^,  n.  Bd.  2,  1866  (Ucber 
dat  Scfarothscbe  HdlverfBlireo  it.  kloinere  Anfsilte).  Rcvidirt 

989)  «filr»,  Johann,  geb.  d.  26.  Decom!»cr  1808  im  Dorfe 
Siethwende  bei  Glfickstadl,  besuchte  die  Glückslädter  Gelehrten- 
Schule  von  1B26  bis  1830,  wurde  1833  Lehrer  m  der  Pctri-Real- 
schule  in  Kopenhagen  bis  Herbst  1839;  übernahm  1834  den  deutschen 
Unterricht  an  der  Bfariboe'schen  Realschule  bis  1847;'  d«>n  1.  Nov. 
1Ö39  Lehrer  der  deutschen  Sprache  bei  der  Landcadetlen-Akademie 
u.  d.  11.  Deccmber  1847  Lehrer  d.  deutschen  Sprache  für  säiiinit- 
lirlie  Klassen  dieser  Akademie.  Er  starb  in  Kopenhagen  den  14. 
December  1857.  Verh.  seit  27.  Nov.  1830  mit  Anna  Calharina 
Rebekka  Wibke  Olsen.  — r  Vergl.  Erst.  Suppl.  I  S.  987. 

■  1)  *  D«t  tydske  Sprogs  Declioationssystem  samt  de  vigtigste  Begier  for  Substan- 
tivernea  KjcBn.  Kbh.  18  .  .   2.  Aufl.  1844.  8.  Aafl.   1852.    88.  16. 

8)  Hit  G.  F.  F.'  Rang  gab  er  beraus:  Deotscbe  Dichter  von  Klopstock  bis  auf 
die  neueste  Zeit.  Eine  Mustorsammlttng  dentscher  Gedichte  sam  Gebrauch  In 
den  mittleren  u.  oberen  Glossen  dftnischer  Lehranstalten.  Mit  einer  literar- 
bistoriseben  Uebersicbt  n.  erklärenden  Anmerkungen.  Eopcnb.  1843.  8. 

B)  Mit  demselben  Rang  gab  er  herans:  Dentscbes  Lesebncb  für  die  mittleren  n. 
nftcbstobersten  Classen  dftnfscber  Lehransraiten.  Kine  Sammlung  anserlesener 
Prosastflcke    Kopenh.  1845    2.  Aufl.  1852. 

8)  Mit  dcuis.  Bung:  Melhodisk  ordncde  M.')teri:iler  til  Brug  ved  mundtlig  og 
skriftlig  OversAttelse  fra  Dansk  til  Tydsk.  1.  Kurtos.  Kbh.  1842.  2.  Ansg. 
1848.   3.  Ansg.  1851.    h.  Ausg.  1857. 

990)  Jfalll»  Jacob,  geb.  1778  (nach  Anderen  1775)  in  Son- 
derbar^, wo  sein  Vater,  später  in  Tondern,  damals  Cantor  war; 
studirte  Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1797,  wurde  1804  auf 
Gottorp  mit  dem  3.  Char.  examinirt;  wurde  1818  Amtsnachfolger 
seines  Vaters  als  Cantor  u.  2.  Lehrer  an  der  Burgerschule  inTon- 

.  dern>  den  14.  April  1824  Pastor  in  Sommerstedt,  wo  er  den  30. 
November  1827  starb,  —  Vergl.  Prov.^Berr.  1828  S.  164.  N.  St. 
M.  X,  S.  425.  Wulffs  Candidaten-Verz.  S.  27.  —  Mitgetheilt. 

Von  ihm  Gedichte  im  Wochenblatt  für  Tondern. 

Einzelne  in  Tündern  aufgcfOhrte  Kirchen.Cantate,  die  jftbrlicb  Ton  1818  bis 
1824  gedruckt  sind,  thelts  eigene,  tbeils  gesammelt 

991)  tftilll.  Valentin,  geb.  in  Tondern,  studirte  Medicin, 
wurde  in  Klei  1843  dr.  med.  de  chir.  und  ist  zur  Zeit  practischer 
Arst  in  Christiansfeld. 

Qymboiae  ad  cerotoplaatieen.  KUian  1848.  8« 
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426  Juiltt-Fabricius. 

991  0  tfiilin-FabriciiiS,  (Jens)  Christian.  S.  unter 
Fabri  ciu 

992)  JiiliiiN,  ^icolaus  Heinrich,  geb.  den  3.  Oct.  1783 
in  Altona,  Sohn  des  Isaak  Julius  und  der  Esther  geb.  Ueymann, 
kam  als  Kind  nach  Hamburg;  gebildet  v.  Privatlehrern,  dann  auf 
dem  Gymnasium  zum  trrauen  Kloster  in  Berlin,  studirte  Mediein  in 

Heidelberg  u.  Würzburg,  wo  er  den  11.  Feliruar  1809  dr.  med.  & 
chir.  wurde,  hat  zur  röm,-kath.  Kirche  über,  praclisirle  seit  1809 
in  Hamburg,  machte  1813  in  der  hanseatisciien  Legion  die  Be- 
freiungskriege mit,  war  dann  wieder  seit  1815  als  Arzt  in  Hamburg, 
seit  1828  In  Berlin  thätig,  reiste  1834  nach  Amerika,  war  1836 
wieder  in  Hamburg,  seit  1840  abermals  in  Berlin,  von  dem  König 
zur  Gefängnissreform  dahin  brrufen,  seit  1849  wieder  in  Hamburg. 
—  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  3,  S.  513—517, 

1)  War  1810  Mitherausgeber  iles  bei  Fr,  Perthes  erschienoncn  „Valerlandischrn 
Museums",  welches  mit  dem  7.  Helte  aufhörte.  Von  ihm  darin  Bd.  1,  S.  288 
bis  298  (Betrachiungcu  über  Amciika). 

2)  Gab  deutsch  heraus  mit  Einleitung:  Neue  spanische  Staatsschriften  des  Don 
Job.  Escoiquiz,  Beichtviitcrs,  u.  Don  Peter  v.  Cavallos,  Staatsraihs  Ferdinand  VIL 
Leipzi}^,  Expedition  der  Minerva  1815.  8.  XX  u.  140  SS. 

3)  Bibliothcca  gcrinano-glottica,  oder  Versuch  einer  Literatur  der  Alterthümcr, 
der  Sprachen  u.  Völkerschaften  der  Reiche  g>^nuanischcn  Ursprungs  u.  germa- 
nischer Beimischung.    Hamb.,  Perthes  &  Besser,  1817.    XXIV  u.  100  SS. 

4)  Gab  mit  H.  G.  Gcrson  heraus;  Magaziu  der  aui-ldudischeu  Litieiatur  der  ge- 
snmmten  Heilkunde  u.  Arbeiten  des  firzthchen  Vereins  in  Hamburg.  Jahrg. 
1821  —  1835.   Darin  alle^  mit  J.  Unterzeichnete  von  ihm. 

5)  Kurzer  Unterricht  Ton  der  Handswoth,  Hamb.  1881. 

§)  G.  Cheynie:  'der  Weg  aac  Gesaadheit.  'Naeh  dem  EngL  frei  bearbeitet. 
Leipzig  1823. 

7)  Nachricht  von  dem  Qesundheitsnistaiide  der  hamborglschen  KiaDk^  n.  Ver^ 
BorgangshtoBcr  u.  der  Stadt  Hamboig.  H.  1—3.  Hambarg,  Perthei  &  Besser, 
1823— 18S9,  resp.  VI  u.  117,  V  v.  12i  o.  VI  iL  166  88  (Aua  dem^Iagass 
der  auslAndischen  Uteratur  bes.  abgedruckt). 

8)  *  An  esssy  on  the  pnblic  care  for  the  siek  as  prodaeed  by  ehnsUanism. 
Hamb.  1825.  4.  12  SS-  (Wörde  in  100  Exemplaren  gedruckt  n.  Tom  Yer£ 
Terschenkt). 

9)  Bdtrig  aar  Utesten  Geschichte  der  hamb.  MedicinatVerliisBaiig,  nebst  noge- 
drncktcn  Urkunden  des  u*  16.  Jahrb.  Hamb.«  Perdies  &  Besser,  1826. 
VI  u.  34  SS. 

10)  Pie  weibliche  Ffirsorge  Iflr  Gefangene  n.  Kranke  ihres  Geschlechts,  aus  den 
Schriften  der  Elisabetk  Frj  n.  Anderer.  Berlin,  T.  C,  F.  Enslin,  1887.  8. 
VIII  u.  127  SS. 

11)  Vorlesungen  über  die  Geftngnissknnde,  oder  Uber  die  Verbessemog  der  Ge- 
,  Angnisse  n.  sittliche  Besserung  der  Gefangenen,  entlassenen  Strtflnge  o.  s.  w. 

gehalten  im  Frühling  1827  zu  Berlin.  Erweitert  herausgegeben  nebst  einer 
Einleitung  über  die  Zahlen,  Arten  u.  Ursachcii  der  Verbrechen  in  vorschaede- 
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nen  curopftiacben  a.  amerikanischen  Staaten  n.  s.  w.  Mit  88  Beil  n,  4  Stein« 
drfickon.   Berlin  18SS.  8. 
12)  Jahrbflcher  der  Siraf-  n.  Beisernngs- Anstalten,  ErziebungBliiuaer,  Amenflir- 
«c»rge  IL  anderer  Werke  der  ehrietlichen  Liebe.  Jahrg.  1839  bis  1838.  Bd.  l 
bif»  10.   Berlin.  8. 

18)  Uvbeis.  a.  d.  FrnnzGs.  mit  Erweiterungen  n.  Znafttsen  G.  v.  Beauroont  xl  A. 
V.  Toqueville  Amcriku's  Betsernngs-Syetcm  n.  dessen  Anwendnng  at;!  Europa. 

Mit  4  Kpg*.    Berlin  .1833. 

14)  Dns  gelbe  Fieber,  beurthcilt  u.  behandelt  nach  einer  neuen  Ansicht  vom  Wesen 
der  Fieber  im  Allgemeinen  v  dr.  Eichhorn,  praktischem  Aizt  in  Keu-Oi'leaus 
herausgcg.  u.  bevorwortet.    Mit  2.  Tfif.  in  Steindr.  Itcriin  1833.  8. 

15)  Einige  Bcmerkunpjcn  von  ihm  in  Enj;rl.  Spmche  sind  h'nzu<^cfü;:t  dem  Briefe 
V.  Francis  Sieber:  Uoinark^  (jn  the  rel;iti«!!i  l)ctwcon  cdiication  and  crime  an 
William  White,  Präsidenten  der  Gesclbchaft  zur  Heining  des  Kleuds  öffentlicher 
Gefangnisse  in  Philndclphia.    Philadelphia  1835.  8. 

16)  Outline  of  the  Prnssinn  system  of  cdncation,  in:  lleport  of  tlic  commlttc  on 
edncatiun.  on  so  nni(  h  of  the  govci'üor's  mceengc  at»  rilutci»  tu  the  school- 

-fund.    (Boston  1835)    31  SS. 

17)  Die  Anicrikanisrlien  Bct^feernn^systemc,  erörtert  in  einem  Sendschreiben  an 
Hrn.  W.  Crawford,  Geucral-Iiispeetor  der  f^roi^bbrittannischen  Gefängni&fce. 
Lcij^zig,  Brockhms,  1837.  X  u.  50  SS.  Ins  IIül!äudit>chc  übers.  Amsterdam 
1837.  Ins  Friinzubisehe  ri*.).i3.  s.  t.  Du  Systeme  penitentiaire  inneiicain  en 
1836  pnr  Ic  dncteur  Julius,  ^uivi  de  quelques  obscrvationt»  pur  M.  Victor 
Fouchcr.    Renncs  1837. 

18)  Nordamerikas  sittliche  Zustände.  Nach  eigenen  Aoscbaaongen  in  den  Jahren 
1834—1836.  Bd.  1,  Boden  u.  Getehicbte.  BeligiGses.  Erxiehung  u.  Unter- 
riebt.  Annntb  n.  Mildihftkigkeit.  Volk  n.  GcseIL»chaft.  Mit  Karte  u.  4  MnsikbL 
Bd.  2.  Verbrechen  n.  Strafen.  Mit  18  litbogr.  TS,  in  4.  Leipzig  1889.  8. 

19)  Schrieb  Einleitung  u.  Anmerkungen  an  der  von  A.  v.  Treskow  übers.  Sehrift 
des  Kronprinsen  Oscar  v.  Schweden:  Ucber  Strafe  n.  Straf-Anstalten;  Leipz. 
1841.   Mit  3  lithogr.  Tff. 

20)  Gab  heraus  mit  Friedr.  H8Uner  n.  G  Varrentrapp:  Jahrbftcber  der  Geftngniss« 
kande  n.  Besaerungs-Anstatten  Bd.  l-'C«  Frankf.  a.  M.  n.  spftter  Darmstadt 
1848->1815.  (Seine  Au&fttse  sind  mit  J.  nnterzeichnet). 

21)  Schleswig-Holsteins  künftiges  Strafsystem»  erOrtert  im  Vorwort  der  Schleswig. 
Holsteinischen  Anseigen  für  1840  n.  in  Bemerkungen  an  dem  Vorwort. 
Altona  1840.  8. 

22)  Beitrage  rar  britischen  IrrenbeilkundCy  ans  eigenen  Anschannngen  im  Jahre 
1841.  Mit  2  lithogr.  Tafeln  (fn  gr.  4  n.     fol)  Berlin  1844. 

28^  Bearbeitete  JebVs  MustergelUngniss  in  Fentonville  in  seiner  Bauart,  Einrich- 
tung n.  Verwaltung  mit  8  Tafeln.   Berlin  1846.  8. 

24)  *  Drei  Fragen  in  Bezug  nnf  Hern.  Appert  n.  das  Allgemeine  Krankenhaus 
nebst  einer  Antwort  auf  diese  Froren,  vnn  einem  Arzte.  Hamburg,  Ferthet, 
Besser  u.  Mauke»  1850.  32  SS.  (S.  Freischats  18ftO,  No.  40.  Hamb,  Nachrr. 
18^0,  No.  94)- 

28)  Gab  deutsch  mit  Zusätzen  heraus :  Geschichte  der  schCnen  Littcratur  in  Spanien 
Ton  Georg  Tickuor.  Bd.  1,  2.  Leipzig,  F.  A  Brockhaus,  1852.  8.  XXX 
u.  690  u.  XII  u.  867  SS.  Hamb.  Nachrr.  1852,  No.  227,  BUtt  L  Uter. 
Unterh.  1853,  No.  84. 
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26)  Z>u;;nissc  deutscher  Irrenärzte  für  die  Nothwcadii^kcit  einer  besonderen  Inen- 

Aiisiali  u.  gegen  einen  Anbau  an  das  Allgemeine  Krankenbaus  in  llauiburg. 

>'cbst  einer  Beigabc.  Hambor}?,  Perthe»,  Besser  &  Maiuke,  1855.  IV  n.  52  SS. 

Aufsilizc  in:  Vaterländisches  Museum;  Minerva  n.  Misccllcn  v.  Bran;  Hitzigs 
Annalen  der  deutsehen  u.  ausländischen  Crtminalrccbtspflege ;  Mittcrninicrs  Zeit- 
scbiiit  f  ausländische  Rechtspflege,-  FroriepK  Nottsen  aiu  dem  Gebiete  der  Nator 
und  Heilkunde;  the  foreign  reriew.  —  Die  Artikel  „Gtefilngfsteii.  Bettungshäoiei^ 
im  Brockhans'wlieii  Govenatioos-Lextcon.  Rsee.  in  Hufclands  Bibliothek  der 
praktiechen  Heilkunde  tu  in  dem  Hamburger  Corresponilcntcii. 

J.  lieBS  1624  Q.  1850  sn  sweien  Malen  die  von  ihm  gesammelten  Bibixothekea 
verkaufen,  über  welche  Catalogc  gefertigt  sind,  resp.  184  u.  182  8S.  stark. 

993)  «fnng^claiisiBien«  Hermann  Julius,  geb.  d.  6.  Mai 

1818  in  Gluc-ksladt;  Sohn  von  J.  Ph.  Albr.  J.  und  Bruder  des  iiacli- 
fülgenden  W.  Th.,  besuchte  die  Glückstadter  Gelchrten-Schule,  stu- 
dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1837,  wurde  examiniri  1845 
Ostern  (1.  Char.),^  den  13.  August  1847  (17.  Oclober)  Pastor  za 
Riesebyo,  den  16.  März  1862  Pastor  in  Carbye,  Schwansen. 

1)  Ijaaect  ans  fftr  einander  beten!'  Yortrog,  frcbalten  aof  der  Prcdigcrconfereni 
in  Borbye  am  26.  Mai  1858«   Schleswig,  Heiberg,  1858.  8. 

2)  Iieiehenrede  am  Grabe  derer,  die  bei  einer  Fenersbranst  im  Gate  HOrst  ihren 
Tod  fSunden.   1859.  8. 

994)  Jnng-clanMen,  Jacob  Philipp  Albrecht  (L  4t 

S.  Na.  589);  d.  24.  Febriiai^  1837  Pu  clor  der  Domschule  in  Schles- 
wig-, den  28.  Juni  1847  Prof.,  den  C.  Oclober  1851  R.  v.  D.,  den 
12.  Januar  1855  als  Roctor  emeriiirt  unter  Ernennung^  zum  Etats- 
rathi  er  starb  den  iS  December  1860  in  Ottensen»  73  Jahr  alt. — 
Verb,  mit  Dorothea  Elisabeth  ^eb.  Bay  (f  10.  April  1839  in  Schles« 
wig).  —  Vergl.  die  Todes- Anz.  All.  Merk.  v.  15*  December  1860. 
Kieler  CoiTcsp.-BL  1860  No.  148  S.  620. 

Von  ibm  noeh:  Andeuiungen  über  die  Erricbtnnfr  höherer  Bftrgerschulen :  im 
Oster-Programm  der  Schleswiger  Doinschulc.  Schleswig  1838.  4.  SS.  15.  Mit 
den  Sc^huhjuchric'bten,  die  theilweise  auch  von  ibm  sind,    SS.  24. 

Comnicntatio  gramaiiUic.i,  de  »ppositionc;  im  <,)ster-Pi-<>gr.  ders.  Schule.  Schlei 
•vig  1839.  4.  SS.  10,  Mit  den  Schalnachrr.  SS.  .16.  Kec.  jn  Jahns  N.  Jahrbb. 
r.  Philol.  IX,  Bd.  26,  H.  3,  S.  336. 

Themata  zu  freien  lateinischen  Uebunscn  mit  einem  Vorwort  im  Oster-Progr. 
ders.  Schule  1841.    Schleswig  184t.  4. 

Die  altere  Geschidite  der  Scbleswigcr  Dom-Scbnle.  Einladungsscbrift  sn  dir 
am  4.  Kot.  1841  vermitalteten  Feier  ihrer  Stiftung  vor  800  Jahreo«  Sehlciwig 
1849.  4. 

Andeotnngen  Aber  lokale  Amcfaaniingen  in  der  Sprache.  Sehleewig  1848»  4. 
Im  Oäter-Frogramm  der  Domsebnle  1846. 

Eine  Scbnischrift,  mnftclut  fftr  des  Pubticnm  der  Domsebnle  in  dem  Trognam 
derselben  1849.  Sebleswig  1849.  4.  Mit  den  Sebninaebricbten  SS.  90. 

In  H.  Peters  Schl^H-Ii.  Prov..Berr.  1831,  H.  4,  8.  867—881  («Apbofism«^ 
betr.  die  SteUnng  der  gelehrten  Sehnten  in  Schktw.-Holstehi). 
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99.')  «fnng^clans^eil,  Wilhelm  Theodor,  geb.  d. 
April  1820  in  Glückstadt,  Sohn  des  vorhrr^rrnannten  Jacob  Philipp 
Albrccht  Jungclaussen  und  der  Dorothea  Elisabeth  gcb«  Bay;  be^ 
suchte  die  Gldckstadter  Gelehrten-Schule  von  1830  bis  1837,  dar^ 
auf  die  Domschule  in  Schleswigf  bis  1^40,  stndirte  Philologie  in 
Kiel  von  Michaelis  1840  bis  1844  und  war  während  dieser  Zeit  '2 
Jahre  ordentliches  Mitglied  des  philologischen  Seminars,  wurde  im 
Januar  1848  in  Kiel  von  der  Commission  für  die  Prüfung  zum 
Lehramt  an  den  Gelehrten-Schulen  examlnirl;  den  8.  April  1847 
constituirt  als  Hülfslehrer  an  der  Gelehrten  »Schale  zu  Kiel;  den 
1.  September  1848  6.,  den  18.  September  1853  5.  Lehrer  an  der 
Kieler  Gelehrlen-Schule ,  den  56.  September  1854  Subrecfor  und 
den  12.  Dec.  1660  Conrcctor  an  der  Mcidurfer  Gelehrtcn-Schule. 

QnacBtio  syntactica  de  Tao'td  stmonis  proprietate  in  murp^ndis  verbi  tempo- 
ribns,  modiB,  pardcipiis.  (Kilia«  ISiS.  4.)  Miehaelia-Progr,  der  Kieler  Schnle 
8.  3—44. 

Leitfaden  der  Geographie.  Kiel  1853.  «.  "Roc.  in  Müfzclls  Zcitschr.  185*2,  8.  913« 

Zur  Chronolo;;ie  der  Gedichte  des  Q.  Val^^rius  CatuUns:  im  Oster-Prognunm 
der  Meldorfer  Schule  (Iizehoc)  ld57.   S.  3— 2  7  4. 

Rede  zur  Schillerfeicr  den  10.  November  1859.    Heide,  Pauly,  1860.  8. 

De  Campio  et  BQchscnschQtzio,  Xenophontis  Hcllcnicorum  interpretibus:  im 
OBter-Progmmm  der  Meldorfer  Schale  18152.    4.    S.  3  —  18. 

In  Grcve's  u.  Schwartz's  Tiorddcutschcr  Monnfsschrift  ISlfi,  S.  411—419  n. 
S  437  —  463  (Die  Aufgabe  des  Gymnfisiunis).  —  In  A.  P.  Sönk^ens  Sclinl/oitung 
1853/54  No.  16  u.  No  45  (Bericht  ftber  die  Special- Vereine  des  allgcm.  Schlcsw.- 
Holst  Lehrcr-Ver&ins). 

Einige  Artikel  fQr  dr.  L&bkers  Ueallexicon.  Bcvidirt. 

996)  Snn^f^^  Vnlentin,  geh.  1789,  w»r  lan^e  Jnhre  f^ehnl- 

lohror  in  Oeslorrade  im  Kirchspiel  Albersdorf  in  Südcr-Diiaiarüchen, 
wurde  später  emerilirt  u.  starb  1858,  69  Jahr  all. 

Die  Stylscliulc  für  Schftler  in  Volksschulen.  Stufe  l  für  Kinder  von  7—8 
Jahren;  Stufe  2  für  Kinder  vob  9-11  Jahren.    1839.  8. 

•997)  Jang'hailS«  Wilhelm,  geb.  d.  3. Mai  1834  in  Lüne- 
burg, wo  sein  Vater  Rcctor  des  Gymnnsiums,  studirte,  nachdem  er 
von  dem  Gymnasium  abgegangen  war,  seit  Ostern  1853  in  Bonn 
ttnier  Ritschis  Leitung  Philologie,  wandte  sich  in  Göttingen  Blich. 
1854  der  Geschichte  unter  Professor  Waitz'  Leitung  zu,,  war  als 
Flülfsarbeiter  dr.  Lappenbcrg*s  in  Hamburg  mit  der  Materialien* 
Sammlung  zur  Herausgabe  der  Hanse'schen  lUcessc  beschäftigt, 
eine  Zeillang  in  Kopenhagen,  seil  Michaelis  1862  Prof.  der  Gesch. 
in  Kiel,  Secretär  der  Schlesw.-Holsl.-Lauenburgischen  Gesellschaft 
für  vaterlandische  Geschichte;  er  starb  den  27.  Jannar  1865.  ^ 
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Vergl.  über  ihn  Jahrbücher  f.  d.  Landeskunde  VIII  H.  I  d:  2,  1865, 
S.  292  flgde.  Kieler  Zeitung  1865  vom  31.  Januar.  Universitäts- 
Chronik  1865  S.  i--6. 

1)  Krit'sche  IJntcrsiichunjron  zur  Geschichte  der  frftnkischcn  Köuige  Childerich 
TL.  Chlotluwich.    Güttingen  1856.  8. 

2)  Die  älteren  Lnndcsarchive  Schleswig-Hulsteins  u.  deren  Rücklieferung  von 
Seiten  Däncmiii  ks.  Kiel,  Ilomann,  1864.  8.  SS.  27,  Steht  aueh  in  den  Jahrbb. 
f.  d.  Landeskunde  Bd.  VIII,  H.  1,  S,  1—23  u.  in  der  Jblensb.  norddeutschen 
Zeitung  18C5,  August. 

3)  Graf  Heinrich  der  Eiserne.   1864.  8. 

4)  Arbeiteta  mit  an  dem  Schwersboch  ftbcr  die  dänische  Mis&rcgierung  im  Ilereog* 
thom  Sdileswig.  Kiel  1864.  4. 

In  den  Jahrbttcbern  f.  die  Lnndetlronde  TII,  1864,  &  992—298  (Eine  £i&. 
bootfabrt  Uber  den  grossen  Belt  im  Jänner  1861);  S.  S3Sr— 340  (Znr  Gescbicbte 
der  CSanatvcrbittdnngen  swiseben  Ostsee  n.  Nordsee  im  14.*— 16.  Jahrb.);  8.  399  — 
460  n.  S.  403— 405  (Kleine  Mitlhdlungcn);  IX,  H.  1,  S.  1—29  (Kiel  im  18.Jabf^ 
hundert  Ans  seinen  Manascripten  mit  Anhang  v.  K.  Wcinhold).  —  In  der  Chronik 
der  ITniversitlU  Kiel  X,  (Nekrolog  des  Professors  Dietxel).  —  Noch  seinem  Tode 
in  H.T  Sybefs  histor.  Zeitschr.  7,  186S,  H.  2,  &,  309— '989  (Ueber  Schnubandnisse 
n.  Wehrkraft  der  Hanse  im  13.  n«  14.  Jahrb.) 

998)  Jnfttl,  Friedrich  Gerhard  Ludolf  Heinrich  (L. 

S.  No.  590);  starb  zu  Wand.sbcck  den  11.  August  1831  im  70. 
Lebensjahre.  —  Yergl.  N.  St.  Mag.  X,  S.  465. 

Von  ihm  noch:  Theorie  des  Chaussefbanes  n.  seiner  vortheilhaften  Bearbeitang 
naeh  richtigen  Grnn^l^ätzen.   Hamburg,  Herold,  1828.  8. 

(Die  im  L.  &  Sehr.  S.  287  u.  288  genannte  1.  u  2.  Fortsetmng  der  ^Tei^ 
sehrift  über  eine  Kanalverbindung  zwischen  der  Elbe  u.  Ostsee  wurden  nns  dem 
Staatsb.  Mag.  auch  besonders  abgedruckt.  Schleswig  1821  u.  1822.  SS.  37  o. SS.47V 

999)  Tven»9  Wilhelm,  geb.  in  Wandsbeck,  studirle  He- 
dicin  und  promovirte  in  ihr  1842  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in 
Haneran. 

De  rege  rattorum  et  fclium.   Kiliae  1842.  &S.  26. 

1000)  Ivera,  Hans  Jürgen,  geb.  den  13.  October  1810 
in  Friedrichstadt;  besuchte  die  Husumer  Gelehrten-Schule  bis  Ostern 
1830,  studirle  darauf  Theologie  in  Kiel,  wurde  1834  Ülichaelis  exa- 

niinirt  (  2.  Char.  ni.  A.),  ileii  22.  Juli  183D  ordinirter  Pradicant,  den 
30.  September  1840  Pastor  in  Bovenau.  (Seine  Mutter  Dorothea 
geb.  Kirchhoff  f  6.  Mai  1845.) 

Wie  feiert  die  Christengemeinde  die  Einweihung  ihres  erneuerten  Qotteshanimf 
Predigt:  in  der  Sammlung  christlicher  Fredigten  snm  Besten  der  Kinder  des  dr. 
ph.  Gerber  (Itsehoe  1847)  p.  160—168^ 
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1001)  Iversen,  Conrad,  geb.  d.  19.  Soptombcr  1833  im 
Dorfe  StevfcU  bei  Hadcrslcben,  wo  seine  Ellern  Landleule;  be- 
suchte bis  zum  13.  Jahre  die  Bauemschuie,  wurde  dauQ  vom  Can- 
didaten  Momme  mit  Probst  Boysens  Kindern  -in  Wonsbeck  unter- 
richtet, kam  seit  Sommer  1847  auf  die  Koldin^er  Gelehrten-Schule, , 
ging  1852  mit  (ieni  1.  Charakter  von  dort  aiil  «üu  Kopcnha«|-ener 
Universität,  wo  er,  1853  in  die  Regenz  aufgenommen,  im  Sommer 
1857  das  philol.-histor.  Schulamts -Examen  machte  (landab.),  war 
dann  Stundenlehrer  in  Hadersleben  u.  im  Juni  1858  jüngüter  Ad- 
junct  an  der  dortigen  Gelehrten-Schule.  —  Yergl.  die  „Indbydelsels- 
skrift  til  den  ofFentl.  Examen  i  Haderslev  IsMrde  Skole,^  Juli  1858 
S.  79-80.  '  '  ' 

Kortfattct  islandisk  Fomimre  for  de  fcerstc  Begyndcrc  med  et  Par  Ord  om 
,4et  islandskc  Sprogs  Litteratur  og  La^ning  ved  Skolen:  in  „ladbydelscenkrift  til 
den  offentlige  Examen  i  Hadmlev  Isrde  Skole.  Jnli  1861,  &  8—41. 

1002)  Iversen,  Jacob  (L.  &  S.  A'o.  591);  er  übergab  bei 
zunehmendem  Aller  seinen  Kindern  seine  ländlichen  Besitzungen  u. 
lebte  von  da  an  als  Abnahme-Hann  In  dem,  seinem  Geburtsort 
Schwensbyc  in  Angeln  benachbarten  Dorfe  Töstrup.  Er  starb  den 

5.  Älärz  1831  im  69.  Lebensjahre. 

Gab  noch  heraus  mit  Christisin  Leute  Freiherr  v.  AiUler:  Kurzj^afnfstc  An- 
leitung 7,nm  Ilopfenbau  zunächst  als  Wegweiser  für  die  Mitglieder  des  Nord- 
anglcr  Hopfen- Vereins.    Flcnsharj,'  182  4,  8. 

Preisschrift  über  den  Einßuss  des  Mcrgclns.  Aus  dem  Hannoverschen  Maga- 
zin 1828.  (Ihm  wurde  der  Preis  im  Juli  1828  /uciknnin  vun  der  Alwadcmie  der 
Wissenschaften  in  GOttinp^en.    S.  Prov.-Berr.  18:U),  S.  209). 

Die  Nothwcndigkcit  der  Landumrimst-hungen  (Vorma^j^schiftungen)  als  Folfje 
der  fehlcrliaften,  der  jetzigen  Art  des  Landbetriebes  nicht  mehr  nnßeniessencu  Ein- 
koppelungcn  der  vorigen  Jahrhunderte  oder  Ansichten'  eines  Luiuiwirihes  über  die 
Vorlheile  eines  zusammenhängenden,  bequem  am  den  Hof  herumliegenden  Land- 
begitxee  und  die  Nachtheile  zerstreut  herum  liegender  Felder  fQr  den  Landbetrieb 
in  Beziehung  auf  Natiooft|wohUtand.  Apenrade,  gedruckt  bei  C.  A.  Bathje,  1830. 
12.  IV  u.  8S:  90.  Angct  in  der  Chronik  der  Universitftt  1830  S.  47. 

1003)  Iiremeil»  Karl,  geb.  in  Kiel,  studirte  Hedicin,  pro- 
movirtc  als  dr.  med.  &  chir.  1837  in  Kiel  und  Ist  zur  Zeit  prac- 
lischer  Arzt  aul  Vossberg  bei  Cismar  u.  sogleich-  Districts-Chirurg 
des  Amtes  Cismar. 

De  xnptura  nteri  et  Taginoe  disa.  inangur.  Kiltae  1837.  8.  SS*  3S. 

1004)  Iwersen»  geb.  Fritz,  Adelaide  Marie,  geb.  25. 
Aug«  1829  in  Flensburg,  wo  sie  v.  1846  bis  1854  im  Französischen, 
Englischen  und  Deutschen  Privatlehrcrin  war;  gegenwärtig,  1865, 
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als  GMn  des  Literaten  Iwmcn  (siehe  den  nachfolgenden  Jul.  J.) 
in  Rendsburg. 

Lyrische  «Oripnalten  q.  Gelegeoheitffgedichte^  Feaflletonbeitrlge  vom  dem  Fnn- 
aOsiechtn  und  Engliichen  in  den  »Iteehoer  Nacliriebteii^  sowie  serstieate  Aitiice] 
in  verschiedenen  anderen  Zeitschriften  seit  dem  Jahre  1849.  Poesien  unter  der  Be- 
zeichnung iiFIenopolitena*'  n.  « Adelaide  Marie*'.  Oorrespondensartikel  fftr  die 
Kordd.  freie  Fresse  1849—1851. 

Fftr  Heransgiihe  im  Buchhandel  vollendet  „Tranm  und  Lehen^  Lledesklftogs 
ans  Schleswig-Holstein.  ^  Bevidirr. 

1005)  Iweraen,  Julius  J.,  geb.  d.  24.  November  1815  in 
Norder-St.  Jürgen  bei  Flensburg,  Kaufmann  u.  Journalist  daselbst 
Yon  1840 — 1857,  wahrend  seiner  politischen  Verweisung  aus  dem 
Herzogthum  Schleswig  von  Selten  der  damalige  n  schleswigschen 
Landosverwaltung  1850  und  1851  im  Finanz -Departement  der 
scliicbwisr-holi^loiiiischrn  SlaUhalteriJchaft  ia  Kiel  Ihätia-,  sie<klle 
1857  definitiv  nach  Holstein  über  u.  war  bis  1859  Geschäftsführer 
u.  Mitarbeiter  der  ^Itzehoer  Nachrichten^  und  seit  1859  literarisch 
n.  politisch  in  Rendsburg  thätig. 

Viele  politische  und  unpolitische  Artikol  und  Corrcspondcnzbcrichte,  belle- 
tristische Fcuillcionbcitrftge,  Ucbersctzungcn  aus  deiu  En^jlischen,  lyrische  uml 
Gelegenheitsgedichte  —  grösstcnthcils  anonym  —  im  „Itieh.  Wochenbl.",  ,,Flensb, 
WochenM.",  „Hamb*  Nachrr.**,  in  der  „Lübecker  Ztg.",  „Alt,  Merk.",  in  der  „Schl.- 
HoUt.  Ztg/*,  in  der  „Kieler  Zeitung",  im  „Kendsbnrger  Woehenbl.'*  u.  mehreren 
anderen  Tageshlftttern;  pscudonym  in  der  „Schlcswig.Holsteinischen  Lyra^*.  — 
Bevidirt 

1006)  Iweraen,  Thomas  Iwar,  geb.  in  Schleswig  (?y^ 
Sohn  von  Jacob  Nico!.  Iwersen;  studirte  Hedicin»  promovirte  in 
ihr  1840  in  Kiel,  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  zu  Niebüll' im 

7.  Schleswigschcn  Physicats-District. 

De  ophthalmarthritide.  Kiliae  1840.  8.  SS.  84  (Ist  seine»  Vater  gewidmet) 

fi. 

1007)  Kabelly  Frederik  Christian,  gob.Jn  Aarhuus  d. 
28.  Februar  1808,  Sohn  des  Cantors  cand.  theol.  Peder  Kabell  an 

der  Domkirche  in  Aarhuus  und  der  Anne  Elisabeth  geb.  Wulff; 
studirte  in  Kopenhagen  an  der  poiylechnischen  Lehranstalt  bis  1832, 
wurde  in  demselben  J^bre  Adjunct  an  der  Schule  in  lieriufsholm 
bis  October  1833,  maehte  darauf  eine  wissenschaftl.  Reise,  wurde 
den -2.  October  1838  Oberinspector  der  Saline  Tnivensalze  bei 
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Oldesloe,  den  28.  Juni  1842  wirkl.  Kanimerrath,  machte  1850  eine 
Rrisn  nach  England  behufs  Studien  über  Wasser- ^  Klaaken-.  und 
Ga$-£inrichtttng9  wurde  den  I.Januar  1856  Justizrath,  ging  später 
in  Oldesloe  von  seinem  Amte  ab.  —  Yergl.  Ersl.^  II  S.  2  u.  Suppl 
U,  S.  2—3. 

1)  Om  Bchandl  n-en  nf  siedvanlig  og  hydraulisk  Kalk  soiu  Bygaingsmaterialicr 
Kbh.  1836.    4.    Mit  4  Kpff.  . 

2)  Detaillert  Forslug  til  cu  forbedret  Vandfoi-syning  og  Gadeskylning  for  Kjoeben- 
havn,  cn  bearbeitet  O^crssettelse  0^5  original  Afhandling.    No.  1.  Oldesloe 

1844.  64  SS.  mit  einer  Karte. 

3)  Detaillert  i  ur.sLg  til  cii  forbcdrct  Vandforsyning  for  Kjoebcnhayn.  Oldesloe 

1845.  GS  SS.    8.    Mit  5  Tabb.  u.  2  grossen  lithogr.  Platten. 

4)  Im  „Amtl.  Ber.  über  d.  24.  Versammlung  der  Naturforscher  u.  Acrzte  in  Kio,l 
hn  September  1846,  S.  273—276  (Ucber  die  geoguostischen  Verhältnisse  dcg 
sftdweetiichen  Holstens.  Mit  Karte). 

5)  In  forhandlinger  ved  de  »kandinaTieke  Natorforakeres  5.  Mocdc  1847,  S.  30.*} 
bif  810  (Om  Vorhindring  af  PandeatoenB  Anaiettelse  i  Saltpander  ved  An. 
Tendelse  af  Beenkul  og  den  mnlige  Ben/ttelse  af  denne  Egenskab  til  Salt- 
production  af  HaTvaad). 

Beiträge  an  den  ,|Qaartalberetn!ngär  fra  liidiiBtriforeeniiigen  i  KjcBbcnhavn'' 
Jahrg.  XI,  1851,  S.  21-23,  S.  69-81,  B.  157-164;  Jabtg.  XU,  1852, 

5.  117— 168.  —  Im  „Flyveposten**  1852,  No.  99.  —  ,In  Lindaus  „Beretning 
om  den  5.  daneke  Landmands^ForeammliBg  1854,  BeH.  III,  S.  126—165  u, 
in  der  dentBchen  ITdiereetaang  Beil.  III,  8.  188—192).  —  In  Scbonwa  „Dansk 
XTgeskrift''  9.  BeibeY,  Ko.  127.  —  In  Hald's  Tidtiakr.  for  Landdoonomie  IV, 

6.  658— 560«-  —  In  ^Dagen''  1841,  No.  257. 

1008)  Kähler»  C.  A.,  geb.  in  Norkorf;  Sohn  des  nach- 
rolgenden  Wilhelm  Friedrich  August  K,;  studirte  Theologie  in  Kiel 
seit  1859. 

Stimmen  dca  Herzens.  Lieder  u.  Gedichte.  £ckernfuirde  1856.  12.  SS.  120. 

1009)  14ähler,  Detlef  Claudius  Franz,  geb.  den  19. 
August  1822  in  Dunkelsdorf,  Kirchsp.  Curau;  Sohn  des  Schuliehrers 
Clans  Hinrich  Kahler  und  der  Dorothea  geb.  Höller,  gebildet  auf 
dem  Segeberger  Seminar  und  1844  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A. 

examinirt,  den  18.  Octobcr  1845  Lehrer  zu  Croiishöm,  im  Gute 
Bülhkamp,  1857  Organist  u.  Lehrer  zu  Schönliirchen,  und  den  29. 
Mai  1860  Organist  u.  Lehrer  in  Uansülm* 

1)  Gebetbficblein  fftr  Kinder.  Oldenh.  1848.   10.  Aufl.  1866. 

2)  Kindliche  Gedichte,  geordnet  nach  den  Jahres-  n.  Tagesieiten.  Mit  etn^m 
Anbang.  Ein  Lern-  n.  Lesebficbleia  ffir  Schale  n.  Hans.  •  2.  verm.  Aufl. 
Hamb.,  Agentnr  des  B.  H.,  1858.   12.   182  SS. 

8}  Der  kleine  Katechismns  Lnihers,  erUntert  durch  Bibelsprfichc,  schriftmftssige 
Christenlehre,  Enihlnngea  ans  dem  Beiehe  Gottes  xl  geistliche  Lieder.  Ein 
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Lern-  n.  Erbanvogabach  i.  Schule     Hmu»  Hamb.         8.  8&  d4d.  S.  Aofl. 
1857.  Bee.  Bcbnlbl.  t  d.  Herxogtbh.  19,  S.  55—57. 

4)  üeber  die  SonDtagebeiUeung*  Sieben  Abendbotnicbtnngen  f.  cbristl.  Hansv&ter, 
{Von  dr.  Marriott  in  Basel  gekrOnte  Preiseehrift).  Kiel,  K.  Schröder  &  Co^ 
1655.  8. 

5)  Ueberrichts-  n.  Spracbbftcblein  anm  Isleinen  B^atecbismni  Lnthen.  Hamb., 
Agent,  des  B.  H.,  1857.  8.  SS.  71.  Anges.  Schnlseit.  1858/57.  Na.  48. 
2.  Aufl.  1861. 

8)  Erstes  Lernbuch  f.  Kinder  in  Haus  a.  Schale,  enthaltead  I  Tabellen  n.  Anf- 
^:\hn]  fü orstc  ZilTerrcchncn ;  II  Lehr-  n.  Uebnngsstoffe  t  Lesen  u.  Schreiben; 
III  kindliche  Lern-  u.  Lesestücke  f.  d.  erste  Unterweisung  im  Christcnthnm. 
Kiel,  Scbiocicr  &  Co.,  1859.  8.  SS.  182.  Bcc..  Schnlbl.  f.  d^  Hersogtb.  2t, 
1859,  S.  .526—527. 

N 

7)  ETOngclisclies  Tagebüchlein,  Schriftwort  u.  Liedervers  auf  jeden  Tag  des  er. 
Krrchcnjahrs  nach  Ordnung  u.  Inhalt  nnserer  altkirchlichen  Episteln  u.  Evan- 
gelien. Ein  Hülfsbuch  bei  HcrstelloDg  eines  tftglicbcn  familien-  u.  Schnl- 
Gottcsdieu.stes.    Ilnmburg  1S59,  8. 

8)  Wie  bchützt  der  Herr  Jesus  die  Kinder  so  treul  (Xractat  der  Dieders&cbsischen 
Gcscllsch,  1858.)    Seitdem  mehrere  Aufll. 

9}  Katechetischer  Sentcnziarins.    Perlen  der  cbristlichcn  Weisheit  gereiht  an  dio 
feste  Schnur  des  kleinen  Katcchigmus  Lutheri.   Berlin,  Schulze,  1862.  8. 
^  XXIII  II.  363  SS.  • 
10)  per  kleine  Katechismus  Lulhers  nebFt  einer  kurzen  Erklärung  desselben' in 
1  CO  Biljolsprüchen  u-  80  gereimten  LAn-.  u.  Lernstücken.  Das.  bei  dems.  1 863.  8. 
In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  herausgeg.  v.  Elh-Pinnauer 
Lehrervcrein  (1857),  No.  2,  S.  13—22  (Das  arme  Herz).  —  Im  holstein  Lesebuch, 
bearbeitet  v.  Wagrischcn  Lchrervereine  (1863),  Abth.  l  u.  2.  —  In  A.  F.  Sönk- 
sens  Schnizeltung  unter  Anderem  1857/58  No.  45.  —  Zahlreidie  Artikel  in  Probst 
Welda  «Hausfreund''.  Jabrg.  1--6;  in  Tredes  holsteiuiscber  Lebreneeitung  1864 
(Schnlmeisterbriefe);  im  Kirchen-  u.  Scbulblatt;  im  Scblesw.*Ho]at.  SchnlbL  1858 
(TheBAn  in  Bezug  auf  den  Kateebismus-Ünterricht) ;  im  ditmarsiscben  Yolksboten. 
^  fer  gab  in  Gemcinscbaib  mit  den  Lehrern  Doose  u.  Trade  heraus  dnen  Laiben 
Jabrg.  der  evangel.  Schul-  n.  Hausaeitung.  —  Bevidirr. 

1010)  Mätiler,  Johann  Hermann  Karl,  geb.  in  Itzehoe, 
studirte  Mcdicin,  promovirte  als  dr.  med.  <Sc  chir.  1830  in  Kiel  o. 
ist  zur  Zeit  Ar2t  in  Neustadt. 

De  flstula  lacrymali.  Kiliae  183Ö.   4.  SS.  84. 

1011)  HAhlor,  Karl  Nicolaus,  geb.  den  28.  Juni  180i 

zu  Freien  Felde,  ndeligeu  Guts  Ilagen;  Sohn  des  Pächters  Johann 
Diedrich  Kähler  daselbst  und  der  Johanna  geb.  Mahrdt;  studirte 
Theologie  seit  Ostern  1825  zwei  und  ein  halbes  Jahr  in  Kiel  und 
wurde  1827  in  Giuckstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  eicaminirt;  den 
14.  Februar  1830  Rectör,  dazu  den  29.  Juni  1830  Diaconus  in 
Heiligenhafen;  den  *^17.  Juli  1839  Pastor  in  Flemhnde,  den  24. 
Jura  1849  (6.  Deccmber  1853)  Pastor  in  Brügge,  d.  30.  September 
1855  erster  Compastor  in  Altona. 

« 
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I)  Oabhcrant:  ScUeAwig-HoliteCdiidiei  SchidblBtt  Jabif  .  1.  Oldonbarg,  Frttnkcl, 
1639,  tu  neb«ii  TAdej  Jahrg.  2y<U8.  1840.  8.  Daria  von  ihm  Jahig.  l,  H.  1, 
S..  in— VIII  n.  H.  ft,  S.  III— VI  (Vorwon);  H.  1,  S.«4— 108  (Aller' Unter- 
richt 861  religite);  &  113—117  n.  H.  S,  &  85— 104 '  (Ahtirort  des  Herao»- 
gebtn  auf  ein  Schrdben  an  ihn);  &  149 — 1^0  (Heiligenhafener  SehnUehrer* 
Conferensen);  8. 168--178  ((?orreap.);  B.  St  tS.  104—186  (Die  Afterkatechoiik 
unserer  Tage);  H.  3,  S.  138—146  (Feierliche  Tramnrade  bd  seiner  Einfftb- 
rung  in  das  Kflsterat  an  Grpss-Drangsal) ;  Jnhrg.  2,  1840,  H.  1,  S.  88—116 
(Katechismas-Ehnpsodicn  vom  Mag.  Quod  vult  Deus);  H.  2,  S.  1S3 — 130 
(Extraet  ans  dem  ProtoeoU  der  Fkmhnder  Schnliehrerconferesa). 

Ausserdem  in  demselbea  Schnlblatt  Jahi;^.  13/  8. 288^302  (Die  kateche- 
tische  Banknnst  od.  Beititge  snr  Beform  des  Satechisrans  u.  Satechnmeneii- 
Unterrichts.  —  Wnrde  aneb  besonders  abgedmokt);  Jahrg.  18,  &  1—22  (Wie 
im  Rcligions-Unterricht  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  darznstelleti  ist); 
Jahrg.  22,  1860,  S.  1—38  (Bruchstftcke  eines  Katechismus  bsariieitet  nach 
einem  kleineren.  Katechismus);  8.  455—465  (Drei  Lieder). 

Keine  Kirchen-Agende.  Ein  Ausrut  *Eiel  1843.  8. 

8)  Moses  in  Christo.  21  Predigten  aber  Matth.  5,  1—16..  Kiel, Bflnsow,  1846.  8. 

4)  Katechisrons  in  biblischen  Fr>igen  u.  Antworten.    Kiel,  Bünsow,  18i6.  8. 

5)  Gab  mit  C.  Lfidemana  heraus:  Kirchliche  Vieneljahrsschrift  1  Heft.  K\v\ 
1848    8.   Darin  von  ihm  S  68—106  (Ucber  Kindcrlchrc  nebst  einem  C^clu« 

von  Unterredungen  über  die  Sünde). 

6)  Dritter  Lutherischer  Katechismus  oder  vollständige  Glaubens-  u  Sittenlehre 
auf  Grundlage  des  kleinen  Katechismus  für  Kirche,  Schule  u.  Haus,  aus 
Luthers  Schriften  gesammelt.    Kiel,  Schwers'sche  Buchh.,  1849.   8.  SS.  540, 

7)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Colossor  in  3r,  Betrnchtungen.  Heran?- 
gcgcben  vom  t^orddeutscbeu  Verein.  Eislcben  (Leipzig,  £.  Schulae)  1853w 
8.    IV  u.  195  SS. 

8)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  nn  die  Epheser  in  34  Predigten.  Kiel,  Scbweis'scito 
Buchh.,  1854.    8.   VIII  u.  375  S8. 

9)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Philipper  in  25  Predigten.  Kiel,  Sehven'sche 
Buchh.,  1855.   8.  IV  n.  294  SS, 

10)  Die  Femien,  die  Haben.  Predigt  bei  f!er  Feier  des  holstdnischea  Hauptvereins 
der  ev.  OnstaT-Adolf-Siiftung  am  22.  Aug.  1851^  in  Bendsbmig^  Eiü  1855«  8. 

II)  Die  christliche  Lehre  nach  Lnthei'S  kleinem  Catechismns  znm  Gebrauch  beim 
8ehuU  n.  Gonfirmations-Unterricht.  Altona,  Lehmkuhl,  1861.  8.  9*  fer- 
besserte  Aufl.  Das.,  1866.  8. 

In  den  Kordalbingischen  Studien  IV,  1847,  S.  359—364  (mit  Cand.  Alleweldt: 
Verzeichniss  der  Urkunden  aus  der  Sammlung  des  dr.  Boye  in  Hciligenhafen), 
—  In  H.  ßiernatzki's  Schlesw.-Holst,  Landesherr.  1846,  1  J;ihrnr.,  S  15^  (Fit  ra- 
hnder  BcvölkeruoG^vcrh-lltnisse).  —  In  (Jess- u.  Versmann's)  Kirchnp-  u.  Schulblutt 
(Bericht  über  das  Schulwesen  in  Baiern,  Baden,  Grossherzogthum  Hessen).  —  In 
der  kirchl.  Monatsschrift  I,  1852,  II.  2,  S.  1  flgd.  (Die'Bnhandlung  der  Exegese 
auf  Univcrsitfiten).  —  In  „Studien  u.  Kiitikcn"  v.  Ullmnnn  u.  Umbieit  1857  H.  I, 
S.  99—112  (Ueber  Philipper  II,  5—14);  1866,  H.  l  (üeber  das  Cbarakte» bild  Jesa 
T.  dr.  Schenkel).  —  Bevidirt. 
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1012)  Käliler,  Wilhelm  Friedrich  August,  geb.  den 
22.  December  ld03  zu  Winning  bei  Schleswig;  studirte  Theologie 
seit  Michaelis  1823  in  Kiel,  wurde  1827  mit  dem  2.Char.  m.  r.  A. 
auf  Gottorp  examifiirt,  den  19.  Juli  1829  Biaconns  in  Schönberg, 
den  24.  October  1841  Pastor  in  ^ortorf,  d.  28.  März  1849  Pastor 
in  Cappeln,  wo  er  den  8.  September  1850  entlassen  wurde;  lebte 
dann  eine  Zeitlang  in  Projensdorf  bei  Kiel,  wo  er  im  Anfange  1852 
die  Absicht  hatte,  junge  Leute  für  das  Seminar,  für  die  Landwirth^ 
Schaft  etc.  auszubilden,  In  Plön  u.  Rensefeld;  wurde  im  Mai  1854 
Pastor  an  St.  Nicolai  in  Lemgo  im  Lippe-Detmoldschen. 

In  Pastor  Brodeisens  30  Predigten  von  30  Predigern  Schleswif^- Holsteins 
(Itzehoe  1842)  S.  90—109  (Der  Segen,  den  das  heil.  Abendmahl  den  gläubip^on 
Communicanten  gewährt.    Predigt  am  Gründonnerstage  über  Matth.  26,  26—28.) 

lOia)  KAstner«  Emst  Wilhelm,  geh:  in  Burg  auf  Feh- 
marn, Sohn  des  nachfolgenden  Jac.  Fr.  H.  K. ,  Physicus  über  Feh- 
marn; stiidirle  Medicin,  promovirto  in  ihr  in  Kiel  1860  u.  ist  jetzt 
practisirender  Arzt  in  Burg  auf  Fehmarn. 

* 

Monfltri  anatini  bicorporei  deBcriptio  anatomica  tma  com  dis^ninlioiie  de  ejus 
orto.  Acced.  tab.  lithogr.  Ktlia«  1860.  A, 

1014)  KA^ltlier,  Fricdr.,  geb.  in  Burg  auf  Fehniani,  Bru- 
der des  vorhcrgcnanntcii,  besuchle  die  Schule  in  Altona,  stndirte 
Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  chir.  1852  in  Kiel,  ist  zur  Zeit 
practisirender  Arzt  in  AUona  u.  Oberarzt  am  öffentlichen  Krauken- 
hause daselbst. 

De  pathogenia  icteri  gravidarum  et  praesmim  ejus  fonaae»  qoam  acata  hepa« 
tii  atropbia  seqnittir.   Kiliae  1859.   8.   88.  94.-^ 

1015)  Kästner,  Friedrich  Christinn  Johann,  geb.  d. 
9.  Januar  1821  in  Kiel,  studirte  Medicin  in  Göttingen  u.  Kiel»  pro- 
movirte 1852  in  Jena  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Bordesholm. 

In  der  ,,Kiclcr  Zeitung"  1865  Ko.  396—398  (Aus  Bordesholm,  dessen  Kloster 
nnd  Kirche  betreffend,  in  Anlaas  des  SOOjftbr.  Jnbnftaois  der  UniTenitftt).  Sonstige 
kleine  Beiträge  anonym  wa  derselben  Zeitung.  —  Far  die  Wiener  Wochenacbrift 
flkr  Aerste  von  1866  (Ueber  Kronp  n.  Dipheritis).  ^  Bevidirt 

1016)  KäiStncr,  Jacob  Friedrich  Heinrich  (L.  de  S 
No.  5d2)9  lebt  noch  als  Physicus  des  17.Schieswig'schcnPhysicats-> 
Districts  auf  Fehmarn. 

1016a)  Käisitil^er,  Nied.  Christ.  August,  Bruder  des 
vorhorgenannten  Jacob  Friedr.  Heinr.,  geb.  in  Ditmarschen,  studirte 
Medicin  u.  wurde  1838  dr.  med.  de  chir. 

Pcseriptio-medieo-topograpbica  inaitlae  Fcmarae.  ElUae  1838.  8. 

^  j  .  dbyGoOgl 
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1017)  Kaftan,  Marten  Hinrich,  ^eb.  den  4.  Scptcmbor 
1807  zu  Neukirchen  im  Amte  Tondern,  studirte  Theologie  in  Kiel 
seit  Osterii  1032,  wurde  Michaelis  1837  examinirt  mit  dem2.Char. 
m.  X'  A.,  den  2.  Mai  1843  Pastor  in  Loyt,  wo  er  d.  12.  Aug.  1850 
entlassen  wurde;  er  starb  in  Pinneberg  den  29.  März  1853. 

In  F.  B    Küsters  Denkschrift  des  homiletischen  Seminars  in  Kiel  ist  eine 
Predigt  von  ihm  gedruckt,  wofür  er  die  Anscharius-Prfimie  erhielt. 

1018)  Kallmer,  Christian  (L.  ft  S.  No*  593),  er  war 
geb.  in  Seth  im  Amte  Tondern,  stndirte  seit  Ostern  1790  in  Kiel 

Tlicoloß^ie,  wurde  179^3  mit  dem  2.  Char.  auf  Gollorf  examinirt; 
den  2Ö.  Mai  1795  Pastor  in  Fahretoft,  den  30.  August  1797  Pastor 
in  Bjolderupi  wo  er  1798  starb. 

1019)  Kallscn,  Otto,  geh,  in  Altona  d.  31.  Januar  1822, 
Sohn  des  Schiffscapitäns  Hans  Christian  Kallsen  und  der  Catharina 
Ilsabe  geb.  Lehmkuhl;  wurde  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Al- 
tona, auf  den  Universitäten  in  Kiel  und  Bonn  unter  Leitung  der 

Professoren  Nitzsch,  Wailz,  Droysen,  Chalybüus,  Ritf^chl,  \Velck(  r, 
Dahlmann,  promovirle  im  April  1849  in  Kiel  als  dr.  philus.,  wurde 
Michaelis  1849  als  6.  Lehrer  an  der  Rendsburger  Gelehrten-Schule 
constituirt,  Michaelis  1854  6.  Lehrer,  den  L.  April  1858  5.  Lehrer 
an  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule,  Mich.  1859  Collaborator  der 
Plöner  Gelehrten -Schule,  1865  Michaelis  Conrector  der  Husiuner 
Gelchrlen-Schule. 

1)  Sophokles  oiu  Vertreter  seines  Volks  auch  in  politischer  Hinsicht:  im  Oster- 
progrnnrm  der  Rcndshurger  Gelehrtenschnlo  1850.    4.    SS.  21. 

2)  UehcrsctEte  den  „Cid"  von  Corneille,  Act  T— III  mit  Nachwort:  im  Ostcr- 
progr.  der  Meldorfer  Gelehrteoschnle  1856.    4,    SS,  38. 

3)  Die  franzükischo  Salonliteratnr  im  17.  Jahrhundert:  im  Osterprogr.  der  Flöner 
Gelehrtenscbolo  1862.   4.   SS.  36.  —  Revidirt. 

1020)  Kallsen,  Peter  Jürgen,  geb.  im  Kirchspiel  llave- 

toft  in  Angeln,  Sohn  des  Landmanns  P.  Kallsen  das.;  war  als  Prä- 

parand  beim  Rechenmeister  Marxen  in  Flensburg,  besuchte  das 

Seminar  in  Tondern,  von  dem  er  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  entlassen 

wurde;  dann  zuerst  Unterlehrer  in  Bredstedt,  darnach  Lehrer  in 

Osterhusum,  dann  1846  in  Schwesing,  wo  «r  im  Herbst  1855  mit 

Pension  entlassen,  jedoch  wieder  Lehrer  an  der  Districtsschulc  in 

Osterhusum  wurde;  starb  den  23.  Decembcr  I86I.  —  Verh.  mit 

einer  Tochter  des  Kaufmanns  Schutt  in  Husum.  —  Mitgetheilt.  — 

Theoratisch-practisch«  S]>rachIehro  für  Volksschullehrar  mit  besonderer  Berfick« 
iiehttgnng  der  Verbindimg  Ton  Mittel-  and  OberclAise  gemisebttr  VoUuschnleB. 
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AUona  1847.    8.    SS.  144.  Aogea.  iLzek  Wochenbl.  1847  iSo.  18.    Ree  Schlcsw.- 
Hobt.  ScbuIbL  10,  S.  69—70. 

2eitr8|»e  tnm  Scblctwig-Holst  Schnlbl  4,  1812,  H.  1  S.  43-49  (Wodurch 
•rwirbt  and  sichert  aicli  der  Lehrer  die  nOthij^e  Berufgfrendigheit?),  6,  1844,  H  I, 
8.  (Von  dem  XJntenicM  in  der  Vaterländsgeschiehte  fttr  Yolkeechaleii) 

IL  4,  8  SS'— 39  (Wae  wire  sn  Ghufftea  der  getrennten  Knnben-  n.  Mldehendaaicn 
SB  Msen  wider  die  gemischten  Schalen?).  ^ 

1021)  Kamla»  Heinrich  ChrisUan  Friedrich  (L.  de  S 
No.  595); .  er  kehrte  eist  1854  wieder  nach  Kiel  zurück,  nachdem 
er  auf  Laaland,  wohin  er  1816  als  Lehrer  der  Sohne  des  Grafen 

Christian  v.  ReveuLlow  gegangen  war  und  später  den  Huf  liukke- 

haiige  besessen  hatte,  diesen  Hof  verkauft  hatte.   Er  starb  in  Kiel 

den  13.  Juni  1857. 

Gediehe.  Kiel  185B.  8.  VHI  b.  190  SS.  S.  vermehrte  Auflage.  I.  Theil; 
fi.  Thcil  mit  einem  Anhange  tob  UebcrseUBOgen.  .Kiel,  Akademiachfe  Bachhand* 
hiBg  1860.   8.   Twp.  Sa  187  B.  88». 

1022)  ÜampIlÖTener,  Hieronymus  (L.  &  S.  No.  596). 

.  VoB  ihm  noch  in  der  danischen  Minerva  1794,  II.  3»  S.  265—312  (Om  de 
kongclige  Dom&negodsers  Parcellering  i  Slesvig  og  Holstecn.  Ins  Schwedische 
übers,  in  „Lsesning  for  Lnndman."  Stockholm  1795  H.  2),  Vergl.  K.  St  M.  IX, 
S.  765  u.  II,  1834,  S.  71§. 

1023)  Kann,  aus  dem  Hessischen  stammend:  besuchte  das 

Seminar  in  Kassel;  war  im  März  1853  Oberlehrer  an  der  i^raeli-' 
tischen  Schule  in  Friedrichstadt, 

Katechiamas  lär  die  iaraelitiache  Jagend.  Tinning  1854.  8. 

1024)  Kaper,  Ernst  Lebrecht,  geb.  den  17.  September 

181  ü  in  Tondern;  vorbereitet  auf  das  Schullach  beim  Schreib-  u. 
Rechenmeister  Clausen  in  Tondern,  besuchte  von  1833  bis  1836 
das  Seminar  das.,  wurde  mit  dem  1.  Char.  examinirt;  war  dann 
Privatlebrer  in  Tondern ,  und  wurde  darauf  Schullehrer  in  I^ord- 
Lindbofan,  wo  er  noch  steht.  —  Mitgetheilt.  — 

Im  Sc1i]e8w.-HoIit.  Schulbl.  3,  1841,  H.  2,  S.  117— 118  (Sehallehror.PeneioB 
betr);  7,  1845,  H.  3,  S.  184->185;  9,  1847,  H.  3,  8. 114—167  (Neben  O.  A.  Ber- 
gen: F^otoeoU  aber  die  VerhandlungeB  der  General-Conferena  der  Frobatei  Ton- 
dern SB  Lygnm  den  25.  Mai  1847). 

In  den  „DarBtellnngea  atis  dem  Christenleben**,  beransgegeben  von  dem  Elb. 
Pinnaner  LehrerrerclB  No.  89  8.  327—886  (Stehe  fest  im  Ohabenl).  <—  BinielBS 
Beiträge  aam  Itaeh.  WochenU. 

1025)  Kappel,  Johann  Jürgen  (L.  de  S.  No.  597). 

Von  ihm  noch: 

Bewährte  Heilmittel  gr^en  Krankheiten  der  Menschen  n.  Thiere.  Abs  gntet 
Berken  entlehnt.  Schleswig  1887.  8. 
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1026)  Kardel,  Joliann  Heuirich,  ^eh.  den  2ö.  Mai  1797 
auf  Futtcrkamp  im  Kirchspiel  ßleckondorf;  besuchte  die  Schule  in 
Bleckendorf;  war  nach  der  Gonfirmation  Hauslehrer  bei  den  Kindern 
seines  Gutsherrn;  ging  Ostern  1815  auf  das  Kieler  Schullehrer- 
Seminar,  das  er  181 7  verliess;  Hsuslehrer  auf  der  KupfermUhle  bei 
Flensburg,  darauf  im  März  1818  examinirt  und  sodann  Hauslehrer 
auf  doin  Hofe  Kühren  hei  1-roetz,  wo  er  aticli  Mitglied  der  Proetzer 
Lebrcr-Confercnz  war;  den  28.  Januar  1821  Districls- Schullehrer 
lu  Dorfgarten  bei  Kiel,  den  20.  Aug.  1822  Schreib*  und  Rechen- 
meister in  Neumunster  bis  November  1830;  den  12.  October  dess. 
Jahrs  ernannt  u.  antretend  im  Deeember  als  Organist,  Küster  u. 
Schullehrer  in  Nicnstadtt  n,  Fiübslei  Ikiliii^cn;  sogleich  Milglicd 
des  pädagogischen  Vereins  für  Altona  u.  Unio^  gend;  den  17.  März 
1841  3.  Lehrer  an  dem  Seminar  in  Segeherg;  im  Jahre  1854  Mit^ 
glied  eines  Coromittes  £ur  Sammlung  u.  Einsendung  von  Berichten, 
Lehrmitteln  etc.  für  die  in  London  beabsichtigte  Ausstellung  im 
Interesse  des  Untenrichtswesens;  den  2.  Juni  185^  Mitglied  der 
Dircctioii  d(  r  Schullchrer-Wiltwenkasse  für  Ilolslein;  den  8.  Sept. 
1857  Milslied  der  unter  dem  17.  Novrinlier  18')6  niedero'est'tztcn 
Commission  zur  Revision  der  Uulsteinischen  Schulgesetzgcbung; 
nahm  am  5.  September  1865  an  der  Schleswiger  Conferenz  Über 
Seminar-  u.  Volksschulangelegenheiten  Theil;  feierte  im  März  1866 
sein  25jähriges  Jubiläum  als  Lehrer  am  Seminar  in  Segeberg. 

1)  Mitgabe  an  die  ins  bargcrliche  Leben  eintretende  Jagend,  enthaltend  einen  Untefw 
rieht  fjlr  Bfliger  n.  Landmann  in  der  bei  Abfasrang  der  im  Leben  yorkoonnen- 
den  Mihriftlichen  Anfsfttse  au  beobachtenden  Foim.  FlOn  1829.  8.  Unter 
verändertem  Titel:  Hflifsbnch  bei  Abfaasnng  schriftUdier  Aulriitse.  fi.  Aufl.  das. 
887.  8. 

a)  Uebungsblfttter  sam  Lesen  des  Geschriebenen,  angleich  einen  ünterricbt  im 
Briefcehreiben  entlialtend.  Altonn  1837.  8.  2.  AnS.  1838.  8.  (Sie  sind 
lithograpbirt) 

In  Zeblickes  Schulbl.  f.  die  Gtvashh.  Mecklenbuig  ete.  S,  1839|  S.  401—421 
(Setbstbeseliftltignngen  der  gemisehten  YoUcsschnlen).  —  Im  Schleawig-Holsteiniseben 
SchnIbL  8»  H.  2,  S.  94— 100  (ob  Tabellen^  Qb  Bflcber  bei  der  Becbnenftbung  in 
der  Volltascfanle?),  H.  4,  S.  32—44  (Ueber  die  Zabl  der  Scbnlatunden  n.  den  Ant. 
^  nabme*Termin  der  ElementaxaelilUer;  10,  S.  155—164  i^n  Versuch,  den  Spraeh- 
nnterrieht  in  der  MittelUoase  der  Tolksschnle  an  SprftchwOrter  au  knftpfen);  11,  • 
8.  321—33  (Bracbrechnnng);  S.  570—582  (Wiis  ist  von  der  in  Ko.  18  u.  19  der 
Schlesw.-Holst  Schale,  empfohlenen  Lehrerbildung  an  halten?);  12,  SL  286—304 
(Lesestdcke  als  Text  au  sprachlichen  Lectionen' in  der  Yolksschnle);  15,  S.  81— 89 
(Ucbcr  Anschauungsunterricht  in  den  Elemeotarelassen  zur  Vorbereitung  auf  den 
Unterricht  in  den  obem  Classcn);  18,  S.  196—208  (Zur  Methodik  des  Lese- 
nntenricbta  in  der  Volicsschulc).  —  Bevidirt. 


uo 


1027)  Kardel,  Johannes  Heinrich,  geh.  den  5.  Marz 
lb27  in  IVeumünster;  des  vorhergenannten  Joh.  H.  K.  Sohn;  be- 
suchte seines  Vaters  Schule  in  iVienslädten,  von  1841  Mai  bis  Juli 
ld42  die  Frivatknabenschule  des  Candidalen  Kiene  in  Segeberg, 
trat  erst  in  ein  Fabrik*  u.  Commi$$ionsge$chäft  in  AUona  als  Lehr- 
ling ein,  wurde  aber  durch  Krankheit  verhindert,  diesen  BeruF  fort- 
zufuhren u.  widmete  sich  jetzt  dem  Lehrerstantie.  "Ward  im  April 
1843  Präparaud  biim  Organisten  Schmidt  in  Leezen  bis  Ostern 
1844,  von  November  desselben  Jahrs  bis  Mich.  1845  Hauslehrer  in 
Reinfeidy  trat  Ostern  1848  aus  dem  Seminar  u*  bekleidete  bis  Mich. 
1849  die  2.  Lehrerstelle  an  der  Privatknabenschule  in  Segeberg, 
vollendete  1850  Michaelis  seinen  Seihinar-Cursus  u.  war  bis  Oct. 
1851  Lehrer  auf  Frieiieburü  ,  Kirchsp.  Seelent,  v.  Novbr.  18öl  bis 
December  1852  Lehrer  am  Madchen-Tnstitut  in  Sogeherg,  u.  dann 
Lehrer  an  der  Mädchenelementarschule  in  lyieumiinster  bis  Michaelis 
1854,  wo  er  zur  Knabenelementarclasse  das.  überging;  Michaelis 
1857  Lehrer  an  der  Knabenmittelclasse  der  Bürgerschule  in  Neu- 
mflnster. 

Ein  Zug  ander  „alten  Glorlu:"  (!er  christlichen  Kirche  cvangeliRcli-latherfschen 
Bekenntnisses.  Für  die  Volksschule  und  ilut  Diener.  Mit  einem  Vorwort  von 
Pastor  l")ceker  in  Klein- Wesenbei^.  Altona,  A.  Mentze|,  1862.  8.  Isoch  ein 
Zug  „Uli  uui  aiteu  Giocii.c  ".    D&s.  1862.    8.  XievidirL 

1028)  Kardely  Wilhelm  Heinrich,  *  aus  Neamunster, 
wurde  1856  dr.  med.     chir.  in  Kiel  und  ist  practischer  Arzt  das* 

Do  encephalomalacia. '  Kiliae  1856.  4. 

1029)  KarKSClorii,  Gerrit  (L.  A  S.  No.  598).  —  Vgl.  über 

ihn  noch  N.  St.  M.  II,  S.  716. 

Von  ihm  noch :  Bcdcforing  ovcr  het  Verbynd  tascbea  de  Prediking  ruk  bet 
goddelyk  Woord  en  tuschen  Gesang.  Altona«  8. 

1030)  £4.aris>teil,  Gustav,  ^eb.  den  24.  November  1820  in 

Berlin;  sein  Vater  der  Geheime  Ober -Bergrath  Karl  Joh.  Bernh. 

Karsten  (f  185a»  22.  Aug.);  seine  Mutter  Adelaide  ^eh.Rosensliel; 

der  Sohn  besuchte  zuerst  das  Friedrich- Wilhelms«  Gymnasium  in 

Berlin  bis  1839,  studirte  darauf  die  Naturwissenschaften  auf  den 

Universitäten  zu  Beriiii  1839,  Bonn  1840  u.  wieder  in  Berlin  1841 

u.  1842,  wo  er  am  9.  Mai  1843  promovirle;   1848  Professor  der 

Physili  u.  Mineralogie  in  Kiel;  den  6.  October  1862  R.  v.  H 

))  Imponderabilmm  praeflertim  electridtatis  theona  dynamiea  cum  appendica  da 
imifginibus  qnaa  Ittce,  colore,  electridtato  procrcantar.  DiBwrt  inangor. 
physico.  Beroliiii  1848.   4.  cum  II  tahb.  color.  8S,  47. 
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2)  Untersnchungcn  über  das  Yetlialten  der  AuflAsangen  des  reinen  Kochsahes 
im  Wasser.  Berlin  1846. .  (Steht  auch  in  Bd.  XX  dei  Archivs  für  Mineralo- 
gie  ctc). 

3)  Hygromelritebe  Titbellea  tor  Anwendung  bei  OebUaeo  und  Gradirverken. 
Berlin  1S47.  8.  (Steht  auch  Im  Bd.  ZXI  des  Archivs  Ar  Mineralogie  etc.X 

4)  Yonchlage  rar  allgemeinen  dentichen  Maaae-«  Gewichte«  und  MAniregnlintng. 
Berlin  184«»  8. 

6)  Von  der.  Stellang  der  NatnrwiiBenschaften,  hetoaden  der  physiealiechen,  an 
unseren  UniTersitftlea  Kiel  1849.  8. 

8)  Lehrgang  der  mechanieehen  Katnrlehre  fQr  hChere  Unterrichteanstalien.  Abth  1 : 
Allgemeine  Phj^ilc.  Mit  8  KpfL  Abth.  8  mit  4  KpSl  Abtii.  3:  Von  den 
electriachen  Ki8fien.  Kiel  1891—1688.  8. 

7)  Gab  heraus:  Die  Fortschritte  der  Physik.  Dargestellt  tou  der  phystcalisehen 
.  Gesellschaft  zu  Berlin.   Jahig.  1—4.  Berlin  1845—1848,  Jahrg.  5  mit  W. 

Beets.  Berlin  1849.  8. 

8)  Bedtgirte  Bd.  86  n.  Bcgister  Tom  ArehiT  Ar  Minemlogie,  Geognosie^  Bergbau 
u.  Hüttenkande.    Berliu  1854.  8. 

9)  Umrisse  tu  C.  J.  B.  Karsten's  Leben  u.  Wirken.  Berlin  1885.  8.  (Ist  audi 
Anhang  zu  dem  26.  Bde.  vom  Archiv  für  Mineralogie  etc.). 

lü)  Gab  in  Verbindung  mit  mehreren  andrren  Gelehrten  heraus:  Allgemeine 
Enejrciopftdie  der  Physik.  Leipzig  1856—1866.  8.  —  Von  ihm  darin  mit 
Fr.  Hanns  u.  G.  Weyer  Bd.  I :  Allgemeine  Physik»  und  swar:  Allgemeine 
Ltteratar.   Von  Maassen  n.  vom  Messen. 

11)  Manss  und  Gewicht  in  den  Hcrzogthümern  Schleswig  u.  Holstein.  Kiel  1857. 
4.  (Steht  auch  in  dem  landwirthschoftlicheu  Wochenblatt  für  die  Hersogth. 
Srhlcsw.,  TTol5?t.  u.  Lmirnb.  1857). 

11)  Das  Gesetz,  betreiTend  die  EinfQhrnng  des  Tlundcs  zu  5U0  Gr.  filr  Holstein 
vom  6.  Müi  1859.    Kid  180O.  8. 

13)  *  Der  grosse  ISorddeuische  Kanal  zwischen  Ostsee  u.  Nordsee.    Kiel  1864.  4. 

14)  *  Der  p-rossc  Norddeutsche  Kanal  zwiselien  Ostsee  und  Nordsee  IT.  Kiel  1864.  8. 
15j  *  Denkschrift  über  den  grossen  Norddeutschen  Kanal  zwischen  Brunsbüttler 

Kog  an  de?  Elbe  und  dem  Kieler  Hafen.  Herausgegeben  von  der  Kieler 
Committce  für  den  Kannibau  Mit  9  Bl.  Karten  u.  Planen.  Kiel  1865.  l. 
In  den  der  Sönksen'schcn  Schulzeitung  1854'5fi  No.  33  und  1857/53  verbunde- 
nen MiLlhcilunj^en  des  Vereins  nördlich  der  Elhu  iiir  Vcrbr.  naturw.  K.  (neben 
Schlichting:  Bericht  über  die  1.— 5.  Versammlung  des  Vereins).  In  denselben 
Mittheill.  f.  1857  (Kiel  1857.  4)  S.  1—6,  S.  25-27,  S.  44—46  (Neben  Sehlich- 
ting :  Bericht  über  die  4.-6.  Versammlnng  des  Vereins).  Zu  denselben  den  Jahr- 
bUchem  fftr  die  Landeskunde  angehängten  Mittheilungen  I8S8  (Bd.  1,  H.  1) 
8.  1^12  (Witterung  des  Jahrs  18&7);  H.  8  8. 1^26  (Neben  Sehliehting:  Berieht 
Uber  die  7.  Versanunlnng  des  Vereins);  sowie  in  den  MittheilL  t  1859  (Bericht 
Aber  die  8.  Versanunl.  t.  Sl.  Mai  1859)  n.  8.  69—78  (über  die  9.  Vers.     5.  Oet 

1859)  ;  iftr  1860  8.  1—16  (Berieht  über  die  10.  VeiB.);  f  1861  B,  1—8  (Berieht 
Aber  die  11.  Vers.);  £  1868  &  1-19  (Bericht.  Aber  die  18.  Veis.).  In  denselben 
^shrgAngen,  1859i  1860»  1861,  1868,  stehen  auch  nnd  iwar  1859  8.  58—68  (Ueber 
die  klfanetischen  Verhältnisse  des  Jahres  1858);  f.  1860  (Die  ^tterungsrerhiat- 
nisse  des  Jahres  1659  in  Holstein);  lAIr  1861  a  9—18  (Die  Witterung  des  Jahres 

1860)  ;  fhr  186S  &  SO— 27  (Die  Witterung  der  Jahre  1861—1862)  n*  &  31—38 
(Der  Kreidenergcl  ua  Ostlichen  Holstein).  ^  In  H.  7  der  Mittbh.  1866  (Die 

< 
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WitternDg  dir  Jahre  1863—1865).  —  In  der  ÜDirersitAtt-Chronik  r.  Kiel  Bd.  1, 
1855  bis  X,  1864  (Meteorologische  Beobachtnngea).  —  In  der  Anlage  zvlv  Chro- 
nik 1856  (Neehrichten  'Uber  des  physioiliMhe  lattitat  und  dM  mtneralogleehtt  Ma* 
seam  der  Univenit&t  su  Kiel  bd  der  Br&ffiraag  dee  Mueenine  soMmmeDgeetellt, 
Hit  3  lithograpUnen  Tafeln.  Kle!  1887.  4.  88.  I8X  Aoflitse  ia  Poggeiu 
dorffii  Annaleti  (Ueber  relative  mittlere  Atomabittiide)  in  Bd.  57;  (lieber  eleetriecbe 
Abbildungen)  Bd.  57,  58*  60;  (Fh7nealiBehe  Notizen)  in  Bd.  71.  —  An&fttse  in 
den  FreuBsiaehen  Jahrbflehem:  Bd.  1  B.  6  8.  561  ligde  (Dm  nene  dentiche  Ge- 
wicht); Bd.  9  H.  3.  8.  872  flgde  (Zur  Beform  der^UntorriditsanBtalten).  —  Auf* 
•fttse  in  der  allgemeinen  Honatndirift  Ar  Winenscfaaft  u.  Itiieratnr  1851  (Ueber 
Gefchwindigkeitsraonnngen);  1854  8.  885—350  >(Zar  Oesehicht«  der  MathemiOik 
Briefe  Ton  L.  Euter  tt.  J.  A.  Enler  an  Wene.  J.  6.  Karaten).  —  *  Beeennonen  in 
der  Berliner  literj^rieeheii  Zeitnng  t.  Jahra  1847.  —  *  Beeemiooen  im  Iieipaiger 
literarisohenOntralblatt  Ton  1853  an.  —  (Schreiben  an  dielledaction  der  Vorhandlnn- 
gen  des.  Vereins  zar  Beförderung  dei  Oewerbfleisses,  Aber  die  Vcrgleichung  der 
preassischen  Platiiiliilogranime  mit  dem  Rilogrammo  des  arehives);  in  den  Verhand- 
lungen des  Vereins  zar  Beförderung  des  Gewerbfleisaes  in  Prsussen  1861.  —  *  Bericht 
Aber  die  Londoner  Industrieausstellung  in  der  Berliner  allgemeinen  Zeitung  t863.  — 
Vortrag  über  Extraction  fetter  Ocle  aus  Saamen  mittelst  Schwefelkohlenstoff,  geh. 
in  der  technischen  Section  der  Tlanihurgischcn  Gesellschaft  sur  Beförderung  der 
Künste  n.  nützlichen  Gewerbe  1 863.  —  Diverse  Aufsätze  über  verschiedene  Gegen- 
stände: im  landwirthsehaftlichcn  Wochenblatt;  in  den  Schleswig-Uolsteinischen 
Blättern;  im  Kieler  Wochenblatt }  in  der  Kieler  Zeitung  u.  andern  B11.  —  Revid. 

1031)  Karateil09  Johann  Heinrich  (L.  de  S.  No.  599); 
er  war  seit  18 IS  Arzt  in  Apenrade  und  seit  1819  in  Hadersleben, 

hier  auch  Physicus  his  zum  3.  November  1853.  (Ein  Sohn  von 
ihm  starb  1850  als  Assistenz-Arzt  im  Lazareth  in  KcUingliusen.) 

Er  veröffentlichte  im  Kich^r  Corrcsp.-Bl.  1833  No.  37  eine  Anscige  fther  ein 
1634  zu  eröffnendes  matbcmatisch-pliysicalisches  Institut. 

1032)  KaroteniS»  Theodor  Waldemar,  geb.  d.  2.  Nov. 
1822  in  Kiel,  Sohn  des  Senators  Johann  Witt  Karstens  daselbst 

(t  17.  September  1852;  s.  über  ihn  den  N.  Nckrol.  d.  D.  XXX  S. 
648 — 649)  u.  der  .  .  .  geh.  Nasser;  besuchte  die  Secunda  u.  Prima 
der  Meldorfer  Schule  bis  Michaelis  1842,  sludirle  Jura,  machte  1846 
Mich,  sein  Amts-Examen ,  wurde  Amts-Secretar  in  Apenrade  a.  dann 
^girter  Volontfir  in  der  Generalpostdirection  in  Kopenhagen  bis 
März  1848;  war  1848  bis  1852. Postmeister  in  Tönning  u.  nachdem 
er  als  solcher  entlassen,  v.  1852  bis  1854  inThurn-  n.  Taxis'schen 
Diensten,  promovirte  inzwischen  1853  als  dr.  jur.  in  Jena,  war 
1854—1864  Bank-Sccrelär  und  Reise -Inspector  der  Fenen^er- 
sicherungsbank  in  Gotha  u.  ist  seit  dieser  Zeit  Generalagent  dieser 
Anstalt  mit  Wohnsitz  in  Kiel. 

Alpbabetiscli  geordnete!  topoeniphi8c1i.8ta)tiBtiaebei  HAncRwcli  des  K0aigreidit 
Norwegen,  enthaltend  sammdiehe  Stidte*  Ortiehafteii,  H6fe,  Fabriken  etc.  ia  Kor- 
tvcgeo.  Labeek,  Boldemaiini  Bacbb.»  ISSa.  8*  88.  104. 
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Im  Archiv  fttr  die  civilistische  Praxis  Bd.  37  S.  199—218  (Hat  Derjenige, 
unter  dessen  Adresse  der  Postanstalt  ein  Brief  oder  ein  Puquet  zur  Bestellung 
gegeben  worden  ist,  ein  eigenes  Recht,  von  der  Postanstalt  die  Ausuntworlung 

dieses  Biiefrb  oder  racket^  zu  fordern?).  —  Rovidirt. 

1033)  Karsiteusieii,  Johannis  Christian  Theodor, 
aus  Niebüll,  studirte  Mediciiiy  proniovirle  in  ihr  zum  dr.  in  Kiel. 
1858  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Garding« 

J>e  pyopnenmottiorads  lateiis  dextri  casu  quodam.   Kiliae  1858.   4.   SS.  11. 

1034)  MaUerfeldt,  Johannes  Julius,  geb.  d.  15.  Juli 
ISIS  in  Wandsbeck,  Sohn  des  Organisten  u.  ProtocoIIisten  der  St. 
Jaeobi-Hauptkircbe  in  Hamburg  Jobann  Heinrich  Katterfeldt  u.  der 
Juliane  Sophie  geb.  Winter;  Schfiler  des  Hamburger  Johannei;  in 
der  Musik  ausgebildet  durch  den  Hoforgaiiislen  in  Darmstadl  dr.  Uiiick; 
zuerst  Cantor  und  Organist  in  Ciauslhal,  später  Domorgaai^t.  in 
Sciileswig,  zur  Zeit  Klosterorganist  in  f  reetz. 

1)  Dio  Mnaik  ab  FOrdennigBmittel  der  relfgidsra  Erbauung.  Eine  Wfirdignng 
des  Siandpunktei  der  kirchlichen  Mmik  u.  eUitger  damit  verwandter  Fltdier 
In  den  HeraogthUmem  Schlenrig  und  Holstein.  SchJeswigf  Gudtnundsen,  1846. 
8.  SS,  18. 

S)  Karze  n.  leichte  Vorspiele  an  den  gebrlUichlichsten  Chorälen  des  Aperschen 
Choralbuches.  Zuerst  herausgegeben  Ton  Julius  Katterfeldt  u.  L.  Cunze; 
v&eh  dem  Tode  des  Lctztorrri  yon  dem  Organisten  Katterfeldt  allein.  Liefe- 
rung 1  —  12.    Schleswig,  M.  Brnhn,  1850—1853. 

3)  Fuge  für  die  Orgel.    Mannheim,  bei  Ueckel. 

4)  Drei  Kachspiele.   Mainz,  Pan's  u.  Antwerpen  bei  SehoiU  Söhnen. 

5)  Sechs  ausgeführte  Chorlllc.    Ilnmburg,  J.  A.  Böhme. 

6)  "Neneste  Orgelcompositionen.    Hamburg,  Niemcycr.  ^ 
7}  Picce  dl«?gante  für  Piano.    Homburg  bei  Jowicn. 

9)  Don  Manen  Mclanrhthons;  drei  chnrnktcristische  Compositionco  fCür  das  Piano. 

Hamburg,  bei  Lehmann.  —  Kcvidirt. 

103^)  Keelc»  Karl  Heinrich  Christian»  geb.  d.  20.  März 
1824  in  Schleswig,  Sohn  des  Tischlermeisters  und  dep.  Bürgers 
Heinr.  Keck  und  der  Friederike  geb.  Jensen;  besuchte  zuerst  die 

Üürtrcrschule,  darauf  v.  Ostern  1835  bis  Michaelis  1837  eine  vom 
Pastor  Nievert  geleitete  Privatschule  und  von  Michaelis  1837  bis 
Ostern  1842  die  Sccunda  u.  Prima  der  Domschule  das.;  ehe  er  zur 
Universität  abging,  war  er  anderthalb  Jahre  von  Ostern  1842  bis 
Hieb.  1843  Hauslehrer  in  Angeln;  er  studirte  sodann  Philologie  in 
Kiel  bis  Michaelis  1844,  in  Bonn  bis  Michaelis  1846  u.  wiederum 
1847  in  Kiel;  nahm  1848  an  dem  Krienre  Thcil  u.  gericth  bei  Bau  ^ 
in  Gefangenschaft;  bestand  Weihnacht  1848  das  Schiilamls-Examen, 
fungirte  schon  seit  19.  October  dcss.  Jahrs  als  5.  Lehrer  derGIück.- 
stidter  Gelehrten-Schule  u.  wurde  den  7.  Februar  iS49  als  solcher 
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crniinnt;  nach  dem  Krieofe  promovirte  er  den  5.  März  1853,  aber 
erlangte  die  Bestätigung  des  Diploms  erst  im  Januar  1858;  war 
den  28.  September  1853  const.  5.  Lehrer  in  Plön  und  wurde  den 
5.  October  1859  als  solcher  ernannt;  den  1.  Mai  1859  Subrector 
daselbst;  den  7.  März  1864  const.  Reotor,  den  5.  Juni  dess.  Jahrs 
Rcctor  der  Domschule  in  Schleswig;  den  18.  Januar  1866  R.  des 
Preuss.  Adler-Ordens  4.  Classe. 

l)  B.  nom.  Karl  Hoinrich :  Die  Kakttrwabl  in  Frankfurt.   Komödie  in  3  --Acteo« 

Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1849.  8.  2.  Aufl.  Das.  in  dems.  J.  8.  Angcz  ILieler 
Corresp  -Bl,  1849,  No.  245  n,  in  fast  allen  Hamb,  a  Schlesw.-Holst.  Zeitungen. 

S)  S.  nom.  Karl  Ilcinricb:  Anno.  Ein  Idyll.  Kid,  bei  dems.  1850.  2.  Aufl.  Das.  1852. 
3.  Anf^  1854.  8.  Angez.  Alt.  Merk.  1850,  No.  163.  Kieler  Corresp.-BL  ISöO, 
No.  158,  Deutsche  Reiebszeit    1851,  No.  45  (von  Droysen?) 

8)  8.  nom.  Karl  Heinrich :  Heldenlieder  von  Adolf  IV.,  dem  Schanenburger. 
Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  1851.  8.  Ree.  Itzeh.  Woehcnbl.  1851,  No.  11. 

4)  Ucber  den  theologischen  Olmrnktcr  des  Zeus  in  Aeschyius  Prometheustrilogie. 
Glftckstadt  1851.  4.  Oster-l'rgr.  der  GlÜckstädter  Gel.-Sch.  S.  21.  Ree  v. 
J  Cäsar  in  Zcitschr.  f.  d.  Aiterthama-Wisseiucli.  1852,  No.  35.  KOcbly: 
Akadcm.  Vorträge  I. 

5)  8.  nom.  Karl  Heinrich;  Die  rfingstweihc.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1854. 
2.  Aufl.  1856.  8.  Angez.  Kieler  Corre&p.-Bl  18;>4,  No.  38.  Bremer  Sonatagsbl« 
1854,  No.  21. 

6)  Canticij  qu  )  !  Ii  i^itur  Aeschyl.  suppl.  vv.  G09  —  Ü79  iüterpretatio  (Ist  seine  Imaug.- 
DiKsert)  Erunt^vigae.    Schwetschcke      til.  1853.  8. 

7)  De  Ilorntii  epistolorum  libro  priore.  l'ioiiae  1854.  4.  Im  Oster-Progr.  der 
Plöncr  Gel.-Scbule  S.  3—31.    Auch  im  Buchhandel  Kiliae  1857.  4. 

8)  Auswahl  ans  Ovids  Metamorphosen.  Nebst  Anhang,  enthaltend  Stoff  zn 
metrischen  üebiuigen.   Bremen,  Strack,  1855.  S* 

9)  Kritischer  Commentar  snr  Parodos  in  Aetehylos  Choephoren  yerss.  SS — 73: 
in  symbolommphiiologorum  Bonnensiam  in  honorem  Fr.  BitsehelU  faxe,  prior«, 
U^mM  1863.   8.   S.  185—816. 

10)  Aesehylns'  Agamemnon.  Griechisch  n.  dentsch.  Leipsig,  Tenbner,  1863.  8. 
Auges.  Alt  Merk.  SonntegsbL  t.  29.  TSor,  1863.  Bec*  Bhelnischee  MuMnm 
N.  F.  Jahrg.  SO,  H.  S,  S.  830—255.  Ven«  Jiihrbb.  l  FhiloL  v.  Fftdag.  1864, 
8.  888—818.  Allg.  Literatnr.Zdt.  1864^  No.  46.  Heiden».  Jahrbb.  der  Uttr. 
1865,  S.  465—473.  Berliner  Zeitscbr.  l  Gymnasialwesen  18,  &  457—464  o. 
6 18—624.  Zcitschr.  f.  Oesterr.  Gymnasielwesen  1864,  S.  115—148. 

11)  Die  Wahrheit  Aber  Probst  Nievert  in  Altona  n.  die  an  ihm  Terftbte  Volks» 
jnstix  Jannar  1864.  8.   (Gedmckt  anf  Kosten  des  Verfs.). 

18)  Dispatatinnenla  Sophoclaa:  im  Osterprogr.  1865  der  Schleswiger  Domschnleb  4w 
18)  De  Sophoclis  Antigona  epistola  ad  Maar.  Seyffertnm,  im  Oslar-Progr.  1866 
der  fichlesw.  Domsehnle. 

In  den  Jahrbb.  ittr  Phllol.  (heransgeg.  A  Sleckdeeo)  1860,  S.  459—486  (pie 
neneste  Literatur  fiber  Aesehylns'  Prometheus);  1861,  8. 188— 135  n.  8.  408^-433 
(Bee.  Uber  Cron*s  appendicnlä  caussae  Socraticae  n.  Aber  desselben  n.  Deusehle'i 
Piatons  ausgewählte  Schriften  l);  &  761—881  (Bec.  über  DOderleins  Aufgabe  r. 
Horaa'  Batiren,  kiteinisch  und  Deutsch.    Leipiig  1360);  1868,  8.  518—583 
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(Za  AeachyloB*  AgamWiiMMi);  t8<S>  8.  ISS— 161  (Beodschreiben  im  Frofeesor 
Weil  über  den  symmetriBchen  Ben  des  Aeichjluehen  BedtalivB).  —  Im  Bbeinischen 
ICitB.  1868,  S.  ISS"- 15S  (Zu  Aetchjlus).  —  lo  den  Verhandlangcn  der  80.  Yer* 
Sammlung  deatsdier  FbiloL  n.  Scbnlmlnner  S.  81— 88'(£rkl&ruiig  des  S.  Stasimon 
in  Aeschylos  Agamemnon).  —  Ln  Alton.  Merk.  1850,  No.  248  (Lied  t  d.  Herbst 
des  Jahres  1850;  aocb  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1850,  Ko.  196);  1856  Beil.  snNo.  8S 
(Ree.  Uber  Fr.  FrOliebs  Ueberaetraog  t.  Horsa^  Satiren  n.  Briefen);  1864,  Mira 
(IMe  Dannevirke);  spicer  (Gedickt  an  Gabiens);  1866  (Bec.  Uber  Meyns  «Anf 
Standen  Abenteaer*';  Uber  Karl  t.  Alsen*s  «Knnd  Laward");  Mber  auch  (Bee. 
Uber  Horns  „Sopbonisbe'',  ^^a  Angeltca"  n.  Gediebte).  ~  In  den  illnstrirtsn  Hans- 
blittem  t  ScbleswtK-Holsteinii.  Lanenbnrg  (Altona  1855.  4^)^  No.  S.  11»  No.  14» 
a  105—106,  No.  16,  &  181—129,  No.  83,  S.  860—863  s.  n.  Karl  Heinrieh 
(Lieder  Ton  Gerbard  dem  Grossen).  —  Ln  Biemer  Sonntagsblatt  1852—1854  nnter 
Anderem  ein  Versuch  an  einer  Uebersetziing  v.  Byrons  Childe  Harold  canto  TV. 
—  In  den  Schleswiger  Nachrichten  vom  6.  Juli  1865  (Gedicht  an  ITcrzog  Friedrich); 
18f.5  Marz  (Petition  der  Schleswiger  Franen  an  die  lObL  Polizei.  Hnmoristisches 
Gedicht.  Aach  in  den  Itaeb.  Naclirr.);  zum  21.  Juli  lBß5  (Festgruss  an  die 
deutschen  Kunstgenossen ;  von  Claus  Groth  mitgethoilt  im  Kieler  Wochenbl.  Auch 
separat  gedruckt);  im  November  1864  (An  die  Lichtensteiner  Reiter.  Steht  auch 
in 'vielen  anderen  Zeitungen).  —  In  der  Flensb.  Norddeutschen  Zeitung  Novcmb. 
1864  (Oevcrsee.  Gedicht  znm  18.  April  1865.  Ode  zum  18.  April  186R.  Gedicht 
zur  Düi)peircier).  Wohl  noch  andere  Gedichte  u.  Novellen  in  mehreren  Zeit-  u. 
Tan^chriXten.  XCsvidirt. 

1036)  lAeil,  Johann)  Karl  Friedrich,  jr»b.  6.  Jan.  1764 
zu  Kopenhagen,  kam  im  5.  Jahre  nach  Itzehoe,  widmrtc  sich  dem 
Studium  der  Chirurgie  und  war  im  19.  Jahre  Compagnie- Chirurg 
im  Oldenburgischen  Regiment  zu  Rendsburg,  studirte  in  demselben 
Jahre  in  Kopenhagen,  wo  er  1785  das  anatomisch-chirurgische 
Examen  machlei  1790  Regiments-Chimrg  in  Kiel  u.  Eckemforde; 
die  Kieler  Universität  ernannte  ihn  1815  d.  31.  Juli  zum  dr.  med.; 
auch  war  er  seil  28.  Juni  1809  R.  v.  D.  und  wurde  1832  den  4. 
December  Justizrath;  er  starb  den  1.  Juni  1833.  —  Vgl.  über  ihn 
Neuen  Nckrol.  d.  D.  XI,  S.  409-410.  N.  St,  M.  IV,  S.  323,  wo 
inrthfimlich  Giöckstadt  als  sein  Geburtsort  genannt  ist;  s.  dagegen 
Erslew  Supplem.  II  S.  22—23.  • 

Kurzer  Unterricht  über  das  Feldtournequet  d.  dessen  Anweodung  zur  Hem- 
mnn^  starker  Verblutung  bei  Verwundungen.  Für  MiliUtre.  Odensee  1809.  16  SS. 
8.  nebst  1  Abb.  Auch  dänisch*  Dai.  in  dems.  J. 

1037)  Mellennailli»  Glaus  Christian,  vfM  im  Nenen 
Nekrol.  d.  D.  XV,  1837,  S.  7S5  irrthttmlich  als  in  Neumfinster  ge- 
boren bezeichnet;  er  ist  den  27.  Mai  1805  in  Kopenhagen  geboren 
u.  gehört  kaum  hierher.  Vgl.  über  ihn  Erslew  HS.  14  u.  Suppl. 
H,  S.  23,  wo  im  Schriflenverzeichn.  mehrere  Bcitrr.  zum  Bulietino 
deU*  inst.  arch.  1833,  p.  36—48,  63—71,  1835,  27—29,  33-38 
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u.  1837  p.  21  feiileu;  vgl  Engelmann :  Bibiiotheca  scripU.  classicor. 
6,  513  u.  514. 

1038)  Kemper,  Oeconom  auf  Friedrichshof. 

In  den  landwirthBch.  Heften  Jalirf^  IX»  1831.  H.  1,  S.  177—191  (Die  Kamt» 
beim  Hegen  dee  oMse  Korn  auf  dem  Felde  sn  trocknen,  das  Halmenkom  den 
scfaidlicben  Einflüsse  nasser  Witterung  sn  entsieben);  1635,  H.  1,  S.  5—35  (Waide- 
eoltor  betreffsnd),  H.  S,  S.  49— 51  (Ceber  Wasserfnreben).  —  In  der  landwirtbiek. 
Zdtnng  f.  d.  Hersogtb.  8cb1esw.-Ho]st.  n.  I«.  1845,  No.  39  (Beliebt,  die  Land- 
wirtbscbaft  des  Hm.  Hirgcbfeld  anf  Gross-Nordsee  betr.) 

1039)  Kentens»  Johann  Christian  (L.  drS.  No.  1463); 

er  hatte  in  Itzehoe  Zwist  mit  dem  bekannten  Dichter  Johann  Gott- 
Werth  Müller;  zog  1S05  oder  1806  nach  Kiel,  starb  dort  den  12. 
Dccember  1835.  —  Vrrh.  mit  geb.  Sörensen.  —  Vergl.  N.  Nekrol. 
d.  Deutschen  13,  S.  1091->1092.  JNeues  Staatsb.  M.  10,  &  506 

1040)  Kessels,  Heinrich,  geh.  1831  in  Altona,  Sohn  des 
nachfolgenden  Ileinr.  Joh.  Kessels;  besuchte  das  polytechnische 
Institut  in  Hannover  unter  Leitung  des  Professors  Karmarsch,  er- 
lernte die  Kunstschlosserei  und  war  längere  Zeit  Kunstschlosser  ia 
Hamborgf ;  kam  als  Assistent  an  das  polytechnische  Institut  in  Wien, 
von  wo  er  bald  als  Professor  der  mechanischen  Technologie  an  das 
rolylochnicum  in  Prag  berufen  wurde;  er  starb  dort,  kaum  34  Jahr 
alt,  freiwillig  den  6,  September 

Technologische  Terminologie.    Prajj,  Credner,  18C4.    8.    VII  u.  229  SS. 

In  Dinglers  polytechnischem  Jounml  18f>9,  Bd  151,  H  5,  S.  340— 353  (Utbcr 
Sicherheits-  u.  CombinationsschlÖsscr,    Mit  Abbild.;   cfr.  Bd.  152,  H.  6,  S.  419); 
Bd.  153,   H.  1,  S.  15  —  17  (Wolfs  Maschine  rur  Verfertigung:  der  Schnürstiftc); 
H  2,  S.  92  — 9G  (üeber  die  Verbcsserungen  an  den  Chubb-  o.  Pramah -Schlössen)) 
lööi,  ßd.  102,  S.  349—351  (Ucber  die  Kniehebelprecte  Yon  Samain  in  Blois). 

1041)  Kessels,  Heinrich  Johannes,  geb.  den  15.  Mai 
1781  zu  Mastricht,  war  längere  Zeit  ein  geschätzter  Chronometer- 
Verfertiger  in  Altona,  welche  Stadt  .er  spAter  verliess;  er  starb  dm 
15.  Juli  1B49  zu  Claverham  bei  Bristol.  —  S.  Poggendorflii  biogr,-* 
liter.  Hdwtrb.  der  exacten- Ww.  I,  Sp.  1250. 

In  Schumachers  „aitronomifclien  NftchriGhten*  XIY«  1837  (Uefaer  Nofaertf  an- 
gebliche  Verbewemng  der  Hardyschen  Hemmnng);  XXVII,  1848  (ObservadoM 
sar  le  pendnle  k  mercüre  conper^  «vee  celoi  i  giil.  —  Ueber  seine  Chronometer 
und  Pendelnliren  vcrgL  du.  II,  IV,  YII— X,  XIII,  XIV  n.  XVm;  nndi  ezistirt 
darftber  eine  eigene  Schrift  t.  P.  A.  Hansen:  üefaer  die  Cbronometer»  wddie  Hör 
■KeMeb  rerfertigt  ete.  Altona  (Hamburg)  I8S7.  8.*) 

1042)  Ketelsen,  Christian  F.  M.,  geb.  1816  in  Frie- 
drichstadt, Sohn  des  Etatsraths,  Sladtprä^idcnten  Boye  Ketelsen« 

*)  Diese  Schrift  iat  von  dem  Prof.  F.  A.  Hansen,  wie  wir  .Uer  nachtrflgliek. 
ans  Antopsle  berichtigen  kikinen.  Aa£  dem  Titel  ist  P.  H.  Hansen  Terdnicki. 
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Studirtc  (lio  Rechte,  war  später  eine  Zeitlang  interimistisch  Stadt* 
Sccrelär  in  Friedrichstadt  o*  ist  seit  185  .  •  «  Hardesvogt  der  Kropp- 
u.  Mepfgerdorf-Harden.  — 

In  n.  Bicrnatzkis  Laudesberichten  Jahrg.  1,  1846,  S.  111—118  (Uebor  unsere 
vaterländischen  Ziegeleien  nobst  einer  Bcschreibong  der  Hinschenfeldcr  Ziegelei); 
S.  202—204  (Beispiel  inländischer  Fabrication  feuerfester  Steine). -7- 

1043)  Kiene,  Friedrich  Karl,  geb.  in  Angeln,  studirte 
Medicin,  wurde  1846  in  Kiel  dr.  med.  &  chir.9  ist  zur  Zeit  Fhysicus 
in  Preetz. 

De  tumortbiis  cytticifl.  Kiliae  1846.  6. 

1044)  Kier,  Otto,  geb.  d.  15.  April  1792  in  Hadersleben; 

besuchte  die  Hadcrsleboncr  Schule  bis  Michaelis  1812,  studirte  von 
da  bis  1816  in  Kiel  u.  Heidelberg  die  Rechte,  hrshiniJ  Mich.  1816 
auf  Gottorp  das  juristische  Amts-Exainen;  war  dann  Untergerichts- 
Advocat  in  Hadersleben,  den  7.  October  1837  Notar,  dann  auch 
Ober-  u.  Landgerichts* Advocat  daselbst,  auch  constitairter  Cassirer 
der  gemeinschafilichen  Casse  der  Kirchen  der  Probstei  Hadersleben, 
sowie  Mitglied  u.  Secretär  in  der  Zehnden-Commission  für  dieselbe 
Probslei,  den  31.  März  1841  Hardesvofrt  in  der  Giam-Hardc,  R. 
V.  D. ;  1848  als  Bürgermeister,  Poli/cimeislcr  u.  Sladtvogt  in  Ha- 
dersleben constituirt,  im  März  1850  mit  Wartegeld  (das  jedoch  nur 
his  1.  Juli  1850  ausbezahlt  wurde)  entlassen.  Starb  den  23.  Mfirz 
1863  in  Hadersleben,  wohin  ei:  sich  in  den  letzten  Jahren  seines 
Lebens  begeben  hatte,  nachdem  er  die  Stadt  zuvor  auf  längere 
Zeit  verlassen.  Verh.  mit  Friederike  geb.  Briilm  aus  Flensburg. — 
Vergl.  den  Nekrolog  nebst  der  (jedoch  nicht  vollständigen)  Zu- 
sammenstellung seiner  Schriften  zur  Landeskunde  in  den  Jahr- 
büchern för  die  Landeskunde  Bd*7,  H.  2  u.  3  (1864)  S.299--30a. 

1)  Fremstilling  af  de  Grnndsstninger,  som  Tiendccoinmissioner  i  Danmark  have 
«t  foelge  ved  Ticnderegnleringer  med  Hensya  4il  den  Begnleringtnorm,  som  er 
foref^aMl  af  den  allerhoriit  nduBTnte  Cominuiioti  Hl  TJendei  Begalerina  i 
HadersleT  Provstt  Hadersl«?  1840.  8. 

fi)  HaderslevFjrovetie'e  teilet  Kirkekaase  og  dens  Admioirtrotion.  Hadenler  1841.  8. 

8)  Om  KoBdrcDdigheden  af  en  Komtaxt.  Altona?  ISS  .  .  8. 

4)  MHiheilanacB  (kber  das  Amt  Hadenleben,  ein  Beitrag  aur  näheren  Knnd« 
Nordtchleswigs.  Altona,  In  Commieiion  bei  J.  Er.  Hammerieh,  1858.  8. 
Sa  67.  Bee.  Alt.  Merk.  1858,  Ko.  943. 

(Dagegen      A.  (X  A.  Lttttiehan  in  FATerma  (bei  Christianifeld)  Be. 
Icnektnngen  der  „Ifittheilnngen*  etc.  Kopenh.,  GL  A.  BoiUel,  1858.  8.) 

5)  TiendeviMenet  og  den'foUee  Ktrkekaase  i  Hadeislev  FtovatJ.  Et  Bidrag  til 
Badanler  AmH  BeaktlvelNb  Hadertler  1854.  8.  8S.  100.  Mit  Tabelloo. 
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6)  Der  Hafenbau  der  Stadt  Hadersleben  unter  Berücksiclittg:nng  seines  gegen- 
wärtigen u.  künftigen  Einflüsse«  auf  den  städtischen  Handelsverkehr  dargestellt 
u.  den  sämmtlichcn  Mitgliedern  der  allerhucbst  autorisirtcn  Hafengesellscliaft- 
za  Hadersleben  gewidmet  Altona  1854.  8.  SS.  79  mit  Karte  n.  Abbildung 
des  Schlosses  Ilansburg  bei  Hadersleben. 

7)  Ueber  die  iiafcnbildung  an  der  Westküste'^  der  Herzogthönier  Schleswig  u. 
Holstein  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Listertief  u.  der  Wiüau.  Altona, 
auf  Kosten  des  Verfassers,  1857.    8.    SS.  32. 

In  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  der  Herzogthüiner  Schleswig,  Hol- 
stein u.  Lnuenburg  Bd.  1,  H.  2,  S.  238—242  (Die  Fcldnnftheihing  anf  der  Insel 
AeroE?  im  Atute  Haderölcbcn);  S.  242—249  (Fortschritte  der  Bodencultur  im  Kirch- 
spiel Jeb);  H.  3,  S.  281—330  (Der  Frcdeiik  des  Siebenten  Koog  von  Südcrdit- 
raarschcn);  Bd  2,  II.  3,  S.  317—360,  Bd.  8,  S.  383  —  443,  6,  S.  57—187  XL  Bd.  7, 
S.  180  —  200  (Ansicliten  über  den  Eutwickluugsgang  der  inneren  Vcrfassnng  des 
Herzt)frt]iuiiis  Schleswig  mit  bcsündcrcr  Berücksichtigung  des  Aiiit.<  Uaderslebon); 
lid.  4,  S.  05— 113  (Ucbcr  die  Ablösung  der  Natnralzehnten  in  der  Probstei  Haders- 
leben u.  ihre  Ergebnisse) ;  S.^  297 — 943  (lieber  die  auf  der  Capitulationsnote  vom 
Jahre  1559  bernheoden  SteneirerbBltnisso  Ditmarscbens).  —  In  der  Daune virke  I, 
No.  36,  S.  158—160  (Om  Harevieseiidt  Ted  Hodenler).  —  In  der  Ljna  1842, 
No.  18  (Ein  Brief,  die  Hefenangelegenheil  in  HadenUben  betreiSnid). 

1045)  Kier,  Peter  (L.  &  S.  No.  603);  er  starb  zu  Osler- 
Lygum,  wo  er  neben  .seinem  Amte  auch  der  Ausbildung  junger 
Leute  für  das  Schulfacb,  die  Gelehrten-Sciiuiea  u.  die  Universität 
oblag,  den  12.  Januar  1834.  —  Verh,  war  er  mit  einer  Bnider- 
tochter  seines  fräheren  Lehrers  Lautrup.  —  Näheres  über  ihn  s. 
im  Neuen Nekrok  d. D.  XU,  S.  1126-112$;  ProT.-Berr  1834  H.  3» 
S.  404—414.    N.  St.  M.  X,  S.  465. 

Er  hinterlieM  mehrere  unvoUendete  Handscbrilteii. 

1046)  Kjert  Peter  Järgen  (L.  S.  No.  604);  er  starb  m 
Hasom,  wo  er  seit  1827  Lehrer  an  dem  Waisenhaus^  war,  den 
1.  Mai  1833.  Verh.  mit  Friederike  Adamino  Augfuste  Lübker,  einer 

Tochter  des  Pastors  Detlev  Lorenz  Lubker,  neben  Schröder  Ver- 
fasser des  Schlesw -Holst.  Schriftst.-Lexlcons  von  1796 — 1828.  — 
Vergl.  über  ihn  noch  den  Neuea  NekroL  d.  D.  XI,  S.  339—340. 

1047)  Kieralff,  Johann  Friedrich,  geb.  den  7.  Decbr. 
1807  in  Schleswig;  untenrichtet  in  der  Schleswiger Domschuie  von 
Schumacher  u.  Olshansen;  studirte  die  Rechte  in  Kiel  n.  Ifunchen 
unter  Leitung  von  Falck,  Burchardi,  Dahlmann,  Schölling  u.  Wen- 
ning-Tngcnhcim ,  wurde  1831  in  Kiel  dr.  jur. ,  den  15.  Juli  1834 
ausserordentlicher,  im  Mai  1839  ordentlicher  Prof.  der  Rechte  in 
Kiel  9  im  December  1841  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Rostock  be* 
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rufen,  wohin  er  Ostern  1842  abgrin^;  1843  Ralli  und  1852  Yice- 

Präsident  im  OAG.  in  Rostock;  später  Präsident  des  Ober-Appella- 

tionsgerichts  der  vier  freien  Städte  in  Lübeck. 

I)  Tlieiea  ({nangnrales).  Eiliae  1881.  4.  (Sein«  Inangnral-Diiaertatioii  d«  jaxis 

adereieendi  com  gradmun  Bttoeesaione  bliob  nngedradtt). 

S)  Theorie  des  gemeiDMi  Civilrecbts  Bd.  1.  Altona  1839.  8. 

8)  Gab  heraus:  Sammlung  der  Entscheidungen  des  OberappellatioiHigflriebts  der 
Tier  freien  Sttdto  Dcutsohlands  su  Lübeck,  Jabrg.  1865,  H.  1—8.  Hambnig 
1865.  8. 

Im  Staatsb.  Mag.     Fidck  eine  Abbandlnng  rar  Lebre  Tom  Veimeh.  Beridurt 

1048)  Kindt,  Ferdinand  Ludwicr  Friedrich,  gfeb.  1808 
zu  Eutin;  Sohn  des  nachfolgenden  Heinrich  Hugo  K.;  besuchte  die 
Euliner  Schule,  studirte  Medicin,  yvurde  1S33  in  Kiel  dr.  med.  de 
cbir.,  habüUirte  sich  in  Kiel  als  Priyatdocent,  starb  aber  schon  1836 
den  28.  Mai  in  Botin.  Verh.  mit  Karoline  Amalie,  Tochter  des 
1831  verstorbenen  Prof.  Ad.  1  r.  Lüders  (f  14.  August  1836).  — 
Vergl  Neuen  i^Jekrol.  d.  D.  15,  S.  19—20. 

Bissert.  inatig.  Bistens  nonnulln  <;ftn^ine,  stimnlo  cordis  anetove.  Kiliae 
1833.   Bec.  in  Pfaffs  Mittheill.  2,  TS  ;3,  II.  2,  S.  345-348. 

In  Pfaffs  Mittheill.  etc.  3,  1835,  H.  I  &  2,  S.  58—72  (Das  erste  Athmcn); 
5,  N.  F.  3,  IL  7  u.  8,  S.  1— 30  (Uehcr  dn?  Kcchtschnn) :  S.  31— 64  (Versuch,  das 
aawiUkührliche  rahige  Athmen  aus  der  reflectirendea  Function  zu  erklären). 

1049)  Kindt«  GnslRv  Jürgen  Jacob  Gerhard,  geb.  d. 
27.  August  1793  in  Friedrichsort,  Sohn  des  Premier-Lieutenants 
Friedrich  Christ.  Matthias  Kindt  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Oehren- 
cron;  wurde  30.December  1811  Seconde-Lieutenant  im  3.  Jütischen 
Infanterie-Regiment,  den  11.  Januar  1818  Premier-Lientenant,  er- 
hielt den  10.  August  1828  Capitäns-Anciennität,  wurde  1829  Stabs- 
Capitän,  1839  Compagnie-Chof  und  den  1.  Juli  1842  mit  Pension 
verabschiedet.  —  Yergl.  Erslew  SuppL  II  S.  45 — 46. 

Ledetraad  tü  Bmg  ved  Underviisningen  af  en  Folkowbning.  Aalborg  1848* 
18.  16  SS. 

1050)  Kindt,  Heinrich  Hugo  (L.  &  S.  No.  606);  er  war 
auch  Canonicus  zu  Eutin;  starb  daselbst  den  3.  Januar  1837  im 
62.  Lebensjahre.  ^  Vergl.  über  ihn  noch  Poggendorfs  biogr.  u. 
liter.  Hdwb.  f.  d.  exacten  Wissensch.  I,  Sp.  1255—1256« 

1051}  Kindt,  Karl  Rochus  Ludwig,  geb.  den  6. 
September  1793  auf  Ludwigsburg  in  Schwansen;  Sohn  des  dort 

wohnenden  verabschiedeten  Rittmeisters  Kindt,  wurde  1805  Cadet, 
9*  September  1809  Seconde-Lieutenant  im  schleswigschen  lufanterie- 

29 
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Regiment,  machte  als  Lieutenant  bereits  1812  und  181.^  die  Feld- 
;iüge  in  den  Herzoglhümern  mit,  d.  6.  April  1813  Premier-Lieute- 
nant, R.  V.  D.  den  23.  Februar  1814,  31.  December  1825  Capitän 
in  Schleswig,  IS^dStabscapitän,  1S35'  Compagniechef,  1.  Juli  1S42 
Major  beim  13«  Infanterie- Bataillon,  1846  beim  16.  L.  Int- 
ßat.;  trat  1S4S  ab  Comraandeor  des  2.  Bataillons  auf  Seiten  der 
Herzogthümer,  nahm  jedoch  bald  seinen  Abschied,  wurde  nach 
dem  Kriege  den  29.  März  1852  von  der  Ainnestie  ausgeschlossen, 
lebte  aber  seit  1858  wieder  in  der  Stadt  Schleswig  und  im  Schles- 
wigschen  (anf  Uöckholz  Jiei  Eckernförde)  u.  bekam  seit  März  1S64 
auch  seine  Pension  t.  2500  Mark;  starb  Anfang  Angnst  1864  in 
SchlesAvig  im  76.  Lebensjahre.  —  Vorgl.  Ersl.  Suppl.  II  S.  45. 

Tm  Neuen  Staatsb.  Mag.  1,  1833,  S.  660—664  (Auszüge  u.  Urkunden  betr, 
den  Abzug  der  Cappeler  nach  Amfs);  S,  H.  l,  S.  273—274  (Miscellc  die  vorge- 
8chlaj?encn  Friedensbedingungen  Albrecbts,  Ilcnsogs  zu  Friedland).  —  In  Micbelsens 
u.  Asmusscns  Archiv  I,  1833,  S.  397 — 407  (Drangsale  des  Amts  Bordeäholm  im 
SOjähri gen  Kriege  1627).  —  In  Falcks  Archiv  2,  S.  577 — f>95  (Betrachtungen  über 
die  Schlaclu  bei  Ilemmingstedt  ara  17.  Febr.  1560.    Steht  iiuch  im  „Militärt  Re- 
pertoiium"'  2.  Reihe  II,  S.  167  —  188).  —  in  den  „Jahrbüchern  f.  die  Landeskunde 
etc."  2,  S.  410—427  (Zur  Kunde  vaterländischer  AlterthÖmer.  Sollten  nicht  manche 
Ortsnamen  im  östlichen  Schleswig  auf  eine  dauernde  wendische  Bevölkerung  hin- 
deuten? —  Die  Stemgrftber  od.  Riesenbetten.  Das  DanneTirko  od.  der  OstennU)  ' 
n.  3,  8.  821—825  (Naehtng  zu;  Stcingraber  oder  Biesenbetten.  Steht  aneh  io  den  ' 
8chlesw.-Ho]st-LaneBb.   antiquarigeheiL  Mlttheilungcn  t  1859,  No.  17  In  der  | 
Folge  der  seit  1886  TerSlfentliehteii  Berichte  der  Oesellschaft  fflr  die  Sammlnng  | 
Q.  Erhaltong  Taterliadiscfaer  Alterlihflmer  8.  21—88  vu  der  Nachtrag  in  der  18.  Hit*  i 
theUvng  8.  .16—80).  In  denselben  Jahrbflehem  S,  8.  287—288  (Ueber  das  alte  I 
Wegenets  bd  Schleswig) }  8. 810  (lieber  die  vonnalige  Uniform  der  hOnigl.  Troppea); 
&  445  n.  8»  450,  452  (Sagen  n.  Yolksreime);  Bd.  4,  8.  879—880  (Zigeniwr, 
Ungarn;  die  Bomstefaier);  Bd.  5,  8.  77  «-78  (Notisen'  ans  Schwansen);  8.  d58->360 
(Nekrolog  Johannes  t.  SdirOder);  8, 872  (Der  Name  Schlei);  8. 876  (Vom  Lacbi' 
essen). 

1052)  Hirehholf,  Friedrich  Christian,  geb.  den  11. 
Juni  1S22  in  Uetersen,  Sohn  des  damaligen  Advocaten  Joh.  N.  A*  j 
KirchholF  das.»  spateren  Gericbtshalters  in  Hanerau  n.  zuletzt  bis  I 
1862  Bürgermeisters  in  Kie\*)  u.  der  A.  M.  Henriette  geb.  Wiese;  I 

bciiuchle  die  Schulen  in  Ueter.sen,  Flensburg,  Lübeck,  (laiin  die 
Universität  Kiel  seit  Michaelis  1840,  wurde  als  Theologe  auf  Goi- 


*)  Derselbe  ist  mit  einer  kleinen  Abhandlung  in  den  Sch1e8w.-Hol£t.  Anzn^^" 
vor  Vlas  pröspcrc  Pubh'cnm  getreten  Auch  ist  er  wohl  Vcrfnsscr  der  kUinfö 
Schrift:  Versammlung  des  Centralcommites  für  den  Bau  eines  neuen  Univcrsiiiw- 
gehftndcs  in  Kiel,  8.  December  1864.  8.  Auch  ist  ein  bei  der  Feier  des  ScIulIe^ 
festes  am  10.  NoTemher  1819  in  Kiel  Ton  ihm  ansgehrachter  Toast  anf  Lodur 
gedruckt  worden. 
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torp  1847  mit  dorn  2.  Charl  m.  r.  A.  cxaminirt,  1848  auch  Schiil- 
amts-Candidat;  den  15.  September  1848  zum  1.  October  zum  8. 
Lf'hrcr  an  der  Domschulc  in  Schleswig  ernannt,  den  27.  September  ' 
1850  entlassen,  von  Johann!«  ISöl  bis  Ostern  1852  Hülfslehrer  am 
'Altonaer  Gymnasium,  den  28.JoIilS52  sum  September  a!s  ausser- 
ordentlicher Lehrer  am  Seminar  In  Meurs  angestellt,  den  5.  October 
1854  constiluirler,  den  24.  Marz  1855  zum  1.  Api  ii  3.  Collaboralor 
am  Kendsburger  Rcal-Gymnasium,  den  14.  Februar  1859  zum  20. 
April  5.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona. 

1)  Israel  u.  die  Völker.  Ein  christlicher  Dithyrambus  (S^nepi  Vater  gewidmet^ 
Kiel,  Akad.  Buchh.,  I8ö5.   8.   SS.  16. 

8)  Einige  Worte  über  den  Beliglons-Unterricht  in  den  obern  Klassen  der  Gym- 
nasien. Vor  dem  Schniprogramm  des  Realgymnasiums  in  Rendsburg  JS55.  4. 

3)  ücbcr  Schillers  nationalen  Charakter:  in  „die  Säcularfeier  der  Geburt  Friedrichs 
y.  Schiller  am  10.  üovember  in  dem  Christianeum''«  Altona  1859.  8* 

S.  .'^0  —  4?.. 

4)  Uebcr  die  elirisLliclie  Humanität.    Rede  golialtcn  in  der  Aula  des  Altonoer 
(  G}'ninasiums  bei  seiner  Introduction  als  .'».  Lehrer  an  demselben.   Mit  einer 

poetischen  Beigabe.    Altona  1859.    8.    SS.  15. 
6)  Zur  Theorie  einer  griechisch-römischen  Phonik  mit  Beispielen:  vor  der  Ein« 

kdungsschrift  des  Altonacr  Gymnasiums  Ostern  1861.    S.  1 — 32.  4. 
6}  Die  Parodos  der  Antigene  des  Sophokles:  vor  der  lüniaduiigsschrift  desselben 

G)Tnnasium8  Ostern  1862,  S,  1  — .^6.  4. 
7}  Mit  seinem  Biucier  Theodor;  Lieder  des  Kriegs  u.  der  Liebe  aus  Schleswig- 
Holstein.    Dresden,  Kuntzc,  1864.  8. 
8)  lieber  die  Betonung  des  heroischen  Hexameters  mit  Excttrsen:  im  Oster. 
Programm  des  Altonaer  Gymnasiums  1866.    4.   SS.  42. 
Verschiedene  philologisch«  Abbandlangen  in  dsr  Berlins  Zeitschrift  für  das 
Oymnasialwesen  z.  B.  Jahrg.  20,  Mai,  S.  337  -367  (Ueber  den  3.  Kommos  in  der 
Eleetra  des  Sophocles).  —  In  den  Verbanülangen  der  19.  Vorsamml.  der  ^leotschcn 
Philologen  &  42  flgde.  (Ueber  die  pboniseben  Figuren).  —  Im  Kirchen-  vl  BehnU 
blatt  f.  d.  Hersogthh.  1848,  Sp.  908—909  (üeber  das  Verhflltniss  der  Schale  so 
Stsat  n.  Kirche);  Sp.  847-^848  (Das  Cnltnstairnisterhim).  —  Gedichte  o.  Abband* 
langen  in  ▼erschiedenen  BlAttem  der  Hersogthh.  t.  1863—1866.  —  Bavidirt 

1053)  Kirchhoffer,  Caspar,  geb.  den  24.  Mai  1812  in 
Uetersen,  Sohn  des  Färbermeisters  gl.  Namens  aus  St.  Gallen,  u. 
der  ....  ß^eb.  HoKz  nns  Alldna;  unterrichtet  v.  Rector  Andrci^en 
in  Uetersen  u.  spater  1  Jahr  aul  dem  Gymnasium  in  Altona;  von 
Ostern  1832  bis  Michaelis  1834  studirte  erMedicin  in  Kopenhai^cn, 
YOn  da  bis  Mai  1836  in  Kiel,  promovirte  als  dr.  med*  &  chir.  in 
Kiel  im  Jahre  1836,  bis  1837  Arzt  in  Uetersen,  besuchte  darauf 
Berlin,  Wurzbiirg  u.  im  AVinler  183<S  Heidelberg,  im  Frühjahr  18a9 
Strassburg  und  Zürich,  u.  kehrte  im  Herbst  nach  Kiel  zurück,  wo 
er  ein  halbes  Jahr  wohnte;  seit  Mai  1839  Arzt  in  Altona  und 
sogleich  Arzt  des  Kinderhospitals  des  weiblichen  Vereins  daselbst« 

99* 
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1)  Hemiplegia  et  convulsiones  epilepticae  voltaierai  ope  snnatac.  Riliae  1B31.  4. 

2)  Natürliches  System  der  Gebartslebre.  Kiel  (Uambarg,  Schubert  4  Co.)  1838 
(1842)    8.    SS.  48. 

8)  Stoff  zn  weiteren  Betraehtuiigen  über  die  Medicinalverfassung  der  Hefsog* 
thümcr  Schleswig  u.  Holstein.    Altona,  Aue,  1839.    8.    SS.  r»I,    Reco,  Alt. 
Merk.  1839,  No.  203  (von  dr.  Magnussen);  Kider  Corrcsp.-Bl.  1839,  No.  61- 
u.  66  (clr.  No.  73  u.  74);  Schleswig-Holst.  Blatter  1839,  H.  4,  S.  184  —  186. 
,    Pia&  ICitthh.  J.  y,  H.  11  &  12.  —  Liter,  o.  krit.  BIL  der  Börsenb.  1839, 

Ko.  1729;  Homb.  Gomtp.  1839,  Ko.  20S. 
'  In  Ffafb  SCttlib.  VI,  N.  F.  IV,  H.  1  &  2,  S.  9—97  (Bec.  Uber  dr.  H.  ¥. 
KSgeVs  Lehre  Tom  Meebimisinas  der  Gebart);  VIII,  N.  F.  VI,  H.  9  o.  10, 8.  S9— 106 
(kritische  Beleachtung  der  im  11.  v.  12.  Heft  idee  5.  Jahrgänge  der  „Mittbh."  er* 
eehienenen  Bec  eeiiier  Abhandlung:  „Stoff  ra  weiteten  Betrachtungen  «tc.*^ 
Ifaneh«  AnfeiHe,  Aflielgen  n.  Kritiken  kOnnen  nicht  speeiell  angefllhrt  werdeo. 
Zn  der  K.2eitaehr.  f.  Oebartskande  Bd.  19,  Xli,  S.  805  (BeBebieibnng  eines  dsieh 
Fehler  der  ersten  Bildnng  qner  Terengtea  Beckens).  Einielnes  im  Bopertoriam  t 
die  gesammte  Hedicin  1844.  »  Beridirt. 

1054)  Mirelufnann,  Peter  Friedrich,  geb.  den  9.  De- 
cember  1808  in  Meinsdorf  bei  Eutin,  Sohn  eines  Handwerkers  und 
kleinen  Landbesitzers;  unterrichtet  in  der  Dorfschule,  dann  in  der 
Bürgerschule  eu  Eutin,  wo  er  nach  der  Confirmation  Uulfslehrer 
im;  von  Osteihi  1827  anclerthalb  Jahre  auf  dem  Seminar  in  Oldea- 
bnrgr,  Grossherzogthum,  dann  Hauslehrer  in  Berne  im  Stedingerlaod, 
wiederum  eine  Zeillang  auf  dem  Seminar,  u.  Ostern  1830  Gehiilfs- 
iehrer  in  Eutin;  seit  Juni  Ibol  zwei  Monate  Soldat;  Michaelis  1831 
Lehrer  in  OhernwohlHe  l)ei  Liibpck,  1832  zu  Wilmsdorf  und  Gram- 
mersdorf bei  Travemünde;  1834  Lehrer  einer  neuerrichteten  2.Ab<- 
theilung  der  Oberclasse  in  Eutin  ^  Mitglied  des  Vereins  zur  Befor-« 
demng  des  Cremeinwohls  in  Eutin,  1849  Mitglied  einer  Commission 
2ur  Ausarbeitung  eines  Schulfreselzentwurfs.  — 

3)  Die  Erde  u\  Beziehung  zur  übrigen  Welt  init  Ijpsnnderpii  Tlinwcisangen  vd 
das  von  ihm  erfundene  Tellurium.    Entin,  Kreuzer,  1642.  8. 

2)  Geschichte  u.  Beschreibung  des  Fiirstenthurns  Lübeck  nach  der  neuesten  Grcnr- 
beßtimraunf;  mit  Anhang  u.  Tabelle.  Eutin  (Lübeck,  Rhodensche  Buchh.)  1843, 
8.   Ree.  Wagriscb-Febmarnsche  Blätter  1843,  No.  20—23.  Dagegen  in  dem. 

♦   

Blattern  eine  Antikritik  ron  dem  Verf. 
8)  *  Das  Ge&chlcchts leben  n.  seine  Yerirrungen  im  Liebte  der  Religion  a.  der 
Moral.    Oldenburg,  Frinckel,  1848.  8. 

4)  FolttiBche  Abende;  ein  Lesebuch  für  das  Volk  zum  Verstäudniss  u.  zur  Wür- 
digung der  deutschen  Volkserhebung  des  Jahres  1848.  Eine  vom  „dcuischco 
Club"  in  H  rnbuig  gekrönte  rreisscbrii't.  Hamburg,  G.  M.  üiemeyer,  1849. 
8.    VI  u.  102  SS. 

5)  l>Jaiurfordcrungen  nn  die  Erziebung  vu  den  Unterricht  Ar  Lebrer,  Eltern  Q* 
denkende  Scbulfrcunde  in  Briefen.  Büt  einem  Vorwort  v.  Diesterweg.  Oldenlk 
1851.  8.  Vm  n.  181  88.  t.  An»«-  I>8i.  1855.  8.  See.  n.  A.  in  Bieder- 
manns „Brsiehnng  snr  ArbeiÜ^  Toa  dem  Jtbr  186L 


.  d  by  GoogDe 


453 


€)  War  Ton  1847—1852  Mit-  n.  zeitweilig  Hanptredacteur  der  in  Eutin  erschie- 
nenen Blätter  des  Vereins  f(5r  eins  Gemeinwohl.  Von  ihm  darin:  „Chemische 
Spaziergänge"  (stehen  auch  in  Kömers  „der .  praktische  Schulmaim"  n..  in 
Meiers  „Volksbibliothek'*). 

7)  Geschichte  der  Arbeit  u.  Cnltnr,  dargestellt  als  Lehrgegenstand  für  Schulen  u. 
als  Lesebuch  für  Jedermann.    Lcipzis;,  Gust.  Meier,  1855.    6.    X  n.  250  SS. 

^)  Gab  heraus  den  17.  Jahrg.  des  S(  lileswig-Holsteinischen  Schnlblattes  mit  dem 
Zusatz:  pädagogische  Dorfzeitung.  Oldenburg,  Frunci<:el,  1855.  8.  Vuu  ihm 
die  No.  1—11,  13—15,  17—21,  24,  26—31,  34—38,  40,  42,  44—46,  48, 
51—54. 

9)  Die  Volks-Stenographie.  Eine  Enp^chrift  für  Jedermann  u.  die  natürliche 
Grundlage  für  die  Gabelbergersche  Kunststenographie.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co., 
1861.    8.    SS.  32  u.  48  liih.  SS. 

Im  Schlesw.-HüLt.  Öchulbl.  mehrere  Aufsätze,  z.  B.  IV,  IL  3,  S.  70—84 
(Ueber  das  Formelwesen  beim  Bechncnunterricht);  V.  H.  1,  S.  36—44  (Beiichti- 
gungen  zu  dem  neuen  Lesebuch  v.  Detlefs);  H.  3,  S.  128 — 141  (Schulnachrichten 
ans  dem  Herzogth«  Oldenburg  n.  Fftratenthnm  Labeck),  Ausserdem :  Ueber  das  Wesen 
der  Beneke'Behen  Psychologie.  —  In  Sönksens  Schulseitnng  1858/59,  No.  14—16 
(Die  Zdl-  n.  Lebensfrage  der  Yolksschute);  No«  99;  1859/60,  No.  40.  —  Er  war  10 
Jalwe  lang  regelmassiger  Correspondeiit  der  Wagrisch-Febmamschen  BlfiUer 
SntiD  ans  n.  sehrieb  1858—1857  die  Artikel  „Umschau  in  Wa^en".  —  Von 
1851--1858  Mitarbeiter  an  F.  LOw's  pädagogischer  Monatsschiift  (Magdeburg)  n. 
lieferie  darin  ,^/Lbwehr  yon  Cartmannlg  Beschnldignngen  der  Tolteschnle;  1851 
(üeber  das  sittliche  Moment  im  Unterrieht).  ^  War  Ton  1846—1848  stetiger  Cor- 
reejfondent  ans  Entin  lllr  den  Lübecker  Bürgerfrennd).  —  Lieferte  iiftrEOmer's,  später 
Lftben's  „praetisehen  Scbnhnann"  seit  185S  viele  Leseproben.  ^  Lieferte  f&r  Firme» 
lüch's  „YGlkerstimmen",  „De  MOller  nt  de  BrakennÖbl"  n.  mehrere  Beitr&ge  in  Möllen- 
hoffs  Sammlnng  der  Sagen  n.  Mftrchen  der  Hersogthh.  —  Seit  1859  Mitarbeiter 
an  der  deutschen  Lehrerzeitnng  (Leipsig*.  Klinkhardt)  n.  swar  lieferte  er:  1850 
(Die  Di&tetik  des  Geistes  oder  das  Frincip  der  neueren  Yolltaschnle;  die  Phreno- 
logie in  der  Hand  des  Lehren);  1860  (Briefe  ans  der  Sehnlwelt;  Hat  das  Ans- 
weniliglemen  iu  den  Schulen  eine  pädagogisdie  Berechtigung);  1861  (Was  wir 
wollen?  —  Ans  dem  Leben  des  dr.  Job.  Wilhelm  Petersen;  —  Ueber  die  neuqnn. 
Bestrebungen  zur  Einigung  in  der  Orthographie;  —  Eine  grosse  Frage);  1862 
(Lehrer  u.  Schulzustände  im  Norden  der  Nicderelbc;  Die  Selbstsucht  im  Gebiet 
der  Schule;  die  nationalen  Bestrehungen  u.  die  deutsche  Schale);  1863  (Sortiren 
n.  Certiren;  Der  Aufgang  des  Vollmonds;  Der  Materialismus  u.  die  Schule;  Was 
uns  fehlt  am  Organismus  der  Schule;  Das  Weltall  n.  sein  Maass);  1864  (Die 
Theologie  in  der  Schule).  —  In  der  „Germania"  (Berlin  Mendelssohn  u.  Are- 
narius)  1852  zwei  Aufsätze  über  das  deutsche  Erziehungs-  u.  Unterrichtswesen 
im  Geiste  der  Naturfordcrunr;en,  —  Revidirt.  —  Vergl.  des  Verfassers  Autobio- 
graphie in  rieindl's  Galerie  berühmter  Pädagogen  u.  Schulmänner  S.  367— 87SI. 

1054a)  Hirclmer,  C,  1842  auf  Oersberg. 

Beiträge  zur  landwirthschaftlichen  Zeitung  f.  die  Ilerzogthh,  Schl.-Hol8t>  0.  L. 
1842,  No.  23  (Ueber  Bestellung  der  Brache);  1843.  No.  21. 

1055)  Kirchner»  Georg  Philipp  £niil,  geb.  1811  den 
1.  Februar  in  Bremen  (nicht  Hamburg,  wie  im  Lexicon  der  Hamb. 
Schrifteteller  steht)»  Sahn  des  Kaufmanns  Jacob  Christian  Kirchner 
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u.  der  Christiunc  Elisabeth  geb.  Palm,  besuchte  das  AUoaaer  Gym- 
nasium V.  1825  bis  1829,  studirte  Medicin  in  Heidelberg  u.  Würz- 
burg von  1829  bis  1832,  promovirte  1832  den  31.  I)ecember  in 
Würaburg«  zuerst  präctisches  Arzt  vl  Badearzt  in  Ludwigsbad  bei  Wip- 
feld  in  Baiem,  seit  1837  Privatdocent,  seit  Ostern  1853  a.  Prof. 
der  Medicin,  der  Heilmittellehre  und  der  pliannaceiilischen  Wissen- 
schaften in  Kiel,  Mitglied  des  Sanitätscollegiums  das.  — 

1)  Bisa,  inangor.  de  congestioiiiboa  akqae  baemorrbagiis  meiurfinialioiiit  Ticaiiit. 

Wircebugi  1888.   82  Sa 
S)  D«i  LvdwigilMd  bei  Wipfeld.  WOnbnrg  1887.  8. 
'8)  Die  Lehre  Ton  den  Unterleibsbrflcbeiu  Kiel  1889*  4. 
4)  Haadbuck  4er  allgemeineii  Therapie»  ntnicht  als  Vorachule  fftr  den  kUnieeliea 

üntenricht  anm  Gebianeh  der  Slndirenden.  Kiel,  Umvera.  Bchh.,  184S.  8. 
8)  De  via  et  methodo  pbarmeecdogiiae  escoolendae  commentatiOi  viro  eaadidiMbno 

atqve  experlentisahno  Joanni^  Henrieo  de  CShaapefi^  saecaU  dimidinm  inter  U-  * 

bor^  praxeoe  medicae  die  4»  menais  Octobris  a.  1 844  felidtcr  emeneo»  dioata. 

KUiae^  in  libnir.  acad^  1844.  gr«  4^  18  SS.  Bevidirt. 

1056)  Ki89f  Christian  Fricdr.  (L.  &  S.  No.  1464);  starb 
als  Bank-Dtrector  zu  Altona  den  15.  Juli  1831  im  fast  vollendeten 
83.  Jahre.  Seine  Wittwe  Haria  Elisabeth  geb.  Maybohm  starb  zu 
Altona  den  7.  April  1836  im  76.  Lebcnsjabre.  —  Yergl.  noch  N* 
Staatsb.  Mag.  10,  S.  506. 

1057)  Klander,  Christian  Albrecht,  geb.  d.  12.  Febr. 

1817  in  Husum;  Sohn  des  Weiss^erbers  Joachim  Chrislopli  Klauilcr 
das.  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Blumensaat;  besuchte  die  Husumer 
Gelchrten-Schuie  unter  Leitung  der  Lehrer  Friedrichsen,  Kuhlmann, 
Fabricius  u.  Lohse,  das  Altonaer  Gymnasium  von  Ostern  1834  bis 
Michaelis  1835  unter  .den  Lehrern  Eggers,  Klausen,  Frandsen  und 
Ohrt,  die  Universität  Kiel  unter  Leitung  der  Profess.  Nitzsch,  Scherck, 
Ritter,  Olshausen,  Forchhamnier,  Michelsen  u.  Chalybäus,  proniovirle 
in  Kiel  um  Ostern  1843  zum  dr.  phiios.,  privatisirte  von  Ostern 
1840  bis  dahin  1841  in  Husum,  dann  d.  10.  März  1841  zum  CoUa- 
borator  in  Plön  ernannt  u.  seit  December  1847  Conrector  daselbst. 

1)  Sophocics  quo  loeo  cbomm  ejusqne  cantns  habnerit  ita  demonstratnr,  nt  in 
eingnlie  fitbnlis  quae  cbori  sint  partes  qaae  a^osqne  cantns  mtgöiis  sententis, 
qnae  hi^iu  sententiae  sno  loeo  ad  ikboliA  expUcationem  -vis  atque  ratio  ae- 
cnrate  exponatnr,  bis  antem  expoeitis  in  oniversnm  de  choro  Sophoeleo  statoa- 
tnr:  ist  eine  In  dem  Festprogramm  der  Kieler  TJniTersitftt  cum  Geburtstage  des 
KAntgs  den  18.  September  1840  gedrackte  Schassische  Arbeit 

8)  De  Platdnie  Cratjlo  dispntaUonis  particnla  prior.  PlGnae  1847.  4.  88*  94. 

3)  Ck>nstmctionBaiifgBbcn  aber  das  AntiparaUelognunm:  im  Osterprogicaoun  der 
PlOner  Gelebrten-Schnle  1861,  SS.  3—87.  4. 
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4)  Yerfiiaste  n.  gab  henwt  mit  dr,  H.  Handelmann:  Verzeicbniss  der  Mün«- 
sammlungdes  Museums  vaterlandischer  Alterthüm er  in  KieL  1^  Heft:  Münz- 
funde, Oldcnburgfische  u.  Vor-Oldenburgische  MünTisn.  Kiel  1863.  SS.  64. 
(Ist  auch  Beilage  zu  den  Jahrbüchern  f.  d.  Landeskunde  Bd.  VI),  2.  Heft: 
Antike  u.  orientalische  MQnzcn.  Das.  1864.  H.  3:  Die  religiösen  u.  morali- 
schen Medaillen.  Nachträge.  Das.  Ig66.  8.  (V.  Klander  &in4  in  iL  1  o.  2  specicll 
die  Abtheilungen  III,  3  u.  IV). 

Lieferte  mehrere  Beiträge  zu  MüUcuhoflö  Sammlung  u.  zu  den  von  dr.  Handel- 
mfinn  herausgegebenen  Nachträgen  zur  Sammlung  von  Sagen,  Märchen  u.  Liedern, 
Sitten  u.  Gebräuchen  der  Herzogthümer  Schleswig,  ^  Holstein  u.  Lauenbnrg  in  den 
Jahibücbeni  f.  d.  Landeskunde  VII,  1864,  S.  377  sqq.,  S.  393—394.  —  Bevidirt. 

I 

1058)  Mlani^en,  Gotljieb  Ernst  (L.  &  S.  Nö.  609),  den 
1.  Aug.  1829  R.  v.  D.,  feierte  den  22.  Mai  1836  sein  50jähriges 
Amtsjubiläum,  ward  den  17.  Febr.  1841  von  seine  ii  Aemtern  ent- 
lassen, den  29.  April  ld42  Etatsratb,  starb  den  21.  Januar  1851, 
beinahe  89  Jahr  alt.  —  Yeiii.  mit  Anna  Amalie  Juliane  Eckermann 
(t  den  10.  April  1849).  —  Vergl  Ober  ihn  N.  St.  M.  X,  S.  465. 
N.  rvekrol.  d.  D.  28,  S.  63-— 66  u.  S.  974—975.  Ilzeh.  Wöchenbl. 
1836  Sp.  552. 

Tob  ihm  noch:  Gestag»  bei  der  EiBweibimgderycvsQrgiinemBtattfIrBGliwadie 
Alte  n.  imbeilbare  Kranke  den  17.  Jnli  1822.  Altona  8. 

Behanrliebkdt  dnrcb  Kraft  Ton  oben,  Bede  in  Jamben,  bei  der  Fder  de^  k. 
(SebnrtsfeBtes  am  3&  Jannar  1828.  Altona  1829.   8.  8S.  24. 

Des  Decimne  Magnus  Anaonlns  Mosella  im  Versmaaen  u.  grossen  Theils  im 
BhytbmnB  der  nach  kritiscb  genauer  Dnrchsicbt  zur  Seite  gestellten  Urschrift  ver- 
dentscbt.   Im  Altonacr  Gymnasial-Progr.  1632.   Altona  4. 

Bede  bei  der  Feier  des  k.  Geburtsfestes  im  25.  Jahre  -nadi  der  Tbronbestei* 
gnng  am  88.  Januar  1838.   Altona  1833.    8.   SS.  24. 

Gesammelte  Gedichte  n.  Vorträge  in  gebundener  u.  ungebundener  Bede  Bd.  1,  2. 
Altona,  Hammerich,  1835.  8.  Mit  dem  Bildniss  des  Verfassers  XIV,  342  n. 
Vm,  871  SS.  Ank.  Alt  Merk.  1835,  Ko.  22.  Hamb.  Corresp.  1836,  £lo.  15. 
Bec.  Bl.  f.  litcr.  Unterh.  1836,  No.  268. 

Tcribazüs  u.  Ariana.  Episcrlc  aus  Glovers  Leonidas.  Mit  ergänzender  Wür- 
digung des  sittlichen  u.  dichterischen  Cliarakters  des  Vorfassers,  wie  des  Werthes 
des  von  ihm  gedichteten  Epos.  Buch.  8,  V.  1—354,  9,  V.  Ir-173  0.  424—463. 
Altona  1841.    4.    SS.  30.  Progr. 

In  den  Alton.  Addrcss-Comtoir-Nachrr.  1847,  No.  36  (meine  Linde).  —  Im  Keuon 
£IekroL  d.  D.  XV,  1837,  S.  528—534  (tXber  J.  Chr.  lind.  Eckermann).  . 

1059)  Klausen,  Heinrich  Georg  (L.  & S. No.  610),  wurde 
auf  Ansuchen  1834  als  Lehrer  u.  Mitdirector  am  Pasloral-Seininar, 
was  er  seit  1809  gewesen  war,  u.  sogleich  als  Mitglied  der  Schul- 
Direction  in  Kopenhagen  entlassen,  ward  im  Herbst  1887  durch 
apoplektiscbe  Zufälle  seiner  sonstigen  amtlichen  Wirksamkeit  ent- 
rissen n.  erbat  u.  erhielt  14.  April  1838  seine'  Entlassung  als  Stifls- 
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"  probst  ti.  Prcdisrer  an  der  Frauenkirche  in  Kopen}rao:on;  die  theo- 
logische Facultät  in  Kopenhagen  ernannte  ihn  beim  Abgange  den 
29«  April  zum  dr.  hon.  c.  Er  starb  d.  25.  Februar  1840  in  Kopen- 
hagen. —  Verb,  seil  16.  April  1790  mit  Sophia  Magdalena  Schiern 

»  (+  11.  October  1817).  —  Vergl.  über  Klausen  ausser  Ersl.  s. 
Henrik  Georg  Clausen  1  S.  289-292  u.  Suppl.  1  320—321  All- 
gemeine Kirchen-Zeitung  1828  No.  193,  1838  No.  126,  N.  Nekrol. 
d.  D.  XVIII  S.  24iO— 249,  N.  St.  M.  X,  465  unt.  466,  und  seines 
Sohnes  ü.  N.  Klausens  «Henrik  G.  Clausens  Eflermsle  Kbh.  1840.  n. 
mehrere  v.  Erslew  angef.  dänische  Tagesblätter.  — 

Von  ihm  führt  Erslew  S.  290  nnt.  u.  291  die  einzelnen  Prcd'^rcn  nament- 
lich auf,  welche  in  dem  Autogr.  bei  L.  &  S.  als  solche  nicht  angeführt  stehen  r 
Afskcdaprsediken  fra  Ivallundborgs  Mcnighcdcn.  Kopenh.  1797  ;  Valgpra-dikea 
og  TiltmdcIsespnBdikcn,  holdne  i  Frue-Kirken.  Das.  in  dems.  J.;  Vi  cro  et 
lykkeligt  Volk^  om  vi  vide  at  skjoenne  paa  vor  Lykkc.  Das.  1798;  Tale  ved  det 
forenede  Understücttclscs-Selskabs  hoeiiidclige  Meede.  Das.  1800;  Foelelser,  hvor- 
med  vi  trade  ud  af  det  gamle  og  iud  i  det  nyc  Aarhundrede,  paa  Jubelfesten 

1.  Januar  1801.  Das.  8.;  Tale  i  det  Schoubocske  Institut  d.  3Ü.  Sept.  1801;  Eo 
Fredsfest  glver  ligcsaavel  Anledning  til  alvorlige  Bttragtnini^cr,  som  til  glad« 
Fcelclser,  paa  Fredsfesten  1.  Januar  1802;  Den  Stand hafiighed  eu  Christen  boer  v'm, 
naar  nvcntcde  Gjenvordigheder  moede  iiam;  Hvad  Foelger  det  vil  huvc,  om  vor 
Tidö  iorlystelsessvire  skal  vedblivc  ad  udbrede  sig.  Das.  1803;  De  Bccuner,  som 
cthvert  Fulk  luir  Aarsag  til  at  gjocrc  for  sin  Kongc.  Das.  18G4;  de  riyctte  Reli- 
gionstildragelser  opfordro  os  paa  det  küifti^itc  til  at  bctainke,  hvad  vi  ved  vor 
fornuftige  Chrißtcndom  ere  lykkclige,  Rcformationsprsediken.  Das.  180-1  (steht  auch 
in  FaUesens  theol.  Maancdsskr.  iVy  S.  73—94);  hvorledes  cn  ubetydelig  Feil  um- 
fider  bliver  til  en  herskende  Last.  Das.-  1806;  Hvilkesombelst  Verdens  Bcgivca. 
hfider  vi  end  oplevc,  bcsr  vi  holde  fast  ved  den  Trö,  at  diese  staae  nnder  J^otty» 
nete  Styielse;  vor  Kyaarsfest  som  ob  ^akkefest,  beide  das.  1807;  Tale,  holden  i 
Generalforaammlingen  for  den  jeediska  tTngdoms  Aabringelse  til  Konster  og  Hand- 
Ywrker  den  9.  Kov.  1808.  Das.  8.;  SelTmordereng  Brcade.  Das.  1818  (3.  .Anill. 
n.  Ins  Islftndisehe  flbersetst  in  «det  Islandske  Tractatselskabs  Skrifter*  Ka  Sl); 
Sand  Cbfistendom  bestaaer  nnder  alle  de  Meningsforan^ringer,  Tidenie  knne  med« 
f«Mre^  paa  den  85.  Aarsdag  efter  Tiltrndelsen  ved  Frae*Menighed  1822.  Des.; 
Hvortil  Christendommens  Larer  opfordres  yed  de  Menig^forandringer,  vore  Tider 
medfore,  STnodalprmdiken  1823.  Das.  Daan  kommt  noch  im  Sopplem.  v.  Eni  l, 
8.  321 :  Tale,  holden  i  det  Eallnndborgske  patriotiske  Selskabs  ovorordentlige 
Mmde  Ted  dets  Prmnfer  aarlige  Vddelin^  29.  Jan.  1798.  Kbh.  1798. 

Kaehher  enchienen  noch ; 

Hvad  der  paaligger  os  somLarere  i  den  evang.-protest  Kirke^  Kbh*  1880;" 
Ved  Biskop  Frederik  Münters  Jordefterde  i  Feferi-Kirke  d.  15.  April  1830;  Med 
hTilke  Forseetter  vi  sknlle  indtrasde  i  et  nyt  Aarhnndrede  efter  Beformatioaeai 
IndiSoerdse  i  vort  Feodreneland  1.  Hov.  1836:  Afskcdsord  til  Fkne  Menighed, 

2.  Soendag^ifter  Paaske  1888  af  A.  N.  Smith,  sEmmtlich  Kopenh.  8. 

\J  Beden  n.  Predigten  von  Ihm  finden  sich  ausserdem  noch  in  »Tale  og  Saafe 
i  Anledning  af  F.  C.  Gntsfelds  Dced.'<  Kbh.  1823;  in  nSammling  af  Pnedikenerpaa 

^  j  .  d  by  Google 


Klaaaen« 


457 


Christendommens  lOOOaarige  Jubelfest  1826"  S.  17—31;  in  „Vor  Fruc-Kirkes  Ind- 
vieke  7.  Juni  1829";  in  „Priedikcner  ved  Gudtjenestens  BcgyiuiLlse  i  den  uy- 
opbygteFrue-Kirke  1829";  iu  „rniidikcner  vod  F. C.Müllers  ludvielbe  til  Biskop" 
1830;  in  „Pnedikener  ved  R.  Möllers  og  N.  Fogtmanns  Indviclso  til  Biskopper" 
1831  u.  in  „J.  P.  Mynstcrs  Bispevielse"  1834.  —  Eodlicä  in  Fallesens  „Magazin 
for  Religionslffircren"  Bd.  6—8.  —  Beiträge  aur  Minerva  1801,  n,  189—200  (Tale 
holdes  paa  det  masikalske  Academi  i  Anledning  af  enden  April) ;  «ar  Athene  IV, 
240  Cover  Thomas  Buggc);  in  Bahbeks  Heepems  n,  1680,  8.  SS4— 869 
(Tale  holden  i  Selshabet  for.  Elterslagten  4^  Marte  18S0X  ertebienaneh  separat  — 
Hehreres  Ton  seiner  Hand  apch  in  seines  Sohnes  «Eftemuele-'.  —  In  der  Jahre»» 
lehrift  „Sossterlfg  YelgjcBrenhed*'  17.  Aarg.  1815  &  803-*Sll,  80.  Aarg.  1818, 
&  13—19;  88.  Aarsg.  1830,  a  817—85. 

1059a). Klangen,  Rudolf  Heinrich,  geb.  den  24.  April 
1807  in  Altona;  Sohn  des  vorhergenannten  CroUl.  Ernst  Klausen; 
besuchte  das  Altonaer  Gymnaslnm,  studirte  Philologie  n.  Geschichte 

zu  Kiel,  iierliii,  Leipzig  und  Bonn  u.  war  Mitglied  der  Seminarien 
auf  diesen  Universitäten;  pruiiiüvirtt^  im  Juni  1829  in  Bonn  fn.  A. 
Berlin),  war  seit  Mich.  1829  Privatdocent  in  Bonn,  1833  ausserord. 
Prof.  in  Bonn,  im  Herbst  1838  a.  Prof.  in  Grei&walde;  starb,  nach- 
dem er  eben  znm  ordentL  Prof.  ernannt  worden  war,  d*  17.  Märx 
1840.  —  Yerh.  mit  Minna  geb.  Eckermann.  Vgl.  Niemanns  Chronik 
der  Universität  Kiel  1829  S.  51. 

1)  Tbeologonmena  Aescbyli  tragici«  Berolini  1829*   8.   SS.  192. 

2)  Hecataei  Milcsii  fragmenta.  Scylacis  Caryadensis  periplas.  Addita  est  tabula 
geographica.    Berolini,  apud  Reimerum,  1831.  8. 

3)  Achilleus  auf  Skyros.  Ein  Trauerspiel.  Hamburg,  Perthes  &  Bmer,  1831. 
8.    VI  u.  94  SS.    Ree.  Hnllobcbe  Liter.-Ztg.  1833  No.  132. 

4)  Edidit:  Aeschyli  tntgocdias,  L  Agameninonem,  IL  Choepboros.  Gothae, 
Henrichs,  1833  —  1835.  8. 

5)  Die  Abenteuer  des  Odysscus  aus  Hesiodos  erklärt.  Mit  1  Karte.  Bonn,  Marens, 
1834.    gr.  8.     100  SS, 

6)  De  carmine  fiatrum  Arvalium  liber.  Bonnae,  König  et  von  Borcharen,  1836. 
8.  6%  Bgg.  Ree.  (v.  Grolcfcnd)  in  Ztscbr.  f.  Alt-Ww.  1837  No.  13  S.  115— 1 17. 

7)  Acncas  u.  die  Penaten.  Die  itnliscben  Volksrcligioneu  unter  dem  Einfluss  der 
griechischen  Vorstellungen.  Bd.  l.  M.  2  Kpff.  Bd.  2.  M.  2  KpE  Ham- 
burg u.  Gotha  1839.    8.    XXXVI  u.  562  u.  XXX  u.  563—1252  SS. 

Aua  seinem  Nachläse  berausgeg.  v.  Schümann  im  Philologos  1852,  S.  494  flgde. 
(Ueber  den  Mythos  des  Pelops).  — 

In  der  Bebnlxeitung  1833,  No.48 — 47  (Hesperiden,  Gorgonen  n.  Geiyon).  In 
den  SrgSaxungsblL  snr  HaUesehen  Ltter.-Zeitg.  1838  No.  61  &  69  (Becc;  von  F. 
W.  Biehters  Uebersetsnng,  Ton  TibuU.  Magdebnig  1881  n.  Ton  Chr.  W.  Linden 
Boratü  Opera  ad  fld.  codd.  recognita  adjeota  nova  Tersione  germanica.  Stnttg.  1 831 .). 
In  der  HalleBcben  Encydopftdie  Artikel  Odyisens.  —  AnfsUse  im  Rheinisehen 
Mnsenm  t  FhiloL  Jahrg.  3,  18S9,  &  293—323  (Dia  Wanderangen  der  lo  n.  des 
Henkles  nach  Asehylns  mit  Charte);  in  Zeitschv.  t  Alterdi*»Ww.  1884  No.  93 
(Ueber  Biidlnng  des  Aesebylas). 
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1060)  Kleinpanl,  Karl  Fürchtegott  Immanuel,  gel. 
5.  Aug.  1820  in  Grossgrabc  bei  Königsbrück  im  Küriigr.  Sachsen; 
sein  Vater  Ernsl  Ludw*  Sigismund  Kl.  Fast.  das.  (f  186X);  seine 
Matter  Ernestine  Aufusle*  Cliarlotte  gd).  Döring;  besuchte  v.  Jan. 
183S  bis  Michaelis  1838  die  Fürstenschale  t.  St.  Afra  in  Meissen; 
1838  bis  Ostern  1842  die  Universität  Leipzig;  dr.  phil.  u.  mag. 
u.  28 — 30.  Aug.  doss.  Jahrs  cxaniinirt  pro  candidalura  et  pro  licentia 
concionandi;  Lehrer  an  der  Armenschule  in  Leipzig  1842;  Ende 
September  1844  Lehrer  an  der  Erziehungsanstalt  des  yerstorbenen 
Michael  Andresen  in  Altona  bis  Ostern  1846;  seitdem  Privatlehrer 
und  Literat  bis  15.  September  1849  in  Haniboig  und  dann  vrieder 
in  Altona. 

1)  Die  Hebung  des  Gemeiosiniis  durch  den  Unterricht.  Loipsig,  Otto  Vngand, 
1843.    8.    SS.  76. 

2)  Katechismus  des  Rechts  n.  der  Moral.   Leipzig,  O.  Wigajid,  1844.  8.  8&48i 

3)  Zur  Religionsfreiheit.    Oldenburg,  Helbing,  1847.  8. 

4)  Ueber  den  Mis.sbrauch  des  Namens  ChristeDthtun.  Hamburg,  Bödeker,  1847.  8. 

5)  Die  uordiächu  Neutralität  u.  der  Kriegszag  der  Engländer  in  die  Ostsee  vom 
Jahre  1801,  in  U«  1  des  „Buchs  der  Geschichte"  (Altona,  Ad.  Lange,  1854). 
S.  1-67. 

6)  Elcmentarbuch   der   dänischen  Sprache.    Altona,  Verlagsbureau,   1856.  8. 

SS.  96.    Ree.  Schulbl.  f.  d.  lierzgLhh.    Sehl.  u.  H.    20.    S.  743—744. 

Beitrr.  theils  rulii^ius-kritischen,  theils  politischen  Inhalts,  thcils  endlich  päda- 
gogischen Inhalts,  zu  vielen  Zeitungen  u.  Zeitschriften,  als:  „liter.  u.  kiit.  Blätter 
der  Hamb.  Börsenh."  1846  n.  1847;  in  Wislicenns  „kirchL  Beform"  y.  Dcc.  1846 
bis  1848  u.  da«.  „Kene  BefanB**  1849—1852,  in  Nöcks  ,,fireie  allgem.  Kirchenz."; 
„Jalirbb.d«rfreieiident8clien  Acideone*'  von  1848 — 1850;  Im  „Phönix,  Organ  fftr 
sociakiLpolitiiche  Interemi  der  Jaden**  1847,  im  „Wftdit«ran4flrOBteee**  1848, 
in  der  Hamb*  nBeform**  1855  u.  1856;  snr  Bremer  Zeitong  1846  n.  1847,  Mun- 
beimer  .Abendxdtung  1847,  Jabzbb,  der  Gageniraffe  t.  Sehweglar  1848»  AOgea. 
Oeiterreielüiebe  Zoitong  n.  Wanderer  1848  u*  1849,  Oesterreiohiachar  Gorreap.  1849 
n.  1850,  Angabnrgar  AJIgem.  Zeifeimg  von  1856  an;  Magen  i^ldagogisehe  Barn 
1858— 1859  n.  IiOwa  p8dago£^8che  Monatssebr.  1858—1859;  TJebaneliDngea  v.  freie 
Baarbeitnngen  lieferte  er  anflserdem  fikr  die  Altonaer  Zeitnog  1854»  ftr  das  »^itt- 
land**  1855  v.  1856.  —  Bevidirt. 

1061)  Klenzc,  Karl  Friedr.  Hermann,  geb.  d.  4.  Scp- 
temb<r  1795  in  Hamburg,  Vorstadt  St.  Pauli,  Sohn  des  Kaufmaiutf 
Adolf  PlulipprKleoze  und  der  Anna  geb.  Mädel,  (/seine  Grossmatter 
eine  Schwester  des  dr.  (Lic.)  jnr.  u.  gel.  Bürgermeisters  Joh,  Adolf 
Poppe  in  Hamborg);  er  stndirte  die  Rechte  3  Jahre  in  Kiel  und 
1  Jahr  in  Gotlingen  (vorwieo-ond  bei  Gramer,  Thibaut,  ReitihoU, 
Twcslen,  Niemann,  Dahlmann,  1  alck),  examinirt  in  Glückstadt  1822 
(II.  Char.  m.  s.  r.  A.),  erhielt  bald  darauf  das  Naturalisations-Patent; 
gleich  nach  dem  Examen  Semtar  bei  der  Landdrostei  inPinnebeig, 
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1827  Syndicus  des  Klosters  zu  Uetersen,  28.  Juni  1840  JustizraUi. 
—  Yergl.  Lexic«  der  Uamb.  Schrifkst.  3,  S.  61S— 620. 

I)  Ueber  das  VetikBsaiigiwerk  von  8cli]«swig-Ho]sl«iik  Eine  BdeochtHiig  der 
Schrift  des  Herrn  Caasleiraths  und  Laadvogls  Iiotasen  Uber  denselben  Gegen- 
stand« Altona,  Aue»  1830.  8.  SS»  4S.  SL  Chr.  U«  H.  t.  BrocfcdorfEi  Be- 

lenchciing  dieser  Schrift.   Sehleswig  1838. 

8)  Versnch  über  die  Bedeutung  der  berathenden  FroTinzlalstände  mit  besonderer 
Bealduing  auf  den  d&nischen  Staat.  1)  Von  den  Preossischen  ProvinziaUtAiio 
den.  Altona  1838.  8.  XXIV  u.  SS  284.  Mit  1  Tabelle.  See  Schl.-Holst.- 
Laaenb.  Prov.-Berr.  1882  H.  2  Umschl. 

3)  Ueber  die  Staatseinheit  des  d&nischen  Staats.  Eine  staatswissenscbaftüche 
Skizze  aus  dem  Gesichtspunkte  des  historischen  Becbts.  Der  stillen  Jubilar- 
feier  des  April -1784  gewidmet.  Altona,  Aue,  1834.  8.  XIV  u.  121  SS. 
Ree.  Kiel.  Corre8p.-BL  1884  Ko.  38,  33  o.  37,  Klenses  Erwiderung  darauf 
das  No.  39,  40. 

4)  Ueber  die  Staatseinheit  Holsteins;  eine  staatswisscnschaftlicho  Betrachtung  über 
die  erste  Adresse  der  holsteinischen  Ständeversammlang.  Hamburg,  Perthes 
&  Besser,  1835.    3.    72  SS.  u.  1  ill.  Karte  in  4. 

6)  Historisch-politischer  Versuch,  das  Bewusstscin  (kr  Gcircnwart  txi  ergründön, 
Des  Versuches  Über  die  Bedeutuag  der  Provinzialätando  iillgemeiaer  and  erster 
Theil  (Erste  Abtheil.).  Hamburg,  Perthes,  Besser  ^  Mauke,  1836.  XX  u. 
SS.  307.  Zweite  Abth.  A.  m.  d.  T.  Historiscli-politischer  Versuch  die  Lehre 
Ton  dem  Organismus  «ies  fctaatsbaus  u.  die  Staatsformen  u,  Reformen  zu  be- 
gründen. Das.,  dies.,  1837.  XVIII  u.  509  SS.  Bec  TheoL-Liter.  Bi.  zur 
AI] wem.  Kircht?nz.  1833  No.  99. 

6)  rrüiuiig  der  Eiseubalui-rrojccte  Schleswig-IIülsteins.  Resultat:  Kiel,  Glück- 
stadt, Hamburg,  Altona.  Itzehoe,  gädi.  bei  Schönfeldt,  1840.  8.  IV  u.  71  SS. 

7)  Die  letzten  Gründe  zwischen  den  D&nen  n.  Schleswig-Holsteinern  oder  staats- 
xechtlielier  Beweis  der  Staatseinheit  Schleswig-Holsteins.  Hamburg,  Perthes 
Besser  xu  Mauke  in  Conun.  Itzehoe,  gedr.  bei  Schdnfeldi^  1843.  8. 

5)  VeiBnck  eines  Planes  der  neuen  DistrietseintiidlQng  Sddeswig-Holsteins  als 
Grundlage  der  in  GemSssheik  des  Staatsgrundgesekies  an  erlassenden  oiganl* 
sehen  Qesetie.  Mit  dner  Charte.  SeUeswig,  M.  Bmhn,  ia48,  8,  YI  und 
SS.  34a 

9)  *  üeber  das  Prinelp  der  Garantien  ftr  die  Henogthftmer.  Hamburg,  Perthes, 
Besser  &  Mauke,  1857.  8. 

10)  *Die  Anklage  des  Anfirnhis,  welche  die  Unterthanen  des  KOidgs  in  Däne- 
mark und  in  den  Henogtfaflmem  Sehleswig  u.  Holsidn  gegen  ehiattder  erho- 
ben haben,  reehtlidi  und  politiseh  geprüft.  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Manke^ 
1859.  8. 

II)  Dänemarks  innere'  Politik  im  Widerstreite  mit  sdner  Insseni  Politik.  Ham- 
burg,- bei  dens.,  1861.  81 

13)  Der  Kampf  zwischen  Becht  n.  Macht  n.  dos  snum  euiqne.  Hamburg,  Perthes, 
Besser  &  Mauke,  1865.  8 

Yetscfaiedeno  Beiirr.  snk  Baeh.  WoehenbL  n.  A.  1835  No.  50  (Der  Sehlesw.- 
Holst.  Wegebau);  1837  No.  8—6  (SeUeswig-Holsteinische  Chausseen);  1838  No.  48 
(Der  §  8,  seine  Gegenwart  und  seine  Zukunft  u.  in  No.  51  Entgegnung  auf  Tide 
Einwendsngen  gegeai  sdnen  Aufsatz),  No.  44  (An  Dahlmanns  Prennd),  No.  51 
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(Schreiben  An  einen  politischen  Freund);  1840  No.  37  (Offenes  Schreiben  an 
mehrere  Ständedeputirte  in  Holstein  u.  Schleswig);  1841,  Beilage  zu  No.  46  (Ueber 

die  Halbbildung.  Was  wollen  M'ir?  Wie  richten  wir  es  aus?);  1813  Zugaben 
No.  43  (DoiS  der  Betriff  des  politischen  Mandojes  ävr  Ali;;eordneten  weder  nn- 
juristisch,  noch  gesetzwidrig,  noch  endlich  in  Fciiioa  i^olgen  nachtheilig  sei).  — 
Mehre  nicht  naher  anzugebende  Aufsätze  zum  Hamb.  Correspondenten»  —  Kevid. 

1062)  Klenker,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  611). 

—  Vergfl.  über  ihn  noch:  Job.  Friedr.  Kleuker  und  Briefe  seiner 
Freunde.  Im  Anhange  zwei  Briefe  Immauuel  KaiUs  an  Hamaim. 
Von  U«  Ratjen.   Güttingen  1842.  8. 

^  1062a)  Uliueker  (nicht  Klinker),  Joh.  Georg  (L.  &  S.  No. 
614);  lebte  1805  auch  in  Hamburg  und  scheint  1830  gestorben  lu 
sein.  —  Yergl.  Lexic.  der  tiamb.  Schnftst.  4^  1* 

1063)  Hliiidt,  geb.  in  Segeberg,  wo  er  das  Seminar  be- 
suchte u,  1844  mit  dem  1.  Char^  entlassen  wurde,  1844  Lehrer  an 
der  Seminarschule  daselbst,  1847  Organist  und  M&dchenlehrer  in 
Gardtng,  1860  den  16.  November  Cantor  in  Segeberg. 

In  den  DLirstellungcn  aus  dem  Christcnlcben,  herausgegeben  v.  dem  £lb- 
Jinnauer  Lehrervcreia  (1857)  No.  46,  S.  382—392  (D*s  solipre  Ende). 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1848,  X,  S.  611  —  618  (Beantwortung  einer  der 
fragen  an  die  Sehnllehrer  in  der  Probstei  Eiderstedt  L  1848.) 

1064)  Klindt,  Jochim  (L.     S.  No.  612);  er  ging  184» 
als  Organist  u.  Lehrer  in  Ahrensburg  ab. 

Von  ihm  noch:  Etnleitimg  in  die  Lehre  Ton  der  Saimrbindmig.  Altona  18)1 

8.    SS.  184. 

Mit  F.  Feddersen  (in  Bargteheide)  Freimüthige  Bemerkungen  über  einige 
Gegenstände  des  Yolksscbulwcsens,  yeranlasst  durch  eine  Beise  durch  Hannover, 
Braunscbweig  n.  das  Freussische  Sachsen.  Altona,  in  Comraission  bei  Hammerich, 
1841    8    VIII  u.  SS.  191.  Recc.  HallcBche  Liter.  Zeit.  1833,  No.  134  u.  daraai 

in  den  Prov.  Berr.  1833,  S.  656—637. 

Rechenbuch  für  Volksschulen.  Abth,  1—3.  Hamburg  (Oldenburg,  Frtnckel) 
1839.  12.  SS.  136,  156  u.  96.  Abth,  1.  2.  Aufl.  das.  1843.  3.  Aufl.  das.  1851. 
4.  Auf],  1854.  Abth.  2,  8.  2.  in  Veranlassung  dos  Patents  vom  10.  Febr.  1854, 
die  lieichsmünze  betr.,  umgearbeitete  Aufl.  das.  1854.  8.  Recc.  d.  Abth.  2  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  2,  1840,  H.  2,  S.  176—177,  der  1.  Abth.  2.  Aufl.  in  dems.  ScholbL 
Jahrg.  6,  H.  4,  S.  137. 

Auflösungen  zu  der  2.  tu  3.  AbtheiL  des  Rechenbuchs  fOr  Yolksscboleo. 
Oldenburg  1842.    8.    SS.  168. 

Von  den  Materialien  f.  den  Sprachunterricht  ^s.  L.  &  S.  1.  c.)  erschien  8.  Aofl. 
verbessert  u.  vermehrt.    Hamburg,  Hoffmann  &  Carapc,  1836  (5)  8.  Dann  von  der 
1.  Abtheil  :  der  einfache  Satz  u.  die  Wortlehre:  4.  Aufl.  Oldenburg  1840.  8.  5.  Aofl. 
1851.  8.  Von  der  2.  Abthcil:  Die  Satzverbindung.  4.  Aufl.  Das.  1840.  8.  IV  B.  ^ 
SS.  77.  Ree  in  Schle8w..Holst  Schulbl  2,  H.  2,  S.  76  o.  77.  5.  Anfl.  das.  ISSa  t  \ 

I 
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AJgebvB.  Oldffkbui^g,  BVincik«!,  1854.  8.'  (Ift  £e  Ton  der  %  Abtheil,  des  Bechen- 
l^oelia  fQr  VolksicbiUeik  getrennte  3*  Abth.). 

Volkslieder  in  Ziffernoten.  Oldenburg  184S.   IS.   U  SS. 

Ansgewfthlte  Oboralmelpdien  snm  Sebleewig-Holeteinisclien  Gesangbncho  mit 
li^eitenden  Sdmmen  in  Ziffemoten.  Oldenburg  (1842)  8. 

SehuUieder.  H.  1—8.  Oldenburg  1848.   184S.  12. 

S.  Aufl.  der  Angaben  für  die  enten  Üobnngen  im  Tafdrecbnen,  mit  Berttck- 
«iehtigang  des  Beclmens  nach  BeichsmUiiso.  Oldenb.  1854»-  8. 

Ln  H.  8  der  neuen  Undwirttaschaftliehen  Hefte  (Altona  1889)  S.  SIS'-SSS 
(Das  Strobflechten  in  Ahrensburg).  ^  Im  Scblesw.-Holst  SebnlbL  8,  1846»  H.  1» 
B.  101—108  (Hr.  Burgwardt  über  die  Eckemförder  BechentabeUen);  H.  3,  S.  7S 
bis  83  (Oegen  denselben  rar  Abwehr). 

1065)  Hlink^  August  (L.  &  S.  No,  613);  verlfess,  nach- 
dem er  den  10.  Januar  1837  zum  Inlerims-Physicus  in  der  Stadt 
Schleswig  und  im  Amte  Gottorp  enianiit  war,  Neumunster  den  22* 
Februar  1837;  seit  5.  September  dess.  Jahrs  sogleich  Srztliches 
Mitglied  der  Direction  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig;  d.  18.  Mai 
1846  Justizrath;  den  3.  November  1853  Physicus  in  der  Stadt 
Schleswig,  den  31.  August  1855  mit  Pension  entlassen,  errichtete 
1856  ein  privates  Asyl  für  Gemüthskranke;  starb,  71  Jahr  alt,  den 
27.  Juli  1863.  —  Vergl.  Itzeh.  WochenbL  1837  No.  8  Sp.  187, 
Todes-Anzeige  im  AU.  Merk«  1863  v.  2.  August  ^ 

Von  ihm  nocli  in  Ffsfls  ,^ittheilungen**  etc.  3,  N.  F.  1,  H.  5  &  6,  S.  47—51. 
Ein  I'all  von  ungewöhnlicher  grosser  Menge  t.  Frucht-Wasser  (liquor  amnii). 

1066)  Klint,  J.  J. ,  aus  Möo-eltondern.    (Sonst  unbekannt.) 

Tffinkcmindc.  Prnediken  cller  Rcisning&talc  over  Tcmplct  ellor  saaK-aldt  S<^mi- 
nariets  I^eressdes  Opreisning  i  Toender,  koldt  d.  21.  Juli  1829.  s.  1.  1829.  8.  4  SS. 

1067)  Klintwortfa»  D.,  warum  1858  eine  Zeit  lang  Lehrer 
zu  Munkmfihle  im  Gute  Gravenstein  u.  soll  nach  einer  Mittiieilung 

in  Hamburg  sein. 

Im  Schulbl.  f.  d.  Herzogihümcr  Schlesw.  u.  Holst.  XX,  1858,  S.  25—31 
(Pädagogische  Reflexionen);  S.  103—109,  S.  230—237,  S.  404— 413  u.  XZI,  1859, 
S.  121  —  130,  S.  165-199  (Pädagogische  Studien). 

1068)  Kloppenbar^t  Jacob  (L.  &  S.  No.  616);  ward 
(ßchon  vor  1832)  seines  Amtes  als  Acluar  im  Amte  Hadersleben  ent^ 
hoben.  —  Vergl.  Prov.-Berr.  1832,  II,  S.  202.  N.  St.  M.  11,8. 716. 

1068a)  Illose,  KmI  Rudolf  Wilhelm.  Wir  verweisen 
füglich  hinsichtlich  dieses  geb.  Hamburgers  auf  das  Lexic.  Hamb« 
Schriftst.  4,  S. 

1069)  Klotz,  EmilJohann  Jacob,  sreb.  d.  21.  August  1812 
in  Kiel,  Sohn  des  Fabrikanten,  Kaufmanns  Otto  Daniel  Jacob  Klotz 
Q,  der  Dorothea  Maria  Christiane  geb.  Braasche  gebildet  auf  dem 
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Catharineum  in  Lübeck;  elablirl  in  Kiel  1840,  Od-  und  Farbe- 
fabrikant u.  SchifTsrhcdcr,  seit  1853  Kaufmann  in  Producten-Ge- 
schäflen;  5  Jahre  Director  des  Kieler  Handels-  u.  Industrie-Vereins 
1S53  u.  1854  u.  1859  bis  18§1;  1857  Mitcommittirter  für  HoisteiB 
znr  Prüfimg  einer  Gesetzesvorlage  beim  Reicbsrath  in  Kopenha^ 
betr.  Zoll*  ii.  Schiffithrtsabgaben^  von  1850  bis  1B61  Stadtverordne- 
ter in  Kiel  und  seil  1860  2.  und  dann  1861  L  bürgerlicher  Sena- 
tor in  Kiel. 

})  6  Jaliretbericlit»  des  Kitlor  Handelf-  n.  Indiutrie-yeniiit  fon  1B5S  bis  18C0. 

S)  Kieb  Handel  n.  Indastrie  ron  1801  big  1857.  Kiel  1JB59.  4. 

8)  Dos  Frodnctengeschäft  der  d&niscbea  Monarchie  in  diesem  Jahrhundert,  mü 
Hinblick  eof  Handel  u.  Landwirthscbafu  Kid  1861. 

(Diese  statistischen  Arbeiten  sind  anonym  mit  einem  Vorwalte  dei  Yon 
elnndes  des  Kieler  Handels-  u.  Industrievcreins  pnblicirt  worden). 
Beitrfipc  geliefert:  A)  fllr  das  Kieler  Corresp.-  u.  WochenbL  1854  No.  123, 
124,  125  (Handel  n,  Industrie);  1855  ISo,  122,  123,  125,  127,  131,  n?,  193 
(Schiffsbau  Ton  1824— No.  129  (Gasbeleuchtung);  No.  137,  138,  140 
(TorfVerkauf);  No.  152  (Strassen  im  neuen  Stadtheile  Kiols);  T85G  No.  144,  U6, 
147,  148,  150,  152,  153,  155,  156  (Handel,  Schifffahrt  u.  lad ustrlt  );  No.  40  {Torf- 
Tcrkauf);  No.  45,  52,  5.*?  (Volkszahlung  ron  1840—1855);  No.  63  (Gasanstalt); 
No.  113  n  114  (Kiels  Einwohnerzahl  1750—1855);  No.  119  (Die  unrcf^tlinassigen 
nausnuinmern);  No.  132  (Personal-  u.  Communalsporteln) ;  No.  128  (Ivicls  fcurr- 
schau);  No.  135  der  Boothaien);  No,  13C,  137,  140—143  (Das  Aufbiübcn  Kjels); 
No.  115  (Bauordnung);  No.  104  (Simsscunauien);  1857  No.  32,  90,  97,  110,  111, 
117,  120  (Handel,  Industrie  u.  Schififfahrt) ;  No.  60  (Strassen-Nummcm);  No.  TO, 
83  (Steigen  n.  Fallen  des  Wnnsers  im  Hufon);  No.  73  (Lüft^^trumungen);  1858 
No.  50,  61,  70,  72  —  74,  77,  79,  8t:.— 88,  90,  93,  100,  102,  104  —  109,  III,  113-119, 
121,  123—127,  129,  131,  133,  134,  13j,  137—143,  146,  152,  153,  Iii  und  1859 
No.  2,  8,  9  —  18,  20—23,  25,  28,  34,  3«,  39,  41,  43,  45  —47,  49,  51,  53,  55-58, 
CO— 62,  64,  66,  67,  69—73,  75,  76,  7»,  8Ö— 82,  90—97,  99,  100,  102,  103, 
106  —  108,  III,  112,  114,  116,  118,  120,  122;  124,  125,  127,  130,  133,  135,  137, 
139,  147—154  nnd  1860  No»  1,  5,  1,  8,  9,  11,  13,  15—17,  19,  20,  23,  24,  26,37, 
29»  ai— SS,  SS— 43,  45,  46,  49,  92,  107,  118,  135  (Handel,  Sehiffiehxt  n.  lode- 
strie);  1860  Ha  55  (VolkaiaUang  der  Aemter  Kiel  n.  Gronshagen);  No*  80,  81, 
63,  85,  87,  89  (YoUviBhlnng  von  Kiel).  —  B)  fttr  das  Kieler  Wochenblatt  18$l 
No.  47,  50,  56  (Handel  nnd  Indnstrie);  1862  No.  SS  (Geboren,  gestorben  gtinit 
von  18S9*1860)*,  No.  49  (KieÜ  Einwohnenabl  v.  Braiidkasienwerdi  der  Gmide); 
No,  58  (OefEendiche  YerUtafe  von  1820—1668)$  Nö*  61—62  (Erb-  und  Coacnf»' 
maasen  Ton  1820—1862);  No.  7S  (Abgesebitatw  Einkommen);  1868  No.  56 
(Städtische  Terwattong);  1864  No.  50  (StidtiBcbe  Yenraltnng);  —  G)  snm  liad- 
wirtbaehaftliehen  WochenUalt  1864  No.  27  CBiifctefwa.KA8e-E{nfiihr  Gronbritannieoi 
T.  1848—1868);  No^  29  (frdMDeinlhhr  BngUnda  Mit  20  Jahren);  No.89  (Steifear 
nnd  Getreideeinfohr  in  50  Jahren);  No.  45  (Fafanknefaen-Einfuhr  in  50  Jafareo); 
1861^  No.  85  (Bmdten  nach  Körnern  n.  Stroh  v.  1815—1864);  Now  39  (^lüch- 
wirthschaft  v.  1815—64);  No.  4  (Palmkuchen);  No.  48  (Emdtcn  von  1865  nach  Kör- 
nern n.  Stroh);  1866  No.  94  (Dresehreniltate  der  1S65r  Bmdte).  —  (Nach  dai 
AtttQgrainm)k 
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lOGOa)  KneeiSU  Friedrich,  geh.  in  Oldenburgf;  Bnider  des 
nachtolgcqdcn  J.  J.  C.  Knees;  Lehrer  zu  Dransau-Pülsen,  später  in 
Klinker^  1846  in  Köhn,  adL  Guts  Neahaus. 

1)  Die  mit  asimni  Bruder  (ffiel  1843)  henugegebene  Fibel  geb  «r  in  4.  Avi. 

«ll«in  Tenndirt  n.  reAtentstt  beniu.  Neustadt  1858.  8.  SS.  100.  Bee. 

ScholU.  £  die  Henogthh.  Schlenr«  u.  Hobtein  ftl,  8. 106--107.  5.  Anfl.  Kiel, 

Homaiiii,  186S.  8.  Bec.  Jenem  Iiduer-Zeitnng  1868,  Ko.  19. 
9)  Der  j^Lehrgung''  dant  vnrde  Ton  ihm  henuttgegebeii.  Kiel,  Bflnsow,  1843. 

8.    Bec.  Schlesw.-Holst.  Schnlbl.  7,  1845,  H.  8,  S.  168^168. 
9)  Der  Grundunterricht  n.  das  Schreibendlesen  f.  Lehrer  n.  Eltern.  Kiel  1888.  8. 

Ree.  Scblesw.  ll  lst.  Scbulbl.      Kircbmann)  1858,  S.  308—309. 

4)  Biblische  Geschichten  des  alten  n.  neuen  Testamenti.  Kiel,  Selbetrerleg,  1855. 
8.    Angez.  Schulseitang  1854/55^  No.  39. 

5)  12  Lf^etabellen.   Neustadt,  Ehlers,  1859. 

Im  Schleswig-Holst.  Schalblatt  C,  H.  4,  S.  40—43  (Giebt  es  mehr  denn  eine 
Methode  des  Unterrichts?;  Vergl.  7,  H.  1,  S.  109—111);  12,  S.  397—405  u.  S.  64t 
bis  654  (Der  Grundunterricht);  12,  S.  C82— 686  (Bemerkungen  zo:  Lautmethode  etc.). 
—  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  45,  No.  51;  Jahrfz;.  2, 
185354,  No.  27;  Jahrg.  3,  1854/55,  No.  16,  No.  27  &  28,  No.  51:  Jahrg.  4, 
1855/56,  No.  5,  No.  13,  No.  28,  89}  1859/60,  No.  17,  No.  47  i  1863/64,  No.  81.  -f- 

1070)  Knees»  Johann  Jacob  Chrislophcr,  gob.  den 
13.  Februar  1813  in  Oldenburg  in  Holstein,  Sohn  des  Landbürgers 
Jürgen  Friedn.  Knees  daselbst  und  der  Anna  Elsabe  Chrisline  geb. 
Klabn;  wurde  auf  dem  Seminar  in  Kiel  unler  dem  Katecheten  Car» 
Stensen  1882  gebildet,  1836  Gehfilfe  an  der  Freischule,  1838  Waisen« 
lehrcr  in  Kiel,  1840  Elementarlehrer  in  Lüljenburg,  den  26.  Aug. 
1842  Schreib-  u.  Rechenmeister  in  Neumünster,  d.  17.  Febr.  iöbü 
Lehrer  an  der  Knabenfreischuie  in  KieL 

1)  Mit  seinem  Brader  F.  Knees:  lilbel  d.  L^netnrgemisBer  Lehrgang  im  Beeht» 
Bchreiben  n,  Boehtlesen  u.  Fftbrnng  n  Gott  n.  Jesu.  Kiel  1848.  8.  Bee. 
Schlesw.-Holst  Schnlbl.  7,  H.  S,  a  180—188. 
S)  Mit  demselben:  Iiefargang  d.  i.  Beüigeber  daso,  irie  durch  unsere  Fibel  die 
Scbüler  denkend  som  Beebtsehrdben  n.  Bechtlesen  n.  rar  Kenntniss  des  Bneh« 
Btabens  n.  Geistes  nnierer  Sprache  hininleiten  sind.  Kiel  1848*  8.  (YeigL 
den  vorhergehenden  Fr.  Knees). 
3)  War  1848  8  Jahre  lang  Redactenr  des  Nenmftnstersclien  Woebenbliitts. 

Im  Schlesw.-Holst  Schnlbl.  Jahrg.  3,  1840,  H.  4,  S.  45—69  (Ucber  das  Wesen, 
den  Werth  n.  die  Anwendbarkeit  der  katechctif^chcn  Lehrform);  Jahrg.  3,  IL  1, 
S.  G2— 84  (Bcurtheilong  der  Eckemftrder  Lesetabellen);  S.  85—93  (Bemerkungen 
über  die  Anfsatrc  von  Gudenrath  u.  Heinrich  über  den  ersten  Lcsenntcrricht).  — 
lo  (A.  F.  Sönksens)  Schulzeitung  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  16;  No.  19.  Aach 
mehrere  Artikel  in  Beziehung  auf  den  allgemeinen  Holsteinisohcn  Lehrerverdn 
1859  60,  No.  25.  —  Viele  Beitr&ge  sa  MüllenbofTs  Sagen  n.  MAhrchcn.  — 
In  Schröder  u.  Biematzki's  Topographie  Ton  Holstein  ist  von  ihm  der  Artikel 
NeoffiOaster.  —  In  der  t.  Thanlow  n.  Schiichting  herausgegebenen  „Uniremitits- 
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ü.  SchukeituDg"  Geschichtliches  über  die  Schulen  NeumCLasterä.  —  Ein  Beitrag 
über  Irrlichter  zum  Itzehoer  Wochenblatt,  drei  anon^Tnc  Artikel  im  Kieler  Wbl. 
1860  (Bitte.  Münzfund  bei  Neumünster.  Fftr  Abcndschalen).  —  In  MittheilL  det 
Vereins  nördlich  der  Elbe  nir  Vflr1>reiUiiig  natnrwisseaschaftlicher  Kenntnisse  H.  1, 
1857,  S.  46  Cüeber  ScbDeeUldiisg;  steht  «ndi  in  den  Ihsihoer  Na^rr.  vom  S4, 
October  1860).  Revidirt 

1071)  Kniete,  Hans,  g-eb.  d.  9,  September  1818  zu  Catingr 
in  Eiderstotll,  Sohn  des  Tischlermeisters  H.  Kniese  das.;  v.  Ostern 
1837  bis  dahin  1840  auf  dem  Seminar  in  Tondern,  darauf  3^/% 
Jabr  Gehulfe  an  der  Nicolaischale  in  Flensburg;  seit  dem  17.Sep« 
tember  1843  Cantor  und  Lehrer  an  der  Oberclasse  zu  Landlurchen 
auf  Fehmarn. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schalblatt  Jahrg.  11,  1849,  S.  474— 481  (Eine  Unterrichta- 
probc  in  der  Geographie);  Jahrg.  12,  1850,  S.  171  —  183  (lieber  die  Vulcanität. 
Fine  Unterrichtsprobe);  S.  540—551  (Die  Europäischen  Alpen).  —  In  (A.  P. 
bunksens)  Schulzeitnn«^  1854/55,  No.  13  (Ueber  Ophir).  —  In  den  Daisteliangeii 
aus  dem  Christenlcben,  herausgegeben  von  dem  Elb-Pinnauer  Lehrervereia  (1657) 
JJo.  48,  S.  397—407  (Die  Saat,  von  Gott  ^;esät).  Revidirt. 

1072)  Knorr,  Wilhelm,  geb.  21.  September  1827  zu 
Malente  im  Furstenthum  Lübeck,  Sohn  bes  dortigen  Pastors  Karl 
Kn.  u.  der  Auguste  geb.  Mosche;  wurde  am  Gymnasium  zu  Eutin 

(Reclor  dr.  J.  F.  E.  Meyer)  u.  auf  den  Universitäten  zu  Leipzig, 
Gölting-cn  und  Berlin  vorwiegend  als  riiiloloire  von  M.  Haupt  u. 
Jahn,  K.  F.  Hermann,  Bcnfey,  Böckh  und  Lachmanu  gebildet  und  ist 
seit  1851  Collaborator  zu  Eutin. 

1)  Beiiuisrt  de  Yos  u.  Beincke  Tos.  Oit«r-ProsnuDm  der  Entiiier  Gelehrleo- 

Schule  1857.  a  8&  68. 
S)  Bcinardtu  Vnlpis.  emend.      «imocL  anstnucit  GaiL  En*  TTttnii  Imp.  Pciri 

Völkenü  1860.  8. 

S)  Die  ewsnzigste  branche  des  Boman  de  Benavt  il  ihre  Nachbildnngrn.  Oster* 
Prgr.  der  Eatiner  Sehnle  1866.  4.  44  SS.  (Auch  im  Bncbhaadel,  Eotiii, 
W.  Stmve.  4.)  —  Bevidirt 

I07S)  Knüppeln,  Julius  Friedrich  (L.  41;  S.  No.  620) 
Er  war  23  Jahre  laiur  von  1817  an  bei  der  Redaction  des  Hamb. 

Bröl) H  ilters  v.  J.  Merck  beschäftigt  u.  starb  in  Hamburg  Ende  Januar 
1840  über  82  Jahre  alt.  —  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftsteller 
4,  S.  104—105. 

Von  ibm  ist  noch:  Schattenriss     F.  Q.  Klopstoek.  Hamborg  180S.  8.  SS.  S4. 

*  Kapoleo^  Bnonapartes  Charakter  il  Handlungen  geschildert  von  einem 
Deutschen.  Germanien  1814.  8.  Sl  SS. 

*  Worte  des  Trostes  n.  der  Bemhigun«  bei  den  unglftcUicfaen  Ereignissen 
unseres  Zeitalters,   s.  l  1814.  8. 

*  Zurnf  an  die  Gemeinde  der  St:  Fanlskirehe  auf  dem  Hamburgerberge  bei 
Einfiihrung  des  nenen  Faatoie  dr.  Horn  am  9*  Mira  1690.  Hamhnxipi  8. 
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10*4)  V.  Kobbe,  Johann  Detlev  Friedrich  (L.  &  S. 

No.  622).  Er  war  1845  noch  grosslierzoglich  oldenburgischer 
Hofrath. 

Eine  2.  Artf^ir^e  der  im  L.  &  S.  angefahrten  Uebersetznng  des  Staats  von 

M.  Tullius  Cicero  erschien  1840. 

Er  setzte  1845  die  von  seinem  naciifolgend  genannten  Bnider  Theod.  Chrifit. 
A.  V,  Kobbe  heraiispojrcbene  Zf  it^r  hrift  „Hutnorisiischc  Blätter",  die  mit  dem  '^o. 
nannten  Jahre  einginjz,  seit  dessen  Tode  ira  Febr.  184f>  fort.  (So  wenigstens 
wird  im  Xi.  JS'ekroL  d.  B.  Bd.  23  im  Nekrolog  seines  Bruders  bemerkt.) 

1075)  ir.  Kobbe«  Peter  Ludwig  X^hristian  (L.  dr.  S. 

No.  623).  Lrffte  1831  die  Aemter  als  Bürgermeister  ii.  Garnisons-, 
auditciir  zu  Wunstorf  im  Hannoverschen  nieder;  lebte  nun  den 
Wissens  eil  aften  erst  in  Hannover,  seit  1833  in  Uetersen  u.  Altona  u. 
seit  1835  in  Ratzebarg;  erhielt  für  Uebersendung  seiner,  schleswig- 
holsteinischen  Geschichte  im  November  1836  voi^  Kaiser  von 
Rnssland  einen  Brillantring;  sah  sich,  geistij^ct  Schwäche  hal- 
ber, im  Frühjahre  1844  genÖlhigl,  iseitie^  Gii^^  abzulrctcn  und 
Ratzeburg-  zu  verlassen:  wohnte  seftdcm  in  Winterhude  hei  Harn- 
bürg,  wo  er  am  11.  ScptcHjJ^er  1^44"  an  einem  Blulsturze  starb, 
—  Verheir.  mit  ein^iTochti^r  des  Grafen  Hans  zu  Rantzau-Breiten- 
burg. —  Vergl.  übeiHkil^Al'manacli  der  Universität  Gottingen  Wf 
1823  S.  86.  l^ue^  Aefrol.  d.  Deutschen  22,  S.  942— 9#3. 

Von  ihm  noeh:  Die  Geschichte  von  Spanien.  Bd.  1^8.  Dresden  1896.  8. 

Geschichte  Frankrdchs  seit  Wicderherstellnng  der  Bourhons  Tb.  i;  a.  ro.  d. 
T.  Geschichte  Frankreichs  unter  Lndwig  XVIIL  u.  Karl  X.  Celle,  E.  Scbnitse» 
18SI.   8.  .^"^ 

Ftiald^  angebliche  Ermorduag.  J^ahere  Beleuchtung  des  merknpürdigstcn 
CriminaUaUs  unseres  JahrhlS«^^  Celle  1831.  8.  SS.  200. 

Gab  heraus:  Be^füti^  Eine  Zeitschrift  fXkr  Wahrheit  n.  Recht.  Celle  1831. 

Darstellung  der  Geschichte  des  Freiheitskampfes  im  spanischen  u.  portugiesi- 
scben  Amerika.  Hannover,  Hahn,  1832.   8.   8  Bgg. 

Schlesvig.Hokteinische  Geschichte  vom  Tode  des  Hereogs  Christian  Albrecht 
bis  cum  Tode  Königs  Christian  YII,  von  1694—1808.  Altona  1834.  8.  XXVI 
n.  885  SS. 

Ueber  Todesstrafen  mit  besonderer  Bcjsiebnng  auf  die  Untersuchung  wider 

Marg.  Jäger  n.  Cathar.  Reuter  za  Mains.   Altona,  Ayc,  18.36.    8.   SS.  34. 

Geschichte  n.  LandesbcschvciVung  *  des  Ilcrsogthums  Lauenbnrg  Th.  1—8. 
Altona,  Hommerich,  1836  u.  1837.    8.    72  Bgg. 

Heber  Kurien  u.  Klienten,  als  AnkOndigung  einer  Romischen  Geschichte. 
Labeck  1838.    8.    SS.  48. 

Römische  Geschichte  Th.  1  Von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  1.  punischcn  Kriege* 
S.  Vom  1.  punischen  Kriege  bis  Augustus.  I^eipzig  1841.  8.  rcup.  25  u.  25V»  B^'^. 

Geschichte  der  IlerzogthÜnicr  Schleswig  u.  Holstein.  Th.  1.  Hamburg-  18*2.  8. 

Der  Crimiiialjtrocess  gegen  J.  H.  Bamcke  ans  Halstenbeck  erläutert.  Hamburg 
n.  Altona  1842.  8. 

so 


466 


GeBcbieiita  der  nenesten  Zeit  1.  n.  S.  Tk.  Hamb.«  Hoffimmn  A  Gimpe  1843. 
8.  81  \  Bgg. 

Der  CriminaUProieii  wider  den  lom  Tode  Temrtheilten  Jocbim  Heinrieb 
BeoMlte  n.  meine  Intervention.  Nebst  einem  Nachtrage  cnthnkend  eine  Bearthei- 
Inng  der  Schrift  „GcstftndiiisB  and  Widermf".  LQnebnrg,  Herold  n.  WiUilstob, 
1844.    8.    2lV,  Bgg. 

In  Michclsens  Archiv  für  Staats-  a.  Kircbengeschicbte  Bd.  4.  (1840)  &  546  flgd. 
(Die  Beligion  Cimbriens). 

1076)  Kobbe«  Theodor  Chrislian  Aogust  (fj.  S. 
No.  624).  Erhielt  1833  Von  der  Kaiserin  von  Oesterreich  einen 
fcilbernen  Pokal  für  Ucberscndung  der  „Schweden  im  Kloster  zu 
Uetersen".  Starb  als  Assessor  beim  Criminaltrericht  in  Oldenburg" 
den  22.  Febr.  1845.  Vergl.  über  ihn  Witts  Jugendleben  S  15,  S. 
26 — 33.  Hallesche  Literatar-Zeitun^  1845.  Intelligenzbi.  Ko.  26 
Sp.  211.  N.  Staatsb.  Mag.  2,  S.  716,  10,  S.  466.  Neuen  Nekrolog 
der  Deutschen  23  S.  158—164. 

Von  ihm  noch:  Des  Burschen  Erdenwallen.  Bremen  1888.  8. 

Die  Schweden  im  Kloster  zu  Uetersen.  Bremen,  W.  Kaiser,  1830.  8.  SS.  976» 
(Wnrde  ins  Hollindische  übersetst.  (Groningen,  bei      t.  Bökeren,  1834»  8.) 

Hnmoristische  Skixien  n.  Bilder.  Bremen,  Kaiser,  1830.  8. 

Gab  vom  1.  October  1831  heratu:  KaMdoscop.  Bremen,  Kaiser»  1881.  8. 

Gab  heraus:  Die  Wassernymphe.  Sammlung  von  Novellen  u.  ErdUilnngen. 
Bremen  1881.  8.  Anges.  Bl&tter  ftr  literar.  Unterhaltung  1888,  Ko.  48. 

Kleine  En&hlnngen  in  hnmoiistischen  Skixzen  n.  Bildern.  Bimmen,  Geisler, 
1888.  8.  Bece.  im  „Frdmfttbigen'*  1833,  No.  195  n.  196.  Idteratur-Bhitt  ftr 
Damen,  Beil.  snm  Berliner  Modensp^^l  1833,  No.  98;  im  Gesellschalter  1833, 
No.  176,  im  liierar.  Hodiwichter,  1883,  No.  4a  Blätter  &a  liier.  Unterhaltoag 
1834,  No.  84. 

Nene  Novellen.  Th.  1,  9.  Oldenburg,  Schölts,  1834.   8.  SS.  408. 

Gab  heraus:  Nordische  Blftthen.  ErsBhlnngen  u.  Novellen.  Bremen  1835. 
8.  Darin  von  ih|n:  Napoleon  Hannibal  Scipio  Mejer.  Historische  Novelle  S.  154 
bis  999.  Dieselbe  erschien  auch  besonders  abgedmekL  Aogex.  Blftttec'  L  I&er. 

Unterhaltung  1835,  No.  359. 

Die  Mallet'öche  Frage  u.  der  Yogetfiche  Yertheidignngsversnch  rechtlich  er- 
örtert.   Oldcnb.,  Schaltzi,  1835.    8.    2*/^  Bgg. 

Reiseskizzen  in  Belgien  n.  Frankreich  nebst  einer  Novelle:  Der  anonyme  BrieL 
Bremen,  W.  Kaiser,  1836.  8. 

Festgesnng  Sr.  Königl.  Majest.  dem  reg.  Könige  Otto  Friedrich  Ludwig  von 
Griechenland  u.  Ihro  K.  M.  der  Königin  Marie  Friederike  Amalie  von  Griechen« 
land  geb.  Herzogin  von  Oldenburg  an  Ihrem  allerh.  Hochseitfeste  22.  Nov.  Oldenlk, 
Schultz  1836.    2.  Aufl.  dns.  in  dctns.  J. 

Die  rcic'hsgräÜich  Bentincksche  Successiontfragc,  od.  Votum  in  der  Erbfolgc- 
Pfiche  der  Herren  Söhne  des  verstorbenen  Hrn.  licichsgrafen  WiJhelm  Gustav 
Friedrich  Bcntinck  wider  die  Söhne  des  verstorbenen  Ilrn.  Reichsgrafen  Johann 
Kari  Beniinck.  Bremen  1836.  8.  VIII  u.  58  SS.  Bec.  Hamb.  Corresp.  1836, 
No.  157. 

Fcfitgesang,  Sr.  Durchl.  dem  Prinzen  Peter  v.  Oldenburg  u.  der  PrinsessiB 
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Therese      Kassau- Wellburg  an  ihrem  Hochzeitsfcste  23.  April  1837.  Oldenb., 
Scboltz,  1837. 

Gründete  seit  1838  die  humoristischen  Blatter  Jahrg  1  —  8.  Oldenburg  1838 
bis  1845.  6.  (Dieficlbeu  setzte  bcia  Bruder  Johann  Detlev  rnedricb  nach  seinem 
TüUe  fort.) 

Priessnitz  u.  Gr&fenberg.  Aii8  *  meinem  Tagebache  £tir  Unterhaltung  a.  Be- 
lehrung aller  derer,  welche  Auch  in  GriTenbeig  gewesen  ttn4  ete.  Oldenburg  tS40. 
8.  Anges.  Literatarblatt  der  BOfaenhalle  1841,  Ko.  15. 

Mit  W.  Cornditu:  Die  Ost-  n«  Nordsee.  (Des  malerischen  n.  romantischen 
Dentschlands  10.  Section.  Mi»  30  Stahlstichen.  H.  1—6.  Leipzig  1841.  1842.  8. 

Briefe  Aber  Helgoland  nebst  politischen  n.  prosaischen  Yersnchen  in  der 
Mundart  dieser  InseL  Bremen  1840.  8. 

Hnmoristische  Erinnerongen  ans  meinen  akademischen  Lehen  1.  u.  %  Bdeh. 
Bremen,  Kaiser,  1840.  8.  Angey.  im  Telegr.  ü  DontscU.  1840,  No.  SOa. 

Hnmoreshen  aas  dem  Philister  leben.  Allen  braren  Hjrpochondriaten  gewidmet. 
Bremen,  Blaiser,  1841«  8. 

Hnmoristisehe  Beisebilder.  Hamb.  1858.  8.  14  Bgg. 

Wanderungen  an  der  Ost*  u.  Nordsee»  1848.  8. 

Jocos  Bremanns,  der  nene  Komiker  der  Bremer  Pietisteif-GeseHsehalk.  OldenK 
Seholta,  1844.   SS.  8. 

Die  Bremer  nagelneue  Inqnisidon.  Ein  Attentat  gegen  den  Bremer  Senat. 
Oldenb.,  Schnitt,  1845.   8.   SS.  16. 

Schfimen  Sie  Sich,  Herr  Pastor  ToeU  Eine  Ermabnnng,  Oldenb.  1848. 
8.    SS.  8. 

Koch  einige  Worte  über  das  KeUergerieht  der  Bremer  Fastoren.  Oldenh. 
1845.    SS.  8. 

Ueber  die  „Leier  der  Meister'*  (Oldenburg  182R)  8.  folgende  Rcccnsionen: 
Bremer  Zeitung  1827,  No.  13.  Blatter  f  literarische  Unterhnltung  1827,  Dcfcmber, 
Allgem.  Literatur-Zeitung  Jan.  1^1^,  N<i.  20.  Litcnitui  blatt  der  Bursenhalle  18S8, 
No.  339*   Mittemachts-Bläuer  1829,  lio.  10,   MurgeubL  1829,  Ko.  45. 

1077)  Koeh,  Adolf  Friedrich  Gottfried,  geb.tnRends- 

burg,  studirte  Medicin  u.  wurde  1861  in  Kiel  dr.  med.  et  cliir.,  ist 
zur  Zeit  Arzt  in  Leezen. 

De  camphorae  virtute  physiologica  praccipue  primaria  ipsins  anthoris  «cperl- 
tnentis  in  animalibus  institutis  probata,  de  indicationibns  quae  enra  contra  mascime 
Tnrios  morbos  in  usum  vocant,  diss.  iaaug.   Kiliae  1861.   4.   SS.  18. 

1078)  Koeli,  Ferdinand  Georg  (L.  S.  No.  626).  Er 
starb  den  11.  October  1834  zu  Glückstadt  im  77.  Lebensjahre.  — 

Verh.  mit  Sophie  Friederike  geb.  Brockmann. 

1079)  Hoch»  Friedrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  627).  Er 
starb  den  28.  December  1833  in  Gluckstadt. im  75.  Lebensjahre. 

1080)  Koch,  Karl  Christian  Theodor,  geb.  in  Leezen, 
itudirte  Medicin  u.  promovirte.  zum,  dr«.  med.  et  chir.  1857  in  Kiel. 

NomittUa  de  nntritionis  vitiis  in  hominihnsi  «tnloendli  affectibos  laborant.  Diis. 
Intag.  KiUae  1897.  4.  SS.  17. 

80* 
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lOai)  Koeh,  Otto  (L.  ^  S.  No.  629).  Er  ging  1846  von 
Rendsburg'  nach  Hamburg;  der  0.-6.-A.  H.  R.  Clausen  ^bernalini 

1850  seine  Verlheidigung  hinsichtlich  einer  ihm  ajioeschüldiglen 
Beleidigung  des  Königs  von  Prcussen;  lebt  in  Altona. 

Von  ihm  noch:  *  Reiseskizzen,  Briefe  an  Madame  v.  H.  Heinc's  Nachfolger, 
Bd.  1,  2.  Hamb.,  Nestler  &  Melle»  1841.  8«  YergL  Itseh.  Woch^nbl.  1841,  2!io.47, 
Sp.  116}. 

Hr.mburp^  romantische  Vorzeit.  Eine  Sammlung  von  Novellen  o.  Sagen  ans 
der  Emchung  Hamburf^s.    Magdelnirp.  Qucdnow,  1852.  8.  SS.  492. 

Rfl^cn  ans  Schleswig- Holstein,  Lauenburg,  Hamhnrg,  Lübeck.  Hamburg, 
J.  Fr.  Kichtcr,  1852.  8.  SS.  filT.  Ist  Bd.  1  der  von  Richter  vcrlogfcn  romnnti- 
sehen  Volksbibliothek.  Ein©  2.  Aufl.  der  Sagen  aus  Schleswig-Uoläteiii}  Laucn- 
burg  u.  den  Hansestädten  erschien  Das.  1862,    8.    SS.  249. 

Er  lieferte  Beiträge  zu  mehreren  Hamburgisehen  u.  anderen  deutschen  Zeit- 
schriften. Auch  stehen  Gedichte  n.  andere  Ecitnl;;©  von  ihm  in  dem  von  Richter 
in  Hamburg  herausgegebenen  Reform-Kalender  der  OOger  Jahre.  In  Lötz  Origi- 
nalien  noch  XXVI,  1842,  No.  30-  34,  49,  50,  73—76;  XXVIL  184.S,  No.  3.  5.  C. 
(Gedichte)  No.  94,  95—100  (Pro.^alsches) ;  XXVRT,  1844,  No.  1  —  18,  63,  114, 
^      122  (Gedichte).    Vergl.  auch  iuuh.  W.  1840,  Sp.  838,  1841,  p.  410. 

1082)  Kocht  Peter  Christian»  geb.  den  19.  Februar  1S07 
tm  Dorfe  Thiset  im  Kirchspiel  Gram,  Sohn  des  Parcellisten  ChrisUan 

Jöri^on  Koch  u.  der  Ulrike  Antajictte  ^eb.  Kjfpro-aard,  erlernte  die 
Handlnntr  ip  Hadersleben,  finq:  1S3(3  einen  eigenen  Handel  diis.  an 
(bis  Ende  1840),  erhielt  schon  1!^"'!'^  ein  Privilegium  zur  Heraus- 
gabe eines  Wochenblatts,  üeit  1847  Eigenthümer  der  früheren  Seoe- 
bergscfaen  Druckerei  in  Hadersleben,  flüchtete  im  April  1848  nach 
Dänemark,  kam  im  September  1 849  zurück,  yerkaufte  1 855  im  No- 
vember seine  Buchdruckerei  und  ging  im  Mai  1856  nach  Kopen- 
hagen, —  Vergl.  Erslew.  Suppl.  H,  S.  U—lß. 

1)  Gab  bcraiis  u.  redigirte:  „Dannevirke,  et  Ugeblad  for  HerfeogdCBinmet  Slesvig" 

vom  15.  Juni  1838  bis  siim  31.  December  1855. 
S)  Gab  heraus:  Sprogknrt  ov«r  HertagdoBnmiefc  SlcsTig.   flensb.  1839.  Bec 

Dannev.  II,  No.  40  u.  42. 
2f)  Prnct-sk  Sang-  og  Gnitar-Skolc  for  Folket.  Kbh.  1847.  2.  Opl.  Hadersl.  1850. 

4)  Gab  heraus:  Taler  holden  ved  NadonaUesteii  paa  Honskaiuling  af  Helvcg 
u.  E.  E.  Möller.    Kbh.  1847.  8. 

5)  Gab  heraus:  Lyna,  ein  schleifwigsclies  Wochenblatt,  vom  1*  Januar  bis  1.  Aprü 
1848.  Hadersl. 

6)  Gab  ins  Dänische  tibersetzt  hernu.s:  Ilcic  Slesvig  cUcr  Krig;  ingen  ny  Vaaben- 
Btilsttind.    Af  en  Ilulstcner.    Kbh.  1849.  8. 

7)  Faedrekndfck  Visebog  med  Noder  til  Melodicme.    UaücrsL  1850. 

8)  Ny  duubk  McK.seho^r.    Hadersl.  1853.  4. 

'  9)  Gab  heraus;  CLic-Sund.  Et  dansk  Ugcskrift.  Aar  1-3.  Kbh.  1857-1859.4. 

Er  war  der  Verfass^or  mehrer  dänischen  Festgesänge  für  di©  ZiUMimmenküall« 
auf  j;Ua;i*kuuihna,"'  u.  „rjeliumhcBi"  in  den  Jahren  1843—1847. 
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1083)  Kocll»  Samuel  Friedrich,  geb.  den  22.  Januar 
1806  in  Segeberg»  studirte  Theologie  seit  Ostern  1826  in  Kiel, 
examihirt  1830  (a.  Char.  in.  A.)  u*  Micliaelis  1838  (2.  Char.),  Lehrer 
an  der  Gamisonsschule  in  Rendsburg  schon  1832,  dr.  philos.,  den 

7.  Mai  1339  Pastor  auf  llooge,  den  29.  OcIoLlt  1847  Pastor  in 

Leezen.    Starb  den  30.  Juni  1862  (War  bekannt  als  Diiieltant  in 

Medicin  u.  Jurisprudenz). 

ZogestrOmte  Widerlegung  der  (Harms'tclieii)  ,^ge8trOinteii  45  Gründe  wider 
das  in  den  Herxogthamem  ScUeawig  u,  Holstein  benbeichtigte  YicarienweBen*^ 
Kiel  1840.  $.  (Vergl  Kiel.  qorresp.-BI.  1840,  No.  15  in  dems.  Blstte  1839, 
Utk  103  n.  104  einen  Theil  dieser  Widerlegung)* 

1084)  Moehen,  Albrecht  Heinrich  Matthias  (L.  &  S. 
Wo.  630).  Seiner  Aemter  als  fürs»U.  Lübeckischer  Consistorialrath 
n.  Superintendent  des  Furstenthums  Lübeck,  wie  auch  Hofprediger 
zu  Eutin  im  März  1^39  mit  1000  Rthlr.  Pensioh  enthoben;  lebte 
darnach  znerst  in  Plön,  dann  bei  seinem  Schwiegersohne  Pastor  C. 
A.  Ynk'ütiner  in  Flensburg.  Hier  starb  er  den  21.  Juni  1847.  — 
Yerh.  1)  seit  6.  September  1803  mit  Johanne  Friederike  geb.  Ruperti 
(f  1811),  2)  seit  Juli  1812  mit  Anna  Wilhelmine  geb.  Dannemann. 
(Von  seinen  Kindern  starb  ein  Sohn,  Arthur,  den  1.  Januar  1839 
als  Conservator  der  k.  Antiken  zu  Athen;  ein  zweiter  Sohn,  Her- 
mann, Arzt  in  Ahrensbök  starb  den  30.  März  1852  in  Hambursf; 
ein  dritter,  Peter,  lebt  als  Advocat  in  A\  aniLslicck.  Seine  an  Pai>lör 
Yalentiner  in  Flensburg  verheirathcle  Tochter  Emma  starb  den 
3.  Mai  1845."  —  Yergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  25, 
S.  832—833.  N.  Staatsb.  Magazin  10,  S.  467.  Prov.-Berr.  1829 
E  4  S.  47  u.  48.  Erslew  II,  S.  44—45.  Supplem.  II  S.  76  u.  77. 

Von  ihm  ist  noch:  Gott  mit  uns.   Predigt  am  ülcnjahrstage  1816.  Hamb., 

Hoffraann.    8.    SS.  21. 

,  tJebersetzte  frei  nach  dem  engl  Original:  Gregory  Vermachtniss  an  seine 
Töchter.    Hamb.  820.  8. 

Predigt  zum  Gedächtniss  des  verewigten  durchl.  Herzogs  Peter  Friedrich 
Ludwig  nm  14.  Juni  1829  gchaUea.    Eutin,  Struve,  1829.  8. 

Coäual-Fredigten  u.  kleinere  Amtsreden.  Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  1832. 
SS.  172. 

Die  ächten  l'rcundc  u.  die  ärgsten  Feinde  der  christlichen  Kirche.  Zwei 
Pfingstrcdcn  für  1835  zur  Verständigung  der  Parthcieu  mit  sich  selbst.  Als  Probe 
«ines  nctien  Jahrgangs  seiner  Predigten.    Hamburg  u.  Itzehoe  1835.    8.    SS.  24. 

Zwei  Predigten.    Hamburg  1838.  8. 

BeleiiciituDg  der  jesuitischen  Propaganda  u.  ihres  EinflnsseB  auf  Ha]iit>iirg  tu 
die  Umgegend,  No.  l.  Lübeck  1839.  8.  Vergl.  Allgemeine  Kinshenzeitnng  1840, 
Me.  66,  Sp.  541-^942. 

In  den  i^^usterprcdigten'*  Bd.  1  (Leipzig  183G)  Lkif.  2,  N0..6  (DasB  noeh 
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immer  die  Outtlichkelt  des  Christeuthums  aus  dem  ihm  eigcnthflmlichcn  Geiste  der 
Wahrheit  hervorgehe.  Trcd.  über  Joh.  15,  v.  26  u.  27);  Bd  2,  Lirf  1,  No.  S 
(Wie  sehr  wir  darüber  zu  wachen  hahon,  dass  die  alte  vcrinciallicbe  R'^chtg:läubig- 
kcit  nicht  wcdcrkehre).  Beitrage  zur  Thcodulia  f.  1831  u,  \8^2.  —  In  der  Zcitschr. 
„Die  Sonutj\<Tsfcier"  Bd.  3,  1  (Worauf  wir  bei  der  Auswahl  von  Freunden  zu 
sehen  haben)  4,  l  (Predigt  am  Sonntage  Hogate);  1836,  Mai-Heft  (Wann  da« 
Bedürfnis^  sich  vor  Gott  ausznsprechcn  ein  christliches  sei?)  Bd.  6,  H.  2,  1857 
(Ci)iilirinationsfcier) ;  Bd.  8,  1838  (Uebcr  die  Einheit  der  Kcligion  zu  welcher  da» 
Chribtenthutu  auilurdcrt.  Predigt  um  Sunnt.  Misciicordias).  —  In  der  ullj^Lineincn 
Kirchenzcitnng  1836,  No.  1()7,  S.  881— SS7  (Es  geschieht  nichts  Neues  unter  der 
Sonne);  —  1837,  Ko.  4G  u.  47  (Grundhige  zu  einer  Christologie,  wie  dieselbe  ans 
den  eigenen  Aussprüchen  Jesu  horvorgeht).  —  Im  Maiheft  der  Annalen  der  gel. 
Theol  n.  christK  Kirche  1835,  S.  172—189  (Erwidemng  auf  den  offenen  Brief  des 
Ilrn.  dr.  Böhme);  Jahrg.  6  (Bairenth  1836)  Mai  8*  164—176  (Ueber  meine  Vor- 
itellung  Ton  einem  Urevangelium). 

In  der  Sammlung  voa  Predigteu  u,  Gclegenhcitsredcn  zum  Besten  dcrKiuier 
des  weil.  Pnat  dr.  Gerber  (Itzehoe  1847)  S.  Iü9  — 178  Wovor  wir  uns  zu  hüiea 
haben,  um  nicht  mit  Grund  für  Abgefallene  von  der  evangclisch-protestautiüchen 
Kirobe  angesehen  zu  werden.    2.  Ffingsttags-Predigt. 

(Die  Becension  seiner  bei  I*.  &  Sehr,  genannten  1820  erschienenen  diss.  inang. 
theol.  de  finibus  exteroporalis  dicendi  facultatis  in  der  Jenaer  Liieratur-Zcitung 
1828,  No.  43  u.  44  v  H.iA.  Riemann  errate  einigermaassen  Aufsehen,  weil  der 
Verfasser  ein  Plagiat  nachwies). 

1085)  JS^oelicn«  Paschen  Friedrich  Jacob  (L.  &  S. 
No.  631).  Starb  zu  Gnissau  den  7.  November  1834,  beinahe  70 
Jahre  all.  —  Vergl.  den  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  12,  S.  968. 

1086)  liölinke,  Marcus  Christian  (L.  &  *S.  No.  633). 
Er  yrBT  ein  Sohn  des  Organislen  Hans  Köhnke  in  Bornhövd,  er 
gab  Ende  März  1832  seine  Erziehungsanstalt  auf  u.  seine  Besitzung 

in  Nienslädlen  wurde  den  17.  April  1834  verkauft;  er  lebte  dann 
abwechselnd  in  Hamburg  u,  Altona;  zo£r  1844  zu  Verwandten  nach 
Tönning,  kehrte  1846  wieder  nach  Hamburg  u.  Altona  zurück;  in 
Hamburg  starb  er  den  19.  April  1847.  —  Verii.  1)  mit  Caroline 

geb.  Schumacher  (f  1827),  2)  mit   aus  Celle  (f  1831), 

3)  mit  geb.  Witthöm  aus  Altona  (f  15.  März  1842).  — 

Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXV,  S.  811—813.  Lexikon  der  Hamb. 
Schriftsl.  4,  S.  118-120.  — 

Von  ihm  noch:  Die  seltene  n.  wahrhafte  Erscheinung  oder  der  Bnohh&ndUr 
Friedr.  Aug.  Leo  in  Lcipaig.   Hamb.  (1801)  32  SS. 

Erzftblansen  zum  Vergnflgen  n.  Kntsen  für  jnnge  Kinder.  Kebat  einem  An- 
bange T.  Fabeln  o.  Liedern.  Berlin  1803b  8. 

Lehrreiche  n.  interessante  Unterhaltungen  fOr  kleine  Sinder.  Mit  16  iUami- 
pirten  Kopfem.  Magdeburg  1830.  8« 
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Unterhaltangen  «in  dem  G€3>i#te  der  Sinderwelt.  Eine  Weibneditogabe  für 
kleine  wiesbegierige  Leser  n.  Leserinnen.  Mit  4  illnminirten  Kpflt.  Altona,  Aue, 
1834.  8. 

lieber  StaatssebnlbehOrden,  Sebtülebrerseminarien  «.  bessere  Besoldung  der 
Yolkslebrer  nebst  S.  Anbftngen,  besweckend  eine  dnrcbgreifende  Verbessening  der 
sSmmtlichen  Volksbildnngs-  u.  Scbniangelegenbeiten.  Hamburg  1835.  8.  Boc 
Itseh.  WochenbL  1135,  Ko.  19«  Sp.  898. 

Lebensbilder  in  Ersftblnngen,  Gesprftcben  n.  Belsen  anr  belehrenden  u.  an» 
genebmen  ünterbalinog.  Eine  Weibnacbtsgabe  fflr  Dentscblands  wissbegierige 
Jngend.   Blit  3  Knpff.   Altona,  Ane,  1838.  8. 

Erimiemngen  ans  meinem  Leben,  nebst  Beteachtnngen  Uber  manehertd  Otgea" 
Stande.   Hamburg  1839.  8.  YIII  n.  418  SS. 

In  Zehlickes  ScbuIbL  t  Mecklenburg  etc.  I,  1837,  H.  5,  S.  29—38  (Beitr&ge 
anr  Verstftndignog  Über  die  weehselseitige  Schaleinrichtung);  H.  6,  S.  15—36  (Ueber 
das  gegenseitige  Verhaltniss  der  Kirche  n.  Volksschnle);  Bd.  II,  1838  (Was  ist 
raihsamer  u.  besser,  dass  Yolkslcbrerseminariea  in  grossen  od.  in  kleinen  Stftdten 
oder  auf  dem  Lande  errichtet  werden?). 

10S7)  Kölinke»  Marcus  Detlef  Heinrich»  geb.  den 
28.  August  1819  Im  adeligen  Gute  Rosenhof  bei  Oldenburg,  Sohn 
des  Hufenpächters  Marx  Kohnke  u.  der  Magdalene  geb.  Stölting; 

war  nach  seinem  Schulbesuch  Gehülfe  an  den  Schulen  zu  Seeth  im 
Kirchspiel  Süderstapel,  zu  Elsdorf  im  Kirchspiel  Hohn,  zu  Thielen 
im  Kirchsp.  £rfde  u.  Hauslehrer  auf  Schirnau,  wurdje  gebildet  auf 
dem  Seminar  zu  Lyngby  im  Stifte  Aarhuus  unter  Leitung  des 
Vorstehers  N.  Sfdenius,  exam.  Mich.  1842,  Hauslehrer  auf  Rothen» 
stein  bei  Eckern  forde,  Michaelis  1843  substituirl  als  Organist  und 
HauptlehrtT  in  Grube,  u.  Neujahr  1844  vom  St.  Johaniüsklostcr  in 
Lübeck  zum  ScbuUehrer  in  Itzendorf  im  Kirchspiel  Heiligenbafen 
ernannt. 

Dr.  M.  Lnthen  kleiner  Ejitecliismns  mit  Bihelsprftehen  n.  Oeeangversen  nm 
Attiwendiglernen  in  Blementar-  n.  AßttelclasBen.  Selbetrerlag  1S49.  IS.  Sä  76. 
8.  Aofl.  1851.  IS.  Ree.  im  Schlesw.-HoUt.  BchnlbL  XII,  B,  147—149  (t.  J.  Brfltt 
In  HademarBchen).  8.  Anfl.  Altona,  Hftndtke  n.  Lcihniknhl,  1862.  12. 

Im  schleswig-holsteinischen  Schulbl.  XI,  S.  654— 656  (Land  od.  kein  Land?), 
XIV,  S.  694—699  (Die  Arbcitsschnle  zu  DazcndorQ.  —  In  A.  P.  Sönksens  Schnl- 
aeitunff  1857/58,  No.  9;  1869/69,  Ho.  8,  Beil.  Ko.  50  einselne  Beitrftge.  (War 
aneh  Correspondent  dieior  Zeitnng  nnter  Prohetel  Oldenburg).  Anch  Gorrespen- 
dent  der  Ton  Thanlow  n.  Sehliebting  herausgegebenen  üniTonttite*  n.  Sdinheitnng. 
In  der  Norddentschen  Schfllenteitnng  1865,  nnter  anderen  Beitragen  No.  15  (Znr 
Bdmathsknnde).  —  Bevidirt 

1088)  V.  KOller»  .  .  .  (L.  &  S.  No.  634). 

Im  Man  1808  kflndeke  er  an:  Unifonn^Zeiebnnng  des  ganten  Bnropliscben 
MUitte 
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1089)  Kölpillt  Alexander  (L.  ^  S.  No.  635).  ^ 

Von  Onn  noch  in  der  schwediichen  Vetenskatw  acad.  nya  Handl.  1793  n  Qtuiit 
S.  14S~150:  KOm  Lnftiyraiis  Yirknioger  yi&  Skikdomar  i  Underlifet);  Quart  17, 
S.  312  iL  (Om  nnatiirligt  Lttge  af  Broestets  ocb  UnderlifnetB  Jnnamoftceii  paa 
et  Flickebam  af  omkring  et  Aavs  Alder). 

1090)  ]lLÖlli§r»  Georg-  Ludwig  (L.  &  S.  No.  637),  1834 
grossh.  oldenb.  Hofrath;  starb  den  15/16.  SeplctTiber  1^49.  —  Vcrgl. 
über  ihn  Osterprogr.  1850  der  Eutiner  Schule  (v.  J.  F.  £.  Meyer). 
Neuen  NekroL  d  D.  27,  S.  774— 77&.  6.  X  König,  Einige  Worte 
der  Erinnerung.  Oldenburg  184^. 

Von  ihm  noch:  Num  thcologiae  graccae  origines  ex  Aegypto  sunt  repetendae? 
Gommcntatiunculao  pars  prior.    Utini  1830.    4.  Ostcrprogramm. 

Explanntio  loci  in  dialogo  PlatoaicOy  qui  inscribitur  Meno,  denaa  teniata. 
Utini  1843.    4.    Ostcr-Pro<Tr.  1843. 

In  den  Batzeburgiächea  literarischen  Blättern  1809  u.  1810  (Epigramme). 

lO^Oa)  Kdnfg:»  F.  Sophus  C,  Sohn  des  VorfaergenannteDt 
Lehrer  am  Friedrich-Wiihelms-Gynmasium  zu  Berlin. 

De  Punsaniae  fide  et  aactoritate  in  historia,  mytbologia  artibusqne  Graeconm 
trandendis  praestita.   BeroL,  Mylius,  1832.  8. 

1091)  Möiiig'^mann,  BernhardLudw.  (L.d'S.No.  638). 
Er  war  ein  Sohn  des  mag«  Pastors  Otto  Ludw.  Königsmann  zu 
Söderau  im  Amte  Steinburg  (f  1760)  und  der  Christine  Hedwig, 
einer  Tochter  des  mag.  Pastors  Martin  Jacoh  Owmann  in  Brügge; 
—  Nach  seinem  Abgang  vom  Reclorat  der  Flensburger  Gdehrten- 
schulc  1824  verlebte  er  in  dem  in  der  A'älie  von  Flensburg  belege- 
nen Dorfe  Wees  noch  11  Jahre  und* starb  den  24.  April  1835.  — 
Vergl.  über  Um  den  N.  NekroL  der  D.  Xlll,  S.  428—430. 

Von  ibm  ist  nocb:  *  AnüpbrasQ  enm  uotas  variomm  od*  Antipbraao  mit  Ad»  ' 
merkungen  Ton  Tenscbiedenen  Yerfassem.  Eine  Beilage  aum  '13.  St  dea  Flens- 
bnrger  Wochenblatts.  Hic  Bbodot,  bie  eaita,  m  deatscb:  Hier  aeige,  was  da  ' 
kannst.  Flensb.^  Jäger,  1783.   8.  8S.  S6. 

*  Anasergeriebtlicbe  Beleaohtang  der  gegen  seinen  Antipbrasot  von  einem  naa- 
mebrigen  Frediger  während  dessen  nenUcber  Can^datschaft  verbreiteten  Schmäh* 
Schrift.   Das.  1790.   8.   SS.  SOO. 

Er  vertbeidtgte  den  84.  September  1770  nnter  Prof.  Henriei  (am  Altona«r 
Gymnasium)  Proposita  es  Ciceronis  de  elaris  oratoribns  libro.   4.  SS.  4. 

Liess  1771  aar  Feier  des  k.  Gebnrlatages  (89.  Januar)  ein  „schOnes**  deutsches 
Gedieht  drucken. 

1092)  liörner,  Christ.  Julius,  geb.  in  Itzehoe,  studirte 
Medicin,  dr.  med.  1843  in  Kiel,  zur  Zeit  in  Meldorf  practisirender 
Arzt 
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Diss.  inau^ur.  de  artcriarum  torsione.    Kilia©  1843.    16  SS.  4. 

Bunte  Gedichte  der  Zeit  äus  Schleswig-Holstein.  Itzeliop,  J.  F.  Kiesen,  1846. 
8.  Kcc.  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846,  No.  123  u.  lürcliea-  u.  ScbuIbL  1847^ 
Sp.  10— II.  -7- 

1093)  Köl9ter,  Armfnius  (L.  &  S.  No.  C40.)  Den  45.  Aug-. 
1848  als  Prediger  in  Ottensen  emerilirt,  starb  den  9.  Deccniber 
184S.    Yerh.  seit  15.  Jjmi  1804  mit  A.M.  geb.  Witt  aus  Glückstadt. 

1094)  Kteter»  Hermann,  geb.  1807  in  Krempe,  sein  Vater 
war  der  vorhergenannte  Arminias  K.»  er  besuchte  das  Altonaer 
Gymnasium  und  studirte  Philosophie  n.  Philologie  in  Berlin,  wo  er 

1831  promovirte;  er  bestand  1832  sein  Probejahr  am  Friedrich- 
Werderschen  Gymnasium  zu  Berlin;  er  war  Mitglied  des  k.  preuss. 
Seminars  für  Gelehrteschulen  u.  18ä4  Oberlehrer  am  Gymnasium 
zu  Stralsund;  den  5»  (1.)  Mai  1841  Rector  der  Geiehrtenschule  in 
Flensburg,  wo  er  Michaelis  dess.  Jahres  antrat;  den  15.  September 
184S  kam  er  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Plön;  er  starb  den 
2.  Mai  1850  in  Altona.  —  Vergl.  den  I^euen  NekroL  d.  D  XXYIH, 
S.  910.    Todesanzeige  im  Alt  M.  1850  Na  107. 

1)  Dlwert  ioaagnr.  de  cantilenis  popnlaribns  Teternnn  Graecorum.  Berollni  1831.  8. 

5)  Commentatio  de  Qraeeae  comoediae  paraba|ii:  im  Stralstmder  Herbstprogr.  1885. 
18  SSb   4.  Anges.  Leips.  Jahrbb.  1836,  H.  6,  &  839—240. 

8)  GriediiiKslie  Ode  in  elducben  Strophen  snr  SOjfthrigen  Amtajnbelfeier  dea 

ProfeMon  O.  B.  KUuflen  in  Altona  1836. 
4)  Ueber  die  Origlnalit&t  dea  Byronscbcn  Manfred.  Eine  philotophiscbe  tJnter- 
.  sncbung.   Flensburg  184S.  4.  SS.  S5  dea  Michaeüsprogramnis  der  Elena-  ^ 
burger  Gelehrtenschule. 

6)  CommeDtationis  de  aeoliis  fascicnlus  primae.  Flenabnrgi  1846.   4.   SS.  14 
dea  Micbaelitprogramma  deiaelben  Schule. 

1095)  Köster»  Johann  Friedrich  Burchard  (L.dc&  No. 
641).  Erliielt  im  Sommer  1838  einen  Ruf  als  Consistorialrath  nach 
Stade  und  nahm  ihn  an,  woraufer  den  12.  Februar  18S9  in  Kiel,  vom 

1.  Mai  angerechnet,  seine  Entlassunfr  erhielt  u.  1840  nach  Rupertis 
Tode  Gencralsiipcrinteiident  der  Herzogüiünier  Bremen  u.  Verden 
in  Stade  wurde;  dieses  Amt  legte  er  am  10.  Mai  1850  nieder;  er 
lebt  nc^t  —  Vergl.  Matthes  Icirchliche  Chronili  auf  1859  p.  80. 

Cannen  laecnlare  tertio  confessionis  Augustanac  Jabilaeo  sacrum.  £iliae  (1830) 
fol,  Stciht  anch  in  der  ChronilK  der  Universität  t  1830  S.  21. 

Saa  Buch  Hiob  u.  der  Frediger  Salomo*i  nach  ihrer  sirophieehen  Anordnung 
Ubenetat  Kebpt  Abhandlungen  aber  den  stropliieeben  Charakter  dieser  Bflcher. 
Zun  Gebranehe  bei  akademisehen  Vorieinngen.  Sefaleavig,  Tttat-Inst.,  1831.  8. 
BS.  179. 
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ErlAnternngen  d«r  beilis«!  Sebrift  tlten  v.  nenen  TMlmenti,  «qf'din  Gltfiik«nB 
besonden  ans  Hoaer.  Kid,  akad«iiiiaobe  Buchhaiicltiiiigf,  1S3S.  t.  > 

(LatMacber)  FettgeiaDg  bei  der  Jubelfeier  det  Xirclieiir,  Eekennaim  alr 
Profeafion  (Kiel  1882.  4  SS.  foL)  atebt  im  Teste  aacb  Iki  den  Fn>v..Berr.  1832 
H.  2,  S.  308  n.  802. 

De  fidei  modcstia  noatris  temporibaa  mazintopere  eommendanda»  Sliaa  1833. 

4.  VI  u.  47  SS.  (Programm  bei  Eckeimaniia  Jubelfeier).  Bec  ProT.-Berr.  1838, 

5.  478—488. 

Eusebius,  sive  de  emendaodo  stata  ecciesiae  SleariccrHolMticae  hodlerno  quae» 
sliones  academicae.  Altonae,  typis  Hnrnmericbl  &  Leaa^ri,  1836.  8.  SS.  82.  See. 
Kiel.  Corre8p..Bl.  1836,  No.  73,  S.  284. 

Die  Psalmen  nacb  ihrer  stropbiachen  Anordnnng  übersetzt  q.  mit  Einleitung 
tt.  Anmerkungen.  Königsberg,  Boniträgcr,  1 838.  8.  XXXV  o.  464  SS.  Bec  v. 
E.  Rödiger  in  H.  A.  L.  Zeit.  1847,  No.  205. 

Die  Propheten  des  alten  u.  neuen  Testaments  nach  ihrem  Wesen  n.  Wirken 
dargestelU.  Leipzig,  J.  A.  Barth,  1838.  8.  XU,,  o.  322  SS.  Bec.  TbeoL  Littor.- 
Bl.  1838,  Ko.  56. 

Denkschrift  des  homiletischen  Seminars  anl  der  Universit&t  zu  Kiel  seit  dem 
Jahre  1825.    Kiel  1839.  8. 

Predigten  n.  kleine  geistliche  Beden.  Stade,  Pr«  Schaumbarg,  1841.  8.  Bec 
Gött.  Gel.  Anzz.  1^43.    S.  313  ff. 

Die  christliche  Auslegung  des  Herrn  Strauss  auf  dem  Standpunkte  eyangelischi^x 
Prediger  kritisch  beleuchtet.    Hannover  1841.  8. 

Kirchliche  Chronik  des  Consistorialbezirks  Stade.  Stade  1842.  4.  16  SS. 
Bec.  Gött.  Gel.  Anxz.  1843,  318. 

Auswahl  geistlicher  Liiilcr  für  den  öffentlichen  Gottesdienst.   Hannover  1843. 

Ree.  Scmesw.-Holst.  Schuibi.  7,  ii.  3,  S.  199—201.  Gött.  Gel  Aozz.  1843. 
S.  1881. 

Worte  des  Friedens  an  den  evangelischen  Verein  der  GiiataT*Adölf-Sdft]ipg 
in  Beziehung  auf  die  Bupp'sche  Streitfrage.   Stade,  Sdianmburg«  1847.  8. 

Geschichte  dea  Cooiistotioma  der  Herzogthb.  Bremen  n»  Terden.  Ans  das 
Quellen  mitgotbeüt   Stade,  Sohanmburg,  1882.   8.   78  Sd. 

AltertbOmer,  Gesebichten  tu  Sagen  der  Henogthflmer  Bremen  v.  Verden.  Ge^ 
sammelt  n.  beransgeg.  Mit  Abbildangen.  2;  Abdr.  Stade^  Fockwit%  1888.  VIII 
Q.  278  SS.  mit  8  St£F.  in  gr.  8.  u.  4. 

Die  bibliscbe  Lehre  von  der  Yemicbvng.  Ein  B^ixag  nr  tbeologfaelMn 
Moral.  Gotha,  F.  4..  Pertbea,  1859.  XII  n«  184  88. 

'  Bin  Hirtenbrief,  in  dem  er  von  den  GeSstUcben  der  Hanogthftmer  Bremen  o. 
Verden  1859  Abachied  nahm,  aebeint  gedmckt  worden  tu  sein. 

Das  Greisenalter.  Bin  Gespr&cb.  Stade,  Stendel,  1862.  8.  88.  81.  ^ 

In  den  tbeol.  Stadien  o.  Kritiken  1881,  H.  1,  8.  48-nll4  (Dia  8tnipben  od. 
der  Paralletiarana  der  Verse  der  bebrftiacben  Poeaie)!  1881,  IH,  8.  581  ff.  (Ueber  die 
Leser,  ,an  welche  der  Brief  dea  Jaoobna  «.der  1.  Brief  dtai  Fetmf  geratet  ist); 
1882,  II,  8.  866  (üeber  daa  Tragiacbe  in  djsr  Geschichte  der  Frenndacbaft  Jona- 
thans gegen  David);  1837,  1,  8.  153  ff.  (Bemerkb,  mm  A.  T.  ans  dem  Buebe 
Gosri),  1846,,11,'S.  436  (Nachweis  der  Sparen  einer  Trinitätslehre  vor  (Aristo); 
1854,  II,  S.  305  (Ob  St.  Paulus  seine  Sprache  an  der  des  Demosthenes  gebildet 
habe);  1856,  II,  S.  420  ff.  (Gott,  der  allein  Gute.  Eine  ex^eüseb-dogmatischs 
Abbandlang);  1859,  H  1,  8.  120  ff.  (Noch  ein  Wort  Aber  Jacobi  4,  5,  «);  1812, 
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H.  1,  S.  114  ff.,  H.  8,  S.  846  ff.  (Erläuterungen  der  H.  Sehr,  aus  den  Klassikern); 
1865,  H.  9,  S.  725—734  (Analccten  zur  Auslegung  der  Parabel  vom  ungerechten 
Hnushalter  Luk.  16,  l).  —  In  Pclt's  theol.  Mitarbeiten  Bd.  1.  H.  1,  S.  94— 12!> 
(Ueber  die  Composilion  dos  Matthäus-Evang:eHnms);  S.  150—157  (Bemerkungen 
"über  die  festen  Puncte  der  Chronologie  des  alten  Tcbtnments);  U.  2,  S.  133 — 152 
(Beiträge  zur  Eiläutcrung  der  Ii.  Schrift  aus  den  Classikcrn)j  H.  3,  S.  155 — 160  - 
(Die  lleligion  der  Römer.  Nach  den  Quellen  dargestellt  v.  J.  A.  Härtung  [Er- 
langen 1836]  Kecensiou);  Bd.  2,  H.  S.  8—62  (Neue  Unlerfachnngen  Aber  das 
Hohelied  Salomonis).  —  Im  Keaen  Stutlb.  Magazin  T.  Falck  6,  1887»  S.  878  Iria 
431  (Ucber  Kircheaverfawang  ^  mit  besonderer  Rückstebt  nof  din  HenogCbflmer 
Scbleswig  a.  Holitnin).  In  d«r  „Allgemeinen  KirehenseiCnng"  1840,  ^o.  84 
(Sendicbreiben  «n  die  Geistiieliktit  des  Consistorialbesirka  Stade  im  KOnisreieh 
EannoYer). 

1096a)  Kolbf  Karl,  £dler  v.  Riesstha]^  geb.  den  26.  Janr. 
1818  in  Wiener-Neustadt  in  Oesterreich,  besochle  das  Erziehungs* 
hatis  des  Regiments  Hocli  u.  Dentschmeister  v.  1825  bis  1831, 

Sudan n  4  Jahre  die  Pionir-Corps-Sclmlo  zu  Tulla,  diente  beim 
Regiment  Dtulschmeister  No.  4  6  Jahre  als  LieulLnanl,   1848  und 

1849  bei  dem  2.  steyorischen  Schützenbatailion  als  Oberlieutenant, 

1850  u.  1851  als  Hauptmann  im  14.  sehleswig-holsteinischen  In-* 
fanterie-Bataillon,  darauf  Landmann  in  Unter-Steiermark  u.  v.  1854 
an  Besitzer  von  Fahls  Hdtel  in  Rendsburg. 

K;ichruf  an  Ocstnrrcichs  Staatsmännf^r.    Rendsburg  1860.  8. 
Verschiedene  kleinere  An&atze  in  diversen  Zeitschriften.  —  Kevidiit 

1097)  KoUsi,  Johann  Friedrich  (L.  de  S.  No.  G43),  feierte 
18G0  sein  50jäiiriges  Amtsjubiiäum  als  DislricU-^chuUehrer  in  üiicr- 
beek,  fungirt  noch. 

Die  Emancipation  der  Volkmebnle.  Eine  den  etindischen  Yersammlnngen 
der  Herzogthamem  Sdileswig  u.  Holstein  gewidmete  Beherzigungsscltrift.  Hamburg 
IL  Kiel  1835.  8.  IV  n,  88.  58  nebet  einem  Anhang  aus  dem  Itieboer  WoehenbL 
BeiL  87  des '18.  Jahrgangs^ 

Festworte,  gesprochen  aof  der  WilbelminenhOha  bd  Kiel  bei  der  berathenden 
Vemmmlnng  der  Eingesessenen  des  14.  holsteinischen  Wahldistriets  iHr  kleinere 
3[iaudbe8itser  am  S.  September  1885.  ELiel  1835.   8.  88.  8. 

Ändentnngen  aber  du  YerhIltnisSt  worin  Staat,  Kirche  o.  Volksschnle  an 
Lander  stehen.  Hambarg  n.  Kiel  1836.  8.  88.  16. 

Im  sehlesw.-holst.  SdmlbL  10  a  95—108;  (Die  50jfthrigo  Amhynbelfeier  des 
SehnllehiQerB  Bargfeld  in  WelUngdoii  )—  Im  Kieler  Correspondens*BU  1833  No.  15 
16:  (Zwei  üebclstftnde,  die  dem  Anfhlttheft  der  Taterlftndischen  Schale  entg^n* 
stehen.) — Im  Itaehoer  Woehenb^.  1884  (s.  oben  die  Emancipation  der  Volksschnlen).'^* 

1098)  Kol(9tcr,  Wilhelm  Heinrich  (L.  &  S.  No.  1465) 
'  geb.  den  8.  März  1804  zu  Badendorf,  Kirchspiels  Zarpcn,  studirte 

FbUolbgie  in  Kiel,  den  25.  September  1828  dr.  philos.,  1827  Lehrer 
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am  Köhnkeschen  Institut  zu  jNienstädlen,  1830  den  29.  Juni  Col- 
laborator,  den  20.  Dcceinbcr  1831  Conrector,  den  18«  Juni  1851 
Rector  an  der  Meldorfer  Geif  brtenschule  ii.  erhielt  den  7.  Juni  185$ 
den  Titel  Professor.  —  Vergfl.  Dohms  Progfr.  18S1  S.  17, 

De  parabnsi  vetcris  comoediae  Atticac  parle  antiquissitna  difiscrtiitio  pro  obti- 
Bcndis  sumuiiä  in  philosopbia  boDoribus  scripta.  Altonae,  in  libraria  Coroli  Bosch 
1829.    8.    SS.  64. 

DIsscrtatio,  qtia  oratlonem  IV.  in  Catiliimm  non  cssc  a  Cicerone  abjiKlicnndnm 
dcmonstratur.  Itzchoae  1889.  4.  Meldorfer  Pro;^ramm.  SS.  29.  Ree.  in  JahoA 
ueuca  Jahrbüchern  f.  Philol.  u,  rädagogik,  Jahrg.  9  Bd.  26,  H.  3  SL  327. 

Hede,  ^ehaltcil  am  300jährigen  Jabilftam  der  Meldorfer  Gelehrtcnscbiüe  dea 
'  19.  Juni  1840.   Bildet  nebst  Dohms  oratio  saecttUun»  das  Oster-Programm  1841 
der  Meldorfer  Gekhrtenschnlet.  4, 

De  adoimata  Oedipodia  Gdlomei  scena.  Itzehoe  1846.  4.  Osterprogramm  der 

Meldorfer  Schule.    Angcz.  Neue  Jabrbb.  für  FhiloL  Bdi  59  S.  3  flgde. 

Ueber  die  Zeit  der  Abiaesong  der  Eleetra  dei  Sopbocles  n.  £iiripides.  Altona 
1849.   4.   SS.  24. 

Abhandlang  Uber  die  Burgen  n.  Dö£rt,e  des  alten  Ditmarschens.  Meldoif 

1858.  4.   Oeterprogmmm  der  Meldorfer  Schale.    SS.  29. 

Abhandlung  über  die  BöfTren  o.  Hammen  des  alten  Dikmarschens.  Meidocf 
1853.    4.    Oster-Programm  SS.  30. 

Von  den  Burgen,  Döfften  u.  Hammen  des  alten  Ditmarschcns.  Heide  185.5.  I. 
(Ist  ein  mit  eigenem  Titel  ver&eheuer  Abdruck  aus  den  Ditmarscher  Blättern  1855 
No.  338-346.) 

Soplioclcsne  intcrdum  ad  sui  tcmporis  res  gestas  nos  ablegat  quaeritor.  Hei- 
dorp. 1805.    4.    Üster-Programm.    SS.  17. 

Uebung&stücke  über  die  ersten  Grandbegriffe  der  Grammatik.  Zum  Gebranch 
der  untersten  Classe  des  Gymnasiums.  Meldorf  1852.  8.  SS.  59.  2.  Aufl. 
Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1858.  6.  SS.  96.  Ikc.  Schulbl.  f.  d. 
Herzojzth.  Sehl.  u.  Holst.  21  S.  109—110. 

Uebcr  das  innere  Ohject  im  Sprachgebrauch  des  Sophokles.  Meldorf  1858.  4. 
Oster-Proj^^rimim.    SS.  16. 

Carniinuin  Antigoues  ad  supplicium  abuucendae  interpretatio.  Mcidorpiaö 

1859.  4.    Üster-Programm.    SS.  10. 
Sophoklebche  Studien.    Hamburg  1859.  8. 

In  dem  ElnladuBgs-Programm  ssnr  Einwoibnng  des  neuen  SchtügebAndei: 
Bniebstücke  ans  der  Gesehichto  des  Klosters  sn  Meldorf.  Meldorf  1859.  8.  SS.  8. 

Die  £inweihung  des  nenen  Schnlgebiiides  am  ScbiUerfestSi  den  10.  November 
1859.  Meldoif  1859.   8.  SS.  18. 

Erklftrang  der  9.  Epode  des  Horas.  Oster-Programm  der  Meldorfer  Gelehrten* 
achnle  1861.  4.  SS.  S5. 

üeber  das  PrlCteritDm  thdieadTl  mit  äiß.  Oster-Frogramm  der,'  Meldoiftr 
Gelehrtenschnle  18«4.   4.  SS.  19. 

Die  Composition  des  Oedipns  aal  Kolonos.  Oster-Programm  der  Meidoffcr 
6.  S«»h.  1865.   4«   SS.  19. 

Heber  die  Partikeln  pdi  oS,  Oster  Programm  der  Meldorfer  Gelebitenicbnl» 
1866.  4.  SS.  18. 

» 
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In  den  K.  JahAb.  Ar  FhiloL  n.  Pidagogik  Jahrg.  16, 184«,  H.  4,  S.  568^632 
«.  Jahrg.  17  (1847)  H.  l  8.  5—77  (Das  Land  der  Skythen  bei  Herodot  n.  fiippo- 
krates  u,  der  Feldsag  dea  Dariuoe  in  denaelben). 

lo  der  ZeitBchrifb  t  d.  AltorthnmBw.  1842  No.  44  (Ueber  die  parlamentarisehea 
Formen  im  römisohen  Senate);  lüo.  75  (Ueber  Sophokles  Oedipns  anf  Colonos 
1438—1448);  1844  Ko.  49  o.  50  (Ueber  die  tempora  des  GoiyanctiT  im  Lateini* 
sehen);  1848  No.  85  n.  86  (Ueber  ^iaripides  Medea);  No.  121—124  (Ueber  die  ^hl 
des  Chors  in  Baripides  Suppliees).  In  (Sehneidewins)  Philologos  V,  1850,"  S. 
193— SS4 11.8.  601 ->642  (Zu  Sophokles'  Electva):  IX,  1854»  8.  758—59  (Ueber 
Horaz  Ode  I,  295);  X,  1855,  &  543—551  (Ueber  den  innera  Zosammenhang  von 
Horas  Epistel  I,  I6),:S.  618—626  (ücbcr  Horas  Oden  II,  17);  XI,  1856,  S.  643—657 
(Zum  1.  B.  der  ITorazischeü  Oden);  S.  657 — C63  (Ueber  Horaz  Ode  an  den  Plo- 
titts  Numida);  XII,  1857,  S.  238  — 247  (Ucb*er  die  5.  Epodc  des  Honizius).  —  In 
den  J:ihrl)b.  f  (1.  Liuideskunde  der  Herzogtbümer  Schleswio;-IIolstein  u.  Lauenbarg 
I,  1858,  S.  126  —  128  (Die  Bürgerweide  bei  MeldorO;  2,  1850,  S.  378— 383  (Was 
stellt  das  alte  Insiegcl  Ditmarschens  dar?);  3,  ISGO,  S  42—71  (Die  Klöster  Dit- 
marßchens.  Abdruck  im  Meldorfer  Woebenbl.  1861  No.  29—36).  —  Im  Meldor- 
fer  Wochenbl.  1854  No.  32—34  (Ucbcr  die  alten  Bcfcstigungswerke  t.  Meldorf); 
185%  No.  15  u.  16  (Die  Bürgersechs  u.  ihre  voruukUge  TkftiigfceiOs  1868  No. 
48-49  CI>cr  lUland}.  —  (Bevidirt.) 

1099)  Konstmann,  H.  C,  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in 
Apcarade. 

M\t  J.  H.  Jessen:  Lm^bog  for  de  focrste  Begrndcrc  med  sarligt  Hcnsyn  til 
Lyd-Methodcn.  Apenrade  ...  3.  Udg.  Das.  1854.   8.   SS.  87.    4.  UUg.  1855 
5.  Udg.  1858.    SS.  96.  .  * 

1099=0  Moopmann,  lohann  Marlin.    Vcrgl.  über  ihn 
Lexikon  der  Hamb.  Schriitstelier  4,  H.  1,  S.  149.  ' 

1100)  Koapmann,  Wilhelm  Heinrich,  geb. den  4.  Sep- 
tember 1814  in  Tönning;  sern  Vater,  der  Mädchenichrer  Christiiiii 
Ileiiir.  K.  (f  den  20.  Mai  1848);  —  sludirle  Theologie  zu  iuel  .seit 
Michaelis  1834,  wurde  examinirt  Michaelis  1839  (2.  m.  s.  r.  A.); 
den  23.  Au$(ust  1840  Diakonns  in  Heide»  antretend  den  1.  Novem- 
ber dess.  J.y  den  2.  April  1845  Pastor  in  Lauenburg,  den  7.  Sept. 

1854  (antretend  den  22.  October)  Pastor  in  Ottensen,  den  2.  Mai 

1855  Bischof  für  Holstein,  den  1.  Januar  185G  R.  v.D.,  18GG  Jan. 
h.  c.  dr.  Iheol.  v.  Kiel  aus.  Sein  Porträt  erschien  1856  in  Altona 
bei  A.  Lange.  —  Yergl.  WuiiTä  u.  Michlers  Candidatenverzeicknisse. 

Die  Schddewand  xwiBchea  Christemham  v.  WidwcbriBlentbnm  allgemein  faeslich 
beechrieben.  Ale  Vorwort  ein  Sendeebreiben  an  den  Hm.  Fast  Harring  in  Sehe- 
stedt.  Heide,  F.  Fanly,  1.848.   8.  XI,  54. 

Abflchiedspredigt»  gehalten  am  24.  Aaguit  1845  (in  Heide).  Heide,  Paulj, 
1846.  8. 

Die  grundrechtÜche  Confuaion  in  Staat,  Rircho  u.  Schulo  belenchtct  mit  be- 
Boudcrer  K&ckucht  anf  den  nenen  Scbalj^eseU-Entwurf  fOr  dae  Hersogfchom  XAuea- 
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biug.  Bauobnrg  1850.   8.  SS.  56.   Bec  Kirchen-  a.  ScholblaU  1850,  Sp.  553 
bis  557. 

Der  kleine  Katechismus  Lnthcri  durch  Bibelsprüche  u.  knrze  SStze  erklärt  u. 
der  cvanq:elisch-lujheri8chen  Kirche  zunächst  seiner  Landeskirche  dargeboten. 
Altona,  \Vcndoborn*8chc  Buclihandlnng,  1860.  8.  SS.  78.  Eecc.  ScholzcituTi:: 
1859/60,  No.  39.  cfr.  Schulblatt  f.  d.  UcrzogthtUner  Sehl  o.  H.  22,  1860,  &  40« 
bia'411.    2.  Aufl.  Das.  in  deiua.  J.  8. 

Meine  Rechtfertigung  gegenöbcr  den  Verdachtigangeo  der  Kreuzieituncr  in 
Betreff  meiner  Stellang  zu  unserer  Landcssacbe.  Mit  einigen  Ajilagen.  Altona, 
Mentzel,  1864.    8.    2.  Aufl.    Das.  in  tUms.  J.  8. 

Bede  bei  der  Intruductiou  des  liauptpastoren  u.  Frohsten  Lilie  in  Aitoaa. 
Altona  1865.  8. 

Das  evangelische  Christenthnm  in  seinen  Verhältnissen  zu  der  modernen  Caltur. 
Zugleich  ein  motivirter  Protest  gegen  die  Tendenzen  des  sogenannten  deutschen 
Protestantenvereins.   Hamburg,  Q.  £.  Nolte,  1866.  8. 

Im  Flensb.  BeÜgioiuib].  1843,  Jabrg.  11  (N.  F.)  No.  19  (Noch  ein  Wort  «bir 
Matth.  5,  48).  ^  Im  Kirchen-  v.  Sdmlblatfe  1844,  Jahr.  1,  No.  85,  Sp.  S7€  bis 
882  (üeber  die  Enlbaltaamkeitsvereine  v.  ihn  Berechtigung  der  Kircbe  gegenüber); 
Ho.  45  (Bin  Zweigvereiii  des  eTangeliseben  Yenins  der  GuafftT-Adolf-Stiftiuig  ia 
Hdde);  1845,  Jabr.  2,  No.  5,  8p.  88—43  (Reo.  ftber  das  Votnm  eines  TJnbefragtea 
Aber  die  Katecbismosrefonii  tob  H.  Wolf,  Arcbi-Diakomit  in  Kiel);  1846»  Jabr  3, 
Sp.  145—155  (Das  Protestiren  der  freien  Protestanten);  1847,  Jabr  4,  Spw  52t 
bis  6&9  tt.  8p.  587—547  (Das  neue  Liebt  des  freien  Protestantismus);  1848,  Jabr^ 
8p.  67—80  n.  81—88  (Der  2.  ArtilLel  der  Angsborgfscben  Gonfossion).  —  Beitir. 
TO  Yetsmanns  Sonntagdiboten  o.  daraus  separat  gedmekl:  Bericbte  der  ICsstom- 
Committee  der  bolsteiniseben  evangeliseb-Intberisebea  Landesbirebo  Uber  die  Yar* 
wendnng  der  ibr  anvertranten  Missionsbeitrftge.  -f- 

1101)  Kopp«  C,  früher  beim  Schicswigschen  Infanterie-Regi- 
ment, seit  Frühjahr  1830  Gymnastiklchrer  am  Tondernschen  Semi- 
nar |  starb  Ende  Marz  (Anfang  April?)  1854  in  Tendern.  (Steht 
nicht  Im  Erslew.) 

Er  abersetxte  eine  „Gymnastik**  von  dem  Prot  Yivat  Yiclorios  Frederik 
Nacbtcgali  in  Kopenhagen  im  Jabre  1831. 

1102)  Kopperlioldt,  Hans,  geb.  178G  (in  Hamburg?  er 
war  Hamburger  Bfirger),  lebte  1825  in  Apenrade,  1839  in  Hamburg 
u.  starb  den  25.  September  1850  iit  Rendsburg«  —  Veigl.  N.  St 
M.  II,  1834,     882.   Neuen  Nekrol.  d.  D.  28,  S.  633—634. 

Gab  1827  heraus;  Allgemeines  Wochenblatt  f.  die  Jugend.  Hamb.,  Hoffiosiui» 
Angez.  Prov.-Berr.  1828,  H.  3,  Nachtr.  S.  11. 

Gab  in  Apenrade  heraus:  Allgemeines  Wochenblatt  für  die  Stadt  u.  d.Ts  Amt 
Apenrade,  Lügumklostcr  vom  Jabre  1828  bis  März  1839  (Das  FriTilcgium  warie 
in  letzterem  Jabre  Ton  der  Regierung  confiscirt.  Ein  Schreiben  v.  Koppcrholdt, 
das  WocbenbUtt  betr.,  stebl  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1837,  No.  64,  vorgL  aacb 
Ljna  1840  XL  Kieler  Cdrreep.-BI.  1840^  No.  37). 

War  von  Beadsboig  ans  1843  t.  1860  Correspondent  dar'  NorddenüdMi 
freien  Fresse^ 
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1103)  Karden»  Berajid  (JL^  S.  No  642).  ^  Vergl.  noch 
N.  St.  M.  IV,  S.  467. 

Von  jlini  noch;  (Nötliiges  Vorwort,  welches  niclit  zu  übersehen  ich  des  Herrn 
Rectors  Magnificence  u.  das  Consistoriam  pcrrevercndum  ereuche.  Von  Fast.  G.  P. 
Fetersen  nach  des  Verfassers  Todo  herausgegeben)  in  den  Prov.-Beir.  löoO,  ü.  4, 
S.  454—489. 

1104)  KosegTArten«  in  den  30.  n.  40.  Jahren  Pächter  auf 

Christiansthal. 

In  den  landwirtlisch.  Tieften  f.  die  HerzogthQmcr  Schlosw.  n.  Holstein  1830, 
Jahrg.  1,  H.  1,  S.  116—118  (Auf  welche  Furche  in  der  Brache  führet  man  den 
Dünficr  mit  bestem  Erfolge?);  H.  3,  S.  13 — 18  (ücber  Verbesserung  der  Kuh- 
weiden); S.  18—20  (Ueber  das  2.  Mergeln);  1835,  H.  2,  S.  127—138  (Ueber  die 
Winterdüngung  der  Brache)..  —  In  der  landwirthschaftl.  Zeitung  f.  die  Herzogthh. 
Schlesw.-Holst.  u.  Lauenb.  1842,  No.  9  (Ueber  die  Brachbestellung);  1843,  Ko.  38 
(Whiüngton-Waizcn). 

¥ 

1105)  Kosmeli,  Michael  (L.  d:  S.  Ko.  1466).  Er  slarh 
zu  Breslau  den  J8.  Januar  1844,  wo  er  seit  1831  als  Privatlehrer 
gelebt  zu  haben  scheint.  —  Vergl.  das  Lexikon  der  Hamb.  Schrift- 
steller 4,  S.  157-158. 

Von  ihm  noch:.  Lindor.  Seitenstfick  zu  F.  Schlegels  LnciDde.  Altona  1709.  8. 
Mirabeaud  erstes  Abenteuer.    Frankfurt  1801.  8. 

Bhapsodische  Briefe  auf  einer  Reise  in  die  Krimm  n.  Türkei.  Halle  1S13.  8. 
Harmlose  Bemerkungen  aal  einer  Reise  Uber  Petersburg,  Moskau,  Kiew  n. 
Jaesy.    Berlin  1822.  8. 

Erzählungen.    Halberstadt  1826,  8. 
Die  Waise.  Leipzig  1832.  8. 

1106)  Koyon,  Johann  Heinrich  Christian  (L.  &  S. 
No.  044).  Sein  Vater  war  der  Klosterverwalter  David  Koyen 
am  St.  Johanniskloster  in  Schh^swig;  er  studirlc  Theologie  in  Kiel 
8eU  Ostern  1799,  wurde  auf  Gottorp  1806  mit  dem  3.  Char  m.  s. 
r.  A.  examinirt;  er  wurde  den  28.  November  t837  Pastor  in 
Leezen;  den  7«  Juni  1847  emeritirt  u.  ist  seitdem  gestorben.  " 

1107)  Mrafft,  Detlev  Nicolaus,  geh.  den  25.  November 
1761  in  Schleswig;  sein  Vater  Karl  Fr.  Krafft,  Pastor  der  Ddm- 
schule  (t  1778);  sein  Grossvater  Johann  Melchior  Krafft,  Haupl- 
paslor  in  Husum  (f  1751).  Der  Unsere  besuchte  die  Schlcswiger 
Domschule,  studirte  seit  Ostern  1783  in  Kiel  Theologie,  wurde 
1788  auf  Gottorp  examinirt  (3.  Char.),  Hauslehrer  bei  dem  Pastor 
Domeier  in  Nortorf,  den  8.  Februar  1789  Diakonus  in  Bannesdorf 
auf  Fehmarn,  antretend  den  9.  April,  den  23.  Juni  1823  Pastor  in 
Biggeheck,  antretend  den  14.  November,  starb  den  21.  Aiigust  1834. 


480  Krämer« 

S.  Wulffs  Verzeichniss  S.  9.  N^uen  Nekrolog  der  Deutschen  12, 
S.  632— G33. 

Die  erste  dentsohe  Rede,  welche  im  literarischen  Vereine  in  Flensburg  an 
Geburtstage  des  Prinzen  Friedrich.  Carl  Christian  gehalten  worden  ist,  nebst  einer 
Dedicatiön  aa  jenen  Prinsen  Q.  mit  Anmerkungen  begleitet.  Flenaborg  1^39. 
8.    SS.  32 

Amts-  n.  LebenserfahruDgen.  Schleswig  1834.  8.  VIII  tL  173  SS.  Mit 
Bdnem  Bildniae  (daa  einaeln  ancb  in  foL  xl  4,  au  haben  war). 

1108)  Krämer,  EriKst  Lorenz,  geb.  den  12.  August  18U 
m  AUf)na,  Sohn  des  Eiscnhändlers  Lorenz  Kramer  u.  der  Chrisline 
Dorothea  Thiessen;  war  nach  dem  Besuche  einer  Stadtschule  ia 
Altona  bis  zum  20.  Jahre  ia  der  Handlung  seines  Vaters;  dann 
gebildet  auf  den  Seminarien  zu  Weissenfels  n.  Berlin  unter  Harnisch 
u.  Diesterweg;  vom  1.  April  1840  bis  1.  Januar  1844  Institutsvorsteher 
in  Klein-Flollbeck,  erhielt  am  1.  September  1843  die  Rechte  in- 
landisclier  Seininnrisl(Mi,  wurde  den  1.  Jannar  1844  als  ausserorde  nt- 
licher 5.  Lehrer  an  der  Glückstädter  Gelehrtenschule  und  Michaelis 
1848  bei  der  neu&n  Organisation  derselben  als  6.  Lehrer  angesteUU 

Nachrichten  aber  daa  Entiehnoga-Inatitnt  In  Slein-FlottbeclL  1.  laeÜBrnngi 
Die  Frineipien  der  Anatalt  nebat  LehrpUm.  Alton»  1841.  8. 

Im  achleewig-hokiein.  Schnlblatt  4,  I84S  H.  4,  &  1—14  (Heber  den  atyCati- 
achen  Unterricht  In  höheren  Borger-  (Beai-)  Schnleh-  v.  Inatitnten);  6,  1844,  H.  % 
8.  87—93,  H.  4,  &  78—77  (Aphoriamen  fiber  G^genatftnde  der  Pädagogik);  E.  8, 
8.  124-187  (Pid  höhere  Bftrger-  (Beal-)  Schule);  9,  H.  8,  S.  99—104  (Bedenken); 
10,  8.  466—476  (Zar  Schulreform)  10,  8.  440—445  (Beflexionen  Aber  den  Bat» 
warf  einea  allgemeinen  ünterrichtageBoCiea  Ar  die  Herzogthfimer  Schleawig  n*  Hol* 
atein);  13,  8.  429—434  (Beitrag  zar  Methodik  der  Naturgeschichte);  14,  S.  457 
bia  462  (Dna  Leaebach  in  der  Volksschule);  16,  S.  37—52  (Zwei  biblische  Gc- 
Bchicliten):  20,  S.  41—45  (Nissen  in  Glftckatadt  (Biographisches).  —  In  den 
Darstellungen  ans  dem  Christcnleben,  hcranagegeben  von  dem  £lb-Pinnaner  Lehrer- 
verein (18.')7)  No.  41,  S.  342—349  (Der  vollkommene  Mann  in  Christo).  —  lo 
A.  F.  Sönk^oDs  Schulzcitung  1356/57,  No.  33;  1859/60.  No.  48  (Zur  Katechitmoa- 
frage);  1862/63,  No.  46,  &  210— 811. 

1109  Krämer,  Heinrich  Friedrich  (L.  k      No.  045). 

Geboren  xu  Lebrade  (nicht  wie  in  S.  Nachtrr.  S.  821,  zu  Itzehoe) 
1770;  Sohn  des  Consislorialraths  Probsten  u.  Pasloren  zu  Itzehoe 
Christian  Hieronymus  Kr.  (f  1794);  studirle  die  Rechte;  1792 
U.-G.-A.  in  Schleswig  u.  Holstein  in  Itzehoe;  1798  0.-G.-A.  und 
bald  nachher  Inspector  der  adeligen  Marschgüter  Haseldorf  'and 
Haselau;  1816  d.  19.  Juni  Landvogt  u.  Deichgraf  in  Stapelhohn; 
1831  Landvogt  im  Amte  HiLsuin;  1840  den  28.  Juni  Justizrath; 
26.  Juni  1826  25jähr.  Jubilar  u.  R.  v.  D.;  bat  gegen  Ende  1843 
um  seine  Ehtiassun^,  die  er  unter  dem  1.  November  erhielt;  er 
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starb  den  3.  Februar  1844.  —  Verli.  mit  Henriette  ^eb.  Schullze. 
—  Yergl.  über  ihn  den  Ditniarscher  u.  Eiderstedter  Boten  1844 
T.  7.  Februar  u.  daraus  Alt.  Merk.  1844  No.  35  S.  165.  bleuen 
Nekrolog  der  Deutschen  XXII,  S.  879--880  n.  S.  116.  Todes-Anas. 
Alt.  Merk.  1844  No.  32. 

1110)  iHramer,  Johann  Hermann,  geb. den 8. September 
1775  zu  Itzehoe;  Bruder 'des  vorhergenannten  Heinrich  Fr.  Kr.;  kam 
in  seiner  Jugend  auf  die  Landcadelten-Akademie  in  Kopenhagen; 
ward  beim  danischen  Leibn  giment  angestellt  u.  Capitain;  legte 
sich  auf  Mechanik  ii.  wurde  zu  dem  Kanalgraben  nach  Moss  in  Nor- 
wegen commandirt,  1810  Mitglied  der  k.  dänischen  Gesellsch.  der 
Wvr.,  1812  R.  V.  D.,  nahm  nachher  seinen  Abschied  als  Oberst- 
lieutenant, 1824  Regierungs-  u.  Baurath  in  Brandenburg;  nahm  den 
19.  October  1828  einen  neuen  Abschied  ans  dem  Kriegsdienst  als 
Oberst;  er  starb  den  19.  September  1838  in  Potsdam.  Verb,  mit 
Charlotte  Amalie  geb.  Linde.  —  Vergl.  ErsL  II,  S.  56  u.  Supplem. 
II,  S.  94.  ^  N.  Staatsb.  Mag.  II,  S.  682. 

(Fonc^  til  ea  Theorie  af  Knuntappen  og  en  Forbe ^ring  som  denred  kan 
salniiigeB.)  in:  VideaBkabenies  Selskabg  Skrifter  for  1811  iL  ISIS,  H.  1,  S.  17~&6. 

1111)  Mramer,  Nicolaus,  gek  den  3.  December  1780 
zu  Thyrstrup  im  Amte  Hadersleben,  Sohn  von  Landleutenj  besuchte 
die  Gelebrtenschule  in  Hadersleben,  seit  Ostern  1800  die  Universi- 
tät Kiel  um  Theologie  zu  studiren;  war  inzwischen  Hauslehrer  u. 

wurde  Michaelis  1808  in  Glücksladt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  exami- 
nirt,  dann  Privat h  lirer  in  Rendsburg  u.  1818  Subrector  an  der 
neuerrichteten  Gelehrlenschule  in  Rendsburn-;  nach  dem  Tode  des 
Rectors  Richard  Brodersen  den  4.  Febr.  1830  Reclor  das.,  den 
31.  December  1838  Titular-Prof.,  den  30.  Januar  1830  dr.  philos.  in 
Kiel;  er  starb  den  1.  December  1844.  —  Vergl  Schreiter  in  Falcks 
Archiv  Jahrg.  5,  1847,  H.  1,  S.  1 12— 28  u-  H.  2,  S.  185— 200. 

1)  Im  Schul  Programm  der  Rcndsb.   Gclehrten-Srhulc   1838,   S,  3—13  Bericht 
u.  Bitte  der  Schule  aa  die  Eltern  ihrer  Zügliogo,  betr.  unsere  halbjährigen 

Zeugnisse. 

2)  Im  Schul  Programm  I84I,  S.  3—15  eine  Ostern  1839  gohnltone  Kcde. 

Im  Itzchoer  Wochcnbl.  1838,  No.  6,  Sp.  137—139  (Ri^plik,   betrellend  die 
Anlage  einer  Kealschule  in  liendbburg).  ' 

1112)  Kraus,  Theodor,  geb.  in  Altona,  stndirte  Medicin, 

wurde  1852  in  Kiel  dr.  med.  &  diii^-,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Altona  u, 
sogleich  Arzt  des  Kinderhospitals  in  der  AVilhclmineiistras.se  das. 
De  concxetionibttfi  urinao  praesertim  de  calraria  oxalica.  Kiliae  1S52.  8. 
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'  1113)  Krans^f  Ernst  Friedrich  Julius,  geboren  it 
Wandsbeck,  stadirte  Medicin,  wurde  1843  dr.  med.  ik  chir.  in  Kiel 
11.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Lobe  im  12.  Holsteinischen  Physicatdistrict 

De  gastritide  chronica.   Eiliao  1842.   8.   SS.  24. 

1114)  Krebs,  Karl  Ferdinand  Wilhelm  (L.  &  S.  No. 
647>.  Er  war  geh.  den  3.  April  17bO  in  Kopenhagen;  war  seil 
1819  Deichinspcctor  u.  Kanmierrnth  auf  der  Insel  Führ;  Postmeister 
zu  Wyck  auf  Föhr  seit  1.  Juni  1839,  u.  starb  in  Wyck  den  5.  März 
1854.  —  Vergl.  aber  ihn  Erslew  U,  S.  62.  Snpplem.  II,  S.  ^9—100. 
Alt.  Merk.  1854  No.  57. 

Von  ihm  noch  in:  Kjcebenbs.  Skilderi  1824,  Ko.  29,  39  (Badeanstalt paa  Fcehr). 
Krigfisang.   Kbh.  1801. 

■ 

1115)  Kreteehmer,  Heinrich  Karl,  geb.  den  27.  Juli 
1807  in  Kiel,  stndirte  von  1825  bis  1833  Medicin  in  Kopenhagen 
u.  Kiel  u.  practiciri  seitdem  in  Kiel. 

De  hydroeephtli  scnti  patfaologift  din.  inang.  SjUm  1843.  4. 

1116)  Mrichanff,  Ernst  Gottfried  Julius  KftrI,  geb. 
den  26.  Nowmber  1 807  in  Tendern,  Sohn  des  Advocaten,  spateren 
Obergericbtsraths  Krichauff;  studirte  Medicin  n.  wurde  1831  dr.med 
4t  chir.  in  Kiel,  ist  jetzt  Arzt  in  Altona. 

De  h/droccphalo  acnto  diss.  inaagur.   Kiliao  1831.   S.   SS.  8Q. 

1116a)  Kröger,  Schullehrer  zu  Heise  in  Südcrdithmarschen. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1843,  4,  H.  2,  S.  21-30  (Rede  am  Jahresüii:« 
der  Marner  Schullchrer-Conforcnz),  1853,  11  (Die  ScTircible«f»-Methode).  Aoch 
einzelne  Beiträgt  pädagogischen  Inhalts  in  A.  f.  Stoluens  Schnlseitang  J.  1} 
I8&S^63,  ^o.  49. 

1117)  Krög'er,  Joachim  Martin,  geb.  zu  Wüster  den 
10.  November  1796;  Sohn  eines  Kaufmanns  u.  auch  seihst  für  die- 
sen Stand  bestimmt.  Befriedigung  seines  Hangs  zur  Wissenschaft 
musste  er  meist  heimlich  suchen,  da  sie  sein  Vater  ungern  gewährte. 
Er  benutzte  jedoch  alles  ihm  Zugängliche  n.  widmete  sich  beson- 
ders den  Naturwissenschaften.  Sehr  spät  erst,  als  sein  Vater  18S7 
gestorben  u.  er  durch  bedei^endes  Vermögen  Herr  seiner  Richtnöf 
u.  Zeit  wurde,  ercnb  er  sich  ungehindert  seinen  Li(  blingsstudien. 
1839  siedelte  Kr.  nach  Hamburg  über.  Bei  dem  grossen  Hamb. 
Brande  musste  er  sich  selbst  der  Bettung  seiner  Manuscripte,  Bücher 
u.  Sachen  unterziehen  u.  zog  sich  durch  Ueberanstrengung  den 
Keim  einer. Krankheit  zu,  an  der  er  29.  Januar  18i4  Yerstarb.  — 
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Vergl.  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  IV,  S.  198—199.  —  ü^cxken 

NekroL  d.  D.  XXII,  101—103. 

Zur  Fnndameatal-Fbysik  oder  Andentniigeii  eines  einsii;  möglichen  pbyBicali»  , 
echen  Systems  Bd.  1,  Bd.  S :  oder  Umrisse  eines  wirklicheo  iL  wahren  SjBkemt  der 
Physik,  die  Theorie  der  BlectrieitOt  (Spannnngs-Eleetrieitftt)  «.  des  OAlranismns 
(Hydro-Foltir-Eleetricitftt).  Alton»  1838  o.  1889.  '8.  XV  n.  408  88.  o.  Vm  n. 
704  SS.  ]>er  3.  Band  vom  Itfagnefeisrnns  blieb  nngedmckt. 

1 1  17u)  Kröhnke,  G.  Heinrich,  A.,  geb.  um  1810,  Cnil- 
iügenieur  u.  Mitglied  des  k.  hannoverschen  Archilocten-  u.  Ingenieur- 
Vereins,  lebte  bis  1853  in  Kiel,  spater  abwechselnd  in  Glückstadt, 
Kopenhagen  n.  a.  Orten;  projectirt  den  Bau  einer  Kopenhagen- 
Hamburger  Eisenbahn. 

1)  Uebcr  die  Erwerbung  des  Schreventeichs  u  seine  Benutzung  zur  vollständigen 
Wasserversorgung  der  Stadt  Kiel.  Unter  Benutzung  der  im  Ivielcr  Stadt- 
Archiv  vorhandenen  Acten  technisch  u.  Ökonomisch  erörtert.  Statt  handschrift- 
licher Mitthcilang.   EJel  1858.   8.   8&  50. 

S)  Die  Kopenhagen-Hamhnrger  Bisenbahn.  Als  Haonscript  gcdmekt  Kiel,  Druck 
Y.  C.  F.  Mohr,  1866.   84  SS.  4. 

Mehrere,  den  Ton  ihm  projectirten  Bau  der  Kopenhagen-Hamb.  Eisoibalui  be» 
treffende  Artikd  in  der  Bftrsenhalle  1866  o.  in  anderen  BlAttem. 

1tl8)  V.  Mrog-li,  Albrccht;       er  war  Zoiibeamtcr  in 
l^orburg  von  Mai  1846  bis  1849. 

'  Meine  Brlebnisse  vor  n.  wilhrend  d&nisehoF  Qefangeosehaft.  Altona,  Htunmerick 
n.  Leseer,  1851.  8.  88.  88. 

ni9)  Hrog^h,  A.  M.,  geboren  in  Niebüll,  siiulirle  Medicia 
u.  promovirte  im  Juli  1866  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel. 
De  prosCatibide  gonorrhoica.   Kiltae  1866.  4. 

1120)  V.  Hrom^ll,  Godschc  Hans  Ernst  (L.  &  S.  No. 
650).  Er  wanl  den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopen- 
hagen berufen  zur  ßeralhung  über  Anordnung  von  Provinzialständen 
in  Schleswig  u.  Holstein;  Grosskn  v.  Danebr.;  er  starb  zu  Haders- 
leben den  3.  September  1852. 

1121)  V.  Mrolin,  August  Friedrich  (L.  &  S.  No.  65J). 
£r  ist  in  Lübeck  geboren,  war  seit  1829  erstes  Mitglied  derCom- 
mission  zur  Ausbreitung  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung,  ward 
1836  Erzieher  der  jungen  Prinzen  von  Holstein-Sonderburg-GlOeks- 
bürg;  in  demselben  Jahr  Commandeur  des  Hessischen  Löwenordens; 
1841  Obersllieuteuant;  im  März  1848  von  der  provisorischen  Re- 

*)  Km  Vetter  von  ihm,  v.  Urogla»  Oberinspector  der  Angastenburgischcn  Gfitcr 
GrsTenstein  etc.,  der  in8(»bweden  gcs  orben  sein  soll,  veröffentUehre  in  den  Ilomb. 
Kaehriehten  1850,  Angust,  ebenfitUs  Brlebnisse  nntor  den  Dftnen. 

81* 

.  j    -ci  by  Google 


481 


Krohn« 


fiemng  zum  Generalmajor  ernannt,  bis  1851  Chef  des  Mmisterial- 
Departemaits  des  Krieges  in  den  Herzogtbümem.  ^ 

Von  ilun  noch  in  den  Prov.-Berr.  1831,  H.  1,  S.  94—98  (Einige  Nachrichten 
den  Fortgang  der  wechselseitigen  Schulcinrichtung  betreffend);  S.  98 — III  (üci 
k*  Freussischen  Consistorialraths  u.  Schalraths  Zerrenner  Besuch  der  Nornyilschule 
n.  sein  Unheil  über  die  wechselseitige  Schuleinrichtnng);  1833,  H.  1,  S.  173—179 
n.  ia34,  II.  1,  S.  143— 1 '16  (Einige  Nachrichten  über  die  wechselseitige  Schal- 
einrichtung).  —  Einige  Beiträge  zum  Kieler  C?onreip.-fil»  1833. 

1122)  Krohn,  Ludolf  Johann  (L.  &  S,  Ao.  G52).  Er 
starb  den  8.  April  1825.  ■ —  Verh.  1)  mit  Frbocka  ofeb.  HnslcBw; 
2}  mit  Christine  Cornelia  geb.  Keuter«  —  YergL  £rsle\v  II,  S.  66 
u.  67  u.  Supplem.  II,  S.  1 12. 

1122u)  Mrolin,  P.  H.,  bereitete  sich  auf  dem  Seminar  zu 
Segeberg  auf  das  Volksschuliebramt  vor,  u«  war  spater,  wie  es 
Scheint,  Lehrer  in  Hamburg. 

Lehrstoff  n.  Lehrform  der  Formenlehre  Ar  Schnlen  n.  snm  Selbstnntenridit 
Hambnrg^  in  Commission  hol  6.  G.  Wftrgw,  1857.  8.  XIV  n.  153  SS.  Bee.  ScfanlbL 
f.  d.  Henogthh.  SO,  S.  879. 

1123)  Kroll,  H.  Dotlcv,  geb.  2U  Sörcn  im  Gute  Kaltenhof, 
Kirchspiel  Gettorf,  stiidirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  1865  in 
Kiel,  ist  zur  Zeit  Badearzt  zu  Wyck  auf  der  Insel  Föhr. 

De  scorbnto  et  de  dnobns  acnti  icorbnti  spechnlnihne.  KiUae  1865.  4. 

1124)  Kroymanil»  Georg  Heinrich  (L.  de  S.  No.  653). 
Starb  den  28.  Mai  1834.  —  Verb:  1)  mit  .  .  geb.  Meyn  aus  Glöck- 
Stadt,  2)  mit  Dorothea,  geb.  Mayer.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d*  D.  12, 

S.  428— 4J9. 

Die  Heransgabe  der  ^lanoscripte  des  Pastors  Hieron/mas  Saacke  (t  1739)  la 
Herzhorn  ist  nicht  erfolgt. 

1125>  Kroymami» 'Georg  Heinrieb,  geb.  den  22.  Jan. 
1808  zu  Herzhorn,  Sohn  des  Vorhergenannten  gleichen  Namens; 

besuchte  die  Universität  Kiel,  um  Theoloofie  zu  studiren,  seit 
Ostern  1826;  wurde  in  Glückstadt  1830  mit  dem  2.  Char.  oyamin.; 
den  2.  October  1831  dr.  phil.  in  t«eipzig;  den  4.  März  1834  Pastor 
in  Jörl;  den  29.  April  1838  Pastor  in  Seelent;  den  12.  Mai  1852 
R.  V.  D.;  den  21.  Januar  1859  Pastor  in  Bramstedt. 

1)  Gastpredigt  an  Sl  Fetri  in  Kopenhagen  im  Sommer  1855.  8. 

2)  Agendavkchei  Matoriil  in  Altargebeten,  Anreden  bei  der  CommnnioDf  Tssf'» 
BeichU  n.  Tranreden.   Oldenburg,  Frftnckel,  1856.  8.  IV  n.  150  S& 

Im  Schleswig-IIolsc  Schnlbl.  7,  1845,  H.  1,  S.  36—44  (Centralconfercos  Bol- 
steimscher  Schullehrer,  gehalten  n  Itzehoe  am  Sl.  Aog;  1644). 
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1125«)  ICroymaiin,  Heinrich  (L.  &  S.  G54);  starb  nicht 
1804  in  Hadersirbeti ,  >vie  im  L.  &  S  aagefiihrt  ist,  sondern  war 
1813  noch  wohnhalt  zu  Oelandbye  im  Anite  Hjöring.  Yergl.  EtsI 
II,  S.  69. 

Von  ihni  noch:  Fonlag  til  et  Interressentakab  for  at  skaffeToenr  taEjoBben» 
hayn  fira  FroTindserne.  Ebb.  1789.  8. 

Undcrretning  om  et  TcDryemagasins  Auing.  Kbh.  1789.  8. 

1126)  Kroyrnaun,  Jürgen  (L.  &  S.  lHo.  655). 

Von  seinen  Bechenbflcheni  erschienen  mehrere  neue  Auflagen,  u.  A. :  Cremeiii- 
nfttzli<^e  Algebra,  4.  Aufl.  v.  H.  H.  W.  Arndt  Altona  183S.  5.  Aqfl.  t.  J.  Alpen 
1847.  6.  Anfi.  r.  B.  Chr.  Fr.  Davids  1866.  8. 

Berechnung  aller  nicht  leicht  zti  entwickelnden  Anfingen  des  gemeinnlltaUchen 
Bechenbuchs.  4.  Aufl.  v.  H.  H.  W.  Arndt.    Altona  1830. 

Gemeinnützliches  Rochenbuch.  S.  Aufl.  v.  H.  IT.  TV.  Arndt  Altona  1830. 
10.  Aufl.  V.  J.  Alpen  1840.  11.  Aufl.  von  demselben  1843.  14,  in  Uebereinstim- 
mnn^  mit  dem  Münz-Rescript  vom  2.  i'ebr.  1854  besorgte  Aufl.  1854.  8.  15.  Aufl. 
V.  Bernh.  Chr.  Fr.  Davide  1857.  16.  AQfl.in3Theaea  t.  dems.  (1.,  S.  a.  3.  Bechenb.) 
1865.  ^. 

Rechnen  f.  Anfänger.  4.  Aufl.  v.  J.  Bcndixcn.  Altona  1828.  5.  Aufl.  in  Ueber* 
einstiounang  mit  dem  Münzgesetz  y.  2.  Febr.  1852.   Das.  1854.  8. 

1127)  Krilg:er»  Erasmus  Lorenz,  geh,  in  Bcftült,  blu- 
dirte  Medicin,  promovirle  in  ihr  1857  in  Kiel. 

Noannlla  de  mecbanismo  partus  normalis.  Baliae  1857.   4.  SS.  12. 

1128)  Krüg'er«  F r i  e d  r  i  c h  C  h  ristia n  (L.  &  S.  No.  658),  den 
6.  März  1838  Interiinsphysicus  für  die  Stadt  Sonderbar^  u.  die 
Aemter  Sonderiturg;  u.  Horburg;  als  solcher  entlassen  den  3.  No- 
vember 1853;  starb  zu  Kopenhagen  1865.  —  Mitgetheilt 

Von  ihm  noch:  Ii  FCaSb  »Mittheilnngen''  ete.  8,  H.  8  n.  4,  S.  t5*>88  (Etwas 
über  die  Vacctnation);  5,  H.  6  u.  6,  S.  S8-'40  (Katnrheilkraft  in  den  versehiede- 
nen  Perioden  des  Lebeos);  9,  N.  F.  7,  H.  1  S«  S.  59—87  (Das  Silber  n.  seine 
Prtparate,  chemlsch-pharmaoeDtisch  n.  therapentisch  belenehtet). 

1129)  Mrüg^er»  Hans  Andersen,  Hufner  in  Beftoa  im 
Amte  Hadersleben,  war  seit  1853  n.  1860  Abgeordneter  für  den 
1.  ländlichen  Wahldistrict  zur  schleswigschen  Ständeversammlung, 
seit  1856  auch  Mitglied  des  Reichsraths  für  die  dänische  Monar- 
chie für  den  4.  lieichsrathskrcis  und  seit  dem  IG.  August  1848 
auch  D.-M. 

Mein  Vorschlag  zu  eii^em  Gmndgesetse  f&r  die  gemeinsehaiUicheo  Angelegen- 
heiten des  Reichs  Dftnemark.  Kopenb.  1863.  8. 

112Dji)  Krn.4e«  Christian,  im  Mecklenburijischen  ^(  l)orpn; 
widmete  mh  dem  Kaufmanns-Berufe,  trat  später  in  Kiel  als  Theii- 
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nehmer  in  das  Geschalt  Klotz  &  Sohn  in  Kiel;  wurde  znm  depn* 

tirten  B^ger  erwählt  u.  ist  zur  Zeit  Bürgerworthalter  in  Kiel. 

VerOfiSBOtlielite  swd  BroBehflren  ftber  EiMolMihiilMiitoii  n,  diverse  gelebt» 
liehe  Auftfttie  in  handelepoUtuchen  n.  Yerliehrfr'Fnigeii.  (Das  Kshere  ist  viu  an- 
sagebeü  nicht  mOglieh.) 

1130)  Krng^e«  Emst  Christian  (L.  &  S.'  No.  661).  Er 
hielt  sich  in  den  letzten  Jahren  seines  Amtes  als  Pastor  in  Keueo- 
hrook  einen  ordinirten  Prädicanten;  feierte  den  15.  Januar  1843 
sein  50jähriges  Amtsjubilänfn ;  er  starb  den  9.  September  1846, 
82  Jahr  all.  Verh.  1)  mit  Thomasine  Kalhariini  Margarethe,  einer 
Tochter  .des  Diaconus  Lorenz  TlioiiibCii  in  Bruckdorf  den  19.  Jan. 
1806);  2)  mit  einer  geb.  Bung  aus  Altona;  3)  mit  der  Tochter 
des  reformirten  Predigers  Chaafepi«  ans  Braunschwelg*  —  VergL 
N.  Nekrol  d.  D.  XXIV,  S.  949—950. 

Von  ihm  noch:  Von  seiner  Bparheitung  von  Job.  Petersens  Chronika  oder 
Zcitbuch  der  Laiute  /u  Holstein,  Siormarn,  Ditniarschcn  \i.  ^Vilgr^cn,  von  deneu 
Beb.  1 — 2  1827  u.  1828  in  Altona  erscbieuea  (cfr.  L.  &- Sehr.),  erschien  noch  ein 
3.  BcIl,  auch  s.  t.  Adam  Olearius'  kurxer  Begriff  einer  holsteiniscbcn  Chronik. 
Eine  Fortsetzung  von  Job.  Fetersens  Chitonik.  Für  unsere  2eit  lesbar  gemacht 
Altona,  Aue,  1929.  6. 

Topographie  des  Fleckens  Hewnflnster.  Schleswig  1836.  8.  Mit  1  litfaogra^ 
phirten  Grundriss.  Steht  auch  in  Falcks  ^.  Staatsb.  Mng.  4,  1836,  S.  613^668i. 

li^rkBs  n..  sein  Bvangeliom.  Itzehoe  1640.  8.  SS.  77. 

Im  Itieb.  W.  1881,  No.  37  etc.  (Asiatische  Cholera  betr.);  s.  nom.  Kaaeander 
Bas.  1833,  No.  15,  8p.  862^366  (Woher  nehmen  wir  Brod,  doss  diese  essen); 
(Erwidemng  anf  den  Aufsatz  in  No.  18  „Der  Staat  sucht  nicht  fhr  den  Mann  des 
Amt,  sondeni  Ar  das  Amt  den  Mann)  1883,  No.  21,  8p.  486  —488;  (Der  Krifg 
4ier  Handwerker)  1833,  Bp.  615—618;  (Karls  des  Grossen  Senden)  1833,  No.  45. 
8p.  1118  u*  1113;  (Etwas  aur  Gesehiehte  der  Aiteenpflege  als  Einleitung  einer' 
Abhandlung  Uber  die  Armenpflege  Uberhaupt)  1833,  No.  47,  8p.  1160—1168; 
(Unmaassgebliche  Bedingungen,  unter  welchen  die  Juden  in  jedem  Stande  aum 
Yollgcnuss  aller  bIkTgerlichen  Rechte  zuzulassen  seinmCchten)  1835,  Ko.  4,  Sp.  88« 
.  irgl.  No.  6,  Sp.  129—130;  (Wie  erhalten  wir  ftr  unsere  Trivialschnlen  tüchtigere 
Lehrer?)  1836,  Ko.  2i.  Sp.  575-576. 

Im  L.  &  Sclir.  S.  327  >vird  die  „Geschichte  der  Einführung  des  Cbristentbumi 
in  Danemark  u.  Holstein"  (Iteeboe  1826,  SS.  43,  8.)  als  auch  in  den  Prov.-Berr. 
1826,  H.  1,  S.  1  —  23  u.  H.  2,  S.  161  —  175  stebcnd  verzeichnet.  Beide  Aufsätze 
stimmen  jedoch  nicht  wörtlich  überein,  obwohl  der  Suche  nach.  Die  besonders 
gedruckte  Schrift  ist  wohl  spater  verfasst  u.  mehr  fflis  Volk  berechnet. 

(Uebor  den  Eid):  in  Boysens  Beitragen  etc.  Bd.  2,  U.  1  (1798)  Ko.  4.  * 

1131)  Kra^c,  Laurids  (L.  &  S.  No.  663).   Er  starb  den 

19.  Februar  1839  in  Paris.  Verh.  mit  Anna  Dorothea  Engel  geb. 
Cramer  (f  9.  April  1843)  -  Vergl.  Ersl.  IT,  S.  70-^77,  Suppl  II, 
115-116.  —  Neuen  Nekrol.  d.  D.  17,  1839,  S.  1Ü53— 1056. 
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Von  ihm-  noch:  Förtnllinger,  tildeeis  efter  Criminalacter.  D.  t,  S.  Kbh.  1823; 
»83.  8. 

DeodoU  Fcedael.  D.  1,  2.  El>h.  1$28.  628.  8.  Beoci  e.  Im  Erdew.  Die  1.  Anfl* 
in  dentschen  Uebert.  Th.  1—8.  Leipzig  1823.  8. 

Pie  Bekehrung  in  den  Badem  ta,  Imccft  erschien  nrsprüngl.  dftoiseh.  Kbh. 
1828.   Aach  mit  der  Bn&hlnng  Skarlagenroadt.  Das.  1828»  8. 

Tilskikkelse  og  Besten  fr»  Arabien.  To  originale  Fortsslünger  I82&»  8. 

Eleinstildtereien  dnet  grossen  Stadt  Bach  dem  FransOsisehen  dss  de  Lamothe- 
Langon  Tb.  1—4.  Leipaig  1826.  Aach  ins  Dftnisehe  ftbera.  t.  B.  G«  Mfiller. 
Kbh.  18S8.  (Wird  in  den  Bacfatxr.  mm  Sehr,  dareh  ^n  Versehen  8.  828 
dem  A.  F.  Kfthnel  angeschrieben.) 

Criminalgeschlehten  o.  andere  romantische  EnsfthlnDgen.  Tb.  1^6.  Bombnig 
1827.  8. 

Schicksale  der  Madame  de  Campestre  in  der  grossen  Welt  n.  vor  dem  Geriebt. 
A  d.  FranzÖs.   1—4  Th.    Leipzig  1828.    Wird  in  den  Nachträgen  inm  Ii.  &  S. 

S,  823  ebenfalls  darch  ein  Versehen  dem  A.  F.  Kühnel  zugeschrieben. 

Das'  Yerh&ngniss  u.  der  glftckliche  Tag.  Originalausgabe.  Hamburg  1828.  8. 

Bahbecks  Erinnerungen.  Ans  dem  d&niscben  Original.  Th.  1,  2.  Jjeipsig, 
Kollmann,  1829  o.  1830.  8. 

^  Die  erste  Jugend  Erich  Menveds  B.  S.  Ingemann.  Aus  dem  D&nisehen 
Abertragen.  Th.  1 — 4.    Leipzig  bei  dcms.  1829.  8. 

Denk'Nvürdigkeiten  eines  jungen  Adjninnten  Nnpolcon  Eonnpurtes.  Nicdcr- 
preschrieben  von  dessen  Kammerdiener.  Frei  nach  dem  Französischen.  Bd.  1,  2. 
Hamb.,  Hcicia,  1829.  8. 

Die  Kachc.    Leipzig,  Kollmann,  1829.  8. 

Zwiefache  Treue.    Das.  bei  denis.  1829.  8. 

Der  Maurer.  Ein  Gemälde  Pariser  Yolkssitteo*  •  Hacb  dem  Französischen  des 
M.  Raymond.    Bd.  1—4.    Leipzig  1830.  8. 

Der  VerschuUene.  Novelle.  In  der  Orphea  L  1829.  Auch  separat.  I^eipzig 
Kollrji.inTi,  1830.  8. 

Cardiiisil  Richelicn.  Eiin^  historisch-romantische  Schilderung  Frankreichs  im 
Jahre  IG42.    Aus  Uem  Engliöchen.    1,  2.    Leipzig,  bei  dem».,  1830.  8* 

Die  Klosterrnine  in  Norwegen  n.  das  Jndasbild.  Zwei  Novellen.  D&s.  bei 
dems.  1830.  8.  Erstere  steht  auch  in  Castelli's  Huldigung  derFraneiv.£  1829  u.  in» 
Binische  übers.  In  Büse's  N.  Bibl  for  MorskabslsMn.  Bd.  7,  H.  8« 

Der  Solitlr  n*  der  Flurer  Ton  IfaiUy.  Has»  hei  dems.  ÜdO.  8.  BbnteM  anch 
In  der  Aglaja  1  1880. 

Donna  Concha  n.  die  Freondinnen.  Das.  bei  demt.  1881.  8*  Erstere  aneh 
im  Tascbenbneh  der  liebe  n.  Freundschaft  £  1880  u.  letalere  in  ^Hnldigung  den 
Frauen*'  L  1881.? 

Mesmerische  Liebe.  Hoyette  im  Taschenhneh  snm  gesolligen  Yeignltgen  1 1881. 
Zosammen  mit  «Das  Midchen  anf  Bhodos".  Leipsig  1888.  8.  Erstere  nueh 
dittisch  in  Elmqniit's  Lmefrogter  Bd.  1,  8.  805-*'4S7. 

OesiBhicbte  des  Feldsogs  in  Bassland  hn  JT.  1818,  tob  Mortonval;  a.  d.  Frans, 
mit  Anmerkk.  n.ZosfttsenBd.  1—8.  Hit  1  TJebersiehtskarte  dea  Kriegssehanplatses 
Q.  mit  den  PIL  der  Schlachten  v.  Smolensk  n.  an  der  Moskwa.  Daimstadt  1831. 

Le  dragott  looge  n.  die  Jaden  anf  Haid.  Dem  D&nfscheo  dea  8t  St.  Blfteher 
nachenählt.  Upsig»  Kollmann»  i88r.  8.  Erstere  Oeschicbte  auch  in  der  «Orphea** 
t  1680. 
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Ataddittt  Knnft  '  Komisches  SitteogeinSlde.  Ans  dem  Dinisclieii.  Hanebarg» 
Herold,  1881.  8. 

Die  Baad  der  Jongfran.  Eraälilniig.  Iieipai&  KoUmaaii,  1831.  8. 

XKealteo  Freunde:  in  der  Agliya  1 1831.  Zusammen  mitPalmyra.  Leiptig  I83S: 

Herr  n.  Diener.  Eine  Erafthlnng  ans  mitgetheilten  Papieren  eines  Frenndck 
Bd.  1,  S.  Stattgart,  Hoffinann»  1832.  8.  Aach  dftoiseh  1— 4  Th.  Kbk.  1838  Ui 
1835.  8. 

Der  Graf      Villuraajor  od.  Spanien  nuter  Carl  IV.      MoftonraU.  A  d. 

Franz.  Th.  1—4.    Leip^tig  1832. 

Klaras  Sclbstbelcenntnisse  in  Castellis  Haldigung  der  Franen  f.  1838> 

Der  SanscuUote.  Eine  Episode  aus  der  l.  Hälfte  der  90ger  Jabre  des  Ton<ica 

Jahrhunderts.   Nach  dem  Franz.  des  Maurice  Fierret  parMorton?al  ins  Den  Ische 

flbertracen.    Bd.  1—4.    Leipzig  1832.  8. 

Ulricas  Flucht  Bin  d&nisches  Sittengemftide.  lüaeh  dem  D&nischen  t.'J.  Sokitb 

Hamburg  1832.    8.  '  ' 

Die  Urrros^niuttcr  u.  ihre  Familie.  Xieipsig)  EoUiuann,  1832.  8.  Aach  in 
Huldigung  der  brauen  f.  1831. 

Der  Amirante  v.  Kastilien.  Nach  dem  Fraueöitischen  der  Herzcgia  r.  Abrantes. 
Th.  1  —  4.    Leipzig  1835.  8. 

Daniel  Uer  Steinschneitler  oder  Werkstaitserzählungen  von  Michel  Keymond. 
Ins  Deutsche  ühertiagen.  Th.  1—3.  I^eipzig,  KoUmaon,  1833  u.  1834.  8.  Neue 
Folge,  Th.  1—3.  Leipzig  1834. 

Die  geiaiirUche  Yergckwicgcuhcit.  Dänische  Novelle.  Lu  Kosmorama  1833» 
H.  3.  u.  4. 

Das  bchwar/.c  Uciz.  Leipzig,  Koliinauu,  1838*  8.  Aach  in  der  Orphea  i 
1831.    Aueli  dauiiiüli 

Don  Pedros  Rache.  Eine  Geschichte  iius  den  Zeiten  Tedros  des  Gr;Lus mien. 
Nach  Mortonvals  „Martin  Gil"  aus  dem  Französisclien.  Bd.  1—4.  Leipzig  Iöoü.  8. 

Verirrnng  aus  Selbstsucht  Novelle.  Loa  Taschenbuch  für  geselliges  Yer- 
guügen  L  1833.   Erschien  mit  der  Novelle  «Fran  u.  Jybigd**  auch  Leipzig  1835.  8^ 

Aoslftndiscbe  Romane  o.  Erafthlungen.  Bd.  1—6.  Hamborg,  Herold,  1883.  8. 

Die  Brttder«  Ers&hlnng  in  der  Penelope  t  1634. 

Der  MOncb  u.  die  Dame.  Nach  dem  FranaOsischen  des  Mortonval:  le  capucin 
des  Manvaia.   Bd.  1—8.   Leipzig  1834.  8« 

Die  Jungen  xl  die  Alten.  Hamburg  1834.  8.  Aneh  dftniseb.  Ebb.  1835.  8. 

EntShlnngen  der  Kopenhagener  fliegenden  Post  Ins  Dentsehe  Abertrag.  Bd.  1—5.  * 
Leipsig,  Kolhnann,  1634.   838.  8. 

Jugendleben  u..Trftnme  eines  italienischen  Dichters.  Naeh  dem  d&niscbea 
Original:  Improvisatoren  des  H.  C  Andersen.  Ins  Deutsche  ftberCnigen.  Th.  1—8. 
Hamb.  1835. 

Die  Macht  der  Beispiele.  Naeh  dem  FranzOdsehen.  Bd.  1^4.  Leipsig  1835*  8. 
Prins  Otto  n.  seine  Zeit.  Historischer  Boman  von  B»  S.  Ingemann.  Ans  dem 
Dftn.  Th.  1—3.  Leiptig  1888. 

Der  Geistsfbanner.  Leiptig  1836.  8.  Steht  aneh  in  Castellis  Huldigung  den 

Frauen  f.  1834. 

Ein  Jahr  in  Copenhagen.  A.  d.  Dänischen  (des  Carl  Bemhard)t  Bd.  1,  8. 
Leipsig  1886. 

Schweres  Mitwissen  u.  der  Dieb.    Das.  1836.  8. 

Celeste.  Eine  Erafthlnng     MortonvaL  A  d.  Frans.  Th.  1,  2.  Das.  1886. 
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Die  Verheiratbeten.  Nach  dem  Französischen  v.  X.  B.  Snintine.  Das  1836.  8. 
Mein  Freand  Korbert  Eine  Erzählung  t.  Moitonval.  A.  d.  Franz.  Th.  l,  2. 
Leipzig  1836. 

Der  Ehrenmann.  Nach  dem  Französischen  v.  Fr.  Soalie»  Bd*  1 — 3.  Bas. 
1887. 

Eine  Dornenkrone»  v.  Mich.  Mussoo.  A.  d.  Franz.  Th.  1 — 3.  Das.  1837.  8. 
Die  Episode  n.  Teke.    Zwei  Noyellen,  dem  Dänischen  naciierzäUlt.  Das* 
1837.  8. 

EriiiBennigwi  uxm  don  LelMn  dnar  Creolin  Yon  der  Or&fin  Mtrlin.  Aus  dem 
Frans.  Th.  1—8.   Bas.  1887.  8. 

Ein  junger  Philosoph  dei  18.  Jahrlrnnderts.  IVei  »ach  dem  Franidsiscfaen. 
Bd.  1,  8.  Bas^  1888.  8. 

Bie  Anferstehiißg;  Tom  Tode  Mich.  Mawon  n.  A.  Lneket  Nach  d.  Fram. 
Th.  1—8.  Bas.  1838. 

Eine  geniale  Frau.  Nach  dem  Französischen  des  J.  Brisset  Bd.  1, 8.  Bas.  1888,  8. 

Magnetismus»  Ton  Fr.  Sonlid.  üeben.  Tb.  1—8.  Bas.  1889.  8. 

Familienleben  in  Kopenhagen.  Ans  dem  Bftnisehen.  Bas.  1889.  8. 

Erinnerungen  eines  Mannes  ans  dem  Volke.  Eraahlnngen  Mich.  Masson. 
Ans  dem  Frans.  Th.  1—8.  Bas.  1839—1840.  8. 

Noch  mehrere  Bcitrige  zur  „Iris  og  Hebe**  1803,  zur  „Euphrosyne"  n.  einigMl 
anderen  dänischen  Blättern,  welche  Erslew  anfthrt  In  Lötz  Originalicn  Jahrg.  III, 
1819,  H.  12,  No.  153—154  (Scenen  aus  dem  nngcdruckten  Trauerspiele  Ezzelio, 
Tyrann  zuPadowa);  IV,  1820,  H.  4.  No.  41— r>l  (Der  Oberrock  od.  der  Saal  bei 
Ahrends.  Erzählung);  H.  9,  No.  114  (Hamburgs  Schntzgötter.  Prolog  bei  Eröff- 
nung des  Volks-Theaters):  H.  11,  No.  143—144  (Scenen  aus  dem  Trauerspiel: 
die  Wittwe);  H.  12,  No.  151— 157  n.  Jahrg.  V,  H.  1,  No.  1,  2  (Der  crj'stallne 
Dolch.  Eine  Criminalgeschichte);  V,  H.  2,  No.  23—26  u.  H.  3  No.  27—36  (Die 
Rose);  H.  7,  No.  84—91,  H.  8,  No.  92—95  (Das  weisse  Mädchen) ;  J.  VI,  H.  11, 
No.  135-143  n.  H.  12,  No.  144—156  n.  J.  VII,  H.  1,  No.  1—6  (Bie  Todten- 
braut)  — 

1132)  Hrnse,  Otto  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1468),  war 
1832  Lehrer  am  Bremer  Taubstummen-Institut,  lebte  nachher  wie- 
der in  Altona,  wo  er  den  Altonaer  Boten  begründete;  wurde  1834 
Lehrer  am  Taubstummen-Institut  in  Schleswig,  im  Januar  1854 
p.«<M.;  machte  1853  mil  Unterstützung  der  Regierung  eine  Reise, 
um  sich  mit  der  Einrichtung  der  Taubstummen-Institute  nSher  be- 
Icannt  zu  inuclien;  erliielt  1857  die  goldene  Verdicnst-iUedaiile  aus 
Schweden. 

Von  ihm  noch:  Elementazvprachbildnngilehf«)  d.  t  Begrflndnng  n.  genaue 
Barstellang  einer  vweckmSiaigen  Verfabmngsart  beim  Unterricht  im  Becbnen, 
Scbreib^  u.  Lesen,  mit  besonderer  Bodehnng  anf  den  Sprachunterricht  Taub- 
stummer. In  Briefen.  T!sr  c^n,  Badecker,  1841,  8.  VI  n.  116  SS.  Bee.  Scblesw- 
Holst.  Schulbl.  1842,  IV,  U.  2,  S.  165—170. 

Die  VolksBchulo  aas  dem  Gesichtspunkte  des  Lebens  betrachtet.  "Fin  Beitrag 
xur  Hebung  des  Volksscbulwcsens.  Schleswig,  M.  Bruhn,  1845.  8.  SS.  158.  Bec. 
Alk  Merk.  1845,  No*  207  s  vgl  Itieh.  WochenbL  1345,  No.  39,  Sp.  943. 
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Lehrbuch  des  Sprachunterrichts  taubstummer  Kinder  für  derca  Lshrer;  nebit 
Aufgaben  für  den  Sehftl^r;  zuglcicb  ein  Beitrag  sor  Idetbodik  des  deutschen  Sprach« 
wittrriehti.  Leipzig,  Arnold'tebe  Bcbh.,  1858.  8.  XII  ti.  SOO  88* 

Ueber  Tanbitamme,  TanbstamnunbiUinig  n.  TanhitamiMiuiiutalteD,  nebsi 
Kotisen  aus  eiaem  BelsetagebachA.  Schleswig,      dar  Smissoiit  1854.   8.  Xü 
474  88.  &  Scbleiw.-Ho]8t  Scshnlbl.  1855,  XVII,  8.  818.  Wurde  ii»  Schwcdüdie 
ftbenetst 

Wink«  iitr  sweekmlsiigeii  Behandlopg  tanbstaiiiiBer  Kinder  Im  elterliehen 
Hanse  bia  snm  8.  Lebensjahc«,  l&r  die  Eltera  u.  Orts-Schnllelirer  eotwoffen.  Schles- 
wig, in  Commiesion  bei  Tb.  Tan  der  Smissen,  1855.  8.  88^  SS. 

Kkiner  Rattageber  wie  Tanbfltnnune  beim  Eintritt  in  das  bflrgerliehe  Leben 
geleitet  n  bebandeU  werden  mochten,  för  die  Eltern,  Yonnllnder,  Lehrbenrn  «. 
Diensthenipebnften.  Sebloswig  1855.  8.  SS.  30.  &  Pädagog.  Doxfik  1855  8.  31B. 

Schuldisciplin,  besonders  mm  Behuf  der  sittlichen  Hebung  der  fiehnljngeed 
dargestellt.  Für  Lehrer  an  Volksschulen^  höheren  Bürgerschulen,  Oyrnnaden  e. 
Instituten.  Leipzig,  G.  Miijcr,  1858.  8.  VIII  u.  183  SS.  Ree.  Alt.  Merk.  1858, 
No.  33,  Schulbl.  f.  die  Uerzogthh.  Schi.  u.  Holst.  XIX,  S.  497. 

Für  das  Leben  —  durch  das  Leben.  Andeutungen,  wie  dieser  Grandsatz  von 
den  Volksschulen  einsnf (Ihren  n.  durchsufübren  ist.  Leipdg,  Fries,  1860  YIU 
u.  95  SS. 

Im  Scbulbl.  f.  die  Hcnsogthümrr  XIX,  S.  1—7  (Nachweis,  das»  rlJe  Schul- 
disciplin  anders  geharidhribt  worden  inü^so,  als  sie  gewöhnlich  c^'^ii^ndhabt  wird)-, 
XX,  S.  222 — 230(DieGruiidfonnu.  wahic  Form  nlles  Ju;:^cniluntciTichts);  XXI,  1859 
S.  696  —  700  (Ueber  das  Vorhcrsehungsrormügca  der  mcnschl  Seele).  —  Im  Itzeh. 
Wochenbl.  1845,  No.  50  ein  Beitrag,  —  Im  Is.  ^'Gkrol.  der  D.  XX,  S.  920-921 
(Nekrol.  Ober  Karl.  Bernh.  Rieloff).  —  In  Caspers  Pastornl-Studien  III,  1862, 
S.  309>-317  (Ueber  Werth  n.  Nutzen  der  Belij^iösität  für's  praktische  Leben). 

1132a)  Kühl,  Christian  Friedrich  (L.  &  S.  iNo.  665), 
starb  den  22.  März  1859  zu  Schönberg,  60  Jahre  alt. 

1183)  Kühl,  Claus,  geb.  in  Barsbeck  in  der  Probslei. 
Kloster  Preetz;  Segebcrger  Seminarist,  exarninirt  1842  mit  dem 
2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  dritter  Lehrer  an  der  höh^n  Volksschule  in 
Rendsburg;  seit  1846  Landmesser;  trat  1848  in  die  schleswig- 
holsteinische  Armee  u.  avanctrte  zum  Lieutenant;  1851  Ziegelei- 
besitzer u.  sogl.  Landmesser  in  Elmshorn,  später  Lehrer  in  Kiel, 
1864  iiuuäVQgt  des  Amtes  Gottorf  in  Schleswig. 

1)  Hedigirte  1848  vom  April  an  (zuerst  mit  A.  Römer)  das  sBeDdlbtuser  T«g»- 
blatt"«  welches  im  Lauf«  des  damaligen  Krieges  einging. 

2)  Vollständige  Anweisung  zum  HivclUren  mit  der  Wasser-Setswaage,  zugloicb 
eine  Belehrung  über  die  Vorarbeiten  zum  Drainiren.  Mit  einer  lithographirten 
Tafel.  Kiel,  is  Commission  t.  K.  ScbrOder  &  Co.,  1858.  8.  15  S&  mit 
1  Steintf.  q.4. 

S)  Zur  Erlnssnnf]:  eines  neaen  Grundstcner-Katasters  für  das- Uerzogthom  BolsteiiL 

Kiel,  Homann,  1863.    8.    III  u.  83  SS. 

la  A.  f.  StokscDs  ßcholseitang  J.  I,  185^53,  Ko.  8  (Wanim  wird  die  Scbiüs 
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Ton  SchuUchrcrn  viel  höher  gescliätrt»  als  Ton  Rnderen  Leuten?);  Jahrg.  III, 
1854/55,  No,  4;    185fi/57,   No.  22;    1858/59,    No.  15,    :So.  22,   No.  32,   No.  40;  ' 
1859/60,  No.  22,  No.  24,  No.  .28,  No.  39;  18G0/G1,  No.  1  (Vortrag  über  die  Ein- 
richtung des  historischen  UutviiTiclits  in  der  Volkhöchuiej  j   1662/63,  Üo.  12  u.  13 
(üeber  Zeichnen  in  der  Schale);  No.  17,  28,  43,  48. 

1134)  Köllig  Hans 9  Scbnllehrer  in  Tappendorf,  im  Amte 
Rendsburg,  später  in  Oelixdorf,  feierte  1863  sein  50jafarlges  Jubiläum. 

1)  Beschreibung  der  Einrichtung  einer  gemischten  Schule  nach  der  wechselseiti- 
gen Schuleinrichtung.    Altona,  Aue,  1832.    8.    2  Bgg.  u.  1  Tab.  q.  fol. 
Ii)  I<and-TabeUe,  ein  Hälfsmittel  bei  der  Abmessong  kleiner  Platze  auf  Land- 
'Btellen,  lueboe,  C.  F.  CUossen,  1851.  8. 

In  den  „Dantdlungen  aiu  den  Chritteiilebei^  betmosgeg.  v.  Slb^^muutor 
Lebrerverein  (1857)  Ko.  16  (Die  Scbwaehbeit  im  Eleiscb).  Simelnes  in  A.  P. 
SönkseoB  Sebalseitiing  t,  B.   1858/^9,  No.  10.-7- 

1135)  Külil»  Jürgen,  geb.  in  Homfeld  im  Kircbsp.  Keliing* 
hnsen  den  15.  December  1812,  Sohn  des  Landmanns  Hans  KfiU  n. 
der  Anna  geb.  Rohwehr;  wurde  1835  Copiist,  25.  December  1838 

Chef  für  das  Holslein-Laueiiburgische  Comtoir  unter  deni  Ccneral- 
zollkaninuT-  «,  Conimerz-Collegfium,  den  10.  Marz  1841  \viiklicher 
Kammerrath,  den  19.  Juli  1844  Zolivcrwalter  und  Vorsteher  für  die 
Fabrikcontrole  in  Wandsbeck;  Juni  1848  Oberzollinspector  fiär  das 
Herzogthom  Schleswig  Mn  Flensburg;  1851  const.  in  Altona  n.  spä- 
ter Chef  fQr  das  Zollcomtoir  das.,  1865  Dlrector  des  schleswig- 
holsteinischen  Zollwesens. 

ilandbuch  der  Zollgesetzgebunp:  in  den  Her«ogthümern  Schleswig  u.  Holstein. 
Kopenh.  1844.  2.  Aufl.  mit  2  Anhangen  das.  in  dcms.  J.  (Ein  Supplement  dazu» 
Schleswig'«  Zollgesetzgeb.  betr.,  v.  L.  J.  Bruua  erschien  Flcnsb.  18&9j 

lld5a)  KQhnel,  Andreas  Friedrich  (L.dcS.  No.  666). 

Er  starb,  wie  schon  in  dta  INuchirägcn  zum  L.  &  S.  S.  823  bemerkt 
ist,  zu  Reiulsburcf  den  3.  Febr.  1829. 

Die  in  diesen  Nachträgen  ihm  zugeschriebenen  Uebersctznngen  ans  dem  Fran- 
tösischcn  „Die  Kleinstädteroien"  Bd.  1—4.  Leipzig,  Kollmann,  1826  u.  Schicksale 
der  Madame  Campedre  (nectius  de  Caropcstre)  Di?^  1828  gehören  nach  Erslew  II, 
S.  72  u.  73  nicht  ihm,  sondern  Laurids  Kruse,  was  auch  schon  von  Sehr,  in  dem 
DrocUebler-Yerseicbniss  berichtigt  ist. 

1136)  KüriBiclincr.Karl  Theodor  Gottfried, geb.  1822 

in  Rendsburg,  studirle  Jura  u.  ist  gegenwärtig  Advocat  in  Rendsburg. 

Ein  Wort  fiber  die  6  sogeDannten  schleswigschen  DQder,  Sendsborg,  Mattbiesen, 
1864.   8.  «Revidirt. 

1137)  KfirNChner,  Paul  Heinrich  Julius,  geb.  den 
27.  Febr.  1820  in  Rendsburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
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1840,  wurde  Mich.  1845  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  cxcaiiiinirt,  de» 
14.  October  1853  conist.  6.  Lehrer  an  der  Gelehrtenschule  inMeU  | 
dorf,  den  8.  October  1854  const,  den  11.  December  1855  Lehrer  I 
an  der  Gelehrtenschale  in  Eutin,  den       Febr.  1859  Gollabora- 
lor  daselbst. 

J.  W.  Petersen.    Ein  theolo^sches  Lebensbild  ans  der  Zeit  des  PieUsmu»; 
im  Oster-Programm  der  Eutiuer  Schale  t.  1862.   SS.  25. 

i 

1138)  Knlllmanily  Johann  Lorenz  Heinrich,  geb.  in 
Husuiri,  ein  Sohn  des  Conreclor;s  Gem'^  Hinrich  K.  (f  1851),  stu-  | 
dirte  Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  &chir»  1842  in  Kiel  iL  prac(i* 
sirt  zur  Zeit  als  Arzt  in  Husum. 

De  ixbsentia  furcolae  in  psittaco  puUario  et  de  regione  animalinm  yertebrato- 
tum  bumcrali  praecipae  ayium  disa.  inaugur.  med.   Kilia«  1842.   8.   SS.  33  u.  | 
t  Stti 

1139)  Mankel»  Karl  Friedriob,  geb.  in  Gelting,  studirle 
Medicin,  wurde  dr.  med.  d;  chir.  in  Kiel  1847,  Arzt  in  Kappeln^ 
später  u.  noch  zur  Zeit  in  Kiel.  ' 

De  opbthftlinia  neonatomm  noDimlbu  Kiliae  1847.  8. 

1139^^)  Knnze,  Johanne,  aus  Flensburg,  eine  Tochter  des 
Karl  Sebastian  Kunze  (L.  &  S.  No.  688)  u,  eine  Nichte  des  frühe- 
ren Pastors  Rönnencamp  in  Cosel. 

Gab  lieraiis:  Banfniscenaen  am  m/etimem  Leben,  tod  Peter  Job.  Bftnnenkaniv 
weiland  Fast  Kaeh  seinem  Tode  heranogegeben  Ton  J.  K.  PlOn,  S.  W.  ICit. 
S.   ISO  SS.  (Kam  nieht  in  den  Bnehbaadel). 

1140)  Kuphaldt,  U.H.,  geh.  den  8.  Mai  1821  in  der  Prob- 
stei,  Segeberger  Seminarist,  nach  bestandenem  Examen  Lehrer  am 
Seminar  in  Segeberg,  den  7.  October  1848  const  7.  Lehrer  an  der 
Plöner  Gelehrtenschule,  Mich.  1853  definitiv  ernannt,  den  1.  April 

18G4  C.  Lehrer  an  dtrsclben  Schule;  er  starb  in  Plön  den  13.  Juli 
1865.   Vergl.  das  Plöncr  SchuUPrograinm  Y..1866  S.  29. 

Pie  Hör»  Ton  FlOn:  hn  Ostefpfogiamm  der  PlOner  Gelehrten-Sebnle  180S 
SS.  8~88.  8. 

1141)  HnSS,  Christian  (L.  de  S.  No.  669),  1833  dr.  philos. 
h*  CYön  Kiel  aus,  im  September  desselb.  Jahres  ordentliches  Mitghed 
der  Gesellschaft  i.  nordische  Alterthumskunde;  erhielt  den  5.  Jali 
1839  die  erbetene  Entlassung  v.  Y^iaconat  in  Kellinghusen  mit  Be- 
willigung einer  Abgabe  v.  Dienst;  begab  sich  nach  Glücksburg, 
später  nach  Segeberg;  starb  am  18.  December  1853  im  Alter  von 
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^5  Jahren  in  Segeberg  bei  seiner  Tochter  Johanna  Kuss.  —  Verh. 

mit  .  .  .  geb.  Busch  (f  26.  October  1842).  —  Vergl.  AU.  MerJi. 

1853  No.  299,  1854  Ao.  7.  —  ' 

Lieferte  noch  f.  dns  Stnatsb.  Mag.  (t.  Falck)  IX»  H.  3  n.  4,  Si  600—665^694 
(Die  vormftligen  Klöster  des  Benedictinerordcns  in  dcu  Hcrzogthümern,  I  das 
Fraucnkloster  auf  dem  Holm  bei  Schleswig;   II  das  Fraucnkloster  in  Pr  ntr; 
in  das  Mönchskloster  in  Cismar);  das.  8.  776 — 779  (Miscellen.    Erste  Lief.); 
S.  459  —  572  (Die  vormaligen  KlOster  des  Cistercienserordens  in  den  Ilcrzogtliüraem 
I  Ruhkloirtcr,  II  das  Kloster  Lygum,  III  das  Kloster  Reinfeld).  —  Für  das  Nene 
Staatsb.  Mag.  Bd.  I,  1833,  S.  9—79  (Die  vormaligen  Nonncn-Klöster  Cistercienscr- 
Ordens  in  Holstein,  1)  das  Itzchoer  Kloster,  2)  das  Kloster  Reinbek);  das.  S  79 
bis  126  (Miscellen.  2.  Liefer.):  8  519—550  (Miscellen.  3.  Liefer.);  Bd  TT  1834, 
S.  526  —  567  (Miscellen.  4.  Lieler.);  S.  797—848  (Die  vormaligen  Nonnen-Klöster 
Cistcrcicnser-Ordens  in  Holstein.  Fortsetzung.  3)  das  Uetersener  Kloster.  Mit  einem 
Anhang);  Bd.  IH,  II.  1,  S.  28—51  (Das  Ahrensböcker  Kloster  Karthäuscr-Ordenö); 
H.  3,  S.  657—722  (Ucber  den  District  zwischen  Eider  u.  Schlei);  Bd.  IV,  1836, 
S.  386—397  (Kleine  Ciironik  der  drei  Kirchdörfer  Hndemarschen,  Kaltenkirchen 
u.  Hohenfelde);   S.  398—441  (Miscellen.  5.  u.  hetzte  Liefer.);  S.  581—612  (Neue 
Miscellen  1—5);  Bd.  V,  S.  456—503  (Neue  Miscellen  G— 11);  S.  676—683  (Die 
angebliche  Vicaric  zu  Borsfleth  betr.;  gegen  dr.  H.  Schröder  das.  S.  320  —  325); 
Bd,  VI,  1837,  S.  85—121  (Neue  Miscellen  12—17);  S.  668— 686  (Neue  Miscellen 
18—21);  S.  708—715  (Ueber  dos  Kirchspiel  Inimissen  n.  nochmals  ftber  die  Vicarie 
Botefleth,  gegen  dr.  H.  Schräder  das.  8.  525—528);  Bd.  VII,  1838,  S.  645—667 
(Nene  Miscellen  22—24);  Bd.  YIII,  1839»  8. 157—208  (Nene  Miscellen  25—82); 
IX,  1840,  8.  27—58  (Nene  Miscellen  83—35);  Bd.  X,  1841»  8. 187—245  (Notisen 
snr  Eenntniss  des  Freetser  Klosters  vor  der  Befoimation);  8.  245—283  (Znr  Ge- 
schichte der  Probstei).  —  Im  ArebiT      Falck)  Jahrg.  i  1842,  8.  98—124  (Die 
Arehi-Dtaconate  in  Holstein  snr  Icatholischen  Zeit);  8.  482—529  (Forschungen  in 
Besiehung  anf  die  Geschichte  der  8tadfc  Kiel  in  aller  Zeit);  8.  530—547  (Kleine 
Forschungen  im  (Gebiete  der  holsteiniscbett  8pecia1geseliiehte);  8.  613—638  (An- 
deutungen Sur  ferneren  Anfkllruog  der  Geschichte  der  holsteinisehen  Blbmarsch); 
Jahrg.  II,  1843,  8.  116—181  (Bemerkungen  ftber  einige  Ansichten,  Toraeitige  Yer- 
hlltnisee  Siels  betr.  im  1.  Jahrg.  des  ArchiTs);  8.  257—282  (Das  kirchliche  In- 
stitut der  evngen  Vicarie  in  Holsten  rar  katholischen  Zdt  Beitrog  snr  Holsteini- 
•chen  Eirchengeschichte);  8.  545—562  (Bramhorst.  Eine  gescluchlliehe  Forschung); 
Jahrg.  III,  1844,  S.  71—91  (Entstehung  n.  Ausbildung  der  vovmaligen  Grafschaft 
Holstein-Pinneberg);  S.  91  —  107  (Bemerkungen  in  Beziehung  auf  einen  Anfsats 
des  Hm.  Wiese  in  Bentfeld  im  Archiv  II,  S.  368  flgde  );  S.  387—402  (Der  adlige 
Hof  Bramstedt  im  Mittelalter  ein  landesherrlicher  Marstall  mit  einem  Gestftt); 
S.  627 — 640  (Ucber  die  allgemeine  Geltung  des  Höllischen  Rechts  in  der  Krerapcr- 
u.  Wilstor-M Irsch);    Jahrg.  IV,    1845,  S.  100—128   (Einige  Bemerkungen  zti  der 
holsteinischen  T'  poLraphic  v.  Major  v,  Schröder);   S.  192—50?  (Das  Inncrc  der 
Wilstermarsch  in  der  Vo  rzeit  eine  Laguue.  Eine  geschichtliche  Forschung);  S.  503 
bis  527  (Zur  Geschichte  der  Wilsterschcn  Vogtei  Saclueubaam);  Jahrg.  V,  S.  1 
bis  75  (Die  Stadt  Segeberg  in  der  Vorzeit). 

Erschien  auch  separat  gedruckt.  Kiel,  K.  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  SS.  80. 
S.  2r,3  sqq.  (Zwei  kleine  Nachträge  dazu);  S.  141  —  163  u.  S.  319  —  338  (Buntes 
aus  der  holsteinischen  Vorzeit);  S»  402—404  (Ueber  die  angeblich  zu  Vizelins 
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'  Zeiten  In  Wagrien  gestifteten  Kirchen).  —  Liefertc  fQr  die  schlssw.-holst-Iauenb. 
FroTinsal-Beriehto  (t.  O.  P.  Petewen)  noch  Jahrg.  19,  1830,  H.  1,  S.  i— 69  (Der 
Flecken  Kellinghnsen);  H.  8»  8«  S89~3tO  n.  H.  4,  S.  484—526  (Die  Herrschaft 
Breitenbarg);  —  ittr  die  Neuen  FroTindalborichte  Hurtw.  Peters)  1833,  S.  76 
bie  188  (Die  fftnf  Stettbalter  der  Heraogthflmer  Sehlis wig  n.  Holstein  me  deai 
Hanse  Bentmn^Breitenbnrg.  Biographische  Steinen);  8.  541^584  (Bnnties  ans  der 
sehleswig-bol^inischen  Ckscblchte) ;  1834, 8. 55—81  (Ueber  die,  in  der  Fnndatioi»- 
Urkunde  des  Kaisers  Ludwig  des  Frommen  enthaltene  TTmikugsbestimmang  dei 
Hamburger  Enbisthmns);  S.  838—249  (Kleine  Chronik  der  vier  Kirchd5rfer  dei 
Amts  Bendsburg);  S.  849— 86S  (üeber  die  nordischen  Volkernamen  in  der  Stiftnogs- 
Urkunde  dea  Hamburger  Ersbistbnms);  S.  587—^547  (Ueber  den  urkondliehen  imd 
,  faktischen  Umfang  des  Hambniger  Bribisthnma  In  Being  anf  slavischea  Gebiet  vor 
Errichtung  des  ol^enbnrger  Bit thum^. 

1142)  Kuss,  Johanne,  eine  Tochter  des  vorhergenanntea 
Pastora  Christian  Kuss« 

Die  holsteinisehe  Küche  od.  Anleitung  lur  FIkhmng  des  Hausstandes  In  eioer 
^  Anuahl  anf  Erfahrung  begrftndeter  bewährter  Anweisungen.  Mit  einem  Anhang 
enthaltend  90  der  vorsflglichsten  Anweisungen  aus  dem  practischen  Kochbuch  Ton 
Charlotte  Amalie  LAwe.  4.  Aufl.  Altona,  Handtke  &  Lehmkuhl,  1864^  8. 


1143)  Ijaag^e,  Nicolaus,  p^cb.  in  Quickbom,  studirte  die 

Rechte  in  Kiel  seit  1837,  ist  zur  Zeit  Stadtsecrclär  u.  Advocal  in 
Lauenburg. 

In  Sachaus  Archiv  f.  Lapenbnrg  II|  1859»  S.  78—95  (Da|  LandsoUwesen  im 
Henogthnm  Lanenbuig).  -f- 

1144)  I^afaiirie,  Wilhelm  Adolf,  g:eb.  zu  Hamburg  am 
17.  Januar  1816,  Sohn  des  Kaufmanns  Piene  Lafaurie  aus  Bordeaux 
(t  25.  März  1828)  u.  der  Henrielte,  geb.  le  Marchand  (f  12.  Oc- 
lober  1827);  erzosren  im  Pensionat  des  Uofiraths  Fiedler  in  Schiff- 
bepk;  beguchte  dann  das  Altonaer  Gymnaaium  und  nahm  Theil  an 
dem  Unterricht,  der  dem  Grafen  Emst  Sdiimmelmann  von  dr. 
Michelsen  ertheilt  wurde;  ging  10.  April  1835  von  der  Altonaer 
Schule  ab  u.  noch  1  Jahr  auf  das  Hamburger  Gymnasium,  Ostern 
1836  auf  die  Universität  Kiel.  Er  sludirte  Philosophie,  Geschichte, 
nahm  am  philologischen  Seminar  bei  Prof.  Mitzsch  Theil,  u.  legte 
sich  besonders  auf  die  Staatswissenschaflen.  Sie  bildeten  auch  sein 
Hauptfach,  als  er  von  Kiel  nach  Berlin,  Heidelberg  u.  Mfinchen  \!^\\\%. 
Er  wurde  in  Kiel  examin irt  und  promovirte  als  dr.  jur.  im  Sep- 
tember 1841;  war  dann  bis  1844  in  Berlin,  wo  er  Schellings  Yor- 
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lesungcn  hörte,  his  1846  in  Paris,  dann,  mit  literarisdien  Arbeiten 
beschäftigt,  in  Jena.  Wegen  Thcilnahme  an  der  Revolulion  erlitt  er, 
von  April  1S49.  bis  Januar  1850  eine  Geföngnisssirafe  auf  der 
Osterburg  bei  Weida.  Ging  darauf  nach  Kiel  um  zu  docireh,  wurde 
als  Abgeordneter  in  die  schleswig-holsteinische  Landesversammlung 
gewählt.  Nach  dem  ersten  Kriege  begab  er  sich  nach  Hamburg 
und  überiinliMi  auf  kurze  Zeit  die  Oberlehrerstellc  an  der  deutsch- 
katholischen Gemeinde.  Entschioss  sich  zum  Studium  der  Med i ein 
tt.  besuchte  zu  diesem  Zweck  die  Universitäten  Würzburg,  Wien 
u.  Prag;  promovirte  im  December  1855  in  W&rzbnrg  als  dr.  med« 
u.  wurde  im  Mai  1856  in  Hamburg  practischer  Arzt.  —  Yergl. 
ülcr  ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  IV,  S.  273—76. 

1)  Die  materiellen  Interessen.  Eine  kritische  "Relcuchtnn^  der  politischen  Orko- 
nomie  u.  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  als  WigseoscUait.  Kiel,  in  Commisfiton  ' 
der  Univers. -Buchh,,  1841.  8. 

2)  Gcschiehte  des  Handels  in  Beziehung  auf  polltische  Oeconomie  u.  öffentliche  * 
Ethik.    Stuttn^art  1848.  8. 

3)  Freie  Geuieindcn  u.  freie  Menschen.  IlHmburg  bei  J.  F.  Bichtcr  18.52.  8. 
y     4)  Schleswig-Holstein  u.  Dänenaurkä  pa()ierue!>  JEicchL  Hamburg,  bei  dems.  1852* 

2.  Aufl.    Das.  1864.  8. 
5)  Ucber  die  Unzulänglichkeit  der  bisherigen  Pemphigus-Diagnose.  Inaugnral« 
Distertetton.   Wftnbnig  1856.   183  88.  8. 

Ein  Blick  in  daa  Zimfilebeii  der  dentachen  Mediein.  Hamb.,  Otto  Meissner, 
1866.   8.  .  ' 

In  der  Jena«r<.Likerator-Zeil;  1848  (Ree.  tLber'lfailielnecke'a  »Zar  Kritik  der 
Bchellingacken  OfEenbaronga-Fhiloeopbie);  1846 '(Bee*  der  Schrift  nAbbrach  u. 
Neubaa*');  In  Schweglera  Jahrbüchern  1846  n.  1847  (Uebcr  InmaOejaebe  Philosophie 
XL  Uber  daa  VeAlltnlas  der  Philoao|fhie  anm  Soeialiamna.  Zwd  AhhandMogen); 
in  Noacka  philoa.  Jahrbflehem  1847  (ITeber  fiäe  Theologie);  in  der  (Havburilier) 
Beform  1858,  No.  105,  186,  148;  180»,  Ko.  8,  88  (Ueber  daa  Hamburger  Kcdi* 

i 

einalwea^). 

1145)  liang^bclin,  Johann  Jacob,  geb.  1802  in  Cismar, 
studirte  Philologie,  promoTirte  als  dr.  philof.,  den  26.  Februar  1839 
CoUaborator,  den  15.  September  1848  Sobreetor  an  der  Gelehrten- 
achttle  in  Hadersleben,  das.  spfiter  entlassen ;  starb  in  Kiel  im  Här2  1865* 

Ucber  eine  zweckmäsaigc  Oekonomie  in  der  Schulgrammatik  u.  dem  Schul- 
lexicüu  der  griechischen  u.  lateinischen  Sprache  u.  fiber  die  Metapher:  im  Pro* 
gramm  der  Haderslebener  Gelehrteuschule  1844.  4; 

1146)  liangre«  Friedrich  George  Chris tian,  Kriegsrath, 
später  Jnstizrath,  1889  bis  1 853  Branddirector  lur  die  Aemter  Trittau, 

Reinbeck  u.  Tremsbültel,  sogleich  Hebungsbeamter,  Hausvogt  und 
Actuar  in  Wandsbeck,  dann  auch  Inspcctor  (ur  Wellingsbüttel; 
R.  V.  D. 
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Mängel  ties  Brandversicherangswesens  ia  dttl  Landdistricten  der  Aemter  n. 
Landschaften  der  Herzogthtmer  Schleswig  u.  Holstein»  Kiel,  in  Commission  der 
6cl)wcrs'8chea  Bnehluuidliiiig,  18$2.  8.  S.  Anfl.  Wandibeek,  beim  Yer£.,  18SS. 
8.  Sa  100  mit  4  Tabellea 

!146a)  IjaD^e»  Friedrich  Matthias  (L.  4c  S,  No.  673). 
Er  war  ein  Sohn  des  Conststoriah'aths  und  Frohsten  Lange  in 
Altona  n.  starb  als  verabschiedeter  Prem!er>>Lientenant  in  Haders- 
leben den  12.  April  1844,  69  Jahre  G  Monate  alt.  (Nacli  dem  Kirchen- 
buch der  St.  Marien-Gemeinde  in  Hadersleben  ist  das  Todesdatum 
mitgelheilL) 

1147)  Ijangre,  Heinrich  Detlef  Bernhard  (L.  No. 

672),  geboren  in  Heiligenstedten,  wo  sein  Vater  bis  1796,  dann 
aber  in  Süderhastedt  Prediger  war  (f  29.  April  1844);  studirte  seit 
181G  Medicin  zu  Kiel  u.  Göttingen,  1821  dr.  med.  u.  ausübender 
Arzt  zuerst  in  Hohenwestedt,  dann  in  Itzehoe  und  zu  Buchhoiz  in 
Süderditmarschen.  SiBib  den  7.  August  1834.  —  Vergl  über  Ilm 
.  N.  Staatsb.  Bl  2,  S.  718,  10  S.  468  Neuen  Nekrol  d.  0.  12  S. 
581—82. 

1)  Dissert.  inaiig.  de  collositAte  vcntricuii,    Kiliae  1824. 

2)  (Wahrscheinlich  ist  von  ihm)  *  Uebcr  die  neuesten  Vorfalle  in  Göttingeo. 
Ein  Wort  an  die  Unparteiischen.   Deutachl.  1818.    8.   SS.  16. 

1148)  liMigre,  Hermann  Christopher,  geb.  den  31.  Juli 

1821  in  Apcniade;  Sohn  des  Schuhmachers  Johann  Willielm  Lange 
u.  der  Johanne  Brigitta  geb.  Eichbaum;  besuchto  die*  Flensburger 
Gelehrtenschulc  von  Mich.  1837  bis  Ostern  1843;  studirle  von  da 
an  Theologie  in  Kiel  unter  Leitung  ^er  Professoren  Dorner,  Liebner, 
Lfidemann  u.  Thomsen;  examinirt  Ostern  1849  (2.  ni.s.r.  A.>;  den 
28.  September  1853  S.  Lehrer,  den  7.  März  1860,  14.  Juli,  7.  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Altona,  den  22.  April  1861  (5.  Mai  antretend) 
const.  Director  u.  1.  Lehrer  des  Segeberger  Semmars,  wozu  er 
den  11.  März  1862  definitiv  ernannt  wurde. 

» 

1)  Jesos  Q.  Jodae  in  ihrem  VerbSUiiiae  zu  einander.  Versnob  einer  auf  exege- 
tiicher  Grundlage  beruhenden  peyebologiscben  Erklämng  der  Verratbi- 

motive.   Erster  Tbeil.    Altona  1857.    4.    SS.  54.  Oeter-Programni. 

2)  Die  innere  Stellung  Christian  III.  znr  Reformation  u.  sein  pcrsCnlicbee  Vir» 
bältniss  zu  den  Reformatoren.  Krdr>  hei  der  Feier  des  k.  Geburtstages  am 
6.  Octobcr  1857.   Altona  1857.   8.   SS.  31.   Angei.  Alton.  Merk.  1857i 

No.  2S3  Beil. 

TmAlt.  Merk.  1862  Beil.  zu  No.  128  (Nekrolog  über  Fricdr.  Wilh.  Funke)  - 
In  der  Schlcswifr-Holsteinischcn  Zeitung  1865,  No.  259  (Nekrolog  des  2.  Lehren 
am  Scgebcrger  fc«  hul!(  hrer-!Scminar  L.  J.  H.  MnrtcTis).  —  Von  ihm  wurden  auch 
2  Wissensch,  öücutliche  Reden  gehalten,  eine  zur  JETeier  des  k.  Geburtstages  iSM 


Digitized  by  Google 


497 


fibcr  den  christlichen  u.  heidnischen  Humanit&tsbe^riff,  a.  eine  am  14.  Juli  1660 
bei  ElnführTing  in  die  7.  Lchrerstello  am  Alt  GTmiiasiiiiii  über  die  deotsche 
Mjsdk  des  14.  u.  IS.  Jahrhanderts).  —  Bevidirt 

1149)  Tjang^e,  Jacob  (L.  d:  S.  No.  634).  Er  ist  vor  einioren 
Jahren  von  Uetersen  als  Arzt  nach  Dresden  übergesiedelt,  nachdem  er 
seinem  Sohne  Wilhelm  ^seine  Praxis  in  Uetersen  abgegeben  hatte. 

1150)  liailg'e«  Karl  Friedrich  Ferdinand,  ^eb.  den 

7.  Juli  1798  zu  Eckernförde,  ütudirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 

1812,  examinirt  1817  auf  GoUorp  mit  dem  2.  Char.  m.  8.  r.  A.; 

den  25«  Februar  1621  Diaconus  In  Oettorf,  trat  an  den  24.  Joni, 

den  25.  September  1827  Pastor  in  Rieseby,  den  20.  März  1847 

Pastor  in  Neuonbrook  Probslei  Munsterdorf;  starb  das.  den  27. 

September   1848.   —  VerprI.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1847  Sp.  168. 

N.  NekroL  d.  D.  XXVI  S.  906-907, 

Im  Eckernförder  WoeheobL  184Q»  No.  89,  S.  332—338  (Enriderang  auf  di« 
Bemerkungen  aber  Mfteaigkeits-  u.  Entbaltaamkeitirereine  in  No.  68  den.  Bktts)L 

1150a)  liang^e,  (Karl)  Wilhelm,  geb.  in  Uetersen,  Sohn 
von  No.  1149,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1854 
und  ht  gegenwärtig  practisirender  Arzt  in  Uetersen. 

. Casus  carciaomatis  ostcoidis.   KUiae  1851.    4.    SS.  7. 

■  * 

1151)  MjtOngenheek^  Bernhard  Rudolf  Conrad,  geb. 
9.  November  1810  in  Hannover  (nach  Mushacke*s  Universitäts- 

Kalender;  auf  der  Inaugural-Dissertation  ist  er  als  Bremensis  be- 
zeichnet); Neffe  des  bekannten  Mediciners  Conrad  .loliMiin  Martin 
Langenbeck;  studirte  Medicin,  promovirte  1835  in  Güttinum;  war 
dort  ausserordentlicher  Prof.  bis  1841;  von  December  1841  bis 
1849  ordentl.  Prof.  der  Chirurgie  u.  Dtrector  des  Friedrlchshospi- 
tals  in  Kiel,  darauf  Professor  der  Medicin,  Director  des  clinischen 
Instituts  für  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  General-Arzt,  Geh. 
Medicin.-Rath,  Ritter  in  Berlin. 

i)  De  retinae  etmctnra  penitiore  disi.  inaugor.  anatomica,  G6tiingae  1835.  4 
Vm  n.  144  SS. 

S)  De  retina  obeerTationef  anatomieo-pathologieae.  Qötdngaei  Dieterteh,  1836. 
4.  85  Bgg.  ü.  4  Tafeln. 

3)  Üommentatio  de  contractnra  et  aneylosi  gmn  uoTa  nethodo  vlolentae  exten- 
Bionis  ope  sanandis.  Berolini,  Hiticbwald,  1850.   4.   19  SS.  v 

4)  Das  permanente  warme  Wasserbad  zur  Bchandlang  grösserer  Wunden  insbe- 
sondere der  AmpntationsstOmpfe.  Berlin,  Reimer,  1855.  35  SS.  Mit  1  Uola* 
schnitt,    (Steht  auch  in  Göschens  „Klinik"  v.  d.  Jahr.) 

5)  Gab  o*  giobt  noeh  beraoa  das  ?on  BiilrotU  a.  Gorlt  redigirte:  Arcbir  fAr  klinische 

3S 

r 

Digitized  by  Google 


J 

498  •  IianffeBtacli. 

V 

Chirurgie.  Bd.  1—5.  Berlin   1861—1865.    8    Von  ihm  dnrin  Bd.  1,  S.  1—81 

(Beiträge  zur  chirurgischen  rathologio  der  Venen);  S.  451 — 157  (Angcboreae 
Kleinheit  des  Unterkiefers  mit  Kiefersperre  verbunden  geheilt  durdi  Rcscction  der 
proccpsns  coronoidei.  Mit  Taf)  Bfi.  2,  S.  205  — 28S  (üie  Umnoi»l;4Stik  mittelst 
Abiüsung  des  morusperiostaitiu  Gauniea-Ueberzugs.    Mit  Tuiel  VI — X). 

1152)  liangenbiicli«  Amalie.  Gattio  des  nachfolgenden 
Karl  Priedr.  Georg-  L.;  lebt  in  Kiel. 

Kr/iililnngen,    Kiel,  Schwcrs'schc  Bnchh.,  1865.    8.    SS.  150, 
iNuveiiistische  Beiträge  zum  Kieler  Wochenbl.  1866. 

1153)  liansenbneh»  Friedr.  Ludwig  August,  geb. 
in  Kiel,  studirle  Medicin  u.  proraoYirte  in  ihr  1^30  in  Kiel,  war 

dann  lange  Jahre        1860  Arzt  in  Burg  auf  Fehmarn. 

De  asa  morbisque  membranorum  corporis  homani.   Kiliae  1830.  4. 

1154)  Kiangr^nbacll«  Karl  Friedrich  Georg  ,  geb.  den 
30.  Mai  1817  in  Kiel;  sein  Vater  war  Musiker  das.;  er  selbst  war 
seit  i842  Orfranist  an  der  Kloslerkirche  in  Kiel,  seit  1844  Dirigent 
der  Kieler  Liedertafel;  er  starb  am  27.  Juni  1865  bei  seinpr  Be- 
thelligung  am  Dresdener  Sängerfeste  in  Dresden.  S.  den  Nekrolog 
im  Kieler  Wochenbl.  1865  No.  90  v.  B  St(ange)* 

1}  Saogeslost  Sommlang  sweistimmiger  Li«der  fttr  "Scbiiloi  Bans  u.  Leben. 

H.  1—4.  Kkl  1848. 
S)  57  at|sg6wfthlte  Chqrftle  »m  Oesangbaeh  fftr  Scbleswig-Holstein  mit  einer 

9.  lelefatea  Stimme.  Kiel,  AkaiL  Buchb.,  1 8S9.  Bec  In  Schalbl.  f.  die  Herzogthb; 

Scblesw.  ».Holstein 8t,  1859, 8. 181— 18S.  A. P. Söaloeos 8cbulzeitiifigl8&aS9, 

No.  85.  I 

Im  Scblesiir.-Holst.  Schulbl.  11,  1849,  8.  17—81  (Uebcr  Gesangontenieht  in 
Scbulen). 

1155)  Mjang^cntieiltly  Friedrich,  geb.  in  Schleswig, 
Sohn  des  Kaufmanns  W.  C.  Langenheim  das.,  studirte  die  Rechte, 
war  dann  Jurist  in  Schleswig  u.  ist  dort  gegenwärtig  als  juristi«^ 
sdier  Consulent  beim  Postfach  angestellt» 

Sammlung  der  drts  Medicinalwesen  in  dem  Herzogthura  Holstein  bctrcfTenden 
Verordnungen,  Verfügungen,  Erlasse  etc.  Schleswig  1854.  4.  XIX  u.  o27  S?. 
(Diese  Schrift  kam  1854  für  die  Hcrzogihh.  Schlesw.  u.  IJolstein  heraus,  ward 
aber  in  Schleswig  verboten  o.  mit  einem  separaten  Titel  fQr  das  Hcrzogtbum 
Holsiein  vertriebeiL) 

1156)  liansfeldt,  Heinrich  Frfedrich,  geb.  den  19. 
Juli  1803  in  Kiihren,  adl.  Guts  Helmsdorf;  Sohn  des  Schullehrers 
Hinrich  Christ.  Langfoldt  das.  (f  2.  Auveiribor  1818)  u.  der  Calharine 
Elisabeth  oeb.  Thoschcsky;  verwaltete  nach  dem  Tode  seines  Vaters 

die  Difi»trictsschule  in  Kühren  interimistisch,  bis  sein  Bruder  Jo- 

■ 
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hann  Friedrich  1820  dieselbe  übernahm,  wo  er  als  Gehülfe  bei  ihm 
blieb  bis  Michaelis  desselben  Jahres;  dann  Hauslehrer  auf  Wetterade 
beim  Inspector  Zoega  ü.  Gehülfsiehrer  an  der  Stadtschule  in  Eutin; 
im  September  1822  Lehrer  in  Kifhren;  den  7.  December  1842 
4.  Lehrer  an  der  1.  Freischnle  in  Altona,  antretend  den  4.  Januar 
1843;  den  20.  März  1845  Obcr-Elementar-Lehrer  an  derselben 
Schule  bis  jetzt. 

0  iyU\t  NSs  NisBen  in  Ddcbkamp):  lieber  WittweaoMsea  fai  nftchater  Baiehnng 
anf  die  SchuUehrer-WittwenoFensioiiskassen  der  Heirzogfchamer  Schleswig  n. 
Holstein.  Segeber^r  Wibier,  1887.  8.  . 

S)  Gab  heraus  mit  dr.  K.  Chr.  Tadey,  Hia  Kisten  in  Ddcbkamp  n.  A,:  Schleswig- 
Holsteinisches  Sehnlblalt.  Eine  Quartalsehrift  fftr  Stadt-,  n.  Landschnten  Jabrg.  3, 
1841.  Oldenburg,  Frftnekel.  8.  Darin  Ton  Ihm  init  N.  Nissen  H.  1,  S.  94 
bis  114  (Fehler  n,  M&ngel  des  Schleswig-Holsteinischen  Schnlwesens);  H.  2, 
8.  86^44  (Bericht  Aber  die  Schulen  im  Fftrstenthnm  Lflbeck);  H.  8,  &  89 
bis  lOS  (mit  N.  Nissen:  Worauf  bauen  die  Schullehrer  der  Henogthflpier  ihre 
Erwartung,  dass  ihnen  eine'  äussere  HfUfe  m  ihrer  Wittwenversoignng  n 
Thoil  werde?  Worin  müsste  diese  äussere  Hfllfe  bestehen?  vgl.  H.  S.  6a 
bis  68);  S.  175—178  (Nachwort  sum  8.  Jahrgang).  ' 

3)  0ab  heraus  unter  Mitwirkung  Ton  mehreren  anderen  Scbnhnftanom  desselben 
Schulblatts  Jahrg.  4,  1848.  Oldenbnig,  bei  dems.  8. 

4)  Gab  heraus  mit  Frof.  Asmussen  desselben  Sefanlblaties  Jahrg.  5,  |848— IS, 
1848.  Das.  8.  Von  ihm  darin  ausser  depi  Artikel  »Journalistisches^  das 
grOsstentheils  seine  Arbeit,  (mit  Nissen)  J.  V,  H.  1,  S.  118—128,  H.  3,  S.  184 
bis  i33,  H.  4,  S.  75--10t,  J.  VI,  H.  1,  8.  88— 10&,  H.  2,  8.  44—73,  J.  VII, 
H.  9,  8.  100—109  (SehoUehrer- Wittwenkaasen);  J.  VI,  H.  2,  a  125—128 
(Scbnltehrer-Waisenverein  n.  Schullehrer-Waisenkasse  etc.);  H.  3,  S.  128  bis 
171  (Das  Schulwesen  betreffende  Verhandlungen  in  der  schleswigschen  Stande- 
versammlmig);  J.  VH;  H.  2,  8.  110—120  (mit  N.  Nissen:  Freimttthige  Be- 
merkungen  lu  den  Statuten  der  PensionsanlsgekaMe  fftr  abigegangene  Schnl- 
lehier);  J.  VIII.  H.  190—199  (in  gleicher  Angelegenheit  von  ihm  allein); 
H.  3,  8  84—92  (Hr.  Ktindt  wider  Bnrgwardt  u.  die  Tabellen  frage);  Jahrg.  X, 
8.8S2— 367,  477-527,  590-610,  740-753,  Jahig; XI,  8.  88— 100,. Jahrg.  XII, 
8. 557—586  (Reformbestrebungen);  J.  XI 8. 297—320  (Bemerkungen  an  d.  Ent- 
würfe eines  allgemeinen  Unterricbtsgesetaes);  8.  432 — 440  (Bemerkungen  tu 
Sönnichsens  Aufsatz:  Das  allgcraMnc  Untrrrichtsgesctz  u.  die  Kirche);  S.  429 
(Roformliteratur);  J.  XII,  S.  317  —  328,  458 — 170,  587  —  606,  XIII,  S.  223 
bis  240,  729  —  756,  XIV,  S.  213— 222,  330—335  (Das  Schulwesen  in  Altona); 
XIT,  S.  483  —  490  (Die  Jahresberichte  der  Schttllebrer);  &  678— 6^  (Notisen 
betr.  die  Schullehrcr-Wittwencassen). 

5)  Gab  allein  heraus  desselben  Schulblattes  Jahrg.  XIII,  1851— XVI,  1854.  B  is. 
8.  Darin,  ausser  dem  bereits  Angeführten,  XTII,  S.  3—10  (Zur  Geschichte 
des  schleswig-holsteinischen  Schulblattes);  S.  351 — 361  (Das  Einheitliche  im 
Unterricht);  S.  566—572  (Interpretation  in  der  Volksschule);  XIV,  S.  90  bis 
116  (Die  allgemeine  SchuUehrer-Wittwencnssc);  S.  700  —  703  (dr.  Diesterwegs 
pädagogisches  Jahrbuch  L  1853);  XV,  S.  158—181  (Was  ein  Lduer  in  den 
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Hersogth&mern  fiber  unsere  Volkpschulen  tu  deren  Lehrer  in  den  RbeSnildm 
Blättern  berichtet);  S.  445—468  (Die  holsteinische  Schallefarer-Wittwencasse). 
6)  Gab  unter  Mitwirkung  v.  Pnst.  C.  N.  Käblcr  in  Altona  mit  Ex.  Härder  n. 
Christian  Snggau  in  Altona  heraus  desselben  Sehulblattes  Jahrg.  XVIII,  1856, 
bis  XXI,   1859.    Das.    8.    Darin  Ton  ihm:  XVIII,  S.  46—56  (Literatur); 
S.  81—88  (Eini;.'C  BcraerlniTippn,  wie  Sr'hulprüfungcn  nicht  sein  sollen);  S.  209 
b'H  21 G  (Das  Schulwesen  betreifende  Verhandlungen  in  der  holsteinischen  Stände- 
vcrsiuiunlune):  XX,  S.  163  —  180,  351—^58,  413 — 425  (Journalistisches). 
In  den  ersten  Jahrgüni:eii   des  Sehulblattes  I,  1839,    H.  2,   S.  79 — 85  (mit 
N.  Nissen:  Einige  Bemerkungen  zu  dem  AiiJ  ^it^,:  Aller  Unterricht  sei  rclig:ißs!); 
II,  1840,  H.  1,  S.  122—135  (mit  N.  Nissen:  Einige  Bemerkungen  über  das  3.  Heft 
des  Schulblatts).  —  Mit  N.  Nissen  ein  Aufsatz  in  der  Broschüre  ,.Dinrer  n.  Harms"' 
vom  Jahre  1834.  —  Mit  demselben  in  den  Jahren  1834  —  1841  kleinere  Aufs?ätze 
in  dem  iLzL'iiuor  WuclicnbluLL  —  la  Ii.  BiCniaLzki't,  Laüdcsberichtcn  Bd.  1,  S.  177 
hiä  202  (mit  N.  Nissen:  Die  Sterblichkeit  u.  die  Lebensdauer  in  deu  Herzogthümera 
Schleswig  u.  Holstein);  S.  221  (Einige  Notizen  Über  die  Bevölkerung  in  Schleswig- 
Holstein).  —  Bevidirt. 

1157)  liang-kjer,  Svennc,  geboren  den  29.  Febr.  1808 

in  Bodstcdt  bti  Lygumkloster;  Tondcrnsclicr  Seiüinarist  1827;  spä- 
ter Lohrer  in  Riidkjöbing^;  ffing  1835  nnch  Koponhacrrn,  wo  er  an- 
hnf^s  der  akademischen  Studien,  spater  der  linndluiigswissenschaflea 
pflog;  besuchte  1842  deutsche  Handels-Akademien  und  Institute; 
errichtete  in  demselben  Jahre  eine  Handels-  und  Sprach-Akademie 
in  Kopenhagen;  den  20«  März  1348  wtrkl.  Commercienrath,  1855 
Grossirer  daselbst. 

1)  Practisk  Landmaalcr,  Anviisning  til  selv  nt  opmaale  og  beregne  et  Stjkke 
Land.  Kbh.  1834.  Mit  1  Kpfr.  3.  Aufl.  s.  t  Den  pr.aktiske  Landmaalpr 
eller  letfattelig  pruktisk  Veiledning  i  Landmaaling  etc.  Nacrmest  for  Land- 
uianden.  Kbh.  1845.  12.  SS.  88.  4.  Aufl.  Das.  1860.  Mit  Figuren  im  Text. 

2)  Skole-Anccdoter  oller  morende  og  vittige  Indfald,  som  havo  tildraget  sig  meest 
i  Kirken-,  Laere-  og  Skolefagct.    I— IV.  Hefte.    Kbh.  1835—1836. 

3)  Jacotots  MethodO)  anveadt  paa  de  forskjellige  UnderviisniugsgjcostaQde.  Kbb. 
1837.  8. 

4)  Anleitung  zur  deutschen  Sprache  mit  einer  nach  einem  neuen  Sjstem  abge- 
fassten  Grammatik.    Kopenh.  1837.  8. 

6)  Noegle  til  det  cnkeltc  og  doppelte  elicr  atalieuske  Bogholderi  af  Erikseu  r. 
tilauii^.    Kbh.  1839.  8. 

6)  Trylle-Bogen.  En  Sämling  af  mathematiske  og  physiske  Kunststykker  med 
Anvilsuing  til  Udregning  af  Nymaane,  Faaske  ec  (og  til  Lystfyrrserkerier). 
Kbh.  1839. 

7)  lüfttfaematitk  Lommebog,  eller  letfotteiig  proktiBk  Veilediiiiig  i  Landmaaling  etc. 
NsermaBt  til  Brug  for  Laudmandeay  KnnetoereB  og  HaandTierkeren.  KUl 
1841  (1S40).  8. 

8)  Skatkammer  for  DanmarlEB  og  Moigw  KjceibmsBnd,  et  Hefteskrift  1  Bskko 
(den  ikke  arithmetiske)  1.  H.  Eriksens  ^onnnlarbog  1840.  2.  Boskke  (den 
arithmeüske)  1.  B.  Lcdetraad  i  Yarecalculatnr  1«  Chinns  184S: 
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9)  Prospectos  Over  hang  Handeb-  og  8pfog*Aeadaiue.   Kbh.  1144.   4.  8 

(Nicht  im  Buchhandel.) 

10)  Grammatik  der  deutschen  Sprache.   Erste  Liefer.   Eopenh.  1847. 

11)  Edelsteine.  Eine  Sammlung  von  Idiotismen  u.  Germaniamen  etCi  Heraiugcgebeil. 

G.  Ii.  V.  Erichsen  u.  S.  Lnngkjer.   Mit  dänischem  o.  denteebem  Text, 
(Als  Mscpt  gedruckt).    Kopenh.  1850.    76  SS.  8. 

12)  Det  doppelte  Bügholdcri.   Practisk  og  theoietiA  fremstillet.  Aocli  m.  d.  T.|r 
Det  italicnske  Bogholderi.    Kbh.  1848. 

13)  Hürtdboi'  i  Handcis-Kegniag  med  Heusjn  ü\  Praxis  i  Daamarks  Handel  1.  2. 
Deel.    KbU.  1852—1854.  8. 

14)  Handbog  i  Varc-Kandskiib  ellcr  Viirc-Lexicon.  1.  Deel  Raastoffcrne,  Natur- 
producterne.  ^led  Kegistf^r.  Kbh.  1856.  (J^&m  in  7  Ilefteu  v.  1Ö54  an 
heraus.)  Ilandbog  i  techui&k  V ai ekundskab.  2.  Deel  Arbeits-  cUsr  Konst- 
producterne.    1.  H.  1857. 

15)  Svennd  Langkjers  Ilandelsakadcuii  i  Kjoebenhavn  oprettet  1842.    Kbh.  1859. 

16)  Lchrbnch  der  deutschen  Sprache  nach  einem  neuen  System,  Kph.  18G0.  Auch 
m.  d.  T.  Tydsk  Grammatik.  Bearbeidet  eller  et  nyere  System,  irjkt  som 
Manuscript.    Kbh.  1860.    381  SS.  8. 

Beiträge  zu  Tidskrift  for  Almueskoleviesenet  188S,  S.  302—304  (En  Lettelse 
i  Division  etc.);  zur  Berlinske  Tidende  1849,  No.  180  (Kort  Beretotng  om  Handels* 
skolen  I  Leipzig);  1848,  No.  269  (Opfordriiig).  -r  Zur  illiistrirten  Zeitung 
(Leipzig)  1848. 

t158)  T«  ]Liail§^rehr»  Adolf,  Kammerjunker  KapUain  a.D. 
zu  Ratzebarg. 

In  Saehan'jB  Archiv  f.  Laoenburg  II,  1 860  8» 207-284  (Der  Lavenburgischa  Grand 
1.  Boden  dn  TheÜ  des  norddentschen  Tieflandes). 

1159)  liassen,  Rasmus  (Erasmus),  (L.  &  S.  I9o.678).  £r 
starb  zu  Qverndrup  auf  Fühnen  den  27.  Aprii  1825.  —  Vergl. 
Ersl.  IT  S.  t15  ü.  Supplem.  II  S.  166. 

Noch  von  ihm  in  „Maancdl.  Efterrctninger  fra  Bibelselsl^bct  for  Danmark 
1822,  No.  4  (Brief)»  —  Auch  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

1160)  Ijau»  Ferdinand,  stndirte  Medicin,  promovirte  1833 
In  Kiel  als  dr.  med.,  practisirender  Arzt  in  Flensburg  seit  1847; 
starb  zu  Flensburgs  den  16.  November  1851. 

Ueber  die  Ursache  der  allgemeinen  Schwere,  Ein  Versuch  die  Bewegungen  der 
Himmelskörper  u.  einige  andere  Phänomene  zn  erklären.  Auszug  aus  einer 
Inangural-Dissertation.   (Kiel  1833.)   Jflensburg  1849.   8.   SS.  24. 

1161)  lian,  Georg  Johann  Theodor,  geb.  den  11.  Juli 
1813  in  Schleswig,  Sohn  des  Drechslermeislcrs  Moritz  Heinrich 

Lau  das.  u.  der  Christine  Maria  Hcnrickc  geb.  Klüver;  besuchte  die 
Schule  in  Schleswig,  sludirte  Theologie  seil  Michaelis  1832  in  Kiel 
bis  Michaelis  1836,  wurde  dann,  da  er  die  venia  aelatis  nicht  er- 
hielt, Hauslehrer  auf  Rosenhof  bis  Neujahr  1838  und  war  V4  Jahr 
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wieder  in  Kiel,  exaraiairi  Ostern  1636  mit  dem  %  Char.  m.  8.  r. 
A.,  war  nach  dem  Examen.  5  Jahre  Hauslehrer  auf  Gross^Nordsee^ 
wo  er  sich  besonders  mU  dem  Unterricht  taubstummer  Kinder  he- 

schäftigte;  den  2.  Juni  lb43  Compaslor  in  Haustedt  u.  SchüLull, 
den  11.  Novcnihcr  1846  Pastor  in  BruiLsbüilel ;  er  ist  Mitiriied  der 
historisch-lheologischen  Gesellschaft  in  Leipzig  und  yytkr  1848  uud 
1849  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen  .Landesversammlung; 
wurde  den  30«.  September  1855  Pastor  in  Ottensen,  wo  er  den 
18.  November  antrat. 

))  Die  Flüchtlinge.   Novelle.    Hambaig,  ^Icissner,  1811.   8.    SS.  401.  Attgcs. 

Itzeh.  Woohonbl.  1841,  No.  40  (cfr.  No.  42  die  Antikritik.) 
2)  Gregor  I,  der  Grosse,  nach  seinem  Lehen  u.  seiner  Lehre  geschildert.  Leipzig, 

Th.  Weigel,  1845.   8.   XII  u.  SS.  556.  See  Göttinger  ^Gelehrte  Anzeigen 

1847,  SS.  37,  S.  361—373. 
S)  Rede  an  der  Brandstätte  u.   am  Grabe   der   im  Feuer  am  2.  Mai    1865  in 
Bahrenfeld  umgekommenen  sieben  Pcrsünen.    Altona,  A.  Mcntxcl,  1865.  8. 

In  Niedners  Zeitschrift  i.  hiBtorischc  Theol.  Bd.  5,  1841,  H.  2,  S.  82'-142  v. 
H,  3,  S.  95 — 139  (Kurze  tibersichtliche  Darstellung  des  Einflusses,  den  das 
Lchnsweson  nebst  seinen  Folgen  auf  die  Geistlichkeit  u.  das  Papsithum  ausgeübt 
hat  bis  zur  Zeit  Gregors  VII,  mit  besonderer  Berücksichtigung  Delitschlaiuls); 
das.  Bd.  8,  1834,  H.  1,  S.  70—107  (Des  Pnp?;te8  Gregor  I.  Bemühung  über  die 
Bekehrung  der  Angelsachsen).  —  In  Pelts  etc.  „Mitarbeiten"  3,  1S40,  H.  3, 
S.  123 — 173  (Die  Rechte  der  Laien  in  der  lutherisch-evangelischen  Kirciio  nach 
der  h  Schrift  n.  den  symbolischen  Büchern).  —  In  (Tadeys)  sehkswig-holsteiui- 
schem  Schull.l.  3,  1841,  H.  1,  S.  48  sqq.  (Ist  nicht  bei  dem  Unterricht  in  der 
Kcligion  diejenige  Methode  die  beste,  w«jlche  auf  dem  Wege  der  Geschichte  die 
chiistlichc  Religion  lehrt?)  —  In  Jess  n.  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulblutt, 
1846,  3,  Sp.  257—262  (Ucber  Fortschi itt  im  Protestantismus);  184S,  5,  Sp.  198 
bis  200  (Die  Zukunft  der  protestantischen  Kirche);  Sp.  313 — 319  (Wie  steht  es 
mit  unserer  Kirche  u.  was  ist  gegenwärtig  für  sie  zu  tbun?);  Sp.  425— 432  (Entwarf 
einer  Kirchenverfassung  für  die  Herzogthümer);  1850,  7,  Sp.  3f>^--374,  Sp.  885  bis 
989  (Liturgisches);  Sp.  625—630  (Die  Zerrissenheit  der  Kirche  in  den  Herzog- 
thümern  Schleswig-Holstein);  Sp.  749—75«,  758—756,  Sp.  793—797,  801—805  ü. 
1851,  Sp.  1—6  (Znr  kirchlichen  Verfassangsfrage);  1851,  8,  Sp.  449—456  n.  457 
bis  468  (Bio  Bedieiligung  der  schleswig-holsteiiiischen  Kirche  hei  den  Streitig- 
keiten fiher  die  BinHührong  der  Concordienformel);  Sp.  536—541,  545—551,  553 
bis  558,  56l-'567  (Korse  praktische  Erklftmng  des  2.  Capitels  aoe  dem  Briefe 
Pauli  an  die  Colossor).  —  In  der  Kirchl.  Monatsschrifb  (Itzehoe  8)  Jahrg.  ISSt, 
S.  231-839  tL  S7 1—378  (Uebersichtliche  Darstelinng  der  Ver&ndemngen,  die  mit 
den  Frobsteien  in  den  HenoglhOniem  Schleswig  n.  Holstein  Totgenommen  sind); 
8.  381—817  (Der  Flensbnrger  Franaiskaner-ldODch  Ludclphas  Naanann.  Eine 
biographische  Skiue  ans  der  Bcformationsieit).  In  Fabricins  deutscher  Jagend- 
xeitung  1860,  p.  686—638,  642—652,  058—673,  6^74-688,  690—697,  706—780 
(„Der  Berufs  Novelle).  —  In  Herzogs  theol.  Bealencyclopidie  Suppl.  Band  1866, 
Artikel  „Schleswig^Holstein,  ftbersicbtUche  Damdlung  der  Taterlindisehen  Kirchea* 
gesehichte". 
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1162)  lian»  Johann  Christian  (L.  4t  S.  No.  680)*  Seil 
1810  Organist  in  Wesselburen;  starb,  67  Jahre  alt,  in  Wesselburen 
den  16.  Februar  1S32.  (Mitgetheilt  aus  dem  Kirchenbueh  in  Wessel- 

burcn.) 

-1162«)  liailf  Johann  Friedrich,  geb.  imSörup,  Sohn  des 
Di^conus  Johanif  Friedr.  Ludw.  Lau  das.,  später  in  Glücksburg 
(f  2.  Juli  1856);  erlernte  die  Handlung  und  war  später  Holz- 
händler in  Erkernförde;  er  musste  das  Geschäft  aiif«-eben  und  er- 
hielt eine  Stelle  an  der  Altonaer  Fabrikcontrole;  gegenwärtig  ist 
er  Photograph  in  Hamburg.  —  Mitgetheilt. — 

*  Gedichte  sweier  Frennde.  Altona  1847.  8.  Diese  Gedichteammlung  gab 
Lan  mit  dr.  Joli.  U.  H.  Eggcrg  Hülfe  u.  Uatenlfttxniig  heiai». 

1163)  liaorop»  Christian  Peter  (L.  dr  S.  No.  681);  er 
lebte  noch  1846  in  Karlsruhe  und  ist  seitdem  gestorben. 

Vuu  ihm  noch;  Die  im  L.  &  S.  angefahrt(»n  forstwirthschaftlichen  Hefte  er- 
schienen II.  1,  2.    Tsürnbcrg,  RiPgel  u.  Wiessncr,  1827,  1828.  8. 

Das  das.  ebcnfaüs  &chon  anj^eführte  Archiv  der  Forst-  u.  Jagdscsctzpehung 
der  deutschen  u.  anderen  Staaten  erscliien  Bd.  i,  H.  1—2  (13  u.  11  Bgy,)..  Prei- 
burg,  Wagner,  1827,  182S.  8. 

Systematisches  Handbuch  der  Forst«  u.  Jngd-Literatur  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  auf  1828.  Gotha,  Hennings,  183U.  8.  (Bildet  den  15.  Band  der  in  demgeU»6ii 
Verlage  cfBcbieneneti  Forst-  v.  JngdwisBeDvc]iaft  nach  allen  ihren  Thdlen  Dir  an- 
gehende  Jftger  u.  ansftbende  Fontinftnner). 

Gab  mit  St.  Behlen  heraus:  Dienst-Instractioiien  t  das  k.  Baierische  Fbrst* 
PeiBonal  des  ftosseren  Dienstes.  H.  l  far  die  Oberfi)rster.  H.  2  Dir  die  Revier, 
f&rtter.   H.  8  Ar  Fontwarlhe.  Sarlsrohe^  Man,  1838.  6.  resp.  llV«!  ^V»  v. 

Von  der  systematischen  Sammlung  der  Forst-  n.  Jagdgeseste  der  deutschen 
Bundestaaten  erschien  Bd.  5  auch  s.  t:  Handbuch  der  Forst-  n.  Jagdgesetsgehnng 
des  Königreichs  Baiem/  Karlsruhe  u.  Baden,  Mars,  1833.  $.  27*/«  Bgg. 

Mit  F.  W.  T.  der  Borch:  Taschenhuch  xur  Belehrung  u.  Unterhaltung  JÜr 
Wald«  u.  Jagdfrennde  auf  das  Jahr  1831.  Mit  6 ,  Kupfern.  Gotha,  Hennings.  8. 

2.  Aufl.  der  Grundsätze  des  Fontschnlies  fai  nOthiger  Verbindung  mit  der 
Forstpolixeilehrc.   Heidelberg,  iMohr,  1833.    8.    14  Bg^. 

Forst-  ti.  Jagdwesen  u.  die  Forst-  u.  Jagdliteratur  Deutschlands  in  geschieht* 
liehen  rtnrissen.   Stuttgart  1843.  8. 

Handbuch  der  Forst-  u.  Jagdliterattir  von  1829  bis  zum  Jahre  1843  systema- 
tisch geordnet.  Frankf  a.  M.,  Sauerländer,  1844.  8.  12Vj  Bgg.  Ergänzungsheft 
die  Litcrntur  am  den  Jahren  1844  u.  1845  u.  Nachträge  aus  früheren  Jahren 
enthaltend.   Das.  bei  dems.  1846.  8. 

1164)  Ijantrnp,  Erasmus,  irvh  im  März  1782  zu  Tyr.strup 
in  der  Probstci  Hadcrslebon,  .^ludirlo  Thoologic  in  Kupi^nhagcn,  1808 
Diaconus  an  dor  St.  Marienkirche  in  Hadersleben,  den  25.  August 
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1848  emorilirt;  starb  den  12.  September  1857,  75  Jahre  6  Monate 
alt.  —  Yerh.  mit  Sophie  Charlotte  geb.  v.  Foss  (f  9.  Juli  1851). 

1)  WohUliAf^keitSftiMtalteii  in  Hadcntaben  od.  VeneichnisB  der  simmtlicbeD 
Stiftungen»  VennAchtnisse  o,  Schenknngen  in  woUtbfttigen  Zwecken  in  Hadei*> 
leben.  Hadersleben  18S1.  4.  S.  2S.  Ein  AoMitj;  darans  steht  in  den  KeoMi 
ProT.-Berr.  18S2,  S.  4S8  tt. 

S)  Bede,  gehalten  bei  der  Einweihung  der  neuen  Knaben-Schule  in  Hadenleben 
den  28.  September  1881.  Hadersleben  188S.  8.  8&  16.  Bee.  Nene  Fror., 
derr.  1832,  &  278—279. 

8)  Chronik  u.  Monographie  der  Stadt  Hadersleben.  Hadersleben  1844.  8.  Aagtu 
^Lyna*  1844,  Ka  '8  n.  reo.  das.  Ko.  70.  Anssng  daraus  im  Schlesw.-Ho]st 
jSchnlbl  7,  1^45,  H.  2,  S.  127—188.  • 

In  den  Neuen  ProT.-Berr.  1832,  &  58S— 970  (Einige  Worte  Aber  dSe  Ent- 
stehung u.  den  Zweclc,  sowie  Uber  den  bisherigen  Fortgang  des  Hadeislebener 
Convents).  / 

Er  redigirte  die  »Lyna"  im  Jahre  1838.  Sin  Anfsati  darin  von  ihm  fiber  die 
Petallon  der  Nord-Schleswiger  an  die  SltndeTersammlnng,  die  Einsetsnng  der 
dfinisehoi  Sprache  in  ihre  natftrlichen  Bechte  betr.,  ist  ebenfalls  mitgetheilt  im 
Kckernf.  Wochenbl.  1838,  No.  40  u.  41.  In  der  Lyna  1843,  No*  45  (Ueber  die 
Abtebafinng  der  sog.  KUngebentel). 

1165)  JüawataB,  Ferdinand  Otto  Yollrath  (L.  S. 
No«  683).  Er  starb  zo  Burg  auf  Fehmam  den  13.  April  1840  im 
89.  Lebensjahre.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  XVIII,  S.  422—424. 

Die  im  L.  &  S.  schon  angeführte  Schrift  führt  deu  Titel:  Gemälde  der  Sklaverei 
u.  Leibeigenschaft  ia  den  Her/ogthümern  Schleswig  u.  Holstein,  nebst  einer  voll- 
siaudij^en  Darstellung  der  Schwierit^keiten,  die  sich  ihrer  Aufhebung  entgegeiihcuea 
von  Theudor  Sklavenfcind.  Mit  nützlichen  Ainnerkuüi^cn  u.  einer  Vorrede  ver- 
sehen von  Jacob  Leibeigen.  —  Habe  ich  wahr  geredet,  was  schiiupfc^si  du  deiui- 
Germanien  1797.   8.  SS.  176.   S.  N.  St.  M.  IX,  S.  760. 

1166)  Ijawätz^  Heinrich  Christian  (L.  <ic  S.  No.  685). 
Oberkricgscoiiiinissar  und  Postmeister  zu  Olrfenburg"  hm  (au  seinen 
Tod?)  1842  (in  welchem  Jahre  erzürn  letzten  Male  im  StaatsJialendef 
angeführt  steht). 

Handbach  für  Oekonomcn  u.  Gewerbetreibende  oder  Anleitung  zur  vortheil- 
bafteeten  Benutzung,  wie  auch  zum  Tlieil  zur  Cnltnr  der  Tonflglictasten  im  KOoig- 
reiehe  Dänemark,  in  den  Hersogthümem  Schleswig,  Holstein,  Lanenburg  u.  ao- 
grinsenden  Lindem  wUdwadisenden  n.  angebant  werdenden  Biame,  Strftncher, 
Getraidearten  n.  sonstigen  Gewichse.  Oldenburg,  183S.  8.  SS.  856.  2.  AaiL 
184S.  8.  Anges.  Kiel.  Gorresp.-Bl.  1838,  No.  S7,  S.  268  n.  2.  Anfl.  Alt  Merk 
1842,  No.  8»,  S.  371. 

1167)  liawatz,  Heinrich  Wilhelm  (L.     S.  No.  684). 

Von  ihm  nocii:  Dem  Andenken  meiner  verewigten  Gattin.  Altona  lai^.  $. 
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1168)  liawätz,  Johann  Daniel  (L.  dt  S.  No.  686).  — 
Seine  WitUve,  geb.  Langhof,  starb  zu  Keumühlen  bei  Hamburg, 
deo  ö.  September  1835. 

Ton  Hun  noch:  Bericht  Uber  dea  AUonaer  Yereia  snr  ünterstfitzaug  der 
Tertriebenen  Hamburger.   Altona  1814.  8. 

1169)  lielimann«  £rnst  Heinrich  Ferdinand,  geb.  in 
Rendsburg;  ein  Bruder  des  nachfolgenden  Theodor  Heinrich  Wilhelm 
Lehmaiin;  studirte  Medicin  und  promovirte  1858  in  Kiel  als  dr. 
med.  dt  chir.,  practisirender  Arzt  u.  1865  bis  Sepleuiber  1866  const. 
Physicus  daselbst. 

Nommlia  de  operationibiif  cataractee.  Diei,  inaiiKar.  Kiliae  1858.  4.  SS.  18. 

1170)  lietimanil,  Johann  Georg  Christian  (L.  &  S. 
No.  688).   Verwaltete  das  Amt  eines  Directors  des  Hamburgischen 
botanischen  Gartens,  auch  als  dies  Institut  1832  ein  Staats-Institut 
/wurde.    Seil  1828  verwickelte  er  sich  in  einen  Streit  mit  den 

Kunstgärtnem  James  Booth  dt  Söhne  über  die  Rose:  „Königin  von 
Dänemark**,  der  erst  1834  beigelegt  wurde.  Seit  1840  gerielh  er 
wiederum  in  einen  Streit  mit  dem  Pächter  zu  Flotlbeck,  A.  L. 
Staudinger,  über  eine  Preisschrift  der  Hamburger  Gesellschaft  zur 
Beförderung  der  Künste  und  nützlichen  Gewerbe  in  Bezug  auf  den 
Duvock.  In  Folge  der  von  Staudinger  erhobenen  Beschuldigungen 
verlangte  Lehmann  eine  gerichtliche  Untersuchung  und  wurde  im 
Verlaufe  des  Processes  von  seinen  Acinlcrn  suspcndirt,  jedoch  im 
Jahre  1849  durch  das  Spnichcollegium  zu  Halle  freigesprochen  u. 
in  die  Profcssur  am  Gymnasium  wieder  eingesetzt.  Von  seinem 
Amte  als  erster  Bibliothekar  suchte  und  erhielt  er  1851  seine  Ent- 
lassung. Auf  Lehmanns  Klage  gegen  Staudinger  mosste  dieser  Abbitte 
u.  Ehrenerklärung  leisten.  1841  den  30.  Delietnber  war  Lehman  von 
dem  naturwissenschaftlichen  Verein  in  Hamburg  aus  seiner  ^Iilte 
ausfresclilüssen.  Schon  den  3.  October  1833  war  er  Ritter  des 
rothen  Adler-Ordens  3.  Classe  geworden.  Kr  war  Mitglied  von 
26  gelehrten  Gesellschaften.  —  Er  starb  den  12.  Febr.  1860.  — 
Verh.  seit  2,  Juni  1824  mit  Dorothea  geb.  Balzer.  —  Yergl  über 
ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  Bd.  4  S.  S99— 404. 

Von  ihm  noch:  Beschr^^ibiing  einiger  neu«  n  u.  wenig  bekannten  Pflanzen,  mit 
2  Kupfern  in:  Neue  Schriften  der  naturforscheaden  GeselUchaft  z\x  Halle  Bd.  3, 
H.  2  (Halle  1817). 

Semina  in  horto  botanico  Hamburgcnsi  coUccta.  1820—1843.  1850—1859. 
*  (Viele  Jahrgänge  enthalten  am  Schiasse  des  Verzeichnisses  die  Beschreibung 
einiger  ncaea  PflaDzen  nebst  kritischen  Bemerkungen.   Seit  183U  ist  der  Titel 
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dieses  Vcneichniitses:  Ddectos  seminum,  quae  in  horto  Hambarginsiiiin  botanic» 
•  ooUectiooe  auni  mutiiae  conuBotaHoni  ^fleruulnr). 

Betncrkungen  Aber  den  neu  «ogel^ttii  botanndieii  Crarten  vor  dem  Duaiiii- 
Ihor.   (Hamburg)  1822.  8. 

Beriebt  über  den  botaniscben  Gartan.  (Daselbst)  lh28.  8, 
C!aroli  Friderid  Hartsianai  Tita,  quam  publica  auetoritata  tcripsit.  Hamborgji 
1899.   4.   88.  47. 

(Hepatieanim  Oapentian  a  0.  F.  Bcklon  coUeetarom  bremi  raceosioBeiD.eaiB 
Seblecbtendfllio  suo  commoliieafit):  in  LinnoMu  Jabig.  4,  1629,  p.  353—372; 
Planta»  qnasdam  dovob  in  borto  HambnrgeoBiam  botanieo  cnltas  deBcripfit)  Das. 
Jahrg.  5,  p.  371.  (Epistola  ad  eel.  Endlicher  de  plantis  Capensibns)  Das.  1834, 
S.  4^;i  sqq. 

Pngillus  plaotamm  in  botauico  Hambai^eosinm  borto  oeeorentioBft  enm  tabb. 
4  pictis):  in  Verhandlongen  der  k.  Loopold..Caxoliniscben  Academlna  der  Natur* 
forscher.   Aead.  vol.  14,  p.  2,  p.  799--89€.  1829. 

Carolo  Friderico  Hippio  diem  mensfs  Äugosti  97.  leUeiter  celabrand  gratulator 
Offeltens  floram  iascisenlum  nnper  copertomm.  Stirpiom  pugillos  IL  Hamb.  1830. 
4.  SS.  30. 

KoTarum  et  minus  cognitarum  stirpiam  pngillus  3,  1831,  pujpllus  4,  1S3% 
pagillos  S,  1833,  pugillas  8  cum  tabb.  1884|  pu^llus  7,  adjccta  nanrationts  de 
borto  nostro  botanico  parte  priore  1838,  pagillus  8,  1844,  pugillus  9,  1851,  pugillns 
10,  1857.  4.  (Zunichst  in  den  indices  schohumm  der  genannten  Jabre  ^rämAü), 
Der  gcsammta  Titel  ist:  NoTamm  et  minus  eognitamm  stirpium  pugillns  I^X 
addita  eanmaratione  plantarum  omninm  in  bis  pogilUs  deseriptorum.  Hamb.  1828 
bis  1857,  4. 

M^Biorism  ▼iri  anipl.  Guilielmi  AmsincbiS,  juris  ntriusqne  Licantiati,  magnifid 
nnper  consulis  Hamburgensis  commendat.   Hamb.  1838.   58  88.  fol. 

Entgegnung  auf  die  letzte  Schrift  der  Herreu  Gebrüder  Buüih.  Hamb.  (1834) 
8.    28  SS.    (Vergl.  unter  Booth,  Job.) 

(Uebcr  die  Cycadcn  des  südlichen  Afrilia)  in:  Allgemeine  Gartenzeitung  1834, 
No.  11  mit  5  Tafeln. 

Honographiae  genetis  Fotentfllamm  snpplementum,  fascicttlns  I  enm  figg.  1835. 4. 

Memoriam  Martini  Hieronymi  SehrOteringk  magnifid  nnper  consnlis  civitatis 
Hambnrgensis  commendat.  Hamb.  1837.  99  88.  foL 

Mit  Prof.  Chr.  Petersen:  Anwehten  n.  Baurisse  der  neuen  Gebtnde  iftr  Han- 
burgs  Offentlicbs  Bildnugsanstalten  Icnnt  beschrieben  u.  in  Yerbfndung  mit  dso 
Plan  Ar  die  UnfUge  Anfetalluag  der  Stadtbibllotbek  beraosgegeben  zur  Feier  der 
Sinwaibnng  am  5.  Mai  1840.  (Itebmana  bat  Tb*  1,  8.  1— II  ver&sst). 

Sendschreiben  an  die  Hambnrgische  Gesellscbaft  lur  Bel^rderung  der  Kflnils 
vu  nfttilicben  Gewerbe.  Zur  Bnriderang  auf  die  Schrift  des  Hm.  A.  L.  Standings, 
Pftcbtars  in  Flottbeck,  betitelt:  CJommeotar  an  des  Hm.  Pro£  Lehmanns  Erkllnog 
in  Ka  8  des  Hamb,  nnpartheiischeo  Correspondenten,  die  Prsisanfgaba  Aber  dm 
Dnvock  (Equisetnm)  betreffend.  Hamb.  1840.  8.   S&  31. 

Plantae  Freissianae,  sive  enuraeratto  plantarum,  quae  in  Australia  oceidentall 
et  meridionali  occidentali  annis  1831-^1841  collegit  Preiss,  ph.  dr.  Partim  ab  aliis 
partum  a  se  ipso  detaraiinaias,  deecripmsi  illostrataa  edtdit  C.  Lehmann.  Voi  1, 2. 
1844—1847. 

t  r 
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Bevi«io  Potenti Horum.  Vratislaviae  et  Bonnae  1856.  4.  Aach  mit  dem  Titel; 
Verhandlungen  der  kais.  Leopuldinifch-Carolinischeo  Akademie  der  K*tiirfoncl|cr» 
enthaltend  Bemii»  ete*  Mit  64  Steiodrucktafeln. 

1171)  Lielimann,  Martin  Christian  Gotilieb  (L.  de  8. 
No.  689)  9  Sohn  des  Predigers  J.  6.  Lehmann  in  Haselan  (f  1807) 
v.  der  Maria  Elisabeth  gebome  Zomikel;  geb.  16.  März  1775,  be- 
suchte das  Altonaer  Gymnasium,  studirtc  in  Götlingen  zuerst  Theo- 
logie, dann  Pliilosophie  u.  iSaluiwisseiischaflen;  gewann  für  die  im 
L.  d:  S.   genannte  disscrt.  de  sensibus  cxternis  animalium  ex- 
sanguinum  etc.  eine  Prämie;  dr.  phil.  Gotting  1799  ;  hielt  sich  dann- 
in  Paris  u.  London  auf;  lehnte  einen  Ruf  als  Professor  derNatar- 
gesdiichte  nach  Itoskau  1803  ab;  wurde  1804  Assessor  im  Oekonomie- 
u.  Commerz-Colfrgium  in  Kopenhagen;  1808  Secretär  in  der  Com- 
mission  betr.  die  Errichtung^  eines  Museums  für  Natunvissonschaftcn  ; 
1809  Comiailtirter  in  dem  neucrrichtcton  Collegium  u.  Mitglied 
der  Fabrikdirection;  Aug.  1810  Justizrath;  1810  Committirter  im 
GeneraUZoUkammer-  u.  Commerz-CoUegium;  26.  Februar  1817 
w,  Etatsratb  u.  <ien  11»  October  s.  J.  (nicht  1827  wie  im  L.  S.) 
Fabrik-BIrector  bis  13.  October  1831;  24.  April  1829  Mtldirector 
f.  d.  naturhistorische  Museum;  19.  October  1831  Departemenlschef 
für  Canal-,  See-  u.  Feuerwesen  in  Dänemark  u.  den  Herzoglhümem; 
30.  November  1832  dritter,  19.  Juli  1834  erster  Dcputirter  im 
General-Zollkammer:-  o.  Commerz-Collegium;^  28.  October  1836 
R.  T.  D.;  im  December  1840  in  Gnaden  als  Depntirter  eiitlassen 
u.  zum  Conferenzrath  ernannt    Starb  in  Kopenhagen  4.  October 
1856.  —  Verh.  1)  seit  7.  Mai  1809  mit  Friederike  Louise  Bech, 
2)  mit  Frederikc  Balzer  seit  8.  Nov.  1835.  -  S.  Erslew  II  S.  120 
u.  121  Supplem.  Ii  S.  178.  Schröders  handschr.  Iiiotiz. 

Von  ihm  noch:  In  Vidensk.  Selsk.  naturvidenskabcl.  og  raathcm.  Afhandl. 
D.  V,  ^XIY— XXXI  (Meddelclser  om  en  nylig  dannct  Stccnmasse  i  Helüingcerf 
Ham). 

In  Forhaadlinger  ved  de  skandia,  Kakorfortkereg  2.  Meede  1840  (Kbh.  184 1)> 
8.  291—994  (Om  Pflelvormen,  Teredo  aavalis,  og  et  oaturligt  Ynre  imod  tanune. 
1.  OkeiiB  bis  184S,  8.  995—297). 

In  »Dansk  Folkeblad*  Jabi^.  XI,  1845,  No.  27  n.  28  (Opfordring  tO  Jord- 
iBblen  Djrkning). 

In  VerbaadL  der  kais.  LeopoldiaisduCaroIinisetien  Acadinnie  XXI,  Tb.  1, 
1845,  8.  889  (Neehtrag  Uber  den  didna  iaeptos). 

Verfasste  Anhang  Aber  das  Verb&UnisB  der  Sprachen  im  H.  Schleswig  in 
H.  Falcks  „das  äets.  Sehl,  in  seinem  gegenw&rügea  TerbUtnisse*  etc.  (Kiel  1816). 

Whrd  ala  Verfasser  (aach  Ton  dem*  Beronvorter  dr.  Haiberg)  genannt: 
von:  Zwülf  Fabeln  in  4ea  nordschlaswigscben  Muadarteii  gesammelt  v.  dr.  Gottlieb, 
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bovorwortet  v.  dr.  C.  Hcibcrg.    Hasum  1844.    8.    Recc.  Neue  Kieler  Bli 

S.  267—273.   Iueh.»W.  1844,  No.  26.  Dannevirke  \L,  Ko.  105  (29.  Juni  1844X 

1172)  I^elimann,  Theodor  Heinrich  Wilhelm,  geb. 
den  2*2.  November  1824  in  Rendsburgf;  sein  Vater  Apotheker  in 
der  Altstadt;  besuchte  die  Gymnasien  zu  Rendsburg  n.  Hamburgf^ 

.  studirte  die  Rechte  in  Tubingen,  Heidelberg  u«  Kiel,  .trat  l&^d  im 
1;  schlesw-holst.  Kriege  im  Mäns  in  das  Ranzau'sche  Freicorps 
nach  dessen  Auflösung  in  das  4.  Infanterie-Bataillon,  worin  er  zum 
Officier  avancirtc.  Um  Mich.  1849  bestand  er  das  juristische  Exa- 
uwAi  u.  wurde  Aiiditeurj  doch  trat  or  vor  der  Idstedter  Schlacht 
ios  Bataillon  zurück.  War  im  Frühjahr  1851  Advocat  in*  Kiel,  im 
October  1857  deputirter  Bürger,  den  28.  April  1858  stellTertre- 
tender  und  den  12.  April  1861  wirklicher  BfirgeArortbalter,  Ende 
1856  Directions-Mitglied  der  Altona-Kieler  Eisenbahn,  den  6.  Januar 
1859  Ständeabgeordneter  für  Kiel,  den  IG.  September  185D  Aus- 
scliussmitglicd  des  deutschen  Kalionalvereins.  Als  letzleres  berief 
er  eine  Yersanimlung  nach  Kiel,  wo  eine  von  ihm  verfasste  Reso- 
lution beschlossen  wurde ,  in  Bezug  worauf  er  vom  Ministerium 
för  Holstein  angeklagt,  aber  den«  20.  Februar  1862  freigesprochen 
wurde.  Er  starb  den  29.  Juli  1862  In  Kiel.  Verh.  mit  einer 
Tochter  des  Professors  Jessen  auf  Hornheim.  Sein  lilhographirlcs 
Porträt  erschien  nach  seinem  Tode. 

Bedi^rte  neigen  H.  Handelmann:  Jahrbftcber  fftr  die  I^utdeskande  der  Herzog- 
thümer  Schleswig,  Holstein  u.  Laiienbarg,  herausgegeben  von  der  schleswig-holstein- 
lauenburgiscben  GweUschaft  fOr  vaierJAudiscii«  Geschichte,  Bd.  1— 5.  Kiel  185S 
bis  1862.  8. 

1173)  V.  licng^erke,  Alexander  (L,  &  S.  No.  693),  geb.  den 
30.  März  1802  in  Hamburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Caspar  v.  L. 
(f  1852)  u.  der  Henriette  geb.  Middeldorpf  (f  1851);  unterrichtet 
von  Hauslehrern  u.  in  der  Sohulanstalt  des  Pastors  Stuhlmann; 

ward  Landwirlh  u.  war  Verwalter  verschiedener  Güter,  auch  in 
den  Herzoffthümern;  machte  darauf  cameralistische  Studien  in 
Rostock  unter  Leitung  des  Professors  Karsten;  von  1826 — 30  Be- 
sitzer des  Gutes  Wiesch  bei  Wismar,  v.  1830 — 35  Pächter  des  Gutes 
Stegen  in  Holstein;  privatisirte  in  Lübeck  v.  1835 — 1841;  1841 
Prof.  der  LandwiHhschaft  am  Collegium  Carolinum  In  Braunschweig, 
1842  k.  preussischer  Lan^esöconomierath  u.  Generalsecretär  des 
Landesüconumie-Colle^iums  in  Berlin;  auch  dr.  pliilo^.  u.  iMitglicd 
vieler  naturwissenschaltlicher  u.  oconomischer  Vereine.  Er  starb 
am  23.  December  1853  zu  Berlin*  —  Verh.  1)  mit  Wilhelmine  geb. 
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Haase  aus  Rostock  (f  1844);  3)  mit  Emma  geb.  Leseke  ans  Neuen- 
dorf bei  Kfkstrin.  Vergl.  fiber  ihn  das  heiäcon  Hamb.  Sdirißstelle; 

IV  S.  422—425. 

Von  ihm  noch:  DarsteHnog  der  Land wirtbschaft  im  Grosshenogthnm  Meckle» 

  » 

barg  Dach  eigener  Ansclmnang  n.  Praxis,  den  besten  alten  n.  neuen  Quellen  a. 
Hausmitteln.    Bd.  I,  8.  Kftnig^erg  1831.  8. 

Anleitnni;  eum  praktischen  Wiesenbau.  besonderer  Berftckslehtigang  dei 
norddeutschen  Wiesenwirthscbait  Frag  1886.  9%  Aufl.   Daa.  1844.  26  !Qgg.  n. 

8  Hth.  T£f. 

Landwirthschaftlichfs  Conversations-Lezicon  für  Praktiker  n.  Laien.  Aacb 
8.  t. :  Encyclopädie  der  Landwirthschaft  auf  ihrem  -gegenwärtigen  Standpnnct. 
Bd.  1,  2.  Prag  1837.  1838.  Kebst  2  Snpplementbftnden.  Brannacbweig  1841. 
Wiederholte  Aufl.    Das.  1841.  1843. 

Bei  sc  (hirrh  Dc^Achland  in  besonderer^  Beaiehnng  anf  Ackerbau  n.  Indnstrie. 
Mit  7  Uth.  Tir.   Prag  1839.   8.   d&V«  Bgg. 

Landwirtluchafüiebe  Statistik  der  dentücben  Bundesstaaten.  Bd.  1,  S.  Brann- 
aehweSg  1840.    1841.   8.  Mit  Tabb.  in  gr.  4. 

Amtliche^  Bericht  über  die  Yersammlung  dentscber  Land-  n.  Forstwirthe  au 
Potsdam  im  September  1889.  Berlin  1840.  8.  8ftVs  Bgg; 

Briefe  Uber  die  S.  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirthe  m  Doberan. 
Ein  Torlftnfiger  Bericht  Bostoek  1849. 

Amtlicher  Bericlit  Uber  die  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirthe  m 
Doberan  im  September  1841.  Gtstrow  1842.  8.  30  Bgg. 

Bodigirte:  Annalen  der  Landwirthschaft  in  den  k.  Preussischen  Staaten 
Jahrg.  1'9  nebst  2  Suppl.-Hcften  zu  Jahrg.'  7  o.  8.   Berlin  1843—1850. 

Beitrige  snr  Kenntniss  der  Landwirthschaft  in  den  k.  Preussischen  Staaten 
Bd.  1  auch  s.  t:  Beobachtungen  auf  landwirthsch.  Reisen.  Die  FroTV.  Sachsen 
n.  Schlesien.  Berlin  1846.  Mit  2  Karten.  35 Bgg.  Bd.  2  auch  8.  t:  Beitrftge 
xur  landwirtsch.  Statistik  des  preussischen  Staats,  Abth.  1 :  Entwurf  einer  AgricuUnr- 
Statistik  des  Prouss.  Staats  Abth.  2;  Beiträge  zur  Kenntniss  der  westfälischen 
Landwirthschaft.  Berlin  1847.  33V>  Bgg.  u.  9  Tabellen.  Bd.  3  auch  b.  t. : 
Scbildornngen  der  baltischen  u.  westfälischen  Landwirthschaft,  2.  AbthlL  Berlin 
1849.  8.  Mit  1  lithogr.  Gdr.  XII  u.  686  SS.  Bd.  4  auch  s.  t.:  Die  Provins 
Prcuss^n  in  landwirthsehaftlicher  Beziehung  Borlln  1852.  8.  Bd.  f)  auch  s.  t. : 
Landwirthsch.  Skizzen  atis  Bheinpreussen.  Die  Kcgierungsbezirke  Cüln,  Cobleus, 
Trier.    Berlin  1853.    8.    XI  u.  238  SS. 

Anleitung  zur  Anlage,  Pflege  n.  Benutzung  lebendiger  Hecken.  2.  Auf!  Brrlia 
1847,  3.  sehr  vcrmt  hue  Aufl.  v.  C.  W.  L.  Gloyer.  Leipzig  1860.  üiÜ  u. 
7»  SS.  mit  ü;")  Zeichnungen  8.  u.  q.  4 

Di«  ländliche  Arbeiterfrage  beunlwortet  durch  die  bei  dem  k.  Lundes-Oecunomie- 
Collegium  aus  allen  Gegenden  der  Preus«.  Mchiarchie  eingegangenen  Berichte  land- 
wirthsch. Vereine.   Berlin  1849.   gr.  8.   XVI  n.  896  SS.   Mit  1  lithogr.  Karte. 

Der  Ackerbau  in  dem  Landgebiet  der  Stldte.  Berlin  1850.  gr.  8.  VI  u. 
162  SS. 

♦   

Anleitung  zum  Anbau  des  Mais  als  Mehl-  und  Ftatterpflanxe  mit  Rftcksiebl 
auf  die  physikalischen  Vcrhtitnisse  des  nördlichen  DeutschUnds.  Berlin  1890. 
IX  u.  117  SS.  8.  n.  gr.  4.  2.  Anfl.  Da«.  1851.  VIII  n.  128  SS»  8. 
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Landwirthscbaftliche  Preisschrift.  £ine  geographisch-statistisch-volkswirthsch. 
Umschau  auf  dem  Qebiete  d«8  Landbanes  auaseiiaalb  Dentschliuids.  Berlin  I8&i» 
8     VIII  u.  400  SS. 

Der  Knnlenhan  im  Prenssisclien  Staate.    Berlin  1f^52.  «8.    20  SS. 

Gab  mit  O  Menzel  heraus:  Landwirt hscliufflicher  Hftlfs-  n.  Schrcib-Kalendcr 
auch  8.  t:  Landwirthschaftlichea  Hülfs-  u.  Schrcib-Taschenbuch  f.  praktische  L.and- 
wirthe.  Jahrp.  1—3.  Berh'n  1848—1850  u.  verbesserter  landwirthscb.  H&lis«  o. 
Schreihkalender  auf  1851  —  1854.    Berlin  1851—1854.    ^rr.  16, 

Ausser  den  im  L.  &  S.  nngeffthrten  Bciträgeii  zu  Zeitschriften  noch  anders 
in  E.  V.  Laiiges'  allgem.  Wochcn?chr.  für  Land-  u.  Hauswirthschaft.  Jahrg.  1  u. 
2;  in  Jahrg.  1835  n,  1836  der  {'k onomischen  Neuigkeiten  u.  Verhandlungen  von 
E.  Andre;  in  dem  Univcrsalhlatt  f.  d,  gcsammtc  Land-  u.  Hauswirthschaft  v.  Prof. 
Schweitzer  u.  Heinrich  Schubarth  1835  a.  1836;  in  der  laud-  u.  forstwi^senscbaft' 
liehen  Zcitschr.  f.  Norddeutscbland  V.  Sprengel. 

1174)  lieiilinerieh«  Casimit,  ^eb.  den  2B.Ati|irust  1813 

zu  BrockfJorf,  sludirle  seit  Michaelis  1833  in  K\v\  TheoloG^ic,  wurde 
1838,  Ostern,  mit  dorn  2.  Chnr.  m.  r.  A.  exmuiiiirt,  den  20.  Febr. 
1840  dr.  philos.,  1844  Lehrer  der  historischen  Wissenschaften  an 
der  deutschen  Hauptschule  zu  St.  Peiri  iu  Petersburg. 

1)  Geschichte  der  cTaagelisch^Intlierischeii  Oemehide  St  Petri  in  8t  Peterebnigt 
Bd.  1:  GcBcliicbte  der  Kirche.  Bd.  S:  Geschichte  der  Schale.  Peterabnig 
186S.   8.  X,  862  SS.  tt.  8  Kpit  u.  VI  a.  483  SS. 

S)  lieber  die  GeldverhlttniBie  der  dentachen  Hanptschnle  St  Petri.  St  Petert- 
borg  1865.  gr.  8.  SS.  78.  Mtt  Kufert 

In  Miehelsent  »ÄrchiT**  etc.  Bd.  4,  S.  8I5'*-450  (Die  Familie  Krnmmendfle 
u.  ihre  Gttter  in  der  Umgegend  t.  Itsehoe.  Ein  Beitrag  aar  Gesehtchte  der  Bitler- 
aehaft  o.  der  Bittergftter  Uoleteina.  EracWen  aneh  separat  Altona,  Hammerich 
n.  Lesser,  1840.  SS.' 186.  Bd.  5,  8.  1^174  (Die  Herrschaft  Breitenbnrg.  Mit 
49  orkandlichen  Beilagen). 

1175)  liempeliaSy  Gerhard  Wilhelm  Amandus  iL.dcS. 
No.  692).  In  seinen  spiteren  Lebensjahren  erblindete  er  und 
mnsste  sieb  für  sein  Amt  alis  Pastor  in  Kotzenbüll  in  Eiderstedt 

einen  Prädicanten  halten;  er  starb  den  4.  Februar  1846,  84  Jahre 
*alt.  —  Ver^I.  noch  N.  Nekrol.  d.D.  1846,  S.  890— 891.  M.D.Voss 
Pröbste  u.  Prediger  in  Eiderstedt,  herausgeg«  v.  Fcdderscn  S.  3S. 

ünter  den  Beitrlgim  smn  Ditm.  v.  ZUdent  Boten, '  desstMA  4  erste  Jahrginge 
er  mit  Past  Chr.  Aftdresen  hi  Coldenbflttel  herausgab,  sind  a.  B.  Jahr  8,  1808, 
B.  l  (ISfivahrswansch);  B.  8  (Winterlied);  &  94  (*  Bie  Weisen  v.  die  noch 
Weisefen);  B.  6  Q>ie  ««rbroeheii^  Töpfe;  Der  lächerliche  Proxesa);  R  9  (An 
die  Freude);  B.  11  (Des  Lebens  Einmaleins);  R.  16  (Die  glfickliche  Kur);  B  17 
(Frftblingsweihe) ;  B.  18,  28,  30  (Ein  Märchen  od.  wunderseltsame  Abenteuer  n. 
Thatcn  eines  reisenden  Schneiders  l. — 3.  Gelang);  B.  80  (Lotterien.  Ein  Gespräch): 
11.  21  (Der  gewissenhafte  Schneider);  R.  22  (Mittel  gegen  Traurigkeit);  R  33 
i*  Die  Frenndscbafk);  B.  84  (EmdteUed);  B.  86  (Der  arme  Peter);  B.  37 
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j[Die  Aehrenleserin) ;  R.  43  (Eine  Okonomiscbe  Erfindnng  betr.);  R.  46  (VorsrTiläge, 
znr  Verbesserung  des  ScbttlwcseBs  anf  dem  Lande);  B.  &1  (Politische  Arith- 
meiik)  u.  s.  w. 

1176)  liempeliniBt,  AYilhclm  (L.  ^  S.  No.  14751  Arzt 
in  Neustadt  1815  bis  1S35,  dann  in  Kisdorf  im  Amte  Segeberg  bis 
1856  (in  welchem  Jahre  er  zum  letzten  Male  im  Staatskalender  an- 
gefiihrt  steht): 

1176a)  IiempterU  Johann  Jacob  Eduard,  geh  

in  Ditmarschen,  stttdirte  Medicin  und  promovirteinihr in EiellSSl; 

ist  g-estorbcn. 

Adumbratio  famis  sitisqne  physiologica.   Kiliae  1831.    4.   SS.  15.    -  ' 

1177)  liempfort*  Karl  Georg  Heinrich,  geb.  in  Dit- 
HKirschen  (?),  widmete  sich  zuerst  der  militärischen  Laufbahn  und 
war  bis  1823  Secondelieutenant  bei  der  Königin  Leibregiment  in 
Kopenhagen;  in  diesem  Jahre  auch  Candidat  der  Rechte  und  Volon» 
tar  bei  der  sehleswig-holslefn-Imienhurgisehen  Candei;  schon  1815,  , 
31.  Juli  R.  v.D.;  1835  Räthsverwandter  in  der  Stadt  Altona;  1831 
Laiidvogt  in.  Südcrditmarschen,  später  auch  Oberbeamter  des  Kron- 
prinzen-Koot^s  mit  dem  Sophien-Kooßf .  6vm  Könisf-Frederik  Vil.« 
Koog:,  dorn  König-Christians-  und  Friedrichsgabe-Koog,  C.  v.  D.^ 
1855  Conferenzrath;  ging  1858  von  seinen  Aemtem  ab  und  lebt 
gegenwärtig  in  Preetz. 

*  Di«  Zollfreibeit  Sflder-  «.  IfovflerDitbmanclieiit.  HeMe  1886.  8.  (Von 
den  beiden  Abhandlnngen  ist  eine  von  ihm;  die  andere  ist  von  Panl  Johann  Friedr« 
Boysen;  Tergl.  dem.),  piesell»e  Abhandlnng  steht  aneh  im  N.  St.  M. 

In  Pelts  theol.  Mitarbeiten  Jahrg.  S,  1889,  H.  1,  S         158  (Kirche  n.  Staat)« 
Br  war  langj&hriger  n.  fleisdger  Mitarbeiter  an  der  Dithmarsischen  Zeitong 
▼on  dem  Beginn  ders.  1S3S  an.  -7* 

1178)  lientZf  £.  W.»  Oberinspector  anf  dem  adeligen  Gute 
Xuhhof  im  östlichen  Holstein. 

In  den  landwirthschnftlichen  Heften  f.  d.  Uersogth.  Schi.  u.  Holstein  1883 
CJahrjF.  4)  3.  u.  4.  Quartal,  S.  87—96  (Uebor  Klee  n.  Grftser);  1836,  H.  2,  S.  59 
bis  98  n.  8. 88^05  (Kann  in  Holstein  die  Braache  mit  Yoffrilchten  n.  mit  welchen 
benntkt  werden»  ohne  dem  Brtrage  der  nachfolgenden  Saaten  an  seliaden?);  1887, 
H.  1,  &  3—18  (Bemerkungen  in  Anfsfttsan  Uber  Saatenfolgen);  1888,  H.  1  (Brach-' 
stficke  aar  Beantwortnog  einiger,  anf  dem  Wagrischen  landwirthsehaltliehen  Vereine 
vorgelegte  Fragen);  1840,  H.  3  (Efn  Versnch  mit  verschiedenen  brannen  Weisen* 
•orten,  sowie  mit  Irikhen  Pferdebohnen).  —  In  der  landwirthsclu  Zeitnng  f.  d.  H. 
8chlesw.-Ho1st.  n.  Lauenb.  1842  (4),  No.  11  n.  18  (Die  Bcfriedignngen);  1845, 
l^o.  ie  (Die  Säemaschine);  llo.  11  (Das  Knhhans  n.  die  Ktthe  datin);  Ko»  17 
(Protocoll  dei  Wagciscb«a  Vawos). 
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1179)  licsehen»  H.  C. 

.  Allgemeine  Auflösung  der  Aufgabe  bei  Wittirea-Kaasett  mit  einer  nnTettodcr- 
lielien  IntereBtentemehl  die  wahracbeinlieh  grOwle  xlnzahl  der  «n  enrartendcn 
Wittwen  anzugeben.  In  besonderer  Beziehung  auf  die  in  den  Henogthümem 
Schleswig-Holstein  enichteten  SchuUehrer-WiUwen-Kasseii.  Alton«,  Ane,  1S82.  S. 

1179a)  lieskow,  Johann  Georg,  war  1804  Hauptpredi- 

g-er  in  der  Stadt  Lauchburg  u.  ist  vor  1817  gestorben.  —  S.Schrö- 
der im  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  682. 

Im  Journal  Hamb.  u.  Altona  1804,  Bd.  8,  H.  4,  &  1—13  (Ueber  Coheiis 
Uebergang  zum  Christentbum). 

1180)  JLemer»  Wilhelm,  geb.  in  Kopenhagen,  Sohn  des 
Rittmeisters  im  Oaartiermeister^Stab  des  Prinzen  von  Holstein-Beck, 

nachherigen  Postmeisters  in  Kiel  Joachim  Gottfried  v.  Lesser  (f  1833); 
war  später  Chef  des  Expeditionscoinptoirs  für  die  Schleswigschen 
Sachen  in  der  Rentcitanimer  u.  Secretär  der  Eisenbahn-Commission, 
1848  Chef  des  Bureaus  für  Finanzsachen  der  provisorischen  Re- 
gierong  bis  1850,  dann  Cassirer  der  Hauptcasse  in  Rendsbnrg, 
1853  Mitglied  der  Direction  der  thüringischen  Eisenbahn  in  Er- 
furt; 1864  im  Juni  const.  1.  gel.  Senator  in  Kiel;  nach  Errichtung 
der  schteswisf-holst.  Landesregicrunor  im  Januar  1865  Chef  der 
6.  Section  und  mit  der  Verwaltung  der  Präsidialgeschäfte  beauftragt; 
nach  Errichtung  der  holst.  Regierung  im  September  1865  Chef  der 
4.  Section  bis  Jnni  1866. 

Topographie  des  Heraogthoms  Sclüeswig.  Th.  l,  3.  Kiel,  Carl  Schrflder 
4  Co.,  lS5l  8.  tesp.  SS.  (1S6)  n.  278  n.  Th.  S,  SS.  S58..  Vergl.  Alk.  HerlE. 
1858,  Ko.  S08  (EiUirung)  n.  850  (Schreiben  t.  C.  Mnekel).  -S- 

1180a)  lietli,  Lars  Haagen,  geb.  den -30.  December  1791 
in  Bicrt  im  nördlichen  Schleswig;  Sohn  des  Pastors  Olo  Fr.  L. : 
besuchte  die  Koldinger  Schule,  beiliss  sich  dann  der  Chirurgie, 
studirte  seit  1811  in  Kopenhagen,  wurde  Compagnie- Chirurg, 
nahm  im  Herbst  1817  das  Chirurg.  Examen^  erhielt  den  Charakter 
als  Bataillonschirurg,  im  April  1828  w.  Bataillonschirurg,  erhielt 
1836  7.  Februar  den  Regimentschirurgea-Charakler,  den  I.Juli  1842 
Oberarzt  beim  1.  Artillerie-Reoriment;  erhielt  1848  den  1 8.  Decem- 
ber Capitainsrang,  6.  März  IboÜ  H.  v.  D.,  starb  den  2l.Älärz  1854 
auf  Christianshafen.  —  S.  Ersiew  US.  130-131.  SuppLUS.  1.95. 
In  der  BibUotbek  for  Lnger  IX,  1888,  S.  57-^59  (Praetiske  lagttagelser). 

1181)  Ije\  erlins,  Wilhelm,  geb.  im  Rhein-Preussischen, 
studirte  Philosoi)hic,  dr.  pbilos.,  war  1835  — 1S3G  interimistischer 
2.  CoUdborator  an  der  Gelehrtenschule  in  Eutin  u.  wurde  später 
grossherzoglioh  oidenburgischer  Archivar  in  Oldenburg. 
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1)  Eine  authentisclie  InterpretmioB  der  (}anuitie-Akteii  Kngknds  n.  Fmilcreiclifl 

wegen  Scbleswi|^   1.  il  8.  Anfl.  Oldenbnrg  1848.  8.  8S.  21. 
S)  Gab  heraus  Lflbockisehes  UrknndeDbuch.  Abth.  2  Urknndenbncli  d«  fiits- 

thums  Lübek,  Th.  1.    Oldenburg  1856.  4. 

Im  N.  St.  Mag.  von  Falck  VIII,  S.  1—44  (Nachrichten  Ober  die  Saline  sn 
Lüneburg  u.  über  den  Antheil  der  Domkirche  zu  Lübeck  an  derselben);  S.  259 
bis  270  (Jonmal  Tönningscher  Bombardinmg  a.  1700).  —  In  M.  Haupts  Zeitschr, 
f.  deutsches  Altcrthum  3,  1843,  S.  417—460  (Friesische  Weissagungen);  U,  1859, 
S.  358 — 374  (Aus  Albrcchts  von  Halberstadt  Uebersctzung  der  Mctamorphosea 
des  Ovitl);  S.  384  (Zum  Keinke  Vos).  Im  Archiv  für  die  Staats-  u.  Kirchen- 
gescbichtc  der  Hcrzogthh.  Schi. -II,  u.  L.  Bd.  5,  S.  175  —  249  (Auszag  aus  dem 
Urkundcnbuch  der  Kurthäuser  zu  ArensbOk);  S.  249 — 279  (Einige  liotizea  über 
das  Hochstift  Lübeck).  ^ 

1182)  lieveNtamm,  (nicht  Levistamm),  Arnold  (L.  <&  S. 
No.  1476>,  seit  October  1836  const.  Physicus  im  3.  holsleinischea 
Physicatdistrict,  Rendsburg;  ging  im  April  1^^8  nnch  Flensburg; 
Justizrath;  war  in  Flensburg  bis  (an  seinen  Tod?)  1855,  —  YergL 
N.  St  M.  X,  S.  566. 

Von  ihm  noch: 

Die  Cholera  orientalis  als  enzootischcr  Vergiftangsprocess  dargestellt.  Kiol, 
Üniversitäts-Buchh.  1831.    gr.  8.    SS.  16. 

Beitr.  zum  Itzeh.  Wochcnbl.  1842,  No.  8  (vgl.  No.  9).  —  (Er  hielt  im  Winter 
1853  populäre  Vorträge  aus  dem  Gebiet  der  iieilswisscaschaftcn  iu  i:len&burg.) 

1182s)  T.  lievetzan,  Theodor  Finek  (L. & S. No. 

starb  zu  Kiel  den  18.  Deceuiber  1848. 

1183)  V.  Ijevet^.OW.  Dictorich  Wilhelm  (L.  &  S. 
No.  600),  geb.  zu  Bes.soslad  Huf  Island  (weder  in  Hii.snm,  noch  in 
Kopenhagen)  den  29.  Januar  1786;  Sohn  des  Geh.  Conferenzraths 
Hans  Christoph  Dtr.  Victor     Levetzow  in  Husum,  Administrators 
der  Grafschaft  Rantzau  (f  28.  October  1829)  u.  der  Marte  geb. 
V.  Tillisch  (f  1801);  trat  in  Militärdienst  u.  avancirte  zum  Premier- 
Lieutenant  im  schleswigschen  Infanterie-Regiment;  den  24.  Decom-  . 
ber  1813  Kammerjunker;  lebte  später  in  Altona;  den  1.  Januar 
1826  Zoli-Kassiror  in  Ringkjoebing;  den  25.  April  1844  inAarhuus, 
den  25.  Juni  184G  Kammerherr;  starb  in  Aarhiius  den  6.  Juni 
1849.      YergL  ßrsiew.  U      131  u.  Supplem.  U  S.  198—199. 

Von  ihm  noch:  Smaadigte.  Kbh*  181S.  8. 

Gedichte  in  Gardthaniens  Eidora  1825,  in  »NoTdlyiet"  IX,  108«  831,  X, 
448»  XI,  852;  Kbh's.  Skilferi  1830,  No.  54;  Mye  landoee.  Tidender  VII,  1830, 
8.  157—159;  m  Elniqaists  Laeefnigtttr  Octob^  1831,  Mai  1888;  in  Kbhs.  Skilderie 
18S5,  No.  88,  84,  85,  99  (Eine  dttnisehe  AbhandlnDg  über  die  wahre  Stellung  n* 
den  wahren  Bemf  der  Landgeistlichen). 

33 
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1184)  V.  I^evetzaw,  F.  F.,  Kaüimorhorr,  R.  v.  D.,  Be- 
sitzer des  Gutes  Schönhagen  im  schwansener  Güter-DistriGt  und 
von  Ehlerstorff  u.  Putlos  im  Oideoburger  District, 

Ii|  der  londwlrtbacli.  Zeiiimg  f.  d.  HeraogtK  8chleBw.-Hol8t.  xl  Lanenb.  1843» 
Jahrg.  S,  Ko.  1 1  (Erwidemng  aaf  die  Frage :  Ibk  Bedflngong  aicbt  aa  berieselnder 
Wiesen  Oeonomiseb  licktig  od.  nicbt?)  18U,  Jabrg.  8,  Ko.  88  (Spedficom  fttr  Klee). 

1185)  IjeTSen,  Christian  (L.  &  S.  No.  696),  er  starb  (als 
Landvogt  in  Bredstedt,  was  er  seit  1800  war)  im  JnriHar  1831,  un- 
verlieirathet.  —  Yergl.  Prov.-Berr.  1832  S.  203»  JVeaen  Nekrolog 
d.  D.  IX  S.  106-107. 

1186)  lieiry,  Salomon  Jacob  (L.dcS.  No.  698).  Er  starb 
als  Arzt  in  Altona  den  22.  Juni  1836,  onverheiratliet.  •—  Ein  pipe- 
tiscber  Nachruf  auf  ihn  im  Alt.  Merk.  1836  No.  106  Sp«  2045.  — 

Vergl.  IS^euen  Nekrol  d.  D.  XV,  S.  23. 

1187)  liewon«  Fridrich  Johann  Heinrich  (L.  S. 
No/700).  Seit  1832  auch  Badearzt  in  Oldesloe.  Starb  den  7.  Sep- 
tember 1S33  daselbst.  —  S.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  1833 
S.  591—592. 

1188)  lieXOW»  Friedrich,  geb.  1826  in  Tönninpr,  Sohn 
des  Agenten  J.  Lexow,  R.  d.  Ehrenleirion  (f  7.  März  1834);  be- 
suchte die  Tönninger  Stadtschulen,  erlernte  von  1842  bis  1846  den 
Buchdruck  in  Rendsburg;  war  eine  Zeit  lang  in  der  Officio 
von  Ree  in  Aalborg;  errichtete  1849  eine  Buchdruckerei  in 
Rendsburg,  wurde  wegen  politischer  Pressvergehen  angeklagt  und 
verhaftet  und  statt  achtjähriger  Zuchthausstrafe,  zu  der  er  ver- 
urtheilt  worden  war,  nach  einem  Jahre  Festungsstrafe  im  Februar 
1852  entlassen;  j^ing  in  demselbe  n  .lahre  nach  Amerika,  avo  er 
Mitarbeiter  an  dem  von  seinem  Vetter  R.  Lcxovv  herausgegebenen 
New- Yorker  belletristischen  Journal  ist. 

Gedicbte  tob  ihm  stehen  im  Eiderstedter  Wochenblatt,  im  Ditmarscher  n. 
,  Eiderstedter  Boten  ans  den  Jahren  1844  u.  1845,  im  EckemflSrder  WodienbUtt 
1844,  Ko.  66,  1-84$,  Ko.  14,  im  Itaehoer  Wochenbl.  1846,  Ko.  SS,  Im  Wandsbecker 
IntelHgenzblatt  von  1847,  in  den  Utenurischen  n.  kiitiscben  Blftttem  der  BdiseD- 

hnlle  1847,  No.  30,  46,  105;  1848,  Ko.  42. 

Rcdigirte  neben  K.  Baumieistcr  vom  Deeember  1849  an  bis  1850  das  scboa 

seit  1848  in  seiner  Buchdruckerei  gedrackte  u.  zuerst  von  Harro  Harring  redigirte 
Blatt  „das  Volk^,  nachdem  dasselbe  mit  der  von  Bammeister  rodigirten  demokra* 
tischen  Zeitung  verschmolzen  war. 

Liefert  poetische  u.  inosaische  Bcitruf^c  ni  dem  New- Yorker  belletristischen 
Journal  u.  von  Ncw-Vork  nusBcitiü>;o  s.  n.  popolos  ins  Rend8bar;ger  Wocheablatt 
Einzelnes  Ton  ihm  :^ach  ifi  der  „Gartenlaube. 
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1189)  Ijexow»  Rudolf,  ein  älterer  Vetter  des  vorher- 
genannten  Fr.  Lexow,  in  Tönning^  i^cboren  und  schon  seil  den  40er 
^hren  in  New-YorI[,  wo  er  noch  jetzt  ist. 

Gab  eiterst  in  Hew-York  eine  Griminal-Zeitiing  beraoB,  die  epftker  mit  einem  ' 
Kew-Yorker  beUetrisUeiAen  Journal  Terbnnden  wurde,  welches  wOchontlich  in  gr.  foL 
unter  sdner  Bedaction  erscheint 

Oiebt  seit  1864  auch  deutsch-amerikanische  Lfionatshefte  heraus. 

lino)  liey,  N.  P. ,  geb.  in  Flensburg;  Tondernscher- Semi-  - 
narist;  Madchenlehrer  in  Apenrade;  1847  erster  Lehrer  an  der 
Güuderolh'schen  Armenschnle  daselbst;  1848  Schallehrer  und  Or- 
ganist zu  Sörup  in  Angeln;  1849  entlassen;  1851  Gehölfe  beim 

Inslilutsvorsleher  M.  Andrtvsen  in  Altona^  1852  Lehrer  an  der 
Obcrknabenclasse  in  Uetersen;  1864  wieder  in  Sörup;  er  starb  da- 
selbst im  Februar  1865. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Sehulblatt  m,  1841,  H.  4,  S.  aa-~41  ple  Voi^ 
BChiiflen  m  XJebung  im  ScbCnschreiben  in  der  Volksschule);  V,  1843,  ß,  4^ 
S.  70—74  (Uebcr  Kindorvereine);  VI,  1844,  H.  2,  S.  104—107  (Sonntagsschulen); 
VII,  1845,  H  3,  S.  186—187  (Die  Missionssache  betreffend);  IX,  1847,  H.  1, 
S.  155—157  (Biogrnphisches  über  den  Lehrer  H.  Hansen  an  der  GQnderothschea 
Anstalt  in  Aponrade);  S.  157—158  (Nea  crriditete  u.  veränderte  Schulen);  S.  166  / 
bis  1B7  (Kinderbibliothek).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  1852/53,  No.  15, 
S.  62—63  (Offenes  Schreiben  an  die  Bedaction). 

1191)  Ijiebncr,  Theodor  Albert,  geb.  den  3.  Marz  1803 
in  LoUeda  in  Thüringen,  Sohn  des  Pastoren  Liebner  daselbst,  be- 
suchte das  Gymnasium  und  die  Universität  in  Leipzig;  war  von 
1832  bis  1837  Pastor  in  Kreisfeld  in  der  Provinz  Sachsen;  von 
1837 — 1844  ausserordentl.  Prof.  der  Theol.  u.  Univcrsilätsprediger 
in  Götlingen,  von  da  an  bis  1851  ordentl.  Prof.  der  TlK'oloorie  in 
Kiel,  von  1851  bis  15^56  in  gleicher  Eigenschaft  iu  Leipzig,  darauf 
Ober-llofprediger  iu  Dresden.  (Mitgctheilt.) 

1)  Hugo  von  St  Victor  n.  die  theologischen  Richtungen  seiner  Zeit  Leipsig 
1832.  8. 

8)  Bichardi  a  s.  Victore  de  contempktione  doctrina,   P.  I,  IL   GftUingae  1837. 

4.  (UniTCrsitätfiSchrri). 
8)  Predigten,  gehalten  in  der  Univcrsitfitskirche  in  Göttingen.  Göttingen,  Vandcn- 
hoek  u.  Ruprecht,  1841.    8.    17'/a  Bgg. 

4)  Predigt  zum  Gedächtniss  Johann  Friedrich  Herbarts,  Hofraths  u.  Professors 
in  Göttingen,  t  14.  Aug.  1841.    Das.  1841.    8.    20  SS. 

5)  E  cndice  Qucdlinbnrgcnsi  edidit  et  praefatus  est  libmm  qucndam  secundnm 
tractJitus  de  imitiitione  Christi.    Gcettingne  1842.  4. 

6)  Predigt  zum  lOüÜjiihrigtn  Jubelfest  des  Vertrages  von  Vcrdun.  In  der  I  ni- 
vcrsitäts-Kirche  zu  Güttingen  6.  August  1843.  Göttiugen,  Vandenhoek  n. 
Ruprecht,  1843.    8.    SS.  16. 

33* 
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7)  Das  Gleichniss  vom  verlorenen  vSchanfe.  Eine  Predigt.  Kiel  1849.  8.  SS.  14. 

8)  Die  christliehe  Dogmatik.   Bd.  1:  Cbristologie.   Abth.  1.   GOctingen  1849. 
8.    XXVUI  u.  389  ^S.  ^ 

9)  Introductio  in  do{];mat  cam  christianam  P.  I  (VIII  u.  21  SS.).  P.  II  (SS.  22 
bis  33).    Lipsiae  18.^)4.    5:».  4. 

10)  Gicbt  heraus  mit  Dorncr,  Ehrenfcachter,  Laodtrer,  ralmer,  Weizsäcker:  Jahr- 
bücher für  deutsche  Theologie  Bd.  1  —  10.  Stuttgart  1856  —  1866.  8.  Darin 
manche  Aufsatze  von  ihm,  u.  A.  I,  S.  196  flgde.  (Aus  Yorlesungea  über  die 
J>ogniatik),  HI,  S.  849—866  (Christologisches). 

11)  Predigten  Bd.  1  (8.  Aufl.)  Göttingeu  185».  Vm  n.  280  SS,  Bd.  2.  G8ttiD- 
gen  1661«  8. 

,12}  Abacfaiedspredigl  ia  Leipzig  u,  Antrittspredigt  in  Dreeden.  Ofltdagent  Van- 
donboek«  18S6.  SS.  88. 

13)  Das  Weeen  der  KircheiiTisitatt<ni.  Knne  Denkielirift  n.  Aiupradie  an  die 
Vieitatoren  in  Sachsen«  Leipsig  1857.  8.  82  SS. 

14)  Die  Herrlichkeit  des  Dienens.  Predigt  Yor  der  ErOffoong  des  Landtags  den 
16.  November  1857.  Dresden  1857.  8. 

15)  Mein  Bdch  bt  nicht  von  dieser  Weib  Predigt  vor  dem  Schlosse  des  Iiand- 
tags  den  10.  Aug.  1858.  Dresden  1858,   8.  SS.  20. 

16)  Bebet  Euro  Angeo  anf  n.  sehet  an  das  Feld;  denn  es  ist  schon  weiss  ssr 
Erndte.  Predigt  beim  Eröffnanga-Gottf^dienst  der  deotaeh  •  evangelischea 
Kirchenconfcrenz  zu  Eiseuach  den  30.  Juni  1859.  GOttingen  1859.  8.  22  SSL 

17)  Die  innere  Kriegsbereitschaft.  Predigt  vor  der  Eröffnung  des  aussorordea^ 
liehen  Landtags  den  25.  Mai  1859.    Dresden  1859.  8. 

18)  Die  jicistliche  Tucrf^pordnunfj  christlicher  St.^nde.  Predigt  vor  der  £r6ffirong 
des  Landtags  den  6.  Mai  1860.    Dresden  1860.    16  SS. 

19)  Erinnerungen  an  das  Reich  Gottes  in  Christo  beim  Landtagsschlnss.  'Predigt 
den  7.  August  1861.    8.    18  SS. 

20)  Das  Wachsen  der  Kircfie  m  ihrer  fli'lb<=t-Ressernng.  Refornrntionspredipt  über 
Ephes.  4,  15  fl'.''.  Mit  Vorwort ,  tkber  die  neuesten  Behandlungen  des  Lcbeu 
Jc?n,    Dresden  1S64.  8. 

In  .,Theol.  Studien  u.  Kritiken'^  1831,  2,  S.  354  ff,  (Nachweisung,  dass  Hu;ro 
V.  St  Victor  Verfasser  des  tract  theol.  u;itcr  Hildebert  v.  Tours  Werken);  1835, 
2,  S.  277  ff.  (Ueber  Gersons  mystische  Theologie);  1843,  0,  S.  629  ff.,  1844,  1, 
S.  77  ff.  (Die  practische  Theologie). 

1 192)  T.  liienaa,  J.  F.,  lebte  1826  als  dänischer  Capitan  der 
Infanterie  a.  D.  in  Altona.  t 

Darstellung  meines  Schicksals  in  BAUsilien.    Hamb.  1826.  8. 

1193)  der  JLietb,.  Christian  Haack,  geb.  in  Garding, 
Bruder  des  nachfolgenden;  stndirte  Medicin  u.  Chirurgie  in  Kopen- 
hacrcn  u.  Kiel,  war  eine  Zeitlang'  Arzt  in  Sonderburg  und  lebt  noch 

als  practi.scher  Arzt  ia  Rin^e  auf  Fühnen. 

In  „Kbhs.  flyvcnde  Post"  1S30  (Frühjahr  theilt  er  eine  Probe  seiner  Tchcr- 
eetznng  v.  J.  Wessels  „Kjerliglied  nden  Ströniper"^  n)ir.  (Die  Ueberscixung  in 
plattdeutsch  T  Sprache  selbst  u.  eine  kleine  deutsche  Sprachlohre  daza  ist  nickt 
erschienen.  —  (Zum  Theil  mitgetheilt.) 
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1193a)  V.  der  liietli,  Franz  Heinrich,  geb.  8.  Sept. 
1802  in  Garding,  Soha  des  Bärgermeisters  Franz  Heinrich  von  der 
Lieth  das.  (No.  1478  im  L.  dr  S.);  studirte  Medicin  in  Kiel  und 
Göttingen,  promovirte  In  Kiel  1829;  besuchte  im  folgenden  Jahre 
noch  die  Universitäten  Berlin  nnd  Wien,  und  ist  seitdem  Arzt  in 
Preetz. 

Commentatio  iwauf^ur.  do  liene  sano  et  morboso.    Kiliae  1829.  licvidirt. 

1194)  liietzen,  Ferdinnnd  (L.  &  S.  No.  703);  f  als 

Rector  der  damai.  latein.  Schule  in  Friedrichstadt  den  10.  April  1804. 

Von  ihm  tat  noch;  Unterhaltttogen  swischen  Blten,  Lehrern  ii,  Kindern. 
Friedriebstadt  1800.   8.   (Das  Buch  kam  aber  nicht  in  den  BnchhandelX 

1195)  Ijilie,  Ernst  Adolf,  geb.- den  2G.  S(  [it.  1814  in 
Altona;  Sohn  des  dr.  u.  Subrectors  am  Christianeum  Ernst  Gott- 
fried Lilie  zu  Altona  u.  der  Jeanette  Jacqueline  de  Chaufepied; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  in  Berlin  seit  Ostern 
1834,  in  Erlangen  seit  Ostern  1835,  wurde  1838  Michaelis  mit  dem 
2.  Char.  m.r.  A.  examinirt;  den  25.  Juli  1840  Collaborator  in  Kiel; . 
den  2b.  Januar  1843  Pastor  in  Kirchnüchel,  den  4.  April  1856 
Pastor  in  Horst,  den  22.  December  1864  Pastor  u.  Probst  in  Altona. 

1)  Die  Ccntralconferenz  der  holsteinischen  Schullehrer  bclouchtet.    Kiel  1S42. 

8,    SS.  16.    Ree.  Schlesw.-Holst  Schulbl.  IV,  H.  4,  S.  213—214. 
8)  Die  Kmancipation  der  Schule  yon  der  Kirche  in  ihrer  geschichtlichen  "EnU 

wickluDg.   Kiol  1843.«  8.   SS.  120.  Bec  Schleaw.-Holst.  SchalbL  V,  H.  4, 

S.  178  —  182. 

3)  Spruchbuch  für  den  Confirmnndcn-Untcrricht.    s.  1.  1846. 
,     4)  Drei  Predigten:   1)  Es   tnnsg  besser  werden.    Bussprcdig:!  1848,    2)  Predigt 
•  u.  Altarrede  bei  der  Kinwcihuiig  der  neuen  i Jru:  1  :ti  ler  Horster  Kirche  1861» 

3)  Ostergruss  u.  Abschiedspredigt  von  der  Hörster  Gemeinde  1365. 
6)  „Der  Ruf  des  Herrn"  u.  „Der  Brand  im  Dorfe".  Diese  beiden  Schrr.  worden 

als  Broschüren  abgedruckt  aus  dem  Itzclioer  Soimtagsboten  1865. 

In  Harms  Gnomon  2  Lebensbilder  „Aoschar"  u.  „Vicelin".  —  Im  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  IV,  1842,  II.  1,  S.  5G— 69  (Das  erste  Capitcl  der  Bibel).  —  Im 
Ka-Lhen-  u.  Schulbl.  1844,  Sp.  12  (Dms  SiuacaLcnwort) ;  iSl.'j,  Sp.  374,  1846, 
Sp.  110  (Der  Carizclton);  1846,  Sp.  203:  (Die  Examina);  Sp.  289  (Das  theol.  Amts- 
exomcn);  Sp.  283  (Die  chrisll.  Liebe  zu  Israel);  1847,  Sp.  79  (Der  Sohn  Davids) ; 
1848,  Sp.  849  (SelbstentscheiduDg);  1849,  Sp.  233  (Eine  Stimme  aus  der  Kirche); 
8p.  710  n.  Sp.  713  (Frflfet  Alles  «.  das  Gate  behaltet);  1850,  Sp.  463  (Apostel- 
conveok).  In  der  kirchl.  Monatsschr.  herausgeg.  Fredd.  des  Herzogthj  Hol- 
■idn  1653  (Das  'Bneh  Hiob  u.  die  Seelsoi^.  Die  Stellang  de^  HanptstlLcks  yon« 
der  Tanfe  im  Intlieriscliett  KateelÜBDias).  Anonyme  Beitrr.  snm  MSonntagsboten'* 
Ton  Versmann.  Bevidirt. 

119G)  IJlie,  Jacob  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  706).  Starb 
in  Preetz  den  16.  April  1S35.  —  Verb,  mit  Erna  geb.  Jessen. 
S.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  13,  S.  41L 
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1197)  liiliencron,  Ludwi^r  Karl  Chrisian  (L.  &  S. 
No.  709),  R.  V.  P.  u.  D.-M.;  acit  ISOG  Besitzer  des  adol.  Guts 
Krumbeck  in  Ildsteia;  1816  mit  dem  Titel  eines  Generaikriegs- 
commissars  Landkriegscommissär  im  2.  Schleswig -holsieinischea 
District;  den  28.  October  1836  Kammerhertr»  spater  auch  See» 
kriegscommissär,  den  10.  December  1843  mit  Pension  entlassen; 
lebte  dann  in  Pinnebcrg,  starb  aber  in  Kiel  den  24.  Mai  1846.  — 
S.  Neuen  Nekroloor  der  Deutschen  XXIV  S.  9 14-— 915. 

1198)  T.  liilieneron»  Rochus,  Baron,  geb.  1821  zn 
Plön,  Sohn  des  voriiergenannten  Ludw*  Karl  Chr.  v.  L.,  sludirte 
seit  1840  zuerst  Theologie  in  Kid,  dann  aber  zunächst  an  andern 

tlniversilälen  u.  1845  u.  1846  wieder  in  Kiel  Philolüjrip,  proino- 
virtc  184C  als  dr.  philus.  u.  wurde  aiisserorderitl.  Prof.  in  der 
pliilos.  Facultät  in  Jena  bis  1855;  ist  jetzt  Hofratli  in  Mciiiiiigcn. 

1)  Graf  Ourom  od.  Kraft  a.  Macht.  Trancispiel  iu  5  Aufsögen.  Kiel,  Schwen'sdie 
Buchh.,  1844.    8.    ISV^  Bcrp^. 

2)  Die  Eine  deutsche  Kirche.  (Gedicht  an  Gervinus).  Kiel,  Näk,  1846.  S.  SS.  8. 

3)  Mit  Karl  Müllrnhrff:  Zur  Kuncnlehre.  Iliille  (Biauiischwcio:)  Schwctschke  a. 
Sohn,  1852.  8.  SS.  (51.  Bildet  auch  den  16.  Bericht  der  Schlesw.-Ilolüt- 
Lfincnb.  Gesellsch.  f.  dic  S  iüiml.  a.  Erhalt,  vaterländischer  Altorthümcr.  Steht 
ursprüuglich  iu  der  allgemeinen  Moiiatäschnlt  f.  Wissenschaft  u.  Ijiteratnr 
(Halle  1852)  S.  169—193  (s.  t:  Zur  Runenlehre.  Die  nordischen  Runen  nach 
Joh.  C.  Liljegren  mit  Ergänzungen  bearbeitet  V.  Karl  Oberleitncr.  Wien  i!?48. 
—  Das  GotJiische  Runenalphabct  von  dr.  A.  KirchhoJSl  Programm  des 
Joachimthalsdion  Gyinnasiunis.    Berlin  1851.) 

4)  Mit  Wilhelm  Stade:  Lieder  u.  Sprüche  aus  der  letzten  Zeit  d«s  Minnegesnnges 
fibersetst,  lui  gemischten  n.  Männercbor  vierütimmig  bearbeitet.  Weimar, 
B6hUa,  1854.   4.   IV  n.  53  SS.   Mit  Melodien. 

5)  üeber  die  KicbelongcnhandBelirift  G.  SendBcbreiben  an  Herrn  Geb.  HofraA. 
Vtot  dr.  GOttling  in  Jena.  Weimar  1856.  8.   SS.  191. 

6)  Gab  berans:  JXb-ingiscbe  Chronik  des  Jobann  Botbe.  Jena,  Fr.  FrommanO} 
1859.  8.  (Ancb  s.  t.  Tbttnn^i:)ch6  Geechichtaqnellen  Bd.  8.)  XxxfT  n. 
784  SS. 

7)  Die  bistorischen  Volkslieder  der  Dontscben  vom  18.  bis  16.  jMbrbandert  ge- 
■ammeU  u.  erläutert  Auf  Veranlassung  n.  mit  Unterstatznng  Sr.  Majest.  des 
Königs  T.  Baiem  Maximilian  H.  beransgegeben  durch  die  historisebe  Com» 
mission  bei  der  k.  Akademie  der  Wissensehaften.  Bd.  1*  I«eip8tg,  Vogel* 
1885.  8.  XL,  IV  n.  606  SS.  Bec.*  Zamckes  Centralbl.  1865,  No.  49, 
Sp.  1880.  Gremtboten  1866,  No.  I.  (Dos  Werk  ist  auf  4  Bftnde  ber^bnet), 
Beitrr.  Ton  ihm  im  Kiel.  C!orresp.-Bl.  der  40ger  Jahre;  in  M.  Haupts  Zeitsebr. 

t  deutfrclieg  Altertb.  0,  S.  69—117  (Ueber  Keidhart^  höfische  Dorfpoesie);  8.  349 
bis  69  (Deutsches  Calendarlum  aus  dem  14.  Jahrb.);  7,  1840,  S.  568^573  (Zum 
altnordischen  Vocalismns)-,  10,  1856,  S.  180—197  (Das  HarbardsUed). 

1199)  lilndemann»  Jürgen,  geb.  den  14.  Juni  1833  zu 

llcnnstedt  (KlubUi  llzchoe),  Kirchspiel  KcUingbusen,   Sobii  des 
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V*  Undenfels*  51^ 

Lj)ndRianns  Carsten  Lindcmann  u.  der  Margfaretha  geb.  Beckmann ; 
gebildet  auf  dem  Sclmlh  lirer-Seminar  in  Öcgeberg  von  1852 — 1855; 
entlassen  mit  dem  2.  Chat.  m.  s.  r.  A.;  darauf  Hauslehrer  bei 
Hirschfeld  auf  Möglin  adi.  Guts  Gross-Nordsee  seit  1855,  Lehrer 
im  Lübschen  Stiftsdorfe  Bendfeldt  seit  1858,  Lehrer  In  Blumen^ 
tbal,  im  Amte  Bordesholm,  Kirchsp.  NorlorfT  seit  1860. 

1)  Bilder  für  den  ersten  Lese-  u.  Anschauungsunterricht  nel  '^t  Beglcitblüttern, 
Kid,  Ernst  Homann,  1864.  8.  (Die  Zeichnungen  dazu  bind  auch  von  dem 
Aator). 

*2)  Geoj^Tjiphio  der  Hereopthümer  Schleswig-Holstein  für  Schule  u.  Haus.  Kiel, 
Schwers'sche  Buchh.,  Iä6ü.   ö.  Hcvidirt. 

1200)  V.  liindenfeL«»  J.  B.  (L.  &  S.  IJfo.  711).  Starb 

zu  Altona,  wo  er  sich  seit  seiner  Verabschiedunfr  als  Artilicrie- 
Major  im  Jahre  1816  aufhielt,  den  16.  Februar  1833,  71  Jahr  alt, 
—  Verh.  mit  C.  geb.  Egermann  v.  Egenburg.  —  Vergl.  den  neuen 
Nekrolog  der  Deutschen  II  S.  114—116,  Erslew  II  S.  151—153, 
Supplem.  II  S.  228. 

Von  ihm  noch: 

Die  Skioldinger.  Am  Völker  beglückenden  I.  NoTember  1828.  Altona  1828.  8. 
F^errede,  am  Gebartstage  des  Königs  gehalten  «.  mit  einer  Neduclirift  «. 
Amnerkungen  Teraehen.  Altona»  Busch,  1829.  8. 

1201)  Undenhan»  Andreas  Christoph  (L.  ^  S. 
No.  712).   Starb  als  Justizrath  und  Bürgermeister  zu  Hadersleben 

den  31.  Dccember  1836  im  63.  Jahre.  ~-  Vergl.  N.  Sl.  M.  X, 
4G9— 470,  Neuen  Nckrol.  d.  Deutschen  XY,  S.  39—40.    Todes-  * 
Anzeige  im  Alt.  M.  1836  No.  5.  ^ 

Schrieb  nochs 

Das  gerettete  Malta.  Ein  episches  Oedicbt  !a  SS  Gesikngea  Tb.  1,  S.  Altona 
18«9.   8.  Bec.  in  0.  Lots  Originalien  1829,  H.  12  (Dec.)  Ko.  150. 

In  den  Provinzial-Bcrr.  1830,  H.  2,  8.  129—178  (Johann  der  Aeltere, 
Herzog  zu  Schleswig- Holstein -Hndcrsleben).  —  In  den  N.  Provinzial-Berr. 
1832,  II.  2,  S.  1  Gl— 200,  H.  S,  S.  329—366,  H.  4,  S.  505  flf.  vgl.  das.  1883, 
S.  318— 319  (Adolf  der  Erste,  Herzog  von  Schleswig-Holstein-Ootfnrp);  1833,  H.  2, 
8.  208—250,  H.  4,  S.  325-386,  H.  3,  S.  509—540  (Geschichtliche  Darstellung  der 
Stroitv/keiten  zwischen  Dänemark  u.  Holstein-Gottorp  bis  zum  Jahre  1714);  1834, 
H.  1,  S.  1—45,  H  2,  S.  179—201  (Darstellung  der  Strcitif,^keitcn  Dänemarks  mit 
Holstein-Gottorp  V.  Jahre  1714— 1773);  1833,  S.  318— 319  (Ge«;enbcmerknng,  Joh. 
llantrau  u.  einen  Aufsatz  des  Pastors  Kuss  in  denselben  N.  ProvinÄ-Bern  S.  127 
betreffend);  1834,  S.  1  77-  178  (Gedicht  auf  den  14.  April  1834.)  — 

Seine  J^citrüL'e  zu  Lutz  Originalien  stehen  u.  rwar  a)  Gedichte,  Rath  sei  n. 
Charadcn:  Jahrg.  IV,  1820,  H.  12,  Docembcr,  No.  157;  V.  1821,  II.  1,  Januar, 
No.  1;  H.  2,  Febrnar,  No.  21,  22;  IL  5,  Mai,  No.  54,  No.  04;  IL  8,  September, 
No.  93 j  H.  10,  Oktober,  No.  130;  U.  11,  November,  No.  136,  143 j  VI,  1822, 
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H.  1,  Januar,  Ko.  1;  H.  3,  Marz,  No.  37;  H.  4,  April,  Ko.  44—45,  Ko.  50; 
IL  5,  Mai,  N9.  52,  No.  60;  H.  6,  Juni,  ^o,  65;  H.  7,  Juli,  No.  78,  79;  H.  9, 
Septomber,  No.  108;  H.  11,  HoTtfnber,  No.  133;  VK,  1323,  H.  5,  Mai,  Na  60,  , 
No.  62,  65;  H.  10,  Oktober,  No.  125—137;'  H.  12,  December,  No;  154—155;  ^ 
Vm  1824,  H.  S,  Febnar,  No.  18,  19;  X,  1826,  H.  5,  Mai,  No.  60—61;  H.  6, 
AvUgwt,  No.  104;  a  11,  November,  No.  137—139;  XI,  1327,  H.  3,  MSrs,  Na  28, 
Na  39;  H.  4,  April,  No.  40,  41,  45, '46;  H.  8,  Angsat,  No.  96;  H.  10,  Oktober, 
Na  132,  124,  127;  H.  1 1,- November,  No.  137,  140;  H.  13,  No.  145—146,  148;  XU, 

1828,  H.  4,  April,  Na  41—43;  EL  7,  Juli,  No.  84;  H.  8,  AngQst,  No.  104;  Xm, 

1829,  H.  2,  Febraar,  ,No.  16—19;  XVI,  1832,  H.  3,  MÜ^a,  No.  38;  H.  4,  April, 
No.  40,  41;  H.  12,  December,'  No.  156;  XVI^  1833,  H.  3,  Mfirs,  No.  29;  H.  19, 
Oktober,  No.  128;  XYIII,  1834,  H.  4,  April,  No.  47;  B.  9,  September,  Na  IIS, 
114,  116;  H.  12,  December,  No.  149,  153;  XIX,  1835,  H.  4,  April,  Na  52; 
yiX,  18S6,  H.  3,  Miliz,  No.  39;  H.  4,  April,  No.  40,  42;  H.>9,  September, 
No.  113,  116.  —  b)  Aufsätze  vermischten  Inhalts  V,  1821,  H.  6,  Juni,  Ko.  75 
bi^  TS  II.  Tl.  7.  Juli,  No.  79,  No.  82—85;  VI,  1822,  II.  2,  Februar,  No.  25  tt. 
IL  3,  Marz,  No.  2R-27;  VIT,  1823,  H.  1,  Jamiar,  No.  2—13  u.  II.  2,  Febniar, 
Ko.  U;  Vril,  1824,  H.  4,  April,  No.  44—50  u.  H.  5,  Mai,  No.  53—57;  H.  9, 
September,  No.  113  —  117  u.  H.  10,  Oktober,  No.  U8— 12.1  ;  IX,  1825,  H.  3, 
März,  No.  28—33  u.  35—39  u.  II.  4,  April,  No.  40—42  \i.  48—52  n.  H.  5,  Mai, 
No.  53,  55  — 60 ;  H.  n , November, No.  132—1 37  u.  1 39—144  n.  H.  1 2,  December,  No.  1 45 
bis  147;  X.  1826,11.  5,Mai,  No.  63-65  u.U.  6,  Juni,  No.  66—73;  XI,  1 827,  H.  1,  No.7 
bis  lO  u.  Ko.  13—14  u.  II.  2,  Februar,  No.  16-18;  H.  10,  Oktober,  No.  126— 131  u. 
II.  11,  November,  No.  132—137;  XII,  1828,  H.  7,  Juli,  No.  Sf),  87  u.  H.  8,  August, 
No.  105  u.  H.  10,  Oktober,  No.  119,  120,  123,  127,  128  n.  XIII,  1829,  H.  2, 
Februar,  No.  15  (Betrachtungen  eines  einsamen  Wanderers,  die  auch  im  L.  u.  Sehr. 
S.  827  zum  Thcil  angeführt  sind);  H.  6,  Juni,  No.  66,  69;  H.  9,  September,  No  107, 
188;  XIV,  1830,  H.  1,  Jnmiftr,  No.  10,  11,  13;  H.  10,  Oktober,  No.  120,  123; 
XV,  18.31,  II.  3,  No.  35-39  u.  H.  4,  April,  No.  40—45,  49  — r>2  u.  11.  5.  Mai, 
No.  05;  XVI,  1832,  No.  151;  XVII,  1833,  II.  8,  August,  Nu.  99  —  101  u.  H.  12, 
December,  No.  154,  155;  II.  12,  December,  No.  153;  XVIII,  1834,  No.  40,  42, 
43;  XIX,  1835,  H.  7,  Juli,  No.  87—90;  XX,  1836,  H.  1,  Januar,  No.  5— 14.  — 
Lieferte  ausserdem  noch  Beiträge  zu  Beckers  Erholnngco;  za  Halems  Irene;  zum 
Morgenblatt  fnr  gebildete  Le«er;  in  Gardthaneeiu  Eidora;  in  Winfrieda  Kordiscben 
Mosen-AImanacli ;  in  dessen.  Bttioen  v.  Blütben;  im  Sieler  C^rresp.-Bl.  1836,  Ko.  84 
(Noch  ein  Wort  über  die  Anfhebung  des  Zoll«). 

1201a)  liiildliollll ,    Cornelius,    ge\h    im  Schleswipf- 
schen,  besuchte  das  SchuUehrer-Seminar  in  Vesterberg  bis  1805, 
spater  Schttllehrer  und  Küster  in  Morsby  auf  Falster;  1836 
Starb  den  (9.  März  185L  S.  Erslew  II  S.  153  u.  154.  Supplem. 

11  S.  228.; 

1)  Veileduing  til   ilovedregninf;  eller  mental  Regnekuust  af  Th,  Jensen  03 
C.  Lindholm.    Kbh.  1815.  8. 

2)  Kegneskole  for  Begyndere.   Nykjoebing  paa  Falster  1837.  3. 

1202)  liinkiiieyer,  J.,  Landmann. 

"Welche  Fütterung  crschciut  als  die  zwcckinilssiL'-tr'  n,  vortheilhnfteste  tut  Er- 
nährung eines  Milchvielistapels  t.  80  K.£Üiea»  wobei  die  Buttergewinnnng  als  ^aap^ 

Digitized  by  Google 


52t 


tacbe  angenoxfisncn  wird.  (Herausgegeben  v.  wa^icbeu  landw.  Verein).  Olden- 
burg, C.  Fraockel,  1860.  8. 

1203)  T.  UnstoW»  Christoph  Hartwig,  geb.  14. Sept. 
1740  im  Me<^enbiirgischeiiy  ältester  Sohn  von  L.  H.  y.  L.  zn  Yint- 
kow  n.  Belitz  u.  der  Maria  EHsab.    LOtzow ;  kam  Im  13.  Jahre  nach 

HoLslnin  als  Cadel  im  grossf.  hülst.  Leib-Dragoner-Regimenl;  1704 
Standartjiinker,  1756  Cornrt,  1758  Lirnfenanl;  reiste  1759  nach  Russ- 
iand ;  1 760  Flügeladjutant  beim  Grossfürsten,  späteren  Kaiser  Peter  III; 
im  December  1761  Premier-Major  u.  einige  Monate  nachher  kaiserl* 
rassischer  Generaladjutant  beim  Herzog  Georg  Ludwig  von  Holstein; 
ging  nach  Peter  HI.  Tod  mit  dem  genannten  Herzog  nach  Hol- 
stein;  war  im  September  1763  auch  tGeneraladjutant  bei  Herzog 
Georcr  Ludwios  iVarlifoIger  in  der  Sladhalierschaft  des  grossfürst- 
,lichen  Tiieiis  von  Holstein,  Friedrich  August;  im  Mai  1764:  w.  Jager- 
meister im  3.  holst.  District  u.  Hofmeister  der  Prinzen  August  u. 
Peter  Friedrich  Ludwig;  23.  März  1773  grossf.  holst.  Kammerherr; 
kam  in  demselben  Jahre  in  dänische  Qienste  n.  erhielt  25.  Juni 
1777  das  Indigenat  u.  Adelspatenl;  13.  Mai  1780  Jägermeister  im 
zweiten  holst.  District;  im  Mai  1782  Grkr.  v.  D.,  1784  29.  Marz 
Oberforstmeister  auf  Seeland;  28.  Januar  1812  Geh.  Conferenzrath; 
starb  12.  April  1823  in  Hirschholm.  —  Verh.  mit  Charlotte  Bene- 
dicte  Eleonore  t.  der  Luhe.  —  Fehlt  im  Kordes  u.  im  L.  &  S.  — 
Yergl.  Erslew.  H  S.  154  Supplem.  II  S.  229. 

TU  Fnblicnm.   Kbh.  1791.  8. 

1203a)  V.  liinsiow»  Otto,  geb.  in  Itzehoe,  studirte  Medi- 
ein  und  promovirte  in  Kiel  im  Octobcr  1866;  Assistenzarzt  an  der 

Irrenanstalt  in  Schleswig. 

De  custrongylo  giganto  dies,  in  hominis  vene  obserrato.   Diss.  inaugur.  KiL 
1866.    4.    20  SS.  mit  1  lithogr.  Tafel. 

1204)  liipsiliis»  Richard  Adelbert,  geb.  den  14.  Februar 
1830  zu  Gera  im  Fürstenthum  Reuss  j.  L.,  Sohn  des  dr.  Karl 

Heinrich  Adelbcrt  Lipsius,  Rcctors  der  Thomasschule  in  Leipzig, 
vorher  Prorectors  in  Gera  (f  1861)  u.  der  Juliane  Molly  geb.  Rost 
(t  1842),  einer  Tochter  des  Rectors  der  Thoniasschule  Prof.  dr. 
Friedr.  Wilhelm  Ehrenfried  Rost;  kam  in  seinem  12.  Jahre  nach 
Leipzig;  ward  unterrichtet  von  1841  bis  1848  auf  der  Thomasschuie 
iA  Leipzig  unter  Leitung  Stallbaums,  Jahns  u.  seines  Vaters;  be- 
sachte 1848—1851  die  Universität  Leipzig;  Lehrer:  Winer,  Nied- 
ner, Krehl,  Buch,  Thiele,  Ansror;  legte  1851  sein  theologisches 
Candidaten-Examcn  ab;  promovirte  in  Leipzig  1852  %um  dr.  philos.; 
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1854  ebcndasellist  zum  Liccntiatcn  der  Theologie  u.  wurde  1858 
von  Jena  aMs  Ii.  c.  dr.  iheol. ;  1855  habilitiric  er  sich  als  Privat- 
d(Jccnl  der  Theologie  in  Leipzig  u.  wurde  1856  Friihprediger  an 
der  Un iversitälskirche  zu  St.  Pauli ;  1 859  ausserordentlicher  Professor 
der  Theologie  das.;  folgte  1861  einem  Rufe  als  ordentlicher  Professor 
in  der  evangelisch-theoL  FacuUat  zu  Wien;  vmrde  1863  zum  Mit- 
gliede  des  k.  k.  Unterrichtsraths  ernannt  u.  vertrat  1864  die  theol. 
Facultät  auf  der  ersten  österreichischen  Gcncralsynode;  folgte  18G5 
einem  Rufe  aL>  ordentl.  Prof.  der  Theologie  an  die  Universität  Kiel. 

1)  Die  pauKnische  Bechtferttgungslehre  unter  Berflcksichtigiiog  einiger  verwand, 
ten  Lehntacke  naeh  den  Tier  Hanptbriefen  des  Apostels  dargestellt.  Iieipzig 
1853.  8. 

2)  De  Clementis  Bomani  epistola  ad  Corinthios  priore  disqnisitio.  Leipsig  1855.  8. 

3)  Ueber  das  YerhiUtniss  des  Textes  der  drei  syrischen  Briefe  d^  Ignatius  za 
den  ftbrigen  Becensionen  der  ignatianisehen  Literatnr.  Leipsig  1859.  8. 
A.  unter  dem  Titel:  Abhandinngen  der  dentschen  morgenlAndischen  Qesell- 
Schaft  I,  5. 

4)  D»  Onostidsmos,  sein  Wesen,  Ursprung  n.  Entwicklungsgang.  Leipzig  18(0. 
4.  Separatansgabe  m  100  EzempL  ans  Erscfa  u.  Grabers  allgem.  £ncyclopi> 
die.   1.  Section,  7t  Bd. 

5)  Zur  Qnellenlmtik  des  Epipbanius.  Wien  1865.  8.  , 

6)  Machet  Euch  aof  den  Herrn  an  empfangen.  Fredigt  aber  BOm.  13<  11 — 14 
am  ersten  Adventsonntage  1861  in  der  evangeL-Intbeiisehen  Stadtkirche  sn 
Wien  gelullten.  Wien  1861.  8. 

7)  Die  Osterbotsehaft  eine  Friedensbotschaft.  Fredigt  fibcr  Apostelgesch.  10, 
y.  34—41  am  Ostermontage  in  der  £licolaikirche  in  Kiel  gehalten.  Kiel, 
Schwers*sche  Buchh.,  1866.  8. 

8)  Festpredigt  bei  äc.r  5.  Jahresversammlan«;  des  niederöstreichischen  Zweigvereios 
der  Gustav- Adolf-Stiftung  über  Matth.  11,  2—6,  gehalten  am  29»  Juni  1865* 
In:  „Zum  Bcformationsfeste  1866"  des  nieder-österreichischen  Zweigvereins  der 
G.-A.-St  Die  5.  Jahresversamml.  gehalten  au  Wien  28.  u.  29.  Juni  1865 
(Im  Selbstverlage  des  Zweigverems). 

9)  Gab  heraus:  Schulrcden  bei  verscliiedcncn  Gelegenheiten  gehalten  von  dr.  Karl 
•  H.  Ad.  Lipsius,  weil.  Rcctors  der  Thomasschulo  in  Leipzig.   Leipzig  1662.  8. 

(Von  i)un  darin  die  vorausgeschickte  Biographie  des  Verf.s) 

10)  Gilb  lici^LUs:  Grammatische  Unters ucbungCQ  über  die  biblische  Gräcit&t  v.  dr. 
K.  H.  Ad.  Lipsius.    Leipzig  1863. 

11)  In  den  Acten  der  1.  Generalsynode  der  evang.  Kirche  in  Oesterreich  (Wien 
1864)  mehrere  Ausschussberich te  No.  1,  3,  4,  7 — TO. 

In  theol.  Studien  u.  Kritiken  1854  (Ueber  Zweck  und  Veranlagung  des  ersten 
Thessaloniehcrhriefs) ;  1856  (*  Ueber  Stöckerts  „Abendmahl");  1865  (Ueber  Weisse's 
philosophische  Dogmartik).  —  In  der  allgem.  Encyclopädie  v.  Ersch  u.  Gruber  sind 
von  ihm  die  Artikel:  Gcschworne  Geistliche,  Gewissener,  Giehtel,  Giescier,  Gildas, 
Gilbertiis  Torretanus  (letztere  beiden  in  unveränderten  Separatabzugcn  in  8.  „Gildas 
der  Weise,  sein  Leben  u.  seine  Schriften",  u.  „Gilhertus  Porretauus.  Ein  Beitrag 
zur  Gesciüchte  der  Scholastik"),  ferner  der  Artikel  Gnosticismns  (s.  o.).  —  lo 
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^VnBvo  Zeit^    1861  (?)  (*  Ferdinand  Chrisflan  Bant  nad  die  Tübinger  Schule). 

—  In  Bottcck  u«  Welckcr's  Staatsicxicon,  neue  Aufl.,  die  Artikel;  Griechisch» 
Kircli»  u.  Schisma.  —  In  Brockhaus  Conversationslexicon  11.  Aufl.  ist  von  ihm 
eine  Kcihe  theologischer  ArtikeL  —  Im  literarischen  Centralblatt  von  Zarncke  ist 
seit  185G  eine  Reihe  r.  "Reecnsionen  von  ihm,  thcilwcise  mit  ^Tsignirt.  —  In  Hilgcn- 
felds  Zcitschr.  f.  wissesehiifiliche  Theol.  1859  (Das  Buch  Judith  u.  sdn  neuester 
Dollmctscher);  1861  (über  Gill.  2,  11  ff);  1863  u.  1864  (über  die  ophitischen 
Systeme);  1805  u.  66  (Der  Ilirte  des  ilermas  und  der  Mojitanisiuns  in  Rom).  — 
In  Niedners  Zeiti;chr.  f.  die  histor.  Theologie  1856  (Uebcr  die  Accbthcit  der  syri- 
schen Recension  der  ignatinnlscben  Briefe) ;  1659  (Zur  Gcscbicbic  Papst  Gregor  VII.). 

—  In:  Protestantische  Kirchciui  uung  für  das  crang.  Dcutscblnnd:  mehrere  Rccensio- 
nen,  meist  anonym  od.  unt.  Cbiffrc  (L).  —  In:  rrotcstantisohe  Blätter  für  das 
evnnj^.  Oesterreich  18G3  (Der  Pietismus  Spcners  und  i  iankes;  über  Kirche  u. 
Sehuk'  .,  .  Frioilr  Ilcbbel"').  —  Iii:  KlUG  Protestant.  Blätter  für  das  ev.  Oesterreich 
1865  (*  Was  heiöbt^t  Sehriftglaube ?  *  Cardinal  Rauscher  über  Luther);  18ü6  (Die 
Idee  des  göttlichen  Reichs)  —  Verschiedene  Recc.  in  Gersdorfs  Repertorinm ;  dem 
Liter.  BL  zar  allgcm.  Kirchcnseit.  v.  sa  den  BIl.  für  litersr.  Unterhaltung;  mit  Ans- 
mhme  der  Beceniion  Aber  Hilgenfelds  apOBt  Y&ter  (Qendozfi  Bepert  1S57) 
iftnimlilich  anonym.  Bcvidirt 

1205)  liitzitiann,  Karl  Conrad  Theodor,  ^ch.  den 
7.  October  1815  zu  Gadcbusch;  Sohn  des  dr.  med.  Heinrich  Litz- 
mann  u.  der  Charlotte  geb.  Grote;  besuchte  das  Lübecker  Gymna- 
sium seit  Ostern  1832»  studirte  Hedicin  seit  October  1834  bis  1836 
in  Berlin,  dann  bis  Nevember  1837  in  Halle,  im  Herbst  1837  bei 
d'Outrepont  in  Würzburo-,  wieder  in  Berlin  und  seit  Ostern  1838 
wieder  in  Halle,  wo  er  den  30.  Juli  1838  promovirte;  im  October 
1840  Privatdocent  in  Halle;  Ostern  1845  ausserord.  Prof.  der  all- 
gemeinen Pathologie  u.  Therapie  in  Greifswalde,  ordentL  Prof.  das. 
Michaelis  1846;  seit  April  1849  Professor  der  Mäeutik  u.  Vorsteher 
der  Hebammen-  u.  Gebaranstalt  in  Kiel;  'den  6.  October  1862 
Etalsrath.  —  Vergl.  die  vita  vor  seiner  Inaugural-Disscrtalion. 

1)  De  arteritide  diss.  inonp^iir.    Halle  1838.    8.    SS.  32. 

2)  De  causa  partum  efficieate,  diss.  pro  venia  legendi.  Ilalis  1840.  8.  SS.  39. 
8)  Das  Kindbettfieber  in  nosologischer,  geschichtlicher  nnd  therapeutischer  Bezie- 

hting.    Halle  1844.  8. 
4)  Physiologie  der  Schwangerf?th.ift  u.  des  weiblichen  Organismus  überhaupt:  in 

Wagners  Hand  Wörterbuch  der  Physiologie  Bd.  3,  1.  Abth.,  p.  12  — l  üruuu- 

schweig»  Vicvvcg  &  Sohn,  181G.  8. 
6)  Die  Reform  der  Mcdicinalverfassung  Preussens.    Grcifswalde  1847.  8. 

6)  Gab  heraus:  Adolf  Michaelis:  Das  enge  Becken  nach  eigenen  Beobachtungen 
«.  UmerBachungcn.   Leipzig  1851.   S.   XTI  u.  446  SS. 

7)  Daa  sebitg-ovale  Becken  mit  besoodttrer  BerOiikaichUgung  aeiner  Entstebung 
im  Gefolge  einseitiger  Cqxalgie.  Mit  5  lithogr.  Tafehi.  Kid  1853  ,lbl.  88.33« 

B)  Die  Fonnen^flea  Becken«,  inabasondere  daa  angen  weiblieben  Beckena  nach 
eigenen  Beobachtnngen  nnd  üntenacbangan  nebst  einem  Anhange  über  die 
Osteomalacie.  Mit  6  Tafeln.  Berlin,  Q.  Bcimer,  1861«  gr.  4,  SS. 
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9),  G.  A.  Michaelis  Unterricht  für  Hehanunen.  Neu  bearbeitet  imd  herausgegeben. 

Kiel  ISO 2  8. 

Verschic duuö  Recc.  in  der  Halle'schcn  Literatur-Zeit.  v.  1841 — 1846,  unter 
Anderem  über  Wagners  Lehrb.  der  speciellen  Physiologie,  über  Lötz*  allgemeine 
Pathologie  u.  Therapie,  —  Beitrr.  in  den  klinischen  Mitthh.  deutscher  Kliu  k 
hcransg.  Alex.  Göschen  1858,  No.  19,  90,  22,  23,  25,  26,  29,  30,  31  (Die 
Brightiche  Krftalcheit  imd  die  EcUmiMQ  Sbkwangercn,  Gebärenden  u.  Wöchner* 
ioiien);  diu.  No.  38,  40,  42  (Die  Bientoeksgesebw^kte  als  Ursachen  Ton  Gebuts- 
•tArangen;;  1855,  No.  99,  30  (Ueber  den  nm&chlichen  Zasammenhang  swisehen 
Vrlmie  imd  Eciampsie  hei  Schwangeren,  GebArendon  n.  Wfkhnerinnen).  —  In 
Monatsschrift  für  Gebnrtskunde  Bd.  XI,  1858,  p.  313—326  (Nene  Bdtrftge.  snr 
Lehre  von  der  ITrftoiie  der  Schwangeren,  Qebftrcnden  n.  Wöchnerinnen);  Bd.  XXIH, 
1864,  p.  249—809  (l^n  Fall  ron  natftrUcber  Geburt  einea  aasgetragenen  lebenden 
Kindes  bei  einem  im  höchsten  Grada  (nach  linkshin)  schrilg  verschobenen  Beckeo 
mit  rechts^tiger  Ankylose  des  Erenxbeins  mit  dem  H&ftbein.  Hebst  AnmerkL 
über  die  Entstehnngsweise  dieser  Beekenform  im  Allgemeinen  n.  deren  Einflnss 
anf  den  Hecfasxäemos  der  Gebart).  Bevidirt. 

1206)  liObedanz,  £dmund  Adolf  Johannes,  geb.  den 
10.  December  1820  in  Schleswig,  Sohn  des  Canzleiralhs  Georg 
Karl  Friedr.  L.,  Secretärs,  Archivars  u.  Kassirers  beim  schlcswig- 
schen  Obergericht  u.  der  Anna  Friederike  geb.  Kirchner;  nach  seiner 

Konfirmation  7  Jahre  Pharmac^ut;  nahm  dann  seine  früheren  wissen- 
schaftlichen Studien  wieder  auf  u.  wurde  von  dem  Prof.  Joh.  Matth. 
Schultz  in  Kiel  auf  die  Universität  vorbereitet,  die  er  als  stud. 
philos.  von  1844  an  in  Kiel  besuchte;  trat  im  Sommer  1847  yer« 
mittelst  eines  Reisestipendiams,  zu  welchem  von  Seiten  der  ver- 
wittweten  Königin  Marie  Sophie  Friederike  ein  Theil  beigelegt 
wurde,  eine  Reise  in  Deutschland  an;  kam  im  Herbst  dess.  Jahrs 
nach  Kupenhagen;  wurde  1853  Hülfssecretär  der  schleswigschen 
btändeversammlung  und  arbeitete  nach  seiner  Rückkehr  von  Flens- 
burg nach  Kopenhagen  im  Departement  für  Kirchen  u.  Schulwesen 
des.  Herzogthums  Schleswig«  YergL  Erslew  Suppiem.  II  S.  23ö — 238. 

'  1)  B.  nom.  L.  Edmund:  Geschichte  Dänemftrks,  Schleswig-Holsteins  a.  Laaenbniga; 
Die  merkwürdigsten  Begebenheit^  ans  der  Greschichte  des  dänischen  Staats^ 
Kiel,  Univei^ts-Bchh.,  1841.  19.  Bec  8chle8W.-hoIst.  SchalbL  1841,  H.  1, 
&  199-214. 

9)  Eines  deutschen  Yolksstammes,  der  Ditbmarschen,  Kampf  hm  seine  Freiheit 
im  Jahre  1500.  Ein  poetischer  Versuch.  Kiel  1844.  8,  Angei.  *Itseh. 
WochenbL  1844,  ISTo.  33. 

3)  Thorwaldsen.  Kiel,  Bftnsow,  1844.  8.  Angei.  Itseh.  Wochenbl.  1844,  No.  38. 

4)  Des  Bildschnitsers  Tochter.  Ein  deutsches  Volkt-Drama.  Kiel,  Näck,  1846.  8. 
Bec  Bendsb.  Wochenbl.  1846.  S.  Itzeb.  Wochenbl.  1846,  Ho.  30. 

5)  Gorm  der  Alte.   Bomanze.   Kiel  1846.  8. 

6)  Kynehurge  oder  das  Kloster  in  Irland,  ein  romanttsches  DraouL  Kiel,  Käck, 
1847.    12.   SS.  134. 
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7)  ieldblnmen.    Gedichte.    Kiel,  ScliiGder  &  Co.,  1847.    12.    SS.  188. 

8)  Tüdtenopfcr  fflt  König  Christion  den  Achten.  Kopenhagen  1848.   8.   SS.  12 

9)  liicdcr  aus  dem  Tagebuch  eines  in  Schleswig  geborenen  d&nischen  Soldaten. 
Kopcnh.  1849.   8.   SS.  SB. 

10)  Natflrlichkeit  o.  Uonatürlicbkeit  der  aehleswi^-holsteiiiiMlieii  Empörung  dar- 
gestellt Ton  einem  deutschen  SeMeswiger.  Heraufgegeben  t.  P.  Hjort  Kopenh* 
1850.    8.   SS.  24.   S.  „FljT.  Post*^  1850»  No.  57.  „Kbhpost**  1850^  Ko.  164. 

11)  HolstenspiegeL  Ein  Beitaog  snr  Belettehtang  der  dUniseh-holsteinischen  Frage. 
•  Mit  bistorisehen  Beilagen  ans  bolateinieehen  Sebriften.  Yon  einem  dentseben 

Scbleswiger.  Heransgegeben  Ton  Feter  ^jorL  Kopenb.  1850.   8.  SS.  TS. 
S.  »Kbbspost.*'  1850,  No.  164. 

12)  *  Ein  Wort  Aber  die  benrormgindstea  Charaktere  n.  Beemten  &t  Rolatün* 
Kopenhagen  1850.  8. 

13)  Die  Marztage  1648  in  Kopenbegen.  Stimmungen  n.  Erlebi^sse  eines  Angen« 
sengen,  herausgegeben  mit  einer  politiaeben  Nacbsebriß  von  einan  Scbleswiger. 
Kopenhagen  1851.    8.    SS.  50. 

14)  To  Noveller.  EjcebenhaTu  1851.  8.  (Wurde  ina  Schwedische  Ubenetit  in 
Göthcborgs  Handels-  och  Sjoefarts-Tidnings  Feuilleton  1851). 

15)  En  Unj,'aomsdroem,  Roman  i  3  Deele.  Kbb.  1858.  8.  S.  „Flyv.  Post"  1852» 
No.  294.   „Dannevirke"  XV,  No.  211. 

16)  Schildemngon  u.  ChnrakterzQge  aus  den  Feldzügen  in  Schleswig  1848*-1850. 
Danischen  Bcrichtergtattern  nacherzählt  von  einem  deutschen  Schleswigs.  ' 
Hcransgejrehen  von  P.  Hjorf.    Kopenh.  1852.    8.    IV  n.  180  SS. 

17)  Eine  Taube  aus  der  Arche  Koahs.    Gedichte.    Altona  1854.  8. 

18)  H.  G.  Bohrs  Lehrbuch  d.  Weltgeschichte.  Auf  Veranstaltung  des  k.  Ministe- 
riums f.  das  Herzogth.  Schlcswij^  ins  Deutsche  übersetzt.  Tb.  1,  Jjehrb.  der  alten 
Qeschichte.  2,  der  Geschichte  dea  Mittelalters.  S,  der  nearaen  Geschichte. 
Kopenh.  1853—1854.  8. 

19)  SakoDtala.  Nach  dem  Indischen  des  Kaüdasa.  Miniatur- Ausgabe.  Leipzig  1854. 

20)  Bomeo  u.  Julia.  Tragödie  dea  Shakespeare.  Deutsch.  Leipng  1855.  16. 

VI  u.  166  SS. 

21)  Antigene.   Tragödie  des  Sophokles.  Dentsch.  Leipzig  1855.  8.  IX  n.  119. 

29)  Narren  des  Glflcks.  Historiseber  Boman.  Tb.  l->8.  Leipzig  1856,  8.  ZVIII 
n.  1122  SS.  (Becc.  Leipz.  liter.  n.  krit  B11.  1858,  No.  20,  t.  H.  Markgraffl 

Deutsches  Museum.  Jahrg.  6,  Januar— Juni,  S.  178 — 176  (Ins  Dänische  Ubera. 
6.  t.  Lykkrt)^  Oi  i  kko.  En  historisk  Boman.  D.  1—3.  Med  et  kritisk  Tlllng 
af  P.  Chr.  Zahle).    Kjoebenh.  1856.  8. 

23)  Meede  paa  Helgoland  eil  er  en  Fortsalling  om  en  Bigmands  SOn.  Original- 
Novelle  fra  Ntttiden.   Kbh.  1857.  8. 

24)  Iphigenia  in  Tauris.  Schanspiel  des  Kuripides.  Deutsch.  Leipzig  1857.  8. 
(Bl.  f.  liter.  Unterh.  1857.    Febr.  26.  u.  MSr«  6.) 

25)  Hamlet,  Prinz  v.  Dänernnrk.  Schauspiel  des  Shakespeare.  Deutsch.  Iicipzig 
1857.    (Bl.  f.  liier.  L'nterh.  1857,  Febr.  26.  u.  MJUr«  6.) 

26)  Noveller  og  Skuespil.    Kbh.  1859.  8. 

27)  Ein  ncncr  Glaube.  Biogiaphiach-cultarbiBtorischer  Boman.  Th.  1—3.  Frank- 
furt a.  M.  1859. 

28)  Könl^r  Nal  n.  sein  Weib.   Leipzig,  F.  A.  Brockhaui,  1863.  8. 
2d)  Das  Seebad  Marieolyst.   Kbh.  1863.  8. 

*  Digitized  by  Google 


526 


IiolieiiAnB. 


Heitrnge  ZU  „Fljrve  Posten",  zum  ».Nordischen  Telegraphen",  zu  Hackländere 
„Uebffr  Land  u.  Meer"  1860  u.  dänische  u.  deutsche  Gedichte  in  der  „Bfrllnsl;« 
Tidende",  „Kjoehcnh.  P.",  i,Fl7ve-Posten".  Gedichte  im  Itzch.  Wochenbl  1S42. 
No.  41;  1843,  No.  2.  No,  18,  33;  1844,  No.  22,  37;  1847,  No.  44,  48.  Ariikd 
für  die  seit  1866  im  Anton  Helberg'sehen  Verlag  in  Wien  erscheinende  ,pnter- 
nationale  Revue", 

1207)  liObedanz,  Karl  Friedrich  Theo  dor,  geh.  den 
8.  Januar  1809  in  Schleswig;  Bruder  des  Vorhergenannten,  bes. 
die  Schleswiger  Domschule  unter  Leitung  des  Professors  Sehn- 
macher  tt.  des  Conrectors  Oishausen;  stndirte  die  Rechte  in  Kid 
unter  den  Proff.  Falck,  Dahlmann  u.  Ratjen;  war  einige  Jahre 
PrivatsecretSr  des  Staatsmtnisters  Grafen  Conrad  zu  Rantzau-Breiten- 
bürg,  dann  Anitssecretär  auf  Rantzau,  daraÄf  Volontär  unter  der 
Slaatsschuldcn-Direction  in  Kopenhagen,  dann  Ü,-G.-A.  zuerst  ia 
Krempe  u.  seit  1842  in  Itzehoe« 

1)  Gedichte.  Itsehoe  1880.  8. 

2)  Die  Patrioten.  Liederposse.  Itsehoe  1837.  8. 

Poetische  Bdtrr.  iu  Lots  Onginalien  XX,  1836,  No.  106—111  (Die  Erscbet- 
nung,  eine  Cholera-NoveUe);  ZXI,  1837,  No.  15,  24,  25,  29  (Gedichte).  As 
dem  Itieh.  Wochenblatt  war  er  Tom  1.  Joli  1842  an  eine  Zeit  lang  Hanptniit- 
arbeiter.  ^  Einzelne  Artikel  im  Kieler  Gorresp.-Bl.  n.  in  don'Hambnrger  Ntdi- 
\  richten.  —  Eine  andere  dramatische  Arbeit,  als  die  n.  2  angeffthrte,  ward  dem 
Verfasser  entwendet  n.  wie  er  Termmhet,  unter  verändertem  Titel  auf  deutschen 
BfUmen  znr  Außtlhmng  gebracht  Bevidirt. 

1208)  liAck^  Georff  (L.     S.  No.  714),  geb.  22.  Januar 

1782  in  Altona;  sein  Vater  Asmus  Lock  (geb.  1745  zu  IIoÄftriip  in 
Angeln),  erster  Buclihalter  der  schlesw.-holst.  Speciesbank  in  Altona 
(starb  1798),  Der  Soiin  wurde  dem  Lnndmannsbcrufe  zugewiesen 
u.  erkaufte  als  solcher  im  Gute  Ascheberg  eine  kleine  Landsteile, 
auf  der  es  ihm  jedoch  nicht  glücken  wollte;  er  zog  mit  Frau  und 
Töchtern  nach  Heide,  woselbst  er  sich  seinen  Unterhalt  durch  Unter- 
richt in  der  französischen  Sprache  erwarb,  in  der  er  im  angesehe- 
nen Hause  seines  Vaters  als  Kind  bedeutende  Fertigkeit  erlangt 
hatte.  1810  siedelte  er  nach  Itzehoe  über,  wo  er  erst  Gevoll- 
mächtigter  auf  der  Amtsstube  u.  bald  darauf  Secretär  auf  dem  Stein- 
burger Amthause  wurde*  Mit  Entschlossenheit  und  Ausdauer  wid- 
mete er  sich  hier  in  den  Freistunden  den  Vorstudien  und  dem^ 
Studium  der  Rechtswissenschaft  u.  kam,  ohne  eine  Universität  be- 
sucht zu  haben,  1820  im  Alter  von  38  Jahren  zum  juristischen 
Candidaten-Examen  beim  holst.  Obergericht  u.  erhielt  den  2-  Char. 
m.  r.  A.  Kun  wurde  er  Advocat  u.  Notar.   Mit  1830  begann 
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seine  üfrcnlliclic  politische  Wirksamkeit.  18^4  Abgeordneter 
der  Stadt  Itzehoe  für  die  erste  holst.  Ständeversammlung.  £rhieU 
zum  Zeichen  der  Anerkennung^  1S40  von  Itsehoer  Bürgern  einen 
silbernen  Pokal.  Seine  letzte  Standedläl  war  die  von  1848.  Schwer- 
hörigfkeit,  an  welcher  er  v.  Jugend  an  litt,  machte  ihm  von  jetzt 
an  jede  ulTcnlliche  Tliäligkcit  unmöglich  u.  auch  seine  advokalischc 
Praxis  hatte  er  aufcrebeii  müssen.  Ttr  starb  10.  Januar  1858.  — 
Yergl.  Georg  Lock  von  Advocat  Raabe  in  den  Jahrbüchern  f.  die 
Landeskunde  II,  S.  182^199.  Im  Telegraphen  fär  Deutschland  1840 
Ko.  107  u.  109.   N.  St  M.  10  S.  470. 

Ausser  dem  v.  L.  n.  Sehr,  genannten  Aufsatz  in  Bd.  3  des  Stnnts'H.  T^fagazins 
stehen  Y.  ihm  im  Itzchacr  Wochcnbl.:  1834,  S.  1017,  1088,  1167  (Kein  Mandat 
der  Wähler);  1835,  S.  f)l2— 514  (♦  Das  Armenrecht  in  holstcinisdien  Crcrichtcn); 
S.  653,  851  (Oeffcntlichk.  der  Stände);  1836,  S.  65  (Aufforderung  des  Gemein- 
geistes zur  Chausßiruog);  S.  331,  354,  377,  402,  426,  449,  473,  498,  546  (Bericht 
an  die  Wühler);  S.  1201  (Die  neuen  4  u,  2  Keichshankschillingstückc);  1838, 
S.  417  —  420  (Zum  21.  Mai  1838);  S.  647  (Die  Borechnung  nach  Reiehsbankgeld); 
1838,  S.  847  (Für  die  Oeffentlichkcit);  1839,  S.  804,  1317,  1480  (Die  Verfassung 
der  Schulcommünen  auf  dem  Ljindc);  1840,  S.  6 1-2  (Holsteins  Thoilnahnie  an  seiner 
St&ndcversammlung);  S.  1344  (Die  En^ählung  von  Beamten  zur  Sräiidevcrfiammlung); 
1841,  S.  70  (Die  neue  Gesindeordnung);  S.  838,  910  (Die  Woche  n wagen  u.  die 
Generalpcstdircction);  S.  1005  IlauptlanUstrasse  der  Hcrzogthümer);  1842, 

S.  4  (lleichsbankgeld  for  ever);  S.  34,  352  (%ichsbank<;eld);  S.  87  (Hört!  Hört! 
Ilolstciner.  Benachtheiligung  bei  der  Alisonderung  v.  der  Nationalbank);  S.  184 
(Die  Bcrufuni;^  auf  die  ötTcntliche  Meinung);  S.  G25  (Die  Rechte  der  Sihnlinler- 
essentcn  vor  Geriebt);  S.  706  (Dampfmaschinen  in  Holstein);  S.  1168  (Die  nächste 
schlcswigsche  Standezeitung  betr.);  S.  1287  (Die  Richtung  der  Eisenbahn  ans  dem 
Gesichtspunkt  dei  bürgerlicheo  Bechts);  S.  1426  (Dentscli  od.  Danisch);  1843, 
S.  190  (Die  Bicbtting  der  Kiel-Altanaer  Eteenbuhn);  S.  S61  (Dw  Abgeordneta  u. 
der  Advocat);  S.  d34  (Die  dBniBche  Nationalbank);  S.  487  (Das  Recht  der  Stener- 
bewilligung  im  Kleinen  n.  dessen  Nutzen);  B.  885  (Holstein  n.  Schleswig-Holstein): 
8.  984  (Die  Expropriation  Ar  die  Eisenbahn  betr.);  S.  1046  (Die  Einrichtung 
einer  Filialbank);  8.  1558  (Preisfreiheit,  Schwurgerichte,  Verfassung  n.  der  Coisar); 
1844,  Beil.  SU  Ko.  8  (Versuch  ^ner  Darstellung  tines  Schwurgerichts);  S.  102 
(Stlndisches);  S.  858  (Dii>  Einrichtung  der  Filialbank);  S.  1183  (Ueber  Mahl-  u. 
Schrotxwang);  S.  1190  (Die  HersogthOmer  u;  die  dänische  Fresse);  1845,  &  104 
(Die  Stftndeseitung);  &  517  (Die  Fresse  in  Scblesw^-Eolst);  &  842  (Schleswig- 
Holsteins  Verbfiltnisse  au  Dinemark);  8.  940  (Was  wird  ans  der  Chaussee  von 
Itaehoe  nach  BendaborgT);  8. 1180  (Die  Glanbwftrdigkeit  der  Tagespfesse);  1846, 
8.  968  (Die  Versammlnng  in  Nenmilnster  u.  die  Besetaung  der  ünterbcdienten- 
Stellen  in  den  Stfidtcn  mit  Unterofficieren  betr.) ;  1847,  S.  689  (Kornwncher,  Theu- 
rung,  HuDgersnoth) ;  S.  1272  (Die  Glückstadt-Heider  Eisenbahn);  1848,  S.  476 
(An  meine  Lnndslcute  in  Nonlschicswig),  S.  676  (Titel  u.  Orden  u.  der  Bescbluss 
des  Itzehoer  BürgcrYcreins) ;  S.  753  (Berichtigung.  Friedrich  VII.  ist  noch  unser 
Hegent);  S.  928  (Die  Tersonahinion  u.  der  Altonaer  Verein);  S.  1441  (An  die 
W&bler  meines  Districts);  S.  2003  (Der  Gehorsam  im  Kriegsheer). 
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1209)  lidhmann,  Johann  Heinrich  aus  Bnrg  in  Ditmar- 

schen,  Segeberger  Seminarist,  examinirt  1652  mit  dem  1.  Char.; 
im  Mai  1853  Lehrer  zu  Oldensworth,  in  demselben  Jahre  Organist 
u.  Obermädchenlehrer  in  Heide,  1854  Organist  and  Oberlehrer  ia 
Wedely  den  11.  October  18(>5  Schreihmeister  zu  St.  Johannis  in 
Flensburg.^  *  * 

1)  72  ein-,  zwei-  u.  dreistimmige  Choräle  nach  Apel  für  die  Schule.  Kiel,  Schwcrs'sche 
BuchhandluDg,  1860.  VI  u.  42.  8.  Angcas.  Schulbl.  f.  d.  Hcrzogth.  Schlesw. 
n.  Holst.  21,  S.  644  —  648.    Schnl/.i  itung  1859/60,  No.  8;  1860/61,  No.  41. 

2)  Mehrstimmige  Choräle  (f)!)  zwei-,  35  drei-  u.  1  einstimmiger)  nach  Apel  fSr 
die  Schule.  2.  veiin.  Aufl.  (der  vorigen  »Cliür^ile).  Ivicl  1861.  12.  40  SS. 
Im  Öchulbl.  f.  die  Herzogth.  Sehl  u.  Holst.  ^2,  1860,  S.  314  —  320  (Darfes 

nach  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Methodik  des  Kechenanterrichts  noch  eigene 
sogenannte  Kopfrechenstunden  geben  od.  mBcht  eine  naturgemisse  Yerbindong  dw 
mflndlichen  tu  sefariftliclien  Reebnens  solche  ttberilQssig?  Bine  priniirte  Abhsnd- 
lung).  —  In  den  Darstellaogen  ans  dem  Chrittenlebeo,  bersusgeg.  r.  den  Blb- 
rinnaner  Lebrerverein  (1857)  No.  25,  S.  Sil— 218  (Ffeuet  Euch  mit  den  Fröb- 
lichen.)  —  Einselnes  in  A.  F.  SOnksens  Sebnlseitong  o.  A.  1860/61,  No.  81. 

1210)  liöwe»  Friedrich  Anton,  geh.  zu  Hambarg  an 
31.  Januar  1812  von  judischen  Eltern,  aber  gleich  nach  der  6e* 

burt  gctaufl;  sein  Vater  war  M.  Löwe,  Kaufmann  u.  dann  Wcchsel- 
maklor  in  Hnmbiircr,  seine  Mutter  Sophie  geb.  Poliuck;  besuchte  | 
das  Hamburger  Juhanncum  unter  Gurlitt  u.  Kraft  u.  studirte  Theo- 
logie in  Göttingen  seit  Ostern  1830  (Lehrer  vorzugsweise  Lücke 
u.  Ewald),  begab  sich  aber  von  dort  eine  Zeit  lang  nach  Hamburg 
zurück  u.  ging  Ostern  1831  nach  Berlin  ({«ehrer:  Schleiermacher, 
!Ncander,  Steffens);  am  15.  Juni  1836  Licent  theol.  in  Berlin  und 
Privatdocent  bis  1837,  wo  er  erst  nach  Hamlmrg  und  von  dort 
als Privatdocenl  nach  Kiel  ging  bis  1839;  dann  in  Lübeck  bis  1842; 
war  darauf  in  Hamburg  u*  v.  4.  October  desselben  Jahres  Lehrer 
an  der  Missionsschule  der  norddeutschen  Gesellsfchafl  bis  1848  das.« 
dann  in  Bremen.  Als  die  Schule  aufgehoben  ward,  kehrte  er  nach 
Hamburg  zurück  u.  lebte  als  Privat gilehrter  u.  von  1855  bis  1368 
als  Redacttur  des  „Nachbar";  zog  18b2  im  Frühjahr  nach  dem 
Geburtsort  seiner  Frau,  W.  geb.  Wunderli,  Zürich,  wo  er  verge- 
bens die  Erlaubniss  zu  erhallen  suchte,  Vorlesungen  an  der  Uni- 
versität  zu  halten.  ^  VergL  das  Lexicon-  der  Hamb*  Schriftsteller  < 
4,  H.  4  S.  525--528. 

l)  Di«  Ofifenbarangen  u.  die  Fragen  der  Zeit,  ein  theologisches  Bedenken.  An(h 
nnter  dem  T.  t  Die  Zusammenstimmnng  de«  Glanbens  mit  der  menschlichen 
Selbstpcwissheit  u.  Wissenschaft,  in  besonderer  Anwendung  aof  die  Irruagta 
.  der  Gegenwart.    Hamb.  1842.    SS.  328.    8.  | 
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:t)  Wals  kömite  n.  tollte  gcscbeheii  in  der  Chfistenheit  snr  Herstellung  einea  aposto- 
lischen GemeindevertmBdea.  Kebst  einem  Kachtrag  ans  der  Bede  von  Bfarle 
d'Aubign^   Hamb.  1845.  8/ 

3)  Kritische 'Mnstentng  der  Tractate  der  dentsehen  evangel.  Gesdlsch.  Hmb.  1852.  8. 

4)  Ruth,  lyrisches  Drama  in  zwei  liaiuUungea  mit  einem  Vorspiele:  Der  Tod 
Simsuns.    Schwerin  1857.    12.    SS.  117. 

5)  Der  bevorstcliciide  Kirchentag  u.  die  Ii  uu  tu  garten  sehe  Sache.  Hamb.  1858.  8. 

6)  Luther,  Scblciermachcr  u.  die  Mecklenburgische  Krisis.    Gotha  1858.  8. 

7)  Gab  heraus:  Der  Rcichsbote.    Ein  Gcmeindeblatt  in  zwanglosen  Heften  für 
Christen  deutscher  Zunge  in  Süd  u.  Nord.    Zürich.    No.  1.    In  Commission  > 
bei  Meyer  u.  Zeller.    No.  2—6.   In  Commission  bei  S.  Höhr,  1862 — 1863. 

S.    fi  Tiefte. 

Biblisehe  Studien.    1.  Heft:  Beiträ<j;c  zum  Verständniss  des  Pro]  lirtcn  Hoseas 
(zugleich  als  Charalctfristik  moderner  Exegese).    Zürich  1863.  8. 
9)  Der  neue  Gottessohn  u.  das  neue  rothe  Evangelium.  Zwei  Gespräche  aus  dem 
Dialcct  ins  Hoclidcutsche  übertragen.    Zürich  1864.    8.    15  SS. 

10)  Ein  neues  Küllilied  u.  Zwin{^lis  liuf  an  Zürich.  Zwei  Lieder,  dem  Schweizer- 
volk gesungen  u.  dargebracht  zur  Nachfeier  des  555jäbrigcn  Rütlitagts  u. 
zur  Vorfeier  des  333jährigen  Zwinglitags.  Als  Anhanj;:  Johann  Calvins 
St^eslied  zur  300 jährigen  Todesfeier  d.  27.  Mai  1864.  Zftrich,  Verlag  von 
Carl  Mcjcr,  1864.   15  SS.   8.  * 

11)  Gottes  Wege  in  der  Geschichte  seines  Beiebs.  Eine  Anleitung  anm  Ver« 
stündnlss  des  grossen  göttlichen. BeichsplaDS  n.  seiner  Entfaltung  durch  die 

~    Jahrhunderte.  Basel,  Felix  Schneider,  186S.  IV  n.  259  SS.  8. 

13)  Penkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  n.  Wirken  des  Job.  Wilh.  Bautenberg;  in: 

Lebensbilder  ans  der  Geschichte  der  Inneren  Mission  Bd.  XV.  .Hamb^  1866. 

Xn  n.  282  SS.  8. 

In  Felta*  theoL  Mitarbeiten  1834,  H.  4,  S.  134—157  (Anileutangen  aar 
biblischen  Theologie  ans  der  Prophctie  des  Hoseas).  —  In  LAcke  u.  Wieselers 
Tierteljahrsschr.  f.  Thcot.  n.  Kirche  Bd.  4,  S.  61—80  (Johannes  u.  Paulus  in  der 
Geschichte  u.  Gegenwart  od.  das  VerhflJtniss  ihrer  Lehrweise  au  einander  n.  zum 
BedftrfiiiM  der  Gegenwart).  —  In  derselb.  Vierte^ahrsscbr,  herausg^.  Ühihnm 
8.  Folge,  J.  2,  S.  200—282  (Die  lutherische  Lehre  Uber  den  Zusammenhang  dcs^ 
rechtfertigenden  Glaubens  mit  der  Wiedergeburt,  mit  Beziehung  auf  ältere  u. 
neuere  Einwftrfe  gepr&ft).  —  In  Geisers  protestantischen  MonatsblL  1855,  S.  280 
bis  296  O^ie  allgemeine  Kirche  oder  die  Katholjcitftt  des  Evangeliums.  Bekennt- 
nisse und  Hoffnungen  eines  norddeutschen  Protestanten).  —  In  den  fliegendni 
Blftttem  des  B.  H.. Serie  XVI,  1859,  No.  1,  S.  5-17,  No.  2,  S.  33—48  (Zur 
historischen  u.  sittlichen  Würdigung  Göthes),  das.  Serie  XVH.  1860,  $.  120  -144 
u.  S.  225 — 247  (Zur  ^Turdigung  Lcssings  u.  seines  Verhältnisties  zum  Christen- 
thum). —  In  den  Jiihrid).  f.  dt  utscho  Theologie,  herausgcg.  v.  Liebner,  Donicr  etc. 
Bd.  8,  1863,  H.  1,  S  1—24  (Welches  ist  der  Gesammtcrtrag  der  neueren  For- 
Bchui|gen  über  die  christliche  Gottes-,  insbesondere  die  Trinit&t sichre  seit  Schleier- 
machcr?  Eine  theologische  Anfrage  u.  vorläufi<;c  Antwort).  —  In  Hubcr's  ,,Janus" 
steht  von  ihm  eine  Abhandlung  über  die  neuere  religiöse  Entwicklung  bis  zur 
Gegenwart  u.  Briefe  aus  der  Unterwelt.  —  In  den  Göttingcr  Gel.  Anzz.  Sept.  1852 
(Ree.  über  den  Comroentar  von  Delitzsch  zum  Hohcnliede.  —  In  der  N.  Hamb. 
Zeitung  t.  25.  Sept.  1866  (Brief  aus  Zürich  über  dio  gegenwiUtige  Poliiikj. 

34 
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1211)  lidire,  Hans  Zacharias  West,  crob.  1776  zu  Rends- 
burgs, (?  wo  wenigstens  ein  Postmeister  Andreas  Löwe  im  Jahre 
1796  stand).  In  Rendsburg  war  auch  der  unsere  bereits  1803  Post- 
meister, später  Eanzleirath,  1812  Postmeister  in  Schleswig,  wo 

er  iiiuli  einigen  Jahren  Justizrath  wurde.  Hier  starb  er,  58  Jahre 
alt,  den  27.  OctobtT  1832.  N.  Nokrol.  d.  D.  X,  S.  73(3—737. 
Neues  Staatsb.  Magazin  II  (Schleswig  1834)  S.  653  und  654. 

Ein  Aufsatz  von  ihm  etcht  in  F.  W.  Otte's  MWahrheitsfrennd'*;  doch  können 
wir  das  Nfthere  darAbw  nicht  angeben. 

1212)  TiOtlj!ie«  Ernst  Theodor,  geb.  den  1.  Mai  1809  in 
Rendsburg,  Sohn  des  Entreiironeurs  Job.  Gottfr.  Lohse  das.  u.  der 
Elisabeth  geb.  Schulz;  besuchte  die  Gelebrlenschule  das.;  sludirte 
Jura,  wurde  1832  (od.  1833)  examiuirt;  darauf  eine  Zeit  lang 
Volontär  auf.  dem  Rendsburger  Amthause,  dann  U.-6.-A.  n.  den 
8.  September  1848  Notar  in  Rendsburg,  wo  er  im  December  1856 
starb. 

Er  lieferte  einige  Arti?<el  Xiher  dtc  Rcichsbank-Mönze  u.  Rechnung  ins  Rends- 
burger u.  Ttz'^liocr  Wochcnbl.  der  4(i[;cr  Jahre  (thcilweise  neben  dem  dauMÜgen 
Auditeur  A.  Jb\  Brackel  in  Ueodäburg). 

1213)  liOlliSe,  Hans  Hinrich,  ^reb.  den  25.  Juni  1798  in 
Nouiniinster,  von  wo  sein  Vater  Michaelis  17li5  als  Schreib-  u.  Rcchen- 
mcisler  nach  Husum  ging;  dort  besuchte  der  Sohn  die  Gelclirtcn- 
schule,  studirte  dann  Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1817,  wurde 
1822  zu  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examiuirt,  war  dann  3 
Jahre  lang  Hauslehrer  bei  Herrn  v.  Rumohr  auf  Rundhof;  den  4.  April 
1826  CoRaborator,  den  4.  Janu;tr  1831  Subrector  u.  Klosterpredi- 
ger in  Hiistiin,  i]on  23.  Juli  1852  Recfor  der  neuerriciileten  liohe- 
ren  Bürgerschule  daselbst,  den  29,  August  1858  als  erster  Lehrer, 
sowie  als  Prediger  an  der  Klosterkirche  mit  Pension  entlassen.  — 
VcrgL  P.  Friedrichsens:  Erneuertes  Andenken  an  die  bisherigeo 
Lehrer  der  Husumer  Gelehrtenschule.  7.  Abtheil.  (Husum  1834.) 
S.  43.  — 

Einige  Worte  über  die  Unzulänglichkeit  eines  bloss  passiven  Verhalters  der 
Scbüler  in  Bezug  auf  mathematiecbcn  Uutürriciit.  Husum  1847.  4.  (Schulpro- 
gramm). 

1213a)  liOhse,  Johann  (L.  dr  S.  No.  715),  geb.  9.  Januar 
1789  zu  Wrist,  Sohn  des  Johann  Lohse  u.  der  Catharine  Margar. 

geb.  Meier;  mUcrrichtt  t  von  dem  Pastor  Köster  in  Crempe;  be- 
suchte seit  1806  das  Seminar  in  Kiel,  war  l)is  1814  Hauslehrer, 
dami  bis  1841  Privatlehrer  in  Geographie ,  Geschichte  u.  Mathe« 

Dlgitized  by  Google 


liOhge»  531  . 

matik  in  Altona  u.  Hamburg;  errichtete  darauf  eine  Lehranstalt  für 
mechanische  Gewerbe,  die  einige  Jahre  später  in  eine  Maschinen- 
fabrik unter  der  Firma:  J.  Lohse,  C.  Wieland  &  Co.  überging;  zog 
3858  nach  dorn  Verkauf  dieser  Fabrik  nach  Pinneberg,  von  wo  er 
1863  nach  Hamburg  zurückkehrte.  Verh*  mit  Meta  Amali9  Auguste 
Birkenstock,  Tochter  des  Pastors  6.  zu  Neuenbrock  in  Holstein. 
Er  war  in  Hambnrpf  Mitglied  der  Gesellschaft  zur  Verbroitiing 
mathematischer  Ivciiiiinisse.  —  S.  Lcxicon  der  Hamb.  Schriilsleller ^ 
iid.  4  H.  4  S.  540—543. 
Von  ihm  noch: 

Karte  von  Deutschlnnd  für  den  dritten  Carsus  1  Bl.   gr.  fol.    Altona  1822. 

Der  methodische  Unterricht  in  der  Geographie  u.  die  dam  dienlichen  HHUk« 
mittel    Hamb.  1826.    8.  '     i  . 

Weltwandkarte  in  6  Bll.  f.  d.  zweiten  Cursus.    Hamb.  1827.  8. 

Erd>  u.  Hiniraolsglobus  (letzterer  concav)  in  einem.  Kasten,  mit  £rklärang, 
mit  u.  ohne  Namen.    Hamb.  1829. 

Vcrgleichangskarlen  verschiedener  Darstellnngsarteu  der  Erdoberfläche  1  Bl. 
Hamb.  18^9. 

Ycrglclchun^^sk  arten  für  die  Form  a.  Grösse  von  Inseln,  Meerbusen  u.  Flüssen. 
1  Bl.    Hamb.  1829. 

Maibcmatische  AVar! ritabelle  für  die  Hauptsätze  der  Geometrie  (Lonjrimciric, 
Plnnimetrie,  Stereomeint  )  in  127  Figg.,  auf  eine  besonders  anschauliche  Art  dur- 
gestellt,  nebst  dazu  gfhüii;,'iin  Texte,    Hamb.  1830.  foL 

WcUwaadkarte  mit  Namen.    \  Bl.    Hamb.  1830. 

Wcltwandkuite  für  Karttnzcichuen.    4  Bll.    Hamb.  1830. 

Kommentar  über  die  Hftlfitmittcl  f.  den  geograph.  u.  mathem.  Unterr.  Hmb.  isr.o. 

Die  Fignren  zn  den  4  ersten  Bdcheni  ^es  Euklids.  ^2  Bll*  Hamb.  1830. 

Weltkarte' fftr  den  2.  Cursos    2  Bll.  Hamb.  1830. 

■ 

K^rte  des  KriegsschauplatEes  yon  Polen.   1  Bl.   Hamb.  I85I. 
Karte  Ton  Warschau  mit  der  Umgegend.   Hamb.  I83h 
Karte  von  Kord-Italien.   I  Bl.   Hamb.  1831. 
Plan  von  Hambarg  f&r  Schalen.   Hamb.  1832:  fol. 
Kleiner  Plan  von  Hamburg  für  Schüler.  Hamb.  1832. 
Die  Heimath.  Wandkarte.  Hamb.  1832.  gr.  f. 

Mit  H.  Botttin  n.  F.  H.  Coqui  die  Frage:  Wie  ist  ein  Fortbestand  der  Kam. 
bnrger  allgemeinen  Versorgnnga-Tontlne  an  sichern?  beleuchtet  Hamb.  1832.  8. 
.  '  Allgemeiner  Schulatlae  nach  einer  neuen  Methode»  welche  die  Vorthdle  des 
Unterrichts  nach  Wandkarten  mit  den  Vorzügen,  die  Atlasse  beim  geographischen 
Unterricht  gewähren,  verdnigt.    Hamb.  1833.         12  Bll. 

Ikonograph.  Ein  neu  crfandenes  Zeichen-In.strument,  in  seinem  Zwecke  dem 
Pantograpben  übnlicb,  boschrieben  u.  abgebildet  in  dem  Jahresberichte  v.  1832  t 
die  Mitglieder  der  Hamb.  Qcsellsch.  snr,  Verbreitung  ronthemntischer  Kenntnisse; 
dabei  F.  C.  II.  Gebauers  Aufltenngsmethode  biqnadratischer  Gloicbungeh»  1833. 
Mit  Lithogr.  fol. 

'         Mathematische  Fip!;nren,  zur  Erlcichtenmg  des  TTnterrichts.    Altona  1834. 
Wiindtafpln  ninthcinatiscbcr  Figuren  in  einem  Kasten.    Altona  1334. 
Kleiner  ^chulatlas  iür  den  ersten  Cursus.   6  BIL  Hamb.  18S4. 

« 
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Kurte  von  Europa.    Zweiter  Curaus.    Hamb.  1834. 

Karte  von  Dcutschlnnd.    Zweiter  Ctirsns.    Hamb.  1834. 

Wandkarte  von  Europa  f.  den  3.  Cm>u,s  ia  6  BU.    Hamb.  1835. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  den  2.  u.  Ii.  Cursus,  toptscbcr  Thcil.  Altona  i835.  8. 

Mncmonischc  Tabellen  der  ahcn  Geschichte  in  3  ÜU.    Altona  1835     ^rr.  fol. 

Atlas  der  alten  Geographie  nebst  3  mncnjonischen  Tabellen  zum  Gebrauch 
vor  dem  Untenicht  in  der  Geschichte.    Altona  1835. 

Mnemonische  GeschichtotabelleQ  ollor  bedcutcBdstea  Lftnder  and^  Völker. 
Altona  1835. 

MnemoniBclie  Waod-GfisehichtB-Tabellen  aller  bedeatendsten  LSnder  n.  VGlk<r  , 
in  2  Butlern.  Altona  183». 

FIttBfl-  n.  Geltirgskarten  europäischer  Lftoder  (die  Qcbiigc  crbabcn).  Ham- 
Imfg  18S6« 

Karten  enroplüeeher  Lftnder  fti^e  KarteuBeichnen.  Hamb.  1836. 
Zweck  der  sdchnradea  Erdkande.  Berlin  1837.  8. 

Zweck  n.  Lehrgang  der  aeiehnenden  Qeseliichtskmide.  Ein  SeitenatUck  teiner 
«dehnenden  Erdknnde.  MH  Geechichts-Tabellen:  1,  einer  Wandgeadiichts-aüabelle, 
S,  einer  kldnen  Gesehicbts-TabeUe,  nebst  einem  Netse  anm  Zeidment  in  eines  j 
Hellte.    1888.   8.  i 

Wanderangen  im  Gebiete  der  Erdknnde.  Th.  1  (Anch  m.  d.  T.:  Eldn« 
geographisches  Lexikon.    Ein  Hülfsbuch  fftr  JedermaniL    Th.  2.    1840.  8. 

Geschichts-Tabelio  der  mittleren  u.  neueren  Zeit.    Mit  einem  Bogen  Text 
einer  Wandtabelle,  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1883.  8, 

12Uj  IjOflzer,  Hermann  Julius,  geb.  den  3.  Mai  1S16 
in  Gnadau,  Colonie  der  Brüdergemeinde  bei  Magdeburg;  Sohn  des 
Predigers  Christ.  Lonzer  u.  der  Anna  Maria  geb.  Heyer;  gebildet 
1826 — 29  in  der  Kinder-ErziehtingsansCalt  zu  Niesky  bei  Görlitz, 
1829— 18S5  im  philol.  Pädagogium  der  Brüdcr-Unitdt  das.,  bis 
Endo  1837  auf  dem  Ihcol.  ii.  PredifT^r-Seminar  zu  Guadeiifeld  bei 
Cosel  in  Obcrsehksicn^  1847  6  I\lüitate  lano;  in  Berlin  unter  Lei- 
tung V.  Hengstenborg  u.  Neander;  examinirt  zu  dreien  Malen  auf 
dem  gedachten  Prediger-Seminar;  nach  beendeten  Studien  Candi- 
dal  u.  Lehrer  jm  Pensionat  der  Brudergemeinde  in  Neuwied  am 
Rhein  von  1837 — 1840  u.  sogleich  HülfspHldiGant  an  der  Nenno- 
nilen-Kirche  daselbst;  1840  Lehrer  am  Pädagogium  zu  rviesky; 
1842  Haufjprediger  u.  Mitinspector  im  Iiislitnte  Morave  in  Lausanne 
in  der  Schweiz  u.  von  dem  Bischof  der  Brüdergemeinde  D.  Fr. 
^Gambs  in  Neuwied  ordinirt;  1844  Pfarrer  der  zerstreuten  deutschen 
am  Genfer  See  belegenen  Gemeinden,  kehrte  1845  nach  Deutsch- 
land zurück,  verwaltete  verschiedene  Hfilfspredigerposten ;  1847 
Ortspastor  in  Sarepta  an  der  Wolga;  liehrte  aus  Gesundheitsrück- 
sichten wiederum  uacb  Deutschland  zurück,  wo  er  verschiedene  Vi-  . 
cariatsposlen  an  der  Brüdergemeinde  versah;  erhielt  den  14.  Nov. 
1854  die  Licenz  zum  EintriU  in  den  Pfarrdienst  der  evangeiiscben 
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Landeskirche  in  Preassen,  zunächst  Schlesiens;  in  dems.  Monat 
dess*  Jahrs  Prediger  an  der  Brüder-Uifitäl  in  Altona,  wo  er  1855 
an  Stelle  des  abgezogenen  Pastors  Wenck  am  Sonntage  Quasimodo 
gcniti  antrat 

1)  ITuiKlertjährige  Gcscliirhte  der  Prcdiger-Conferenz  zu  Hcnnhut  in  Sachsen  zur 
Jubelfeier  derselben  14.  Juni  1854.    Herrnhut  u.  Leipzig  1854*  8. 

2}  Predigt,  gehalten  1854  am  11.  S.  n.  Trin.  bei  Gelegenheit  der  grossen  Oder- 
Ueberschwemmung.    Ncusalza  a.  d.  O.  18.^4.  8. 

3)  Geschichtliche  Notizen  über  die  Brudergcaieijidü  in  -Ilolstein  1735 — 1855. 
Hamb.,  Agentur  des  Ii.  II.  8. 

4)  Predigt  über  das  Weltgericht  Matth.  25  v.  31 — 46,  gehalten  iu  der  evangel.- 
latberischcn  Brüderkirche  zu  Altona,  16.  Decembcr  1856.  Altona  und  Ham- 
burg.  8    8.  23. 

5)  Bfldohte  bei  der  Feier  der  Hambuiig-Altonaer  Bibol-Gesellsebaft,  d.  23.  October 
1859,  den  23.  October  1862,  den  22.  October  1864. 

(Predigt,  gehalten  in  der  TrioitatiB-  n.  Hauptkirehe  sn  Altona  am  Gebnrtetage 
Sr«  Maj.  des  Königs  Wilhekn  L  von  Prenssen  am  22.  Mltra  1865  fiber  Jeremias  80« 
11,)  in:  Ko.  14,  vom  1.  April  1865,  des  „Boten  aus  dem  Alsterthal^.  Beitrftge 
religiösen  Inhalts  au  eben  diesem  „Boten  ans  dem  Alsterthar',  heransg.  F.  Sengel- 
manai,  snm  „Nacbbar*^  aar  „Beform**,  som  „Altonaer  Merkur^,  an  den  „Altonaer 
Nachrichten'*.  —  Bevidirt 

liOrentzcn,  Casar  Eduard  Rudolf,  geb.  1807  • 
zu  Oldesloe,  Sohn  des  nachfolgenden  Justizraths  dr.  med.  u.  Apo- 
thekers Friedr.  August  Lorentzen;  studirte  Philologie  u.  wurde  1834 
zu  Gottingen  dr.  i^ilos.;  er  starb  den  10.  November  1836.  —  Vergl. 
über  ihn  N.  Nekrol.  d.  BT.  XV;  S.  33~-34. 

De  rebus  AtUcniensium  Pericle  potissimum  duce  gestis.   GOttingae  1834.    8.'  ' 

1216)  liOrentaEen,  Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  717). 
Er  bewirkte  1813  die  Anlage  der  Oldesloer  Badeanstalt;  den  29, 

October  1836  auf  Ansuchen  aLs  Oberinspector  der  Saline  mit  Pen- 
sion eil  Hassen;  1841  zum  Depulirten  für  die  holsteinische  Stände- 
Versammlung  von  dem  Oldesloer  District  erwählt,  fand  sich  auch 
im  August  1842  in  den  Ständen  ein  und  fungirte  als  Alteipräsi- 
denty  starb  aber  wenige  Tage  nachher  in  Itzehoe  im  Sept.  1842. 
Seine  Leiche  wurde  nach  Oldesloe  gebracht.  Verb,  war  er  mit 
Charlotte  geb.  Carstens.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  1842,  S.  642— G43. 

Schrieb  noch: 

Erfahrungen  bei  dem  Steinstrasscabau  nebst  Bemerkungen  ftbcr  den  Kinfinss 
u.  die  Wichtigkeit  der  verschiedenen  vorgeschlagenen  Cliauätteen  in  Hüiätein. 
Hamb.,  Kestler,  1830.   8.   SS.  48. 

Im  Itzch.  W.  1837,  No.  1  (Vertheid igung  der  Travonsalrer  Saline). 

1217)  liOrentKen,  Jacob  Friedrich  Nicolaus,  geb. 
den  25.  August  1782  in  Kiel;  Sohn  des  Tabacksfabrikanten  Lo- 
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rentzeii  das.;  studirte  erst  Theologie,  darauf  Jura  u.  Philosophie, 
^  ohne  jedoch  Examen  zu  machen,  wurde  vielmehr  Landmann  vu  he- 
sass  1804  das  adelige  Gnt  Kasmark  im  Schwansener  Güterdistriet, 
das  er  später  verkaufte;  er  besass  dann  eine  LandsteOe  bei  Kiet 
u.  kam  1828  nach  dorn  Tode  seines  älteren  Bruders  u.  scmr 
Mutter  in  den  vHh  rlit  hon  Besitz  in  der  Sladl  Kiel  selbst  als  Kunf- 
mann ;  wurde  Senator  daselbst:  I  S.U  u.  folgende  Jahre  Abgeonlne- 
tcr  für  den  12.  ständischen  Wahldistrict:  er  starb  den  4.  Febr. 
1851  in  Kiel.  —  Im  October  1864  starb  seine  Frau  2U  Kiel.  — 
Vergl.  über  ihn  den  Telegraphen  f.  Deutschland  1840  No.  5. 

1)  *  Freimüihigo  Beleuchtung  unseres  Znlhvcsens,  zum  Thcil  veranlasst  durch 
tlic  Schrift:  Ueber  Hiindcl  u.  Gewerbe  von  Jensen  (in  Flcnsburj?).  Den  Abgeord- 
neten der  holstcinifcclicn  u.  si  hleswigschen  Stöudevcrsammluug  gewidmet.  Kiel  im 
September  1835.    Itzehoe  1S35.  8. 

2)  Ueber  den  Zoll  in  Selilcs\vi;j::-lIoIstcin  u.  gogon  dessen  Aufhebung.  In  Bezie- 
hung auf  die  von  Sr.  Durchl.  den»  Herzug  von  Schlcswig-Hülstcin-SoTiferbnrg- 
Augustenlmrg  bei  der  scl'.lcsw.-holsteinischcn  Stfindevcr^anuii!r.ng  eingereichten 
Piopositionen  in  BctreÜ'  der  Aufhebung  des  Zolls-  ü.  der  Kiuführ  aig  einer  Klasson- 
btcuer.  Kiel  1837.  8.  XVI  u.  84  SS.  Ree.  Itzeh.  Wochcnbl.  1837,  Kü.  3, 
Sp.  55—56.  (Bemerkangen,  durch  diese  Schrift  veranlabsi,  im  Kieler  Corrc&p.-Bl 
1857,  No.  18— 2ü). 

1218)  WjOrent'^.en^  Karl  D.,  geb.  1818  in  Se^rcborrr,  stu-  ; 
dirte  Philologie  in  Kiel  1838  Mich— 1842  Ostern,  lebte  das.  als 
Herausg.  der  N.  Kieler  BU.  bis  1845,  1847  in  Bremen,  1848  Ab-  ^ 
geordneter  zur  Landes  Versammlung  der  Herzogthümer  und  Secre- 
tär  derselben,  1851  Michaelis  bis  1853  Ostern  Privatdocenl  in  Kiel, 
.  darauf  in  Rom  luil  archiiologischeii  Studien  beschäfliijt ,  später 

Lehrer  in  Gollia  (u.  in  Berlin  als  Redacleur?),  seit  December  1863  i 

I 

bis  Mai-Juni  1866,  mit  Unterbrechungen,  gewuhaUch  in  Kiel. 

1)  Gab  heraus:  Nene  Kieler  BJfttter  vom  April  1844  bis  Marz  1849.  Kid, 
Büuso-v.  8  Naraentlicb  unterzeichnet  von  ihm  d.arin:  April  1844,  S.  202  fljjde. 
(Za  den  dcntscl  Tresszusttaden);  Juli,  S.  442  flgd.  (Die  künigl.  EröfTnang 
an  die  scblcswiixsche  Ständeversammlung);  Oct.,  S.  609  fl;j;Ie.  (Sraatseinbeiti 
Staatenbund,  Königreich,  Uerzogthümcr);  S.  671  flgde.  (Vorläufige  Bemerkan- 
gen  zu  dem  Comitteebericht  n.  der  Vorbcrathung  über  Ussingf»  Antrag):  S.  785 
iigde.  (Noch  einige  Bemorkungen  zu  den  Roeskilder  Stnat»einh<!itsbcstrcbungea).  j 

Die  Adressen  der  St&ndevcrsammlung  in  Itzehoe  o.  Boeaktldo  n.  der  Imsen- 
burgisohen  Ritter-  u.  Landschaft  in  Bezii  hung  auf  die  staatsrechtliche  Selb«- 
st&ndigkcit  der  Herzogthümer  Schleswig,  Ilolsloin  u.  Laneobarg.  Mit  eioeo 
Vorwort  und  einer  Stammtafel.  Kiel  1845.  8.  (Wegen  einiger  im  Vorwort 
incriminirter  Acusscrungen* angeklagt,  wurde  er  Ton  H.  B.  Clanssen  vertbci  li<:t) 
8)  Hei68t,  ohne  im  Blatte  seibor  als  solcher  bezeichnet  «tt  B^n,  1847  eine  Zttt 
lang  Bedacteor  der  Bremer  Zeitong  nach  Andre««  Abgang  Toa  diesem  f  ostea* 

I 
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4)  Erlänferungnn  zu  dLiu  Prornemoria  der  k.  Freü8si£cben  Begierimg  über  die 
dänische  Angelegenheit.    Kiel  1849.  8. 

5)  Marc.  Vitruvii  Poliionis  Ue  arrhitectura  Hbri  X.  Ex  fidc  llhrorum  scriptorura 
recensuit  et  cmendavit  et  in  gcruianicum  sermonem  vcrtit.  Vol.  I  pars  prior. 
Aach  s.  t. :  Dos  ^r.  Vitruvius  Pollio  10  Bücher  über  Baukunst,  Iiu  Uriexi 
unter  Vcrgleicliunip'  der  besten  Handschriften  hrsg.  u.  ios  Deatscbc  übertragen, 
1.  Bd.    1.  Ahth.    Gotha,  Scheubc,  1856.    8.  • 

6)  Ohservatioues  criticae  ad  Vitruvium.  Gothae,  Thienemann,  1858  g,  4.  11  SS. 

7)  T)fr  Londoner  Tractat  vom  8.  Mai  1852.  Berlin,  J.  Guttentag,  1863.  8. 
SS.  56.   (Steht  aach  in  den  Jahrb&chem  t  Politik  o.  Literatur  1863.)^ 

Lieferte  Beitr&g»  sa  zahlreichen  politischen  Blättern  u.  JouuUen,  «.  wobl 
einselae  andere  anch  sa  philologischen  Zeitschriften,  -f- 

1218a)  liOrenz,  August  Otto  Friedrich,  geb.  in  Sege- 
berg, Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Wilhelm  Julius  L.^  studirte 
Philologie  in  Berlin  n.  befindet  sich  zur  Zeit  in  Rom. 

Leben  u.  Schriften  Uls  Koers  Epicharmas  nebst  einer  i  ragmenten-Sammlung. 
Berlin,  Weidmauu,  1861.    SS.  307.  8. 

Gab  heraus:  Ausgc^Yuhlte  Komödien  des  Plautus  erklärt.  2  Bd.  Mosteltaria» 
Berlin,  Weidmann,  1866,   Vm  n.  263  SS. 

1219)  liOrenz,  Kurl  Wilhelm  Juliii.s,  geh.  den  13.  März 
1822  in  Sofifcbcrß".  wo  sein  Vater  Arzt  war,  gobildrt  von  1834— l<s;i8 
in  einem  inslilut  zu  Segeberg,  ward  Ostern  1838  in  die  Secunda 
der  Plöner  Gelehrtensobule  aufgenommen,  ging  Michaelis  1843  auf 
die  Universität  in  Kiel ,  wo  er  Philologie  studirte  imd  ausserordentl. 
Mitglied  des  philol.  Seminars  war,  studirte  von  Michaelis  1846  bis 
dahin  1848  in  Bonn,  wo  er  onlonll.  Mit^dlcd  dos  Seminars  wurde, 
nHchdctri  (^r  eine  Al^liandlnng  de  prodciiiio  Aorricolne  Tacitei  ein- 
gereicht hatte;  war  in  Bonn  aucli  Lehrer  und  lirzioher  der  Sohne 
des  Professors  Argelander  u.  des  Geheimralhs  Mackeldey;  kehrte 
Michaelis  1848  nach  Kiel  zurück;  erlangte  durch  eine  Abhandlung 
de  natura  ''Epmo^  das  sogenannte  Schassianum;  bestand  im  April 
1850  (las  Schnlamls-Exanicn;  nahm  dann  eine  Hanslelirerslcllc  in 
Holstein  an;  ward  zn  Michaelis  1851  zum  T.Lehrer  an  der  Sehli  s- 
wiger  Domschule  ernannt,  Michaelis  1852  5.  Lehrer  an  derselben 
Schule;  Ostern  1855  2.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Soest;  1859 
am  Gymnasium  in  Wetzlar;  im  August  1866  Conrector  am  Gyna- 
sium  zu  Flensburg. 

Ucber  Compostti an.  Charactere,  Idee  des  Sophokleischen  Königs  Oedipus:  im 
Gymnasial-Prugr.  zu  ^jocst.    1857.    4.    19  SS. 

Bede,  gehalten  bei  seiner  Einführung  in  das  Directorat  zn  Wetalar,  Ostern 
1860.  (Sie  handelt  von  der  Anfigabe  des  Gymnasinms.) 
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1220)  lidrenzen,  Cbristian  Claas,  ^eb.  den  4.  M§re 

1829  in  Saatrup;  Sohn  des  Hufners  Claus  L.  (f  1834)  und  der 
Marie  oeb.  Jör^fcnsen;  unterrichtet  nach  einander  vom  Lehrer  Paul- 
sen  in  Saatrup,  Candidat  Rauch  in  Cappeln ,  Lehrer  Jörgensen  iu 
Kappelheck  im  Kirchspiel  Esgms,  von  Pastor  phrt  in  Es^ns  und 
seit  Ostern  1850  i|^f  der  Gelchrtenschule  in  Flensburg  bis  Sept. 
dess.  Jahres;  ging  nach  Kopenhanren,  wo  er  im  Oct.  1851  das  Exa- 
men artinni,  1852  im  Juni  das  exam.  philol.  &  philos.  machte  und 
2  o  Jahre  Theologie  studirle;  wurde  den  1.  Januar  1855  erster 
Lehrer  bei  der  iieuerrichteten  dänischen  Garnisonsschule  in  Schles- 
wig; nahm  im  Juni  1856  in  Flensburg  das  iheol.  Examen  (haud 
illaud  I.  Gr.);  wurde  den  29.  September  1856  Adjunct  an  der 
Domschnle  in  Schleswig ;> den  23. Januar  1861  Pastorin  Sieverstedt 
bis  5.  Mai  1864.  S.  Erslew.  Supplcm.  II,  S.  240— 2i2.  Trogr. 
der  Schleswiger  Domschule  1857,  S.  8—12. 

1)  Hertngeii  «f  Angiuteiiborg  dlcr  den  feOslagne  Begning,  AS  Lunrentiiii* 
Kbh.  185S   8.    12  SS. 

2)  Die  Theiloalime  an  nnaeim  (SffeiitlicbeD  Gottesdienst,  wie  eio  iat  it.- wie  sie 
Bein  sollte.  Von  einem  jungen  Tbeologm.  ScUeswig  1855.   8.   14  SS. 

3)  BentBohes  Lesebndi  ftlr  die  YoUrnchnle  n.  die  Unterclassen  der  höheren  Schulen 
des  dftnischen  Staates.  Mit  ünterstfttmng  des  damaligen  Ministerinrns  t 
Schleswig    Sclileswig  1858.   8.   SS.  828.   2.  Aufl.  1860. 

4)  Qamlo  og  nye  Minder  fra  Sande vcd.  Ucigivet  af  Folkcskriftselskabet  i 
HfldersleT.   (Damke  Folkcskrifter  XXVIL)   IlaiersL  1859.   8.   82  SS. 

(Ein  Glückwnnscli  an  seinen  Stiefvater  zum  50j.  Geburtstag.  Mit  Beilage 
einiger  Gedichte  knm  nicht  in  den  Buchhandel). 

Beiträf^e  zu  ötcenstrups  „Dansk  Mattnerlsi>krift"  1P59,  II,  S.  350—363  (Et 
Bondcbrj'llup  paa  Sundeved);  1860,  II,  168  —  191  (Om  Gildevcesenet  in  Byen 
Sk'svi<r).  —  In  der  Zeitschrift  „Hjemmet**  1859,  No.  10  (tempoi  :i  mutantur);  No.  13 
(SiuruiÜüdcn  i  Matfekignene  1825);  Ko.  14,  15  (Danncvirke);  Ko.  20  (Kulpkriet 
i  Omepncn  luf  Tiender);  No.  27  (Ilorfug  Abels  lliddci'e);  No.  31  (llaHij'ernc)j 
No.  35  (Guilsmurcu);  Nü.  38  (Margarethe  S|)riii<;hcst  og  Fiskercu).  —  Iu  Stcen- 
strups  „llvilclimcr"  No.  4—7,  No.  12  (Vcrächiedeac  schloswigscho  Sagen).  — 
In  dem  Wochenbl.  „Dannevirke"  1860,  No.  3  (Grundtrißk  af  den  soendcrjydske 
bistoriske  Sagekrcds  indtil  Midtcn  af  den  15.  Aarh.). 

1221)  Ijoreiizen,  Conrad,  geb.  28.  Angust  1828  in 
Bredsledt,  Sohn  des  vorlicrf^enanntcn  dr.  med.  &  cliir.  u.  Pliysicus 
Nie.  Aug.  Lorcnzeii  u.  der  Christiane  Margarethe  geb.  Gerdsen; 
besuchte  die  Uusumer  Schule  von  Ostern  1345  bis  dahin  1847, 
die  Schleswiger  Domschule  bis  Ostern  1843 ,  studirte  Medicin  in 
Kiel  V.  1849—50  n.  1851—1852  u.  endlich  Mich.  1853  bis  Juni 
1854,  in  Würzliurg  aber  von  Ostern  1852  bis  Mich.  1853,  wurde 
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fm  Jnni  1854  examinirt  ii.  promovirte  in  Kiol,  war  seit  November 
1854  practischer  Arzt  in  Flensburg  und  seit  14.  Deceniber  1864 
Physicus  f&r  das  Atm  Flensburg.  — 

Nonnulla  de  paäiologia  gangraenM  pulmomiiB.  Kiliae  1854.  sis.  13. 
Einaeliie  BeitrS^e  sa  den  Itzehoer  Naebricbten  in  den  letiten  50ger  n.  GOger 
Jahren. 

1222)  liOrenzen,  Friedrich  Nicolaus,  g-ch.  den  14.  Oc- 
tobcr  1822  zu  Delve,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841, 
wurde  Ostern  1847  za  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  s.r.A.  exami- 
nirt,  den  7.  Jani  1852  Biaconus  in  Delve,  erhielt  1858  das  Harms'sche 
Stipendium  lur  eine  Reise  nach  Jerusalem,  den  10.  September  1862 
Pastor  in  Barll,  wo  er  den  12.  November  desselben  Jahres  antrat; 
er  starb  den  21.  August  1865. 

Jcmsalcm.  Beschreibung  meiner  Heise  nach  dem  heiligen  Lande  im  Jahre 
1858.    Mit  1  Karte.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1859.    8.    SS.  461. 

In  den  Jahrbb  L  d.  Laadeskande  IV,  S.  223—224  (Die  Kirche  „nDsrer  lieben 
Frauen''  zu  Delve). 

1223)  liOrenasen,  J.  S.,  geb.  im  November  1786,  Besitzer 
der  Laiidstelle  zu  Wassersleben  bei  Flensburg,  wo  er  den  1.  April 
1S53,  66  Jahre  6  Monate  alt,  starb.  —  Yerh.  mit  Adelheid  geb. 
Jensen. 

CUeber  die  Efltternng  der  Pferde  mit  Kohlrftben  n.  Kartoffeln)  in  den  land^ 
wirthgchafüichen  Heften  der  Sehlesw.-Hol8t  patriotischen  Gesellschaft  (18S3)  H.  8. 
^  Beitrage  im  Itsehoer  Wochenblatt  1841,  No.  8  (Ein  Wort  Aber  unser  Con* 
eessionswescn);  No.  34;  1848,  No^  i9  (Die  Landespferdeaucht  betr.);  No.  49; 
1844,  No.  1;  No.  4;  No.  16  (Landespferdesiicht  betr.);  1845,  No^  47;  1847,  No.  7, 

1224)  Ejorenzeii,  Karl  Heinrich;  geb.  den  5.  Novem- 
ber 1807  in  Uadersieben;  Sohn  des  Justizraths  Amtsverwaltcrs 
Thomas  Lorenzen  das.  u.  der  Martha,  geb.  Hjort  (f  22.  Nov.  1842); 
ein  jüngerer  Bruder  von  Peter  Hjort  Lorenzen;  besuchte  die  Haders- 
lebener  Gelehrtenschule  bis  1827,  studirte  in  Halle  Philologii^  und 
Philosophie;  machte  mit  Tholuck  eine  Reise  nncli  Italien;  ging  1829 
nach  Kopenhngen;  machte  dort  1830  23.  Decembcr  das  Praliminar- 
Examen;  den  11.  Januar  1831  const.  Lehrer,  den  3.  Deceinber 
selb.  Jahrs  Adjunct  an  der  Akademie  zu  Sorö,  entlassen  mit  Pen- 
sion 18.  October  1844;  den  16.  März  1853  Bevollmächtigter,  31. 
October  1856  Controlleur  bei  der  Centralcnsse  für  das  Herzogthum 
Schleswig;  starb  in  Fknsburg  den  3.  Februar  1859.  —  Vergl. Krslew  ^ 
II,  S.  157—108.    Siipplem.  II,  S.  240. 

1)  *Breve  fra  Italien,  skrcvne  i  Anrenc  1828  og  1829.  Kbh.  1837.  8.  (&  (Est's 
„Minerva''  I,  lU-118;  Kbhpet.  1837,  No.  40> 
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*  S)  Valfrod.  En  BomuL  ITdfivet  •£  C.  H.  L.  Ebh.  1840  (1839)  (S.  Tid.  L 
lit  og  K.  VI,  S.  513). 
d)^Ueber  den  Ctonemäonswecluel  od.  die  Fortpflanzung  n.  Entwk^lnDg  dnrcb 
ahweehaelnde  Generationen  n.  s.  w.  Ton  J.  J.  Steenstrup.  Anf  Veranlessaeg 
des  Verfk  nach  dem  Mannecripte  desselben  flbenetat  Kopenii.  1842.  8.  Vit 
8  Knpfertafeln. 

4)  Tfdske  Süilieyelser  til  Skolebmg  og  PrivatandcwÜBniog.  Kbli.  184S.  (e.  Bcri. 

Tid.  184S,  No.  IIS.)   S.  Udgave.  ib.  1653.  3.  üdg.  1859. 

Beitrage  an  Betberg'i  „Fl/reode  Poet"  1830,  No.  110— IIS  (Epigrammer  fit 
Köllen);  No.  Ul  (Ree.  über  C.  J.  Heise's  dAnische  UeberB.  anagewiliUer  Piatoniseber 
Dialoge);  No.  117,  118  (Ree.  ftbev  OhlenaebUgers  ^Trülingbrcftdrene  fra  Bamasic*'). 
—  In  „Pansk  loteratar-Tidende**  1881,  No.  26  (Anmeldelse  af  Henr.  Heits'i 
Gjengangerbreve).  —  In  P.  L.  Mosller's  „Qaea"  1847,  S.  111—136  (Acbillei  psa 
Skyros,  dramatisk  Skiise).  —  In  der  Viertcljahrsscbr.  «For  Literatur  og  Kritil:'' 
IV,  173 — ISO  (Uddrog  og  Afskrifter  af  nogle  Documcnter,  betrseffende  Kjosbel  af 
det  Holbcrgske  Jordegods).  Gedichte  in  d&atscber  Sprache  im  PortefeuUlen  1841. 
Bd.  l  u.  2. 

1225)  liOrenzen,  Lorenz,  geb.  den  30.  October  1795 
in  Husum;  sludirte  Theologie  seit  Ostern  1815  in  Kiel,  wurde  mit 
dem  1.  Char.  1819  auf  Gottorp  examinirt,  1820  Pastor  in  Schwab- 
stedt,  den  10.  November  1829  Pastor  in  Adelbye,  den  2S.  September 
1834—1840  und  den  26.  November  18417^1846  geistliches  Mitglied 
der  Schleswigs  eben  Slandeversamnilung,  1839 — 1840  const.  Probst 
für  Flensbüftr;  28.  Jum  1ö4U  l\.  v.  D. ,  1848— 1S51  Mito-lird  der 
schleswig-liolsteini.schea  Landesversaiiimiung,  den  6.  September  1850 
als  Pastor  in  Adelbye  entlassen,  1852  den  9.  Mai  Stadtsuperinten- 
dent in  Lüneburg;  starb  daselbst  in  der  Nacht  v.  22./23.  Juni  1866. 

Gab  herans  mit  H.  A.  F.  C.  Yolquardts,  G.  C.  J.  Ascbenfeldt,  L.  F.  C.  Galüscn: 
Beligionablatt  Neue  Folge.  Jahrg.  1—18.  Flensb.  (Husum)  183S->1849.  4. 

Mitgethetit  als  von  ihm  im  Kieler  Corre8p.-BL  1835,  No.  60  (IS  S&tse  sor 
Bispntation  t  d.  Prediger  der  Probstd  Flensburg  in  der  Versammlung  des  Utera- 
rischen Vereins  am  7.  Juli  1835). 

1226)  liOrenxen»  Lorenz  (L.  de  S.  No.  719).  Leibarzt 
des  Herzogs  von  Oldenburg. 

■  ^ 

1227)  Ijorenzen,  Nis  August  (L.  ä  S.  No.  720);  starb 
Ende  <September  1853  im  55.  Lebensjahre.  Vergl.  N.  Nekrol.  d.D. 
XXIy  S.  858—859.  (Er  war  ein  Bruder  von  Karl  Heinrich  u.  Peter 
Hjort  Lorenzen.) 

1228)  liOrensen,  Paul,  geb.  den  26.  Mai  1796  in  Bor* 

deluin,  Sohn  des  (Paul?)  Marcus  Lorenzen,  Pastoren  das.  (f  30.  Aug. 
1812),  sludirte  die  Urdile  in  Kiel  u.  Heidelborii.  ^vurd  1820  Unter- 
gerichts-Advocat  in  Brcdstcdt,  wanderte  1849  mit  l^rau  (Dorotiiea 
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Meyer 9  Tochter  des  Lehfers  Meyer  in  Kiel)  u.  12  Kindern  nach 
Amerika  u.  isl  gefi^enwftrtlg  Pastor  io  Alton  im  Staate  Illinois.  — 
Mitgetheilt 

GeidUelite  des  am  10.  Jan!  1844  in  Bredstedt  gefeierten  Tolksfestei  der  Hord- 
firiesen.   Husmn  1844.  8.  SS.  46. 

liieferte  Beitnr.  t  das  Haromer  Woeheablatt  bis  1846. 

1229)  liOrenzen»  Peter,  geb.  bu  Sudcrholz  bei  dem 
Dorfe  Sundsmark  im  Kirchspiel  Ulkebüll  auf  Alsen  den  11.  April 

1824,  Sohn  des  Insten  Lorenz  Peter  ii.  der  Sillc  Mnrie  L.;  besuchte 
1841  <ln.s  Sominar  in  Sknnnip  Hilf  Fülinen  l)is  1843,  datin  Haus- 
1(  hror  auf  der  Insel  Laaland,  dann,  1845,  ein  halbes  Jahr  in  Kopen- 
hagen, später  Conservator  u.  Präparator  beim  Prof.  Eschricht  am 
ssootomisch-physlologischen  Museum;  gleichzeitig  stadirte  er  ver- 
gleichende Anatomie  u.  Zoologie,  u.  später  an  der  Kopenhagener 
Universität,  wurde  1.  Juni  1850  Lelirer  der  Naturgeschichte  an 
Friis'  Realschule  in  Kopenhagen,  t.  November  1851  Lehrer,  1.  No- 
vember 1852  Adjnnct  u.  1857  inspeclor  bei  der  Gclehrlcnschule 
in  Sorö.  —     Erülew  Supplem.  II  S.  243. 

Fortegnelse  over.Sor8  Inrdo  Skoles  Sämling  af  Natoralier,  Böger,  Tegnioger 
og  andre  Gjenstande  til  Brag  ved  den  naturliistoriske  UnderTiisning.  Indbydetsea- 
skrifit  i  SorO  Aksdemis  Skole  i  Juli  1864.  Kbh.  Fortttättelae;  Indbydebesskrift 
185S  und  1856  (S.  67—73)  1857  (S.  65—89)  1858  (S.  53)  1859  (&  115)  1860 
(S.  88—89). 

In  „Videnskabelige  Meddeleker  fra  den  natnrbistoriskc  Forenir^^  i  KjcebenbaTn* 
for  Aaret  1853,  S.  66—68  (Meddelelse  om  Fandet  af  efc  UroxwkeUt). 

1230)  liOrc^tlzen,  Peter  Mjort,  geb.  den  24.  Januar  1791 
zu  Hadersleben,  Bruder  des  vorhergonannten  Karl  Heinrich  Loren- 
zen'*); wurde  bis  zu  i^einem  10.  Jahre  von  Hauslehrern,  dann  auf 
der  Flenshnrger  Gclehrtenschule  unterrichtet,  erlernte  die  Handlung 

beim  Kanfiiiaiin  Stuhr  in  Flensburg,  ward  selber  Eii^ner  des  kauf- 
männibciieu  Geschäfts  u.  der  Zuckerraffineric  seines  Grossvaters  in 
Haderslcben;  wurde  am  4,  Seplem])cr  1834  auf  6  Jahre  zum  Ab- 
geordneten in  die  schleswigsche  Ständeversammlung  f.  d.  Stadt 
Hadersleben  erwählt,  als  welcher  er  den  14.  August  1840  zurück- 
trat; wurde  darauf  am  18.  Januar  18*41  als  Abgeordneter  von  der 
Stadt  Sonderburg  erwählt.  Inzwischen  hatte  er  1838  im  Juli  eine 
Reise  nach  Enr^Iand  gemacht.  Er  strebte  während  seiner  2.  Wahl- 
frist  in  der  Ständeversammlung  dahin,  das  die  dänische  Sprache 


*)  Einer  seiner  Urahnen  war  ein  im  SOjährigen  Kriege  nach  Sebleswig  ein» 
gewanderter  Brabanter  Soldat  Laorens. 
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lubin  der  deutschen  in  den  Sitzungen  gebraucht  werden  dürfte» 
Im  Jahre  1 845  war  er  in  einer  polizeilichen  Untersuchung.  In  dem- 
selben Jahre  im  März  erkrankte  er  an  einer  LongenentzünduDg. 
Starb  den  17.  März  1847  a.  wurde  den  25.  dess.  Monats  beerdigt. 

—  Ein  Gedicht  auf  ihn  von  P.  Ch.  Koch  in  der  Dannevirke  VII 
No.  76.  —  Seine  Frau  starb  1853  (vergl.  Dannevirke  XVI  No. 
229).  -  Ueber  ihn  vergl  N.  Nekrul.  J.  D.  XXIII,  S.  1017—1028. 
Die  Anzeige  seines  Todes  in  der  Dannevirke  Vü  No.  75,  vom 
19.  März  1845.  Vergl.  auch  „Peter  lljort  Lorenzen.  Et  Bidrag 
tu  den  dansk-slesvigske  Sags  Historie  af  Laurids  Skatt'^  Kbhm 

,1865.  8. 

'  Begleitete  mit  Vorwort:  Die  Verhandlungen  der  schlcswigschen  Ständcversamm- 
lungcn  in  Betreff  der  Presse.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt  Schleswig,  Tbst,- 
Institut,  1837.  8.  Diese  Schrift  wurde  im  JScUlcswigschcn  mit  Beschlag  belegt 
S.  Kieler-Corresp. -Blatt  1837,  No.  lüu  u.  101  u.  No.  109  u.  110,  S.  441—442. 
Auch  die  obcü  au^cf.  von  L.  Skuu  veiiasate  Schrift  über  ihn  S,  53. 

Beiträge  zum  Kieler  Corresp.-Blatt  1831,  No.  98  (Ueber  Gewerhcfreilicit;; 
1S32,  No.  2  (VerhesserteStädteverfassunp  betreffend);  No.  5  (Bemcrkk.  dazu);  No.  13 
(Fabrikwesen  betr.);  No.  22  (Ebenf.  F  abnkwpscn  betr.);  No.  90  u.  98  u.  1833,  No.  16 
(Klüpfjagdcu  betr.);  No.  31  u.  54  (Ueber  d.  Knochenhandel  n.  d.  Gebrauch  d.  Kuocheu- 
mehls);  1835,  No.  93  (Fuchsjagden  betr.);  1836,  No.  159,  S.  432  (lvlopfj«gden  betr. 
Noti/j;  1837,  No.  100  u.  101  (.MiiLhoilung  einer  Beschwerdeschrilt  von  iiim  ia 
einer  Prcsssacho  au  das  sclilcswig-holst.-laucnb.  Übcrüppeliationsgericht;  vergl. 
No.  109  u.  110);  No.  102  (Das  Treibjagen  bctr);  1840,  No.  74  u.  in  der  „L^Tia** 
1840  y.  16*  Augast:  (Erklärung  wegen  seines  Austritts  aus  der  Ständevcrsammlung). 

—  Mehrere  Beiträge  im  Apenrader  Wochenblattt  an  dem  er,  wie  an  dem  Eekern* 
'Iftrder  Wochenblatt,  in  den  Jahren  1886—1838  Bßtarbeiter  war,  tt  A.  1886  (üeber 
Fressfreihelt).  Ebenfalls  mehrere  Beitrige  in  der  „Lyna",  an  deren  Bedaction  er 
bis  Kenjahr  1641  Antheil  hatte,  z.  B.  1832,  &  10  (Die  Vertinigung  des  Haders* 
lebner  Schlossgmndes  mit  der  Stadt)^  Mehrere  Beitrige  snm  Itaehoer  Wochen« 
bbtt  1840,  No.  23,  Ho.  29,  Ko.  32,  No.  84;  1842,  No.  2;  1843,  No.  29.  Zahl- 
reiche BeitrAge  inr  „DanneTirke'*  n.  A.  III,  1840/41,  No.  15  (Stnnder-Nyt);  IV, 
No.  84  (Svar  til  Lynaen,  Tgl.  No.  89);  No.  90  (Svar  tO  Hr.  Gonrector  Volqnardsen); 
y,No.  59(Ans  „F«drelandet":  Beretniag  angaaende  haos£amp  forModemmaalets 
Bet  I  Stsendeforsammlingen).  —  In  „Aarhns  Avis*'  1845,  No.  5  (Bereming  om 
det,  den  2.  Jannar  i  HadersleT  forefaldene  Optrin.  —  Auch  in  07e  Thomsens 
Avis  184S,  Fcalgebladet  til  No.  3).  —  Ueber  das  Schicksal  einer  knra  Tor  seinem 
Tode  gedmckten  Schrijfe  Ton  ihm  TeigL  N.  Jenaer  Literatnr-Zeitnng  1845,  No.  90; 
Biedermanns  Deatsche  Honatsschrilt  1845,  Mai,  9.  448—451. 

1231)  liOrenzeiif  Peler  Järgen,  geb.  15.  September 
1823  zu  Tolk  in  Angeln,  fiUester  Sohn  des  Musteas  Hanii  Friedr. 

Loreiizeii,  jetzigen  Ilulzvogts  im  Glückt-burgcr  Forstdistrict ;  Ton- 
dernscher  Seminarist,  184G  den  24.  April  mit  dem  2.  Char.  m.  A. 
examinirt,  v.  Ostern  1846  his  dahin  1Ö47  Gehülüslebrer  zu  Süder- 
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Lygum  ,  voti  1847  bis  1848  Lehrer  am  Petersen'schen  Jnstiliit  in 
Flensburg,  1848  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Tönning  bis  April 
1864,  in  den  letzteren  Jahren  u.  noch  2.  Lehrer  an  der  Ober-Knaben- 
schule zu  st  Johannis  in  Flensburg. 

Bilder  ans  der  Gesebichte  4eB  Yaterlandes  fOr  Schale  n.  Hans.  Tönning  185S 
8.   8S.  406^ 

Beitrr.  la  den  „lUnsferirten  HansbUttern  t  Schleswig,  Hobteiii  n.  LanenhuTg** 
(Altona  1855.  4.)  S.  46'*47,  58—54«  61—62,  69—71,  79—80,  86—87  (Vier 
Bilder  aus  Ditmanchens  Oeschichte);  S»  828—890,  285— 296,  848—244  (Die 
Spanier  in  D&nemarlc  Hach  Schiem'a  ,3panieme  i  Danmark**  n.  a.  Quellen). 
—  In  den  '„Leeefrftchten''  (Hamburg  1854—1860)  mehrere  üebeneCinngen  ans 
dem  D&mscheii  n.  einige  aus  dem  Schweduchea.  Ja.  d&e  „Zdtnng  f.  d«  elegante 
Welt**  in  Erforft  einige  Ideine  EraUdungen,  theüa  Uebeiaetknng,  tbeiU  Original.  — 
In  den  „Berliner  Ffennigblittem**  eine  Novdle  ^JM'Tagp  ans  meinem  Leben". 
Im  Feuilleton  des  Altonaer  Wochenblatts  eine  Erzäblang  „Der  blaue  Stein  aof 
dem  Kirchhofe  zu  Tondern*';  -^tarblatt  zu  T."  n.  yerschiedene  Elsinig^eiten« 
Ausserdem  einige  Ucbersctzungcu  a.  d.  Dänisdien«  worunter  „Der  Baaervogi*^ 
eine  Ersählnng  aus  Mittel-Schleswig.  Bevidirt. 

1232}  liOrenzeu,  Theodor,  in  Altona  wohnhaft. 

Wegweiser  in  n.  um  die  Dfippeler  Schanzen«  sowie  Anfseichnung  sSmmtlieher 
Grabstätten  der  im  Kriege  1664  Gefallenen.   Altona  1865.  8.  SS.  36.  (Ist  wohl  ^ 
eine  Begleitschrift  zu  einer  von  ihm  en  miniatnre  gefertigten  Darstellung  des 
Dflppeler  Kampf-Schauplatses.) 

1233)  liarniseil»  lUvc  Jens,  geb.  den  18.  Novomber  1793 
in  dem  Dorfe  Keitum  auf  Sylt,  seiu^  Vater  war  der  SchiiTscapit.  u. 
Rathmann  zu  Keitum  Jürgen  Jens  L.,  der  bei  der  Geburt  abwesend 
war;  seine  Mutter  Kressen  (Christine)  war  eine  Tochter  des  Schiifs- 

capitains  Uwe  Pietcrs  zu  Keiluiii.  Den  ersten  Unterriehl  g;enoss 
der  Sohn  bei  dem  damabVon  Küster  und  Schullehrer  Joh'nnn  Lorenz 
Petersen  zu  Keitum  u.  dem  Schullchrer  Jacob  Jacobson  zu  Tienum; 
ging  1811  nach  Tondern  aufs  Seminar,  Michaelis  1816  nach  Kiel 
u.  1^17  nach  Jena  um  Jura  zu  slqdiren;  1819  im^Mai  kam  er  heim 
u.  wohnte  bei  seiner  Schwester,  bestand  1820  sein  juristisches  Exa- 
mon  (2.  Char.  m.  r.  A.),  lobte  dann  eine  Zeil  lannr  auf  Syll,  den 
AViiikT  über  alx^r  in  Altona;  gint^  im  Herbst  1821  nach  KoiH-nliag'cn, 
wo  er  in  der  schleswig-holsteinischen  Kanzlei  Beschäftigung  erhielt; 
wurde  unterm  4.  September  1826  vom  Könige  Friedrich  VI.  zum 
Chef  des  1.  u.  4.  Secrelariatscomtoirs  derselben  Kanzlei  ernannt  u. 
erhielt  spater  den  Titel  Kanzleirath.  Reiste  1827  nach  Pyrmont 
ins  Uad,  um  seine  angegriffene  Gesundheit  wieder  herzustellen  u. 
da  der  Zweck  nicht  erreicht  wurde,  1828  im  Juni  nach  Karlsbad 
in  Böhmen.    Zu  Anfang  des  Winters  reiste  er,  einig crmiis^en 
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wieder  herirestellt,  nach  seiner  Ikiinath  Sylt,  \on  wo  er  am  3.  Juni 
1829  nach  Kopenhagen  zurückreiste  u.  seine  Amtsg-eschäfto  wieder 
ben^ann.  Bewarb  sich  1830  um  die  Landvogtei-Stelle  auf  Sylt  und 
wurde  den  10.  October  desselben  Jahrs  durch  königliche  Resohi- 
tion  zum  Landvogt  ernannt  Bald  nach  seiner  Ernennung'  reisle  er 
von  Kopenhagen  nach  Kiel  ab.  Von  hier  gab  er  heraus  eine  Schrift 
über  (ins  VcM-fassiinosw crk  in  Sdilcswig  u.  Holstein  und  verab- 
redete sich  mit  seinen  Freundoii  zum  Wirken  im  Sinne  dieser  Schrift. 
Dies  meldete  er  der  schleswig-holstein-Iauenburgischen  Regierung 
in  einem  Briefe.  Am  11.  November  1830  kam  er  auf  Sylt  an  und 
schon  am  23.  November  desselben  Jahres  wurde  er  in  Fols^e  des 
gethanen  Schrittes  durch  den  Juslizrath  Dröhse,  den  Amtssecretar 
Vjüiv  und  einen  Polizeidiener  aus  Tondcrn  abgeholt,  um  nach  Rends- 
burg in  Verwahrsani  gebracht  zu  werden.  Eine  Untersuchung 
wurde  angestellt  durch  die  Obergerichlsrälhe.  Thomsen,  Nissen  u. 
Secretär  Feddersen.  Den  31.  Mai  ward  er  seines  Dienstes  und 
Amtes  entsetzt  und  zu  1  jähriger  Festungsstrafe  verurlheilt,  die  er 
theils  in  Friedrichsort,  Iheils  in  Rendsburg  abhielt.  Am  1.  Juni 
1832  wurde  er  seiner  Haft  entlassen  u.  reiste,  um  seine  Gesundheil 
zu  stärken,  von  Sylt,  wohin  er  sich  zunächst  nach  seiner  Entlassung 
begeben  hatte,  im  Herbst  1833  nach  Südamerika.  Am  20.  December 
1834  langte  er  in  Rio  de  Janeiro  an.  Um  die  Mitte  Septembers 
1837  kam  er  von  dort  nach  Europa  zurück  und  zwar  nach  Genf.. 
Hier  empfing  er  die  erschütternde  Nachricht  von  dem  Tode  seiner 
Schw(  stor.  Er  erkrankte  wieder  und  starb  im  Anfang  des  März  1838 
zu  Prej..sy  am  Genfer  See,  44  Jahre  alt.  —  Sein  Porträt  erschien  in 
wiederholten  Lithographien,  /nlrtzt  1864  hc\  A.  Mentzel  in  Altonn. 
Vei^l  über  ihn  u.  A.  N.  Nekrol  d.  D.  XTI,  S.  352  u.  353  und 
S.  1034--1040.  Eckernf.  Wochenbl.  1839  No.  81  u.  82  (v.  A.  L. 
N.  .  .  .).  N.  Kieler  Bll.  (herausgeg.  von  Herrn.  Carstens)  18^3 
S.  22--28.  Kiel.*Corr.-BL  1838  No.  27.  —  Seine  von  G.  Bese- 
1er  heransgegebene  ,,L  nionsverf.**  im  Vorwort.  Chr.  P.  Hansens 
Schrift  über  Lornsens  Vorfahren. 

1)  üeber  das  Veifassiingswerk  in  Schleswig -Holstein.  Altona,  Ane»  (Ktel, 
C.  F.  Mohr)  1830.  $.  14  SS.  —  Einige  In  Yersnlassting  dieser  Schrift  er* 
schicncnc  Schriften  nennt  H.  Schröder  im  N.  Stantsb.  Mag.  I  (1833)  S.  389. 

2)  Die  Unions-Verfassung  Dänemarks  n.  Schleswig-Holsteins,  eine  geschichtliche^ 
StaaTsrechtliche  u.  politisclic  Erörterung^.  Nach  des  Verfassers  Tode  heraas- 
gcgeben  von  dr.  Georg  Beseler.  Jena,  Friedr.  Frommann,  1841.  8.  33  Bgg. 
Kecc.  kritische  Jahrbb.  für  deutsche  Bechtswissenschaft  1842,  Angiist,  S.  70G  ff. 
(von  Prof.  dr.  Paulsen  in  Kiel,  vgl.  dagegen  Lyna  1843  u.  Eckemf.  W.  1842 
2io.  96).  fickernt  W.  1841»  ho,  40,  S.  163  sqq.  —  Literl  n.  krit  filL  der 


* 
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Börscnhalle,  im  Literatur-Blatt  1842,  No.  30—32,  S.  65  —  70.  —  Kieler  Cor- 
resp.-Bl.  1841,  Ko.  30,  31  u.  32,  33,  34.  41,  42,  43.  —  Alt.  Merk.  1841, 
Ko.  95.  —  Dit;  Hnndschrift  dieser  Arbeit  iiuüct  sich  seit  Joni  1861  auf 
der  Kieler  UniTcrsiuUb-Bibliothek. 

Nach  seinem  Tode  mitgetheilt  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1845,  No.  50—52.  55, 
56,  61  (Ecforroideen  Über  Gemeinde' u.  Dj«trictsverfassung  in  Schleswig  u.  Holntem). 

1234)  liOuiSie  Aiig-ustc,  Tochter  Königs  Christian  VII. 
V.  Dänemark,  Gemahlin  des  Herzogs  Friedrich  Christian  yon  Schies- 

'  wig-Holstein-Sonderburg-Auffustenbiirgf  (L.  &  S.  No.  724).  Starb 

auf  Augiislcnbnrsf  den  13.  Januar  1843.  —  Vergl.  Schilderungen 
eines  Yiclgereislen  (^Leipzig  1833)  Lief.  1  S.  114 — 115. 

Ist  nach  den  Frovinzialberichten  1832,  S.  203,  nicht  Verlaaserin  der  ihr  im 
It,  &  S.  beigelegten  Gedichte. 

1235)  liOWtzOW.   (L.  dr  S.  No.  725.) 

Gedic  hte  von  ihm  in  Lötz  Originalien  IV,  1820,  EL  6,  Juni,  No..  72,  73; 
H.  11,  November,  No.  139. 

.  1236)  liQeas,  Gotthilf  Jacob  Maximilian,  geb.  in  Wü- 
ster, studirte  Philologie  seit  Michaelis  1843  in  Kiel^  auf  anderen 
deutschen  Universitäten  und  wieder  in  Kiel  1848,  bestand  das 

Schulainlsexamen,  war  1853  Hauslehrer  beim  GralVn  M.  v.  Moltko 
auf  Grünholz,  darauf  Lehrer  nn  der  Schleswi^or  Doinschule,  uud 
dann  Adjunct  an  der  Rcndsburorer  Gclehrli  nschule,  den  29.  Juli 
1860  sechster,  späj^r  fünfler  Lehrer  u.  den  1.  April  1866  CoUa- 
borator  an  der  Gclchrtenschule  in  Meldorf. 

lieber  die  Bandesgenoseen  der  Athener:  im  Oiterprogramm.  1858  des  Bends- 
barger  Realgymnasiums.  4. 

1237)  liiicllf,  Andreas  Christian,  geb.  den '5.  April  180(i 
zu  Cliicksladt,  Sohn  des  nachfolgenden  PeL  Lucht  u.  der  Catharine 
geb.  Stuhr;  besuchte  die  Bürger-  u.  dann  die  Gelehrtenschule  in 
Glückstadt,  studirte  Theol  o.  Padag.  In  Kiel  von  Mich.  1825  bis  dahin 
1825,  in  Halle  bis  1827  u.  wieder  in  Kiel  bis  1828,  wurde  Mich. 
1828  in  (jlück.sUult  examinirt  (2.  Char.  in.  A.),  war  bis  1831  Haus- 
lehrer l)eiin  BurrrfTnieister  Esmarch  in  Senrcberir.  den  31.  Sc^plein- 
bcr  dess.  Jahrs  Subrcctor,  den  2<).  Januar  lb'S\)  Coarcctor  an  der  Gluck- 
städter Gelehrtenschule,  1848  als  Mitglied  der  Armencommission,  der 
Commiss.  z.  Entwerfung  eines  Localstatuts,  des  Burgerwesen-Statuts, 
sowie  als  Inspector  des  militärischen  u.  Stadtkrankenhauses  in  Glück- 
stadt vielfach  Ihätiq^,  wurde  Michaelis  1853  bis  dahin  1854  ai.fWarte- 
gcld  Unit  500  Thlr.  R.-M.)  entlassen,  alu  r  den  26.  September  1854 
Conrector  am  liealgynuiasium  zu  iiemi;sburg,  wo  er  den  1«  Oclober 
antrat. 
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1)  Rcdigirte  1829  bis  1831  das  Scgeberger  Wochenblatt. 

i)  War  neben  Zehlicke  in  Part  him  u.  dr.  Fr.  Lübker  Mitrednrtcur  des  Schul- 
blatts für  das  Grossherzogthum  MecklenburL'^  etc.  besonders  für  den,  dem  Volks-' 
Schulwesen  gewidmeten  Theil  desselben.  Vuu  ihm  namentlich  I,  1838,  H.  I, 
45.  10—40  (Wie  8oll  u.  kann  die  Gelehrtcnschule  zunächst  in  ihren  unteren 
Klassen  ftr  die  AnabOdang  der  nnmittelbareii  Anschauung  sor^ren?);  II,  S.  107 
Ui  129  (WiederherBtellung  def  hobedniidieii  SchuUehrer-Seminarä). 

8)  TTeb«r  Ort  n.  Einriehtaiig  des  Sclinllehreneiiiiiiariniiii  für  Holstein  oder  Soge- 
berg u.  Internat  mit  Berflcksichtigung  der  Deckenchen  Schrift.  Altona,  Aue, 
1689.  8.  SS.  61.  Bec  Kieler  Comsp.-VL  1889,  No.  56. 

4}  Ueber  du  Schiff  der  Odyssee.  Altona,  Hammerich,  1841.  4.  (Gl&ckatädttr 
Schnlprogramm). 

5)  Einzelnes  zur  Geschichte  Qlflcistadts  n.  Crempe«.  Glfickstadt  1847.  4. 
SS.  82.  Mit  1  Tafel  in  Steindruck.   (Progr.  der  Glflekst  Schale.) 

6)  Glllckstadt  oder  Beiträge  sar  Geschichte  dieser  Stadt  n.  des  dreissisiahrigen 
Krieges  in  unserem  Lande.  Mit  2  Fl&nen.  Kid,  C.  SehrDder,  1864.  8.  SS«  192. 

7)  Ueber  Schnlansgaben  der  Glassiker  mit  hesonderer  Berftckuditigung  des  Cftsar. 
Bendsbnrg  1859.  4. 

Kleine  Aufsätze  u.  Gedichte  für  Itzehoer  Nachrichten,  Altonaer  Nachriehteil, 
Bendsbarger  Wochenblatt.  Im  Schlesw.-Ho]st  Scholbl.  III.  1841,  H.  2,  S.  125 
bis  138  (Glückstadter  etc.  Schul Ichrcrconferenxen).  —  Zum  Drucke  fertig  n.  *ftr 
das  Kieler  Univeisitäts-Jubiläum  bestimmt:  Heyne  an  Heinrich.  Bisher  nngedrockw 
Briefe  ans  dem  I^aciilass  des  letsteren.)  Eevidirt 

1238)  Ijncllt,  Johannes,  geb.  in  Kiel,  Sohn  des  nachfol- 
genden Marx  Johann  Friedrich  L.;  sludirte  Mcdicin,  promuvirte  als 
dr.  med.  de  chir.  1859  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeil  practisirender  Ar^ 
in  Altona. 

Meletemata  de  resectione  articulationis  genn.   Kiliae  1859.  4.  SS.  21.  '* 

1*239)  Tjnellt.  Marx  Johann  Friedrich,  oib.  den  7.  No-  ^ 
vember  1804  in  Rendsburg,  wo  sein  Valer  Heinrich  l.utlit  Con- 
rector  war;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg,  studirte  Philologie 
in  Leipzig  y  Halle  u.  Kiel  u.  wurde  am  21.  October  1829  in  Kiel 
zum  dr.  philos.  promovirl;  am  25.  December  1830  2.  Lehrer 
an  der  Gelehrtenschule  in  Rendsburg;  am  1.  März  1836  Reclor 
der  Gelehrtenschule  in  Kiel;  am  4.  August  1853  Director  des  (lyin- 
nasiums  in  Altona;  1854  R.  v.  D.  u.  1862  mit  dem  silbernen 
Kreuze  desselben  Ordens  decorirt. 

1)  Polybii  et  Appiani  historiarom  emrpta  Yatieana  ex  coUectoneis  Constaniim 
Porphyrogeniti,  inventa  atqne  edita  ab  Angdo  Majo,  recognita  a.  J.  F.  Lacht* 
Acoed.  A.  Maji  annotationes.  Altonae  1880.  8.  XX  n.  100  SS. 

2)  Fhylarchl  historiarnm  £ragmenta.  Collegit  J.  F.  Lnoht  Lipsiae  1836.  8. 
XU  n.  152  88.  Bee.  (y.  Chr.  Petersen)  BerL  Jahrbb.  Oetob.  1836|  No.  8» 
S.  C35  — nio. 

3)  Jahrisbciicht  ftber  die  Gclebrten-Sehnle  iL  die  Bfirger-Schole  zu  Kiels  im 
Michaelis-Programm  1886«  Kiel  4» 
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4)  De  Arati  SicyonU  commentariia  disputatio:  im  Micbaelifi-Prognunm  1837.  KieL 

4.    S.  3—10. 

6)  Das  Kieler  Stadt-Buch  von  dem  Jahre  1264  bis  zum  Jahre  1289,  aus  der 
Handschrift  herausgegeben.  Kiel  1842.  4.  XXXIV  tt.  ÖS.  70.  Ist  auch  im 
Michaelis-Progr.  1842. 

6)  Bericht  über  den  Lehrgang  von  Miebachs  1844 — 1845:  im  MichaeUs-rrogramm 
1845.    Kiel  4. 

7)  Mittheilnngen  zur  Geschichte  der  Schule;  im  Oater-Frogromm  1853  der  Kiel, 
Gel.-Scbule.    Kiel  1853.    4.   S.  3—28. 

8)  Nachrichten  über  die  Bibliothek  iL  die  Stipendien  des  Gymnasinm«  nebst 
Jahmbeirksht:  im  OBter*7rog(aniiii  des  Altonaer  Gymnadtunft  1856.  Alton«. 
4.  SS^  SS. 

9)  Üebersetste  ins  Pentsche  die  Schrift  des  Könige  SVederik  VIL.  Dftnemark: 
Ueber  den  Ban  der  BiesenbetCen  der  Yoneit.  Kopeoh.  1863.  8*  SS.  85. 
Bevidtrt. 

1240)  liOeht,  Peter  (L.  d:S.  No.  726);  er  war  geboren  auf 
Pelworm  1775  den  9.  Januar  (nicht  1776,  wie  im  L.  &  S.);  seit 
1.  Januar  1805  erster  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Gluckstadt; 
erhielt  1842  von  der  Administration  der  patriotischen  Gesellschaft 
in  Altona  als  Beweis  der  Anerkennung  das  Werk  „Erziehungslehre 
von  F.  H.'  Chr.  Schwarz";  trat  Ostern  1852  in  den  Ruhestand, 
77  Jahr  alt;  starb  1855  den  21.  (wohl  nicht  14.)  Januar  in  einem 
Alter  von  fast  80  Jahren.  —  Yerh.  1)  mit  Catharina  geb.  Stuhr, 
3)  mit  deren  Schwester  Wilhelmine.  (Ein  Sohn  von  ihm,  Wilhelm, 
f  29.  April  1849  sso:  Christiansfeld  an  den  Folgen  einer  in  dem 
Treffen  bei  Kolding  am  20.  April  erhaltenen  Wunde.)  Yergl.  iSe- 
krolog  in  A.  F.  Sönksens  Schulzeitung  Jahrg.  III,  1854/55  No.  17. 

Von  ihm  noch: 

Abwehr  des  Angriffs  auf  die  Volksschule,  den  ein  Anonymus  in  No.  31  u. 
88  des  Itzehocr  Kirchen-  n.  Schulblatts  versucht  hat.    Altona  1S4.'>.    9.    SS.  15. 

Im  Schulbl.  f.  die  Grossherzogth.  Meckknburg-Sphwcrin  u.  Strelitz  u.  für  die 
Herzogthh.  Schi,  u.  Holst.  I,  II.  1  (Ucbcr  den  Anscliauuii^'snnterricht  in  Gelchrten- 
Schulrn.  Ob  wohl  v.  seinem  Sohne^  dem  vorhergenan&teü  Aadr.  Chr.  Loch:  ?) ;  II 
(An  einen  VolksscbuUebrer).  ^  * 

1241)  lioekner,  A.  Graf. 

Wie  i.st  der  übcrhundnebraendcn  Armnth  im  Horzop^tlmm  Holstein  prfinrilich 
abzuhelfen?  Hamburg,  Ncätler,  1831.  8.  SS.  32»  (.ist  dem  Corps  der  Holbteini- 
fichen  liittcrsehaft  gewidmet). 

1242)  IjIIcRii»  Johann  Jacob,  geb.  zu  St.  Michaelis-Donn 

in  Süder-Dilmarschen,  besuchte  die  Meldorfer  Schule,  studirte  Me- 
dicin  in  Kie  l  u.  wurde  1803  dr.  in  ihr  (iai>eibst,  ist  zur  Zeit  prac- 
Usirendcr  Arzt  in  Wortorf. 

De  eectione  oMserea.  KUiae  1868.  4.  SS.  18. 
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1243)  liUdewIg^,'  C.  F.       scheint  in  AltODa  gelebt  zu 
haben  und  war  dr.  philos« 

Kurze  Lebensbeschreibung  des  j&ngst  Tentorbeoen  Conrad  Daniel  Grafen  tm 
Blücher-Altonaf  königl  dSaisdien  Oberpttsidenten  n.  Geh.  Conferenaraths,  B.  du 
Elephanten.0.8,  des  D.  0.i  Grofekreos  v.  B.  M.  Ans  «nthentisehen  OnelleD  gl- 
eebOpft.  Altona  1B48.  S. 

1244)  liUdewig»  Kicoiaus  Maitkias.   (L.dc  S.  No.727.) 

Von  ihm  noch; 

Predigt  am  Tage  d.  Einweihnng  d.  Kirche  zu  Quickborn  den  31.  Aug.  1809  üb« 
Johannes  4,  v.  21—24  gehalten  u.  nebst  den  Collecten  n.  Gebeten  zum  Besten  der 
Armen  herausgegeben.   Hamburg,  gedruckt  bei  F.  H.  Nestler,  1809.   6.    SS.  SOi 

1245)  liUdolphi«  Heinrich  August  Theodor,  geb.  zn 
Hamburg  am  17."  August  1811,  Sohn  des  Anton  Nicol.  Ludolphi 

u.  der  Amalie  geb.  Cohn  aus  Berlin,  besuchte  die  Privalschule  des 
dr.  Krämer,  später  das  Johanncum  in  Hamburg",  dann  das  Joacbim- 
thalsche  Gymnasium  und  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster  in 
Berlin;  studirte  die  Rechte  in  Berlin ,  hielt  sich  nach  Beendigung 
seiner  Studien  V(%  Jahr  in  Havanna  auf,  besuchte  Paris  und  Lon- 
don und  liess  sich  dann  in  Hamburg  nieder;  kam  1841  zu  dem 
trafen  Blume  (f  1849)  nach  Heiligenstedtcn  in  Itzehoe,  wo  er 
mehrere  Jahre  blieb;  erkrankte  1848  und  starb  den  13.  December 
(13.  October?)  dess.  Jahrs.  —  Vcrh.  mit  Auguste  geb.  Müller  m 
Hamburg. 

1)  Kordalbiogiscbes  Albnm.  Hamburger  Almanach  mit  Beiträgen  der  nun* 
haftesten  Literaten  (G.  N.  Bannann,  J.  N.  Lenz,  Pratzel,  Töpfer,  Wienbaig. 
Wihl).  Hamb.  1840.  IS. 

S)  Norddentsche  Gonvenationsblfttter.  Eine  *V7ocbenschriit  Ar  Knnst,  LIteraliir 
tt.  gesellsehaftllelie  Intemeen.  1.^  Jahrg.  No.  1— 27.  HamK  1841.  gr.  4. 

8)  Unter  dem  Namen  dr.  Gntmann  gab  er  heiaiu:  Woblanstande-  und  SitMs* 
.  BacMein.  Itiehoe,  Ghnueen,  1843.  lOVs  Bgg. 

4)  Bnnte  Blätter.  Eine  Sammlung  TermiBchter  Anftitie.  1844. 

5)  Bilderbuch.  Bunte  Skiawn  aus  dem  Leben  u.  nach  dem  Leben.  Itsehoe,  bei 
Chnaeen,  1844^  8.  Bec  Lott  Origin.  98,  1844,  Ho.  136. 

^  Dramatische  Arbeiten  unter  dem  Kernen  Henrich  Ewald:  a)  Fügungen,  0.-Sch«a» 
spiel  in  5  Acten.  Zuerst  gegeben  Weimar  18.  Dee.  1844;  Aus  dem  Leben  swder 
Sängerinnen.  O.-Liederposse  in  4  Acten.  Zuerst  gegeben  sn  Hamburg  S7.  Febr. 
1845;  c)  Mutterhen  u.  Gattenliebe.  I>rama  in  3  Acten.  Zuerst  gegeben  su  Hsou 
bürg  am  10.  April  1845;  d)  Zu  glftcfclich.  Lustspiel  in  1  Act.  Zuerst  gegebsa 
SU  Hamburg  am  10.  Sept  1845;  e)  Im  Yertranen.  Lnstspiel  in  1  Act  Zusnt 
gegeben  sa  Hamb,  am  18.  Not.  1645;  i)  Tulpe.  Schwank  in  1  Act  Znsnt 
gegeben  zu  Hamburg  am  16.  Not.  1845;  g)  Des  Tischlers  Meisterstack.  Lustspiel 
in  1  Act  Zuerst  gegeben  sn  Hamb,  am  7.  Deeemb.  1848;  h)  Eingesperrt  Drama- 
tischer Sehers  in  1  Act  Zuerst  gegeben  zn  Hamb^  am  17.  Aug.  1846;  i)  Krsckf 
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der  Gnomenfflrst.  Zauberposse  in  4  Acten.  Zaerst  gegeben  rn  TTiiinb.  1.  Jan. 
1848;  k)  Die  Jakobiner  in  Homburg  (pi>cudonym  8.  n.  Krack,  der  Gaomcrifürst); 
1)  Ein  ilädclicii  aus  dem  Volk.  Drama  in  3  Acten.  Zuerst  gegeben  in  llumb, 
im  Pebr.  1848j  m)  Anonym.  Ein  Schwank  in  l  Act.  Zuerst  gegeben  in  Hamb, 
im  Mäi-z  1848;  n)  Die  beiden  Tftiiserinnen.  HamK  1848. 

£r  war  Mitarbeiter  an  den  Frankfiirter  ConverBatioiublftttem,  der  Wiener 
Theateraeitung,  der  Wiener  Hodeni^tttng^  der  Dtesdener  Abendantnng,  dem  Fret- 
aehftlB»  den  liter.  n.  krit  BU.  der  Böraenhalle,  der  Thalia  (eub  nom.  Fedor),  der 
Hamb.  Kenen  Zeitung,  den  Hamb.  wOchentL  Nachrr.  (1840  n.  1841  als  Theater* 
refecent  nnter  der  Cmffre  P.  N.,  theib  mit  Correspondensen  n.  biogifaphisdien  Skiaaen 
184t  Q.  184S)t  am  Hamb.  Correspondenten  n.  am  luehoer  Wochenblatt. 

1246)  Iittbker,  Detlev  Lorenz  (L.ftS.  No.  729),  feierte 

1828  sein  25jähripos  Amtsjubilaum;  wurde  den  24.  April  1843  als 
Compastor  in  Husum  emeritirl;  starb  zu  Schleswig,  den  l.Decem- 
ber  1852,  79  Jahre  u.  1  Monat  alt.  Seine  Gattin  Georgine  Elisa- 
beth Christiane  ^eb.  Hagemeister,  starb  den  19.  November  1844. 
—  Yergl.  WaifTs  Cand.-Yerz.  —  Todes-Anzeige  im  AU.  Merk. 
1852  No.  289. 

Von  ihm  noch: 

Snmmeke  u,  gab  mit  dr.  H.  Schröder  heraus:  Loxicon  der  SchlcFwig-Holstoin- 
Laacnbargischcn  n.  Eutinischen  Schriftsteller  von  1796  bis  1828.  Abth.  1  (A— M). 
Mit  seinem  Bildnisse.  Altona,  K.  Aue,  1829.  XXIV  u.  382  SS.  (Diese  Abthei- 
long  ordnete  u.  gab  Lübker  heraus).  Abth.  2  (N— Z).  Altona,  bei  dems.,  1829. 
VITI  n.  S.  383--718.  8.  Rccc.  Gemeinnützige  Blatter  für  ILmnover  1831  u. 
daraus  in  Prov -Ben.  1831,  665— G66.  Alt.  Merk.  1829,  No.  24,  S.  475— 476. 
Scebodc's  krit.  Biblioth.  1830,  No.  77,  S.  308  (v.  F.  L.  Hoffniann);  in  den  Prov.- 
Berr.  1829,  H.  4,  S.  554—555  u.  1830,  H.  2,  S.  241—242;  St.  M.  Bd.  9,  H  2, 
$.  552.  Theol.  Liter.-Bl.  1830,  Ho.  95»  Sp.  806—808;  Hftlle*sche  Allgcm.  Litor.- 
Zeitnng  1831,  No.  72,  Sp.  571—574. 

Die  al^egyptisehe  Zeitrechnung  nach  den  Qnelleii  neu  bearbeitet  v.  R.  Rnek. 
A.  d.  Dftniechen  fthen.  mit  Zns&txen  dea  Vert's.  Altona,  K.  Ane,  1830,  8.  VI,' 
XVI  tu  186  8S.  (Unter  der  Vorrede  hat  er  sieh  genannt.) 

Interetaanta  Nachricht  Uber  die  besonders  glAckliche  Behandlungsart  des 
ungariseben  Predigers  Johann  Morwaj  von  120  Cholera-Fatienten,  in  dem  Dorfe 
Tispa-Babolna  im  Juli  h.  August  des  Jahres  1831,  mit  Vorr.  n*  Empfehlung  des 
J.  Bi,  Q.  Stifks-Fhysieus  dr.  med.  WiUemoes.  Aus  d«n  DAnischcn  flbersetat. 
Sehleswn  Tbet.^Ittstitut,  1832.   11  SS. 

Des  dftnisehen  Studenten  Christian  G  s  abentheuerliehe,  aber  wnbr- 

hafte  Begebenheiten  während  der  wftthenden  Fest  in  Kopenhagen  vom  1.  August 
bis  den  15.  September  171I.  Herausgegeben  t.  Job.  WildL  Ins  Deutsche  ftber- 
seist.    Das.  1832.    18  SS. 

Im  Staatsb.  M.  Bd.  JO,  H.  3  u.  4,  S.  902—918  (♦Beschreibung  der  vormali- 
gen Kirche  zn  Husum);  S.  918  —  934  (Beitrag  cur  Statistik  der  Wohlthätigkcit  in 
Dlncninrk  fius  Rrn.  Prof.  Müllor's  Mnemosyne  ins  Deutsche  übers.).  —  Im  Neuen 
Staatsb.  M.  2,  1834,  S.  494— 525  (lieber  den  Missbrauch  der  symbolischen  Bücher 
u.  aber  ihren  rechten  Gebrauch.  Aus  der  Kopeuh.  Monatsschr.  f.  Liier.  5,  S.  477  S*X 
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—  Tn  (n.  Peters)  N.  Prov.-Berr.  1831,  S.  542-553  (Brief  v  Sr.  Exc.  dem  Geh. 
Staats-  u.  rinanzminmrer  von  Mösting  an  den  Herausgeber  der  Mueniosync  u.  dessen 
Erklärung  bei  dieser  Vcraniassiing.  Als  Zusatz  zn  der  im  1.  Bd.  der  Mnemo&yne 
•  enthalteocn  von  Hrn.  Capit.  v.  Schröder  ins  Deutsche  übertragenen  Abhandlung: 
».Danemarks  Stolz  in  seiner  Demätliigung".  Uebersctzt  v.  Lübkcr);  1834,  S.  548 
bis  597  (Beitrag  zu  Ludwig  Ilolbergs  Lebensbeschreibung  u.  Charakteristik.  Aus 
dem  2.  Th.  der  Muemosync  v.  dr.  vl  Prof.  Jeus  Möller.  Uobcrsctzt  v.  Lübker); 
S.  598*— 612  (Das  Andenken  an  Conferenzrath  Johann  Nikolai  Teteus,  Präses  in 
der  mathematischen  u.  philosophischen  Classe.  Aus  den  Schriften  der  k.  dänischen 
Gesellschaft  der  Wissengehaften.  Uebersetst  t.  Lübker).  —  War  Mitarbeiter  an 
dem  Neuen  Nekrolog  der  Deoteolieii  vu  lieferle  a  A.  in  Jahi^.  XIV,  S.  16ft— 1<9 
(NekroL  Aber  Jota.  Dan.  Herkoldt).  —  Im  Itsehoer  WochenbL  1832,  No.  10, 
S.  199—801  (*  Yaterlftndiaebe  Skiazo);  Xo.  18,  8.  354— 35&  (*  Erifinemng  an 
anigeieielmelo  Itsehoer);  No.  98,  S.  534—536  Der  3.  Charakter  «.  die  GMehrten- 
Schalen).  —  Im  Hoanmer-WochenbL  1839,  Januar  (Ueber  die  alten  Hospitller. 
KtOater  in  Hosum).  —  In  (Heiberg'a)  Schlesv-Holst.  Blllttem  II,  5  (1836)  S.  246 
bis  950  (nntera.  44:  Znr  pftdagogiachen  Literatur  Schlesw-Holsteins).  <—  In  den 
K.  Leips.  Jahrbb.  1837,  H.  8,  8.  9S0  &  (Ansenge  Ton  Tadc^'s  bOberer  Bfiiger« 
schale). 

1247)  liübkert  Friedrich  Heinrich  Christian  (bedient 
sich  als  Schriftsteller  nur  des  ersten  Vornamens)  (L.  &  S.  No.  73Ö); 
geb.  den  IS.  Auqfwst  isil  in  Husiini,  Sülm  des  vorhergenannten 
Detlev  Lorenz  Lübker  u.  der  Georgine  Elisabeth  Christiane  geb. 
Hagemeister;  besuchte  die  Gelohrion. «schule  seiner  Vaterstadt  und 
widmete  sich  seit  Michaelis  1Ö27  als  Mitglied  des  philologischen 
Seminars  auf  der  Universität  zu  Kiel  dem  Studium  der  Philolojtie 
und  Theologie,  erhielt  zweimal  die  Prämie  der  Schassischen  Stif- 
tung, ging  Michaelis  1830  auf  die  Univorsität  nach  Berlin,  wo 
er  zugleich  ein  Jahr  lang  Hauslehrer  war,  kehrte  im  Frühjahr 
1832  nach  Husum  zurück,  promovirte  als  dr.  philos.  den  7.  Jaii 
1832  in  Kiel,  unterrichtete  während  des  Sommers  in  der  Husumer 
Gelehrtenschule,  war  von  Michaelis  1832-^1833  erster  Lehrer  und 
Dirigent  des  Bnrmesterschen  Instituts  in  Bahrenfeld  bei  Altona, 
von  Michaelis  1833  !)is  Ostern  18^4  zu  Goldensoe  im  Lauonburgi- 
schen,  ward  ain  31.  Juli  1834  zum  ordentlichen  Lohrer  am  Stadt- 
gymnasium  in  Wismar  erwählt;  den  25.  August  1835  zum  Con- 
rector  an  der  Domschule  in  Schleswig,  den  15.  September  1848 
zum  Rector  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg  ernannt,  aber  den 
16.  September  1850  durch  den  dänischen  Commissäf  seines  Amtes 
euLla.s.scn;  fungirle  un  Somnior  1850  eine  kurze  Zeit  als  Rector 
der  Gelohrtenschule  in  Plön,  lebte  den  Winter  1850—51  in  Kiel 
als  Mil<i^Ii(  d  der  Landesversammlung  und  einer  von  der  Statthalter- 
schaft niedergesetzten  Commission  zur  Sntwerfung  eines  Unter- 
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rieh Isgesetzcs;  wurde  den  24.  Februar  1851  zum  Dircctor  am 
•  grossberzoglich  Mecklenburgischen  Friedrich-Franz^Gymnasiani  nach 
Parchim  berufen ,  welches  Amt  er' zu  Ostern  desselben  Jahres  an- 
trat; den  19.  April  1860  bei  der  Melanchthonfeier  von  der  theolo- 

giiichcii  Facullät  der  Universitut  Göltingen  honoris  causa  zum  Doc- 
tor  der  Theologie  proniovirt;  legte  Ostern  1863  sein  Amt  als  Di- 
rcctor des  Gymnasiums  zu  Farchim  nieder »  um  sich  zunächst  rein  ' 
liteifirischer  Beschäftigung  zu  widmen,  wurde  aber  schon  1864 
den  22.  Februar  von  der  obersten  Givilbehörde  »des  Herzogthums 
Schleswig  mit  einem  Commissorium  zur  Reorganisirung  des  Gelehrten- 
Schulwesens  im  Herzogthum  Schleswig  betraut,  und  am  1.  März 
desselben  Jahrs  zugleich  wieder  als  Rector  der  Flensburger 
Gclehrtenschuie  ^onstituirt.  Seit  dem  20.  Mai  1837  ordenll. 
Mitglied  des  Frankfurtischen  6elehr(envereins  für  deutsche  Sprache 
und  seit  90.  Juni  1857  der  historisch-theologischen  Gesellschaft 
zu  Leipzig. 

1)  De  participiis  grnecis  latinisquc  commentatio.  Altona,  Hammerich,  1833.  8.  . 
66  SS.  Recc.  (v.  L.  Ramshorn)  in  der  allgem.  Schulzeitung  1833  Abth.  IT, 
No.  96  Ly  (v.  Piof.  K.  G.  Jacob)  in  Jen.  Lit.-Zcit.  1833  No.  Ifil,  (v.  Heeren) 
in  Gött.  Gel.  Auz,  1833  St.  113,  (v.  Geh.  Hofr.  Bähr)  in  Heidelb.  Jahrbb. 
1834,  Febr.,  (v.  G.  F.  Grotefcnd)  in  der  Hall  Lit.-Zeit.  1834  No.  73  f.,  (v.  Prof. 
Com.  Affilier)  ha  Hamb.  Corrcsp.  1834  Ko.  143,  (v.  I'riedri  Ben)  in  ProT.- 
Berr.  1888  H.  8. 

2)  Synonymornm  libellus.  Slcsvici.  1836.  4.  Progr.  13  SS.  Bcc  Haliesche 
Literatnr-Ztg.  1836  iNu.  110. 

3)  Zur  Charakteristik  des  Horaz.  Schleswig  1837.  4.  Progr.  Mit  den  Schal- 
nachrr.  SS.  25.    Angez.  Jahns  Jahrbb.  7.  Jahrg.  Bd.  20  H.  4. 

4)  Grammatische  Studien.  H.  1 ,  Studien  zur  Syntax  des  Atljcctivnms  und  Ad- 
verbiums  in  den  alten  Sprachen.  Parchim  iihd  Ludwigslust,  Hinstorff,  1837, 
8.    98  SS.    Kecc  Hallescho  UU-ZciL  1838.    GOttiugor  GeL  Anzz.  1838  St 

49  (v.  Heeren). 

6)  Horatiana.  Slesvici  1840.  4.  Progr. 

■6)  De  vsa  inflnitivi  Phratlno.  Slesriei  1841.  8.  GratnUtioiiMcBriß  snr  aoojähr. 
Jabelfeier  des  Wismar'schea  GTmiuniiims;  wieder  abgedr.  in  Zeitschrift  fflr 
Alteräinnis-Wissensdi.  1649  No.  14—16. 

7)  Commentur  m  HorasT  Oden  I—IIL  Schleswig,  Bmhn,  1841.  8.  SS.  660« 
&  N.  jahrbb.  fftr  FhiL  tu  PAdogoglk  Bd.  87,  1848,  S.  357  (v.  FiroffE.  Q. 
Jacob)  Berl.  Liier..Zlg.  1848,  S.  81  £;  (W.  Teuffel)  in  den  deutschen 
(Halleschen)  Jahrbb.  1843,  October,  Ko.  50;  (F.  Bitter)  in  Wiener  Jahrbb. 
1842  Bd.  99  S.  128—156;  (K.  I".  Kagelsbaeh)  in  Gel.  An»,  der  Mfinchen^r 
Akademie  1642  Ko.  181  ff.;  H^delb.  Jahibb.  1848  S.  475  f. 

8)  Die  Organisation  der  Qekfartenschnle  mit  besonderer  Bfieksicht  anf  die 
Hersogthfimer  Sehleswig'n.  Holstein.    Leipsig  1848.  8.  VIII  a.  113  SS. 
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Recc.  Kieler  Corresp.-Bl.  1843  No.  67  (v.  Droysen);  Alt.  Merk.  1843  No. 
185  (v.  J.  F.  E.  Meyer  in  Eutin);  Berl  Lit.-Zeit.  1843  No.  94,  Hamb.  Corr 
1843  Ko.  11)7,  Schlesw.-Holst  Kirchen-  u.  Schulbl.  1844  No.  18.  Tholuck 
Liter.  Anz.  1844  N.  49  f.,  N.  Jen.  Lit.-Ztg.,  October  1844  No.  860  (K-G* 
Jacob)  i  Mittelschttlo  1866  H.  1  CB&umlein). 

9)  Beridit  Uber  die  Gdttingor  Oeii«ralvenuiiiiiliiDg  der  GnstaT-Adolf-Stiftnn^ 
Schleswig  1845.  8  Sa  40.  &  Alt  Merk.  1845  No.  100.. 

10)  Bede  bei  der  Sftciilar-Grebiirtfifeter  J.  H.  Pestalozzis,  IS.  Jan.  1846.  Schles- 
wig, Tb8t.-In«t,  1848.  8.  18  88. 

11)  Die  OeUipus-Sage  und  ihre  Behuudlung  bei  Sophokles.  Schleswig  1847.  4> 
Trogr. 

.   12)  Bereitete  mm  Druck  und  gab  heraus:  dr.  D.  A.  F.  Nissens  Tacitus  Agricola.  - 
Einleitung,  Uebeisetzung  u.  Commentar.  Hamburg  1847,  8.  Angcz.  Alt.  Merk. 
1847  Ko.  202.    Hamb.  Corresp.  1847  No.  287.    (K  G.  Jacob)  in  N.  Jahrbb. 
f.  Phil.  1847,  Novbr  ;  (A.  Lübbcn)  in  N.  Jen.  Lit.  Ztg.  1848,  No.  191; 
(W.  iL  Kulster)  in  Ztschr.  f.  Gymn.-W.  1850,  S.  696  ff. 

13)  Die  Schule  des  Hauses  Helferin.  Antrittsrede.  Hambarg,  Ag.  d.  B.  Hauses, 

1848,  16  SS.  8. 

14)  Zur  Geschichte  des  religiösen  Bewnsetseini  bei  den  Hellenen:  im  Flensb. 
Progr.  1849.    4.    S.  15—28. 

16)  Die  Gymnasialreform.  Sendschreiben  an  Herrn  dr.  G.  W.  Nitisch.  Altona, 
Lehmkuhl,  1849.  68  SS.  8.  Bec.  (Bigler)  in  Ztschr.  f.  Gymnasialw.  1850^ 
S.  680  ff. 

16)  Eine  Wdlmaehtsfeier  f&r  die  liebe  Jagend.  Hnmbwg,  Commisiien  der  Agen- 
tur des  B.  H.,  1850.  86  88.  IS.  Bee.  Kirohen*  n.  SchiilbL  1850  Sp.  16& 
Alt  HerlL  1851  ISo,  78. 

17)  Beden  bei  der  Bünffthrnng  des  nenen  I>irectors  am  grossbersogl»  Psiedricb» 
Fmos-Gymnasinm  in  Parcbim  am  S8.  Apiil  1851  in  der  8t.  Georgenkirche 
das.  gelulten  vom  Superintendenten  Sclilieiyinn,  Protoseholarchen  n.  dr.  Friedr. 
L&bker,  Direetor  des  Gymnasiams*  Parcbim  1851.  8.  Bec  Kirchen»  nod 
SebnlbL  1851  8p.  567—568. 

18)  In  den  Scholscbriften  des  Parehimseben  G:nnaasiams:  1)  Zergliedemng  md 
▼ergleichende  Würdigung  der  Elektm  des  Sophokles  1851.  84  88.  4.  s) 

^  Drei  Bntlassiingsreden  an  Abiturienten  1858  8.  8—28  (Wieder  ebgedmckt  in 
Vorhalle  sum  akademischen  Studium).  3)  Prolegomen»  sii  Sophokles  Ajss 
8.  S4— 88  (1858).  4)  Bede  UA  der  Efaiwdbung  des  neuen  Hörsaals,  1854t 
S.  86—32.  5)  Sechs  Scbnlreden  1857  8. 1—32  (wieder  abgedruckt  in  VoriiaUe 
zum  ^akademischen  Studium).  6)  Sophokles  Oedipns  u.  Shakespeares  Lesr  , 
1861.S.  19—45;  vergL  auch  lüo.  19  n.  .SO. 

19)  Die  Sophokleisehe  Theologie  und  Ethik.  Abtheilnng  1.  S.  Kiel,  Sdiwen'« 
sehe  Bnehh.  1851.  1855.  4.  Vm  nnd  144  SS.  (IMe  erste  mito  ist  ancb 
PlOner  Schulprogramm  1851.  SS.  68,  die  sweite  Perchimer  SehalprogrsiuBi 
1855  8.  1—76). 

SO)  STamens  des  Parchimschen  Gymnasiums  schrieb  er  swei  lateinische  Gralula- 
tlonsschreiben,  jede  7  88.  4,  xur  SOOjfthrigea  Jubelfeier  des  Schweriner  und 
des  Gflstrower  Gymnasiums  1853,  sowie  gletehialls  eine  lateinische  Absebiedi* 
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Schrift  an  den  in  den  Schweriner  Oberkirclicnrath  berufenen  Frotoscholareli«D 
Saperintendfiiit  SchUemaan  34  SS.  8.  . 

91)  Qesammelte  Schrilleii  lor  Plülologie  und  Fftdagogflc  Bitte,  Bncblk  dn 
Waisenbaoses  1851.  8.  X  u.  424  SS.  Darin  lind  Ka  2,  3,  5,  6,  10,  11, 
13,  14,  No.  17,  So.  40,  No.  47,  No.  43,  jr*  ^o*  ^'t  TSfo,  46  ^,  d,  ^  wieder 

abgedruckt. 

S2)  Gab  im  Verein  mit  mehreren  Schalmänncrn  heraus:  Koallexikon  des  cl assischen 
Alterthums  fftr  Gymnasien.  Leipzig,  Teubner,  1855.  8.  SS.  1039.  2.  durch- 
f^angig  Tcrb.  Anfl.  1860,  XU  und  1084  SS.  3.  verb.  u.  mit  neuen  Illustrationen 
vermehrte  Aufl.  erscheint  1866.  Rer^c.  Zeitschr.  f.  Gymnasialw,  1853  S.  709  ff., 
(von  O.  Schmidt),  Liter.  Gentralbl.  1854  No.  12,  Heidelb.  Jahrbb.  1854  No. 
44  (v.  Bahr);  Würtemberger  Corrcsp.-Bl.  f.  Gelehrtenschulen  1861  S.  PO  £f., 
Zeitschr.  f.  Österreichische  Gymnnsirn  1S54  S.  35  ff.  und  18C.0  S.  'Jü3  (L; 
allgcrnoine  Schulzeitung  185  t  No.  114  u.  1855  No.  60  (v.  Wn^^ner),  Zeitschr. 
f.  Alte]  th.-\Vöch.  1854  No.  18—20  (t.  Teuffei);  N.  Pr,  Ztg.  18r  ^  No.  57  (von 
KiiTnjM  1),  Bremer  Sonntagsbl.  1861  No.  8  (Mencke).  —  Ins  üoliändische 
tibeiöet^it  V.  J.  D.  V.  Ilücvell.    Dortrecht  1858.  8. 

23)  Der  i^all  des  Heidenthums.  Scbnonn,  Süller,  1856.  8.  SS.  41.  Vergl. 
Gersdorfk  Eepert.  1856  S.  215.  N.  üaUescbe  Ztg.  1858  No.  16.  MecUeub. 
Zeitung  1856  BeiL  zu  No.  83. 

24)  Gab  die  Verhandlungen  des  Vereins  norddeutscher  Schulmänner  von  1834 
bis  1842  als  Schriftführer  desselben,  Schleswig  1838  ff.  8,  und  Namens 
des  a\if  der  Rendsburger  Lehrcrversammlun«^  1848  erwählten  Committees  den 
ISntwuri  einer  Gyninasinlordnung  f.  die  Herzogthümer  Schleswig-Holstein, 
Kiel,  Schwere,  1850.  32  SIS.  8.  heraus. 

2&)  Bxcerpta  ex  antiquis  scriptoribus  latinis  in  Graecum  sermonem  eonvertenda. 
Lipsiae,  O.  Boitze,  1858.  8.  XVI  u.  168  SS.  Vergl.  Hamb.  Corresp.  18S8,  No.  136 
(v.  Kraft).  Brockhaus' Centralanzciger  1858  No.  11.  Ztschr.  f.  Gymnasialweseu 
Juli  1858  (v.  Siefen),  Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Padagrogik  1860,  II  H.  1  (von 
Dietsch),  Zcitsclir.  für  österrcichischo  Gymnasien  185  8  S.  862—67. 

26)  Festworte  bei  der  ÖchiÜcrfpier  im  Hörsaal  des  Gymnasioms  in  Parchim.  Par- 
chim,  gedruckt  bei  Gerlacli,  1859.    8.    SS.  15. 

27)  Lebensbilder  auy  dem  ietztverflossenen  Jahrhundert  deutscher  Wissenschaft 
u.  Literatur.  Hamburg,  Agentur  des  R.  H.,  1862.  Xu.  487  SS.  12.  Angez. 
deutsches  Museum  1862,  2,  600.  ,AU.  Merk.  1861  No.  264,  Hamb.  Corresp. 
18G1  No.  263,  Fliegende  BL  a.  d.  R.  Haus  1861  8.  285  f.,  Neue  evangcl. 
liiichenzeitung  1862  No.  1,  Hall.  Volksbl.  1861  No.  97,  Liter.  CentralbL 
1862  No.  31,  Bll  f.  literarische  Unterh.  1862  S.  610. 

28)  Vortrfige  über  Bildung  und  Christenthum.  Hamburg,  Agentur  des  R.  H.  1863 
Tm  v.  S80  SS.  8.  Vergl.  Berl.  kirchL  Anz.  1862  No.  35.  Hamb.  Nacbb. 
1862  Ko.  86,  H.  Evangel.  Kircbeni.  1862  No.  42,  BheinL-WcstpbaU  Gto- 
meindebL  1862  Na  21  (v.  J.  F«  Lange  in  Bonn),  Fliegende  Bl.  ans  dem  B. 
H.  1862,  S.  256,  Örensboten  1862  No.  42,  ZeitBehr.  £  Prateit  n.  Kirche,  Nov. 
1862  (▼.  Harless);  TbeoL  Lit.-BL  1862  No.  91,  AUgem.  Kirclienielt  1862 
No.  82,  Nene  Freu».  Zeit.  1862  No.  291  Beil.,  Chriatenbote^  October  1862, 
ZeitKbr.  £  GTinnasialweseo,  Febr.  (v.  HoUenbeigX  Berlin.  Bevne  Bd.  32  H.  6, 
Angsb.  allgemeine  Zeitung  1863  No.  182  f.  (r.  Antenrieth),  Zdtschr.  für 
lutberisdie  TheoL  n.  Kirche  1864  H.  2  (Gnericke).. 
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)K9)  Besorgte  dio  4.  Auflage  Ton  Haackes  Abriss  der  griechlsehen  und  rOBttachen 

Alterthümer  n.  Literaturgeschichte  .  für  Gymnasien.    Stendal,  Fiflnwn  md 
Grosse,  1863.    8.    VI  u.  286  ßS.    Ree  Lit  Central bl.  1865. 
80^  Gab^mit  einer  Vorrede  heraus:  Haackes  vorbereitender  Unterricbi  in  der  alU 
gemeinen  Geschiebte,  besonders  für  untere  Classen  höherer  BiMnngBanataltea. 

Stendal,  Fransen  und  Grosse,  1863.  8.  X  u.  123  SS. 
81)  Vorhalle  zum  akadcmischea  Studium.  In  Reden  u.  Betracht ungcn.  Halle, 
R.  Mühlmann,  1863.  kl.  8.  VII  u.  SS.  266.  Recc.  Alt.  Merk.  Beil.  zu  No. 
40,  1863,  Litrrar.  Ccntnilbl.  1863  Ko.  17-,  Heidelb.  Jahrbb.  1863  No.  49, 
Süddeutscher  üchulbote  1863  No.  21,  Zeitschr.  f.  Gymnasialwesen  1864,  Oct 
(v.  Röpke),  Zeitschr.  f.  luthcr.  Theologie  u.  Kirche  1864  II.  2  (v.  Plittj. 

32)  Beiträge  zur  Theologie  und  Ethik  des  Euripides.  Parchim,  Wehdemaun, 
1863.  4.  Zugleich  Programm  des  Gymnasium«.  Vergl.  TheoL  I«iter.-BL 
1864  Na  21,  Literat.  Ccntrtilblatt.  1865. 

33)  Recht  und  Schicksal  Schles^v  12;- Holsteins.  Vortrag  im  Saale  des  Alt&tiult- 
Rathhauscs  za  Brauuschweig.  Brauuscbweig,  A.  Üruhii  (Leibrocks  Nucbf.),  1S64. 
24  SS.  8. 

34)  Kaiser  Julians  Kampf  nnd  Ende.  Eine  Erz&hlong  aas  dem  4.  christl.  JahrL 
Hamburg,  Agentur  des  B.  H.  1864  157  SS.  8.  Bec  N.  Evangel»  Kircbenieit. 
1664,  No.  18.  Ddrpfelds  BvaageL  SdmlbL  1864,  S.  158  ff.  W.  Meaiek 
Lit,-BI.  1864  No.  44.  ChrUtenbote  1868  No.  46.  Bramucbweiger  Kirchen, 
blatt  1864  No.  4,  rheini-westl&I.  Qemeiiidebl.  1868  No.  25,  Künigsb.  evang. 
Gemdiidebl.  1868  Na  59,  SOddeatseher  Schnlbote  1865  Now  10. 

85)  Gregor  Wilbelm  Nitnch  In  eeiaem  Leben  und  lYirken  dargestellt.  Netot 
seinem  Btldniss,  sowie  Beitrlge^  gymnasialpidagogiselien  Inludts  v.  Briefen. 
Jena,  Frommann,  1864.  Y  n.  198  SS.  gr.  8.  Bece.  Beil.  m  No.  275  des 
Alt  Merk.  t.  1864,  in  Langbeins  pidagogiscliem  Archiv  1865  No.  6,  8. 445 
bis  447.   (t.  Stier)  in  Ztsdir.  t  Gymnasiahr.  1866,  8.  779  fL 

86)  Grnndstige  der  Eniehung  und  Bildung-  f.  das  deutsche  Hans.  Balfte  1.  S. 
Hamburg,  Ag.  des  B.  H.,  1865—1866,  XVI  &  844  SS.  VeigL  Köwg^ 
evangel.  GemdndebL  1865  No.  28,  Alt  Merlu  1864,  September,  POfpfelds 
erangel.  ScbolbL  1866  S.  189  f. 

Arbeiten  für  andere  Werke  u.  Zeitschriften: 

87)  In  Wagners  Staats-  u.  Gesellschaft s]r-:;kon  eine  Reihe  von  Artikeln,  namentlich 
folgende  grössere:  (Griechenland)  VIII,  S.  551—580;  (Fhitologie)  XV,  S.  478 
bis  488;  (Schule)  XVIII,  S.  492—503. 

88)  In  Berliner  Bl&tter  fflr  Schule  u.  Ensiehung  (Christus  als  Mittelpunct  der 
Pädagogik)  1864.  No.  33,  S.  259  —  263,  No.  34,  S.  271  —  273,  No.  35,  S.  27» 
bis  281,  No.  36,  S.  285— -287  (Recens.  von  Movers  Keligiousbekenntiuss  u. 
Schule)  pbendas.  No.  38,  S.  304—306,  No.  39,  S.  313  f. 

39)  Ucbcr  die  Kinführung  unserer  Jugend  in  das  Alterthum):  in  der  Mittelschald 
184G,  H,  4.  S.  481—503. 

40)  (Neujahrsantsprache):  im  Flensb.  Religionshlatt  1850,  No.  10,  S.  41  ff. 

41)  War  Mitarb.  am  Neuen  Nekroi.  d.  Deutschen  v.  1833  —  1842:  Unter  Anderem 
lieferte  er  in  Bd.  XIX,  S.  8—16  die  Biographie  des  dr.  Job.  Fr.  B&aiiiüs 
Wehber-Schuldt. 

42)  Im  Scliulbl.  f.  die  Großsherzogth.  Mecklenburg-Schwerin  u.  Strelitz,  herausgeg. 
T.  Zehlicko  I,  Ii.  3  (Leber  Aufgabe  u.  Leistung  der  Gelehrtenäcbule  io 
unserer  Zeit). 
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43)  Im  Schulbl.  f.  die  Grossherzogth.  Mecklenb.-Scbwerin  u.  StrelStz  n.  fftr  die 
Herxogtbb.  Schleswig-HoUtein  I,  H.  6  (a]  Vierte  Yeimmml.  de»  Korddeatselieii 
Iielirer-Teriiiis  su  Kiel,  9  n*  a,  Oeiote  1887«  Auszog  daraus  im  Eckern- 
ftrder  WochonbL  1838,  No.  12  n.  17  n.  18);  II,  H.  5  (^]  Die  fftnfte  sa 
Schwerin  am  1.  u.  2.  Oetober  1838  gehaltene  Yersammlung  des  Norddeut- 
schen Lehrenrereios);  das.  H.  5  (y}  Oh  u.  wie  ein  snsammenhftngender  Vortrag 
der  Syntax  der  alten  Spiadien  £  die  oberen  Classen  nnsmr  Gelehrtensdinlen 
geeignet  sei?)  ' 

44)  (Philologische  Aebrenlese):  In  Ztschr.  f,  Alteräiums-Wisiensch.  1843,  H.  S 
(Unheil  eines  dänischen  Gelehrten,  Ingefsler,  ftber  das  deutsche  gelehrte  SchnU 
wesea)  1844,  Vo.  140^141 ;  (Vorschlag  u.  Plan  au  einer  Parallel-Syntax  der 
griediischeo,  lateiiüschen  a.  denttdien  Sprache)  das.  1846,  'So,  49  t 

45)  In  (Jess  n.  Versmanns)  Kirchen-  n.  Schntbl  1844,  Jahrg»  1,  No.  47  («]  Die 
GO|tinger  QfneraWersammluog  des  evangelischen  Vereins  der  Gustav-Adolf- 
Skiftnng);  1845,  Jahrg.  II,  No.  14,  Sp.  148—148  (ß]  Meine  WQnsche  in  Besug  ^ 
auf.  die  Beform  der  Gelehrteoschalen);  1846,  Jahrg.  in,  Sp.  805—314  v. 
Sp.  831—381  (jr]  Die  Aii^bea  u.  gegenwirtige  Stellung  der  chiistlichen 
Fädagogik);  1849,  Jahn;.  VI,  Sp.  182—184,  165—192,  193—197  (fl  Der 

(  hnstlich-natioDale  CbaraktMT  der  Scbule,  wieder  abgedruckt  in  d.  Gesanun. 
Scbrilten  (No.  21)  n.  daraus  wieder  in  EL  F.  Haoser'a  Fünf  Bücher  classischer 
Prosa.  Lcipiig  1862,  S.  659—672):  Sp.  385-3S9  (e]  An  die  theologische 
Jacultat  in  Kiel):  1850,  Jahrg.  VII,  Sp.  169—172  u  Sp.  249—252  (C]  Pädago- 
gische Briefe);  Sp.  321—324  (ly]  Der  neue  Schulgesetz-Entwurf  für  das  Hcr- 
zogtb.  Lauenburg);  Sp.  537^544,  545—549,  557—560,  566—568  (^]  Der 
Schnigottcsdienst). 

46)  In  K.  A.  Schmidts  pädagogischer  Encyklopädie:  (Alcuin)  I,  S.  55— 57;  (Thomas 
Arnold)  S.  260—263;  (Didaktik)  S.  942-949;  (Geschichte  des  Gelehrten- 
Schulwesens)  n,  S.  626  —  682;  (Gymnasiallehrer)  III,  S.  166—170. 

47)  In  E.  L.  Biematzki'6  Volksbuch  f.  1847,  S.  181— 185  (Die  Misston  des  Hanse«. 

Eine  Mahnung  an  das  Eltemherz). 

48)  Im  Alton.  Merk.  1844,  No.  164  (Gcncralversamraluupr  der  Gustav- Adolf- 
Stiftung  in  den  Hcrzopthümern  zu  Kiel  2.  Juli  1844);  1849,  No.  212  (UnFcrn 
Gymnasien);  1854  (Leben  von  Claus  Harms.  Wieder  abgedruckt  im  Altooaer 
Almanach  auf  1856  u.  in  den  Lebensbildern). 

49)  Im  evangelischen  Kalender  v.  Piper  £  1851  (Rhabanus  Maurus);  1852  (Alcuin); 
1854  (Die  Märtyrer  unter  Nero);  1855  (Dionys  v.  Areopag);  1  ^56  (Colnmban; 
Bonifazins);  1860  (Babylas);  1861  (Juvenlin  u.  Maximia);  1863  (AnsTenis); 
1867  (Hugo  Grotius). 

80)  In  Geizers  Protest.  Monatabi ättcrn  (Gotha.  8.)  V,  S.  215  — 222  (Die  christliche 
Erziehung  der  gebildeten  Classen  deutscher  Nation);  XV,  S.  71  — 7fi  (Di^ 
Wiedergeburt  des  deutschen  Volks  durch  nationale  Erziehung.  Wieder  ab- 
gedruckt in  der  „Vorhalle  znm  aknd.  Stud.");  1863,  August,  S.  63—92  (Züge 
aus  der  Geschichte  des  höheren  Schulwesenb  in  den  letzten  fünfzig  Jahren). 

öl)  In  der  Ige  meinen  Monatsschrift  fftr  Wissenschaft  u.  Literatur"  v.  Droy^en, 
Frerich.s  u.  A.  (Halle  u.  Braunschweig);  1852,  S.  122—129  (Die  Beziehttogea 

der  Geschichte  zur  Pädagogik). 

52)  In  ^Thool  Studien  u.  Kritiken"  (Propyläen  zu  einer  Theologie  des  classischett 
Aitertbums.   %  Artikel)  1861,  H.  3  n.  4,  &  381—459  n.  &  603—645. 
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63)  Hat  Antheil  en  dem  von  Reinhold  Klota  herausgegebenen  Hund  Wörterbuch 
der  lateiniscben  Sprache  (Brannschweig,  Westennann.  .4.  Aufl.  is&6,  hox.  d.> 
I>Briii  alle  mit  L.  miteraeichneten  Artikel  Ton  ibm. 

64)  Im  Archiv  für  Philol.  n.  Tädagogik  v.  R.  Klotz  u.  R.  Dietsch  Bd.  XVII, 
1851,  S.  593—606  u.  Bd.  XIX,  S.  228—262  (Sophokles  Isilektra  in:i  Deutsche 
übersetzt). 

55)  In  den  Jahrbb.  f.  deutsche  Theologie  (Eec.  Ton  &  Schriften  von  i^ugckbacb, 
Volqnardsen,  Becker,  Kym)  VIII,  S.<,369— 383. 

66)  In  den  Neucu  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädagogik  Bd.  63,  S.  164  IL  (Ree.  über 
jagers:  Die  Gymnastik  der  Hellenen,  1850);  1864,  Abth.  II,  H.  1,  S.  18—25 
(Schuhede  über  den  Werth  des  idealen  Sinns;  wieder  abgedruckt  in  „Vorhalle 
zum  «kad.  St.**  —  Schulredc  über  den  Entwicklungsgang  den  evangelischen 
höheren  Schulwesens);  Bd.  72,  H.  10,  S.  483—499  (Ree.  von  2  religions- 
geschichtlichen Schriften  von  C.  Schmidt  u.  E.  v.  Lasaulx);  Bd.  76,  H.  8, 
S.  891 — 895  (Ree.  Uber  Kirchhoffs  Progr.  über  den  Religionsunterricht). 

57)  Ib  den  Verhandll.  der  19.  Versamml.  deutscher  Philologen,  Schulmänner  u. 
Orientalisten  in  Braunschweig,  2G— 29  September  1860  (Leipzig  1860.  gr.  4.) 

(Ucber  r.ie  charakteristischen  l  [ihrbchiede  des  Euripides  von  Sophokles). 

68)  Rccensioncn  in  Eichstädts  Jenaer  Liter.  Zeitung,'  KS;?'),  No.  37  f.  (^Berühardy's 
Encyklopädie  der  Philologie);  No.  71  f.  (Tittinauns  Bestimmung  des  Gelehrten); 
No.  114  (A.  Mattbiae  vermischte  Schrr.);  1836,  No.  199  (über  sprach wissens eh. 
Schrr.);  1837,  No.  198  f.  (über  Nagelsbachs  Anmerkungen  zur  Ibas).  —  In 
Han  ls  N.  Jenaer  Liter.  Zeitung  1835 — 1848  z.  B.  (über  den  Entwurf  der 
Wünoiub.  Schulordnung)  1848,  No.  197—199. 

69)  Recensionen  in  Reuters  theologischem  Repertoiium  z.  B.  1848  Febr.  (über 
einige  religionsgeschichtliche  Schriften).    1854  CSchrr.  Üb.  Religionsnnt.) 

60)  In, der  Zeitschrift  ftr  Gymnasialwesen  (Prüfung  der  neuesten  Vorschläge  fftr 
methodiaehen  Gesdüchtsanterridit  auf  Gymnasien)  1847,  H.  4,  &  55  ff.;  (Die 
Vorbildnng  des  SdmlmatiDB  f.  aeineii  Berat)  1849,  H.  1,  S.  1-^82  (Beid« 
Aniiifttie  wieder  aufgenommni  in  „Gesammelte  ScbriAen  aar  PldloL  n.  Pftdagog.**) ; 
(Gkidanken  eines  Scbnimaans  beim  BAekbUck  auf  die  jüngste  Yergangenbeit) 
1858,  H.  1,  S.  81—38;  (Apborismon  über  Gfariatencbom  n.  Altertbom)  1854, 
H.  1,  ^  1^16;  (Epistola  gratnlatoria  ad  G.  H.  Kolstemm)  1856,  H.  1, 
S.  67—78;  (Die  AltarUmmssfendien  n.  das  Gymnasium)  1858,  H.  1,  &  1—19; 
(Die  8chnlrede,  1.  Artikel)  1860,  H.  1,  S.  1—17;  (8.  Art)  1868,  H.  I,  &  1 
.1^  18.  Mehrere  Beeensionen. 

61)  In  den  fliegenden  Bl&ttem  des  Rauhen  Hansttt  u.  dem  Beiblatt  dazu  mehrer» 
AnftiUse  n.  A.  (Der  blinde  Greis)  BeibL  1868,  Ko.  6  (Die  Eünigin  £ber. 
hardine  v.  Polen)  1863,  No.  5. 

68)  In  der  Beilage  mrN-  Preussischen  Zeitung  mehrere  grossere  Anfs&tze,  namentlich 
Biographien  von  J.  G.  Hamann,  G.  H.  v.  Schubert,  K.  F.  t.  Nftgelsbach, 
G.W.  Nitzsch,  Fr.  v.  Thiersch,  L.  v.Döderlein;  literarische  Anzeigen  v.  E.  Curtiua 
griechischer  Geschichte,  E.  F.  v.  N&gelbachs  nachhomerischer  Theologie,  Gmppe^s 
deutscher  Uebersetzungskunst,  Gelzer's  Literatur-Geschichte  ii.  a  m. 

§3)  In  der  Neuen  evangelischen  Kirchenzeitnng,  namentlich:  (Die  Stellung  der 
Schule  zur  Kirche,  Kur  Familie,  zum  Staat)  1863,  No.  41;  (Die  kirchlichen 
Parteien  nach  der  Darstellung  Stahls)  No.  50;  (Lassons:  J.  G.  Fichte  im 
Verb&ltniss  an  Kirche  o.  Staat)  No.  38*,  (Die  christliche  Wissenschaft  u.  das 
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I-ebcn)  1864,  No.  61;  (Evangelische  Schulblätter)  1865,  No.  10;  (Die  kirchl. 
•KichtUDg  der  p&dagog.  Literatar)  No.  25;  (Roths  Gymnasialpädogogik)  1866, 
No.  1  ;  (Der  Verein  erangelischer  Lehrer  n.  Schulfreunde  in  Rheinland  u. 
Westfalen)  No.  8 ;  (Aus  der  Schule,  von  Bormann)  No.  IS;  (Barthels  deuische 
X«iterat.-Geschichte  der  Neuzeit)  No.  29;  (Friedrich  Rückcrt)  No.  32;  (Der 
Werth  der  philoßopluschcnPropaedeutik)  No.  33;  (FTerder  als  Religionsphilosoph) 
ebeDd.  47;  (Napoleons  Geschichte  Julius  Caesars)  No.  35.  —  (Leben 
E.  V.  Lasaulx's)  in  der  Berliner  Revue  Bd.  25,  H.  8.  —  (Zur  antiTcen 
Gnomolügie)  im  pädagogischen  Archiv  V,  1863,  S,  421  -  430;  (Das  ßOOjäbnßgo 
Bestehen  der  Flenshurger  Gelehrtenschule  am  19.  Juli  1866)  1866,  H.  9, 
S.  703—714.  —  (Eine  Abituricuten-Entlassungsredc)  in  Durpfelds  EvangeL 
Schulbl.  18G6,  No.  10.  —  (Rede  tiui  Ansgariusfeste)  in  der  katechetischen 
Vierteljahrsschrift  II,  4,  S.  200—207.  (Ree.  von  Schneiders  christl.  Klängen 
aus  griechischen  n.  römischen  Classikern)  im  tbeol.  Literatnrblatt  1866,  No.  63, 
8.  377^860  —  Einig?  Becensionen  im  SüddeutÄchen  Schulboten.  —  Mehrere 
anonyme  Schriften.  Bevidirt,  vergL  anch  N.  St  -M.  X,  S.  470.  Brockhans 
Id.  CoDTer«.-Lex.  i.  t.  Flenab.  Programm  t.  1849,  Pftdagog.  Reme  1850,  11^ 
JuL,  S.  218  ff.  n.  Die  Kirche  n.  Schale  Schleswigs  im  BiampfiB  mit  der  iog» 
IfandcsTerwaltnog.  Aclenmassige  Daretellmig.  Kiel  1850.  S.  28^29. 

1248)  liüblserl;»  Johann  Heinrich  Bernhard,  geb.  den 
6.  December  1798  in  Reinfeld;  besuchte,  um  Theologie  zu  studiren, 

seit  Ostern  1819  die  Universität  Kiel,  wurde  examinirt  Ostern  1824 
in  Glückstadt  (2.  m.  r.  A.),  den  14.  Febr.  1825  dr.  phil.  zu  Tübin« 
gen,  den  4.  December  1825  Diaconus  in  Glüclisladt,  antretend  den 
23.  April  1826,  war  bis  5.  August  1834  Examinator  im  theologi- 
schen Examinationscollegium,  den  8.  December  1835  Schloss-  und 
Garnisonsprediger  in  Glückstadt,  trat  an  den  10.  Januar  1836,  v.  Neu- 
jahr 1836  bis  3.  Febr.  1839  interimistischer  Zuchthausprediger, 
2.  geistliches  Mitglied  des  holsteinischen  Oberconsistoriums ,  den 
10.  Juli  1840  dr.  Ihcol.  von  Kopenhagen  aus,  den  30.  Mai  1854, 
antretend  den  20.  August,  Pastor  zu  Bergstedt  U.  Probst  über  Stor- 
marn.   Starb,  den  21.  Febr.  1858.  — 

1)  Miiiucii  Felicis  M.  Octavius  sive  diulogus  christiani  et  cthuici  dispatantimn. 
Octavius  od.  Schutzschrift  für  das  Christenthum.  Neu  herausgeg.,  erkl&rt  n. 
übersetzt.   Leipzig,  Kliiikhardt,  1836.  8. 

2)  Versuch  einer  kirdhliehen  Statistik  Holsteins.  Ein  BeHrag  mx  Yatedtads- 
knnde.  Unter  ICtvirkniig  der  meisten  meiner  Amtsbrflder  entworfen.  Qlflek« 
Stadt,  J.  W.  Angnstin,  1837.   8.  Xm  n.  88.  878^ 

8)  Es  ist  ein  Gott  n.  ein  Mittler  awischen  Gott  n.  den  Menschen.  Kmae  Ber- 
steUnng  des  christlichen  Glanhena.  Ein  Lduhnch  som  Gebraneh  beim  Beiiglons- 
Unterricht  in  den  mittleren  Gjrmnasialdassen,  in  h4)heren  BUrgenebnlen  n.  bsi 
der  VorbereitoBg  fftr  Coofirmanden.  Altona,  Ane^  1888.  8. 
Knnc  Chronik  der  Glflekstftdter  Strafanstalten,  heim  Bftckhlick  auf  das  jetst 
▼efflossene  erste  Jahrhnndert  ihres  Bestehens.  ItMhoe^  Mohns,  1839.  8.  S8.  80k 
Angea.  Alt  Merk.  1889,  No.  235. 
V 
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5)  De  haeresi  Priscillianibtarum  ex  fontibus  denuy  coliatis  dbserttit.  Ha?ni« 
(Dcssauviae)  Ib-iü.    8.    SS.  138. 

6)  Anti-Falck  oder  Gegenbemerkungen.   Allen  unbefangenen  Freunden  n.  Feindea 
des  freien  Protestantismus  gewidmet  2.  Aufl.  Glückstadt,  Würger,  1846.  8. 

7)  Besorgte  neben  Sansleirath  Matthiesten,  Subrector  A.  Peterien  n.  Diakonos 
N.  H.  Büni:  Sammlung  christliclier  Fredigten  u.  Qdegenheitereden.  Zum 
Besten  der  Kinder  de«  weiland  Pastors  dr.  Gerber  in  Collmar.  Itsehoe  1S47.  8. 
Darin  Ton  ihm  S.  XVII— XL:  Ist's  der  vernnnftgemftsse  Vortrag  der  Christ-  ^ 
liehen  Olanbenswahrheiten,  der  ^ie  Kirchen  leer  macht?  8. 178—190$  Wann 
ist  wahrlich  der  Tag  der  Pfingsten  bei  uns  erfüllet  t  S.  8S7— 843:  Grabrede 
hei  der  Bestattung  des  Cmferenaraths  Levsen  in  GlQckstadt  den  17.  Aog.  1849. 

In  den  theoi  Studien  n.  Kritiken  1848,  H.  4,  p.  935—987  (Welche  Krsft 
haben  wir  nach  der  Schrift  der  Auferstehung  Jesu  beieulegeu  ?). 

In  Kiedners  Ztschn  t  histor.  Theol.  18,  1854,  S.  589—844  (Die  Theologie 
der  apostolischen  Vilter  in  ftbenichtlicher  Darstellung  mit  Torausgeschickien 
kuisen  historischen  n*  kritischen  Bemerkk.). 

In  Grevels  u.  Schwarti'  Horddeutseher  Monatsschrift  1845  (October-December) 
S.  49 — 68  (Die  nationale  AufEsnung  des  Christenthun»  ist  in  den  Henmgthüment 
Schleswig  n.  Holstein  gesetslieh  anerkannt);  1846,  S.  519—548  (Das  Gmndgesets 
der  schleewig-hdsteinischen  Kirehenverfusung);  1847,  S.  464—491  (Materialien 
an  einer  Termittelnden  Beantwortung  der  Frage:  worin  besteht  das  eigentliche 
Wesen  des  Christenthums?)  1848,  S.  883—414  (Zur  Kirchenverfassung)L  —  In 
H.  Biematski's  8chle8w..Holst  Landesherr.  1846,  1.  Jahrg.,  S.  408—411  a.  1848, 
Jahrg.  8,  S.  88—81  n.  816—886  (Criminalistische  Beiträge  ans  der  Toiieit  Glück-  . 
Stadls).  — 

1249)  liübsen»  Heinrich  Borchert,  geb.  am  12.  Januar 
1801  zu  Eckwarden  im  Grossherzogthum  Oldenburg.  Sein  Vater, 
Borebert  Lübsen,  Ist  der  Vermutbung  nach,  Oeconom  gewesen. 
Als  junger  Mann  stand  nnser  LQbsen  im  Oldenbnrgiscben  MilHfir 

bei  der  Artillerie  und  zwar  als  Lehrer  des  Prinzen  Peter  von  Olden- 
burg. Weil  es  ihm,  als  Bürgerlichem  schwer  wurde,  eine  Oflicier- 
stelle  zu  erreichen,  trat  er  aus  dem  Militärdienst.  Seitdem  wid- 
mete er  sich  ganz  der  Mathematik,  ging  nach  Göttingen  zn  Gauss 
tu  Yollendete  dort  seine  Studien.  Um  1831  od.  1832  kam  er, 
wahrscheinlich  mit  Empfehlungen  v.  Gauss,  wtt  dem  er  auch  spSter 
noch  in  Briefwechsel  stand,  nach  Hamburg  und  widmete  sich  hier 
dem  Privatunterricht  in  der  Mathematik,  der  ihn  in  die  ersten 
Hamburger  Kreise  führte.  Von  Technikern  gehören  zu  seinen 
Schülern  Repsold,  Moitrecht  u.  A.  m»  Von  1841  bis  1856  war  er, 
an  Job.  Lohses  Stelle,  Lehrer  der  Gewerbeschulen  der  patriotischen 
Gesellschaft  u.  zwar  für  die  mathematischen  und  historischen  Classen. 
Aufforderung,  ins  Burg oniiililar  zu  IrcLLii,  vcrüiilasste  ihn,  einige 
Jahre  darauf  nach  Altona  überzusiedeln,  wo  er  am  20.  September 
1364  unvcrbeirathet  gestorben  ist.  £inige  Jahre  vor  seinem  Tode 
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verkaufte  er  das  Verlag-srecht  seiner  Werke  an  die  Brandstetter- 
sche  Buchhandlung  in  Leipzig  für  eine  so  hohe  Summe,  dass  er 
vollkommen  sorgenfrei  leben  konnte  und  das  Unterrichten  gänzlich 
aufgab.  —  ^ach  dem  Hamb.  Schriflsteller-Lexicon  Bd.  4,  H.  4 
S.  574—576. 

1)  Aasführliches  Lehrbuch  der  Aritlimetik  u.  Algebra,  allgemein  verständlich  u. 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Zwecke  des  praktischen  Lebeut  bearbtitet; 
mit  einem  Vorwort  von  TL.  C.  Schumncher.  Oldenburg  1835.  gr.  8.  21  Bgg. 
2.  verb.  n.  Tennehrte  Aufl.  unter  d.  T.:  Ausführl.  Lehrbuch  der  Arithmetik 
u.  Algebra  zum  Selbstunterricht  n.  mit  Rttcksicht  auf  die  Zwecke  des  prakti- 
schen Lebens  bearbeitet.  Oldenb.  1845.  c^r.  8.  3.  Aufl.  Hamb.,  Perthea, 
Besser  &  Maucko,  1853,  XVT  u.  255  6.  Aufl.  Das.  1863.  Kec.^  im 
Jahrb.  f.  Phil.  n.  Püdag.  B(L  51,  II.  3,  1847,  S.  271  —  275  (v.  Rautcr),  in 
Miivers  pädnr^.  Revue  1848,  JFebr.  145—147  (v.  Wittsteiü).  Jen.  allgem.  Liter.- 
Zeitg.  1848,  No.  89. 

2)  Ausführl.  Lehrbuch  der  analytischen  od.  höheren  Geometrie  zum  Selbstunter- 
richt. Hamb,,  Büdecker,  1842.  gr.  8.  15  Bgg.  n.  114  eingedr.  Figg.  2.  verm. 
n.  verb.  Aufl.  ra.  d.  T.:  Ausf  Lehrbuch  der  analytischen  od.  höheren  0(  ruetrio 
znm  Selbstunterricht.  Enthaltend:  einleitende  Betrachtungen  über  das  Wesen, 
den  Zweck  u.  praktischen  Nutzen  der  höheren  Gcomcirie,  Theorie  der  Linien 
des  ersten  u.  zweiteo  Grades,  der  Kegelschnitte  u.  anderer  kiummen  Linien, 
sowie  der  Flächen  ersten  u.  zweiten  Grades.  Mit  Rücksicht  auf  das  Wichtigsto 
u.  Nothwendigste  bearbeitet.  Hamburg,  BCdecker,  1847.  8,  XVIII  u.  212  SS. 
mit  121  ehigednickt.  Figg.  8.  y&b,  Anfl.  Leipzig,  Fr.  Brandstetter,  1855. 
gr.  8i  XVI  n.  218  SS.  mit  122  in  Hok  geschnittenen  l  -g.  5.  Aufl.  Leipz. 
1862.  8. 

3}  AvaL  Lehrbuch  der  Elementnr-Qeometrie.  Ebene  n.  kOrperl.  Geometrie,  snm 
Selbstnntenrieht,  mit  Bflcksicht  anf  die  praktiechen  Zwecke  des  Lebens  bear- 
beitet Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Manke,  1851.  8.  XU  n.  183  SS.  mit 
190  eingedruckten  Figg.  In  Holachnitten.  2.  verb.  Anfl.  Bas.  1855,  IV  n. 
177       mit  192  eingedruckten  Figg.  0.  Aufl.  Das.  1893.  7.  Aufl.  Das.  1864. 

4)  Ausfftbrl.  Lehrbneh  der  ebenen  n.  sphftrischen  Trigonometrie,  snm  Selbstunter- 
richt, mit  Bfleksieht  auf  die  Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet.  Hamb. 
Perthes,  Besser  &  Manke,  1852.  8.  2.  verb.  Aufl.  Das«  1856,  III  n.  106  SS. 
mit  58  Holsschnitten.  4.  Anfl.  das.  (Leipzig,  Brandstetter?)  1864.  8. 

5}  AusAhrl.  Lehrbneh  der  Analysis,  anm  Selbstunterricht,  mit  B&cksicht  auf  die 
Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke, 
1853.   8.  in  n.  178  SS.  mit  6  Figg.  im  Text   2.  Aufl.  Hamb.  1860.  8. 

6)  Einleitung  in  die  InflnitesimaUBechnung,  inm  Selbstunterricht,  mit  Rücksicht 
anf  das  Nothwendigste  u.  Wichtigste  Th.  1,  2.  DifierenUal-Bcehnung,  Integral- 
Beclinnng.  Haftih.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1855.  gr.  8.  Vn  n.  844  SS. 
mit  83  Figg.   2.  Aufl.   Hamb.  1862.  8. 

7)  Einleitung  in  die  Mechanik.  Znm  Selbstunterricht  und  mit  Rücksicht  auf  die 
Zwecke  des  praktischen  Lebens.    Th.  1.    Statik  fester  Körper,  Hydrostatik  n. 
Aerostatik.    Hamb.,  Otto  Meissner,  1858.    Th.  2.    Dynamik  fester  Körper,' 
Ilydi  odynamik  u.  Aevcd  .ri  unik.  Daa.  1859.    8.    resp.  SS.  168  n.  150,  (Seit 
1865  sind  sftmmUiche  7  Werke  Vcrltig  v.  Fnedrich  Brandstetter  in  Leipiig). 
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1250)  Ijüdomann,  Georg  Johann  Friedrich,  ßreb. 
den  G.  Auq^nst  1809  in  Kiel,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Oslem 
1828,  in  Glücksladt  examinirt  1832  (2.  m.  s.  r.  A.);  den  13.  No- 
vember  1836,  antretend  4.  Febraar  1837,  Pastor  mlSeester,  den 

5.  Mai  1849,  antretend  1.  Juli,  Pastor  in  Friedrldisberg  in  Schles- 
wig, den  tK  September  1850  entlassen,  December  1850  eonst., 
den  13.  Juli  1851  Pastor  in  Hamberge,  den  1.  Juiu  iö56,  antre- 
tend 12.  August,  Pastor  in  Süsel. 

1)  In  Brodenen  Sunmlnng  von  SO  Predigten  t.  SO  Fndigeni  (Itgehoe  1S49) 
B.  188— S10:  Auch  das  Pfingsten  der  Natur  weilt  uns  A«f  des  Geiatet  Spur« 
Fredigt  am  PSogittage  Aber  Joh.  8,  f.  IS. 

8)  Idclit  in  der  Kacht  Eine  Weflinachtapredigl!,  gebalten  am  2.  Weihnachtrtege 
1850  in  der  h.  Geistkirehe  in  EitL  BMaabarg,  Neatler  A  Melle»  1851.  8. 

1251)  liüdemaiMlt  Karl  Peter  Matthias,  geb.  den 

6.  Juli  1805  in  Kiel;  Sohn  des  Conrectors  Lorenz  L.  an  der  Ge- 

lehrtcnschule  in  Kiel;  hcsuchte  diese  Anstalt  und  studirte  Philolo- 
gie und  Theologie  seit  Michaelis  1823  in  Kiel,  exafninirt  in  Glück- 
stadt 1828  (1.  Char.);  den  6.  September  1830,  antretend  26.  Jan. 
1831,  adj.  minist«,  den  4.  August  1834  Klosterprediger  und  dai 
26.  August  desselben  Jahres  Garnisonsprediger  in  Kiel,  antretend 
den  28.  September,  den  29.  October  in  demselben  Jahre  auch  dr. 
philos.  u.  Privaldocent,  den  26.  März  1839  ausserordentlicher  Prof. 
der  Theologie  und  Director  des  homiletischen  Seminars,  den  3.  März 
1841  ordentl.  Prof.  der  Theologie  und  den  8,  September  1842  dr. 
theol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  1847  R.  t.  D.,  den  6.  October  1854 
Kirchenrath. 

1)  Lebersicht  der  gegenwärtigen  Missionsbestrebangen  der  evangelischen  EJfduk 
Kiel  1837.  8. 

2)  Nur  die  den  Herrn  lieb  haben,  können  seine  Heerde  weiden.  Eine  Predigt 
beim  Antritt  seines  akademischen  Lehramts  5.  Mai  1839.  Angehängt:  Kurze 
Nachricht  über  das  homiletische  Seminar  lu  Kiel  u.  die  anderweitige  Vor- 
bildnng  der  Theologie  Studirendcn  selbst  in  praktischer  Beziehang.  Kiel 

8.  SS.  27. 

3)  Zur  Jubelfeier  des  Oberconsistorialraths  Harms  am  4.  Advent  1841  schrieb  er 
in  lateinischer  Sprache  eine  Votivtafel,  die  in  Verbindung  mit  Prof.  Afaus 
Schrift:  de  norma  judicii  extremi,  quam  proposuit  Christus  apad  Mktthäam 
XXV,  V.  36—46  die  schriltlichen  Gratolationsbeweise  d«r  theologischen 
Facnltat  in  Kiel  bildeten. 

4)  In  Bro4ersens  Sammlung  von   30  Predigten  v.   30  Predigern  etc.  (ItzeL 
1842.    8.)    S.  38—50:  Was  uns  die  heilige  Kacht  seiner  Geburt  verkündisrt 
von  nnsei-m  Herrn  a.  Heiland  Jesu  Christo.  (Weiboachtsprcdigt  über  Lucas 
V.  1  —  14). 
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h)  Fürchtet  Euch   nicht!    Eine  WcihnachtspredigL    Angehängt   die  nao-h  der 
Predigt  eur  Einweihung  der  neueu  Orgel  ia  der  Kloster-Kirche  gcsprociicueu 
'    Worte.    Kiel  1833.  8. 

6)  Ueber  das  Verbftltiius  ^des  ChristenthimiB  «un  Stutobftrgeriham.  Hede  am 
IS.  SepCemlMr  1846.  Ki«l  1846.   8.  ^ 

7)  Ueber  du  Wesen  des  protestaatiseheii  Ooltns.  Sine  theolog^he  Untersocbnng 
nur  3.  Sleolnrfeior  des  Todestages  LnOiers.  Kiel  1846.  4  fiS.  62. 

8>  Gab  mit  C.  H.  KUder:  beraos  Kirchliche  Vierteljabisscbrift  Bd.  l,  H.  1,  Kiel 
1848.  8.  Darin  von  ibm  S.  l — 44  (Die  Fredigl  n.  das  Ton  Ihr  geforderte 
Schriftstadhun);  S.  107—108  (Aphorismen). 
.  9)  D«  pietate  linoem  fifmissimo  pnblicae  salntis  praesidio.  Oratio  natelitUs 
ITriederiei  VIL  eelebratis  habitft.  Kiliae  1852.  4.  88.  18.  (Steht  ftbenetit 
(Ton  E.  Alherti)  im  Bendsbarger  WocbenbL  185S,  TSo,  87,  90,  91). 

10)  In  »Chronik  der  üniTOrsitfit  Kiel**  (Kiel  185».  4.)  8. 18—2«  (Das  bomfletisdio 
8eminair);  in  den.  1850,  8.  15-^80  (Das  katoohetisebe  Seminar);  das.  1864, 
8.  7—9  (Am  Sarge  des  yerstorhenea  Prot  GnslaTDietael);  1865  (Am  Saige 
des  Prof.  JuDghans,  91.  Jan.). 

11)  In  „Begräbnissfeier  des  thcoren  Gottesmanoes  dr.  Glans  Harms  (Kiel  1855.  8.) 
S.  23—29  die  Anssegnnnft.  . 

12)  Worte  beim  Begräbniss  des  Stnd.  mcdic.  J.  F.  Martinsen  aas  Langmihom. 
Kiel,  den  17.  Dccember  1856.  4.  SS.  4.  Ist  ancb  Anlage  2  snr  Chronik 
der  Universität  1856. 

13)  Worte  bei  Ec^räbniss  des  Ktatsraths  Prof.  dr.  Göts,  den  12.  Joli  1858.  Kiel 
1858.    4.   ISÖ.  8. 

14)  *  Zntn  Gedächtniss  der  am  22.  Febr.  verstorbenen  Fran  Dorothea  Hem>ler 
geb.  Behrens.    Kiel,  28.  Febr.,  1860.    Kiel  1860.    8.    SS.  8. 

15)  Die  VerläugDUDg  Gottes  des  Vaters.  £in  theologisches  Bedenken.  Kiel, 
Üniversitats-Bchh.,  1861.    8.   SS.  62. 

16)  Busstags-Predigt  u,  Basstags-Gcbet.    Kiel  1861.    SS  20. 

17)  Zur  Bekennte issfragc.  Sendschreiben  an  Hrn.  P.  Decker  in  Wesenberg.  Kiel 
1861.    8.    SS.  32. 

18)  Predigt  bei  Eröffnung  der  Stände  Versammlung  f.  Holstein,  6.  Mftrz  1861. 
Itzehoe  1861.  8.    SS.  14. 

19)  Confinpations-Bede.  CharireitAgs-  n.  Osterpredigt.  Kiel,  akad.  BoeUL,  1862. 
8.   88.  52.  * 

20)  AttlHchtung  an  Gott  Fredigt  bei  ErOffiinng  der  StftndeTersammlnng  den 
24.  Jannar  1868  in  der  8t  Lanrentükirche  an  Itiehoe.  Kiel,  akad.  Behh., 
1868.   8.  SS.  16. 

21)  Ans  dem  Worte  des  Lebens.  Predigten.  Kiel,  DiüTersitäts-Behb.,  1868.  8. 
XXVI  n.  446  68.    Anges.  KieL  Woehenbl.  1868,  No.  45. 

22)  Die  Geistliehen  Holsfüns  n.  die  kiiebliche  FftrbitCe.  Kiel,  akad.  Behh.  1863, 

8.  sa  8. 

23)  Des  Königs  Angabe  u*  des  Kriegers  Bemf.  Predigt  am  Geburtstage  8r. 
Majesttt  des  KOnigs  von  Preossen  beim  Milttirgottesdienst  in  der  Kloster-  u. 
Gamisonskirehe  an  KieL  Kiel,  nk.  Bnebb.,  1866.   8.   SS.  15. 

24)  Der  Bettag  vor  dem  Kampfe.   Predigt  am  27.  Juni  1866  gehalten.  Kiel, 

Ünivers.  Bachh.,  1866.   8.   SS.  16. 

In  „TheoL  Studien  n.  Kritiken"  1847,  I,  S.  263  ff.  (Ueber  das  Wesen  des 
Protest  Caltos).  —  InPelt's  theol.  Mitarbeiten  Bd.  2,  H.  1,  S.  8—119  (Ueber  die 
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Motive,  durch  welche  dns  Christenthura  Beine  Bekenner  zur  Befolgung  dei  f^fttN 
liehen  Ocotzes  antreibt).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schnlzcitung  1861/62,  No  l« 
(ücde  u.  Gebet  bei  £rO£bang  der  höheren  Knabenbürgerschule  in  Kiel  am  21.  Oct 
1861).  ßevidirt. 

# 

1252)  liüdcra,  Adolf  Friedr  (L.  &S.  No.  731),  geh.  den 
5.  October  1791  zu  Liindsg^aard  in  Angeln;  sein  Vater  Michael 
Friedr  L.  (Sohn  des  SladUSecretärs  und  Senators  Ulrich  Adolf  L.  za 
Flensburg),  lebte  noch  .nach  dem  Tode  des  Sohnes  als  pensionirter 
Justizrath  zu  Kiel;  seine  Mutter  Johanne  Marie,  Tochter  des  Pre* 
dißfcrs  Philipp  Ernst  Hammerich  zu  Qucern,  Amts  Flensb. ,  über- 
1«  bto  ihn  rlirtiralls.    Zuerst  von  don  Eltern,  dann,  als  sein  Vater 
1798  als  Landschreiber  des  Osterthcils  Eidcrstcdt  nach  Tönning 
kam,  von  dem  Rector  in  Tönning,  H.  J.  Stubbe,  dort,  und  später 
in  Husum,  wohin  Stubbe  1805  ging,  unterrichtet.  1809  stndirte  er 
in  Kiel  Medicin,  1811  Ostern  in  Berlin,  von  wo  er  im  ^uli  1812. 
zurückkehrte  und  dann  für  den  Winter  nach  Kopenhagen  ging. 
Während  er  noch  Candidat  der  Medicin  war  erhielt  er  schon  die 
Bestallung  als  Physiciis  des  Amtes  Hütten,  worauf  er  in  Kiel  promo- 
virte  und  dann  in  Eckernförde  wohnte.    In  Folge  seiner  Schrift: 
„Versuch  einer  kritischen  Geschichte  der  bei  Vaccinirten  beobachte- 
ten Menschenblattern*^  wurde  er  Nachfolger  des  Prot  F.  Weber  als 
ordentl.  Prof.  der  Medicin  und  begann  im  Jannar  1825  seine  Klinik; 
1829  Mitfrlieii  «hs  Kieler  Snnitäls-CoIIegiums,  1831  Mitß^lied  der 
Generalconuiüssioii ,  die  in  Folire  der  Annäherung  der  Cliolera  er- 
nannt wurde,  aus  der  er  jedoch,  als  sie  nach  Rendsburg  verlegt 
wurde,  aus  Grund  steigender  Kränklichkeit,  seine  Entlassung  nahm 
im  tipvember  1831.  Er  starb  den  14.  December  1831  uad  wurde 
den  20.  dess.  Monats  beerdigt.   Die  Leichenfeier  wurde  in  einer 
eigenen  Broschüre  (Kiel  1831.  8.)  beschrieben.  Verh.  seit  Decem- 
ber 1814  mit  Elise  Benedicte,  Tochter  des  Kaurmanns  Hitler  in 
Flensburg,  die  den  4.  November  1828  starb,  ihm  7  Kinder  hinter- 
lassend. —  Vergl.  Altonaer  Merkur  1831  No.  204,  Sp.  4363.  — 
Chronik  der  Universität  Kiel  1831  S.  20—23  u.  die  memoria  von 
G.  W.  Nitzsch  darin.  Beschreibung  seiner  Leichenfeier  nebst  den 
dabei  gehaltenen  Reden  von  G.  H.  PfafT.   Kiel  1831.  N.  Nekrolog 
d.  D.  IX,  8,1049  —  1055.  Callisens  med.  Schriftstellerlexicon,  Nach- 
trag (30.  Bd.).    (Kopenh.  IU2)   S,  141—143. 
Von  ihm  ist  noch: 

YoraichttmasBregelii  rarYttklUaiig  d«r  Snbr  n.  a.  w.  im  Ecktrnt  WocbenbL  1814. 
Ucber  die  UalskniBklieit  der  Kinder,  gemimt  der  Erap,  lAr  dit  Laudkiiteb 
Anfl.  1— s.  EekernliBrde  18Sa^ 


Digitized  by  Google 


sei 


(Hcilaqs  einer  completen  Zenchneidnng  der  Luft*  «.  SpeisoAbre  mit  Nach- 
bleiben eiocs  kflostlicben  Besplrationsweges  nebst  Bemerkongen  Aber  die  Beniitsnni; 
eines  solchen  rar  Heilnng  der  Pbthisis  Caryngca):  in  Gr&fc's  n.  Waltet's  Jonmal 
f.  Chimf^e  n.  Heilkunde  Bd.  Zm  (1829)  Sl  2,  S,  261—289.  Aneh  besondeis 
gedruckt:  Berlin  1829.  8.  SS.  82.  Mit  I  Abbildg.  ^ee.  Sonuaar.  der  Medic 
1830,  Bd.  1,  S.  78-*dl. 

(Geachicbte  eines  geheilten- chronischen  Wundstarrkrampfes  nebit  dnigen  Bc. 
merkongen  Uber  die  Natnr  n.  Behandlung  dieser  Krankheit):  in  Hufelands  n. 
Osann's  Jonmal  der  praktischen  Heilkunde  Bd.  68  (1829)  St  4,  S.  8—32.  Auch 
besonders  gedrackt.  Berlin  1829.  8.  82  SS.  Becc  Caspers  Bepert  der  fieilkde. 
23  (1829)  H.  8,  S.  462.  Snmmar.  der  Ued.  1829,  Bd.  2,  8.  338—888. 

(Nachriebt  Ton  einer  auf  den  Antillen  1827  beobachteten  Ukr  neu  gehaltenen 
epidemischen  Krankheit):  in  demselben  Journal  Bd.  68  (1829)  St.  4^  S.  33—42. 
Ebenf.  bes.  gedrackt  Berlin  1839.  8.  SS.  12. 

Gab  heraus:  Caroll  Linunci  litteras  undenas  ad  A.  Gardeninm  datas  necdnm 
promnlgatas.  Kil.  1829.  4.  2  Bll.  n.  SS.  16. 

Einige  Bemerkuogen  fkber  mehrere  Ursachjm  des  Elends  in  der  unteren  Volks- 
klasso  tu  die  Mittel,  dassclha  sn  Termindenit  besonders  in  Beäehung  auf  die 
HeiBOgthftmer  Schleswig  u.  Holstein.  Altona,  Hammerich,  1830.  gr.  8.  SS.  80 

lieber  das  intermiuircnde  Wnndfieber,  sdne  Symptome,  Ursachen  vu  Behand- 
lung. Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1831.  VIU  n.  131.  gr.  8.  (Vorgelesen  in 
der  Versammlung  der  Aerste  su  Hamburg  Sept.  1830).  Becc  Hecket's  Anmilen 
der  Heilkunde  Bd.  21,  1831,  H.  1,  S.  18—23;  Pierer's  med.  Zeit.  1831,  No.  38, 
S.  604;  Gasper's  Bepert.  der  Heilk.  Bd.  30,  1833,  &  218—284. 

Systematische  Uebersicht  der  Vemnstaltungen  wegen  der  Cholera  in  den  v 
Hetsogthfimem  Schleswig,  Holstein  n.  Iianaihnrg.   (Als  Manuscript  fOr  Beikom- 
mende). Siel  1831.  8. 

Beobachtungen  u.  Erfahrungen  der  Bigaer  Aerste  Über  die  Natur  u.  Behand- 
lung der  asiatischen  Cholera«  herausgegeben  tou  der  königliehen  schleswlg-hol- 
stein-lanenburgischen  Commission  wegen  der  Chol<»a.  Mit  einem  Vorwort 
des  Prot  Lüders  Uber  den  gegenwärtigen  Qesundheitssustand  der  HentotrthQmer, 
snnAchst  in  Besiehnng  auf  die  asiatische  Cholera.  Kiel  1831.  gr.  8.  13%  Bgg. 
IKa  Vorrede  erschi«!  auch  dänisch:  Om  Hertngdcemmerne  nsermrende  Suadhcds- 
tilstand  nennest  med  Hensjn  til  den  asiati«ke  Cholera.  Kjcebenb.  1831.  8. 

Im  Staatsb.  Mag.  t.  I^alck  u.  Csratens  Bd.  4,  1824,  H.  1,  S.  136—141 
(C.  F.  Snadicani,  eine  biographische  Skisse).  —  In  Hufelands  Journal  der  Heil- 
kunde Bd.  59,  1824,  St  10,  S.  6i— 77  (Bemerkk.  Aber  die  Pocken  der  Efiho  in 
Holstem).  —  In  Okens  alsis*'  1831,  S.  879—882  (Üeber  einen  denkwürdigen  Fall 
eines  intermitttrenden  Fiebers). 

Eino  von  ihm  zum  Sommer  1830  T^nsprochene  ^^'^heorie  der  Hdlkunst  od. 
allgemeine  Therapie**  ist  nicht  erschienen. 

1252a)  liüflers,  Ferdinand  Heinrich  Leonhard,  grob, 
auf  Knimbeck  bei  Oldesloe  den  15.  September  18Q6;^  war  1831  ' 
bis  1838  Pachter  auf  Seegaard  bei  Rothschild  auf  Seeland,  kaufte 

1838  Store-VejIeg-aard  hei  Taastrnp  und  nach  'dessen  Wiederverkauf 

1839  Marienluud,  ein  J^Iuliieiigewcse  iici  Sorö;  licss  sich  lb5G  iu 
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Nörrebro  bei  Kopenhagen  Bieder;  war  1855  und  1859  Mitglied 
des  Landthings  u.  Reichstags.  —  S.  £rslew  Kupplern.  II  $•  274. 

In  d«r  dlaisclien  Zeitiehr.  „Almneveimen**  VII»  N<i.  48  (JEti  Sctmnie  om  Enlmi- 
ndniBlerai»  Fonlag  til  bwtore  Bondeskoler);  No.  7i  (Tü  de  Yoeitgere  I  Soroee  Anto 
«.Yalgdistrict);  Vni,  Vo»  100  (Btev  tü  Bedaetaira);  XI»  No.  8,  (HmiaiMUidi- 
behandli^lO;  No.  112  (Folkeskolen  ptt  HindlioliD);  XU,  No»  S  (VontfiBMiMi  911 
Soroae  AluUleniies  GodiX 

1253)  Ijüders,  Johann  Joachim  Christian,  geb.  den 
9.  Mörz  1782  in  Glückshurg;  Sohn  des  Amts  Verwalters  Läders  in 
Schleswig  n.  der  ....  geb.  Holländer,  Enkel  des  bekannten  Prob- 
steil  und  Predigers  Philipp  Emst  Xüders;  besuchte  die  Schule  in 
Schleswig,  widmete  sich  den  juristischen  Studien  und  nahm  wahr* 
scheinlich  1805  oder  1806  das  juristische  Amtsexameii  auf  Gottorp; 
war  1806/07  Advocat  in  Schleswig;  dann  Amtssccrelär  auf  dem  Amt- 
hause zu  Flensburg  bis  Frühjahr  1809,  dann  auf  dem  Amthause  auf 
Gottorp  bis  1814  Oecember»  dann  Obergerichts-Secretair  u.  Land- 
gerichts-Aktuarius;  im  Frühjahr  1832  Hardesvogt  der  Schliess-  und 
Füsingharde;  wohnte  in  Schleswig;  wurde  1834  den  26.  August  bei 
der  Errichtung  der  schleswig-holsteinischen  Regierung,  7.,  1840  den 
14.  August  G.Ilegieruno-sTath :  Jnstizrath;  R.  v.  D.;  wurde  im  September 

1846,  als  das  Collegium  eine  veränderte  Einrichtung  erhielt,  mit  den 
meisten  bisherigen  Mitgliedern  desselben  entlassen.  Starb  in  Schleswig 
den  17.  Kövember  1846,  Verh.  mit  Elisabeth  Dorothea  Mariane  geb. 
Heinze  ans  Kiel  seit  17.  November  1815.  S.  über  ihn  N.  Nekrol. 
d.  D.  1846,  S.  749—750.  Alt.  Merk.  1846  No.  27G.  —  (Revidirt 
von  seiner  Tochter.) 

Aus  soinem  Nachlas« :  Praktische  Erörterung  der  in  den  Herzogihflmeni  Schleewis 
n.  Holstein  geltenden  Nonnen  Uber  das  Heimathswesen.  Sehleswig,  M.  Brabn, 

1847.  S.  8&  126. 

1253a)  X^iider^,  Johanna  KlisabcLh,  geb.  de  Boor,  geb. 
den  21.  October  1811  zu  Hamburg,  Tochtor  des  Advocaten  dr,  jur. 
Karl  i^ricdr.  de  Boor  (geb.  den  13.  Mai  1775,  g^st.  Mai  1848)  und 
der  Johanna  Elisabeth,  geb.  Amsinck  (geb.  1786,  gest.  3.  Febr.  1812, 
verh.  den  9.  Sept.  1806);  vermählt  den  3.  December  1831  mit  dem 
nachfolgend  genannten  Regieningsi^ath  Etatsralh  Peter  Lüders,  zur 
Zeit  in  der  Brunswiek  bei  Kiel  lebend. 

1)  In  IMohls  u.  Schlcchtcndahls  botanischer  Zeitung  1S60,  No.  48  (Bcmerkk. 
über  Diatomeen-Cysten  u.  Diatomeen-Schwärmsporen.  Auch  separat  in  ein- 
Äclnea  Abzügen.    Leipz.  1860.  4.). 

2)  In  „Botanischen  Zeitung",  Jalirp.  20,  1862,  No.  6  vom  7. Februar  (Bcobachtnngen 
über  die  OrgaDisation,  TbciluDg  u.  Copnlation  der  Diatomeen.  Mit  1  TaieL) 


Digitized  by  Google 


563 


3)  In  derselben  Zeitung,  Jabrg.  24,  No.  6,  6  (Ucbcr  Abstammung  u.  Entwicklang 
des  Bacteriom  Teniio  Daj.  Vibrio  lineola  £brb.  Mit  1  Tafel).  —  Mitgetheilt 

1254)  liUderSf  Otto  Friedrich,  geb.  in  Eckcmförde, 
promovirle  als  dr.  med.  4c  chir.  in  Kiel  1852,  ist  zur  Zeit  Arzt  in 
Eckernfdrde. 

De  natura  et  therapia  blenorrhoeae  urethrae  4^  inangnr*  nedica.  EUiae 
1852.    8.  ) 

1255)  liilders,  Peter,  geb.  den  10.  März  1785  zu  Ton- 
dern,  Sohn  des  Kammerassessors  Friedrich  Karl  Lüders  (zuerst 
Colonieninspector,  dann  Hansvagt  im  Amte  Tendern,  später  Land- 
sdireiber  in  den  Tondemschen  Marschharden,  endlich,  1802,  ZoII- 
u.  Amtsverwalter  in  Sonderbar^,  geb.  1738,  gest.  1807)  nnd  der 
Christine  Luders  geb.  Todsen  (geb.  den  15.  September  1757,  gest. 
iiii  Docember  1837),  Enkel  des  durch  laridwirthschaflliche  Bemühun- 
gen und  Schriften  bekannten  Frohsten  und  Predigers  zu  Giüci&sburg 
Philipp  Ernst  Lüders  besuchte  das  Gymnasium  zu  Husum  unter 
Rector  J.  C.  Forchhammer,  studirte  Jura  in  Jena,  Kiel  und 
Rostock'  unter  den  besonders  zu  nennenden  Lehrern  Weber,  Thibaut 
und  Kramer;  1810  Untergerichtsadvocat  in  Schleswig;  (Canzlei- 
Secrelär);  1815  Sladtsecretar  in  Husum,  1820  sogleich  auch 
(zweiter)  Bürgermeister  und  Polizeimeister  daselbst;  am  10.  October 
1820  zum  7«  Rath  im  holstein-lauenburgischen  Obergericht  in 
Glttckstadt  ernannt;  er  war  u.  A.  Mitglied  der  Commission  für 
die  wider  U.  J.  Lomsen  eingeleitete  Untersuchung  und  trug  auf 
dessen  Freisprechung  an;  den  26.  August  1834  3.  Rath  in  der 
schleswig-holsteinischen  Provinzialregierung  auf  Gottorp,  wo  er 
insbesondere  im  Gewerbcwescn  arbeitete;  im  September  1846  ward 
er  zusammen  mit  den  Rathen  Kraus,  Rist,  Johann  Lüders  u.  Thielsen 
seines  Amtes  entlassen;  in  der  schleswigschen  Provinzialstände^ 
Versammlung  verlrat  er  vor  1848  mehrmals  die  Stadt  Schleswig; 
1848  sass  er  in  der  vereinigten  Ständeversammlung  für  die  Stadt 
Husum;  die  provisorische  Regierung  berief  ihn  in  die  Com- 
mission für  Entwerfung  des  Staatsgrundgesetzes  zusammen  mit 
Prcusser,  SteindorfT,  Balemann  u.  Samwer;  er  nahm  thätigen  An<- 
theii  an  den  späteren  Landesversammlungen  n.  ward  1856  von 
der  holsteinischen  Ständeversammlung  in  den  Reicfasrath  gewählt; 


*)  Vergl.  snr  Gercbtelite  der  Fannie  Laders,  die  feft  1S16  bii  Anfang  dieeet 
Jahili«  Im  Betilse  des  adl.  Gute  Fieie&wiDeii  war,  Danske  Mu  T.  YH,  S.  995. 
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gegfenwtiriig  lebl  er  in  der  Brupswiek  bei  Kiel.  —  Mittheilung  seines 
Sohnes. 

Historische  Darstellung  u.  rechtliche  Prüfung  der  Dienst-  u.  Zins-Pfiichl  so- 
wohl der  Bonden-,  wio  auch  Festc-Bohlsleute,  in  den  durch  die  königliche  CessioD6- 
Urkmidc  vom  24.  September  1864  an  den  Ilerzo^^  Friedrich  Christian  zu  Schl.-H.- 
Sondcrb.-Augustenb.  für  sich  u.  sciuc  Lcibcb-  u.  Ltlins-Erben  inönnlichcn  Stammes, 
wie  auch  sonst  mitbcschricbenc  zur  fideicommissorischcu  Nutznicssung  übtrlasaencn 
Q«  den  2* — 5.  November  1764  tradirten  vier  Lchngütem  EOnnhof,  Langenvorwcrk, 
Kekenisgaard  n.  Maybyllgaard  eammt  nnvorgreiflicheii  Bechtsgutochtea  über  die 
f&r  die  üutorgehörigen  dieser  Bohlsleute,  Gflter  lalttelst  Bescheide  des  sefaleswigschen 
ObeiserichtB  sa  Gottorf  resp.  Tom  86.  April  1806  n.  1807,  Febr.  1807  genehmigten 
Dienstrorschluge,  Dienstrcglcment  n.  neuen  Erbfestebrieifen.  Bd.  I.  Sonderbnig, 
Wiswe,  183S.  8.  II  n.  176  SS.  (Die  Schrift  war  vertust  in  VeraalasBang  eines 
Ffosesses  awischen  den  GotsnntergehOrigen  n.  dem  Herzog  t«  Angnstenbnig  nii4  I 
wurde  spStcr  Ton  den  Ersteren  der  Oeffentlichkeit  übergeben). 

1256)  liiidcrSf  Theodor  Hermann  Johannes,  geb.  in 
Schleswig,  den  27.  September  1823,  Sohn  des  vorlicrgenannleii 
Regier  Ungeraths  Jobann  Joachim  Christian  Lüders;  besuchte  bis  1838 
die  Sclileswiger  Domschule  (Lehrer  Rector  .Schumacher  u.  dr.  Lob- 
ker);  wurde  nach  der  Mutter  Tode  in  Pensioil  gegeben  zum  Pastor 
Möller  In  Altona  und  besuchte  dort  die  Schule,  sowie  später  die 
Husumer  Schule;  lebte  den  Winter  1842^43  zu  Hause  und  ging 
dann,  um  die  RLclite  zu  studiren,  nach  Kiel  bis  Michaelis  1843, 
Heidelberg  bis  dahin  1844,  war  Ostern  1846  bis  Michaelis  zu 
Hause  und  darauf  noch  1  Jahr  in  Kiel;  examinirt  1847-;  darauf  2 
Monate  Amtssecretär  in  Lauenbufg,  dann  in  Plön  bis  Ostern  1848; 
war  von  da  in  Rendsburg  im  Kriegsdepartement  u.  um  Michaelis 
desselben  Jahrs  Auditeur,  später  Oberaudilcur  bis  zur  Auflösung 
der  schleswig-holsteinischen  Armee;  lebte  darauf  zuerst  in  Braun- 
hchweig,  wo  er  Mitarbeiter  an  der  Reichszeilung  war,  dann  als 
Schriftsteller  in  Heidelberg;  ging  1852,  als  Bergbauverwalter  vom 
Grafen  Reicbenbach  angesteUt,  nach  Steinbach  am  Neckar  bis  Febr. 
1853y  war  dann  wieder  ein  halbes  Jahr  In  Heidelberg  und  ging 
darauf  nach  Amerika,  wo  er  zuerst  Kaufmann,  dann  Mitarbeiter 
einer  deutschen  Zeitung  war  u.  den  2.  Januar  1858  in  Hebeggen 
starb.  —  (MitgeÜieiit.) 

1)  Die  HerzogthtUner  un  Jahre  1850.  Stattgart,  J.  C.  Hetsler»  1853.  8. 
88.  245. 

2)  Generallientenant  Willisen  xu  seine  Zeit  Acht  Eri^tBonate  in  Schleswig- 
Holstein.  Von  einem  Offieier  ausser  Dienst  Das.  1852.  2.  Anfl.  1853.  8^ 
Mit  1  lithogr.  TU  Brnchstacke  darans  stehen  in  einer  Hamburger  Zeitimg 
vom  Jahre  1852. 
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3)  Denkwürdigkeiten  tat  neuesten  scMetivig-holBteinisclien  Geschiclite.  Bd.  i— 4 

Das.  1851—1853.  8. 

Koch  wird  uns  als  ihm  aifgebOrig  eine  Broechftre  „An  die  Kamdraden^  Heidel- 
berg 1853»  angegeben. 

1257)  Iji'iders»,  Wilhelm  Benedict,  geb.  den  24.  Mai 
1838  in  Schleswig",  Sohn  des  vorhergcnannlen  Regierungsraths  Peter 
Lüders  und  der  Johanna  Elisabeth  geb.  de  Boor,  besuchte  das  Kieler 
Gymnasium  und  sludirte  Jura  von  Michaelis  1855. bis  Ostern' 1857 
in  Kiel»  bis  Oslem  1859  in  Leipzig  und  Bonn,  von  Ostern  1859 
bis  Michaelis  1860  wieder  in  Kiel;  22.  Juni  1864  dr.  jur.  in  Heidel- 
berg, Privaldücent  in  Heidelberg  Michaelis  18G4,  vcrliess  Heidel- 
l)erg  zu  Michaelis  18G5  u.  ist  seitdem  Advocat  in  Kiel. 

1)  Das  Gewohnheitsrecht  auf  dem  Gebiet  der  Verwaltung.  Kiel,  Emst  Homann, 
1863.    gr.  8.    VHI  u.  102  SS. 

2)  Ue)>er  den  Ursprnnp:  der  40jähr,  Verjährung  der  speciales  in  rem  actiones,  mit 
bes.  Rücksicht  auf  C.  2  Cod.  quae  sit  longa  consuetudo.  Eine  Habilitations- 
schrift.   Heidelberg,  Benzel  &  Schmitt,  18fi4.    8.    VIT!  u.  53  SS. 

3)  Zur  Kritik  do^  schlcswir^-holstctnischen  Staatsgrandgcsetzes  v.  15.  September 

18GG.    Kiel,  Schwers'sche  B  ,  1806.  8. 

In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  6,  1863,  S.  1  —  fifi  (Ueber  die  Vcrcim^utig 
dcs.FlcckensBruiivN  !  k  mit  der  Stadt  Kiel).  Erschien  auch  separat.  Kiel,  Scbwcrs'sche 
Bnchb.,  1863.   8.  iievidirt 

1257a)  V.  der  lililie,  Baron,  geb.  1751  in  Holstein,  war 

k.  k.  wirklicher  Kaiiiinercr  u.  niederösterreichischcr  Regicrungrs- 

rath;  starb  zu  Wien  den  9.  März  1801  (Fehlt  im  L.  &  S.  Vertrl. 

N.  St.  M.  II,  1834,  S.  682— GS3.    Rassmanns  Uandwörlcrbudi  $. 

296.   Prov-Berr.  1832  S.  211), 

*  Dnnciade  der  Dentseben.  Tb.  1.  Leipslg  v.  Hebnstadt  1778.  8. 
Hymne  an  Flora.  Wien  1797.  8. 

Hymne  an  Ceres.  Wien  1800.  8.  Steht  ancb  Im  GCtttnger  Mnsenalmanacfa  f. 
1808,  S.  129—188.  Beide  Hymnen  nisammen.  Wien  1803.  4.  VIII  n.  S4  SS. 
Mehrere  GelegenheHsgediebte. 

1258)  Jjüliris,  Otto;  war  1850  Lehrer  am  Pclcrsenschen 
Institut  in  Plensburg,  später  an  der  Bürgerschule  in  Wismar. 

Die  gebrancbUehstea  nnregelmlssigen  Zeitwörter  der  englischen  Sprache  nach 
der  Aehnliehkeit  Hirer  Conjngation  snsammengestellt  nnd  mit  Uebnngsanfgaben 
versehen.  Ein  Appendix  zn  Jeder  englischen  Grammotik.  ilensbnvg  1860*  8* 

liüi))  JLÜtg'enS,  J.  J.  H.,  geb.  in  Preetz;  besuchte  das 
Seminar  in  Tondern,  wurde  um  1830  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A. 
examinirt;  später  3.  Lehrer  am  Segeberger  Seminar  bis  2.  April 
1841;  seit  Mai  1842  Director  der  höhern,  zu  Michaelis  selbigen 
Jahrs  ins  Lebm  tretenden  Volksschule  in  Rendsburg;  bekleidete 

» 
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1848  eine  Zeit  lang  die  Charge  eioes  General-Ordonateurs  für  die 
schieswig-hoUteinische  Armee ;  erbaute  sich  bald  nachher  ein  Gast- 
haus in  Rendsburg;  starb  in  Hamburg  den  1.  September  1853.  — 
Verheirathet  mit  der  Tochter  des  Schreibmeisters  Hennannsen  in  ' 

Flensburi^. 

1)  Der  allgemeine  dänische  Scliulli  hrcrverein,  ein  Vorbild  für  Deutscblauds  Sclml- 
lehrpr-Conferenzea,    Kiei  184ä.  8. 

2)  Die  Centralconfcrenz  der  ScbuUchrer  des  Horzogthunis  Holstein.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  I<ehrercQofereiueo.  Universitäts-Bachh.,  1842. 
8.   SS.  32. 

,  3)  Polemische  Erörterungen  über  Zweck,  Einrichtung  n.  weiter©  Entwicklung  der 
höheren  Volksschule  iu  Kendsburg.  Rendsburg  184fi.  8.  SS.  30.  S.  Kieler 
Corrcüp.-Bl.  184ß,  No.  141.    AiL  Merk.  lö4G,  isu.  2G8. 

4)  Kurzgefasste  Charakteristik  der  Banemwirthschaften  in  den  Herzogthümcrn 
Schleswig  o.  Holstein  nebst.  Grund>  n.  Aufrissen  einzelner  Gehöfte  verschie- 
dener Luideeth^e.  Hamburg,  Hestler  &  Melle,  1847.  SS.  18  a.  38  TkE 
in  fol. 

5)  YntMd  mehrere^  ancli  hn  Itaslioer  Woebenblatt  äidhr^  verOfientlicbte 
Berichte  aber  die  höhere  VoUoMchnle  In  Bendebniig,  Ton  denen  der  ente  hn 
Aagii8t  '184S  OTMihien,  bie  eom  Jahre  1848. 

Alf  Im  IIa»  1848  das  „Bendaborger  Tageblatt**  In  der  F.  IL  Wendellacben 
Baehdmekeid  gedrnekt  wnrdei  irar  Lfltgens .  denen  hanptsacblielucer  Ldtet  v. 
Mitarbeiter.  Das  Blatt  hOrte  aber  nach  knnem  Beatehen  auf.  -*  Mandie  Beitilga 
Ton  ihm  Bteben  ateb  im  Bendsbnrger  WochenbUtt  Ton  1848  bia  1848  u.  war  er 
leltweiltg  Bedacteur  desselben.  Im  Itiehoer  WoebenbL  n.  A.  1848,  No.  18  (Ueber 
die  Grftndang  n.  etalo  Einriehtnsg  der  höheren  Volkascfanle);  184S,  No.  80  o. 
1847  BeiL  au  No.  31  (Berichte  Aber  den  Fortgang  der  höheren  Volkasehnle  In 
Bendsburg).  — *  Im  Alt.  Merk.  1846|  No>  18  (Ueber  die  Eiaenbabnen  nnseiea 
Landes). 

1 260)  liütken^^»  auf  dem  adeligen  Gut  Bundhorst  im  Freetzer 
Güterdistrict. 

In  den  landwirthschafiJieiMn  Heften  f  d.  Hersogthh.  ScUesw.  u.  Holsteia  1881, 
Jahrg.  2«  H.  1,  S.  102—115  (Ueber  holsteinische  Wechselwirthschaft);  18S2, 
Jahrg.  3,  H.  1,  S.  57—71  (Ueber  den  Jncamatklee);  H.  2,  S.  61—73  (Ueber  das 
Einsalzen  des  Grünfutters);  1838,  H.  2,  S.  48—59  (Ueber  die  Wirkung  des  kalten 
Wassers  in  veterinärischer  Hinsicht).  —  In  der  landwirthschaftlichen  Zeitung  f.  d, 
Herzogthh.  Schlesw.  Holstein  n.  Lanenburg  1842,  No.  50  (Der  Eisbehälter);  1843, 
No.  50  (Saatfolge  auf  dem  Gnte  Bundhorst);  1844,  No.  5  (Verschiedenes  mit 
Bezugnahme  nnf  den  in  No.  51  der  Zeitung  v.  1843  mitgetheilten  Protocoll-Extract 
des  wagrischen  Vereins);  No,  7  (Ueber  Gyps);  No.  27  (Die  Milchrrgiebigkeit  der 
Kühe,  ihre  Ursachen  u.  Kennzeichen);  No.  30  (Ueber  die  Benateong  des  Spörgels); 
No.  51  (Ueber  FatentdOnger).  , 

1260a)  liütkens,  Dorothea  Elisabeth,  ^eb.  den  25. 
December  1793  auf  dem  adeligen  Gute  Jersheck  in  Holstein;  ihre 
Eltern  waren  der  dänische  Etatsrath  Christoph  Eberiiard  v.  Gossel 
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und  Friederike  Louise  g-eb.  v.  StcniiiicUin;  im  Elternhause  erzogen 
and  Iheils  von  den  Ellern,  llieils  von  Gouvernanten  und  Hofmeistern 
unlerrichlet ,  lebte  sie  bis  zum  25.  Jahre  auf  dem  genannlea  Gute, 
welches  der  Vater  1819  verkaufle.  £r  zog  dann  nach  Silk  a.  von 
da  naeh  5  Jahren  nach  Reinbeck,  1834  den  13.  Juli  verheirathete 
aie  sich  mit  Hermann  Sigfmnnd  Lfitkens,  Vorsteher  einer  Knaben- 
schule in  Hamburg.  Als  diese  Schule  1837  einginnf,  diente  die 
ihr  von  Jugend  nnf  als  Lieblingsbeschäflißfunor  gewuliltc  Kunst  zum 
Erwerb;  sie  malu^  Porträts,  zeichnete  aut  Stein  u.  gab  Unterricht 
im  Zeichnen  und  Malen.  Am  G.Juli  1849  wurde  sie  Wittwe.  Sie  er- 
richtete na  jh  wiederholten  Anfforderangen  eine  Töchterschule  in 
St  Georg.  Sie  starb  1S58  am  10.  Mai.  —  Nach  dem  Lexikon  der 
Hamb.  Schriftstclkr  ßd.  4.  H.  4.  S.  543—595. 

1)  Eriaaerungen  an  alte  a.  neue  Bilder  ia  Wort  a.  Zeichnaog.  H.  1—3.  Hamb. 
1840.  8.  Steingravirnng. 

2)  Albnm  der  voraüj^lichstcn  Meister  in  der  Landsehafts-  u.  Thiermalcrei  für  die 
kunstiiebende  u.  kunstülien  Jn^end  als  Rildcrsamtnlunj^.  Wegweiser  zam 
Zeichnen  nach  der  Natur,  nel  st  kurzen  Notizen  über  die  Meister  selbst  n. 
ihre  Werke,    ITauih.,  Ilcrold'sche  Buchh.  in  Commiss.,  1843. 

8)  Philipp  Otto  EuQge  ausgeschnittene  Blumen  u.  Thiere  in  Umrissen  zum 
Nachschneiden  n.  Nachzeichnen  H.  1,  2.   Hamb.  1843. 

4)  NormalbOchfir  eioes  A  B  G  dea  Zeichnens,  verbaDden  mit  FoimenlehFe,  als 
ftflh  «uaweiKtoBd«,  Tentnidbitdende  üoterriehtBiiMtlMMle  nur  Fortbildung  fftr 
alle  Ficher  dieser  Kaust.  H.  1,  9.  Hambttfif,  inConmiss.  der  Herold'sehes 
Bch^  1844  (mit  im  Umschlag  iib<^ednielcMn,  nieht  sn  ftbenebenden  Leitfaden 
sum  OebnineliX  s 

5)  Erste  Uebuig  der  Slhnadelt  ein  Spiel  Ar  kleine  MIdcfaen.  Hamb.,  Herold'sche 
Bchh.,  1845. 

6)  Gedanken  Aber  Qrftndang  eines  Senünars  Ar  Lebrerinnen,  nebst  Fkia  eines 
soleben  Institnts.  Hamb.,  Vobiling  u.  Hdderieb»  1847. 

7)  Fidsgogiaefae  Mittheflangen  fta  Eltern  il  Lehrer  ans  Literatur  n.  Leben,  nebst 
KindemnterhaltQng  s]s  Beilage.  %  3B8nde  t.  jedem.  Hamb.,  Beroldsche 
Bcbb.,  1846^  1847. 

8)  Fortsetzung  dieser  Zeitschr.  Bd.  1,  H,  1—4.  1848  (1848,  17.  Deeember)  o. 
d.  T.:  Unsere  Kinder;  Bd.  2  auch  mit  dem  Titel:  oder  literarischer  Sprech- 
saal l&r  Eltom,  Lehrer,  Lehrerinnen,  Kindergartncr  n.  Gärtnerinnen  u.  Vor* 
Steher  ron  Kleinkinder-  u.  Warteschclen  jeder  Art.  Hamb.  1850  (1849).  Das 
Beiblatt:  INe  Kindemnterhaltnng.  H.  1,  1848,  H.  2,  1849.  iDas.,  Herold'sche  , 
Bachhandl. 

9)  Fröhelschc  Kindergärten.  Eine  Beantwortung  der  kleinen  Schrift  von  J.  Fölping. 
„Fröhelsche  Kindergärten".    Hamb,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1849.  8. 

10)  Geographische  Wanderungen:  in  der  norddeutschen  Jugendzeitung  1853,  No.  8, 
S.  113—115,  No.  15,  S.  231—236,  No.  22,  S.  340—344,  No.  26,  S.  410— 414, 
No.  34,  S.  538—544,  No.  47,  S.  743—747,  No.  50,  S.  795—798. 

11)  ♦  Rechtgläubige,  Mittelweg,  >fystikcr  oder:  Wo  ist  Licht  u.  Wahrheit?  Fragen 
in  Yeraolassimg  der  Monologen  des  Hrn.  l^astor  Yalentiner  r.  D.  L.  Zorn 
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Baten  dt§  MagdflksM^kifiset  io  E^mK  Baa^  H.  O.  PcnieU,  185S.  IV 
m.  116  S&  16. 

15)  Uns^r  täclich  Brod  jrf  b  nn?  beute.  TC-rzc  HmTgische  Morgciuindachtcn  Ar 
Schale  u.  Hati-.  nncb  den  K)  n-.Ta!  r  -<!ncL  Xnr  Bibeliroft  'u.  Kir^l» 
Kcd.   Mit  ooein  Vonroft  r.      W.  iUaieaberg.   Haml».  1856.  4S6  S& 

1261  ^  V-  S^iilticliaii,  Anluii  Christian  Albertus,  ^ch.ni 
dem  Gute  Aakjer  dt  n  4.  November  i7S7;  Sohn  des  damniigrn  däniscbtn 
Kanmerhrrm  Frederik  Christian  Topnne  v.  L-,  spälcn  n  braunscinr. 
Geh.  Etatsntfas  (f  1805  in  Hecklenbnrg)  n.  der  Calharine  fck 
Benzoo;  kam  im  4.  Jahre  mit  seinen  Eltern  nach  Brannsdiweie. 
wo  er  nach  einander  1800  Cadel,  ISOl  Fihnrich,  1805  Lieutenri 
II.  1>07  ;  iif  Ansuchen  entlassen  \viir<Ie:  worauf  er  Aiilaifir  IK: 
nach  Danemark  ir'*n<y  uiul  Preiaierlieulenanl  im  luhnenschon  In- 
fanleriere^imnii.  Nuviiiiber  1610  Stabscapitän,  November  IhU 
Compaipiiechef,  8.  Febr.  1^33  Hajor^  26.  Juli  1836  Bataittois- 
coBunandenr  n.  28.  Octobcr  s.  J.  Oberstlienlenant,  28.  Joni  M 
K  T.  D.  worde;  ^in^  1.  Juli  1842  mit  Pension  ab;  war  \U> 
CdiimuHidant  von  Auiruslenbnrir:  den  13.  Sept.  s.  J. D.M.;  er  starb  na 
FavtTvraa  bei  Chrisli^insfeid  den  1.  April  1853.  —  S.  Er^lew  Su|)^ 
1),  S.  285— 2ö6.   Alton.  Jderk.  1853  Ao.  SO. 

1)  DranuDebnieder  og  (Ensker  om  Dannuirks  Frcmtid.  Kbh.  1848.  8. 

S)  Grev  Plesscns  Protest  Iii  dct  frciisiskc  Hof  o<;  Baron  Amiiiis  Svtr,  iff 

Grev  Knntbs  Br<  vvexlinj^  med  Major  Wildcnbmch.    Das.  1848. 
3)  Beleacbtong  der  Mittbätoagen  lll>er  das  Amt  UAdenleboi  t.  Ouo  Kier.  Hai» 

leben  1853.  8. 

£r  war  joonwliftiscli  ia  scbiowigBclieii  Blättern  viaUiich  thidg. 

I^iitzei).  Otto  Heiiii  it  it,  geb.  dm  4.  Marz  1  794  r. 
Uk,  studirlc  Thetdoi^ie  seil  Michaelis  1815  in  Kiel,  exiMuimrt  .ni. 
Goltorp  1819  (3.  m.  s.  r.  A.),  den  19.  März  1S21  P.  in  Sledesüni 
19.  April  1831  P.  in  Karlnm,  den  13.  Octoher  1855  emerit,  dei 
S.  August  bis  20.  NoYember-1864  const  Pastor  in  Loyt. 

In  Hmius  Gnomon  S.  878— 371  der  3.  Aufl.  (Karlamer  Ljs). 

1263)  liond»  Jacob  Friedrich  Johann  Leonhard,  g<^b 
31.  Angost  1805  in  Glficlcstadt,  studirte  Th«  oIo^a  in  Kiel  seü 
Ostern  1824,  wurde  1829  mit  dem  2.Char.  m.  s.  r.  A.  auf  Goltor,i 
examiin'rt;  den  20.  Juni  1830  Pastor  in  Schw;M)s((  dt;  den  23.  Fctr 
1834  Pastor  in  Ifohn;  den  4.  Januar  1849  Hanplpastor  u.  Kirchtit- 
probst  in  Altona;  den  25.  Januar  1853  das.  rcmovirt;  1854  Super- 
intendent und  Pastor  in  Rathenow;  starb  den  27.  Januar  1865. 

1)  Stille  in  Gott  Ist  nnsero  StBik«.  rrodigt  nach  der  Schlacht  bei  Idstedt  Alto« 
A.  TiPhrnlmhl,  18S0.  8. 
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S)  Gedenkblätter  in  Fügten  m  den  Jahien  ia49~l8&a.  Kiel»  C.  Schröder 

_  u.  Co.  1853.  8 

T  Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  f.  die  Herzo^thh.  Jahrg.  I,  1844.  No.  37  (Ein  Wort 
über  unsere  gesetzlich  geregelte  Armen  Versorgung);  No.  41  (Khi  kirchlirhcs  Be- 
denken über  die  zar  Reorganisation  «ler  schlesw.-holst.  llcgicrung  ernannte  Com- 
ni'ssrnn);  Jahrg.  II,  1845.  Nu.  5  (Di  '  s  uf  Weihnacht  u.  Ostern  zu  ballenden  Eiiles- 
j)n  (i  -tcn);  No  32  (11<  i  k  i kungen  zu  dem  nni  10.  Jali  in  Schleswig  gehaltenen 
Vortrs^e  über  Synodal-  u.  rresbyterialTerfassung). 

♦  * 

1264)  V«  liimd«  Johann  Cornelius,  geb.  den  12.  Octo- 

-  ber  1795  in  Kopenhag-en,  wuhlle  die  militärische  Laufbahn  und 
war  bei  seinem  AbqfPiiirc  Major  im  Ingeuicur-Corps,  später  Caiial- 
i.inspcclor  in  lieiidsburg,  wo  er  den  9.  December  1847  starb.  — 
vicHitgeibeilt  Er  fehlt  im  Erslew. 

trj       Beschreibiiiig  einer  im  Winter  1841  gemachten  Beparatnr  einer  SeUeaee  des 
1^  flcbleewig-bolsteinischen  Kanals.    Kebst  allgemeinen  Bemerkungen  Uber  Winter. 
,  bauten  steinerner  Werke  an  n.  im  Wasser.  Kiel  1841.  &  Anges.  Kieler  Cor- 
**  *  l«spondcnz-BL  184U  No.  85. 
^       Ein  Än&atz  über  den  sebleswig^holsteinischen  Gaoal  in  Hanns  »Gnomon** 

S»6.  346— S49  der  3.  Aufl. 

^  1265)  I^nndt,  Lanrilz,  j^eb.  zu  Feldstedt  im  Amte  Tündern, 
wurde  auf  den  Sciuinariea  zu  Kiel  und  Brahctrollcburg  gebildet; 
war  tS15  SchuUehrer  in  Pries  im  Gute  Seekamp. 

In  Carstensena  Zutschrift  f&r  daa  Volksschnlwesen  2,  S.  127  (Der  Con- 
finnationsbanm).  —  Im  ffieler  Wochenbi  1829  (Gedicht  anf  den  verstorbenen 
dr.  Stdn  in  Friedriehsort). 

Sammlang  poetischer  Kleinigkeiten  (ob  ersehienen?)' 

w 

1266}Ijy.ser,  Johann  Peter  Theodor,  (L.  &  S.  No.  733), 
geb.  1805  in  Flensburg,  Sohn  des  k.  sächsischen  Hofschauspielers 
Baurmeisler;  nahm  aber  den  Namen  seines  Pflegevaters  .Lyser  an, 
\  der  Schanspiel-Director  in  Schwerin  war;  zuerst  in  Hamburg  unter- 
^  richtet,  dann  in  Cöln  in  der  Tonkunst;  1819—1823  in  Schwerin 
und  Uüslück,  dann  wieder  in  Flensburg  his         als  Zeichiienlehrer; 
lebt  seit'  1830,  mit  Unt<>r}nechung,  in  Hamburg  als  Schriflslcllcr 
in-  und  Skizzist.   S.  Lex.  der  Hamb.  Schriftst.  4,  S.. 
i|V        Von  ihm  noch: 

Benjamin.  Bin  Boman.  Aus  der  Mappe  eines  tauben  Malers.   1.  Th.  mit 
iii.  12  Charakterbildern,  erfunden  n.  radirt  TomHerausg.  Hamb.,  Uoffmann  &  Campe, 
j  j  1830.   8.   XVI  n.  248  88.^ 

Anleitung  snm  Garrieaturenaeichnen.    Das  Höhere  dieser  Kunst  Leipxig, 
Fietro  del  Vecchio,  1832.  4.  Mit  6  Steinzz. 
ir  *        Gab  mit  Erklftrungen  heraus:  Hogarths  Werke.   13  Licfer.,  in  verkleinerten 
Coplen  V.       Biepcnhansen  in  C  Blattern.    GOttingen,  Dielerich,  1839.  Ree. 
Artistisches  Kotisenbl.  sur  Abendseit  1832,  Ho.  22. 
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Qab  tiera»;  ClciUe,  Sin  TMehenbiich  t  Ffeunde  der  Tonluiiist.  J.  1.  1833. 
Hftmb.  8. 

Gab  mit  K.  Ilerlosssohn  bci;ai]8:  Mephlstophelcs.  Satyriscb-politiscbfif  Ta8cliea<» 
buch  f,  1838.  Mi(  8  coli.  Knpff,  gwb  T.  Lyaer.  J^ifng,  Brflggemana.  8. 

Das  Bnoh  der  Mftrchcn  fOr  Töchter  u,  Sfihne  gebQdeter  Staade^  Mit  8  KvpfL 
Leipzig,  Wigtod»  1834.    SS.  183. 

Nannettef  die  junge  Waise.  Gesammelte  Mftrcbea  tu  Enfthlaogen.'  Hil  8  flliietr. 
Bildd.    Leipzig  1834.    8.    2.  Aufl.  1845.  8. 

Des  Knaben  Waaderhoio*  Märchen  vu  Lieder.  Mi^  8  Knpfi.  Leipsig,  Wigand, 
.1834.    8.   SS.  149. 

Leipzig,  ^e  es  gebt  n.  steht,  lebt  n.  liebt.  SpaaergUnge  in  s.  mn  Leipsig 
H.  1—4.    Leipzig,  Zirge.«?,  1834,  1835.  8. 

Lieder  eines  wandernden  Malers.  Leipzig,  Scbaarschmidt,  1884.  V  tt.  III  SS. 
u.  1  Heft  Conipositioncn.    q.  fol. 

Zehn  Lieder  eines  wandernden  Malers  mit  Melodien.    Das.  1834. 

Novellen  n.  Frcsco-Sounctte.   Leipzig  1834.   8.   SS.  170. 

Künstler-Novellen.   Leipzig  1835.  8. 

Don  J  uan  in  Leipzig.  Ein  Capriceio  in  zwanglosen  Heften.  1.  Heft.  X«eipzig, 
Gebhard  u.  Kcisland,  1835.    8.    SS.  40. 

Das  Bnch  von  ilübezahl.  Eine  vollständige  Sammlung  v.  Volksmärchen  aus 
dem  Itiesengcbirge  gesammelt  u.  neuerzählt.   Leipzig,  Vfigand,  1835.    Mit  G  KpfT. 

Polichinell.  Dramatisches  Feen-Märehen  für  kleine  Ui  grosse  Kinder.  Mit 
G.  Cmikschanks  Orig.-IIolzschn.   Stuttgart,  Neff,  1837.  8. 

Neue  Kunst-Novellen.  Bd*  1,  2.  Mit  7  Zeichnungent  FrankL  a.  M.,  Saner- 

ländcr,  1837.  8. 

Umrisse  za  Schillers  Wallenstein.    Leipzig  1837.    gr.  q.  4.    10  Blätter. 
FrzÄhlungen  für  das  jugendlicho  Alter.    Ans  dem  Franz.  Strassb.  1839.  12. 

Fabeln-  u.  ISluhrcheBbach,  mii  500  Abbildungen.  l.*-3.  Helt,  Berlin,  Babach, 

1838—1841.  8. 

Giacomo  ]\Tcycrbcer.  Sein  Streben,  sein  Wirken  n.  seine  Gegner.  Dresden 

Gottsehnlk,  1838.  8. 

Abendländische  Tausend  u.  Eine  Nacht.  Meissen,  Gödsehe,  1838,  1839.  8. 
N.  F.    Bdch,  1— -i.    A.  m.  d.  T.:  Ein  Märchen-  ti.  Sagenstrauss.   Das.  1840.  8. 

Nene  Erzählungen  für  das  jugendliche  Alter.  Aus  dem  Franz.  Strasi^b.  1840.  8. 

Musicalisches  Bilder-ABC.   Berlin,  Schlesingerscho  Buchh.,  1842.  8. 

Deutschland  n.  Johannes  Bonge.  Ein  ernstes  Wort  zu  rechter  Zeit.  Leifc^ 
184S.  8. 

Hundert  u.  ein  Märchen  u.  Lieder  u.  schone  Geschichten  mit  schönen 
Bildern.    Wiea  1847.  8. 

Erzherzog  Johann,  der  Freund  des  Volkes.   Wien  1848.  8. 

*  Die  Wiener  Ereignisse  vom  6.  Octob.  bis  12.  Novemb.  1848,  geschildert  Ton 
einem  Angensengen.  Wien  1849.  99  SS.  8. 

General-Uebeisleht  der  Gttcbiclito  der  Mitdk  in  Buropa,  seit  1791  bis  1865. 
Hamburg  1856.  8. 

De  dree  Jungfern  nn  de  dree  BathsbAirn  oder  dat  giote  Karklihooni.Ejioop* 
Scbttflem  in  Altona.  Hamb.  1855.  8. 

De  Geachicbte  von  de  ole  Frn  Beerboomsefa  un  eeren  Ifltten  Smen-Feter.  Ein 
plattdentecbei  Mftreben.  Altona,  Uflacker,  1861.  6.  SS  SS. 
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Dje  letate  8tadi-Tli«atnr<Srisis  in  Hmnburg,  Bin&che  Walfrhdt  Hmnb.  JqU 

Die  Schiller-Tage  November  10.«-18.  1859  in  Hamb.-Altoiia.  GedenkbliUtcr 
Ar  spatere  Tage.  Hamb.,  Hirsohmanns  Zeitung^sladen,  1859.  8;  SS.  8. 

Linorah  oder  die.  Wallfahrt  nach  der  Oelmfthlo.  Hamburger  Localposse  in 
2  Bildern.  Parodie  der  Oper  Dinorah.  Altona,  September  1860.  24  SS.  2.  Aufl. 
mit  einem  2.  Vorworte  von  dem  Verfasser,  als  Brwidening  auf  die  Warnung  des  Hrn. 
C.  Schnitze  in  Ko.  988  der  Hamb.  Kachrr. '  Das.  1880.  94  SS.  , 

Spaziergänge  ciue»  kleinen  Teufels  in  Hamburg,  Altona  u.  Umgegend.  1.  Heft. 
Hamb.  1860.    16  SS.   gr.  8. 

Melkmann  Clas  sin  Jb'ostnach  in  Hamborch  1861.  £n  bannigen  Fasnachs. 
Spas  mit  Gesang.  Anhang:  £aae  Fastnachts-Epistel  auf  das  Jahr  1861.  Hamb. 
1861.    15  SS. 

Folfrcndc  "BcitiT.  zu  G.  Lots' Originalien  XIV,  1830,  H.  5,  No.  CO  (Der  Wein- 
keller, Em  Schcra);  H.  6,  No.  67 — 6S  (Lieder  eines  M  aadcniden  Mulors);  No.  77 
(Ivcd);  H.  7,  No.  79 — 81  (Flitterwochen.  Eine  Humoreske);  No.  88  (  Paganini); 
No.  Ö9  (Lydas  Traum);  H.  9,  No.  Ua— 114  (Veit  Werner.  Ein  Nacbtstück  al 
frcsco);  H.  11,  Nu.  134  (Serenade)*,  H.  12,  No.  150  (Scliutzschrift  »um  Besten  der 
giossen  DaracühQte);  XV,  1831,  H.  1,  No.  2  (Rede  aum  neuen  Jabre  1831,  ge- 
halten vüi  den  vier  Wänden  meines  Stübchens);  H.  5,  No.  58  (Für  Freunde  der 
Tonkunst).  —  Gedichte  iu  der  Abendzeitung.  —  Im  Kometen  1831,  No.  177 — 178 
(Der  Blumcuätiaus^i  u.  die  öchönen  Zähne);  1834,  No.  69  (Bcrcnicc.  £ine  Re- 
minisconz  aus  dem  Sommer  1833).  —  In  der  Zeitung  f.  Reisen  u.  lieisende.  Beil. 
zum  Kometen,  1831,  No.  40  u.  50  (Freiberg,  eine  Rei8e8kizze)|.  Auch  sind  die 
Zeichnungen*  auf  dem  Umschlag  von  Wits  politischem  Tasehenbnch  ftr  183p  tu 
1881,  sowie  von  Labmos  Almaiiaeh  dram.  Bpiale  f.  1881  a.  der  Commeatar  daau 
Ton  ihm.  ' 
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